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ber Königlichen Regierung. - 


1) Das bei geiftlihen Bauten zur beobachtende Verfahren: betreffend. 
No. 477. Dede. 23. L. Abth. K. S. C 


Mi Bezug: auf die Verordnungen vom Aten Juli 182r und ı6tem Februar 
1823. (Amtsblatt vom 1821 Nr. 29. und vom 1823 Mr. 8.) finden wir 
uns veranfaßt, Binfichelich der Bauten bei den Kichen, Pfarreien, Küfter 
seien, Schulfäufern 1, welche ganz oder theifweife Koͤnigl. Patronats find, 
nachfichende ausführlichere Beftimmungen: zu: erlaſſen. 


% 
N 1. Reparaturen bei Kirchen, oder folhe Reparaturen“ bei dem 
Dienſtwohnungen, zur weichen die Nießbraucher nach den beſtehenden Vor— 


ſchriften nicht ſelbſt verpflichtee find, Fönnen, wenn die Koften unter Funfzig 


Tpalern betragen, mit: Zuſtimmung der betreffenden Patrone, ohne workers 
gehenden Unfchlag und ohne weitere Anfrage, auf Rechnung ausgeführt 
werden, und ijt nur erforderlich, daß. die Baur Rechnung nachtraͤglich durch 
ben betreffenden Baubeamten atteſtirt werben 
"2: Hfnfichtlich des landesherrlichen Patronags, iſt vom dent betref⸗ 
ſenden Domainen⸗ oder Intendantur⸗Amte, oder, wo die landraͤthliche Bes 
hörde die Rechte des Iandesherrlichen: Patronats wahrnimmt, von diefer Die 
Zuſtimmung zu erteilen; bierbei ift aber vom denſelben die Beſtimmung des 
nachfolgenden $. 19. Tergfältig zu beachten. 
$: 3. Sofern indeffem bei. dergleichen Reparaturem 
a) die Konfurrenz ſtreitig, oder 
b) das Holz aus Koͤnigl. Forſt angewieſen werdem muß, oder 
e) die betreffenden Kirchen Kaſſen nicht zureichendes: Vermoͤgen gu 
Beſtreitung der baaren: Kofter beſitzen, 
muͤſſen auch bei dergleichen Reparaturen die in dem folgenden Paragraphen 
suthaltenen Beſtimmungen beobachtet, und Anſchlaͤge gefertigt werben. 
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macht werden. 


4. Bei groͤßeren Reparaturen oder Meubauten, muß zeitig von dem 
Prediger und ben Kirchen-Vorſtehern Die Anzeige von der Nochwendigkeit 
Derfelben, bei dem betreffenden Domalnens oder Intendantur-Amte, oder 
wo das Ant aufgelöfer if, bei Der betzeffenden fandrärhlichen Behörde ger 
ſchehen. Sofern nicht durch unvorherzuſeheude Ereigniffe, als: Brand, 
Sturm ac. ſchleunige Anftalien nothwendig gemacht werden, muß die Anzeige 
jedesmal fpateftens im December oder Januar jeden Jahres geſchehen; bei 
Reparaturs Bauten kaun dieſelbe indeſſen auch im Juni oder Juli jeben 
Jahres erfolgen. 


$. 5. Diefe Anzeige muß gleichzeitig vom Prediger bei uns ger 
$. 6. Auf den Grund derſelben wird vom Amte dir betreffende Land, 
baumeiſter requiriet, bei der nachften Bau + Bereifung, oder in fchleunigen 
Faͤllen, fofort die Veranſchlagung zu bewirken. | 
$. 7. Bleichzeitig wird vom Amte unter Angabe des Gegenftandes ein 
Dermuͤn argefegt, in welchem bie etwa voncurrirenden Patronen und Guts 
herrfchaften, und ber Prediger eingeladen, Die Eingepfarrten aber vorgeladen 
werden, fanmtrlich unter der Warnung: 
daß Hinfichrlich Der Ausbleibenden anzunehmen, daß fie den Bes 
fchlüffen der Erſcheinenden beitreten. 
$. 8. Um beurtheifen zu koͤnnen, ob zu diefem Termin femmtfiche Ins 
tereſſenten gehörig —— worden, iſt der Verhandlung eine Ueberſicht 
der zum Pfarrbezirk, Kirchſprengel, oder der Schutſozietaͤt gehoͤrenden Guͤ— 
ger, Dörfer und Etabliſſemeuts beizufügen, etwa dahin: 
zur Pfarre zu W. find 2 Kirchen und eine Kapelle belegen: 
8) bie Kirche zu W., zu diefer gebört: 
a) das Gut und Dorf W., dermalige Patron iſt N. auf N.; Die 
Gemeinde beficht aus 6 Bauern, 2 Koſſaäthen, 3 Buͤdnern und 
12 Einlieger: Familien, Ä 
p3 das Gut und Dorf D., geht nah W. zur Kirche; die Gutes 
berefihaft iſt N. zu R, Die Gemeinde beſteht aus ıc, 
c das Dorf C. iſt Gaftgemeinde; die. Gutsperrfchaft ift N. zu NR, 
die Gemeinde beſteht aus ıc. 
. d) das Etabliſſement D. dem N, gehörig, beſteht aus ıc, 
5) die Kirche zu V., zu dieſer gehört: z 
a) das Gut und Dorf B, dermaliger Patron iſt ꝛc. überall mie 
bei 1, 3) die 
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3) die Kapelle zu F, das Dorf F. gehoͤrt dermalen dem N. und beſteht 
aus ꝛc. Die Gemeinde haͤlt ſich zur Kirche zu V. 

Dem betreffeuden Prediger fiege ob, dieſe Nachweiſung anzufertis 

gen und vor oder fpateftens im dem Termin zu den Aeten zu übergeben: 


. 9. Demnaͤchſt if, um die Richtigkeit der anzulegenden Repartition 
prüfen, und nörpigenfalls ein Interimisticum feftfeßen zu Fünnen, von jeden 
Ber betreffenden Dörfer, Ortſchaften oder Etabliffements, eine Nachweiſung 
der Einwohner nach folgenden Rubrifen, vor dem Termin zu ben Akten zu 
briugen; 

1) laufende Zahl, 
2) Name und Stand ber Einwohner, 
„» Grundbeſitz eines jeden und zwarz 
a) an fontribuadler, 
b) an nicht kontribuabler Landımg, 


4) Zugviehftaud, welcher auf die Stellen angeſchlagen iſt, aber gewoͤhnlich 
gehalten wird, und zwar: 


a) an Pferden, 
b) an Ochſen, 
5) Maaßſtab, nach welchem bie Gemeindelaffen und — unter / bie 
Einwohner vertheilt werden und zwar: 
a) die Spaundienſte, 
by die Handdienfte, 
©) die baaren Geld Ausgaben 
6 Beitrag zur Klaſſenſteuer. 
7) Bemerkungen. 


Hinſichtlich der Inquilinen genügt die Angabe der Zahl der Familten, und 
iſt nur in den Anmerkungen zu erläutern, wenn bei den Leiſtungen ad 6 
diefelben ſich nicht gleich geftelle fein follten. — Auch bet den einzelner 
Klaffen von Einwohnern, als Bauern, Halbbauern, Koflarhen, Buͤdnern 1c., 
bedarf es einer namentlichen Angabe, nicht, wenn dieſelben ſich in den 
ad 3. bis 6. anzuführenden a ganz gleich geftele find, und genügte 
Bann die Angabe der Zapf. Abgefehen Hiervon find aber die Einwopner 
namentlich anzugeben, fo wie dies auch. hinſichtlich der Guts herrſchaften je⸗ 
desmal der Fall iſt 

Diefe Nachweiſungen find von den Hetseorflänben im Beiſtande ber 
— zu fertigen. 7, | go 


— Ö — 


%..10. In dem im Termin aufzunehmenden Protokolle, wird nun Hin 
ſichtlich der Erſcheinenden jedesmal die Qualitaͤt, in welcher fie erfcheinen, 
‚angeführt, z. B. dahin: 

1) Herr von N. als Gutsherrſchaft und Patron zu A. 
2) von der Gemeinde B. die Deputirten: 


a) der Schulze und Bauer €. 
b) der Gerichtsmaun und Koffarh D. Be 
c) der Buͤdner E. | 
welche gerichtliche Vollmacht der Gemeinde überreichen. 
3) von dem Etabliffement 5. 
der ıc. ©. als dermaliger Eigentümer. 
Sodann find die uach $. 8. und 9. zu den Aften gebrachten Nachweiſungen 
den Komparenten vorzulegen, und von dieſen -als richtig anzuerkennen, pder 
auf den Grund der gegenfeitig zu machenden Bemerfungen zu berichtigen. 
$. ır. Hierauf wird zu den übrigen Gegenftänden der Verhandlung 
fortgefchritten, und zwar wird zuvoͤrderſt die Erflärung der Erfcheinenden 
eingezogen, darüber: 
a) ob nad) ihrer Anſicht eine Reparatur ausreiche, oder der Neubau 
notwendig oder doch rathfam fei, 
- b) ob auf eine andere, als der bisherigen Stelle, gebaut werden folle, 
c) in welcher Art gebaut werden fol, ob mafiiv, fo wie mit welcher - 
Gattung von Materialien, ob mit Baditeinen, Feld-⸗ vder Luft 
fteinen, wie Die Bedachung fein foll u. ſ. w. 
$. 12. Hiernach wird in dieſem Termin zugleich ausgemittelt: 
wen die Unterhaftung der betreffenden Gebäude obliege, 
insbefondere, in welcher Art: 


a) der Fiscus und die etwanigen ablichen Butsperrfchaften, als Pas 
tronen, und die Eingepfarrten mit Natural-Lieferungen, als Holy, 
Rohr, Stroh, Speifung der Handwerfer ⁊c. concurriren, 

b) in. welchem Berhäftniffe Die Hand» und Spanndienfte von den 
verfihiedenen eingepfarrten Ortfchaften geleiftet, und wie diefelben 
in den einzelnen Ortfchaften fubrepartirt werden, fo mie, ob und 
in welchem Berhäftniffe die Gutsherrſchaften hinſichtlich der eins 
gezogenen Bauerhöfe oder fonft an benfelben Theil nehmen, 

© wozu die Koften aus ber Kirchen» Kaffe erfolgen. 


UT EEE 


4.13. Wenn von Pfarrs amd Küftereis Gebäuden die Rede üft, mb 
m der Parochie Kirchen gehören, welche thells Königl., theils adlichen 
Patronats find, fo iſt Änsbefondere feſtzuſtellen: 

ob die verfchiedenen Patronen mit einer Quote, und mit welcher 
oder ob die Konfurrenz nad) den Gebäuden ver 
thellt iſt. 


$. 14. Auf gleiche Weiſe iſt in Anſehung der concurrirenden Gemein⸗ 
den feſtzuſtellen: 
86 die Unterhaltung der Gebäude hinſichtlich der Hand» und 
Spanndienfte, und stwanigen Stroßlieferung unter dieſe etwa 
vertheilt ift, oder mit welcher Quote jede Derfelben concurrirt. 
d. 15. Hinfichtlich der Koften ift zu ermitteln: 
a) ob und in welchem Verhaͤltniß Die betreffenden Kirchen ⸗Kaſſen 
zu dem Dau concurrtiren, 
b) wie viel aus jeder derſelben erfolgen kann. 


Diefe Ermittelung iſt nörhig, um beim Eingang der Anfchläge gleich über 
ſehen zu £önnen, ob die Mittel der Kirche zu Ausführung des Baues Hins 
reichen, oder ob von Patronen amd Eingepfarrten baare Beiträge aufge 
bracht werden müffen. | Ze 


. 9 16. Bei dieſer Ermittelung reicht aber nicht die allgemeine Der 
fiherung des Amts, der Sutsherifihaft, Des Predigers oder Der Kirchen; 
Vorſteher hin, Sondern es äft unter Bezugnahme auf den faufenden Etat, 
‚oder in deſſen Ermangelung, unter Angabe der regelmäßig ftate findenden 
Einnahmen und Ausgaben, näher zu erläutern, Daß oder wiewiel von den 
vordandenen Kapirälien reafifirt werden Fönnen, ohne daß die Kirche außer 
Stande fommt, Die sratsmäßigen Taufenden Ausgaben zu deden. 


$. ‚7. Wenn bei einem bedeutenden jährlichen Ueberfchuffe der Ein 
nahme über die etatsmanige Ausgabe Feine Kapitalien vorhanden find, fo fann 
nachgegeben werden, daß Die Kirche ein Darlchn aufnehme, es ift alsdann 
aber genau nachzuweiſer, in wie wiel Jahren Die Kirche im Stande iſt, das 
Kapital nebſt Zinfen wisder abzutragen. 


$. 18, In der Regel wird es am zweckmaͤßigſten fein, daß ber Prebis 

5 über dieſe Ermittelung ein beſonderes Pro Memoria aufſetzt; daß das 
me und refp. die Butsherrſchaft daſſelbe prüft und reſp. begutachtet, und 
daß diefes ſodann im Termin den Intereſſenten vorgelegt, und dem aufzu⸗ 
nehmenden Protofoll beigefügt wird. - | 
EZ $. 19. 


u 


6.19. Bei den. Ermittelungen des $. 12. fiegt es insbeſondere ben 
Beamten und Prebigeen ob, darauf zu ſehen, daß aus den Kirchen-Caſſen 
nichts bezahlt werde, was von Patronen oder Eingepfarrten geliefert, ober 
geleiftet werden muß, “fo wie aud) darauf, daß dem Fiscus als Patron oder 
— — nichts auferlegt werde, wozu derſelbe als ſolcher nicht vers 
pflichtet i 


K 20. Es werben dierbei in der Regel die vorhandenen provinzialrecht⸗ 
lichen Beſtimmungen, und in deren Ermangelung, die des Allgemeinen Land⸗ 
rechts eintreten, wenn indeffen in einer Parochie durch Vertraͤge, rechtskraͤf— 
tige Erfenntniffe, oder unımterbrochene Gewohnheiten, gewille Regeln beſtimmt 
find, fo foll es hierbei nach Allgem. Landreche Teil I. Tit 11. 6 710. 
fein Bewenden haben, und iſt daher jedesmal zuvoͤrderſt zu ermitteln, ob 
dergleichen Abweichungen von den allgemeinen Beſtimmungen vorhanden find, 


und ſofern dies nicht der Fall iſt, muß folches in dem ai jedesmaf 
ausdruͤcklich bemerkt werben. 


$. ar. Beruhen dieſe Abweichungen anf Derträgen, Erfenntniffen oder 
in den Matrikeln enthaltenen Beſtimmungen, fo find dieſelben unter genauer: 
Angabe des Darums zu allegiren und nöthigenfalis der Verhandlung beizu—⸗ 
fügen. — Wird unumterbrochene Gewohnheit angeführt, fo iſt dieſe geböria 


nachzuweiſen, und insbefondere zu vermerken, wie es in den legten gleichartir 


gen Faͤllen gehalten ift. 


6. 22%. Die vom Amte aufßunehmende Verhandlung wird.dem Land⸗ 
baumeiſter zur Derätfichtigung bet der Deranfchlagung vorgelegt, aufferdem 
aber werben uns binnen fängftens 8 Wochen, nachdem die Anzeige des 
Predigers G. 4.) eingegangen, die vollſtaͤndigen Akten eingereicht, damit 


von uus auf Den Grund derſelben noͤthigenfalls das iuterimisticum feſtgefetzt 
"werden köune, und bleibt es Dein Amte uͤberlaſſen, von dem aufgenommenen 


Protokoll Abſchrift zuruͤck zu behelteu, und iſt dieſe Abſchrift fo lange bei 
Der Pfarre aufzubswaßren, bis dem Zandbaumeifter Diefelbe vorgelegt iſt. 

4. 23. Sobald demnächft die Anſchlaͤge bei uns eingehen, werden 
dieſe dem Amte zugefertigt. Daffefbe feßr einen anderweiten Termin an, 
‘zu welchen die im $. 7. angeführten Jutereſſenten, unter Det daſelbſt auf⸗ 
geſtellten Perwarnuug wieder vorgeladen werden. 

6. 24. In dieſem Termin werden Den Intereſſenten vorgelegt: 

0) bie Auſchlaͤge des Landbaumeiſters, damit fie ſich erklaͤcen, ob 
und was fie gegen dieſelben zu erinnern haben, fo wie ob Die 
— auf ne oder * Licitativn ausgefuͤhrt werden 


b) Die 


EI Er ee re 
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H die vorm Amte anzufertigende Repartition, hinſichtlich der Lieferum⸗ 
gen und Leiſtungen, welche vom Patron und den Eingepfarrten 
nach der vorläufigen Verhandlung und reſp. dem von uns feſtge⸗ 
festen Iuterimiſtico in natura erfolgen muͤſſen, 

©) die Repartition der etwa von Patronen und Eingepfarrten zu ent⸗ 
tichtenden baaren Beiträge. 


525. Die gegen die Anfc)läge and Mepartitionen etwa vorzubrins 
genden Einwendungen, find mit den Gruͤnden zu Protofoli zu vermerken, 
und demnaͤchſt uus zur interimäflifchen Feſtſetzung einzureichen. 


$. 26. Sobald dieſe erfolgt ift, wird dieſelbe den Intereſſenten pubſicirt, 
mit dem ausdruͤclichen Demerfen: 


daß es bei der ergangenen Entſcheidung für den vorſeienden Bau 
fein Bewenden behalte, Dagegen aber den Sntereffenten übırlaffen 

bleibe, im Wege Rechtens rin anderes Konkurrenz Verhaͤltniß feftitels 
Ien ‚zu Saffen, daß Diefelben aber verpflichtet ferien, unter Vorbehalt 
ihres Rechts zur Erftattung, bis zur techtlichen Entfcheidung der von 
uns ergangenen Feitfegung bei Vermeidung der Erefurion puͤmttlich 
Folge zu leiſten. 


}. 27. Gleichzeitig iR, wenn die Bauten auf Rechnung ausgefuͤhrt 
werden, mit der Ausfuͤhrung vorzugehen, ſonſt aber der Licitationstermin ab: 
juhalten. 


d. 28, Der. angefeßte Heltafionstermin iſt den Antereffenten gleichfalls 


befannt zu machen, und denſelben freiguftellen, dem Termin mit beizuwohnen. 
mit dem Bedeuten: 


daß es ihnen frei ſtehe, mach geſchloſſenem Licitations Verfahren, ſich 
uͤber das Reſultat deſſelben zu aͤußern, insbeſondere daruͤber, ob es 
etwa raͤthlich noch einen Licitationstermin abzuhalten. 


An den Licitationsbedingungen fit jedesmal auf die, mittelſt Verordnumg vom 
18ten November laufenden Jahres, Amteblatt von 1823. Mo. 55. bekannt 
gemachten allgemeinen Bedingungen bei Bauten ausdt uͤcklich Bezug zu neh⸗ 
men, dahln, daß der Unternehmer ſich verpflichtet, alle in den allgemeinen 
Bedingungen enthaltenen Beftinmungen, zu übernehmen, und ſich an dieſel—⸗ 
bett eben fo gebunden halte, als od fie in Dem Licitationsbedingungen von 
Wort zu Wort aufgeführt wären. 


F. 29. Wem gegen das, im Licitationstermin abgegebene Gebot, und 
gegen Die — und Sicherheit bes Entrepseneuns keine Erinnerums 


gen 
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gen gemacht iverven, fo iſt der Entrepriſe⸗Kontrakt vom dem Amte, und den 
atwa eoncurrirenden adlichen Patronen und dem Kirchenvorſtehern, mit dem 
Eutrepreneur abzuſchließen, und an uns zur Beſtaͤtigung einzureichen. 


$. 30. Bei etwaniger Weigerung, deſſen was nach dem feſtgeſetzten 
Inzerimiftico, md im Gemaͤßheit des: Anſchlages, von dem Intereſſenten zu 
keiten ift, muß unfer Befchluß vom Amte ofme Weiteres durch Erekution 
air Ausfuͤhrung gebracht werben. 

$. 37. Wenn es auf Narurals Lieferungen ober Lerftungen anfommt; 
und eine dreitägige Einlegung des Exreutors ohne Erfolg bleibt, fo wird 
hie Erefutior in. der Arc vollſtreckt, daß die Naturalien oder Leitungen auf 
Koften des Schuldigen angefchafft oder bewirkt werben, und daß gleichzeitig, 
won biefem: der Geldbetrag beigetrieben wird. 


d. 32. Sofern abfihe Patronen, Gutsherrfhafter oder Dörfer mit 
dergleichen: Lieferungen, Leiſtungen oder Zahlungen in Rückitand bleiben, fo 
wird Die landraͤthliche Behörde durch das Amt wegen Vollſtreckung der 
Exrekution requirirt. — In dem Requißtionsſchreiben wird zugleich angeführt, 
daß die Verpflichtung durdy Das. vom uns erlaffene intrimilticum, deſſen 
Datum allegirt wird, feſtgeſetzt fei. 

Wir fordern die betreffenden Behörden, Gutsherrſchaften, Prediger 
mb Eingepfareten hierdurch auf, ſich nad) den vorfichenden Beftimmungen 
ſorgfaͤltig zur achten, und erwarten. um fo mehr eine genaue Befolgung ders 
felben,, als dadurch, daß. dte Konkurrenz-⸗Verhandlungen gleich mit Der noͤthi⸗ 

: Ballftändigfeit. aufgenommen werden, alle Ruͤckfragen und: nachträglichen: 
————— vermieden werden koͤnnen, und ſo jedem nachtheiligen Verzuge 
beim Fortgange des Baues vorgebeugt wird. Sollten aber nichts deſto we⸗ 
niger, wider Erwarten unvollſtaͤndige Verhandlungen eingeben; fü werden 
dieſe ohne Weiteres zur Umarbeitung zuruͤckgeſchickt werden. 

Stettin Dem 19ten December 1823. 


Königf. Preuß. Regierung. I. Abth. 





——.. 


I. Befeanntmedhungen. 
2) Betrifft die Veräußerung oder Zeitverpahtung des: Mühlenwefens: zu Viehhof bei 
Barth, und: eines Ackerſtuͤcks auf ver ſogenannten Karthhäufer Hufe. 
Me gro. October 23." II Abtheilung. 
Ss foll auf doppelte Art; nemlich zum Verkauf, ohne und mit Borbes 
Kalt eines: jaͤhrlich davon zu entrichtenden Domafnenzinfes, und zur Zeitvers 
nachtung von Petri 1824 am öffentlich aufgeboten werben: a) bie 











Mo. I. 
Oeffentlicher Anzeiger, 
. zum Amtsblatt No, ı. 
Stettin, den 3. Januar 1824. 


- Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
OSrennholzOerkauf.) In dem Dorfe Groß⸗Ziegenorch follen in Ter⸗ 
mino den zyften d. M., Vormittags 11 Uhr, circa 200 Mafter Elfenhol; im 
Fleinen und größeren Parthien zu 5, ro und 20 Klaftern, nad) den Wünfcyen 
der Käufer, oͤffeutlich an den Meiftbietenden im der dortigen Pfarrwohnung vers 
Laufe werden. Das Holz left auf der Ablage und kann ganz bequem ſowohl 
zu Waller ale zu Lande weiter transportiet werden Der Zuſchlag erfolgt nach 
eingeholtir Benehmigung der Königl. Regierung. Koͤſtin den ten Januar «824. 
Königl, Domainenamt Stertin und Jafenig. Kickebuſch. 


(Sifcherey Derpachtung.) Die Fiſcherey auf denen zur hiefigen Stadt 
gehbrigen 8 Seen, deren Flächen Inhalt erwann 5000 Magdeb. Morgen beträgt, 
wird Michaelis 1924 pachelos, und foll auf andermeitige Sechs Jahr, als von 
Michaelis 1824 bis Michaelis 1830 anderweit verpachret werden, Die Seen 
find fiſchreich umd gemähren noch einen bedeutenden Rohrgewinn, welcher nach 
dem Wunfch der Pachriiebhaber gleich mit verpachtet werden fann. Die Bie⸗ 
ungstermine werden am gten Yanvar 1824, am epflen Januar 1824 und 
der letzte am Sten Februar 1824 Morgens um 9 Uhr, im hiefigen Rarhhaufe 
abgehalten, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, Ber am dritten und Ice 
ten Termin als den Gten Februar 1824 das befte Gebot abgiebt, hat'den Zus 
ſchlag fofort zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen, unter weldyen dieſe Fiſcherey 
verdachtet werden fol, koͤnnen jeder Zeit in der Regiſtratur des Magiſtrats eine 
gefehen werden; Lippehne den 12. Dechr. 1823. Der. Magiltrat, 


Gu verpachten.) Das unter Eurarel ſtehende Guth Vehlingsdorf 
bey Frenenwalde In Pommern, ſowie der Krughof daſelbſt, nebft Brenneren 
und Vorwerk Rickwerder, folen ben oten Februar 1824 Vormittags 
- um g Uhr, in der hiefigen Pfarrwohnung von Marien 18.4 auf fechs Jahre 
verpachtet werden, woſelbſt auch die Bedingungen jeder Zeit einzuſehen find. 
Teſchendorf bed Wangerin den 25ſten December 1823. 

‚Das Parelmonlatgericht von Vehlingsdorf. 
Gu verfaufenj Auf Vranlafang der Konigl. Regierung haben wir 
gar Öffentiichen ‚Verkauf ber —— zu Baenmslow, weiche laut 
Sratzons Juſtrument von 25 ſten Sepremötr.c. auf 56 Rehir. 2 ie 
es wuͤ dlat 


(2) 


würdige worden iſt, eittem Termin auf bem rotem März F. J. Vormittags 
20 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Buſſe zu Barnimslow angefegt, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen Die Verkaufs, Bedingungen koͤnnen jeder Zeit 
in unferer Regiſtratur eingeſe hen werden. Gtettin Ben roten Movemder 1823. 
= | Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 
Gu verkaufen.) Der in Wuftermis bey Wollin befegene, den Erben 
des dafelbſt verſtorbenen Bauer David Groth gehörige Baurrbof, mit dem 
dabel befindlichen: 84 Magd. Morgen 58 OR. Acker, 23 M. M. 41 OR. 
Misfen, Wohw und Wirchkhafrsgebäuden, wovon die Tare uͤberhaupt 
sı82 Rıfle. 15 Gr. a Pf. beträgt, folk im Wege der Subhaftation in. Ter⸗ 
minis den zıften Jannar, ben esſten Februar und dem zten April 8. J. 
DB 8 nı Uhr, wovon der letztere peremtoriſch iſt, in Ber Gerichisftube 
zu Martentin öffentlid an den Metfibierenden verkauft werden, und lade 
wie Kaufluftige dazu ein. Cammin den ı5ten December 1825 
- Das Pareimentafgerisht zu Mattentin und Wuftermig.. Sturm, 


—r — — — — — 

Worladung.) Bon Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc., zum 
Oreifswalder Kreisgeriche Wir verordnete Krelsrichter und Kreisjuſtitiarius. 
Laden auf gefchehene Sinfolvenzerfläcung des Gaſtwirtha Nendel zu Eldena, 
alle diejenigen, welche aus irgend einem. rechtlichen. Grunde an ihn oder fein: 
Vermoͤgen Forderungen und Auſpruͤche haben, daß fie ſolche emtweber am 
soften dieſes, oder ı7tem oder zıflen Januar 1824 Morgens g Uhr, vor, 
dem hleſigen Koͤnigl Krelsgericht anmelden und gehörig bewahrheiten, bek 
Strafe, Daß, fie ſonſt damit weiter niche werden gehöret, fondern durch bie 
in dleſem legten Termin zu erlaffende Praͤcluſiverkeuntulß werden ausgefchlafe 
fen werben. Da aber auch in diefem Termin mit den Gläubigern die ers 
forberliche Ruͤckſprache wegen dieſer Debitmaffe gehalten: werden foll; fo 
werben diefelben geladen, fich dann vor dem hieſigen Koͤnigl Kreisgericht eins 
zufinden, bei Strafe, daß die Adweſenden für einwilligend in den yon der 
gegenwärtigen Mehrzahl zu faßenden Befchluß werben geachtet werdent 
Datum. Greifswald am: ı5ten December 1823.. 

Don wegen des Könlgl. Krelsgerichts ſubſer. 
| Dr. 5. P. $. Eichftedr, Kreisrichter. 
rn EEE ——— ERBE i 
‘ . Derivar-Anzeigen 

(Bekanntinschung.) Hiedurch zeige ich ergebenft an, wie ich mit heu⸗ 
igem Tage meim hiefiges Geſchaͤft niederlege und daffelbe meinen Schwägern, 
Den Sperren J. J. und A. J. ng, die e8 nunmehr für ihre alleinige Rech⸗ 


- mung fortfegen werden, übertrage, die Regulirung meiner Activa und Passive 


aber ſelbſz abornehme. IR MARI NONE 3 DONE DENE. BEST 
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bewieſene Wohlwollen, fage ich dem beften Dank, und bitte daſſelbe auch meinep 
Rachfolgern angebrihen zu laſſen. Stettin am Zıflen December 1823. 
| NT. Borchardt junior. 

In Bezug auf vorfichends Auzeige des Herrn M. Borcharde junior, 
haben wir die Ehre, befannt zw machen, dag mir deffen Handlung von heute 
gen Tage übernommen, dieſelbe ganz im dem: bisherigen Umfange unter untere 
fiehender Firma fortſe hen und ung vorzüglich den Fonds, Wechfi,, Eommife 
ſions⸗ und Speditious ⸗Geſchaͤften aller Arc widmen werben. Indem wir bitten, 
das unſerm Schwager gefcyenfte Vertrauen guͤtigſt auf und zu übertragem, ger 
ben wir die MWerficherung, daß es unfer eifrigftes Streben feyn wird, demfelbem 
in jeder Hinſicht zu entfpsechen. Stettin am ıflen Januar 1824 . 

J. & 4. Saling 


Bekanntmachung.) Ein Königl. hohes Miniſterium für Handel und 
Gewerbe hat uns — unterm roten d. M. ein Patent über das 
ausſchließuiche Recht, eine Brennholz⸗Verkleinerungs⸗Maſchine auszufuͤh⸗ 
von und zu benutzen, auf Zehn nach einander folgende Jahre, und für den gau« 
zen Umfang der oͤſtlichen Monarchie ertheilt. Defchreibung und Zeichnung 
find zu den Alten des gedachten hohen Minifterit miedergelege. Diefes machen: 
wie nach Vorſchrift des Publicandi vom raten Dctober 1815 hiermit oͤffentuͤch 
bekannt, Berlin = — December 1923 


Werkmeiſter, €. Serrmann⸗ 

Suthsbeſitzer zu Luͤtzow. Gurhsdefiger zu Alt Schöneberg, 
(Befannrmachung.) Es wird em Leder gewarnt, DMiemanden, er feh 
wer er wolle, auf meinem Nahmen ohue meine fchriftliche elgenhaͤndige Er⸗ 
Taubniß, fo wenig. baared Geld anzuleihen als Waaren verabfolgen zu faffen, 
fudem ich Erine Zahlung, leiſte. Zebbln bei Wollin den egſten December 

»82g. j Der Gurhspächter Slemming, 
(Bekanntmachung) Beh einem, im Induſtrle und Meubel Magazin 
zw Stettin neuerdings aus Ueckermuͤnde zum Verkauf angekommenen Traus⸗ 
port. Fußdecken, befinder ſich auch eine. Partie Pferhedecken; fo tch hlemit 

beſtens empfehle. Stettin den arflen December 18 Thebeſtus 
Dienſtgeſach.) Eine Ausgeberin wird auf dem Lande ohnwelt Stettln 
geſucht; nähere Nachricht erthelit gefaͤlllgſt die Zeltungs⸗Expedition. Stet⸗ 
ein zoften December 1823. | — 
(Bekannrmächung.) Zur Erziehung meiner Rinder (zweier Mädchen 
und eines Knaben) halte ich: einen Hauslehrer, welcher fie außer: in allen. 
igen des Wiflens, auch im Zeichnen uod ja der Mufik 





voter · 


. 
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unterrichtet. Ich beabfichtige, meinem achtjährigen Sehne, einen Knaben von 
ähnlichem Alter zur Gefellfchaft zu geben und 'bin willens, einen folchen bei 
mir aufzunehmen, welcher allen Unterricht mit ihm theilen ſoll. Wer ge- 
weigt fein follte, feinen Sohn oder Pflegebefohlenen mir zu übergeben, beliebe 


‚ fich der nähern Bedingungen wegen in portefreien Briefen an mich zu wenden, 


Erfurdt, Apotheker zu Demmin, 


GBekanntmachungg.) Ein Handlungedaus {in einer ſehr angefehenen 
Provin ʒialſtadt Hinterpommerns, au der Oſtſee belegen, wo Flößerelen und 


Abladungen von allen Hol;forten und fo mehr fehr gut und mit bebutendem 


Vortheil unternommen werden fönnen, wuͤnſcht einen Compignon mit 
4 à 6000 Rtple. alt Eourant, (moͤglichſt unverheirathet) aufzunehmen. Das 
Nähere dieferhalb iſt Im der Zeltungs⸗Expeditlon in Alt⸗Stettin in portoftelen 
Briefen ſtets zu erfahren. | - | 


(Betanntmachung.) Einem auswärtigen refp. Publica beehre ich mid 
dfe Anzeige zu machen, daß ich Hiefelbft einen neuen Gaſthof unter der 
Sirma: Sum Deutichen Hauſe, etablirt habe. Jeder Relſende, der mich mit 
feinem Beſuche beehrt, darf einer prompten Bedlenung und billigen Behand⸗ 
fung entgegen ſehen. MWollin den gyiten December 18235. 

—J Friedr. Meeske. 


Golzverkauf.) 600 Stud Bau⸗ und Nuhzholz⸗Eichen von mittler 
Staͤrke, ſollen am ı2ten Januar und aſten März 1824 zu Hetrmannsthal 
zwifchen Stepenitz und Wollin berkauft werden. Bedingungen find bey dem 
Jaͤger Elsner daſelbſt einzufehen. 

: — — 


(Zu verpachten.) Das dem Bogislaff Franz Ewald von Steinfeller zu 
gehörige, in Hinterpommeen im Greiffenbergſchen · Kreiſe, eine Meile von Greif⸗ 
feuberg und zwey Meilen von Treptow an der Rega belegene Gath Broitz ſoll 
mit completten todten und lebenden Inventario auf zwey Jahre, ats von Mar 
rien ı924 bis dahin 1826, am den Meittbietendeu ‚verpachtet werden. Hiezu 
iſt ein Termin auf. deu zoften Januar fünftigen Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in Broig auberaumt, zu weichem Pachtluſtige hiedurch vorgeladen werben, Das 
Guath wird in fieben Schlägen bewirthſchaftet und werden. gegenwärtig unge 
fähr 1150 Stüd veredelte Schaaf: gehalten. Der Meiftsietende bat den Zu: 
ſchlag, nach erfolgter Apptobation des Konigl. Preuß. Hochpreißl. Over Lan des⸗ 
gerichts von Pommern zu Etertin, . zu. gemärtigen und find die nähern Pacht · 
beditigutigen hu jeder Zeit bei dem unterfcpriebenen Commiſſario einziiſehen. 
Greif enberg im Pommern den Ziſten December 1823. 

zer Cober, Kouigl. Juſtiztath. Vigore Commiſſionis. 





Amts: Blatt 


No, 





Etettin, den 12. Jansar 1824. 


—— — — 





Gefesiammlung 


FR. 1. enchaͤlt unter: 


Kr. 337. den Vertrag mit Er. Durchlaucht dem aͤlteſtregierenden — zu Anhatt 
Beruburg, über die Anſchließung des obern Herzogthums Auhalt⸗Bernburg an das 
Preußiſche indirekte Stener⸗Spftein. Vom soten Dftober uud ratißzirt am a teu 
November 1923. 


Bir. 138. die Allerhochſte Rahmens: Order von syfken Towmder v. J., wegen Er⸗ 


nennung des Kammerberin wow Room zum Vicen Misgfiede der Haupt + Verwal⸗ 
sung der Staatsſchulden; 

Dr. 339. den Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für die Faͤhranſtale ze Polemjig 
Vom gten December ejusd, a., ud 

Mr. 840. die Dellatation der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom rYtem Septbr. 1872, 
wegen des Fünftel Abzuges bei der Regulirung der gutshertlichen und baͤuerlichen Ver⸗ 
Altuiſſe in bar. Alımast und im Masdeburgſchen. D. d. den a⁊ ſteu ejusd m. ei a. 





. Derorpopnungen 
) ber höperen Behoͤrde 
12) Mo. 2444 December 23. II. Abchelumg. 


Des Königs Majeſtaͤt haben, durch die an die unterzeichnete Immedlat⸗ 


Eommiflion srgangsne, im ı9ten Stuͤck der, Geſe Wret mung vom laufenden 
Jahre bereits abgedruckte Allerhoͤchſte Kabiuẽts⸗ rder dam bten Docsmber 
dieſes Jahres, 


wegen eines Präffufi ons Termins, in Betreff der Unmefdung a 


jenigen Entſchaͤdigungs Anſpruͤche, weiche inlaͤndiſche Gläubiger der 

—— Bayonner Kopitalien aus erlittenen Abzügen zus 
machen haben; 

za beſtimmen geruhet, daß dir bemerkten malaͤndiſchen Glaͤubtger offentlich 

aufgeſordert werben Bm, bei der in Dunn. für die Anforderungen — 


— HD. — 
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das ehemalige Herzogthum Warſchau angeordneten Liquidations-Commiſſion 
diejenigen⸗ Entſchaͤbigungs⸗Amſprüche anzumelden, welche dadurch für fie ent 
ſtanden find, daß fie fh, nad) dem Inhalte der öffentlichen Bekanntmachung 
vom ı7ten April. 1815, Artikel 4. (Geſetzſammiung Seite 37) von ihren 
Schuldnern im ehemaligen Herzegrfum Warſchau auf Kapital oder Zirfen 
die Summen in Abrechnung bringen laſſen muͤſſen, die von Denfelben bis 
zum ıten Januar 1815, tbeils bar, theils durch Magazinfieferungen an den 


‚ Kronfchag des ehemaligen Herzogthuͤms Warfihau abgeführt, Den Ofäubigern 


alfo entzogen worden find. Bei dem hiernad) von des Königs Majeftar ans 
geordneten öffentlichen Aufgebot ift der Pröklufions- Termin auf vier Monate 
nach der erften öffentlichen Bekanntmachung, feſtgeſetzt, und allgemein auch 
für Diejenigen beſtimmt worden, welche fid) etwa früber ſchon bei einer aus 
bern Behörde gemelder Haben, und es foll ihnen dies mit der Verwarnung 
befannt gemacht werden, daß Diejenigen Forderungen, welche bis zu dem 
feftgefegten Termine bei Der vorgedachten Liyuidations-Kommiffion nicht ans 
gamelder werden, ohne weiteres fpecielles Verfahren als erloſchen betrachtet 
und deshalb weitere Anfprüche nicht geftattet werden ſollen. Ausgenommen 
find nur Diejenigen Gläubiger, mit denen jeßt ſchon unmittelbar bei der 


unterzeichneten Immediat-Commiſſion verhandelt wird, welche Berhandlungen 


nur demnächft, nach erfolgter, jeßt eingeleiteter Dividenden Zahlung, in Abs 
ficht des Ueberreftes der Forderungen an die Liquidations-Tommiſſion in Broms 
berg zur Fortfegung werden überwiefen werden. 


Alte fonftigen unmittelbaren oder mittelbarsn Sintereffenten werden das 
her hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche mit Beibringung der 
Auftifcatorien, bei der Königlichen Liquidarions : Commiftion in Bromberg 
fpäteftens bis zum Zıften May Eiinftigen Jahres um fo gewiffer anzumelden, ” 
als alle bis dabin nicht ſolchergeſtalt zur Kenntniß gebrachten Forderungen 
der Urt, hiernaͤchſt, wie gedacht, für präffudire und ungültig erachtet werden 
muͤſſen. Berlin, deu 24ſten December 1823. 


Ammediar-Commiffion für Die adgefonderte Reftverwaltung. 
nn... (95) von Ladenberg. —* 





m nn nn 





9) der Königlichen Regierung. 
13) Die: Thurm⸗ amd Kirchenalecken betr. Mo, 196.. Decbr. 33. K. S. €. 
Dei der Abnapme der Thurmglocken in dem Dorfe Hamm bei Düffel- 
borff find am einer derfelben Die Augen und an einer andern die Zapfen der 
Are fo abgenußt befunden worden, daß es fehr zw verwundern iſt, wie nicht 
laͤngſt beide wahrend des Laͤutens herabgefallen find. Diefe — 


* 


Dieſes Ereigniß wird hiemit zut Warnung bekannt gemacht und zugleich 
zu Verhutung einer bisher nicht beachteten Gefahr allen Kirchenvorſtaͤnden 
aufgegeben, ge Tree ige zu: laſſen, ob bei ihren. Thum, 
und Kircheuglocken dergleihen Mängel ſich entdeten: faffen und für ſolchen 
Fall zu deren Abftellung, die Anftalt zu treffen. Stettin. den. 23. Dechr.. 1823. 


14) Die Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe betr. Nr. 399. Januar 23, IE Abth. 

An DBerfolg der Publicanda vom. zäften Derember 1816: und a6ften _ 
December 1818, wegen Einreichung, der’ Rahrmarftsverzeichniffe, werben: die 
betreffenden: Behörden hiedurch augemwiefen, dieſe Berzeichniffe bis: zum: ıtem: : 
Februar d. J. unfehlbar bier einzureichen. Sind die Berzeichniffe oder Vacat⸗ 
Anzeigen bis zu: diefem Tage wicht eingegangen, fo 'verfalen die ſaͤumigen 
Behörden. &o ipfo in = Rrhfr. Strafe, welche bei. längerer Verſaͤumniß vers 
doppelt wird. Stettin den gten- Januar 1824. 

— — — 


HI. Bekanntmachung. 
25) wegen der über abgelieferte Naturalien für die Militait⸗Verpflegungem 
einzureichenden: Piqnidationen.. 

Nady $: 9. der mit den Herren Producenten abgefchloffenen: Lieferungss 
Eotitrafte wegen Verſorgung der verfchiedenen Militair Magazine mit Natus 
ralien pro 1824 iſt ausdrücklich feitgefegt, Daß. auf dem Grund der einzu 
reichenden mit den Quittungen det. reſp. Proviantämter belegten. Liquidationen 
die Auweifung der Geldbeträge erfolgen folle.. : 

Dem ohngead)tet werden uns haufig nur die Quittungen der Proviant—⸗ 
ämter ohne Kiquidationen eingefandt. Wir haben. nun in einigen dringenden 
Foͤllen die Geldbetraͤge zwar angewiefen, und die Liquidationen nachträglich eins 
gefordert, hierauf aber fönnen wir uns nicht ferner einlaſſen, muͤſſen vielmehr. 
Darauf; beftchen, daß jedesmal foͤrmliche Liquidationen und zwar. in duplo an 
uns. eingereicht werben, weil wir entgegengefegten. falls, Die ung wie bisher 
etwa ohne Liquidation eingereichten: Proviantamts-Quittungen per Couvere zu 
temitticen genöthigr fein werben, wo es Denn die Herrn. Ablteferer ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wenn hierdurch die Geldanmeifungen. verzögert werden, 

In welcher Art die Liquidationen, wozu 68 übrigens feines Etempelpas 
- giers bedarf, angelegt werden müffen, ergiebt das. nachſtehende Schema. Ä 
" Stettin den 3ten Januar 1824. 


‚Rönigf.. Intendbantur des zweiten Armee⸗Corps. 
“ &Strider. Krügel. , 


€» Schema 
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= > —— fiefe F ſpel R 
Liauidation über In das Magazin zu gefieferte njpel Roggen ” 
TE gafer.  Erumer Hm Shot S e 


Mach ber anfiegenden Quictung bei bes FERN z find einge⸗ 
liefert: Winſpel Roggen. Winſpel Hafer. Centuer Heu. 
Schock Stroh. 
Hiefuͤr betraͤgt die Verguͤtung laut Contract vom ten 
prd Winſpel Roggen Kir. macht für Winfyel Kele. 





pro dito Hafer Rilr. A. MWinfpel Rtlr. 
pro Centner Heu ſgr. macht fuͤe Centner ſgt. 
pro Schock Stroh Kir. Sg er + Schock Kt. for. 
| Summa Kir. for. 
Drt und “Datum. - Unterſchrift. 








SL. Sicherheits» Polizei, 
Mamentlihes VBerzeihriß 

ger im Monat November d. J. Über die Grenze des dieſſeitigen Kegierungsbefirts ger 

wiefenen Perjonen. No. 743. December 23, IL Abtheilung. 


1. Don dem PolizeisDirectorio zu Stettin. 

1. Joachim Heinrich Luͤders, Neifergeiel aus Kiel, 25 Jahr alt, $ F. 148. 
gro Haare und Augen braun, Nafe etwas dick, Mund mittelmäßig, Kinn rund, Sir 
oval, Statue mittelmäßig, nah Kiel, megen Arbeitslofigkiie. 

9. Herrmann Wilhelm Klaͤß, Satilergeſell aus Glauchan bei keipys⸗ 18 J. 
4 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund propertionirt, Kin rund, 
Seficht oval, Statur Mein, nad Glauchau, aus gleicher Urſache. 

3. Carl Heinrich Lochen, Schmidtgeſell aus Ait⸗Schottland, 21 Jahr, 5 Buß 
2 Zoll, Haare braun, Angen blaugtau, Naſe und Mund proportiouitt, Kiun rund, Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nach Alt Schottland, aus gleicher Uxfache. 

4. Stanislaus Kobicky, Schmidtgeſell aus Storchneſt, 22 Jahr, F FB groß 
Spaare braun, Augen bleugtau, Nafe ſpitz, Mund Flein, Klum rund, Geſicht oval, Sta⸗ 
mp Mein, nach Srorchneft, aus gleichen Urſachen. 

5, Sohanı Anton Milatta, Schornfeinfegergefell aus Dresden, 20 Jahr alt, 
$ Fuß > Boll groß, Haare kothbraun, Augen braun, Mafe kurz, Mund mittelmäßig, Bart 
ſchwarz, Kinn und Gefihe breit, Statur mitielmäßig, nad) Dresden, aus gleichen Urfachen. 

6. Wilhelm Auguft Scheunemann, Steliimachergefell aus Delgardt, 19 Jahr, 
s Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen biau, Nafe und Mund klein, Kinn und Geſicht rund, 


Statur mittelmäßig, au der linken Hand zwei Finger krumm und mic Narben, nad 
Belgardt, aus gleichen Urfagen, 7. Chris 


— ij m 


I. Chriſtiaun Auguſt Lehmann, Schueidergeſell ans Beeckow, 21 Jahr Hit, 
4 Buß ro Zoll, Haare bldad, Augen grau, Mafe breit, Mand gewöhnlich, Bars braun, 
Kan und Geſicht oval, Gefichtsfatbe blaß, Statur Elein, nah Beeckow, wegen zwechlofen 
Umhertrelbens. 


H. Von dem Magiftrar zu Andam. 


3. Friedrich Heinrich Sandtmann, Srelhnadergefel aus Altona, 13 Jahe, 
4 Bub ro Boll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportionlt, Kinn und 
Behr oval, Statar behende, nach Altona, wegen michrmenatlichen arbeitslofen Hetumlaufent. 

9. Adolph Malchew, ehemaliger Mousterier und Bädergefell ang Preuzlau- 
29%, 78 93., Haare ſchwatzbraun, Augen gran, Naſe länglich, Mund mletelmaͤßig, 
Kinn und Geſicht oval, Bert braun, Statur groß, nach Prenzlau, aus gleichen Gruͤnden. 

10. George Wilpelm Halle, Schmiedegeſell ans Coſſel, 17 3., 7 8: 54 3% 
Haare und Augen draun, Noaſe ſtumpf, Mund aufgeworfen, Bart wenig, Kinn m. Geſicht 
odal, Statur mittelmaͤßig, recour tus Mecklenburgſche, aus gleichen Grüssen. 

a1. Vortlieb Naumann, Maurergefell aus Biöllen im Hollſteiſchen, 26 Jahr, 
S Buß 3 Bol, Haare braun, Augen blau, Maſe und Mund proportionirt, Dart braun, 
Kinn und Grſicht oval, Seatun mittelmäßig, nach Möllen, aus gleihen Gruͤnden. 

12. Johann Friedrich Wille, Sqmiedegeſell aus Weiſſenſee bei Erfurth, 
19 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, Haare mad Augen braun, Naſe Rumpf, Mund aufgeworfen, 
Bart — Kinn und Geſſcht oval, Otatur wmilttelmaͤßig, nach Weiſſenſee, aus gleichem 


er Friedrich Hoffmann, Nagelſchmidtgeſelle ans Hamburg, 24 Zah, 5 Lus 
4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und 
Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nad Hamdurg, aus gleihen Gründen, 

14 Wilhelm Daniel Stender, Hufſchmidtgeſell aus Hamburg, aıy Jahr 
5 Fuß 10% Zoll, Haare blond, Augen blau, Mafe und Mund proportiomi:t, Bart braun, 
Kim und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Hamburg, aus gleichen Gründen, 

15. Gottfried Meißner, Gchornfteinfegergefell aus Spandau, 35 Jahr akt, 
Fuß 6 Zoll, Haare braun, Augen blau, Mafe art, Mund mittelmäßig, Bart braun, 
Kinn und Gefiht oval, Statur fchlanf, nad) Spandau, aus gleichen Gruͤuden. 

’ 16. . Ehefrau des Schornfteinfegergefellen Meißner, Friederiche geborne Braun, 
aus Stepenitz, 21 Jahr, 5 Fuß groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund mittels 
mäßig, Kian und Geſicht oval, Statut mittelmäßig, nah Spandau, aus gleihen Gründen, 

47. Friedrich Ernft Voigt, Schmievegefell aus Liſſa im Großperzogehum Pofen, 
19 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, Haare und Augen braun, Mafe und Mund proportionirt, Bart 
braun, Kinn rund, Gefiht oval, Statut mittelmäßie, nad Liſſa, aus gleichen Gründen, 

18. Friedrich Krenkow, Stellmachergeſell aus Prenzlow, a5 Jahr, F. 484 
Haare und Augen bramı, Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht 

goal, Statur? mittelmaͤßig, nach Prenzlow, aus gleichen Gründen. * 


29. Martin Senfited,, Stellmachergeſell aus Konſtanz im Großhetzogthum Baden, 
2% Jaht, 5 Buß: 4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Mafe Kein, Mund aufgeworfen, 
Bart braun, Kinn: und: Geſicht aval,. Statue mittelmäfig, retour ins — aus 
gleichen Gruͤnden 
20. Daniek Louis Nicolas, Sqhmiedegeſell aus. Berlin, 19 Jahr,  $ ı 3, 
Haare braun, Augen grau, Naſe und Mund: proportionirt, Bart braun, Kinn u. Geſicht 
mal, — mittelmaͤßtq, nach Berlin, wegen Arbeitstofigfeit: - 
.Ludwig Schmidt, Schmiedeg⸗ſell aus Roſenthal bei Berlin, 23 Jehr alt, 
—— Bon, Haare braun, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund propertionirt, Bart braun, 
Kinn u Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Roſenthal, aus gleichen. Gründen, 
Cart Heinrich Lochen, Schmiedegeſell aus Altı Cchottland: bei Danzig, 
rk a. — ı 3,, Haare braun, Augen: blau, Naſe ſtumpf, Mund aufgeworfen, Dart 
braun, Kinn u; Geſicht oval, Statur mirtelmäßig, nach Alt Schottland, aus gleichen Gründen... 
23. Barf Ferdinand. Leopold Battfe,, Böttihergefelk-aus. Berlin, 19 Jahr, 
4. Fuß 10: Zoll, Hante beaur;. Augen blau, Nafe die, Mund gersöhnlich, Bart braun, 
Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad) Berlin, aus alien Gründen: 
24. Kark Chriſtian Fiſch, Maurergeſell aus Eopenhagen, 22%, 5.58, 
Haare und Augen bramı, Naſe und Mund: proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht 
ovak Stratum mittelmaͤßlg / nach ‚Copenhagen, aus gleichen Gründen:. 
° 95. Friedrich Spohn, Meaurergefel: aus Oedheim im. Mirtembergfchen, 28 $.,. 
5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Augen blau, Mafe und Mund: proportionir, Bart: braun, 
Kinn. und: Seficht oval, Statur mittelmäßig, eine Narbe auf; dem: linken Zeigefinger, retour 
ins Mecklenbutr gſche; aus gleichen Gründen. 
26. Gottfried Korilla, Stellwachergeſelb aus Neuhauſen Bei Königeberg im Dr, 
37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Augen blau, NMafe ſtark, Mund mitrelmäfig,. 
Dart braun, Kun und Grfiht oval, Statur mittelmäßig, nad) Neuhaufen, aus: gleichen: 
Gründen: 
27. Johann Elias Oehler, Baͤcker geſell ans: Walsleben bei: Erfurth, 21 Jahr, 
F Fuß. 2 Zoll groß, Haare und Augen braun, Mafe kurz, Mund aufgeworferm, Bart wenig, 
Kinn und Geſicht oval, Statur mirtelmäßtg,. nach Walsleben,. aus: gleihen Gründen... 
28. Friedtich Schmidt, Simimerlehrling und Mühergeiell aus Pritzwalck, 23 $, 
5 Fuß, 3. Zell, Haare blond, Augen grau, Nafe und: Mund proportionirr, Bart Braun, 
Linn: und Geſicht oval, Statur mitre'mäßig, nah Prigwald, aus gleichen Gründen 
29. Jürgen Heinrich Kramer, Millergefell aus Breitenftein im Hannöverfeien; 
24 Jahr, 58 68., Haare braun, Augen: blau, Naſe groß, Mund mistelmäßig, Bart 
braun, Kinn und Gefihr oval, Staiur unterfegt, nach. Breitenflein, aus gleichen Gründen. 
30. Johann Eornelius: Opfermann, Bierbrauer aus Hamburg, 30 J., 7 5. 
7 Zoll, Haare und Augen braun, Naſe fhart, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn. und 
Grfiht oval, Statur mittelmäßig, nach Hamburg, aus gleichen Gründen, 


| 31. 


— 19 — 


31. Carl Heinrich Weiſe, Stellmachergeſell aus Lemnitz im Weimarſchen, 
33 Jahc, 5 Bub 2 Zoll/ Haare draun, Augen blau, Naſe ſtampf, Mund mirtelmäfig, 
Bart braun, Kim und Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, retour Ins Medienburgige, 
aus gleichen Gründen. 

32. Chriſtian Adebahr, Maurergefell ans Buggenhagen in Neupommern, 1% 
5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund propertionirt, Bart "braun, 
Kinn und Geſicht oval, Starur mittelmäßig, wach Buggenhagen, aus gleichen Bruͤnden 

33. Wilhelm Grothe, Schmiedegeſell aus Luchow im Hanndverſchen, a 1 Jahr, 
- $ Fuß 3» Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund proportioniet, Bart braun, 
Riun und Geſicht oval, Statur mirtilmäßig, nad Lüchom, ans gleihen Grüuden. { 

34. Otto Epriftian Schmitz, Malergefel ans Copenhagen, 18 3., 5 F. 2 8, - 
Haare blond, Augen blan, Nafe und Mund propottionitt, Bart blond, Kinn und Geſicht 
oval, Statur mittelmäßig, nad Eopenhagen, aus gleichen Grunden. 


III. Don ber Direction, des Laudarmendbauſes in Urdermünde 


35. Adolph Ludwig Stein, Jäger ans Hermersdorff bei Muncheberg, 45 3., 
s Fuß 9 Zoll, Haare dunkelblond, Augen grau, Mafe und Mund etwas groß, Bart braun, 
Zähne fihlerhaft, Kiun breit, Geſicht oval, ©tatur‘groß, nach Hermersdorff. 

36. . Johann Ludwig Böttcher, Meſſerſchmidtsgeſell aus Neuſtadt  Ebersmalte, 
a5 Zahr, 5 Fuß 4 Sell, Haare blond, Augen blau, Mafe ſtark, Mund groß, Batt blond, 
Zahne fehlerhaft,. Rinn rund, Geſicht laͤnglich, Statut mittler, hat öfter —— 
nach Nruſtadt Eberswalde. 

37. Franz Friedr. Feichtenbauer, smschure Solar aus Berlin, + Jahr aft, 
$ Fuß 5 Zoll groß, Haare brännlich, Adgen braun, Naſe ſpitz, Mund mittelmäßig, Bart 
bräunlich, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Statur mittler, auf der rechten Bade nicht weit 
vom Auge einen braͤunlichen Fleck, nach Berlin. 

38. Meter Mofes, judiſcher Schullehret aus Kuttnow in Pohlen, F— dahr alt, 

$8#.33, Haate ſchwarzgrau, Augen gran, Naſe lang, Mund etwas breit, ® art war 
Kinn behaart, Geſicht Hager, Statur mittler, hat einen Bruchfchaden, nad) Gollup. 


: IV. Don dem Magiftrat zu Treptow a. d. Tollenfe. 


39. Johann Ernſt Strenger, Gerbergeſell aus: Miefenberg bei Matienwerdet, 

Pr g „F F. 2 3., Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe groß, Geſicht ee nn 
‚etipas * nach Rleſenberg, wegen « woͤchentlicher Arbeitsloſigkelt. 

George Wilhelm Lichtenberg, Maͤllergeſell aus Zellerfeldt Im ———— 

22 — alt, 5 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, 

Starur mittelmäßig, Hat einen kleinen Leberfleck auf der Raſe, mad Zellerfelde, wegen 

7 monatlicher Arbeitslofiafeit, ° 

41. oh. Gottfr. Rofchig, Rademachergeſell aus Rautzih bei Dresden, 29%, 

s Fus 7 Zoll, Haare dunkelbraun, Augen braun, Nafe lang, Geſicht lanslich / Statur 

J— nach Kautzfch, wegen 6 woͤchentlicher Arbeitoloſigkeit. 42. 
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Yahanır Peil, Schornſteinfegergeſell aus Braufen bei Marienwerder 27 J., 
> 3 Pe Haare blond, Augen biam rufe eingebegen, sr. oval, Otatur mittlere, 
mad; Braufen, wegen arbeitsloſen Herrmit cibens. 

43. Heinrich Mohrmann, Maurergefeltrans Rorhermohr tim Wecklenburg Schwe⸗ 
rinſchen, 33 Jahr, 5 duß 5 Zoll, Haore toͤthlichblond, Augen blan, Naſe proportlocitt, 
Geſicht edah, Statur mittler, mach Roihenmohr, wegen 5 wöhemlicher Arbeitsloſigkeit. 

44. Joachim Friedt. Ehlerß, Muͤllergefell aus Altentalden Im Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen, 25 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Augen blau, Bafe angemeſſen, 
— od, Statur mitten, nad Altenfalden, iR 8 wöchentlicher ————— 


V. Bon dem Magiſtrat zu Swinemuͤnde. 


45. CarlStaabs, Bottchergeſell aus Elbing, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare 
wörhtich, Augen 'bkau, Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, Staturt ag blatternacbig, mach 
Elbing, wegen Arbeltsloſigkeit. 


VI. Von dem Magiſtrat zu Neuwatp 


46. Ehriſt. Aug. Lehmann, Schueidergeſel aus Beeskow, 21 Jahr, 4 Fuß 
zo Zoll, Haare blond, Augen grau, Mafe breit, Mund gewoͤhnlich, Kin und Geſicht oval, 
Gefichtsfarbe bla, Ssitnr Mein, am rechten Fuß lahm, mad VBerslomw, wegen mehrer 
Iger Abweichung won der them vorgeſcht iebenen Tour, wei, und arbelts loſen Her amtr ei⸗ 
dens und begaugenen Unfugs. 


% 


VII. Bor dem Mogifrar zu Greifenhagen. 


47. Cart Gottt. Webetn, Leinwedergeſell aus Doͤbelu Im Koͤnigteich Sadfen, 
24 Zahr, 7 Fuß 23 30, Haare braun, Stiru bedeckt, Augen und u Daun, 
uach Doͤbeln, wegen Dettelel 


VIII. Don dem Magiftrar gu Sarz 


48. Johann Daniel Nubrecht, Schuhmachergeſell ans Rägentonfde, 21 af a, 
Buß 45 Zoll groß, Haase helldraum und lockigt Augen blau, Naſe ziemitih groß, Mund 
and Lippen di, Kiam rund, Geſicht oval, mac Ruͤgenwalde, da er der Truukenhelt erge⸗ 
Yen if, und in dieſer am Orte großen Unfug verhis hat. 

Stetuun den 25 ſten December 2823. 


Königl. Preuß. Regierung I Abtz. — 


— — BEER nn — 








Amts - Blatt F 
No. 3. NN 

’ N 
Stettin, den. 17. Januar 1824. R 

. Betanntmwmadbungen. | Sy 

16) Die Aufhebung der Steueraͤmter zu Gneſen und Schneidemuͤhl betreffend. _ u 
| ‚Mr. 149 Sjanuar 24. IL &btheilung. S 


Im Auftrage des Königl.. Finanz s Minifteriums machen wir hiedurch . 

bekannt, daß die Haupt-Steuerämter zu Gneſen ımd zu Schneidemüpl, mit * an 

dem ıten Februar d J. aufgehoben werben, und daß dagegen ein neues 

Haupt-Steueramt zu EHodziefen, im Bromberafchen Regierungsbezirk, erriche er 

tet wird. - Stettin, am ı5ten Januar 1924. hr 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


17) Wegen der über abgelief.rte Naturalien ſuͤr die Miltenir Verpflegung 
einzureichenden Liquidationen. 

Nach $. 9. ber mir den Herren Producenten abgefd,loffenen Lieferungs⸗ 
Kontrafte wegen Berforgung Der verfchi,denen Militaie Magazine mit Natu⸗ 
„zalien pro 1824 iſt ausdrücklich feſtgeſetzt, daß auf dem Grund t inzu⸗ 
Richenden mit den Quittungen der reſp. Provientäniter belegten LiquidRionen 
bie Anweifung der Geldberräge erfolgen folle. a 
Demæ ohngeachtet werden uns häufig nur bie Qufttungen ber Proviant⸗ 
amter ohne Liquidationen eingefandt. Air haben nun in einigen dringenden 
Fällen die Grfdberröge zwqr angewirfen, und div Kinutdatlcuen nachtraͤglich eins 
gefordert, hierauf aber Fünnen wir ums nicht ferner einlaffen, muͤſſen vielmehr 
Darauf .beftchen, Daß jedesmal foͤrmliche Liquidationen und zwar in duplo at 
uns eingereicht werben, meil wir entgegengefegren falls, Die uns wie bisher 
etwa ohne Liquidation eingereichten Provianramts-Quittungen- per Couvert zu 
gemittiren genöthige fein werden, wo es denn Die Herrn Ablieferer ſich ſelbſt 
auzuſchteiben haben, wen hierdurch die Geldanweiſungen verzoͤgert werden. 
n welcher Art die Figuidarionen, wozu es übrigens feines Stempelpa⸗ 
riers bedarf, angelegt werden mifen, ergieht bas nachſtehende Schema- 
- - Gtettin den Iren Januar 1804. 


Koͤnigl. Intendantur bes zweiten Armee» Corps. 
| ‚Strider. Kruͤgel. 


er D | Schema. 


Sdhem da 


Sanibation über in Das Magazin zu N. gelieferte MWinfpel Roggen 
* Hafer. Centner Heu. Schock Stroh. * 


Nach der anliegenden Quittung des Proviantamts N. find einge⸗ 

liefert: Winſpel Roggen. Winſpel Hafer. Centner Heu. 
Schock Stroh. 

Hiefuͤr beträgt die Dergütung laut Contract vom - tem 
gro Winfpel Roggen . Atlr. macht für ° Winfpel Retlr. 
pr dito Hafer Rilr. Fe; MWinfpel Rilr. 
pro Ceutner Heu — ſgr. macht fur Centuer 
pro Schock Stroh Ale. Ir or #6, Schodf Rtlr. far. 


Summa Rede. far. 
Dit und Datum, Unterſchrift. 


18) Die General Direktion der allgemeinen Wittwen  Berpflegumgs» Ans 
ſtalt befihäftige ſich unausgefegt, die Mittel zur Nachzahlung ber noch für 
3 Termine ruͤckſtaͤndigen Penfionen zu befchaffen. 


& der den mehrſten Sintereffenten gewiß bereits befannten Schwierig» 
feit, Zinſenruͤckſtaͤnde, vorzüglich von den in Pohlen ausſtehenden Ka 
talien des Inſtituts einzuziehen, ducch deren Außenbleiben dauptfächlich da 
Unvermögen der General⸗Wittwen-Kaſſe zur Abbüsdung ihrer ruͤckſtaͤndigen 
Leiſtungen herbeigefuͤhrt worden iſt, koͤnnen jedoch dieſe Mittel nur laugſam 
und nicht ohne Aufopferung erlangt werden. 


Die General: Direktion ıd befindet ſich daher auch gegenwaͤrtig nicht 
im Stande, die Zahlung eines der ruͤckſtaͤndigen Penfionstermine in den regler 
mentsmaͤßigen Goldſorten feiften zu koͤnnen und es ift ihr nur möglich, Die 


Nachzahlung der für den 1. April 1813 rüdftändigen Penfionen 


in Courant mit 10 pro Cent Agio zu bewirken; Diefe aber fol in der 
Zeit vom ıdten April bis 5ten Mai 1824 erfolgen. Die Quittungen find 
Daher auf Rtlr. in Gofde incluſive 10 pro Cent Agio mit Rtlr. 
Courant bezahlt zu ſtellen. | 


In den Fallen, mo bie Quittung bereits auf Gold ausgeftelle ift, muf 
Der Ausfteller der, wenn die Quittung ſich ſchon in Dritter Hand befindet, 
der jetzige Inhaber Darunter Die in vorbemerkter Art in Couransgengencn 
mene Zahlung beichrinigen. ein Da 
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Da die Zahlung nicht länger, als bis zum 5ten Mai fortgeſetzt werden 
kann, fo werden Diejenigen, welche fich fpäter melden, auf den naͤchſten Zap 
lungs⸗Monat October 1824, verwiefen werden. 

Die etwanigen Erben verftorbener Witwen werben wohl thun, fihon 
vor Eintritt des Zahlungs Termines ihre Legitimations- Urkunden zur Prüs 
fung einzureichen. 

Die General» Direktion wird es Ach aͤußerſt angelegen fein Taffen, auch 
zur bafdigen Berichtigung der für Die Termine ıten October 1813 und Iten 
April 1814 noch ruͤckſtaͤndigen Penfionen die Mictel zu befchaffen; muß aber 
wiederhoft darauf aufmerkſam machen, Daß’ fie bis zum Eintritt des für 
Diefe Zahlung befannt u machenden Termins, alle Reclamationen, ‚welche die 
vorzugsweiſe früdere Befriedigung bezwecken, ohne Ausnahme zurüczuweifen 
genöthigt fein wird.” Berlin, den 24ften December 1823. 


General: Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen 
Wittwen: Verpflegungs- Anftalt. 
v. Binterfeld. Buͤſhing. v. Bredom.' 


ı9) Zum oͤffentſichen Verkauf von Brennholz in großen Quantitäten 
in den Koͤnigl. Zorften der Forſt-Inſpektion Ahlbeck, wahrend der Monate 
Februar und März 1824 find folgende Termine feftgefegt;: | 
1) Für das Neuenkruger Forftrevier, den 2ten Febrnar und den 
ıten März, im Forſthauſe zu Neuenfrug, Vormittags von 10 big 
12 Uhr. 

2) Für die Forftreviere Eggeſin und Mügelburg, den Iten Februar 
und den sten März, im Serft-CaffensLocale zu Eggefin, Vor⸗ 
‚mittags von 9 bis 11 Uhr. i 
Für die Forftreviere Ziegenorth and Falckenwalde, den 5ren Februar 
im Forſt Locale zu Ziegenortb, und den Aten März, im Forſt⸗Locale 
zu Falckeuwalde, des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
Der Fleine Holzverfauf wird in der bisherigen Yet, an den beiden gewoͤhn⸗ 
lichen Wochentagen duch Die Köntgl. Forſt-Caſſen abgehalten. 

Ahlbeck den 16ten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. Furbach. 


3 


— 


20) Der Faͤrbergeſelle Auguſt Leopold Lehmann, aus Stargard gebürtig, 
Hat am bten d. M. auf der Landſtraße zwifchen Hier und Dem Dorfe Morigr 
felde eine Tederne Brieftafche verloren, worin ſich folgende Legitimations Pa⸗ 
piere deſſelben, alsı | 1) ein 


. 
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1) ein von der unterzeichneten Behörde am 5ten d. M. zur Wander: 
”, Schaft, auf Damm, Stettin u. ſ. w. ausgefiellter und auf ı Jahr 
gültiger Paſß; 214 
2) ein von dem biefigen Kunft, Waids und Schönfärber Henfe, 
unterm roten Dctober dv. 3. für den Lehmann ausgeſtelltes und 
don dem unterzeichneten Magiftrat unterm dten.d. M. und Jah— 
tes beſtaͤtigtes Faͤhigkeits Zeugniß; 
3) ein von dem vorgenannten Faͤrber Heyſe dem Lehmann unterm 
oten d. M. ertheifter Entlaſſungs-Schein und aufferdem ein ojfner. 
Brief von dem hieſigen Faͤrbergeſellen Kleinedr an den Maurer: 
' gefellen Eggert zu Stettin, nebft einigen Addreffen und siner. 
° Marfchroute nad) mehreren Preußifchen Stadten, 
befunden haben. \- Ä | En 
Der Finder diefer Stuͤcke wird hierdurch aufgefordert, felbige unver 


uͤglich an das hieſige Polizen- Bureau abzuliefern, zugleich aber werden jur 


Verhuͤtung eines -Mifbrauche, der Paß vom Sten D. M. und das an 
Demfelben Tage von uns beftärigte Faͤhigkeits-Zeugniß für ungültig, erklaͤrt, 
md wird bemerkt, dab der Lehman einen neuen Paß vom heutigen Daro 
von uns erhalten hat, und das von dem Faͤrber Heyſe ausgefertigte Duplicat 


des Faͤbigkeits Zeugniſſes vom igten October v. J. cbenfalls mit einer neuen 


Beſtaͤtigung vom heutigen Tage verſehen worden iſt. 
Stargard den 9. Januar 1824 Der Magiſtrat. 


21) Ein noch niche 14 Jahr after Dienftjunge iſt wegen vorfäglicher 
Brandftiftung, nad) dem rechrsfräftigen Erfenntmifi des Koͤnigl. Eriminal⸗ 
Senats zu Stettin de publicaro d: hodierno, zu einer förperlichen Züchtigung 
derureheift, dieſe auch heute an ihm vollſtreckt, welches zur Warnung biedurch 
befaunt gemacht wird. Demmin den ten Januar 1824. 


Parrimonialgericht zu Hohenbrünffow und Etrelow. 
a Hedemann. 


—— 


— 
I. Perſonal Ehronik. 

Die erledigte Steuer ⸗Einnehmer-Stelle zu Freyenwalde in Pommern, 
iſt nach der Verfügung des Koͤnigl. Finanz-Miniſteriums vom 2aſten Der 
eember v. J., dem Steuer-Efunehmer Düringspofen verlieben worden. 

Stettin, am ı5ten Sanuar 3824, 


Hisbss ein Anzeiger.) 


No. 2 
Deffentlider Anzeiger, 


zum. Amtsblatt No, % 
Stettin, ben 17. Januar 1824 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behorden. 
Widerruf) Der, nach unſerer Bekauntmachung vom e6ften Novem⸗ 
ber v. J., zum Öffentlichen Verkauf des Schuhmacher Kuͤterſchen Wohnhau—⸗ 
ſes zu Regenwalde auf den eten Februar d. J. anſtehende Termin iſt auf geho⸗ 
ben worden, was hiermit bekannt gemacht wird, Plathe den 6ien Januar 
1824. Königl. Preuß. Sradtgericht zu Regenwalde. 


(Brennbolz:Oerkauf) Ir dem. Dorfe Groß-Zivgenorth follen in Ter⸗ 
mino den 27ſten d. M,, Vormittags 11 Uhr, circa 200 Klafter Elſenholz im 
Bleinen und größeren Parthien- zu 5, 10 und 20 Maftern, nach den Wünfchen 
der Käufer, öffentlich an den Meiftbietenden im der dortigen Pſarrwohuung vers 
Laufe werden. Das Holz ſteht auf der Ablage und fann ganz bequem ſowohl 
‚zu Waffer als zu Lande weiter transportirt werden. Der Zufchlag erfolge nach 
eingeholter Genehmigung der Königl. Regierung. Koͤſtin den aten — 1824, 

König. Domainename Stettin und Jaſenitz. Kickebuſch. 


Gu verpachten.) Das den Eıben des Generals der Infanterie v. Ruͤ⸗ 

el zugehörige, Im Regenwaldefihen Kreife belegene Guth Hafeleu, foll mi 
Einſchluß des jegt dabei befindlichen Wirchfchaft Inventar, worunter gegen 
1200 beredelte Schaafe, von Trinitatis 1824 an, auf zehn Jahre vers 
pachtet werben. Das Guth Hafeleu enthält, außer den KHolzungen nnd 
Hütfungen, einen Flächenraum von etwa 1600 Morgen urbaren Ader und 
220 Morgen Wiefen, und wird gegenwärtig in zen großen, zehn kleinen 
Schlägen und fünf Koppeln bewlrthſchaftet, bei welcher Bewlrihſchaftungs⸗ 
art es auf bie Dauer der Pachtzelt verbleiben fol. Die Wirthſchaft und 
das Inventarium find in fehr gurem Stande. An Eautlon für das anſehn⸗ 
Tide Inventarlum werden 4000 Ntdlr. baares Geld erfordert, welche auf Has 
feltu eingetragen werben Finnen. Eine Befchreibung des Guths, feiner Aufı 
faaten, Scyläge, Einsihtung des Inventariums und der Laften ıc., iſt ir 
Stettin bei dem Landrath von Flemming, am Köntgeplage wohnhaft, In Has 
feleu auf dem herrſchaftlichen Hofe, und In Maugard bei dem Oberamemann. 
Wollenburg einzuſehen. Zur Verpachtung des Guths Hafeleu an den Meift: 
bietenden, jedoch unter Vorbehalt des Zufchlags, iſt ein Termin auf dem hier 
ſigen Königl. Ober⸗Landesgerichte auf ben 28ſten Februar d. J. — 
7 ar Uhr, 





i 
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a2 Ufes wor dem Ober Landesgerlchterath Zetwach angefegt und werden bie 
Pachtllebhaber zu. demfeiden, eingeladen. . Stettin der eten Januar 1824, 
Königf, Preuß. Ober, BormundfchafssEollegium von Pom nern. 


(Zu verkaufen) Deu Krüger Öenz zu Langkafel Hefigen Amts iſt ge 

williget, ſeineun daſelbſſt in Beſitz habenden · Erbpachts-Krugpof mit allen deſſen 
ubehödrungen, und ber Damit verbundenen Krug: Derlags- und Braw und 

vennerey Gerechsigfeit, auf den Grund bir davon aufgenommenen gerichtli⸗ 
. hen Tare von 4787 Rilr. zo Gr. 6 Pf., aus friter Hand oͤffentlich an den: 
"Meifihletenden zu verfäufen,. und weshalb ‚wir hiezu einen Bierungstermin 
auf dem ıften März £. 3. Vormittags um: 10 Ugr, allhier auf Bem Rach—⸗ 
hauſe anberaumt huben, und Kaufltebhaber, bie dergleichen Grundſtuͤcke zw 
befigen: fühfg: und: des Vermoͤgens ſind, biemic einladen, fid) in. demſelben ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und befindenden Umftänten nady des Zus 
ſchlages zu gemäriigen. : ‚Mnugard ben söften November 1325. 

| a Könige Preuß. Land. und: Stadtgericht. 

(zu v rkanfen.) Auf den Antrtag eınes eingetragenen Gtäubigers ſoll tet 

zu Kobe belegene, und dem Kefichm Ma quardt zugehörige Koffächenhof n-bfk 
Zubehör, weicher bei der gerichiichen Abſchätzung laut Taratious Inſtrument. 
vom sten Meonbr. d. J. auf 2779 Ntple 2 Oyr: 2 Pf gewuͤrdiget worden, 
im Wege der nochwendigen Subdattarion oͤffentlich an den: Meiſtbietenden ver⸗ 
kauit werden. Wir haben dazu eiuen peremtoriſchen Birtungsrermin auf den 
26ſten Februar 1824, VBormirtags um io Uhr, ia unferm Grichtslocale ange-- 
fetzt, "und laden alle diejenigen, welche dieſes Gruntflüc zu a quirlren geeignet: 
und ſoſches anuehmlich zu bezahlen veımögend find, ein, ſich in: dem: beftimmten. 
Termine: perfönlicy. oder: Durd) geſetzlich zwiärıge Bevollmächtigre einzufinden,, und. 
ihre Gebot abzugeben und hat ver Meiſtbieteude den Zuſchlag, nad) erfolgrer Eins. 
willigung, der Intereſſenten, und ofen nicht geſtzliche Umflände eine Ausnahme: 
ufaflı, zu gewaͤrtigen. Die Tape und Kaufvedingu:gen koͤnnen in: unß rer 
Rrgiftratur eingefehen und werden bie legten im Termine befannt gemacht wer⸗ 
Ben, Treptow: den. gten Derember 1823: ; 
| Könıgl. Preuß. Domainen-Yuffizane 


(Su verkaufen.) Da auf die, dem Kefigen Apotheker Kopf zugrhörige, 
füb- hafta: gefteltte Apotheke nebſt Zubehoͤr, mir dem Wohnhaufe am Markt 
Mo. 136, und dazu: gehörigen Hinterfaufe Me. 126, weiche derfelbe laut 
gerichtlichen R uftenrract vom: gten July 1820 für 19500 Rthlr. gefaufr, 
"und wovon die Gebäude auf 3611 Rthlr. 8 Gr. gemürdiger. worden, in 
denen angeftandenen Bletungsterminen kein annehmliches Gebot geſcheben, fo 
iſt dieſe Apotheke uebſt Käufer In Antrag, der eingetragenen Glaͤubiger noch⸗ 

mals 
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. mals zum oͤffentlichen Verkauf geftelle, und eln anderweitlger Bletungster⸗ 
win auf den ı8ten März d. 3. Bormirtags ar Uhr, auf dem hleſigen Grades 
gericht augefegt worden, wozu wir alle beſitz⸗ und Jahlungsfaͤbige qualıficirce 
Kaufurftige einladen, und hat der meifibieiende Kaufer den Zufchlog, nach 
erfolgter Erklärung und Genehmigung der ntereflerten zu gewaͤrtigen. 
Die Tage und die DVerkaufspedingungen find din unferer Regiſtratur einzufes 
Ye.  Köslin den zien Januar 1824. | 
- Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ee) Don Sr. König. Majeriat von Preußen ıc., zum 
Greifswalder Kreisgericht: Wir verordnete Krgisrichter and Kreisjufticiarius, 
Laden auf gefchehene Sufolvenzerflärung des Baſtwirths Nendel zu Eldena, 
alle diejenigen, welche aus irgend einem techtlichen Grunde an ihn oder fein, 
. Vermögen Forderungen und Anfprüche haben, daß fie ſolche entweder am 
zoften diefes, oder arten oder -zıflen Januar 1824 Morams 9 Ußr, vor 
dem’ Hiefigen Koͤnigl Kreisgericht anmelden und gehörig bewahrheiten, bei 
Strafe, dak.fie fonft damit welter nicht werden gehörer, fordern durch die 
An diefem fegten Termin zu erlaffende Praͤcluſiverkenmtniß werden aus geſchloſ⸗ 
fen werden. Da aber aud) in diefem Termin mit den Gläubigen die ers 
foorderliche Rückſprache wegen diefer Debltmaſſe gehalten werden foll; fe 
. werden diefelben geladen, Ach dann vor dem hiejigen Königs Krelsgericht ein, 
ee En pe daß die Abmwefenden für einwilligend in den von der 
gegenwärtigen Mehrzahl zu faßenden Beſchluß werden geachtet werden. 
Datum Greffswald am ızten December 1823. | 
| 77 Won wegen des Köntgl. Krelsgerlchts fubfer, 
Dr. J. P! S. Richſtedt, Kreisrichter. 


en = oe — 

+... Drivat:Anzeigen, — 

Bekanntmachung.) Hiedurch zeige ich ergebenſt an, wie ich mit hen 
tigem Tage mein hieſiges Geſchaͤft niederlege und daſſelbe memen Schwaͤgern, 
den Herren J. J. und A. J. Saling, die es nunmehr für ihre alleinige Rech⸗ 
nung fortjegen worden, übertzage,. die Negulirung meiner Acriva ımd Passiva 
aber -felbft übernehme. Fuͤr das mir während. der Dauer meines Geſchafts 
bewieſene Wohlweilen, fage * den — Dank, ed Fo daffelbe auch meinen 
Vachfolgern angedriben zu laſſen. Stetim am 3 ſten December 1823. 

nn — M. Borchardt junior, 
In Bezug auf vorſteheude Anzeige des Herrn M. BSörchardr Jımiog, 
haben wir die Ehre, befannt zu machen, daß wir deſſen Handlung vom heuti« 
geu Tage übernonmen,. dielelbe ganz in dem bisherigen Umfange unter unten» 
ftebender Firma fortjcgen und uns »przüglich den Fonds, Wechſa⸗, — 
— ons⸗ 
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fions⸗ md Soeditions/Geſchaͤften Aer Art widmen werden. Indem wir birten, 
das unſerm Schwager geſchenkte Vertrauen gütigſt auf uns zu übertragen, ges 
ben wie die Verſicherung, - es — — — ſeyn wird, demſelben 
in jeder t zu entſprechen. Stettin am ıften Januar 1824. 
— — BEPOR B Saling. 
dir oofooficofe ofpofhoßeofo doofe ee 
8 Staats; und ſtaͤndiſche Papiere, ſowie Pfandbrlefe aller Art, aus $ 
3 fen und verkaufen jeder Zeit zu ben angemeffenften Tages, Courſen 2 
F I. & A. Saline, große Oderſir? Mo 61 in Stettin. $ 


Ban ala ect 

Dekanntmachung.) Ein Handlungspaus in einer ſehr angefeßenen 
Provinzialftade Hinterpommerns, an der Dfifee belegen, wo Stößerefen und 
Abladungen von allen Hol;forten und fo mehr fehr gut und mit bedutendem 
Vorthell umternommen werden Fönnen, wuͤnſcht einen Eompagnon mit 
4 & 6000 Rthlr. alt Eourant, (möglichft unverheirathet) aufzunehmen. Das 
Mäpere dieferhafb iſt in der Zeitungs-Erpebiiton in Alt Stettin in portofrelen 
Brlefen fleis zu erfahren. 

(Bekanntmachung) Seit mehreren Jahren bfn ih von der Berliner 
Feuer Derficherungs Anſtalt beauftraget, Berficherungen gegen Beusts-Sefapr 
auf Waaten, Meubeln, Hausgerätd, Leinen, Betten, Getreide ze., anzunehr 
men, ich zeige dies ber Verordnung der Koͤnigl. Regierung vom sten October 
v. 3. gemäß, biedurch am, und erfuche diejenigen, die in dieſer Anſtalt ihr 
Eigenthum zu verſichern willens find, ſich mit Ihren Auftraͤgen an mich ju 
wenden. Stargard den Gten Januar 1824. 

IJ. Loͤwenheim, Agent der Berliner Teuer DerficherungsAnftalt. - 

Gekanntmachung.) Es follen bei dem Guthe Neuendorf bei Anclam 
26 Fohlen, und bei dem Vorwerk Eurtspagen bei Anclam 24 Fohlen auf 
Semmerwelde genommen werden. Die hierzu beftimmten Koppeln Hefern 
ein fehr nahrhaftes und gefundes Gras, baben ein fließendes Waffer und 
Schutz im Buſch. Das Weldegeld tft pro Stud 5 Rthlr. Courant. Curts⸗ 
Wagen. den 26ſten December 1825. von Borde. 

Gekanntmachung) .Bon dem Guthe Sieden Bollentin, unmittelbar an 
ber Mecklenburgſchen Gränze, 2 Meilen von Friedland und- ı "Meile von Trep⸗ 
som an der Tollenfe beiegen, fe eine Quantität Acer — und wenn es vers . 
lange wird — auch Wielen, in Parzelen von 25 Preußifchen Morgen, in Erb» 
xacht ausgethan werden. Diejenigen, welche hierauf reflectiren, fönnen die Ba— 
Bingungen b:y dem Bürgermeifter Stürmer in Treptow an der Tollenfe erfahren, 
Sieden Bollentin den zoften October 1823. Dinß 
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Dienſtgeſach.) Eine Uusgeberin wird auf dem Lande ohnwelt Stettin 
geſucht; naͤhere Nachricht erthelit gefaͤlligſt die Zeltungs-Expedition. Ste 
tin egften December 18e3. 


(Golzverkauf.) 600 Stüdf Dam und NugtofffEichen von mittlere 
Stärfe, follen am neten Januar und ıflen März 1824 zu Herrmannschaf 
zwiſchen Scepenltz md Wollin, verkauft werden. Bedingungen find bey dem 
Jaͤger Elsner dajeibft einzuſehen. 


Werkauf von Pferden.) Seit känger als Itel ZYahe franf, und 
keine Ausſicht zur baldigen Genefung habend, beabſi ige ih, meih Geftüe 
zu verkleinern. Es fichen Bader aus ‚freier Han) zum Derfauf, bis zum 
asten nei 1824 

ende — von den edelſten Hengſten belegt, 
Ar tragende Mutterfiuren, 
ir angsrittene Da bie ir grüßlinge sjätrlg — 
4 
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Die — And fãmmtüch vom gauj Br —* und Hengſten — 
und Finnen jeder Zeit bier beſehen werden. er eine Lifte von dieſen Pfer⸗ 
den haben mill, beliebe fich In portofreien Brisfen am mich zu wenden. Mar 
now bei Edslin am aten Januar 1824- 
Der Rittwelſter von Glaſenapp. 


Gu verpachtn) Dir, unweit Den ‚ Neumndrfifchen Städten Arns⸗⸗ 
walde und Neuwedell befegenen, zu dem Gute Berfenbrügge gehörigen Bor» 
werfe Meuhorfi und Schafsfelde, follen von Marien diefes Jahres ab, auf 
drey oder auf zwölf Sabre anderwelt verpachtet werden. Cie find von dem 
Laͤndereyen der bäuerlichen Wirthe voͤlllg ſeparirt, benutzen aber noch bedeu⸗ 

sende Handdleufte von acht Koſſaͤthen, und haben folgenden Flächen Inhalt: 
15 M. 59 OR. Ggıtenland, - E 
2877 +» 56 s : Ader, 

2145 9 243 » Miefen und 

243 » 172 ⸗Bruchgrundſtuͤcke, 


zuſammen 2278 M. 68 EM. 

Werm es gewuͤnſcht wird, können von ben angeenienden zen n des 

Samen noch 2374 M. Aber und 100 M. Wieſen ben vorgrdachten 
0} 


werten bengelsgs werben. Dis Pachibedingungen ſind bei dem ne 
cos 
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Decsnomie.Commiffarlus, Rittmelfter von Bremen zu Sellnow bey Arnswalde, 

ſowie bei dem Beſitzer, Regierungsrathe Beide zu Stertin; einzufehen. Pacht 
Auftige werden erfucht, init dem Letztern in Unterhaudlung zu treten, oder in 
dem, auf . Montag den ı6ten Februar diefes Jahres — 
in dem herrſchafilichen Haufe zu Berkenbruͤgge angeſetzten Termine ihre Ger 
bote abzugeben. Noch wird b>merft, daß das herrſchaftliche Inventarium 
nur in Saaten, Zugochſen, und in einigem Ackergeraͤthe beſteht, forte, daß, 
bei annehmlichem Meifgebote, fofort in dem Termine der Zufchlag wird 
srtheil werden. | 


(Zu verpachten.) Das dem Vogislaff Franz Ewald von Steinfeller zu⸗ 
gehörige, in Hinterpommern im Greiffenbergfchyen Kreife, eine Meile von Greifs 
fenberg und zwey Meilen von Treptow an der Rega belegene Guth Broitz ſoll 
mit complettem todten und lebenden Inventario auf zwey Jahre, ais von Mar 
"rien 1824 bis dahin 1826, am den Meiftbietenden verpachtet werden, Hieza 

ift ein Termin auf den zoften Januar fünftigen- Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in Broig anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiedurch vorgeladen werden, Das 
Guth wird in fieben Schlägen bewirthſchaftet und werden gegenmärtig unge · 
faͤhr 1150 Stuͤck veredelte Schaafe gebalten. Der Meiſtbietende hat ven Zus 
ſchlag, nach erfolgter Approbation des Koͤnigl. Preuß. Hochpreißl. Oder Landes⸗ 
gerichts von Pommern zu Stettin, zu gewaͤrtigen und. find die nähern Pacht ⸗ 
bedingungen zu jeder Zeit bei dem umterfchriebenen Commiffatio einzufehen. 
Greiffenberg in Pommern den zıflen December 1823. 
Cober, Königl. Juſtizrath. Vigore Commiflionis, 
Gu verpachten) Dei dem-Gurhe Neuendorff bei Eurtshagen und 
Andam, follen zum Fruͤhjahr 1824 dreißig Stuͤck Holländer Kühe, melde 
Kleeweide haben, unter fehr anncehmbaren Bedingungen verpachtet werben, 


und können Pachtliebhaber ſich dteferhalb bei dem Herrn von Borcke zu 
Neuendorf milden. Ä 


Gu verpacten) Auf Urban 824, follen auf meinem Guche Lan⸗ 

genhagen Grelfenhagenſchen Kreifes, 40 bls go Stück mildyende Küpde, und eine 

Schaͤferen von 7 bis 800 Stuͤck Schaafen, auf 3 Jahre verpachtet werden; 

Pachrliebgaber, welche eine Cautlon von 1000 Rıplr. zu machen im Etande 

find, können ſich bei mir melden und die nähern Bedingungen erfahren. Cu—⸗ 

now bey Bahn den aoften December 1823. s 
v. Schmudeberg, Hauptmann und Gurhsbefiger. 


(Zu verkaufen) Da id willens bin, meine Muͤhle aus Freyer Hand 

zu verkaufen; fo Habe ic) hiezu einen Termin auf den aten Februar 1824 
Vormittags zo Uhr, feſtgeſetzt; die Wirthſchaft beficht in einer Wind, und 
| einer 


| (ua) 
einer Rokmüßfe; Wohnhaus nebſt Scheune und Stoͤllen, bei dem Wohnhauſe 
iſt ein Garten, wie auch eine Wurthe von z Scheffeln Auſſaat und eine 
Wieſe neben der: Wurthe, welche zweimal des Yıpzes gemäher wird, jedes⸗ 
mal ein Fuder Heu liefert, auch bit bei der Windmuͤhle sin Scheffel Auffaae 
Uder. Liebhaber köuren es zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen und tik 
woch zu bemerken,‘ daß, im Fall ſich kein Käufer zu dem Ganzen finder, es 
apch vereinzelt werden ann, follte ſich aber ein Käufer zu dem Ganzen fin 
ben, fo komen 1000 bis 2400 Nıplr., wenn es dir Käufer wünfcht, zur 
erften Hnporhek ſtehen bieiden. Auclam dem ıgten Deceniber 1825. 

J. & Conrad, Müglenbefiger vor dem Stolperthor. 


Gu verfaufen.) M:ine auf dem Moͤwenhacken, Inſel Wollin, ftehende 

wer gebaute Hollaͤn iſche Windmühle von emem Roggen- und einem Weitzen⸗ 

gange, nebit VB er-paar S.anpfen, desgleichen das Wohnhaus, tie Staͤlle, auch 

‚ben dazu gehörenden Garten: nebſt Wiefen, bir idy willens, aus freier Hand zu 

verkauſen. Kaufiuflıge werden daher aufgefordert, ſich gefälligft bei: dei 

Bädermeifter Herrn Koltermann in Swinsminte einzufinden um das Nähere: 
zu erfahren: Der Mühlenbefiger Roleerm. nn zu Möwenhaden. 


(u verfinfen) Alerspalber bin idy willens, meine vor vier Jahren 
mir Erlaubniß der refp. Konigl. Behoͤrden, ganz neu erbauete holländische 
Windmühle, drei Meilen von Stargard, eine Meile von Maſſew und eine 
Meile von Daber belegen, oßne Acer oder auch mit der Ackerwirthſchaft in: 
drei Feldern, jedes ohngefaͤhr zu 15 Sceffel Auffaat, ſowie auch Brens 
nerergerechtigfeie und Krugverlag im Dorfe aus freier Hand bill g zu ven 
Eaufen. Kaufliebgaber können fich in meiner Wohnung bei der Muͤhle in 
dem. Dorfe Schönmalde melden und dafelbft Handlung mit mir pflegen. 

. Kolbe, Müplenmeilter. 


Bu: verfaufen) Da ic} willens bin, meine allhier auf der Vorſtadt bele⸗ 
gene Beefwindmühle nebft 24 Scheffel Ackerland, einen großen Garten, eine 
Wurthe zu 20 Scheffel Ertoffeln⸗Auſſaat, und ein geräumiges Wohnhaus vor _ 
2 Etagen, worin 5 Stuben, einige Kammern, Küche und guter Keller fich bes 
finders, und wobey eine große Hoflage mit Scheune und Gtallung belegen if, 
. aus freyer Hand zu verkaufen; to-habe ich hierzu einen. Bıetungstermin auf 
den 2ten Februar 1824 allhier augefegt, und lade Kaufliebpaber mit dem Bemers 
fen- dazu ein, daß die Ve faufsbedingungen jeder Zeit bey mir zu erfahren find, 
Eammın ben. 17ten December 1823. | Ä 

Der Müplenmeifter Wilhelm Stuͤber. 


Gu verfaufen,oder zw verpachten) Mein in der Schanze hleſelbſt 
kefegenes;,, völlig ausgebautes Wohnhaus von 7 Smben, 8 Kammern, ae 
les, 


! 
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Reler, einem ganz neu gedlehlten Boden und zwei dahlnter befindlichen Hoͤfe 
mit zwen Auffadrten und einem Brummen mebit elnem daneben neu erbauten 
Stall, 60 Fuß lang und 13 Fuß breit, will ih aus freier Hand verkaufen 
oder verpachten. Wegen der, Ginter dem Haufe fließenden Oder eignet fich 
daffefbe zu einer Öerbers, Särber: auch Branntweindrennerel, vorzugsweife aber 
zu einer Gaſtwirchſchaft, indem d’e Straße aus Preußen und Pommern nach 
Frankfurth und Berkin vorbelfuͤhrt. Gleichfalls bin ich willens, meine in 
162. Morgen aus gutem Bruchacker beftehende, in ber Mühe des neuen 
Fletzes belegene, von der Chauſſee durchſchulttene Wiefe, welche zu einem 
Etabliffemene ſehr paffend iſt, für 1200 Rehlr. aus freier Hand zu ver 
Kaufen. Hierauf Neflestirende wollen ſich gefalligft perföntich, oder in frans 
Sirten Briefen an mid) wenden. Küftein ben ıGten November 13823. 
F €. Roscky, Brauefgen. 
Gu verkaufen.) Meine mic eigenchuͤmliche Eofoniftenftelle, deren Go 
baͤude In gutem Zuftande find, und wozu 4 M. Morgen guter Acker, fo wie 
SM. Morgen Wiefen gehören, bin Ich gefonnen, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kauflufilge erfuche ich, ſich in Perfon oder in portofreien Briefen an 
mich au wenden, um vie nähern Bedingungen zu erfahren, und Hundlung 
mit mir gu pflegen. Damufter bei Yalenig den Tten Januar i824. 
Schhneidermeifter Otterſtroͤmm. 


Wir haben fehr fihöne englifche Steinkohlen für Schmiede in größern 
Parthien und aud) bei einzelnen Tonnen, ſowle auch fehr fhönes Brau: und 
Srennmalz zu den billigften Preifen abzulaffen. . 

a 2. Sein & Comp., 136 Heumarkt in Stettin. 

St. Petersburger Ausfihufßs- und Halbrein Hanf, offeriren wir zu billigen 
- Preifen. Boettcher & Freyfchmidr in Stettin. 
vorꝛuglich ftarken feinen Jam.Rumm in. grofser und kleinen Gefäßen, 
fo wie in 3. und 3. Bouteillen, und leichten fchönen Portorico, verkaufen 

F F. W. Lowener & Comp., Breitefirafse 
No. 348 in Stettin. 

Rohleder⸗Verkauf.) Einige 160 Stüd vorpommerſche Roß⸗ und 

Rupleder liegen zu möglichft billigen Verkauf, in Stettin, Laſtadie No. 227. 
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Gefesfemmlung 


tv. 2. enthaͤlt unter: 

Hr. 841. den Wege⸗ und Brückengeld⸗Tarif file bie Stade Hamm:. Dem: 2 oftem 
November v. Y 5 und die Allerhichten: Kabinetserbers: unter. 

Mr. 842. vom 72. December v: .,. wegem eines Präclufiv. Termine im Dezug auf 
die,. aus’ der. Minfterfchen: — von: 1805 noch Eurfisenden: Partial⸗Obligatio⸗ 
nem und Koupons;z 

Fr. 243. vorne 33ftem ejnsd.. mı. et a, wie finftig die: Tiefgeider zu Stralfünd, 
Greifswald und Wollgaſt erhoben werden ſollenz und 

Mr. 944. vom. rosen: d. Mi, wegen: Veftenfung des Bei Lohnfuhren Taternommenen 
Pferde / Wechfelk: und refp.. einer vom: ı. März d: I ab einzuflihsenden: Abgabe 
auf — — ben Miethskutſcher Air 2 Meilen hinaus 





Ne. 1789. Janmar 27. TI.. Abtheiſlung. 

—* dem Antrage des Staatsminiſteriums habe Ich nunnreßt Definition 

migt,- daß in. die Stelle des. durch das Geſetz vom: Seen. Februar 1819: 

angeordneten Dlafenzinfes: eine Maifchbottich-E teuer eingeführte und hei deren: 

Erhebung nach dam: worläufig, von Mir gebilligten Regulaciv vom rten Der 

eember 1820 verfahren werde; Um jedoch den: gefeglichen Steuerfaß von: 

v g6r. 3Pf. vom: Quart gewonnenen Branntweins zu erreichen, und dabei 

dem laͤndlichen Gewerbe eine Erleichterung zu gewaͤhren, ſetze Ich folgende 

währe Maaßregeln fe: 

2), Die Abgabe von.der Bereitung: des Branntweins aus Getreide oder mehr 
ligten Subſtanzen, oßne Unterſchied dev Staͤrke, oder Beſtimmung deſſel⸗ 
ben, ſoll von den zur Einmaiſchung oder Gaͤhrung der Maiſche benugten: 
Gefäßen mit Einem Silbergroſchen Sechs Pfennigen, für jede 
zwanzig Quart ihres Rauminhalts u für jede Einmaifchung, erhoben werden. 

=), Landpirchfihaftliche Brennereien, die nur vom: ıten November bis 
sten Mai im Gange find,. nur aus ſelbſt gewonnenen Erzeugniffen: 
brennen und am Einem Tage nidyr über 900. Quart Bottich-⸗Raum— 
zum Einmaiſchen anfagen,, entrichten Einem Silbergroſchen Bier 

. Dfennige von 20 Quare Maiſch⸗ Raum. 
& 3) Die 


* 
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3) Die Gewerbeftener ber Brammtweinbrenner, wie fie durch das Gefeg 
som 3often Mai 1820 angeordnet iſt, wird neben der Steuer von der 
infändifchen Brahntweinbereitung ferner nicht erhoben. | 

4) Für die Dranntweindereitung aus anderen, als mehligten Subftanzen, 
ift ſtatt des Dlafenzinfes eine gleihmäßige Steuer von der zu verarbek 
tenden Subftanz, nach deren Quantität, feilzufegen und zu erheben. 

--&ie haben dieferhalb das Erforderliche zu verfügen und zugleich Sorge 
zu tragen, daß da, wo folhe Branntweinbereitung nur eine Mebens 

. nußung des Wein⸗ und Obſtbaues ift, eine ähnliche Erleichterung, wie 
unter Wr. 2., eintrete. 

5) Die Einmaifihung oder Zubereitung won Maifche, die dem -Steuew 
Beamten aar nicht angefagt, oder die an anderen Tagen, In andern 
Raͤumen, oder in anderen Gefäßen, als den angefagten, vorgenommen 
wird, foll an und für ſich mic einer Geldbuße von Hundert Thalern 
und der Konfisfation der gebrauchten Gefäße beftraft werden, die gefeßs - 
liche Defraudations Strafe Daneben aber nur alsdann eintreten, wenn 
Die Abſicht einer Derfürzung der Steuer nachgewieſen wird. 

Dieſe Beſtimmungen follen vom ıten Februar d. 3. an in Kraft 
treten, weshalb Sie ſolche ungeſaͤumt bekannt zu machen haben. Mac Ads 
fauf des Jahres haben Sie über den Erfolg der gegenwärtig angeordneten 
Maafregeln und über deren Beibehaltung oder Modififation, an Mich zu 
berichten und dann das Regulativ vom sten December 1820 als Gefeg ab+ 
gefaßt, mit Aufnahme der nad) vorfichender Maßgabe bleibenden Beſtim⸗ 
mungen, zu Meiner Bollziehung einzureichen. 

Berlin, den zoten Januar 1824, 

Ä Friedrich Wilhelm, 

An den Staats und Finanzminiſter v. Klewi, - 
Nr. 1788. Sjanuar 24, IT. Abtheilung. i 
Die Mangeldaftigkeit der Durch das Gefes vom 8ten Februar 1819 
angeordneten Kontroile für die Braufteuer und die daraus entfichende Un 
gleichförmigfeit der Befteuerung zum Nachtheil ber gewiſſenhafteren Gewerbs 
treibenden, veranlaffen Mich, auf den Antrag des Staatsminifterii, Folgen 
des zu beſtimmen: DR 

1) Jeder Brauer iſt verbunden, feinen Vorrath an Mafzfchroot nur am 
einem gewiffen, ein für alleınal zu beſtimmenden Ort, welcher zu jeder 
Zeit der Reviſion ber Steuerbeamten unterliegt, aufjubewahren. . Ak 
ſes Mafzfchroot, welches fich ſowohl an dieſem Orte, als anderwaͤrts, 
hei dem Brauer uber das zur Einmaifchung, längftens für den fol: 

i ne geuben 
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genden Tag, deklarirte und verſteuerte Quantum vorfindet, ſoll, ohne 
Ruͤckſicht auf die angebliche Beſtimmung, als Gegenſtand einer beab⸗ 
ſichtigten Defraudation angeſehen und Die Aufbewahrung an einem 
andern als dem dazu beflarirten Ort, abgefehen von der Defraudations 
ftrafe, "mit einer Ordnungsftrafe von Einem Thaler für den Zentner ge 
ahndet merhem. J 

2) Die Deflararior des Brauers, Behufs der Verſteuerung, fol ſich auch 

darauf erſtrecken, wieviel Bier er aus dem angegebenen und zu vers 
ſteuernden Malzſchroot ziehen will. Abweichungen von dieſer Angabe, 
welche to Prozent‘ überfteigen, follen eben fo, wie Abweichungen vom 
der angemeldeten Zeit der Einmaiſchung, beftraft werden: 

3 Beim gemeinſchaftlichen Betriebe der Drauerei und Brennerei darf zur 
feßterer reines Malzſchroot nicht verwender werden. Ein Gemenge von 
Schroot aus gemaljtem mb ungemaljtem Getreide fit zuläfiig, die Mir 
ſchung muß jedoch vor dem Schrooten auf der. Muͤhle in ben Körner 
geſchehen. Wird neben der Brauerei, Branntwein aus Kartoffeln ges 
brannt; fo foll zwar der Gebrauch von reinem Malzſchroot zu letzterem 
Behuf geftartet werden, das hierzu fowohl, als zur Brauerei zu. ver 
mwendende muß jedoch befonders deklarirt und aufbewahrt werben, und 

ſind auch,die Raume für jenes unter Aufjiht und Kontrolle der Steuer; 
beamten zu feßen.. 

Dieeſe Vorſchriften Haben Sie vom Tage ber Bekanntmachung ab, 
fn Ausführung: zu bringen. Pr 
. Berlin, den. soten. Januar 1824. \ 
Sriedrih Wilhelm 
An. den Staats md Finangminifter v. Klewiz- 


ww 





1 DVDerordnungen 
mn) der Koͤnigl. Regierung. 


22) Wegen Erntedrigung der zu hohen Kaffen an dem Schiffsgefaͤßem. 
Ne. 1594.“ Drcember 23, IE. Abth. 

An Verfolg der Derfügung "di; Oten July 1822 (Amtsblatt pro _ 
2822): wird bierdurch befannt gemacht, d Das Koͤnigl Handels⸗Miniſte⸗ 
rium nachdem jetzt alle unvermoͤgende Schiſts⸗ Eigentfümer, an deren 
Schiffen ſich die zu hohen Kaffen nicht fofore AALEN affen,. mit den 
erforderlichen: Licenzen: verfehen find, "unterm: 17tent v. Mes. verfuͤgt hat/ 
daß nunmehr die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 33° n Auguſt 1821 ſtreng 
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befolgt, und ‚Fein Schiffsgefaͤß mit zu Hoher Kaffe ohne Licenz durch die 
Bruͤcken und Schleuſen gelaffen werde. | u 

Die betreffenden Behörden und Beamten haben ſich hiernach aufs ge: 
nauefte zu achten. Stettin den 18ten Januar 1824, 








2) des Rönigl; Oberlandesgerichts. 
23) Das Verfahren bei der Depofition von Geldern sc. bei den Domainen⸗ und 
Suftizs Aemtern und Lands und Stadtserichten ‚betr. 

Das Publifandum vom 16ten Juny v. J. wonach Die bei den Kb 
nigfichen Domainens»Zuftize Aemtern und Land und Stadtgerichten zu der 
ponirenden Gelder und fonftigen Gegenftände nicht einſeitig an einen der 
Depofitarien, ſondern jederzeit an Den Depoſital-Rendanten, in Gegeüwart 
Der beiden Kuratoren, gegen eine, von dieſen drei Perſonen unterſchriebene 
und mir dem Siegel des Juſtizamts, oder Land» und Stadtgerichts befies 
gelte Depofital» Quittung, eingezahlt und abgeliefert werden müffen, wenn 
die Deponenten wöllig gefichert fenn- wollen, wird hierdurch zur Nächachtung 
in Erinnerung gebracht. Stettin den Bten Januar 1824, 

KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





II. Bekanntmachungen. 


24) Nr. 923. December 23. I. Abtheilung. e 
Für, den Hafenbau + Infpeftor iſt bei Oſt⸗Swine, in der Nähe von 
Smwinemünde, sin neuss Etabliffemene gegeünder, und Diefem der Name 
»Starfenporft“ | | 
beigeleget worden; welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Gtertin, am. zıflen Januar 1824. , 


ee Die General⸗Pacht des Domainenamts Belgardiches im Kreiſe 
.. h —— —9— * gie 3 Meilen von Koͤzlin und 5 Meilen von 
olberg ‚belegen iſt, fol von Trinicatis 1824 ab, auf achtzehn Jahre im 

Wege der Submiſſion ausgeboten meh; € 
Mit der General⸗Pacht kann Di, Amts Berwaltung verbunden werben, 


infofern fish der neue Genen? achter dazu qualificitt. 

—— — angenehme Lage dicht bei der Stadt 
Belgard, dem Sitz ders Kandrarpsamts, und einer Poſtſtation, mit guͤnſtig 
wirchfihafclichen Verpg if. — 

Die 


— 
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Die Pachtſtuͤcke ſind: 
5) Das Vorwerk Lenzen. Dies enthält: 
3) an Acker inchufive 9 Morgen 144 Ruten dreijägrig Lad 
> Ä 552 Mg. 17 OR, 


ban Gen . — ,0 000. AO Y 4 2 
e).an Wieſen.. 0 ni ns 170 9 97 .0 

d) an privativer Huͤthung 2. 749 9..:05 + 
e)on Gewaͤſſer.. een 9006 ⸗136 ⸗ 
und f) au Wegen, Triften, Hof⸗ u. Bauftellm 30 » 30 + 


| in Eumma . 1609 Mg. 19 ON. 
Uebrigens ift Dies Vorwerk bereits Feparirt; 
2) die Brau⸗ und Brennerei, welche durch ihre Naͤhe bei Belgard und 
mehreren Städten jehr gut zum Abfag belegen tft; 2 
3) die Zifcherei auf dent bei Dem vorgedacgten Vorwerk belegenen Se; 
4) die verfchiedenen kleinen Pachtſtücke an Aecker, Wiefen und Gärten; 
5) die Muͤhlenpaͤchte; und 
6) verfchicdene Natural: Getreide: Pachte: 
Die Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur der 
zweiten Abteilung Der amterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingefehen werde. 
Der Termin zur Erbrechung der. eingegangenen Submifjignen ift auf 
den Zıften März d. 2, Vormittags 1o Uhr, in. unferem Fleinerg Konferenz⸗ 
Zimmer angefegt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen wers 
Den, es aber den Pachtliebhabern Freiftehs, der Erbrechung ber Submiſſtouen 
ſelbſt oder durch Bevollmaͤchtigte beizumoßnen. . . | 
Bemittelte und font qualifictse Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, 
ihre verfiegelten Submiffionen bis zum obigen Termin an den Auftiziarius 
und Regierungs-Rath Klebs Hiefelbft einzureichen, ſich zugleich über. ihre 
Dualification und Eicherheit zu Tegitimiren, und eine Kaution von 2560 Rt. 
bei der Hiefigen Regierungs- Haupt Kaffe zu deponiren. 
Coͤslin den 14ten Januar 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


26) Den jüngern Staatebeamten die Anfchaffung der Geſetzſammung 
zu erleichtern, Aft von dem hohen General» Poftamte für Die Jahrgaͤnge von 
1806 ab bis 1822 einfchließlich, nachbrzeichnete, mit dem heutigen Tage «in 
tretende Preis⸗Ermaͤßigung bewilligt, und foll die Geſetzſammlung zu den 
bemerften. Preiſen eben ſowohl im unterzeichneten Komtoir als von ſaͤmmt⸗ 
Tichen Poſtaͤmtern Der Monarchie verabreicht oder beſorgt weden. & | 

: 1 erw 
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* —— 1806, 6 28r0, ae ‚u 


mit 
. 34 
e 
Ferner: zur. fr. Eu En. fr. 
r Erempf. von 16 0 bis 1813. 2]— "3— 
os + 1810. + ı814.| 2115 3\ +5 
un 4 » »810 > ı815.| 3i—I 4 
eo # + 810 » 1816. 3115] 415 
u » 1810 # 1817.| 4I—} di— 


ein efitzeftser Jahrgang vom 1814 ab bis 1822, einſchließlich zu x Thlr., und 


ie ee EI 


mit Ei 
ihiuf dee 

Jaben- 

p- 18 8- 

zu. (m.icbi- Mr. 

r Erempf. vom 1810 is r818.| 4lı5] 5jı5 
— + 1810 » 1819. 5—] 6I— 
Er » 1810 » 1820,| 691161 6i r5 
u. « 1810 » »821.| 6|—I 71 — 
— » 1810 » 1822. 7I 8— 


Exemylare auf Schreibpapier mit einem Zuſchlag von 50 Prozent. 
Dagegen bleibt Der ediktmäßige Pränumerationg Betrag fir Die Zeit vom Tten 


“onuar 3823 ab mit 2 


Tolr jährlich unverändert beftehen. 


Auf dem bezeichneten Wege iſt auch die Mylius ſche Ediktenſammlung und zwar fuͤr 
die folgenden, Theils auf ein. Drittel, Theils auf die Hälfte, ermäßigten Preiſe zu beziehen: 
1 Eompfettes Exemplar vom —A— 1751 ab bis einfihließlich, 1806. mit dem Sachregiſten 


für Die Jahre 1435- am 
















Bon 175r 681764. der einzelne Jahrg. zu] — 
176bꝛ — nenn —|16| 8 
s 27766.. # „nenne. fi 
* 1767: % 9: ee Pr 4 
» 1768 # —94 
1769.⸗ *alte Auflage. -ſ2 

nu “ .|—|18 
’ 17701. # ⸗ .- Fu 6 3°] 2 
s 1770. 8 %: nee nel| 7 
s 1772: # s „eeeen u. [mid 
+ Lei KO Leone n«  FIT6l 8 
; 1774 #9 » „nun ei 4 
s 1775: ⸗ ⸗ —68 
1776. '#ı 26 
77.⸗ „rennen id 
s 1778. + K. nern... Pol II 
+ 1779. 9 EEE | a > 
se 17804 # 4  nenanen. Pe] 6 
» 1781. 4 "Oo een nnne |] 4 
« 1792: ⸗ ET —|23| 4 
+ 1783... 3 Ko nein —15/—1 
s 1784... 5 4 — 5i—1 
» 1785. + ⸗ ee A. 8 4 


erlin, den iten Januar 1824. 











Ton Hans ein Errink — 


1787. # 
1788. 
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1792. 
‚79° 
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1800; 
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1805. 
1806. 
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27) Die gewöhnfichen HelzverfaufsTage werben für bie Wintermonatz 
Diefes Zahres, Februar, März Dctober, November und December für das 
Koͤnigl. Muͤhlenbecker Forfizevier jeden Mittwoch und für das Kfüger Revier, 
jeden Donnerflag, Morgens von g bis 12 Uhr; für die Sommer Monate 

in Muͤhlenbeck den Sten und aaften April, den Gten und 20ſten Man, 

Den 3ten und 17ten Juny, den ıten, zdten und =often July, 
den ıaten und 26ſten Auguft, den gten und eäften September, 
in Kluͤtz den gten und adften April, dem 7ten und zıften May, den 
Aten und ı8ten Juny, den 2ten, ı6ten unb 3eften Zuln, den 

a3ten und a7ften Auguft, den zoten und 24ſten September, 
son 8 bis 1o Uhr Vormittags, in dem Lokal der Oberförfterwohnungen durch 
ben Königl. Forftrendant Herrn Karow abgehalten werben, wovon das Pır 
blikum Hierdurch benachrichtiget wird. Alt» Damm den 20. Januar. 1824, 


Koͤnigl. Forſt-Juſpektion. Kayſer. 


28) Nr. 42i. Jan. 24. I. Abth. . 
Der Zinngießer Peter Franz hat den ifm von dem MWagiſtrat zu Pölig 
unterm ıten December pr. ertheilten Reifepaß, angeblich am ıgten beffelben 
Monats zwifchen Stargard und Zacobshagen verloren, daher gebachter Pak 
für ungültig hiemit erklärt wird. Stettin den ıgten Januar 1824. 





I. PBerfonals: Chronik. 


- Dem Ober» Steuer: Infpektor Stael von Holftein zu Stargard, iſt 
von Sr. Majeftät dem Könige der Charakter eines Steuerraths vew 
liehen worden. Stettin den ıgfen Jamar 1824. " 


Der hieſige Kaufmann Siebe ift von den Stabtverorbneten zum um 
beſoldeten Stadtrath hieſelbſt gewählt und dieſe Wahl von uns beftärigt, 
Derfelbe auch in das Magiftrats- Kollegium eingeführt worden. Stettin den 
agten Januar 1824. 


Don den Stadtverorbneten zu Freyenwalde, ift der bortige Bürger 
and Blafermeißter Chriſtian Friedrich Ackermann zum unbefoldeten Rath— 
mann gewählt und dieſe Wahl von uns beftätigt, derſelbe auch in fein 
neues Amt eingeführt worden. Stettin den ıaten Januar 1824, 


Der bisherige Domainen: Amts» Aftuartus Johann Ludwig Streuber, 
iſt von den Gtadtverordneten zu Pafewalf zum befoldeten Rathmann da 
ſelbſt gewählt und diefe Wahl von uns beftärige worden. Stettin den 
ı7tea Januar 1524, £ 
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11. Sicher⸗ 
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M. Sicherheits -Polizei. 


Nuchbenannter Arbeitsmann Michael Friedrich Wilcke aus Rathsdorff bet 
Mriegen an der Oder] ‚| grtiurig; des Verbrechens des ſteten Vagabondirens 
ſchuldig, iſt am gten Jaxuar d. J. von. Demmin, aus dem: Wacharreſt end 
wichen und fol. aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und bie Kreis⸗Gensd armerie werden Daher: 
hiermit angewirſen, auf denſelben ſtrenge acht: zu: haben, und ihn im. Betres 
tungsfalle unter ſicherem. Geleite gefeſſelt nach Demmin an. die laudraͤthliche 
Behörde dei Demminſchen Kreiſes gegen: Erftarsung der Geleits⸗ und: Ver: 
pflegungskoſten abliefern: zus laffen... Die Behörde, in deren Bezirk: derfefbe 
verhafter ifh;, hat fofart: davon Anzeige zu machen. Eine Gefondere Praͤmie 
Hin Die: Ergreifung, ik micht bewilligt. Stettin. dem 10; Jatıtar 18024. 


Königl. Preuf. Regierung: L. Abtheilung. 


Ausgefertiat vom dew landraͤthlichen —— Demminſchen Kreiſes den: 
war Januar 1824. 
Beſchreibung der Perſonm 


Groͤße 5 Fuß. JZoll. Haare braun, glatt. Stirm runzlicht· Augen⸗ 
Iraunen: bionb:. Augen, braun. Naſe eingedruͤckt. Mund fpis. Bart blond. 
Kinn rund. Geſicht laänglicht. Geſichtsfarbe gefimd. Statut — Des 
hendere Sonnzeiden: keinen. 


Perfintide Werbältniffen 
Wrew 30, Jahr. Keligion evangelifch,. Gewerbe keines. Sprache deutſch. 
Beißlbeüdurmng: 


Rock blautuchenen mit. ſchwarzem Kragen. Weſte grautuchene: Hofen: 
graufeinene Stiefeln lange: Muͤtze rothe mit. Brehm, ohne Schirm. Halss 
wich) ſchwarzſaiden. — leinenes. Effecten Die DR beit ſich Hat. keine. 





Siebei eim Anzeiger.) 


No. % 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No, 4 
Stettin, ben 24. Jannar ı824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden -- x 
(Aufforderung) Da es hier an einem geſchickten Pumpenmacher fehlt 
fo wird cın qualifiziertes Subjekt, welches fi) über feine Tuͤchtigkeit als Pums 
penmacher dutch diesfallſige EromtnationssAttefte einer Prüfungs.Commifjion 
und über fein Wohlverhalten durch Zeuguiffe feiner bisherigen Ortsobrig ⸗ 
Felt auswrifen kann, aufgefordert, fich in hleſiger Stadt niederzulaſſen und 
ſich dieferhalb in porkofreien Briefen oder perfönlich bei uns zu melden. 
. Demmin den ı2ten Januar 1824. Der Magiſtrae. 


(Betanntmachung.) Für Rechnung und auf Koften der hleſigen Stadr, 
ſollen nachftehende Wegebauten bem Mindeftforbernden überlaffen werben: 

ı) Ein Steindamm von 750 Fuß Länge, unmirtelbar vor dein ſogenann⸗ 
ten Wycks⸗-⸗Thore und auf der Straße mac Treptow an der Rega 
und Greiffenberg. u — 

2) Ein Steindamm von 120 Fuß Ränge, am benr fogenamten langen 

. Damm, neben der Ziegelen: er 

8) Der Nebenmweg über den fangen Damm, von 1500 Schritt Länge, 
— die Koͤnlgl. Reglerung 60 Schock Faſchinen ſchon felt länger 
igt hat. 

Das Naͤhere iſt an Ort und Stelle, und die nähern Bedingungen ſowle bie 
von dem Königl. Diftrikis:Landbaubedienten entworfenen Borfchriften zue 
Ausführung obiger Wegebefferungen, find in meinem Bureau efnzufehen. 
Zum Öffentlichen Ausgebot der gedachten Wegeb:fferungen au den Mindefts 
fordernden, ſteht auf den ıften März d. J. Vormittags, ein Termin, ein für 
altemal, in meinem Bureau Hiefelbft an, wozu Unternehmungsluſtige Hierburch 
eingeladen werden. « Cammin den ı4ten Januar 1824. 
Königl: Landrath des Camminſchen Krelfes. VOSle. 


(Fu verpacheen.) Es fol mit Zuftimmung der Stadtverordneten Ders 
ſammlung die Fiſcherei und Rohrwerbung auf den, vor dem Juͤteritzer Thore 
belegenen Stadtſee auf ſechs hinterelnander folgenden Jahren, wemlich, vor 
Trinitatis ı824 bls dahin 1830, melſtbletend verpachtet werden. Hierzu 
Feht ein peremtoriſcher Termin auf Mittwoch als den 24ſten März 1824 
Dosmittage so Uht, auf dem hieſigen Rathhauſe an, wozu wir nr 

& 














(14) 

Vachtluſtige mie dem Bemerken einladen: daß bie. zum Grunde gelegten 
Bedingungen von jegt ab, täglich In umferer Regiſtratur eingefeher werden. 
können. Strasburg in der Uckermark den ızten Jauuar 1824. 

| Der Maglſtrat. 

(Guthsverkauf.) Das den Erben des Guthsbeſitzers Johann Ernſt Elbe 
gehörige, Im Greiffendergfchen Kreiſe von Hinterpommern belegene Erb» und 
Allodia Morgow, welches von der Landſchaft auf 16,478 Rthlr. 7 Gr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf dem Antrag der Beſitzer, Behufs der Auss 
einanderfehung, zur freiwilligen Subhaftation geftellt werben. Die Termine, 
in welchen das Buch ausgeboter werben wird, find auf ben ı6ten October bie 
ſes Jahtes, auf den ı81en December biefes Zahres, auf den zaften Februar 
fünftigen Zahres Mittags um 11 Uhr, vor dem Deputieten, Herr Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Lobedan angeſetzt worden. Kaufluftige, die dies: Guth zu 
bejaßfen wermögend find, werben hiermit aufgefordert, ihre Gebote In den 
angefesten Bietungsterminen, von denen der Echte peremtorifih ft, abzugeben. 
Die Landſchaftliche Taxe tft in der Regiftracur des Königl. Oberfandesger 
richts hlerſelbſt einzuſehen. Stettin den e4ſten Qu 1823, 

Königt. Preuß. Ober-Landesgerihr von Pommern. 

(Erb: und Allodialguͤther⸗ Verkauf.) ” Die zur erbfchaftkichen Liqui⸗ 
dationd:Maffe Des Rittmeiſters — nachher Majors — von Bolte gehoͤri⸗ 
gen, in Vorpommern im Demminfchen Kreiſe belegenen abelichen Erb⸗ 


und Allodſalgůther 
Leiſtenew zuu..840427 Rthlr. 9 Ser. ı Pf. 
Buſchmuͤhl zu - 0... 34589 Rıhle. 17 Sgr. 2 Pf. 
und Jatzkow zu .—3c00 Rthlr. 11 Gar. 6 Pf. 


nach laudſchaftlichen Grunbfägen gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen auf ben An, 
trag der eingetragenen Gläubiger, den Umſtaͤnden nad zuſammen, oder Lel 
ſtenew und ow bereinigt, und Buſchmuͤhl vereinzelt, im Wege der noth⸗ 
wenbiger Subpaflatfon ausgeboten werden. Der kegte — fofern nicht ger 
fegtiche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten — peremtorifche Bhrtungstermin 
ficht vor dem Herrn DObersLandesgerichtsrarh von Buͤlow den 24ſten April 
824, auf dem Könfgl. ObenLandesgeriht hieſelbſt an. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige werben hiermit zur Abgabe hrer etwanigen Gebote aufgeforberr, 
und Eönnen die Tare und Kaufsbedingungen In hieſiger Ober-Landesgerichtes 
Kegifiratur naͤher einſehen. Stettin dem ı 7ten November 1805. . 
Konlgl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern., 


Gu verbanfen.) Auf Antrag ber Koſſaͤthen Chriſtian Mittagſchen 
Erben, fo ber Ihnen eigenthuͤmlich zugehörige, In Jagow Im Ppeigfchen 


C1) 


Krelſe bei Berufkein Gelegene, auf 406 Rthir. 21 h win 
Koſſaͤthenhof, In dem auf den zien Mär; 1824 — nn. 
gefegten Termine oͤffentlich verkauft werden, wozu wir alle zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige einladen, und dat der Meiſtbietende, wenn ſonſt feine geſetzlichen 
— — * — us, Die —* und Verkaufs⸗ 
en m unt eten te werben. 
Soldin den ı5tem November 1803. —— 
Das Patrlinonlalgericht zu Jagow. 
Bu verkaufen) Das zu Arnimswalde ſub No, 10 (b) belegene Erb⸗ 
zinsguth von einer halben Hufe und dazu gehörigen GallunWicfen, von - 
etwa 4 Pommerſchen Morgen, welches unterm 7ten d M. zu 1202 Rrffe. 
25 Sgr. gerlchtlich abgefhägt If, und wovon ein jähriicher Canon von 
14 Rihlr. 15 Sgr. entrichtet wird, foll auf den Antrag eines einge 
tragenen Gläubigers meiftbierend verkauft werden, und ift hierzu der Lich 
tatlonstermin auf den gten April c. Vormittags 11 Uhr, dm Stadtgericht 
angefegt worden. Alt⸗Damm den ten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Stabtgeright. 


Gn verfaufen) Das zum Nachlaſſe bes Schiffers Chriſtian Nuͤrn⸗ 
berg gehoͤrende, zu Camelsberg Im Naugardſchen Kreiſe belegene Erbzins⸗ 
grumdſtuͤc, wozu ein Garten von 25 Magdeburgiſchen Morgen und 9 Mag 
deburgifche Morgen Wieſen gehören, foll Theilungshalber in dem auf dem 
eisften März d. 3. Bormittags um 10 Upr, in Camelsberg angefegten Ter⸗ 
mie Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die gerichtliche, in unferer Re⸗ 
giftzatur einzuſehende Tare iſt auf 1881 Rthlr. 12 Sgr. ausgemittelt, und 
es wird davon ein jäßrliher Canon von ı3 Rchlr. entrichter. Kaufluſtige, 
welche dies Grundſtuck zu bezahlen vermoͤgend find, werden hlermit aufge: 
fordert, ihre Gebote in diefem Termin zu Piotokoll zu geben, und dar der 
Meiftbletende, nad) erfolgter Genefmigung der Intereffenten, den Zufchlag zu 
gewaͤrtigen, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläfiig machen. 
Gollnow den 3. Januar 1824. Das Patrimonfalgericyt zu Camelsberg. 


Bu verkaufen.) Die Buͤdnerſtelle des Eigenthuͤmer George Friedrich 
Buchholz In Bergland, welche mit dazu gehörigem Ader und, Wiefen von 
circa 34 Magdeburgiſche Morgen durch Die aufgenommene u. Tare 
zu 570 Rthlr. abgeſchaͤtzt ift, foll auf den Antrag eines Gläubigers in dem 
im herrfäpaftlichen Haufe in Oberhof den ıflen April diefes Jafres Bor 
mirtags 10 Uht angefegten Termin, an den Meifibietenden verkauft werden. 
AlvDamm ben ıoten YJamıar 1824. — 

Stelnickeſches Patrimonlalgetlcht der Berglandſchen — 
u 


kt 26 ) 


CGu verkaufen.) Theilungehalber follen. die zum Nachlaß des Gott⸗ 
ſried Hausadel gedirende Grundſtuͤcke, als: 
3) die Wieſe Lie. Y. No, 101 und 
2) das Aderftüct Lite. M. No 79, 


davon der Ertagswerth auf 227 Rthlr. ı2 Gr. ausgemittelt iſt, in Termiuo 


ben. sten April d. J Vormittags 10 Uhr, im Stadrgerkht oͤffentlich au den 
Meiſibletenden · verk:uft werden. Kaufluſtige, welche Ihre Beſitz ud Zahlungs⸗ 
faͤhlgkeit nachgewieſen haben, werden hierdurch eingeladen, in dleſem perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin ihr Gebot zum Peotokoll zu geben, und has der 
Meifibietende, nady erfolgter Genehmigung. der Antereffenten, den Zuichlag zu 
gewaͤntigen. Gollnow ben ızten Januar T824- — 
Koͤnigl. Preuß Stadtgerlcht. 


EEE ——— 
DPrivat:-Anzeigen 


(Verboren) Am ten d. M. find auf dem Wege vor Parlin nach 
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Rehſehl fulgente Pfandbriefszinsfcheine, auf welchen bie, Zinfen zuletzt Weih⸗ 
zac)ten 28525 erhoben, verloren gegangen, ale: ) | 
2). No. ı3. Wuſterbarth, Bellgarbifchen Kreiſes, Treptow⸗ 


fihen Departements, Über - - - 2 2 2 0. - ‚600. Reffe. 
2) No. 35. Wufterdbarf, - - = 0 0 0 ee nt. Z00 Reffe. 
5) Ko. 33. Langböfe, Stopfhen Kreilet, - - - - - » 300 Reffr, 
4) No. 29. Luͤmzow, Neuftestinfchen Krelfes; . - -» . . 300 Rıhlr. 
5) No. 50. Hohenfelda und Eurtshagen, Fuͤrſtenthumſchen 
Rreifeb, - «no 0 He 2⏑2⏑2⏑,—2—2 —2— — 
6, No. 3. Schkitenfz, Pyrltzſchen Kreiſes, Statgardſchen 
Departements, . 200 Rthlſr. 


m) Ro. 27. Dangebet, Unelamfchen Kreifes, Paſtwalckſchen 
Departements, . - 00.0. goo Affe: 


Det ebrlihe Finder wird gebeten, folche gegen eine angemcflene Belohnung 


dem Unterzeidjneten zurück ugeben, zugleich aber auch jedermann für derem 
Annahme gewarnt. Rehſehl Hey Maſſow ben zıten Januar 1824. 
S. v. Petersdorff 

- Bekanntmachung.) Hiedurch zeige ich ergebenſt an, wie ich mit heim 
tigem Tage mein hieſiges Geſchaͤft nirderlege und Taffelbe meinen Schwägern, 
den Herren J. J. und A. J. Seling, die es nunmehr für ihre alleinige Roche 
zung fortfegen werden, übertrage, die Reguliruug meiner Activa und Passive 
aber feldft übernehme Für das mir während der Dauer meines Geſchaͤfts 
dewieſene Wohlwelkn, fage idy den beften Dank, und bitte daſſfelbe auch meinem 
Vachfolgern angedeihen zu laſſen. Stein am 3ſten Dreember 1927. 

| Ä M. Borchardt junior, 


® 


— .) 


In Beyug auf vorfiehende Auzeige des Herrn M. Borchardt junior, 
haben wir die Ehre, bekannt zu machen, daß mir deſſen Handlung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤbernommen, diefelbe ganz in dem bisherigen Umſange umter unten⸗ 
ſtehender Firma forefgen und uns vorzüglich den Fonts, Weib, Commiſ⸗ 
fions- und Spedition, Geſchaͤften aller Art midinen werden. Indem wir bitten, 
das mferm Schwager geſchenkte Vertrauen guͤtigſt auf uns zu übertragen, ges 
den wir die Werficherung, daß es unfer eifrigfies Streben ſeyn wird, demfelben 
in jeder Hinſicht zu entſprechen. Stettin am ıflen Jannar 1824_ 
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& Staats, und ſtaͤndiſche Papiere, ſowie Pfandbsiefe aller Art, kaw $ 
& fen und verkaufen jeder Zeit zu den angem⸗ſſenſten Tages: Eourfen £ 
$ GT. & A Saling, große Dderftr. No. 6ı m Stettin. * 
— 








(Bekanntmachung.} Zur Eraichung meiner Kinder (zweier Mädchen 
und eises Knaben) halte ich einem Haustehrer, weicher fie aufser m allen 
nörhigen Gegenftänden des Wiflens, auch im Zeichnen: und in der Mufik 
anterrichter. Ich beabfiehtige, meinem achrjährizen Sehne, eimen Knaben. von 
ähnlichem Aker zur Gefellichäft zu geben und bin willens, einen folchen bei 
mir aufzunehmen, welcher allen Unterricht mie ihm rheilen fol Wer ge- 
neigt fein follie, feinen Sohn oder Pflegebefohlenen mir au übergeben, beliebe 
fich der nähern Bedingungen wegen in portofreien Briefen an mich: zu wenden. 

' Erfurdr, Apotheker zu Demmin, 


Bekanntmachung.) Seit mehreren Jahren bin Ich von der Berliner 
Feuer Berficherungs Anſtalt benuftraget, Berficherungen gegen Beurts-Brfaße 
auf Waaren, Meubeln, Hausgerärh, Leinen, Betten, Getreide ı., anyunche 
mien, ich zeige Dies dee Verordnung der Könlgt. Regierung vom Atem October 

v. 3. gemäß, hiedurch an, ‚und erfüche diejenigen, bie in diefer Anſtalt ide 
Eigenthum zu verſichern willens find, fich mit Ihren Auftraͤgen an mic zu 
wenden. Statgard den 6ten Januar 1824 Ä 
T.Löwenheim, Agent ber Berliner Feuer ⸗Verſicherungs/⸗Auſtalt 


Aufforderung) Das diefine Schudmachergewerk will den bei dem 
Amtshaufe deſſelben befindlichen Gaͤrbehof von Michael dv. ab auf 3 oder 
6 Yabre einem. Oärber überfaffen, der bie Verpflichtung uͤbetnimmt, für bie 
Mirgiieber des Gewerks bie ihm von benfelben zw Hefernden rohen Haͤute 
für LAinen beſtimmten Preis goahr zw modhen, und dev eine Kaurlon ver 
200: bis 300: Kıfir. zu machen im Srande If. Es find 3 Loh⸗, 6 Kalte 
und 2 Jarbegtuben, sine Wohnung yon = Stuben und sin großes Bode 
“ vor⸗ 


(18 ) 
vorhanden md ber Gärberhof iſt an der durch bie Stadt fließenden Ihna 
belegen. Auch ſoll das Amtshaus von Michael d. J. ab auf 3 oder 6 Zadre 
unter ber Bedingung vermlethet werden, daß der Mierher die Herberge der 
Schuhmachergeſellen halten muß. Mierds und Unternefmungsfuftige wer: 
den daher Hiermit erſucht, fi bis zum ıften April d. 9. perfönlih oder in 
franfirten Briefen an den Altermann Köpfel zu wenden, bei dem die näheren 
Bedingungen zu erfahren find. Stargard in Pommern den g, San. 1824. 


COODerkauf von Pferden.) - Seit länger als Ztel Jahr franf, und 
Feine Ausſicht zur baldigen Genefung Habend, brabjichtige ih, mein Geſtüt 
zu verfeinern. Es ſtehen daher aus freier Hand zum Verkauf, His zum 
ı5ten Mär; 1824 

7 tragende Mutterftuten, von den ebelften Hengften belegt, 
6 nicht tragende Mutterſtuten, 

ı2 angerittene Pferde, die im Zrüßlinge zjaͤhrlg werben, 

EBEN =: So ⸗ 
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Die Pferde find ſaͤmmtlich von ganz edlen Stuten und Hengften gefallen, 
und Finnen jeder Zeit hler befehen werben. Wer eine Lifte von diefen Pfer⸗ 
den haben till, beliebe ſich In portofrelen Briefen an mic) zu wenden. Ma. 
now bei Coͤslin am sten Januar 1824. 
Der Rittmelfter von Glafenapp. 


(Schiffeverfanf.) Nach dem Willen der Npederen foll am 4ten Ges 
bruar d. %. Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Wohnung das Gjallens, 
Schiff, Die Hoffnung genannt, gefahren von dem Schiffer David Dog aus 
Ziegenorth, 60 neue Laften groß, In der Wieck bey dem Herrn Wilde liegend, 
derfauft werden. Ich lade dazu Kaufluftige ein, mit dem Bemerfen, daß 
das Inventarum bey mie zur Durchficht nachjufeßen it. Stettin den 
often Januar 1824. €. ©. Herrlich, Schiffsmaͤckl er. 


Schiffsverkauf) Ein in der Uecker befindliches Schalupe Salleas⸗ 
Schiff, von eichenem Holze, e Jahre alt, und 52 alte oder 70 neue Preußifche 
Laſten groß, fell auf den sten Februar d. J Vormittags, In der Wohnung 
des Schiffs⸗Capltalns Spiegelberg fen., aus freler Hand melfibietend vers, 
fauft werden; wozu KRaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag bel einem annehmlichen Gebot gleich im Termin erfolgen duͤrfte. 
Das Inventariums⸗Verzeichniß liegt zur Einſicht beim Hertn Solegelberg. 
Ueckermuͤnde ben ıgten Januar 1824. 

Auction 


(nn) 


(Auction) Am orten Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
aus dem Schiffe eine Parthle von Ä 
370 Schock ansgearbeitete Herings ⸗ Tonnenbaͤnder von befler Güte 
verkaufen laſſen, wozu ich Käufer einlade. Swinemuͤnde den 14ten Januar 
2824. : J. C. & Thomſen. 


@u verpachten.) Die, umwelt den Neumaͤrkiſchen Staͤdten Arns⸗ 
walde und Neuwedell belegenen, zu dem Gute Berkenbtuͤgge gehoͤrigen Vor ⸗ 
werke Neuhorſt und Schafsfelde, ſollen von Marien dieſes Jahres ab, auf 
drey oder auf zwölf Jahre anderwelt verpachtet werben. Slie ſind von ben 
Laͤndereyen der ge gr . —— ——* — 
tende Handdlenße von acht un n Rn u : 

v ⸗ 15 M. 59 DIR. Gartenland, 8 
1877 +» 56 » Xder, 
245 + 245 » MWiefen und 
245 + 1782.» Breuchgrunbflüde, 


- zufammen 2278 M. 68 DON. 
Wenn 08 gewuͤnſcht wird, koͤnnen von dem angrenzenden Grunbfiüden bes 
- Hauprguts noh 1374 M. Ader und 100 M. Wiefen den vorgedachten 
Vorwerken bengelegt werden. Die Padırbebingungen find bei dem Koͤnlgl. 
Deconomie-Eommiffarius, Rirtmelfter von Bremen zu Sellnow bey Aruswalde, 
ſowie bei dem Beſitzer, Regierungsrathe Beide zu Stettin, einzufehen. Pacht⸗ 
luſtige werden erfucht, mit dem Letztern in Unterhandlung zu treien, ober in 
Dem, auf Montag den ı6ten Februar biefes Jahres 
fra dem herrſchafilichen Haufe zu Berkenbruͤgge angefegten Termine ihre Ser 
bote abzugeben. Noch wird bemerkt, daß das herrſchaftliche Inventarlum 
ne in Saaten, Zugochien, und In einigem Actergeräthe beftcht, fowie, daß, 
bes annehmlichem Meiftgebote, fefort in dem Termine der Zufchlag wird 
ert heill werden. 


Gu verpachten) Auf Urban 1824, ſollen auf meinem Guthe Lam 
gen hagen Greifenhagenſchen Kreiſes, 40 bis go Stück milchende Kuͤhe, und eine 
Schaͤferey von 7 bis 800 Stuͤck Schaafen, auf 3 Jahre verpachtet werden; 
Pachillebhaber, weiche eine Cautlon von 1000 Rthlr. zu machen im Stande 
find, können fich bei mie melden und die nähern Bedingungen erfahren. Cu⸗ 
now bey Bahn ben zoften December 1823. 

v. Schmiedeberg, Hauptmann und Gurhöbefiger- 


Zu verpachten.) Meine bey Soldin In ber Meumarf belegenen bew 
den Suͤther Slaſow und Repuig nebſt dem Vorwerke Louiſenhof, — 
| n 


( 20) 

fongs Juny dieſes Jahres pachtlos werben, ſollen wiederum verpachtet wer⸗ 
den, und lade ich Liebhaber hiezu ergebenſt ein. Rehnitz den ıot:n Januar 
1824. f v. 5 ydow. 
Gu verpadten.) Zur Verpachtung des ı Melle von Pyrig belegenen 
Guths Coſſin nebſt Vorwerk Mügelburg, ift ein nochmaliger Termin auf den 
sten März d. J. Vormlittags um 10 Uhr, Hierfelbft in meinem Haufe ange⸗ 
fest, wozu Liebhaber Hierdurch eingeladen werden. Es wird hierbey bemerkt, 
doß cine Caution von 4500 Rthle. zu beftellen, und daß nur dirjen'ge zum 
Gebot wird zugelaffen werden, welcher vorher 1500 Ribfe. baat, oder In 
Staatöpapferen nady dem Cours wird deponirt haben. Stargard den ı6fen 

Januar 1824. Neumann, Juſtizrath. 


—— — — — — — —“ 

Gu verkaufen.) Unterzeichneter iſt gewilliget, ſein mitten in der Stadt, 
in einer der lebhafteſten Strafen, fuͤr ſein bisheriges Geſchaͤft ſehr vortheil⸗ 
Haft gelegenes Haug, in welchem er 38 Jahre, und feine Vorfahten ſeit fans 
gen Zeiten mit Materlalwaaren, Eijen, und Meſſingdrath ⸗ und Meſſingblech⸗ 
Gefchäfte geführte haben, nebſt Waurenlager und Zubehör, von hier bie 
Oſtein zu verkaufen. Das Haus, zu dem. auch eine Haus wieſe gehört, iſt 
nebſt den Sofgebaͤuden in einem ganz baufertigen Zuftand. Käufer werden 
von Linterzeichnetem eingeladen, fih das Ganze zu beſehen, weil erft dann 
Die Kaufsverhandlungen angefnüpft werden Eönnen. Stargard den 1zten 
Januar 2824. . €. W. Gehrcke, Kaufmann. 


(Zu verkaufen) Deine auf dem Moͤwenhacken, Infel Wollin, ftehende 
neu gebaute Holläntishe Windmühle von einem Roggen: und einen; Weigens 
gange, nebft Bier paar Stampfen, oesgleihen das Wohnhaus, die Ställe, auch 
den dazu gehörenden Garten nebſt Wiefen, bin ich willens, aug freier Hand zu 
verfaufen. Kaufluflige werden daher aufgefordert, ſich gefälligt bei dem 
Baͤckermeiſter Herrn Koltermann in Swinemuͤnde einzufinden um das Nähere 


zu erfaßren. Der Müpfenbefiger Roltermann zu Möwenhaden. 
St. Petersburger Ausfchufs- und Halbrein-Hanf, offeriren wir zu billigen 
Preifen. Boettcher & Freyfchmidt in Stettin. 


Wir Haben fehr ſchoͤne englifche Steinfoßlen für Schmiede in größern 
Parıhien und auch bei einzelnen Tonnen, ſowle auch ſehr ſchoͤnes Brau⸗ und 
Brennmal; zu den billigiien Preiſen abzulaffen. 

2. Hain & Comp., 136 Heumarkt in Stettin. 

MRobleder- Verkauf.) Einige 100 Stuͤck vorpommerfche Roß⸗ umb 

Kuhleder liegen zu möglichft billigen Verkauf, In Stettin, Laſtadie No. 227, 
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Stettin, 
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den 3:1. Januar ı804, 








I. Verordnungen 
des Königl. Oberlandesgetichts. 


29) Die Subhaftation der noch in der Reoulirung begriffenen Bauer 
und Keffächens Höfe berreifend, 

Mach einem Neferipte des Königlichen Juſtiz Minifterii vom aten Diefes 
Monats fünnen Die noch in der Regulitung mit der Gutsherrſchaft begriffenen 
Bauer⸗ oder Koſſaͤthen⸗Hoͤfe, vor erfolgter Regulirung, nicht zur nothwendigen 
Subhaſtation gefiellt werden; vielmehr find darauf gerichtete Auträge an die 
Königliche General +» Commiflion zu verweiſen und die Acten wegen bereits 
eingeleiteter Subbaftationen, von annoch im der Regulirung begriffenen 
Bauer oder Koſſaͤrheu⸗Hoͤfen, au die gedachte Commiſſion abzugeben. 


Hiernad) haben ſich fämmtliche berseffende Gerichte des Departements 


zu achten. Stettin den 22ſten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Oberstandesgerkht von Pommscn. 


— — 


I. Befanntmeacbungen. 
30) Me 1893. Januar 23, II. Abtheilung. 
Folgende Staatsfchuldfchein-Pramien von der am aten Januar v. J. 
angefangenen vierten Ziehung, nemlich: . 
gu 200 Rthl.: Rr. 2909. 
zu 135 Rthl.: 


Mr. 9416. 10,625. 74,819. 18,448. 26,190. 26,723. 41,176. 50,159. 51,337. 56,617. 96,882. 108,479» 
311,815. 116,709. 445,222, 136,130. 133,967. 141,388. 155,267..185,284. 200,464. 204001. 233,303. 
250,534, 253,909» 261,529. 279,285. 282,500. - 
zu 18 Rthl.: z 

Br. 2078. 2557- III: 3,017. 71026. 3,347+ 3,752» 3,875: E073= SIT: 1,986. 6,087. 
6,527. 6,730. 6,829. 6,840. 6,851. 6,930. 7,031. 7,175» 7,800. 7,83%. 8,187. 8,413. 8,707. 9,002. 
9,5621. 10,346. 10 418. 10,936. 10,44+ 10,859, 10,997. 10,999. 117,180, 72,194. 12,296, 12,481, 
24,567. 12,97%. 17/003. 13,088. 13,332, 13,959 14965. 14,578. 17,242. 18,112, 18,523. 18,171. 
28,246. 28,373+ 18,415. 18,486, 19014, 19,198, 20,121. 20,226. 20,345» 20,822. 20,896. 204,919. 
21,206. 21,670, 21,746. 22,876. 22,055. 23,535 24,510. 24,530 24,557. 24607. 44,635. 24,638. 
24800. 24,817. 25,420. 25481. 25,566, „25,636. 5661. 25,817. 26,718. 26,769. 26,778. 33r242+ 
33,244* 33,247 337288. 34871. 34,948. 34,988. 35, 35. 35,577» 15,586. 35,589. 35,920. 36847. 


IaLSe 37r088r 30,699 4003+ YOri57r 40559 —— 44r257« He26r 442303. * 
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49,175. 48,202. 48,420. 485584 48,561, 48,589. 49,245. 49,292. 49,295. 50,476. $1,923. 51,874 
52,878. 53,170. 53,530 51,979 62,889. 63,724. 63,993. 64,028. 64,114. 64,269, 66,152. 66,254 
66,301. 67,194. 69,95%. 70,016. 7Or418. 70,544 71,613. 71,614. 71,615. 71,617. 72,300. 72,307 
72,377: 74 410. 72,989. 73,618. 78,083. 78/085. 797201. 79416. 80,193, 81,230, 81,449. 81,917; 
82,978. 83,545. 83,547 854883. 86,100. '86,187. 86,188, 86,461. 87,067. 87,217. 87,225. 874248. 
97,229. 87,233. 87,235 87,241. 87,246, 87,248. 87,265: 874,266. 87,267. 87,270. 87,371. 87,273 
37,480. 87,289. 87,729. 95, 008. 95, 211. 95, 2216. 95, 5634. 914574. 96,749. 96,799. 96,811. 96, 890. 
97,489. 98515 99,329. 99390. 99,536. 100,652. ToQ,671. 100,847. 102,386. 107,614. 10,670, 
103,689. 106,524. 109,200. 110,893+ 111,889. 111,95 1. 111,954. 116,016. 116,643. 122,497. 124,046, 
124,665. 125,684. 125,687. 126,121. 126,140. 126,142, 126,144. 136,226. 127,308. 128,603. 128,979. 
129,203. 129,209. 130,463. 130,470. 130,471. 130,480. 131,183. 131,382. 131,700. 131,720. 131,846. 
132,805. 133,778 133,787. 134,965. 138,056. 238,152. 238,406, 140,460. 140,592. 140,687. 141,244, 
141,258. 141/711. 141,737.01441535- 144,850. 14,404 145,406. 246,302, 146,558. 146,593: 154503» 
254,508. 154509. 154513. 154 FIT» 155, 124. 155, 206. 155, 274. 155, 332. 155,427. 189,775 160,687. 
160,689. 160,806. 160,944: 162,587. 170,587. 170,802. 175,881. 175,937. 176,308, 176,323. 178,000. 
284,834. 184,825. 185,524 185,525. 185,527. 185,528. 185,540. 190,886, 192,139. 192,367. 200,473» 
200,579. 202,794. 203,529. 204,142. 205,454. 205,489. 205,490. 205,500. 205,814. 206,186.. 206,7004 
214,609. 214,614. 214,665. 214,671. 214,933» 215,547. 216,027. 216,091. 217,252 217,581. 218,952, 
2197019. 219,102. 219,506. 220,427. 220,480, 220,489. 220,710, 220,724. 221,828, 222,203. 222,205, 
. 922,960. 283,731. 223,737. 224,538» 224,592. 226,888. 226,989. 228,180. 231,310, 231,336. 231,337. 
231,339. 231,700. 231,756. 231,257. 231,985. 232,764: 232,872. 232,948. 233,307: 236,451. 236,500, 
236,644. 336,668. 236,857. 236,B58. 2451299. 247/679. 248,592. 249,012. 249,013. 250,920. 250,965, 
952,424. 253,826. 26403. 260,452. 261,500. 261,560. 262,762. 265,443. 272,298. 274,520. 275,017. 
#r5,030. 2754032. 281,273. 282,351. 292,913. 292,929. 295,742. 295,743. 


find bis zum aten d. M. bei der Sraatsfchuldfcheins Prämien Vertpeilungs 

Saffe nicht abgehoben und daher nad) dem Inhalt der Prämienfcheine und 

bes $. 1ı. der Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820 prächudirt worden. 
Bon dem Betrage derfelden von . 2... 2... 10802 Thlr. 

find der Courswerth von 74 pro Cent für die dem Prämien 

Fonds zu gewährenden 2900 Thlr. Staatsfihuldfcheine von den 

29 größeren Pramien u. die Zinfen hiervon für das Jahr 1823 mit 2,262 — 








in Abzug zu bringen, der Ueberreft von . . 2.20. 540 Thlr. 
aber wird beftimmungsmäßig zu mildrhätigen Zwecken verwendet werden. 
Indem wir Dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Die 
Inhaber von Prämienfcheinen wiederholt hierdurch auf, ihre Prämien, deren 
Erhebung durch Die Zahlung ſowohl bei den Regierungs+ Haupt: Caffen als 
im Ausfande fehr erleichtert ift, nach) Maaßgabe der Ziehungs-Liſten in den 
dozu bejtimmten Sriften einzuzichen um dem. mit der Präffujion verbundenen 
Naͤchtheil zu enrgehen. Berlin, am õten Sanuar- 1824, Pa 


Königlihe Immediat-Commiffion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsfhuldfcheine. 
(ge) Rother. Kayfer. BVollny. Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer: 


W. C. Benecke. Lifte 


u 
en 


213100 # 938099 399 311021U0D SprıBiueg. 


J 


















































| "Sagt aↄquialꝰ & 15 ug Zuyj29g 
| —i—loL my] ’y ’00€F | 
naßpıaybsags! 
Ber Bing "Se mon — oL auod y b6z 1 
- u⸗pribs 
—— o [ano] - v 5651 
uo uog 
pryqb J uoa 
2odi · a⸗ gr non "Eegı bugze KH —j0Gr |'mo | °q | FG091 
end 46 Io lang 
sopnuyaz- ch 29 ELF S 209 yı | aꝛlluruuazad Ib 7 | 
nobnlynapoa 929 b12268 —X "I —* * Bra 0 
mn) sus ungo@ Pag unav — g3U32mnJgoK& 938 


IUMPD-AInNPSD + HIVVIO 


IM123P9 uns 
— — — — — — — — — — — — 


oaoavqswvn uouaſoaaiobpvu U 
npumout ov aaavaswvꝛo aa mouuoD — 29Q qun — a20 


ya IR 





— 36 — 


31) Betrifft die Feuers Hand ſpritzen des Mechanikus Kretzmer in Stettin, 
Nr. 1047. Sjanuae 23. J. Astheilung. 

Wir bringen hiedurch gerne zur allgemeinen Keuntniß, daß der Herr 
Mechanifus, Kretzmer Kiefetbft eine werbefferte Art von Feuer: Handfprisen 
werfertiget und wuͤnſchen fehr, Daß menigftens bemittelte Hausbefißer ſolche 
onfhaffen mögen. Die Sprigen find dauerhaft, von meflinggegoffenen Sties 
ſeln und Klappen zum Auseinanderfchraubden, fie führen einen ftarfen Waſſer⸗ 
Kraft bei Arwendung geringer Mannesfraft zu einer Höhe über 50 Zuß 
und foften pro Stück, ohue Wiudkeſſel 15 Nele. und mie Windkeſſel, welcher 
elinen ununterbrochenen Strahl gewähret, 20 Rtlr. | Ä 

Stettin deu 23. Januar 1824. 


‚ 32) Betrifft die Veräußerung oder Verpachtung des Domanial⸗Muͤhlen⸗Wefens zu Lange 
banchagen, Franzburger Kreifes, Mr. 894. Octbr. 23. U. Abıh. 
Die Domanial» Windmühle zu Langenhanshagen, Franzburger Kreifes, 
wit Den dabei gehörigen Grundſtuͤcken, euthaltend: ‚ 
an Acker und Gartenland . .» » . . 14 Morgen 188 DRuthen; 
au Wleſien —4400 -⸗⸗ 
au Unlandd. .— ⸗ 84 ⸗ 





zuſammen15 Morgen 172 CRuthen, 
Pommerſchen Maaßes; 

ſoll auf doppelte Art, nemlich zum Verkauf, ohne und mit Vorbehalt eines 
jaͤhrlich davon zw emtrichtenden Domainenzinſes, und zur Zeit⸗Verpachtung, 
von Oſtern 1824 an, oͤffentlich aufgeboten werden, und es wird zu dieſem 
Aufgebot ein Termin am a aten Februar dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
in unſerem SecretariatsBuͤreau Statt haben. Kauf- und Pachtliebhaber 
werden eingeladen, ſich alsdann dafelbſt einzufinden und ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben. Die zum Grunde zu legenden Bedingungen find 8 Tage 
vor dem Termin in Dem gedachten Bureau einzlifehen, fo wie auch die Muͤhle 
nebſt den Grundſtuͤcken zu jeder Zeit an Ort und Stelle in Augenfchein ges 
nommen werden koͤnnen. 
Da übrigens die Muͤhle, Muͤhlengebaͤude, Befriedigungen ꝛc. ein Eigen⸗ 
thum des jetzigen Müplenpächters find und von dem kuͤnftigen Käufer oder 
Paͤchter ſogleich nach der Tare bejapft werden. müffenz fo fönnen nur folche 
zum Gebot und Uebergebot gelaffen werben, Die fich vor dem Termine genuͤ— 
gend auszumelfen vermögen, daß fie die dem beabfichtigten Zweck angemeffes 
Ben baaren Mittel befisen. Stralſund, den Aten Januar 1824, 


Königt. Preuß. Regierung. 


m 





Hebel ein Anzeiger.) 


J No. 4. 
Oeffentlicher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No, 5. Ä 





Stettin, ben 51. Januar 1824. 


— — — — — 











Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 
MiüblenAnlıge) Drr Müpfenmeifter Hille beabſichtigt, auf feiner 
An ber Pommerensdorffichen Feldmark belegenen Acker⸗Parzele, und jwar 
50 laufende Rushen rechts des Weges von der Oberwieck nach Poinmerenss 
dorf, and in gleicher Entfernung links von der Pommerensdorffer Landitraße, 
Die Anlage einer Bockwindmuͤhle — und einer Roßmuͤhle. — Gemäß der 
$. $. 6. und 7. des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810 wird dies zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, Diejenigen aber, ‚welche ein Widerſpruchsrecht ger 
gen die Anlage zu Haben vermeinen, werden aufgefordert, ſolches binnen 
3 Wochen präclufivifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde und dem Bauı- 
deren anzumelden.  &tertin den 16ten Januar 1824. ‚ 
König. Landrärpfihe Behörde Randower Kreiſe 





Aufforderung) Da es hler an einem geſchickten Pumpenmachet fehlt, 
fo wird ein qualifizirtes Subjekt, welches ſich über ſeine Tuͤchtigkelt als Pum— 
benmacher durch Mesfollige Examinatlons⸗Atteſte einer Pruͤfungs Commiſſion 
und uͤber ſeln Wohlverhalten durch Zeugniſſe feiner bieerigen Ortsobrig, 
Felt ausweifen kann, aufgefordert, fich in hleſiger Stadt niederzufaffen und 
fidy dieſerhalb in portofreien Briefen oder perſoͤnlich bei uns zu melden, | 
Demmin den. ıgten Sannar 1824. Der Magiftrat. 


Bekanntmachung) Für Rechnung und auf Koften der hleſigen Stadt, 
fellerı nachſtehende Wegebauten dem Mindeftfordernden überlaffen werden: 
ı) Ein Steindamm von 750 Fuß Länge, unmlttelbar vor dem ſogenann⸗ 
zen Wycks-Thore und auf der Straße nach Treptow an der Nega 
and Sreiffenberg. i 
2) Ein Steindann von 120 Zuß Länge, am dem fogenannten langen 
Damm, neben der Ziegeley | 


3 Der Nebenweg über den Iangen Damm, von 1500 Schritt Länge, 
. und 





— 


(2) 


und wozu die Koͤnigl. Reglerung Go Schock Fafhinen fchon ſelt Länger 

bewilligt hat. 
Das Naͤhere iſt an Ort und Stelle, und bie nähern Bedingungen forte die 
von dem Königl. Diſtrikts-Landdaubedienten entworfenen Borfchriften zur 
Ausführung obiger Wegebefferungen, find in meinem Bureau einzufehen. 
Zum Öffentlichen Ausgebot der gedachten Wegebeſſeruugen an den Mindefts 
fordernden, ſteht auf den ıften März d. 3. Bormitsage, ein Termin, ein für 
allemal, in meinem Bureau Kiefelbft an, wozu Unternefmungetuftige hierdutch 
singstaden werden. Cammin den 14ten Januar 1824. 

— Koͤnigl. Landtath des Cammluſchen Krelſes. Voͤltʒ 





Bekanntmachung.) _ Der nicht unbedeutende Ausbau der hleſigen 
Diaconat Wohnung ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Wir haben dazu einen Termin auf den éten Februar d. J. Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hierſelbſt angefegt und koͤnnen die Bedin⸗ 
gungen und der Bau⸗Anſchlag täglich in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Gartz den zıflen Januar 1824 - Der Wagiſtrat. 





Widerruf.) Der durch unfere Berfügung vom roten d. M. zum 
Verkauf der In Bergland belegenen Buchbohfchen Buͤdnerſtelle auf den 
- aften April d. 3. angeſetzte Licitationstermin wird hlermit aufgehoben. Alt 
Damm den zeflen Januar 1824. 


Steinidefches Patrimonialgericht der Bergfandfchen Güter. 





| (Schiffsverkauf.) Wir haben zum öffentlichen freinfligen Berfaufe 
des vom Schiffer Gutzmann geführten, am ehemaligen. Wirtefchen Holzhofe 
Hegenden Schiffs, Friedrich Wilhem, einen Termin auf den rıten Februar 
1824 Bormitsags um zo Uhr, vor dem Herrn Juſttizrath Jobſt im biefigen 
Stadtgericht angefest. Es iſt ein zweldediges: Barkſchiff von eichenem 
Holje, 17 Jahre alt, 370 neue Preußifche Loften groß und jest auf 
5214 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Tare des Schiffs und deſſen Ans 
vencatlum können in unferer Negfffrarur eingefehen werden. Kaufluſtige 
werden aufgefordert, fich in dem Termine einzufinden, und ihre Gebote ab⸗ 
uaeben, welchemnaͤchſt der Meiftbictende, mach erfolgter Genehmigung der 
beder, den Zufchlag zu gewärtigen hat. Zugleich fordern wir alle etwa⸗ 
nige unbekanntg Schifsgläubiger auf, in biefem Termine ihre a 
es 


(23) 


dieſes Schiff anzumelden, widrigenfalls ifnen damit ehr ewiges Sciljchmeh 
gen auferlegt werden wird. Stettin den zaflen December 1827. 


Königl. Preuß. Sees und Handelsgerict. 








- (Se verpachhten) Das den Erben des Generals der Infanterie v. Rüs 
chel zugehoͤrige, Im Regenwaldeſchen Kreiſe belegene Guth Hafeleu, ſotl mit 
Einſchluß des jetzt dabet befindlichen Wircpichufts,Inventarki, worunter gegen 
1200 veredelte Schaafe, von. Trinitatis 1824 am, auf zehn Jahre vers 
vachtet werden. Das Gurk Hafıku enchält, außer den Holjungen und 
Hürhungen,- einen Flächenraum von etwa. 1600 Morgen urbaren Ader und 
a20 Morgen Wicien, uud wird gegenwärtig in zehn großen, zehn Keinen 
Schlägen und fünf Koppeln bewitihſchaftet, bei welcher Bewirthſchaftungs⸗ 
art es auf die Dauer dee Pachtzeit verbleiben fol. Die Wirthſchaft und 
das Juventarium ſind in ſehr gueem Stande. An Cautlon für das auſehn⸗ 
liche Inventarium werden 4000 Rthlr. baares Geld erfordert, welche auf Has 
felcu eingetragen werden k:unen. Eine Defchreibung des Guths, feiner Auſ⸗ 
Yaaren, Schläge, Elutſchtung des Inventariums und der Laften zc.,’ iſt in 
Stettin bei bem Landrarh von Flemming, am Königeplage wohnhaft, In Has 
feleu auf dem herrſchaftlichen Hofe, und in Naugard bei dem Oberamtmann 
Wollenburg einzufeden. Zuc Verpachtung des Guchs Hafcku an den Meift, 
vietenden, jedoch unter Vorbehalt des Zufchlags, iſt ein Termin auf dem hie⸗ 
ſigen König. Dber-Landesgerichte auf den 28ſten Februar d. J. Dormittags 

1 Ußr, vor dem DOber-Landesgerichterarg Zertwach angejegt und werden die 
Pachtliebhaber zu Demfeiben eingeladen. Stertin den aten Januar 1824. 


König. Preuß. Ober: Vormundſchafts⸗Collegium von Pommern. 





(Ft verpachten.) Das Guth Ribbefardt, ı Meile von Greiffenberg 
send 5 Meilen von Cammin, ſoll von Marien d. J an, auf 6 Jahr an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Der Bietungstermin ift auf den ıoren 
März d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem berifchaftlihen Haufe zu Ribbe⸗ 
kardt angefegt, wozu Pachrlufts, eingeladen werden. Die Pachtbedingun⸗ 
Fönnen zu jeder Zeit auf dem Emthe ſelbſt, fo wie bei dem unterfchriebenen 
GS⸗erichtshalter eingeſehen werden. Greiffenberg den e4ſten Januar 1824. 


Son Lettowſches Patrimonlalgericht zu Ribbekardt. Gkilzer. 


u . (24 ) 
Erbverpachtung.) Auf Verfügung Einer Könige Hochlödlichen Mer 
g folk ie nur der Pfarr Acker und die dazu gehörigen Gebäude, ber 
hend in 168 Magd. Morgen 64 DRuthen Adler, 2 Magd. Morgen 
37 ERurpen Ward, 102 Ruthen Gartenland, und r2 Magd. Morgen 

733 ORuthen Wieſewachs, desgleichen einem Wohnhauſe und einer Schemme, 
fondern auch die ehemaligen Pfarrgebäude und Pertinenzien zu Farbezin ben 
Naugard, beſtehend aus einem Wohnhaufe, & Ställen, einer Scheune, einsın 
Garten von 120 Ruthen und einer Wurth von ı Mogd. Morgen go DRus 
then, oͤffentlich an-den Meifibierenden auf Erbpaht von Marien 1825 ab, 
ausgeboten werden, und weshalb wir hiezu ‚einen Termin auf den sten April . 
d. &. Vormittags um 10 Uhr, Im dene efemaligen Pfarrhaufe zu Farbezin 
bet Naugard anberaumt haben, und laden daher Erbpachtsfiebfaber, die der⸗ 
glekhen Gtundſtücke zu befigen fähig und des Vermögens find, hiemit ein, 
füh am gedachten Tage und jur beftimmten Stimde. an dem angegebenen 
Orte einzufiiden, ihre Gebote abzugebin, und des Zuſchlags, bis auf bie 
Genehmigung Einer Königk. Hochlötl. Regierung, zu gewärsigen, nnd fünnen 
der Anfichh g, die Tare und bie Licltationsbedingungen zu allen Zeitem bey 
. dem unterzeichneten Gerichtshalter eingefehen werden. Naugard den ıgten 


Sana: 2824. Das Pattlmonialgerlcht zu Tarbezin. Sprenger. 








Zi verkaufen) Der In Wuſtermitz bey Wollſn befegewe, ben Erben 
des dafelbſt verlorbenen Bauer David Groth gehörige Bauer hof, mit dem 
dabel befindlichen 84 Magd. Morgen 58 DR Adler, 23 M. M. 41 ON. 
Miefen, Wehe und Wirthſchaftsgebaͤuden, wovon die Tare überhaupf 
1182 Rihlr. 15 Gr. » Pf. beträgt, foll im Wege ber Subhaftatten In Tem 
minis den zıfien Januar, den „after Februar und ben zten Aprit &. J 
Bormftsags ı. Uhr, woven ber ketztere peremtorifch iſt, In der Serichtsftube 
zu Martenein öffentlich am den Meifibirsenden verfauft werden, und laden 
wir Kaupuftige dazu ein Cammin dem ı sten December 18235. 


Das Patrimonialgericht zu Martentin und Wuſterwmitz. Sturm. 
— — — — — — 
Warnungs · Anzeige) Ein Mitglied der hleſtgen Bod denfahrer· In⸗ 
nung iſt, wegen unerlaubter Selbſthuͤlfe der bereits: erfolgten gerichtlichen 


Eurfcheidumg zutelder und wegen wörtlicyer Injurlen gegen einen Getlchts⸗ 
boten bei Ausübung feines Amts, nach dem v,chisfräftigen Erkenntulß des 
K⸗ 


| | (235) 
Koͤnlgl. Ober Landesgerichts von Pommern vom 24ften July 1823, In efne 
ſechswoͤchentliche Zuchthaus ſtrafe und In die Koften der Unterſuchung ver 
‚uriheilt worden, weldyes zur Warnung blerdurch bekannt gemacht wird, 
Sollnow den zoflen Januar 1824- Konigl. Preuß. Stadtgsrich. 
De a — 


PrivatAnzeigen. 
Bei H. G. Effenbarts Erbeir in Stettin iſt fo eben erſchienen, und in der. 
Nicolaiſchen Buchhandlung daſelbſt für dem ſehr billigen Preis von 4 Gr. zu haben: 
„Ueber die Nothwerdigkeit deg Einführung der Neues Evangelifchen Kirchen 
gende für bie Berliner Hoff⸗ und Dom-Kirche. Mit befonderer Rückſicht 
„auf die Provinz Pommern von Dr. ©. F. ©. Goltz.‘ 
Der für ‚die Geiftlichkeit unfer® ganzen geliebten Preußiſchen Vaterlandes ſo hoͤchſt 
wichtige und intereffante Inhalt diefer Heinen Schrift giebt und die erfrenliche Vera 
anlaffung, fie allen Freunden und Feinden det aͤußerlichen Gottesdienſtes in ber evan- 
geliſchen Kirche zur naͤhern Aufklaäͤrung und Prüfmmg diefer jevem Chriſten nahellegenden 
Sache zu empfehlen. 





(Geldgeſuch.) Auf el nicht weit von Stettin belegenes Muͤhlengrumd⸗ 
flück, melches eine befonders gute Mahrung har, wird ein Kapital vom 
1600 Rthlr. Cour. zus erfien und alleinigen Stelle, was hinlaͤuglich ſicher 
ſtehet, gefucht, und iſt das Nähere In der Zeitungs: Erpebitlom zu erfragen. 
Stettin deu 23ſten Januar 1824. s 





& Staats · und ftändische Papiere, fowie Pramdbriefe aller Art, kau⸗ & 
& fon und verfaufen jeder Zeit zu dem angemeffenftien Tages: Eourfer > 
7: & 4. Saling, große Obderfir. No. 61 fn Stettin. & 








Bekanntmachung.) Ss follen be dem Gurke Neuendorff bei Anclam 
16 Fohlen, und bei dem Doswerf Curts hagen bei Anelam 24 Fohlen auf 
Sommerweide genommen werden. Die hierzu beſtlumtenj Koppeln liefern 
ehr fehr nahrhaftes und geſundes Gras, Haben ein flleßendes Waſſer mb 
Schutz im Buſch. Das Weidegeld iſt pro Sud 5 Rehlr Ceouraut. Curts⸗ 
hagen ben a26ſten December 1823. von Borcke. ER 


’ ( 26 ) Er 
(Anzeige) Zur Bequemlichkeit meiner refp. Runden, Habe ih in Pafe- 
walf bei dem Kaufmann Herm €. $. Gieme eine Niederlage meiner eige⸗ 
nen fabticirten Lichte und’ grünen Seife etablirt, und wird ſoiches zum feſt⸗ 
ſtehenden Fabrike⸗Prels verkauft. Prenzlow den 2eften Januar 1824. 


Jubius Sertz. 

In betreff obiger Anonce, iſt won Beute an Licht und grüne Seife zum 
Fabriken Preis bei mir zu haben und werde ic) jeden prompt und reell bes 
Dienen. Zugleich bemerfe ich, daß ic) auch jebe andre Waare gegen billige 
Provision in Commiſſion annehme. Pafewalt den zeften Januar 1824. 

C. S. Gieme 
——— — 

Gekanntmachung) Es hac ſich In der Mittte dieſes Monats, eine 
mehr kleine wie große feine gelbe, zwei Jahr alte Windhuͤndin mic einer 
Schrammblefle, am Hoͤlſe weiß, mit einem Glasauge verſehen, welche auf 
den Nahmen Baftor hört, verlaufen. Wet folche in Milchow bei Cammin an 


den Guthsbeſitzer Mengdehl adgiebt, erhält eine angemeffene Belohnung und 
Die Zutterkoften verguͤtigt. 


- .. 


(Schiffeverkanf.) Nach dem Willen der Rhederey foll am Arten Fe⸗ 
bruar d. I. Nachmittags um 2 Uhr, im meiner Wohnung das Galleass 
Schiff, die Hoffnung genannt, gefahren von dem Schiffer David Boß aus 
Zirgenorth, 6o neue Laften groß, In der Wieck ben dem Herrn Wilde liegend, 
verkauft werden. Ich lade dazu KRaufluftige ein, mit demi Demerken, daß 
das. Faventarium bey mir, zur Durchſicht nachzufehen iſt. Gtetiin den 


zoften Januar 1824. C. G. Herrlich, Schiffsmaͤckler. 





(Schiffsverkauf) Ein In der Uecker befindliches Schalupe ⸗Galleas⸗ 
Schiff, von eichenem Holze, 2 Jahre alt, und 52 alte oder 70 neue Preußifche 
Laften groß, foll auf den sten Februar d. J Vormittags, in der Wohnung 
des Schiffs Capitalns Spiegelberg ſen, aus freier Hand meiſtbletend vers 
kauft werden; wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
ber Zufchlag bei einem annehmlichen Gebot gleich im Termin erfolgen dürfte, ” 
Das JnventariumsVerzeihniß liegt zur Einſicht beim Herrn Spirgeloerg. 
Uecketmuͤnde den agten Januar 1824, 


Holz⸗ 


0 27 }- 

(Zolsverkauf) Die er von Crincke bei Uſedom Beabficheigen, in 
denen zu dieſem Gute belegenen Forften, einige Hundert Stüden klefern Bau⸗ 
bolz aus freier Hand. zw veräußern; und laden demnach Kaufluſtige cn, ſich 
dom azften bis beim asflen Sebruar a. c., auf dem Hofe zu Erinde elnzufin 
den, mwofelöft der umterzeichnete Mitbefiger während diefes Zeitraums ame» 
fend fein, und den Handel abfchliegen wird, Das Revier, in weichem bie 
zu verfaufenden Bäume ſtehen, liegt hart an der Peene, und begimftigt das 
Ber ganz vorzugsweife jeden beliebigen Waſſertransport. Annenhoff den 
ezften Januar. 1824. Borcke. 


— 


Gu verpachten.) Zur Berpachtung des ı Melle von Pyrig belegenen 
Burke Coſſin nebft Vorwerk Mügelburg, iſt ein nochmaliger Termin auf den 
sten März d. J., Bormittags um ro Ühr, hlerfelbſt in meinem Haufe anger 
fetzt, wozu Liebhaber Hierdurch eingeladen werden. Es wird hierbey bemerkt, 
duß eine Cautlon von 4500 Neffe. zu beflellen, unb daß nur: berjenige zum 
Gebot wird zugelaffen werben, welcher vorher 2500 Rthlt. baat, oder in 
Staatspapferen nad) dem Tours wird beponist haben. Stargard den ı6ten 
Januar 1824. Ä Neumann, Juſtizrath. 

Gu verpachten) Bel dem Guthe Neuendotff bei Curtshagen md 
Ancam; ſollen zum Fruͤhjahr 1824 dreißig Stück hollaͤnder Kuͤhe, welche 
Kleeweide haben, unter ſeht annehmbaren Bedingungen verpachtet werden, 
und konnen Pachtliebhaber ſich die ſerhalb bei dem Herrn von Borcke zu 
Neueudorf melden. 








Gu verkaufen.) Unterzeichneter if gewiliget, fein mitten In der Stadt, 
In einer der Iebhafteften Straßen, für fein bisheriges Gefchäft fee vortheil⸗ 
Haft gele genes Haus, in welchem er 38 Jahre, und feine Vorfahren feit lan, 
gen Zeiten mit Materkalwaaren, Eiſen⸗ und Meſſingdrath und Meſſingblech⸗ 
Seſchaͤfte geführt. Haben, nebfi Waatenlager und Zubehör, von bier bise 
Sfiein zu verfaufen. Das Haus, zu dem auch eine Hauswieſe gehört, iſt 
nebit den Hofgebaͤuden in einem gang baufertigen Zuſtand. Kaͤufer werden 
Von Unterzeichnetem eingeladen, ſich das Gante zu beſehen, weil erſt dann 
dfe Raufsverhandlungen angenüpft werben können. Stargard den azten 


Januar 1824. 07,99, Gehrcke, Kaufmann. En 


— 


(28) 

Gu verk. fen) Ich bin gewilliget, mein an der Idna, eine habe 
Meile von Gollnow belegenes Erbpochts Vorwerk Ihnaburg, welches ı3 Mors 
gen Acker und 14 Morgen Wieſen enthaͤlt, aus frefer Hand zu verfaufen, 
und Finnen Kaufliebhaber ſich Dieferhalb bei mir melden. Vorwetk Ihna⸗ 
burg bey Gollnow den eöften Januar 1824. © Hager, Erbpaͤchter. 





| Bu verkaufen) Meine auf dem Mömenhaden, Inſel Wollin, ſtehende 
wu gebante Hollaͤndifche Windmühle von einem Roggen: und einem Wertzer⸗ 
ginge, nebit Vier paar Stampfen, vesgleihen das Wohnhaus, die Staͤlle, auch 
den dazu gehörenden Garten nebſt Wirjen, bin dc) willens, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluftige werden daher aufgefordert, fich gefälligit bei dem 
Bäcermeifter Herrn Koltermann in Swinemünve einzufinden um das Nähere 
. gu erfahren. Der Muͤhlenbeſitzer Roltermann zu Möwenhaden, 
—— — — ——— — 


Verkauf von Zuchtſtoͤhren und Mutterſchaafen. 

Auf der Stammfchäferel zu Gleſenbruͤgge bey Soldin in der Neumart, 
werben, wie im vorigen Zahre, vom aſten Mär; d 9. an, Zuchrfiößre mit 
amd ohne Wolle verkauft, die Schaafe aber vom ıflen April d. 3. an. 
Jedoch können Kaufllebhaber das Schaafvich ſchon jetzt taͤgllch in Augenſchein 
nehmen. Der Amtsrath Palm. 


Zu Preetzen beĩ Anclam find feifcher rorher Rfee: und Thimothy Saas 
men, fo wie vollwichtiger Sommer: Stauden Roggen, auch reine voliförnige 
Saat⸗ Eibſen zu haben. - v. Tornow. 


Meine Niederlage von prp. Magdeburger Cichorien, tft wieder durch eine 
bedeutende Senbung befter frifher Waare, in allen Packungen auf das voll 
fiändigfte verfehen; auch Fann fd) nunmehr Aufträge auf Cichorlen in braun 
zothem Papler ausführen; — der Preis iſt 23 3 24 Pfund für Einen Tha⸗ 
fer Couraut. — Zu gleicher Zeit empfing Ich auch ein ſtarkes Quantum von 
Dem fo beliebt gewordenen — Kaffe, wovon ich jetzt das Pfund 
mit zwey Groſchen Courant, bey Quantitaͤten noch billiger erlaſſe. 

Friedrich Schmidt, am Marlenkirchhofe No. 779 in Stettin. 


Aechten neuen Rigaer Leinſaamen, Hollaͤndiſchen, Schottſchen, Berger 
und Kuͤſtenhering, Caffee, Raffinade und Portorico bei 
Caftner & Roſenthal, Stettin Mitwochsitrahe Mo. 1068, 
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Befesfeomnlaung 


N. 3. ruthaͤlt unter: 
Mr. BA 5- Bas Otatut für die Tuchmacher⸗Korpotatien zu Gruͤueberg. Vein 21. Nov. v. J. 
—— —— — —, 


LE Derordnungen 
der Höheren Behirbe 
De Eenfur der militairifchen Werke und Schriften betreffenk, 

In Gemaͤßheit des in der Örfehfaminfung pro 1823 Nr. 18. befannt 
gemachten allerhöchften Kabinetsbefehls von 24ften November v. 3., Die 
Eerifur der militairiſchen Schriften betreffend, weiſe ich ſaͤmmtliche Herren 
Eenforen, Berleger und Deucker im der Propinz Pommern, bei. Vermeidung 
der im EenfursEdiete Yom 18ten Ortober 1949 verordneten Strafen an: alle 
miffeatehfchen Werfe, fowie alle Schriften, ipiwelchen einzelne Stellen auf die 
n Einrichtungen oder Berhälmi 8 Staates Bezug baben, Dem 
| £ im Generafftanbe und Adjuragan Sr. Köntgf. Hoheit des Krom 
v Hrn. dv. Röder zu Berlin zuzufendeu. Stettin, am 30, Januar 1824. 
Der Königl wirkliche Geheimerath und Ober: Präfibent 

vor Pommern. Sad. 









| MH. Befonntmadungen. - 

33) Die Vereinigung des Jufiiames Wollin mit dem Stadtgerichte im Wollim zu einem 
Sands und Gtadtgerichte betreffend, 

Des bisher mit dem Domainen-Zuftizamte Stepenig combinirt gewefene 


Juſtizamt Wollin, iſt jetzt mit dem. Stadrgerichte in Wollin zu einen Lands 


und Stadtgerichte vereinigte und biefem find Die darauf bezüglichen Gegen, 
fände bereits abergeben worden. Die Gerichtsbarfeis uͤber die Wollinſchen 
Amtsdorfſchaften Pritter, Klug und Oftfiviene, imgleichen über das zum Domai⸗ 
nenamte Wollin gehörige Ulrichfche Buͤdner⸗Etabliſfement bei Werder und Pritter 
und über deffen nicht erimirte Bewohner ift jedoch) auf das Land» u. Sradtgericht 


in Wollin nit mit übergegangen, fonbern ſchon früher dem Stadrgerichte in 


Swinemuͤnde beigelegt worden. Stettin den a2, Januar 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Odsrsfandesgericht von Pommern. 
3 


". 34) Die, 


6) by nn» 


34) Die General Pacht des Domainenamts Belgard, welches im Kreiſe 
Diefes Namens auf einer Poſtſtraße 3 Meilen von Coͤslin und 5 Meilen von 
Solberg belegen ift, foll von Trinitasis 1824 ab, auf achtzehn Jahre im 
Wege der Subniffion ausgeboten werden. 

Mit der General-Pacht kann Die Amts-DBermaltung verbunden werden, 
inſofern fich Der neue General-Pachter dazu qualificirt. 

Es vereinigt der Amtsfiß eme angenehme Lage dicht bei det Grabe 
Delgard, dem Sitze des Landrathsamts, und einer Poftftation, mir guͤnſtig 
wirtpfchaftlihen Verhaͤltniſſen. 

Die Parhrftiufe find: . A 

1) Das Vorwerk Lenzen. Dies enthält: J 
4) an Acker incluſive 9 Morgen 144 DRuthen dreijaͤhrig Land 

Q "552 De. 17 ONR., 
db) an Bären - - » 2 2 2 2 2 10 * 4: 

e) an Wien = » » 2 2 2-2. 170 3 97 

d) on privativer Hätfung . » . . . 749 s. 99 

e) an Gewaͤſſrer 2 2 nen. 96» 136 

amd F) an Wegen, Triften, Hof; u. Bauftelen 30 » 30. x 

Fe ch : An Cumma . 1609 Mg. 19 ON. 

Uebrigens ift Dies Dorwerf bereits feparirt; 

9) die Draus und Brennerei, welche durch ihre Nähe bei Delgarb und 

mehreren Stoͤdten ſehr gie zum Abfag belegen iſt; | 

3) die Fifcherei auf Dem bei dem vorgedachten Borwerf belegenen See; 

4) die verfchiedenen Heinen Pachtſtuͤcke an Aecker, Wiefen und Gärten; 

5) die Muͤhlenpaͤchte; und 

6) verfihiedene Natural» Getreide-Pächte. - | 

Die Anſchlaͤge und Bedingungen Fönnen in der Regiftrarur der 

zweiten Abtheilung der unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen werden. 

Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submiffionen ift auf 
den Zıften März d. J., Vormittags 10 Uhr, in unferem Fleinern Konferenz, 
Zimmer afgefegt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen wers 
den, es aber den Pachtliebhabern freifteht, der Erbrechung der Submiflionen 
ſelbſt oder durch Bevollmaͤchtigte beizuwohnen. 

Bemittelte und ſonſt qualificirte Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, 
ihre verſiegelten Submiſſionen bis zum obigen Termin au den Juſtiziarius 


“ 


ww s 


und Regierungs-Rath Klebs Hiefelbft einzureichen, ſich zugleich Über ihre 


Qualificasion und Sicherheit zu fegitimiren, und eine Kaution von 2500 Rt, 
bei der hiefigen Regierungs: Haupt-KRaffe zu Deponien. 
Coͤslin den ıdten Januar 1824. 7 
ic Königl, Preuß. Regierung 
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353 Den Herren Produzenten und Saußeuten machen wir hledurch 
Bekannt, Daß wir den fpeciellen Betrich der Getreide und Rauhfutter⸗Ankaͤufe 
fe hie Magazine zu Stettin dem Herrn Proviontmeifter Heinle hierſelbſt 

übertragen babe, welcher dieſelben aus. freier Hand, gegen gleich baare Bes 

dahlung, beforgen wird, un an welchen ſich Die Berkänfer,, befonbers vom 

Raggen und Hafer, nunmehr zuwenden haben. Gtettin ben a. Febr. 1824, 

Konigl. Militair⸗Intendantur des zweisen Armes» Corp 
Gez.Stricker. Kruͤgell 


36). Der Schmiedegeſell Heinrich Rachholß will ſeinen, unterm: Stem 
December v. 3. zu. Marienwerder erhaltenen Daß, wekher ſub No 166. 
unter gten d. M. Hier vifirt worden, zwiſchen Ledermünde und Bugewiß 

derloren haben, welches zur Vermeidung: etmanigen: Mißbrauchs hierdu 
kefannt gemacht wird. Stettin Den. aöften Januar. 1824, 


Königk.. Polizei⸗Direktot. Stolte 


HE Siherfeitg = Polizei 
Ser inr Hiefigen Landarmenhauſe detinirt geweſene Joſeph Leopold Adam: 
auch Schmidt genannt, ift geftern: Abend entwihen Sämmeliche reſp. Po- 
figey Behörden erfuchen: wir dienftengebenft;; auf den. Adam vigiliren und den: 
feiben im Betretungsfalt: in bie hieſige Landarmen /Anſtalt zuruͤck bringen: 
faffen. zu wollen. Uedermünde Deu 3often, Januar 1824. 


Die Direetion. des Vorpommerfhen Landarmenhaufas. 


Signalement des Adam: 


Namen, Joſeph Leopold Adam: auch Schmidt genannt, 24 Fahr alt; 
5.Zuß 4 Zoll groß; Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Yugem 
rau, Nafe fig, Mund mittel, Bart blond, Zähne gefund, Kinn rund, Ges 
Achtsbifbung oval, Gefichtsfarbe grfund, Geſfalt mittel, Sprache hochdeutſch. 
Beſondere Kennzeichen: feine, Ä 


| VPer ſoͤn lich e Verhaͤttniſfer 
Gehurtsort Sobermeiſel im: Großherzogthum Pofen, Religlon evangeliſch. 
Betleibung: 
Grautuchene Jade mit Bergfeichen Knöpfen, alte gelbbunte cattunene 
Weſte, blaue leinene Beinflelder, kurze wollene Strümpfe, Holzpautoffeln, 
sing gelbe Müge mis Schirm, ein braun cattun Halstuch. 


— X — 


Eicehel ein: Anzeiger.) 


| No. 5, | 
| Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No, 6. 





Stettin, den 7. Februar ı824. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Mühlen Anl:ge) Der Müßfenmeifter Hille beabfichrigt, auf feiner 
in der Pommerensdorfffchen Feldmark befegenen AderParzele, und jwar 
50 Saufende Ruthen rechts des Weges von der Oberwieci nach) Pommerenss 
dorf, und in gleicher Entfernung linfs von der Pommerensdorffer Landitraße, 
bie Anlage einer Bockwindmuͤhle — und einer Roßmuͤhle. — Gemäß der 
$. $. 6. und 7. des Geſetzes vom 28flen Dctober ı810 wird dies zur allge 
meinen Keuntniß gebracht; diejenigen aber, welche ein Widerfpruchsrecht ges 
gen die Anlage zu haben vermeinen, werden aufgefordert, foldyes binnen 
8 Wochen praͤcluſwiſcher Frift bei der unterzeichneten Behörde und dem Bau⸗ 
bern anzumelden. Stettin den 16ten Januar 1884. 

Königl. Landrätpliche Behörde Randower Rreifes, 





(Aufforderung) Da es hier an eingm geſchidten Pumpenmacher fehlt, 
fo wird ein qualifisieces Subjekt, welches uͤch über feine Tuͤchtigkeit als Pums 
penmacher durch Tiesfallfige Examinatlons⸗Atteſte einer Prüfungs. Commifjion 
und über fein Wohlverhalten duch Zeuguiffe feiner bisperigen Orts obrig⸗ 
Felt ausweiſen kann, aufgefordert, ſich in hleſiger Stadt niederzulaffen und 
ſich dieſerhalb in portofreien Briefen oder perfönlic) bei uns zu melden, 
Demmin den ıgten Januar 1824. Der Magiftrat, 





- „ Bekannemacbung) Für Rechnung ımd auf Koſten der blefigen Stabt, 
follen nachſtehende Wegebauten dem Mindeftfordernden überlaffen werden: 
1) Ein Steindamm von 750 Zuß Länge, unmittelbar vor dem ſogenann⸗ 


ten Wycks-Thore und auf der Gtruße nad) Treptow an der Rega 
und Greiffenberg. 


2) Ein Steindamm von 120 Fuß Länge, an dein fogenaunten langen 
Darm; neben der Ziegeley. 


3) Der Nebenweg über Den fangen Damm, von 1500 Schritt —* 
un 


J— (60) 


und wozu bie Kouigt Reglerung 60 Schock Faſchinen ſchon ſelt kinger 

bewilligt bat. | 
Das Naͤhere iſt an Ort und Stelle, und die naͤhern Bedingungen ſowle die 
von dem Körigf. Diſtrikts Landbaubedienten entworfenen Vorſchriften zur 
Ausfüprung obiger MWegebefferungen, find In meinem Barca efnjufehen. 
Zum öftenrfichen Ausgebot der gedachten Wegebeſſerungen am den Mindeſt⸗ 
fordernden; ftehe auf den ıffen Mary & J VBormircags, ein Termin, ein für 
allemal, in meinem Bure au Kiefelt& am, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch 
eingeladen werben. Cammin ben z4ten Januar 1884. a 

. Königi. Landrarh des Camminſchen Krelſes. Voͤltz. 








EGSchiffsverkauf.) Wir haben zum oͤffentlichen freiwilligen Verkaufe 
des vom Schiffer Gutzmann gefuͤhtten, am ehemaligen Witteſchen Holzhofe 
liegen den Schiffs, Friedrich Wilhem, einen Termin auf den ııren Februar 
1824 Bormitrags um ro Uhr, vor dem Herrn Juſttzrath Zobft im Kiefigen 
Sradrgericht angeſetzt. Es iſt ein zweideciges Barkſchiff vom eichenene 
Holje, 17 Jahre alt, 270 neue Preußiſche Laſten groß und jest auf 
5214 Rtehlr gerichefich abgeſchaͤzt. Die Irre des Schiffs und Daffen Sins 
ventar ium können im unferer Reglſtratur eingefehen werden. _ Kaufluftige 
werden aufgefordert, ſich in dem Termine einzufinden, und ihre Gebote abr 
zuaeden, welchemuaͤchſt der Meiſtbietende, nad; erfolgter Genehmigung der 
Rheder, den Zufihlag zu grwärtigen hat. Zugleich fordern wir alle efwa- 
nige unbekannte Schiffsglaußiger ‚auf, in diefem Termine ihre Anſprüche ar 
die ſes Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen Damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen aufetlege werben wird. Stettin den 2oflen December 1823. 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


(Buthwerpubrung.) Das den Tanckſchen Erben zugehoͤrlge, zwſſchen 
Treptow an d. R. und Greiffenderg belegene Guth Radduhn, welches einen 
Flaͤch enindalt vor 2057 Morgen, und an. kultivittem Acer in drei Felder, 

ze Morgen go IR mid Aa Morgen Wiefen, aber kein Birk- und Wirth⸗ 
fisInventarlum hat, und wozu noch zwei Pauerhöfe in Radduhn ges 
döten, fol auf das Safe von Marien 1824 bis dahln ı825 In: Termine 
ben a6fden. Febtuar Bormittags un 10 Uhr daſelbſt, unter der als dann ber 
danne zu machenden Drdingungen, wozu gehdit; daß der Pächter eine Cau⸗ 
tion von 300 Rehlr. beſtellen muß, öffentlich mriſtbletend verpachtet werben. 
Trepton» an d. R. den 24ſten Jauuar 18024. 
In Auftrage des Koͤnigh. Ober Landesgerichts zu Stettim 
Des Stadtgerichts/ Director Miſch. 
ſer⸗ 
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Rittergurbsverfauf) Won dem unterzeichneten Koulgl Ober Landes⸗ 


gerichte iſt auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſionstaths Remy, als Cura⸗ 
tors der Kaufmann Sotcthilff Leberecht Mangelsdorffſchen erbſchaftlichen 
Liquidations Maſſe, Das zu dieſer Maſſe gehörige, im Sagatziger Kreiſe von 
Hinterpommern, 5 Meilen von Stargard, 23. Mellen von Dramburg, 
25 Meilen von ers, und a4 Meilen von MWangerin gelegen, nad) der om 
a7ſten May d. J gerihrlich aufgenommenen Tare auf 5854 Rir. 26 Ser. 
21 Pf. abgefihägte Ritterguth Mörenberg (b), (das Schloßguth genamt), zur 
Subzaftation geftellt, und find die Bierumgstermine, von denen dir Letztere 
peremsorffch iſt, auf den Sten November 1823, ten sten Februar 1824, den 
zen May 1824, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, vor dem Ham Ober 
Landesgerlchtsrath Ludewig angefegt worden. Die Tare und bie aufgeftells 
ten. Kaufsbedingungen Finnen in der Regiſtratur des Königl. OberLandesı 
gerichts noch näher nachgefehen werden. Alle Diejenigen, weiche das Ritter 
guth Nörenberg Cb) zu kaufen geneigt find, werden Hlermic aufgefordert, in 
den gedachten Terminen emtmeder perfönfich oder durd) gejeglich zuläflige, 
mit gehdriger Juformatlon verſchene Bevollmaͤchtigte auf dem Ober Landısı 
erichte hieſelbſt zu erfcheinen, und ihre Gebore abzugeben, wonaͤchſt dem 
—— nach erfolgter GSenehmigung der Juteteffenten und in fofern 
nicht geſetzllche Gründe eine Ausnahme zuläffen, ber Zuſchlag des Ritterguths 
Noͤrenberg (b) erteilt werden wird. Stertin den noten July 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober£andesgericht von Pommern. 


(Zu verkaufen) Auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger iſt der 
den, Erbpächter Diartin Luͤpckeſchen Eheieuten zu Kaſeckow, (1 Meile von Pen 
un und 13 Meile don Gars) gehörige, im dortigen Hppoihefenbuche ſub No. 9 
Pug. 97 Segq. verzeicwere Ecbpachts Bauerhof, weldyer ohne die Gebäude, nad 
der von uns aufgenommenen, und dem ander Gerichtsftelle affigirsen Subhaſta⸗ 
tionspatente in copia vidimata beigefügten, auch bei ıme nöber einzuſehenden 
Tare auf 2208 Rehlr. abgefhägt ift, von ung Sub hafta geitellt, und es find die 
Bietungetermine, von denen der legte peremtorifdy ift, auf den roten Nevember 
d. 5. um aı Uhr zu Schwedt, den gten Januar ı824 um ı1 Uhr zu Schwedt, 
den gten März »824 um 1o Uhr zu Blumberg angejegt, wozu alte befrß- und 
eig hierdurch mit dem Bemetken eingeladin werden, 
daß dem ietnden der Zuſchiag ercheilt werden wird, falls nicht befordere 
rechtliche Hinderungs· Urſachen eintreten, und daß etwanige Einwendungen ges 
gen bie Tape bis 4 Wochen vor dem lehzten Termin bei ne ongezeigt werden 
Fönnen, Schwedt den ayften July 1923. Ä 

Adelich v. d. Dftenfchen Gerichte zu. Kaſeckew. 





* 
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En verkaufen.) Die den Erben des verſtorbenen Schiffers Koͤhn ger 
Kollästewn Sros.-Dunzfg, welche am Ueckerſtrome Hegt, wozu el 
wüfines Wohnhaus, ein Famllleuhaus, ein altes Blockhaus, zwei Scheunen 
gehe Seallung, 22 Magen 65 DiXuthen Adler beim: Wohnhauſe belegen, 
5, Margen: 6 LRutden Forſtſtuͤcke, 45. Morgen: 46 ORutden Wiefen, 8 Mors 
gen 34 Ruthan Kopheln und 2 Morgen: 2ı Murden Gartenland gehös- 
cm wann bie Tape nebſt Derfaufsbedingungen. dem hleſelbſt affıgirtem 
Eubhaſtatians. Patent beigefügt worden, foll wegen Ausrinanderfegung der 
Erden fa: den: Terminen: dem: roten Februar, den roten April. den. 1oren Jung 
1524.00%& Vormittags 10: Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt, an den Meiftbierenden- 
verkauft werden. Kaufliebhaber werben: mit dem. Bemerken eingeladen, daß 
der Meifktietende im legen Termin, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, den Zulchlag zu gewäitigen har. Ueckermuͤnde dei 

agten: Wonsmber 1823, Koͤnigl. Preuf.. Stadtgericht. 





Su verkaufen) Der Krüger Genz zu Langkafel hleſigen Amts iſt ger 
willlget, ſelnen daſelbſt In: Beſitz habenden Erbpachts-⸗Krughof mit allen deſſen 
Zubehdruugen, und der. bamit verbundenen Krug: Berfags- und Brau: und 
Vrenuerey Gerechtigkeit; auf den Grund der: davon aufgenommenen aerichtlis 
chen. TZare- von: 4787 Rtlr.. zo Gr. 6 Pf., aus freier Hand öffentlich an den. 
Metfibietenden zu verkaufen, und: weshalb: mir hiezu einen: Bletungstermin. | 
auf dem: ı ſten März. J. Vormittags um: zo Ußr,. alidier auf: dem Rate 
hauſe anberaumt: haben; und: Raufliebhaber,. die dergleihen Gtundſtuͤcke zu 
befigen: fühfg; und des Bermögens: find, hiemit efnfaden, ſich in demſelben eins- 
zufinden, ihrer Gebote abzugeben, und befindenden Umſtaͤnden nach; des Zu⸗ 
fhlagga: zw. gewaͤttigen. Naugard den esſten November 187: Ä 

Koͤnigl Preuß. Land, und. Stadtgericht.. 





Su verkaufen) Auf ben Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll der 
zit: Robe belegene, und dem Koſſathen Marquardt: zugehörige Koſſathen hof nebſt 
Zubehoͤr, welcher: bei der gerichtlichen Abfehägung laut Taxations Inſtrument 
vom. sten. Mowbr..d. %: auf 2739, Rthlr 4 Gar: 2 Pf. gemürdiget worden, 
im: Wege der; nothwendigen Subhaſtation Öffenelicy an den Meiß bietenden vers 
Bauft werden. Wir haben dazu: einen: peremtorifchen Bietungstermin auf den: 
asften Februar 1824, Bormittags ums 10 Uhr, in unferm Grrichtstocale anges 
fegt; und laden: alle diejenigen,. welche dirjes Grundftüc zu aqunkem gee gnet: 
und, ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, ein, ſich in dem beſtimmten 
Termine perſoͤnlich oder durch geſ⸗tzlich zuaͤzige Bevollmachtigte einzufinden, und 
ie. Gebot abzugeben und hat: ver. Meiſtbietende den Zuſchlag, nach erfolgter —* 

w 
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willigung der Intereſſeuten, amd infoferm nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnohme 
zwlaffern, zır gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen in uuferer 
Regiſtratur eingefehen und werden wie legtern im Termine befannt gemacht wer⸗ 
dem :° Xseptom hen gien December 1827. 
Königl, Preuß. Domainen ⸗Juſſtizamt. 





Drivat:Unzeigem 


(Befanntmachung.) Die Guͤte und Wirkſamkeit des fünftlichen Dähgers von der 
privilegirten Fabrik der von Fauche Borel und N. Perez find gam aufier Zweifel ges 
ſtellt, und die mit günftigen Erfolgen belohnten Verfuche, melde feit einem Jahre durch eine 
größere Anzahl Landwirthe damit gemacht worden. find, bewähren. auch deſſen vorzuͤglichen 
Nugen: in diefem: Klima. ee 

Diefer Dünger iſt unter dem: Mamen Pondrette und Urate bekannt. 

Die Poubdrette verdient, vermöge Ihrer Zufammenfeßung, unter verſchiedenen Nückſich⸗ 
een der Vorzug des landwirthſchaftlichen YPuhliküms, und beigränfen mir uns hiermit darauf, 
die gedrängte Leberficht der Voithelle der Anwendung derjelden vorzulegen, welche letztete eben 
fo leicht und fparjam, als vorcheilhaft, tft. 

Leicht, durch deren pulveriſitten Zuftand, wodurch diefelße in gleich Furzer Zeit: als die 
Saat auf das Erdreich ausgeftreur wird, welches man bedüngen und vetbeſſern will, 

Sparfam, indem man eine viel geringere Quantitaͤt, als von jeden andern bekann⸗ 
ten Dünger gebraucht, Denn, während man bel derm Magdeburger Morgen, nach BDeicafs 
fenbeit des Bodens, so bis 17 Wleripänmige Fuhren gewöhnlichen: Dilngers amvenver;- iſt eiu 
Pfer dim Stande, die für mehrere Morgem erforderliche Quantität Poudrette zu führen, ins 
Sem auf warmem, leichtem und fandigent Boden 4 bis 6 Scheffel, auf feftem und kalten 
Boden hingegen 6 bis 10 &ceffet pro Moraen erforderlih find; eine nähere Beſtimmung 
innerhalb; dtefer Grenzen: hänge won der Beihaffenheit des Bodens ab; Endlich‘ 

vortheilhaft, And-m duch die Matur ihrer Zufammenfegung nicht allein‘ der Bes 
den auf mehrere Jahre verbeffert, iondern auch durch die animalifchen Stoffe, Salze und Als 
Balten, weiche deren Hauptheſtandiheil ausmachen, den Pflanzen eine reichhaltige. Mahrung: 
ertheilt wird, * 

Die damit uͤberduͤngten natuͤrlichen einſchuͤrigen Wieſen haben zwei: Mahten gegeben; 
das Moes, womit fie bedeckt waren, iſt gaͤnzlich zerlört worden, und an mehreren Orten, auf 
dieſe Weife behandelt, wurde in Burger Zeit der volle Wuchs eins ſehr ſchoͤnen weißen 
Klees hervorgebracht: 

Kee / und Luzerner felder Haben vollkommenerr Mahten gegeben, als fonft, 

“ Das Gerreide iſt ärker und ährenreicher geworden, ward auch früher reif: 

Die. Kartoffeln: haben: meht Knollen als fonft geliefert, weiche glatter, mehlrelcher und 
von worzüulichm. Geſchmack waren. 

Die Peudrette iſt auch mit den votzuͤglichſten Erfolgen: auf Gartengewaͤchſe augewandt 
worden Das Gemuͤſe wurde ſchoͤner, taftiger und von einem außerordentlichen Wuchſe. 
Hierber it befonders die Bealeßung mit einer Auflöfung nad) dem Verhäleniffe von 4 Pfund 
Houdrette mit 14 Quatt Waſſer zu empiehlen. Eine einzige ſolche Begießung Ift in der Re⸗ 
gel binzeichena;. die folgenden werden: mis- gewehnlichem Waſſer gemacht, — 
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Die Anwendung diefes Duͤngers bei der Umſetzung der jungen Fruchtbaͤnme, geſchche 
dleſe im Herbſt oder auch dın Fruͤhjahr, bietet Reſultate dar, Die ſowohl in Rädjicht der 
Früchte, als des Wahschums nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen. “ 

Dieſelbe ft auch bei Umſetzung dee Waldbaͤume fehr zu empfehlen. 

Die Wirkung der Pondrette auf Leinen und Hanf iſt aͤnßetſt befriedigend, auf einem 
mehrmal Damit uͤberdängten Felde hat man von letzterm Stengel von foldy außerordentlichet 
Größe auftreiben fehen, Daß das Feld das Anjehen einer jungen Baumfchule von 3 bis 
4 Jahren hatte. 

Die Anwendung diefes Düngers auf den Wein ift um fo fehäßbarer, als man beim Ge 
Brauch jetes andern, gewöhnlich die Befchädigung des Stockes mehr oder minder befuͤrchtet, und 
Durch die Poudrette eine um ı4 Tage tis 3 Mochen frühere Reife erzielt wird.” 
= — die Tabackspflanzen gewinnen durch Auwendung der Poudrette anſehm'iche 

ortheile. — 

Die Fabrik der von Fauche Borel und U, Perez liegt außerhalb der Ringmauern 
Berlins nach dem Halleihen Thore, auf dım großen Weinberge zwiſchen dem ſogenaunten dus 
Kern Keller und der Dafenheide. Ihr Burean iſt in Berlin in der Breiten Sırafe Mr- 4, 
and baten fie zur Bequewmlichkeit der Herren Konfumenten noch eine Niederlage ih. es Duͤn⸗ 
gers in der Landsberger Straße Mr. 62 bei dem Kauſmann Herrn Guſtav Wuürſt errichtet, 
woſeldſt dr Verkauf zu denſelben Preiſen wie in der Fadrik, nämlıh der Scheffel Pousreite 
zu 16 Sgt. 3 Pf., und der Scheffel Urate zu 15 Sgr. ſtatt finder, * 

An den dert bier bezelchneten Orten werden die Bemetlungen und die nähere Gebtauchs⸗ 
antorifung unentgeldlih verabfalgt. 

Berlin, ven zoften Movemmber 1833, v. Sauche Borel und A. Perez. 





(Gelögefuch.) Auf ein nicht weit von Stettin belegenes Muͤhlengrund⸗ 
flüch, melches eine befonders gute Nahrung Hat, wird cin Kapital von 
1600 Rthlr. Eour. zur erften und alleinigen Stelle, was Hinlänalich ficher 
ſtehet, gefucht, und iſt das Mäbere in der Zeitungs-Expeditlon zu erfragen. 
Stettin ben 2zften Jauuar 1824. 


Belannemsdyung.) Ein braun, welß und gelb gefleiiter Hühnergund 
mit einem runden gelben Felck über jedem Auge, von flarfer Statur und 
etwas unbehuͤlfllchem Bange, der auf den Namen Plcas Hört, Hat fich vor 
ungefaͤhr 14 Tagen verlaufen, oder ff, was bei der Menge von Hunde 
Diebftähfen, die Hier jegt verübt werden, wahrfcheinficher Ift, geftoßlen worden. 
Mer dem Eigentfümer, der in der Zeltungs⸗Expeditlon zu erfragen iſt, dies 
fen Hund wieder zuruͤckliefert, hat eine gute Belohnung zu erwarten, die 
noch mit Zwey Friedrichs d or vermehrt werben. foll, wenn ſolche Angaben bel⸗ 
gebracht werden, daß der Dieb Des Hundes gerichtlich belangt werden kann. 
Stettin den zaften Januar 1824. 


Sekanntmachung.) Da ich mich mit dem Maler Herrn Schweltrieg 
dleſelbſt, in Hinſicht der bisher gemeinſchaftlich bessiehenen Geſchaͤfte, ar 
l 
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lich feparfer Habe; To mache Ich ſoſches „.."durdy meinem geehrten Goͤnnern 
mis der ergebenften Biete bekannt: das mir bisher geſchenkte Zutrauen audy 
fernexhin mir genelgtſt zu Theil werben zw laſſen. Gtargard den esſten 
Januar 1824. | . Thiele, Maler. 





(Danktfagung) - Meiner Höhf und hochzuehrenden Gönnern und 
Srevnder, welche dem mic) betroffenen totalen Hagelſchlag, durdy Saat: und 
Brodkorn, menfehenfreundlich milderten, flatte ich mie dankbar gerührtem 
Kerzen meinen gehorfamften Dank hletdurch eßrerbierigft ab. Ktinke, Uſedom⸗ 
ſchen Kreifes, den 29ſten Januar — | 
| er Guchspähter Schumann. 





Bekanntmachung.) Dem Einwohner Dantet Spremann zu Grof.m 
Hagen tft des Pfandbrief Vanfelow Demminfchen Kreifes No. 4. à 100 As, 
abhünden gekommen, und wird jedermann gewarnt, Ihn zu baufen 





(u verpachten) Zur Verpachtung des u Meife vor Pyrſtz beſegenen 
Guths Eoffin nebft Vorwerk Miügelburg, iſt ein uochmaliger Termin auf den 
sten März d. 3, Bormistags ung so Uhr, bierfelbft in meinen Haufe anger 
ſetzt, wozu Liebhaber Hiesburdy eingeladen werden. Es wird hierbey bemeift, 
daß eine Eautfon. vom 4500 Rthlr. zu beflellen, und daß nur derjenige zum 

. Gebot wirb zugefaffen werben, welcher vorher 1500 Rihfr. Baar, over im 
Stoatepapieren nach dem Cours wird deyonirt haben. Stargard dem ı6rem . 
Januar 2824. i Neumann, Juſtizrath 





Zur verpachtn.) Das Guth Dargen nebſt der Meyerey Waſchenſec, 
geilen Ufedom und Swinemuͤnde belegen, wird jur Trinſtatis d J. pachılos, 
und. folk auf anderweitige 6 oder 9 Jahre, mit ug ei pin Winter⸗ und 
Sommerfaat gegen et:r anne hmlichs Gebor am des Mehflötetenden verpachtet 
werden, wozu ſich Pachtluſtige in dem auf den sten Marz & J DBormittags 
10 Uhr, zu Mellenthin auf Ufedom angefegten Termin einfinden wollen. Zur 
Nachticht dient, daß zu Dargen und Waſchenſee ohngefähr 400 Scheffel 
Winter Auſſaat, worunter ohngefaͤhr so Scheffel Weitzen, und. eben ſoviel 
Sommerfaat befindlich iſt, So Kühe und 500 Schaafe gehalten und ohnge- 
faͤhr 150 Fuder Heu geworben werden und 1800 Kiffer. Cautlon gezahlt 
werden muͤſſen. Die naͤheren Bedingungen find jeder Zeit vor und in dem 
Ucitationstermin beiy dem Unterfchuisbenen zu erfahren und das Guth la 

nm 
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kann unter Zuzlehung des jegigen Paͤchtets Heren Boldt tägfich beſchen wer⸗ 
den. Mellentin den 24ſten Januar a 
R er Zufticarp Wittchow. 


Gu verpachten) In meinen Guͤthern werden zum ıflen Man d. J. 
SHylländereien von 90, 6o und zo Kuͤhen pachtlos; bei annehmlicyen Ger 
boten und hientelchender Sicherheit bin ich gefonnen, fie wieder zu verpach⸗ 
sen, weshalb ich Pachtluſtige einlade, fi) des baldigiten bei mir zu mel 
ben. - Dusar bei Anclam den eriten Januar 1824. | 


Straf von Schwerin, 


Bu verpachren auch zu verfaufen) Zu Marien db. J. iſt die Puͤtzer⸗ 
liner Brandmeinberennerey wieder auf 6 Jahre zu verpachten; tie fie zu 
pachten geneigt ſind, können das Naͤhere im Püserliner Lehnſchutzenguth 
erfahren, auch könnte diefe Dreunerey mit dem Guth zur felbigen Zeit zus 
fammen verkauft werden. | . 








* 
N 





( Mauerſteine⸗Verkauf.) Zu Berndagen bey Maugardt, 1% Meile won 
Mafow und ı Meile von Daber, ſteht eine Parthie gut gebrannter Maurer 
fteine, das 1000 zu 7 Rthlr. und das 100 zu ı7 Gr. Cour incl Zaͤdlgeld, 
zum Derfauf. Baus und Kaufllebhaber koͤnnen fich jeder Zeit bei dem Zieg⸗ 
fermeifter zu Bernhagen melden, und wird bemerfi, daß Diefe Steine ſpaͤte⸗ 
ſtens 24 Tage nad) Marien von diefer Stelle weg jollen. 


Rohrverkauf.) In Langenberg bey Pöllg fichen circa 100 Schock 
gutes Strandeofe zum Derfauf. | 





Gekrollte Roß⸗ und Schweinehaare find bey mir zu fehr billlgen Prel⸗ 
ſen zu haben. €, S. Langmaſius in Stettin. - 


Achten neuen Nigaer Reinfaamen, Holländifhen, Schottſchen, Berger - 
und Küftenderirig, Caffee, Raffinade und Porterico bet 
Caſtner & Rofentchal, Stettin Mittwochsſtraße Mo. 1068. 








Don einem reinſchmeckenden Kornbraudwein verkaufen wir das Quark, 
eirca 4o Grad nad) Tralles, zu 5 Gr. Münze, 


Voͤlcker & Theune, in Stettin Breimfirafe Ro. 344 





Amts - Blatt 


No. 7. 





Stettin, den 13 Februar 1824. 





LDPerordnungen 
der höherem Behörde. 
Ne. 2846. Januar 4 IT, Astheitung. 


Fir Soige einer fruͤhern Allerhoͤchſten Beſtimmung find diejenigen UWefts 
pbälifchen Reichs ⸗ Obligationen, Bordercam, alte Landes⸗Obligationen, Kaſſen⸗ 
Quittungen uͤnd zinsloſe Scheine, welche aus der Landes⸗Schuld vormals 
Preußiſcher und nach Aufſoſſung des Koͤnigreichs Weſtphalen mit ber Mor 
karchie wieder vereinter Laͤndertheile hetruͤhren, einer Brrificatiom unterwor⸗ 
fon geweſen. Durch die deshalb ergangene Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 
2oſten Junius 1815, fo wie durch die ſpaͤtere vom 17ten December ı828 
iſt die Umſchreibung derſelben in Staatsſchuldſcheine nachgelaffen; durch die 
nom. z4ten April 1819 aber feſtgeſetzt, daß. die jur Verifieation nicht einge⸗ 
benden praͤeludirt werden follen.. 

Um diefen Titel der Staats⸗Schuld zum Abſchluſſe zu bringen, iſt ans 
derweit durch Die Allerhöchfte Kabinets /Ordre vom: ıaten Movember 1823, 
Geſetzſammlung Nr. 832 

I. beſtimmt: daß zur Umſchreibung der erwaͤhnten, durch bie Verifica⸗ 
tidn dazu geeigneter Papiere diefer Art, in Staatsſchuldſcheine, ein. dreis 
monatlicher Praclufiv-Termin: angefegt werden foll, dabey aber: 

IL. nachgegeben: daß bis zum Eintritte deffelben die bisher nicht veri- 
ficirten, noch nachträglich zur Verification und. demnaͤchſt zur Umfchreibung 
verſtattet werden. 

In Gemaͤßheit diefer Verordnung wird daher das Publikum hiermit. 
aufgefordert: alle noch gegenwärtig circulirenden 

Weſtphaͤliſche Reihs; Dkligationen, Bordereaur, Caſſen— 
Quittungen und zinslofe Scheine, welde aus der after 
Landesfhuld vormals Preußifcher, nad Aufldfung. des 
Königsreichs Weftphalen, mit der Monarchie wieder 
vereinter Landershelle entſtanden find, 


K gleich⸗ 


s 


* 


re 


Li 
gleichvlel: 06 fie ſchon verificirt worden ober nicht, ungefäume und fpäteftens 
bis Ende May 1824, bei der Eontrglle dee Staatspapiere biefelöft, Taubens 
ſtraße Nr. 30 einzureichen. 
er aus foschen Papieren einen Anſpruch ableiter, die Documente jedoch 
nicht einreichen Fann, weil fie in irgend einer Art abhanden gefommen, vers 
i ‚ oder verlegt find, muß deuſelben dennoch, unter Beifügung aller 


ſouſtigen darüber fprechenden Brieffchaften, mir genauer Bezeichnung des 


fehlenden Documents und beſtimmter Angabe feiner Forderung an Kapital 


und Zinfen, innerhalb der oben erwähnten Friſt, bei der unterzeichneten Haupt, 


Berwalrung der Staatsſchulden, ſchriftlich anzeigen; wobey es nicht darauf 
ankommt: ob der Anſpruch ſchon früger irgendwo angemeldet war oder nicht. 
Mit den ıten Junius d.9. erlöfhen alle Anſpruͤche aus den oben bes 
zeichneten Papieren, welche bis dahin nicht eingereicht oder nicht. angemeldet, 
fo wie aus den Beſcheinigungen, welche Darüber oder über Die frühere Ans 
meldung ertheift find. — te ! 
Zur Vermeidung aller Mißverftändniffe wird bemerft, daß bie in dem 
gegenwärtigen Publifandum aufgerufenen Papiere nicht zu verwechſeln find. 
Mit demjenigen Magheburgfchen Lanbes;Obligationen und zinsloſen Scheinen, 
welche verfchiedenen Snftituten und Einfafien der dieffeits der Elbe belegenen 


- Magdeburgichen Kreife für Anleipen in baarem Gelde und Danco » Dbligas 


tionen ertheilt find; noch a 


mit den zur neuen Kriegesfchufd Der Alt mark gehörigen Forderungen; ins 


Dem die Verhältniffe der erfteren durch Die an den Staats: Minifter und 
General-Lirutenant Grafen von Lottum unterm 7ten Februar 1823 ergan⸗ 
gene Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre | 
Geſetzſammlung Nr. 778. ' 
die der Ichtern aber, durch die Cabinets-Ordre regulirt find, welche unterm 
ı3ten Aufius 1823. 
Gefegfammlung Nr. 817. 
in Folge der vom 17ten Februar 1823 an den Staats und Finanz Minifter 
von Klewitz erlaffen iſt. Endlich 
C. 
betrifft das gegenwaͤrtige Publikandum auch nicht 
1) die unter den Littera B. D. C. und K. ausgefertigten, bie aͤltere Landes⸗ 
Schuld fremdherrlicher Provinzen angehende Reichs⸗Obligationen; * 
2) mi 


- 


Wo; — A — 


2) nicht die zur Eentral» Schuld des vormaligen Koͤnigreichs Weſtphaken 
gehoͤrigen, ımter den Namen von Obligationen der Littera A, Gerien 
und Klaffen. und dazu Schatz ⸗Scheinen 
| und Zinfen: Bons befannten Berbriefungen ; imgfeichen 
3) nicht Zins; Coupons aus der Periode vor dem ıten Januar 1814. 


Gehen Documente ein, welche nach dieſen Beftimmungen zur Berification 
und Umfchreidung nicht geeignet find: ſo werden fie one weitere Befcheibung 
jurüc gegeben, oder mictelft Umfchlages dem Einfender zurüd geſchickt. 
Derlin, den-ıoten Januar 1824. 


sd 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Shüße Beelitzz. Ders Rochow. 
te 
37 Re 179. Gebrnat 24. I. Abtheilung. 

Das vorfährige Erfag-Anchebuigegefehäft bat die früheren Erfaßrımgen: 
wegen beinahe ducchgängig mangelhafter Führung der Orte 
Stammroller, 

leider num beftärigr. "Die nachthelligen Fölgen dieſer Unregelmäßigfeit, füg 
einzelne Kommmmen und für ganze Kreife, find fo fühlbar gewefen, daß 
Ee. Königl. Hoheit der fommandirende Herr General davon Kennmig zu 
nehmen veranlaßt morben find. . 


Den Anfertigimg umd Fortfuͤhrung der Orts: Stammeoffen, nad) dem 
mitgerhiilten Schema, ift an-fich fo etwas Einfaches, es leuchtet auf Der an⸗ 
bern Seite Jedermann ein, daß dieſe Rollen die Grundlage zu dem ganzen 
Erſatz- Aushebungsgefchäft hergeben, fo daß bei ben fo klaten gefeglicdyen 
Borfchriften über die Concurrenz mehrerer Beamten, und gegen fahrläßige 

» Kommunen, die Fortdauer der obigen Mängel eben fo unerflärlic; wird, _ 
als fie nicht langer zu dulden ift. 

Die Orisvorſtaͤnden fiegt die Anfertigung der Stammrollen nad} $. 12. 
der allerhoͤchſten Inftruftion vom 3often Juny 1857 06, und werden Die 
Königl. Regierungen, bei Wahrnehmung forrdauernder Unvellftändigfeic Diefer 
Rollen, gegen die fahrläßigen Kommunen, der Anordnung des $. 25. Der 
genannten Anftruftion gemäß, nunmehr ohne Weiteres verfahren. | 

Auf dem platten Lande aber find ganz befonders die Gefitfichen md 
Schullehrer, nach $. 18, Der mehrerwähnten Anftruftion berufen, den unges 
bildeteren Ortsvorſtaͤnden, bei Anfertigung der Stammrollen, hüffreiche Hand 


zur leiſten. Oft iſt die Willfaͤhrigkeit jener öffentlichen Beamten hierbei 
| | 82 vermißt 


* 


vermißt worden, und weiſe ich dieſelben daher hierdurch an: in ber Zufunft, 
"hei Vermeidung unangenebmer Derfügungen und nörbigenfallös, angemeffener 
Ordnungsſtrafen, ihren gefeglichen Verpflichtungen hierunter überall vollſtaͤn⸗ 


Dig und willfährig zu gemigen. | 
Die Königl. Regierungen werden dieſe meine Verfügung, durch die 


Amtsblaͤtter Ihres Bezirks zur Öffentlichen Kenntniß bringen und Deren Des 
folgung auf das firengfte Fontiolliven. Stettin, am 2ten Februar 1824. 


Der Königl. wirflidhe Geheime Rath und Ober-Präfident 
. von Pommern. 4) Sad. 





1. Betanntmedhungen. 


38) Den Herren Produzenten und Kaufleuten machen wir hierdurch bes 
fannt, daß mir ben ſpeciellen Betrieb der Getreide: und Rauhfutter-⸗Ankaͤufe 
für die Magazine zu Stettin dem Herrn Proviantmeifter Heinle bierfelbft 
übertragen haben, welcher dieſelben aus freier Hand, gegen gleich baare 
Bezahlung, beforgen wird, und an welchen ſich die Verkaͤufer, befonders 
von Roggen und Hafer, nunmehr zuwenden haben. 

Stettin den 2. Februar 1824. * 


Koͤnigl. Militair-Intendantur des zweiten Armee-Corps. 
(ge) Stricker. Kruͤgel. 


39) Mittelſt rechtskraͤftigen Erkenntniſſes des Hochloͤblichen Criminal: 
Senats des Koͤnigl. Hochpreißl. Ober-Landesgerichts von Pommern zu 
Stettin, iſt die Wittwe eines Arbeitsmanns aus Eggeſin, wegen dringenden 
Verdachts, zum Entſtehen der in der Nacht vom 7ten auf den Sten Geps 
tember 1822 in Liepgardten ftatt gefundenen Feuersbrunft, durch Unvorſich— 
tigfeit, Anlaß gegeben zu haben, mit einer Awöchentlicher Gefängnißftrafe, 
außerordentlich belegt und dieſe Strafe bereits von ihr erlitten worden. 

Uefermünde den 28ſten Sanuar 1824, 


Königl. Preuß. Pommerfches Juſtizamt Uedermünde. 
Difmann. 





— m. Perfonals Chronik, 


Der vormalige Krieges: CommiffariatssErpedient Andre ift vom ıtan 
Februat d. J. ab, zum Regierungs⸗ Kalfufator beftellt worden. 


- 


ande 


— ss — 


Dr Domainen⸗Amts⸗Gehuͤlfe Tews if von den Stadtverordneten za 


Aſedom zum Kämmerer und befoldeten Aechmann gewaͤhlt und dieſe Wahl 


won uns beſtaͤtigt worden. 








IV. Sicherheits-Polizei. 
Namentliches Verzeichniß 


Der im Monat December v. J. Über die Grenze. des dieffeitigen AI EEE, gu 
wiefenen Perjonen. No. 749. Jamar 24. I. Abtheilung. 


L Bon dem Polizei-Directorium zu,Stertin. 


- 1. Friedrich Hausdorff, Schufterzefeil aus Disderf im Herzogthum Sachſen, 
19 Jahr ait, + Fuß, Haare braun, Stien bedeckt, Augendraunen "braun, Augen grau, 
Naſe und Mund pröpostionirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittelmäßig, nach Disdorf, wegen Arbeitslofigfeit. 


2. Wilhelm Henning, Magelſchmdtgeſell aus Leutmarmsdorf in Schleflen, 
30 %., Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen heldraun, Augen braun, Nafe 
und. Mund proportionirt, Bart wenig, Kinn rund, Gef icht oval, Befihrsfarde gefund, 
"Starur mittelmäßig, nach Leutmannsdorf, aus gleicher Urſache. 


-3. Friedrich Wilhelm Schmidt, Seilergeſel aus Berlin, 24 9, F. 2 z, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbrauuen blond, Augen blau, Naſe Hein, Mund mittel: 
mäßig, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statue mittelmäßig, 


- 


nach Berlin, aus gleicher Urfache. 


4. Georg Adolph Goldſchmidt, Maurergefel aus Spandow, 57 I, 5 8. 
8, Haare ſchwarzbraun, "Stirn ſchmal, Augendraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
fig, Mund mittelmäsig, Bart braun, Kinn und Geſicht voal, Gefihtsfarbe — 
Statur groß, nah Spandow, aus glicer Urſache. 


5. Earl Wilpelm Beſſer, Baͤckergeſell aus Creutzburg, 21 I 48. 11 3, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augentraunen blond, Augen blau, Naſe kurz, Mund mittels 
‚mäßig, Kim und Geficht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, uͤber sn 
techten Auge eine Marbe, nach Creutzburg, aus gleicher Urfache. 

6. Auguſt Steinert, Bädergefel aus Eolderg, 18 9, 8 F. 93, Haare 
Kond, Stim breit, Augendraunen blond, Augen braunsrün, Naſe lang, Mund Klein, 
Bart ſchwach, Kinn und Geficht oval, Geſicht«farbe gefand, Statur ſchlank, eine — 
au ber Stirn, nech — ans gleicher Urſache. 


* Mi⸗ 


7. Michael Martin Buhrow, Sattlergeſell, aus AltMuͤnſterberg bei Mariens 
durg, 17 I, 8 5: 4 3., Haag, braun, Stirn fiel, Augenbraunen und Augen braun, 
Mofe und Mund breit, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſtark, na 
Alt Drünfterderg, aus gleicher Urſache. 


8. Earl Heihrich Cradle, Duͤchfenmachergeſell aus Spandow, 28 I, s 8. 
25 3., Haase draus, Stirn frei, Augentraunen braun, Augen braungrün, Nafe und 

and proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Ota⸗ 
tur mittelmäßig, nach Spandow, aus gleicher Utſache. 


9. Eonrad Graf, Squeldergeſell aus Alberweiler bei Landau, 18 I, 48. 
20 3, Haare biond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen grau, Naſe ſtumpf, 
Mund mittelmäßie, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Hein, nad 
Albermwsiler, aus gleicher Urfache, 


30. Joſeph Meyer, Mauxrergeſell aus Altkirch in Elſaß, ag I, $ E, Haare 
Bram, Stirn bededt, Augenbraunen brann, Augen grau, Nafe mittelmäßig, Mund breit, 
Bart blond, Kinn rund, Gefihe oval, Grfihtsfarbe gefund, Statur Klein, nach Altkich, 
aus gleicher Urſache. 


11. Franz Trautmann, Webergeſell aus Ziegenhals in Schlefien, 19 3, 5 8, 
Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 
proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur Elein, feine Pocken⸗ 
warben, nach Ziegenhats, aus gleicher Urſache. 

12. Earl Auguſt Joſt, Tiſchlergeſel aus Damig, 20 9., F F. J 3, Haare 
Braun, ‚Stirn flach, Augenbraunen braun, Augen gran, Naſe ſtatk, Mund mittelmäßig, 
Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, nach Danzig, 
aus gleicher Urſache. 

»3. Züdin’Efter Jacoby, aus Hundsfeld, I5 I, Haare ſchwarzgrau, Stirn 
breit, Augendraunen ſchwarzgrau, Augen blau, Mafe und Mund mittelmäßig, Kinn rund, 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsſarbe gefund, Statur klein, nach Baldenburg, wegen Alterc⸗ 
ſchwaͤche und fehlender Mittel zur Reife, 


1. Don dem Magiſtrat zu Anclam. 


34. Hirfch Jacob Hartmann, Bädereefel ans Inewraclaw im Großferjoge 
sum Pofen, 23 3, 3.5.73, Haare braun, Stier bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe frig, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn und Geficht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Starur mirtelmäßig, nach Inowtactaw, wegen Arbeitelofigkeit. 


„5. Levin Sina, juͤdiſcher Klempnergeſel ans Inewraclaw im Großherzogthum 
Poſem, 18 I, 5 5, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe breis, Mund gewoͤhulich, Batt braun, Kinu und Gefihe oval, Gefichtsfarbe gefand, 
Otatut mittelmäßig, nach Zuowraclaw, aus gleichen Grunden. 16. 


J * 
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16. Joachim Chriſtian Friedrich Schröder, Schmiedegeſell ans Pragedett 
im MedlendurgeStrelitz chen, a5 Ir 5 8. 6 3., Haare ſchwarz, Stitn bededt, Augens 
braunen ſchwarz, Augen braun, Naſe und Mund ptoportionitt, Bart braun, Kium und 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittelmäßig, nah Pragsdorfi, a. gl. Gründen. 


17. Johann Rathje Schmidt, Reifergefelle aus Altana, 20 3, F. 93, 
Haare drann, Stitn bededt, Adgendraumen und Augen braun, Naſe Rark, Mund aufe 
geworfen, Bart braun, Kinn um Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur folant, nad 
Altona, aus gleichen Gründen. Ye 


18. Heinrich Lange, Tiſchlergeſel aus Preußiſch Holland, 37 I, FE. 5 3, 
Haate braun, Sticn bederft, Angendrauren und Augen braun, Dafe breit, Mund mittels 
mäßig, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Gefigesfarbe gefund, Statur mittelmäßig, 
nah Preaßiſch⸗Holland, aus gleihen Gründen. 


19. Heinrich Epriftian Richter, Maurergeſell aus Altona, 243,5 $. 434 
Saare braun, Stirn bedrdt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nofe und Mund propors 
tidnirt, Bart bram, Kiun und‘ Gefiht oval, Vefichtefarbe geſund, Statur mittelmäßig, 
nad Altona, ans gleichen Gtuͤnden. 


20. Johann Friedrich Reuter, Manrergefil aus Mölen im Holfteinfchen, 
30%, 5 8 7 8, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, 

Nafe Hein, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Starur ſchlank, nah Möllen, aus gleihen Gründen, 


21. Louis Goltz, Buchbindergeſell aus Wolltein bei Pofen, ar I, 5%. 6 3, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund pres 


-portieniit, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlant, 
nach Wollſtein, aus gleichen Gründen. , 


59. Koachim Carl Ahrens, Müdergefell ans Grimmen in Nenpommern, 61 3, 
g 5 33, Haare gran, Seien frei, Augenbraunm gran, Augen blau, Naſe und Mund 


proportionirt, Bart grau, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statue mittler, 
nah Grimmen, aus gleihen Gründen. 


93. Johaun Friedrid Fleifiher, Brauer / und VBrennergefell aus Schleewig 
im Holifteinfhen, 31 I, 5 8 5 3., Haare braun, Stirn, bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Mafe ſtatk, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Ger 
ſichtefarbe gefund, Statur mittelmäßig, nah Schleswig, ans gleichen Gründen, 


24. Johann Hormel, Schloſſergeſel aus Heſſen Darmftadt, 22 5%, F. 13, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund ges 
wöhnlih, Bart braun, Kinn umd Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelmaͤßlg, 
cetour Ins Mecklenburgſche, ans gleichen Gründen, 


25, 
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25. Johann Koͤpp. Huimachergeſell aus Buchholp bee Schlochow, 19 Jahr, 
2F 133. Haate braun, Stien bedeckt, Augeubraunen braum, Augen blau, Naſe und 
Mund propovrionist, Bart wenig, Kinn und. Gefihe oval, Geſichtsfarbe geſund, Statue 
ſchlant, nach Bühboh,, aus; ‚gleichen: Grunden. 


"86. Michael Wurach, Hatmachergeſell aus Engelſtein im — 19 9, 
8 F, Haate blond, Stirn: bedeckt, Augendraunem blond, Augen blau, Naſe ſchmal, 
Mand gewöhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geparefarhe gefund, Statur 
Kein, nach Enagiftein, aus: gleichen. Gründen, 


27. Carl Benjamin. Buhn, Voͤttchergeſell aus Schreibendorf in Schleſten, 

37 Gr B.563., Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 

Naſe mittelmäßig, Mund groß, Bart: braun, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe geſund, 
Statue mittelmäßig, wahr Schraibendorf, aus gleichen. Gründen. 


28. Friedrich Leopold Rody, Schlöffergefell aus Brombetg, 18%, 5 8.68, 
» Haare braun, Stirn bereit, Augenbraunen und Augen braum, Nafe uud Mund propors 
tionirt, Bart braun, Kinn und. Geſicht oval, Gefichtsfarbe gelumd, Starur ſchlank. nach, 
Bromberg, aus gleichen Gruͤnden. 


29%. Johann Lemberg, Stell» und Rademachergeſell aut. Ilzehoe, 23 — 
F 2 3.,. Haare braun, Stitn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund propartionirt,; Bart braun, Kinn. und Geſicht oval, Sefi ag gefund, Statur 
mittelmäßig, mach Ilzehoe, aus gleichen: Gründen. 


30. Joſeph Brodmann, Hutmachergeſell aus Jaspig Ir Maͤhren, 20%, 58. 
3%, Haare braun, Stirn‘ bedeckt, Angendraunen beaun, -Augen grau; Mafe ſtumpf, 
Mund mittelmäßig, Ba:t braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mittelmäßig, retour ins Mecklenburgſche, aus gleichen. Guiänden: 


31. Georg. Friedrich Welgel, Waffermällergefelt aus. Ober »Biegersdorff im 
Schleſſen, 44 3, 8 8, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen. braun, Augen: 
Bau, Mafe ſtark, Mund aufgeworfen, Bart braun, "Kiun: und Geſicht oval, Geſichtsfatbe 
Kap, Statue klein, nach, Ober-Sieyesstorff, aus- gleichen Genden.. 


32.. Johann Schreyer, Hutmachergeſell aus Wieſen, 2.9, 75G6.23, 
Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen: braun, Augen blau, Nafe und. Mund. pro: 
Fortionitt; Bart braum Kium und Seide oval, Ge ſichtsfarbe — — mittelmäßig; 
zesons ine Mecklenburgſche, aus glelchen Gruͤndem 


33. Wilhelm Bahrfeld, Bäͤckergeſell aus Verun 36 Ir F. 6 Z., — 
draum Stien, behangen; Augenbraunen vıaun, Augen blaugrau, Naſe und Mund propot⸗ 
tionitt, Bart draun, Kinn und: Geſicht oval, Srjichtfasde gefund, Statur mirtelmäpig, 
wach; Berlin, aus gleichen Gründen 34. Garl 


/ 


34. Earl Anipfer, Schlachtergeſell ans Liederofe Bei Frankfurt, 22 P, r ®. 
3 3, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen und Augen braun, Mafe w, Mund 
proportioniet, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gejihisfarde gefund, Statur mittel 
mäpig, nach Pieberefe, ans gleichen & üuden, 


35. Gottfried Grabowsky, Vörthergefell us Eibine, 10 I, g ı ı 2, 
Hams braun, Seirn behangen, Augenbraunen und Augn braun, Naſe und Mund pros ' 
porıiomies, Bars wenig, Kıun und Geſicht oval, Grfichisjarde gefund, Statur mittchnögig, 
nach Elding, aus gleichen Gründen, 


36. Samuel Karſtens, Schmledegeſel aus Lupuchotſt bei Elblag, 29 Joht, 
5 5. 3 3, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbsaunen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
ſtark, Mund aufgewortſen, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittelmaͤßig, nach Lupushorſt, aus gleichen Gruͤnden. 


37. Carl Friedrich Buſſe, Schwiedegeſell aus Danzig, 23 I, 7 8.63, 
Haare blond, Stirn bedeckt/ Angenbraunen blond, Augen braun, Naſe ſtark, Mund aufs 
geworf:m, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe ge und, Statur mitrelmäpig, 
ah Danıia, aus gleichen Gruͤnden. 


39. Gottlieb Magnus Blicke, Tirhlergefel uns Kriegerefervift aus Cuͤſtrin, 
a1 I, 5 8. 4 3., Haare blond, Stirn bededt, Augendraumen blond, Angen blaw, Mafe 
groß, Mund aufgewarfen, Bart weniq, Rn breit, Geficht oval, Gefichrsfarbe dlaß⸗ 
Statur mistelmäßig, nah Cuͤſtrin, aus gleichen Gründen. 


39. George Difcher, Schornſteinfegergeſel aus Hambara, 403, 7 8.138, 
Haate brann, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen grau, Mate groß, Mund flein, 
Bart braun, Kinn und Geſicht oval, rn geſund, Otatur mittelmäßig, * 
Hamburg, aus gleichen Gründen. 


40. Caspar Meyer, Hauczimmergefel aus Naſſenbell, Canton Zuͤrich, 13 I, 
$ 8. 8 3., Hoate braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen braum, Augen blau, Mafe aufs 
geſtutzt, Mund anfgeworfen, Batt beaan, Kinn und Geſicht oval, Geſichts farbe und, 
©tatur fehlanf, retour ins Medlenburgihe, aus gleichen Gründen, 


41. ° Ehrifttan Dahms, Huffchmidtgef.l aus Denßz dei Prenzlau, 26 9, 8. 
» 3, Haare brown, . Sttrm bedeckt, Augenbraunen braur, Augen blau, Mafe und Mund 
Freportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe _ Status mittel⸗ 
maßig, nah Benz, aus gleichen Gründen, 


117. Von der Volizel-Infpeetlon zu Demmiır. 


42. Zohann Wilhelm Leipprand, Seifenſiedergeſell aus Gaͤglingen im Win 
cembergichen, zı J., 5 8. 3 3., Haare blond, Stiem hohe, Augen grau, N fe w. Mund 
mittelmaͤßig, Kinn ſpitz, Geſicht blatternarbig, Statur ſchwach, nach Güzkingen, wegen 
arbelts loſen uegereceitene ‘8 43. Io 
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43. Sobann Heinrich Fick, Wollſpianer aus kuͤbech, 41 J., mittler Größe, 
Haare hellbraun, Glen bedeckt, Augen blau, Naſe klein und ſpitz, Mund mittelmaͤßig, 
Dart braun, Kinn gegrübt, Geſicht oval, Gefichtsfarbe fleckig, nach Luͤbeck, aus 
gleicher Urſache. 

44. Anton Zaruba, — aus Graſt in Böhmen, 30.9, 5 F. 
2 3., Haare brann, Stirn rund, Augen grau, Mafe mittelmäßig, Mund breit, Bart 
braun, Sinn rund, Geſticht podennarbig, Geſichtsfatbe gejund, Otatur mittler, nach 
Graſt, aus gleicher Ucſache. 


45. Peter Matthias Boſſet, Mahlergeſell aus Altona, 21 J., Größe klein, 
Haate braun, Augen blau, Naſe fpig, Mund mittelmäßig, Geſicht oval, nach Altona, 
aus gleicher Urſache. 


46. Franz Carl Noack, mit Frau und einem 1 3jährigen Sohne, ehemaliger 
hanſeatiſcher Soldat aus Deulin, 45 , 5 F, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Augen 
gran, Naſe ſpitz, Mund mittelmäfig, Bart braun, Kinn und Geſicht aval, Gefirsfarbe 
gefund, Statur unterfegt, nach Berlin, aus gleicher Urſache. 


47. Johann Matultſchuk, Gaͤrbergeſell aus Heinike in Ober Ungarn, 21 IJ., 
F F. 43, Haare braun, Silrn frei, Augen braun, Naſe und Mund mittelmaͤßig, Bart 
braun, Kinn gegruͤbt, Geſicht oval, Geſichtsſarbe gefund, Statur ſchlank, nach Heinike 
aus gleicher Urſache. 


48. Gottlieb Friedrich Koͤhler, Handlangediener aus — in Sachſen, 
36 3%, Größe mittler, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund 
wmirt:Imäßie, Bart blond, Kinn zund, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gejund, nad) Nabekurg, 
aus gleicher Urſache. r 


IV. Don der- Direction des Landarmenpanfes in Uedermünde. 


49. Johann Ehriftian Serfeldt, Schiffezimmergeſell aus Anclammer, Damm, 
sog, 5 5 64 3, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt hoch, Augenbraunen bräumlich, 
Augen blau. Mafe etwas groß, Mund ziemlich groß, Zähne vorne noch gut, Dart braun, 
Kinn gebogen, Geſicht länglicht, Geſichtsfarbe etwas blaß, Statur ſchlank, auf der rechs 
ten Hand win eingebranntes Herz mit den Buchſtaben J. C. S., nah Anclammer: Damm, 


50. Friedrich Auguft Bayer, Töpfergefel aus Dresden, 36 I, 5 8.438, 
Haare blond, Stirn hoch bedeckt, Augendraunen blond, Augen grau, Naſe etwas ſtark, 
Mund ziemlich aroß, Zähne gui, Bart blend, Kinn rund, Geſicht etwas breit, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur anterfegt, auf dem linken Auge blind, nad) Deesden, 


51. Carl 


51. Karf Friedrich Fechner, Arbeirsmann und Afelfkhercekll aus Neuklepres 
in Schlefien bei Naumburg am Bober, 43 3, 5 F. 4 3, Haare blond, Stirn bod, 
Yugenbraunen blond, Augen Man, Naſe dick und groß, Mund breit, Zähne gut, Bart 
sord, Kiun lang, Geſicht obal, Geſichtsfatbe geſund, Statue mittlet, nah Neukleppou. 


V. Von dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Tollenſe. 


52. Karl Hoff, Maurergefell aus Liefan in Cclefien, aı I, 5 8. 1 2, 
Haare ſchwarz, Augen braun, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht oval, Statur uuterfegt, dicken Hals, 
nach Liebau, wegen arbeitsloſen Herumtrelbens. 


53. HeinrichWagner, Maurergeſell aus Batmſtädt im Hollſteinſchen, 22 J, 


$ J. 3 3., Haare braum, Augen blaͤulich, Naſe mittelmäßig, Geſicht oval, Statut 
mittler, nah Barmſtaͤtt, aus gleicher Urſache. 


54. Joachim Heinrich Rimlow, Millergefetl aus — im Mebs 
lenburg ·Schwe inſchen, 22 J., 7 8. 3 Z., Haare blond, Augen grau, Naſe etwas groß, 
Gefiche cund/, Statur mitiler, nad MWattmannshagen, aus gleid.r Lirfache, 


65. Heinrich David Friedrich Hacker, Maurergefel aus Roͤbel in Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, 23 I, $ F., Haare blond, Augen blau, Naſe lang und ſtatk, Geſicht 
lang, Statur klein, nad Roͤbel, aus gleicher Alrfache. 

56. Johann Conrad Chriſtian Henties, Schmiedegeſell aus Betmar im 
Braunſchweigichen, 22 J., 5 $..4.3., Haare amd Augen braun, Naſe gewoͤhnlich, Ber 
fiht oval, Statur mittelmäßig, nah Betmar, aus gleicher Urfache, 


57. Andreas Auguſt Kauffmann, Shumacergei.ll aus Nydioping auf Falſter, 
25 I, 58. 4 3., Haare blond, Augen blau, Mafe mittelmäßig, Geſicht oval, Gratur 
mittelmäßig, blatternarbig, nach Nyckioping, aus gleicher Ueſache. 


58. Johann Sehaftian Gorbach, Dredelergefell aus Bregenz im Oeſtreich⸗ 
fen, 19 3, 5 8. 3 3., Haare und Augen braun, Mafe mittelmäßig, Geſicht länglie, 
Statur mittelmäßig, nach Bregenz, aus gleicher Utſache. 

59. Johann Gottlieb Friedrich, kLohgerbergeſell ang Wittſtock, 23 — F. 
4 3, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe ſtatk und eingebogen, Geſicht oval, Statur 
mittelmäßig, mach Wittſtock, aus gleicher Lrfache, .. 


60. ‚Gottlieb Fredrig, Muͤllergeſell aus Grubenhagen im Mecklenbarg Schwerin 


fhen, 26 3, 5 8: 3 3., Haare dunkel, Augen braun, Mafe Hein, Geſicht voll rund, 
Statur mittelmäßig, nah Grubenhagen, aus gleicher Urſache. 


VL Don 


+ 


ı 


— 502 — 


VL Don dem Magiſtrat in Swinemünde. 
61. Johann Friedrich) Wilgelm Dandert, Schumacher geſell ans Echiverin 
in Medtenburg, 32 I, Ss #9 3, Haare dunkelbraun, Augen blaw, Naſe breit, 
Geficht oval, Statur mittelmaͤßig, nach Mecklenburs, wegen Arbeirslofigkeit. 
62. Zerdinand Take, Bädergefel aus Halbe ſtadt, 34 I, $ 3. 8 8., Haare 
ſchwar:, Augen grau, Maſe ſpith, Mund dreit, Statur ſchlauk, mach Halberſtadt, ans 
gleicher Urſache. 


VIL Bon der landräthlichen Behörde des Cammiuſchen 
Kreiſes. 


63. Johann Ernſt Berg, Müllergefel aus Fuͤrſtenſee in Medtendury 18 J, 
$ 8. 243, Haare dunkelbraun, Stirn flach, Augen bian, Nafe und Mund gewoͤhnlich, 
Dart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, nach Fuͤcſtenſee, wegen arbeits⸗ 
loſen Herumtreidens. vn 
Stettin, den zıflen Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I Abth 


x 


Kisbei ein Anzeiger.) 
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"No. | 
Deffentlider Anzeiger, 
| zum Amtsblatt No, 7. 
Stettin, den ı3. Bebreuar 1824 | 


ß 
* Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤden. 

(Muͤhlen⸗ Anlage) Der Muͤhlemmneiſter Hille beabſichtigt, auf ſeiner 
in der Pommerensdorffſchen Feldmark belegenen AderParzele, und zwar 
50 laufende Ruthen rechts des Weges von der Oberwieck nach Pommerenss 
dorff, und in gleicher Entfernung links won ber Pommerensdorffer Landſtraße, 
bie Anlag⸗ einer Bockwindmuͤhle — und einer Roßmuͤhle. — Gemäß der 
d. 4. 6. und 7. des Gefrges vom. 280ſten October 1810 wird dies zur allger 
meinen Kenntniß gebracht; Diejenigen aber, melde ein Widerfpruchsrecht ges 
gen die Anlage zu haben vermelnen, werden aufgefordert, folches binnen 
8 Wochen prächufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behoͤrde und dem Bau 
beren anzumelden. Stettin den ı6ten Januar 1894... . _ 

e Koͤnigl. Lanbrärplihe Behörde Randower Kreiſes. 

.. (Befanntmachung.) Ya dem Dorfe Fritzow ben Cammin iſt auf Abs 
Pöfung der, nady Regulirung der guchshertlichen und bäuerlichen Berhätenifle, 
den dortigen bäuerlichen Wirthen verbliebenen Hülfsdienfte angetragen, und 
bis zur Aufnahme des Receſſes damit vorgefchritten. . Da diefes Gurk wle⸗ 
derfänflich veraußere Hi, und des Lehnebefiger Leine männliche Descendenz 
Bat, ‚fo mird vom Unterzeichneten, in Folge erhaftenen Auftrages, nad) den 
Vorſchriften des Gefrges, diefe Dienitabiöfuug Öffentlich bekannt gemacht, 
und es allen denen unbekannten Theilnehmern, welche dabey ein Anterefle zu 
haben vermeinen, insbefondere Den zum Lehn Berechtigten v. Purtkammer, übers 
laften, in dem hier Im meiner Wohnung angefegten Termin, auf den erften 
Marz d. 3. Vormittags g Uhr, zu erfcheinen, die Dorlegung der aufgenom— 
menen Verhandlungen zu gewärtigen, und ſich zu erklären: ob fie Dagegen 
einen Widerfpeuch führen, und bey den fernern Berhandlungen zugegen ſeyn 
wollen, widrigenfalis die Nichterſchelnenden die Auselnanberfegung gegen jich 
gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört 
werben. MWollin den Aſten Januar 1824. | 

Koͤnigl Oeconomie · Commiſſarius. Winkler. 


— — 


Gu verpachten.) Das den Erben des Generals der Jufanterie v. Ruͤ— 
el zugehörige, im Megenwaldefchen Kreife belegene Guth Hafeleu, foll mie 
Einfluß des jetzt dabel befindlichen Wirchfchafts-Inventarll, worunter gegen 
1200 veredelte Schaafe, von Trinitatis 1824 am, auf zehn Jahre en : 

— pachtet 


- 


- 


(..38 ) 
vachtet werben. Das Guth Hafeleız enthält, außer den Hotzungen „und 
Bürfungen, einen Fiöchenraum von etwa 1600 Morgen urbaren Acer und 
220 Morgen Miefen, und wird gegenmärdig in zehn großen, jehm Hefnei 
Schlägen und fünf Koppeln bewltthſchaftet, beb welcher Bewitthſchaftungs⸗ 
art es auf die Dauer ber Pachtzeit verbleiben fl. Die Wirthſchaft und 
das Inventarium find fir fehe gutem Stande. An Cautien für das: anfehn; 
Hiche Inventarlum werden 4000 Rthlr. baares Gelb erfordert, welche auf Ho 
ſeleu eingetragen werden fönnen. Eine Befchreibung des Guths, feiner Aufs 
faaten, Schläge, Elntichtung des Inventarſums und ber Laften zc., iſt im 
Etettin bei dem Landrath von Flemming, am Rönigsplage wohnhaft; In Has 
feleu auf dem: herrfchaftlichew Hofe, und in Maugarb bei bem Oberamtmann 
Wollenburg elnzuſehen. Zur Verpachtung des Buchs Hafeleu. an den Melft« 
bietenden, jedoch; unter Vorbehalt des Zuſchlags, ifk ein Termin auf dem hier 
Fgen Koͤnigl. OberLandesgerichte auf den 28ſten Februar d. J. Bormittags: 
»ı Uhr, vor dem OberLandesgerlchtsrath Zettwach angefest und werben: bie 
Vachtliebhaber zu bemjelden eingeladen. Stettin ben: eten Januar 1824. 
Königf. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium von Donmnern. 
Ge verpachten) Das Gurk Mibbebardt, + Meile von Greiffenberg 
und 5 Meilen. von Eammin, fol von Marien d. I an, auf 6 Jahr an den 
Mreißdietenden verpachtes werden. Der DBietungstermin iſt auf den reterk 
Diärz d. 3. Vormittags zo Ußr, fin dem: herefchaftlichen Haufe zu Ribbe⸗ 
Barde angefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werben. Die Pachtbebingum 
lonnen zu jeder Zeit auf dem e felbſt, fo: wie bei. dem unterfchriehenemn 
Gerichtshalter eiugsfehen werben. Greiftenberg den: e4flen Januar 1824. 
von Lettowſches Patrimonlalgericht zu Ribbekatdt. Stelzer. 
(Zu verpachten.) Ss foll mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammfung. die Flfcherek und Roßrwetbung auf bei, vor dem. Zütrriger Thore 
belegenen Stadtſee auf fechs Hintereinander folgenden Jahren, nemlich, vom 
Trinitatis 1824 bis dahin 1830, meifibiegend: werpachtet werben H 
Frhr ein peremtorifcher Termin auf Mittwoch; als: den z4ften März 1824 
mittags: 10 Uhr, auf bem hleſigen Rathhauſe an, wozu wir qualifizierte 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einfaben: daß die zum Grunde gelegtem 
Bedingungen von jetzt ab, taͤgllch in ımferer Regiſtratur eingefeßen werden 
Bönnen. Strasburg In der Uckermark den: ı5ten Januar 1824. 


Gu verfaufen) Auf Veranlaßung der Könige. Regierung haben: wir 
* öffentlichen Verkauf der Kirchen Scheune zu Barnimslow, welche aus 
xations · Inſtrument vom 2 5ſten September c. auf 56 Rrhle. 25 Sgr. ges 
möärbige worden if, einem Termin anf der ınten Mär, F. % — 
zo Uhr, 


| we) 

ro Uhr, vor dem Seren Aſſeſſor Buffe zu Barnimslow angefegt, wozu mir 

Kaufluftige Hierdurdy einladen, Die Verkauſs Bedingungen Fönnen jeder Zeit 

in unferer Regiſtratur eingefegen werden: Giettin den »9ten Movember 1823. 
_Königk Preuß. Juſtizamt Gtettin. 

Gu verkaufen) Auf Antrag der Koffärken Epriftian Mittagſchen 
Erben, fell der ihnen elgentfümlidy zugehörlge, In Jagow im Pyritzſchen 
Krelſe bei Beruſtein befegene, auf 406 Rthir. 2ı Gar. g Pf. gewürdigte 
Koſſaͤthenhof, Im. dem auf dem zien März 1824 Bormittags zu ow ans 
gefegten Termine öffentlich verkauft werden, wozu wir alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige einladen, und hat der Meifibierende, wenn fonft-Feine gefrtzlichen 
Hinderniffe eintreten, ben Zufihlag zur gewärtigen. Die Tare und Veikaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen bei dem unterzeichneten Gerichte eingeſehen werben. - 
Soldin den ı5ten Movember 1823- — 

Das Patrimonlalgerſcht zu Jagow. 


—Pirtivat-Anzeigen. 

Gu verpachten. Das Guth Dargen nebſt dee Meyeren Wafchenfer, 
sroffchen Uſedom und Swinemunde belegen, wird zu Trinltatls d. 3. pachtloo, 
smb ſoll auf anderweitige 6 oder 9. Jahre, mılt voͤlllg beſtellter Winter⸗ und 
Sommerfaat gegen ein annehmliches Gebot an den Meifbletenden verpachter 
werben, wozu ſich Pachtluſtige in dem auf den sten März d. J Vormittags 
zo Uhr, zur Mellentin auf Uſedom angeſetzten Termin einfinden wollen Zur 
Nachricht dient, daß zu Dargen und Waſchenſee ohngefaͤhr 400 Scheffel 

Wiuter⸗Aufſaat, worunter ohngefaͤhr 30 Scheffel Weltzen, und eben ſoviel 
Sommerſaat beſindlich tft; So Kuͤhe und 500 Schaafe gehalten und ohnge⸗ 
faͤhr 150 Fuder Heu geworben werden und 1800 Rthſr Cautlon gezahlt 
werden muͤſſen. Die naͤheren Bedingungen ſind jeder Zeit vor und in dem 
Aeltatlonstermi bey dem Unterſchriebenen zu erfahren und das Suth ſelbſt 
kann unter Zuzſehung des jetzigen Paͤchters Herrn Voldt täglich beſehen wew 
den. Mellentin den 24ſten Januat 1824- 

| Der Juſtzrath Wittchow. 
(Zu verpachten) Ss ſolt den eten März früh um 10 Udr auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Stofgenburg ein Bauerhof in dem Dorfe Pampow, 
eine Meile von Loͤcknitz gelegen, verpadpet werben. Ben felbigem find fchöne 
Wilefen, Hütung und freyes Brenußolj. v. Ramin. 
Zu verbaufen.) Ein auf ber DOberwich; nahe am der Ober belegenes 
Wohnhaus, weiches zur Brandweinbrennerey eingetichtet iſt, ſoll Veraͤnde⸗ 
rungshalber verkauft werden. Naͤhere Auskunft wird dee Here Hoffis kal 
AAruͤger I. geben. Stettin den aten Februat 182% . 


— 





s 


(2) 
Verkauf von Zuchtftöbren und Mutterſchagfen. 

Auf der Stammfchäferel zu Gleſenbruͤgge bey Soltin in der Neumark, 
werden, wie fm vorigen Jahre, vom aſten März d. 3. an, Zuchtſtoͤhre mis 
und ohne Wolle verfauft, Die Schaafe alter vom ıften April d. 8. am. 
Jedoch koͤnnen Kaufllebhaber das Schaafvieh ſchon jetzt täglich in Augeuſchein 
nmehmen. Der Amtsrath Palm. | 

(Robrverfaufu. ſ. w.) 100 Schock ſtark gebundenes Rohr 3 ı Athlr. 
ı gGr. und 500 Eentner gut gemorbenes, in einer Schrune aufbewahrtes 
feines Heu In Quantiräten 4 Erne. 8 gÖt. iſt bey dem Gärtner Weide zu 
Birkenwalde vor Stepents, allenfalls auch gegen Taufch von guten Hafer ze. 
zu haben. So wird auch ber Jäger Elsner zu Herrmannsthal, gut gezo⸗ 
gene Alleebaͤume in vorſchriftsmoͤßiger Größe machweifen, als ausländifche 
Dappeln das Stuͤck 2 gGr und Birken das Stüf ı gGr. 


(Verkauf von 2 Schlauchfprigen.) Mein verftorbener Ehemann, 
der Kupferſchmirt Seeling, welcher als ein ſehr geſchickter Sprigenbauer all 
gemein befannt war, fat annod) vor feinem Tode 2 Schlauchfprigen mittler 
Größe gefertiget, die Ih baldigſt zu verkaufen wünfche. Indem ich dies zur 
- allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche fc) Liebhabere, dieſe Feuerloͤſch⸗Inſtru⸗ 

mente bei mir in Augenſchein zu nehmen, und verſpreche id) im voraus fehr 
Hillige Derfaufsbedingungen, Demmin ben sten Februar 1804 
Rz Witwe Seeling., 

(Ylauerfteine-Verkauf.): Zu Berndagen bey Naugardt, 13 Meile von 
Maflow und ı Meile von Daber, ſteht eine Parthie gut gebrannter Mauers 
fteine, das 1000 zu 7 Rthlt. und das 100 zu ı7 ©r. Eour ind. Zählgeld, 
zum Verkauf. Baus und Kaufliebgaber fönnen ſich jeder Zelt bei dem Zieg⸗ 
fermeifter zu Bernhagen melden, und wird bemerkt, daß diefe Steine fpäte« 
ftens 14 Tage nad) Marien von biefer Stelle weg follen. | 

Fayance, Englifche und Deutiche Glaswaaren, auch ein fehr fchöne 
neues Flügel-Fortepiano verkauft billigft 


Friedrich Bluth in Anclam. 


‚ — — — — — 
wWeinfaſſer von 3,4, 5. 9 und ıı Oxhoft Gröfse, welche fich such zum 
Bereanntwein laagern eignen, find zu verkaufen, Breiveftrafse No. 355 in Stettin. 

Braunen Berger Thran, geoße Berger und Kuͤſtenheringe von vorzüglis 
er Guͤte, verkauft zu billigen Preifen. | — 
S. $. Grotjohann, große Oderſtraße No. ı in Stettin. 
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Stettin Den 16. ‚Besenar 1824. 


I Betannticehungen. 


40) Die Lieferung der Steine zum Chauffecball betr. Me 191. Gebe. 24. IE Abth. 


8 foll ſofort mic dem Ban der Chauſſee won Eofbigomw bis zur Kurmaͤrki⸗ 
fhen Grenze vorgegangen: werben. 
Da die Witterung der Anlieferung der Steine zur Steinbahn der Chauſſee 
:- günftig bo füllen folche ſofort angenommen werben, und werben Diejenigen, 
welche Steine auf der Wegelinie von Colbihow bis Garz, und vom Oder 
damm hinter Gary bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze liefern wollen, aufgefordert, 
ben Betrag der Steine nah Kumm oder Schachtruthen, welche fie liefern 
wolen, die Stationen in welche fie fich zur Anlieferung verftehen, bie Zeit, 
binnen welcher die Ablieferung erfolgen fol und die Preife pro Schadtrurse 
und zwar vor dem adften d. M. in velſiegelten fthriftfichen Submifjionen, 
welche in der Regificatur der aten Abtheilung abzugeben find, anzuzeigen. 
Der jetzt Herbeizufchaffende Bedarf iſt auf der erſten Wiertelmeile 
ker | 


Kumm große und * 
660o0 Kumm kleine Steine, 
auf der Iten Meile von Colbihow bis Garz 
2900 Kümin größe und  _ 
2000 Kumm fleine, Steine, 
auf der Aten Meile dieſſeits und jenfeits Garz 
1380 Kumm greße und u 
RE 1380 Kumm Tleine Steine, _ BER 
auf der Sten Meile von dem ſtaͤdtſchen Zorften in der Garzer Stadtheide 
bis jur Kurmaͤrkſchen Grenze ‚ 
- 29239 Kumm große und 
1239 Kumm Fleine Steine, 


Sche Kinnm werben auf eine Schachtruthe gerechnet, und jede Station ins | 


nerhalb Der bezeichneten Strecken, welche nach der abzugebenden Ertlärung 
au bezeichnen, ift auf J Meile zum Abliefern nahe an der ausgeftecten Weges 
finie Das Auffegen der Steine erfolgt auf Koſten der Chauffee⸗ 
bawEaffe und muß die Ablieferung nad) Möglichkeit befchleunige werden. ' 


Die großen Steine müflen zwifchen ro bis 12 Zoll im Durchmeſſer und 


von den Meinen Steinen die Größe von 3 bis 4 Zoll im Durchmeſſer haben, 
Stettin den 10, Fehr. 1824. Königl. Preuß. Regierung U. Aoͤth. 
en £ : s M 


— Di — 


41) Hauptüberſicht der Verwaltung der Pommerfchen Provinzial: 


I._ Anzahl der. in der Unftafe 












Es find Betraͤgt die £ 
h Am , Im Jahre im Jahre 1823 tägliche Im 
zıften.. December nad) Durchſchnittszahl | Laufe des Jahrs 
1833 1823 vollen Tagen gerechnet der find 
* uͤberhaupt in der Auſtalt 6 der Anſtale 
blieben Beftand — DU PESPERTERE in der Anſtalt gemwejenen | * ——— 
geweſen Perſonen entlagien 


Bon. ben: 214 eingelieferten Gefangenen find verurtheilt: 


zu lebenswieriger Zucdhtgausfirafe . » » 4 
= 410 big 20 ahr — 4 yi 
= = = .- mn. 0er eh " 4 
= K = 5 = ne 2 ne 5 
2 7 = 3. = nt 2 eh 14 
E 2 = a 8 ra fh 43 
2 6 Monat bie 1 Jahr ee Te" . * 5t z 
unter 6 Monat . » re ee 
zer Ubfaffung des Ertenntnifee abgeliefert 3 


214 Köpfe. 


mm 575  — 


Straf: und Beſſerungs⸗Anſtalt zu Naugardt, pro 1823. 


unterhaltenen Perfonen 





Bon den aus der Anſtalt entlafjenen Perjonen find 























An 
festen December 
⸗ 1833‘ a. b. c. d. e. f. 
J als nach ihrem in auf Ber: 
befinden ſich geftorben | entwichen | Auslaͤnder | Beſtim— andere An] veundung Summa, 
— uͤber mungsort | Gatten Ider Borges 
in der Anſtalt die Grenze] zur; geliefert festen 
gebracht | gelaffen. vermichet 
Eu| ss 3, zeuläes Elise Erle Eulse Erlse ErIER Eulso 
3 Se] 8 1.883158] 38,581 58 78] 5858| 2858| 5832| 58 38 
E=|E=| E | E=je=] Eeja=jre=|e@| 2=j2=] 2=j2=] S=|E=]| E=l2= 
Gefangene Ö Gefangene] Gefangene Gefangene] Gefangene] Gefangene | Gefangene] Sefangene. 
| | I | | | I | 
et | | —— | 
5 Ba Ba Bi «Da Me a ca Ka a RE a 





Die meiſten Verbrecher Tieferte das Stadtgericht zu Stettin 36 an der Zahl 
ab. Die tibrigen Gefangenen wurden von 79 verſchiedenen Gerichten aus ber 
Provinz eingeliefert, Die Königl, Commandantur zu Stettin lieferte A und bie 
Königl, Commandantur zu Colberg 2 aus dem Seldatenftande ausgeſtoßene Ber 


brecher ein. 


EI: Die in der Anſtalt verfanben gewefenen 


Ben 











290° 


| * b. Von der Zahl &s 
Tägliche Zahl Tägliche Zahl der bleiben alfo 
eg er . — Pen, — 
arbeitsfaͤhigen Perſonen J onen i ige 
Es find 5 dur Arbeit —— Summal gehen noch ab Perfohen 
Unfdhigen 
überhaupt — Die der 
Son en Ä 
in, der | m Isräps] zum — Befanse arbeit · JHaus⸗ Lchr | Sum: 31813 
pel nen der fähigen Deme⸗ rer, | a, 
Anfialt | Nüno [oral ne an I T Fiten |arei 2|z|s 
fen. Peri, | gelernt | im | und | ber 11245* 
— fun, | werden gnſamen Perios PER TR ET. 
geweſen Alters muͤſſen Bejänn: nen. Anomie 
ſchw⸗⸗ zum | werden Bu > 
“| mil [En] | em 
" ans . 
Genen | | 
Perfohen. e — 


ò„———II——— ——— —— — — — 
— 1J— 5 | 46 20 5 | ıe | 97 | 46 | = 





Anmerfung Dem in biefiger Anftalt aufgeftellten *2 treu, den Ge⸗ 
fangenen nicht als Maſchine ce fondern ihn, wenn c& irgend moͤglich 
und feine Individualitaͤt es eflattet, entweder mit dem Gewerbe, welches er in ber 
grebeh erlernt, fort zu beichäftigen oder bei einem verwandten Gewerbe anzuſtellen, 
er den auf längere Zeit verurtheilten Gefangenen, der Fein Gewerbe kennt, zu 
einem mäßlichen, ihm bei wicder erlangender Freiheit Brod und Unterhalt gebenden 
Gewerbe anzulernen und dadurch neben der kraͤftigen Einwirkung auf ſein entartetes 
Gemuͤth in moralifcher Beziehung den Grund zu feiner Beſſerung zu legen, iſt alles 
en aus ber Anflalt verbannt und es find dagegen die Gefangenen ber 
ſchaͤftigt worden: als Tiſchier, Drechsler, Stellmacher, — Tuch, Raſch⸗ 
und Zeugmacher, Wollkaͤmmer und Spinner, Schuhmacher, Schneider, Leinen- und 
Gebild- Weber, Zrangenwirker, Bogelbauermacher, Glaskuͤnſtler, Parifermacher, 
Sur, Verfertiger feiner, Papparbeiten,. Bucbinder umd Mater, und ift durch fie 
der in ber erjten und britten Colonne bercchnete Verdienſt, erarbeitet. 
Außerdem wurden ſaͤmmtliche Arbeiten für die —— außer Eiſen-Arbeiten, 
durch Gefangene verrichtet, und Aekker, Wieſen und Gärten, in fo weit bie Arbeit 


arbeitofähigen Perfonen Haben verdient 









Diefe haben verdient 












ü . Eu t 
.. Dd:r Summa ‘ ⸗ 
* zum a b. c aija Der 
arbeiten, wirfiidh baar darch durch * Berdienſ 
un wollen | pis auf das | Arbeiten für | in noch vor 
in den die raͤthigen auf 
Venſum. | noch nicht ab⸗JAuſtalt, incl, | Faprifaren Verdienſtes. 
onen. E geiesten der zur und s 
Fabrifaren. | Defonomie | ausgearbeice- jeden Kopf 
. fledende nörhig ten 
Arbensichn. | gewordenen | Materialien jaͤhtlich - 
u Arbeiter. ftedendes 
Arbeiis ohn. 








Weste. Sar of. J Nihte. Cor. of. J Athir. Sar. of. 
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nur irgend mit Menfchenkräften zu verrichten war, burch Gefangene beftellt, wodurch 
bie Ae Colonne des Verdienſtes ſich gebilvet. Es arbeiteten außerdem fäglih an der 
erg Ag abgelaffenen Sees und der Grabenzichung un die Anſtalt im 
Durchſchnitt 40 Gefangene, welche bei mangelnden Fond's beinahe gar feinen baaren 
Berdienft der Unftalt brachten, Deflen ungeachtet und obgleich der ienft der Ar⸗ 
beiten für die Anſtalt im Durchfchnitt pro Kopf nur mit 4 Zar. Er “angenommen, 
berechnet: fich in dieſem Jahre der Verdienſt auf den Kopf 35 — 2* Sgr. 6 pf. 

im vorigen Fahre ſtellte er fih nur auf . .... 80 = 15 = feſt, 
mithin ift der Verbienft in diefan Zahre ». - - » „ 4 Rtlr. 22 Sgr. 5 pf. 


Iſt die Ausbeute des Werbienfted auch immer nur geringe; N: bürfte diefer 
anfheinenb pefuniaire Machtheil, bei dem offenbaren Gewinn, der dem hbhern 
Bine der Anftalt, der Beſſerung des Gefangenen, zuwaͤchſt, wohl in ben Hin— 
fergrund tseien, RE Fre 


— 
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171. Nachweiſung der. allgemeinen 





A. 
Es find 
überhaupt 301 Perfonen in. der Anſtalt 


gereien, und jwar B, Befleidunge + 
s Kranke und 293 Gefunde, | 


‚Die Speifung 
der letztern 293 Perfonen har gefofter: 





———— — m zn iD man 





beirägt auf den Kopf Davon find gu rechnen 
Es find 
überhaupt überhaupt 
j j ür für 
jaͤhrlich taͤglich ausgegeben. | „. — 65 weiblich 


Gefangene, | Gefangene. 
Athir. Gar. Pf. J Rthir. Bor. pf. | Rthir. Ohr. pf. J Mtbir. Eat. pf. JAthir. Car. pf. | Athir. Sar. pi 
— — — — — — — 
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Allgemeine Bemerkungen: 


Die Bewirfhkhaftung der der Anftalt zugehörigen Grundſtuͤcke von 174 Magder 
burger Morgen 66 Q.Ruthen incl. des abgelaffenen die Anftalt umgebenden foger 
nannten Heinen Amts-Sees von 124 Magd. Morgen 148 Q.Ruthen Flaͤchen-Inhalt, 
welcher indeß in bem abgelgufenen Jahre, da ber Grund ſich noch nicht genug 
gelagert, nur einen geringen Ertrag geroährte, hat nach Abzug der Pacht, Aus— 
faat und Futterung dee Zugviches, dedgleichen der UnterhaltungssKofien der Wagen, 
Gefchirre und Ackergeraͤthe eine Ausbeute von 765 Mthlr, 26 Sgr. 6 pf. gegeben, 


— 


——— 30 — 


Unterhaltungsfoffen der Anftafe ' 





c. 
Flle Abrige Kofen, 
als: | 
Loftem Gehälter und Emolumente der F| Befamme  Berräg 
ke Dfficianten, tdgl. Heizung, Er— 
leuchtung, Reinigungs Materiat, 
für Lagers, Arbeits, Wirchichaftss F. bes 
——| Ütöifilien, Medizinkoſten und für f- 
d 
Es koſtet hienach die —— piece ne Fo ſten 
Betleiduns an Transportfoften, Steuer, extra⸗ 
, ordinaire Verpflegung, Bau- u. A. B € 
für für Rrparaturkoften, wie an zufällis 
i männlichen 1 weiblichen gen Ausgaben... 
Gefangenen. | Gefangenen. 
Rrbir. Ser. pf. FRE: Bar. pf. F ihre. Car. of. Rthir. Sar. pf. 
— — — — — — nn 
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Der Ertrag wird von. Fahr zu Jahr ſich mehrenz denn mlcht nur daß mit jedem Jahr 
ber Grund und Boden praktikabler wird, ſondern es vermindert ſich auch jaͤhrlich die 


Arbeit, und der Meliorations-Koften werben jaͤhrlich weniger... 


Bei ber großen. Zahl ber Gefangenen aus dem Bauerſtande, melde nur eine 
Furze Strafzeit zw buͤßen Gaben, laͤßt fich Feine zweckmaͤßigere Beſchaͤftigung finden, 
als daß ſie im Schweiß des Angeſichts ihre eigenthuͤmliche Beſchaͤftigung forttreiben 


und dabei manche nuͤtzliche Erfahrung in die Heimath mit nehnten;. 
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Die allgemeinen — entſtanden: 


1) durch Beſoldung des Beanten / erenale, beſteh ead aus 
dem Direktor und 


3 Mitgliedern der Direktion, dem Juſtitiarius, beim — und 
dem iten Arzt, 


2 Ober⸗Inſpektoren, 
dem Buchhalter und firiminal-Yltuariud, 
dem ten Arzt, 
Ai Aufſehern und , | = . RR 
"einem zuchtmeiſter u. Nachtwichter 5653 Rthlr. = Sgr. — Pfr 
2) durch Koften fir Medizin * — 


Vflege ber Krauken . - BA = b =: — : 
3) für Feuerung Eilenhtun ums Reit F 
—S— 2 8 44 217 — 19 2 


4) zur Unterhaltung ber &a Reken dr: 
beitögeräthe u. —E— 144 ⸗17 » 10 = 


5) Baus und Reparatursfoften » - - N 3-29’ 23. 
-6 r Haltung dffent!. Blätter, rabni | 
: a A er —— 
ee bein der u. zufällige Ausgaben 812 = 13 = 1: 
7) Pacht für die Grundftüde, Unterhals j 
’ tung ber Pferde, Ochſen, Wagen, Ges Sur r 
ſchire und Adergeräthe . »- EEE - Er 27— 4 
8) —— extraordin. Verpflegung ſtatt 
des zu berechnenden Ueberverdienſtes 577 = 5: 3 «= 


Zufammen 8306 Rthlr. 21 Sgr. 2 pfe 
‘e vorigen Jahre betrug die — der 





—— ne — 15,633 Rthlr. = Sgr. of. 

In dieſem Jahre beläuft ſich deline Na Ne 
Nachweis No. IH auf « . 29 :> A: I. 
mithin um 683 Rthlr. 28 Sgr. 10 pf. 


niehriaer, obgleich im Durchſchnitt gegen dad. vorige Jahr 33 Gefangene mehr tägl 
in F —— unterhalten worden ſind. lad e TER 


En ben. 45ten — 1824, a ta 


Korigiiche Direttion der Straf: und Beuel. 


amt; Blatt 


‚ No. :9.. 


Stettin, den 21. Februar 1824. 
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re: Derordunungen. n 
‚ber bößeren Behörde 
Nr. 475. "Seßruar 24. II. Abtheilung 


Di Inhaber noch courfirender) Partlat Obligationen und Coupons’. aus: 
der bei Lindenfampf & Dlfers zu Münfter im Jahre 1805 megociivten Au 
leige, werden hiermit aufgefordert, dieſelben ungefaumt und: fpäreftens bis 
ar. May 7824 Hei Der unterzeichneten Haupt Berwaltung der Staats⸗Schul⸗ 
‘den zur baaren Einlöfung: einzureichen, oder, wenn fie ſolche verlegt haben, 
‚wenn fie ihnen verleren gegangen, entwendet, vernichtet, oder fonft abhanden 
gekommen find, ſchriftlich mit beftinmmiter Angabe der Litern, Nummer unb 
Balusa Des fehlenden Papiers anzumelden, 


Pad) Anleirunmg der Auerhöchften Kabinersorder vom zaften December | 


1823, Gefegfammlung Pr. 842, erlöfchen mis dem Iten Junius 1824 ohne 
Ausnahme alle Auſpruͤche aus dem: 
}) früher nicht ‚eingereichten oder fruͤher nicht angemeldeten Pa⸗ 
pieren ‚der bezeich —— Ar, ſo wie 
2) aus der za Muͤnſtet niedergelegten Haupt/ Schuld⸗ Verſchreibung 
vom ıten Januar 1806, Berlin, den a4ften Januar 1824. 


Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden. 
4) Rother. v. Schütze. Beelitz. Ders. v; Ham 


Slr. 1007. Februar 24. Ik Wtheilung. 

* Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets /Order vom. Gen —— 
1823, Geſetzſammlung Nr. 836, werden die Inhaber fümmtlicher im. Pubti⸗ 
kum noch circulirenden fogenannten 

Kurmaͤrkiſchen Interimsfheine 
aufgefordert, Diefelben. zur Verification ungefaume und fpäteffens bis zum 
festen Junius d. J. bei der Controlle der Staatspapiere, Taubenfir.. Nr. 3, 
Biefelbft einzureichen, um wenn dabei nichts zu erinnern. iſt, gegen Aushaͤndi⸗ 
gung, Derfelben Die dafuͤr bereits ausgefertigten EIERN Obligatlonen 
nebſt Zius / Coupons in —— nehmen. 


er nur Otei 


u, 


Tan TI 


> 
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Wer feinen Interlmoſchein nicht zur Hat Kat, wenn er verlohren gegans 


geh, entwendet, vernichtet oder ſonſt abhäuden gekommen ift, muß ihn inner, 


Halb eben dieſer Friſt bei der unterzeichten Haupt» Verwaltung der Staatss 
Schulden fchrifelih anmelden, ‚Dabei aber nicht allein den Betrag feiner 
Daraus abzuleitenden, Forderung an Capital und Zinfen in. beftimmten Sums 
men Tiquidiren, fondern aud) Littera und Nummer fo wie alle fonftige Unters 
ſcheidungs » Zeichen des fehlenden Papiersr-anzgeigen. a Er ee 

Diefe Interimsſcheine find feit dem Jahre 1806 von der chemafigen 
Contributions⸗Taſſe der Kurmarf Brandenburg in der Form einer Quittung 
ausgeftellt von der zum frauzoͤſiſchen EontriburionssGefchäfte niedergefegten 
Eommitte von Bursbefigern und Städten ber Kurmarf Brandenburg ber 
fcheinigt, und enthalten die Zuficherimg, Daß Dem darin genannten Individuum 
gegen Rücgabe deffelben über. die Darin ausgebrücte Summe eine foͤrmliche 
Dbligation ausgefertigt werden foll. (7 ; 

Wer diefer Aufforderung nachzukommen unterläßt, Sat den ihm daraus 
entſtehenden Nachtheil fich felbft beizumeffen, indem mit dem ı. Julius 18924 
alle Rechte aus den bis dahin zum. Umtauſche bei der Eontrofle der Staats 
papiere nicht eingereichten oder bei der Haupt Berwaltung der Staats⸗Schul⸗ 
den ſchriftlich entweder überhaupt, oder in der gehörigen Form nicht auges 
melderen Berfchreibungen dieſer Art erlöfchen, die letztern felbft aber alsdann 
durchaus werthlos find, Berlin, ben 2often Januar 1824. 

>. Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. | 
ge) Mother. von Schüße Beelitz. Deetz von Rochow. 
Deputirte der Kurmark. 
son Köpfen. von Dredom. *. 








MH. Bekanntmachungen. 
42) Mr. 1153. _ Februar 24. II. Abcheilung, 

Der auf den gten und ıoten März d. J. feftgefeßte Bieh und Kram: 
marft in Alt;Damm, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen und zwar der Diehs 
marft auf den ıten, der Krammarft auf den 2ten März verlegt worden, 
Dies wird dem handeltreibenden Publifum hierdurch bekannt gemacht. 

‚Stettin den 13. Februar 1824. 


43) Nr. 711. Februar 24. IE. Abtheilung. 
Durch ein Verſehen iſt der erfte diesjaͤhrige Krammarkt zu Greiffenberg 
In dem Verzeichniß welches dem Struckſchen Kalender angehängt iſt, auf 
Den Donnerflag vor Anvocavit beftimmt, ftatt daß er auch) diefes Jahr, wie 
'früßer, auf den Donnerftag nach Invocavit alfo auf den 11. März fällt, 
Tag's vorher ift wie gewoͤhnlich Viehmarkt. Das Publifum wird hievon im - 
Keunmiß gefegt. Stettin den 13. Februar 1824. 0044) Dei 
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49 Den Herren Produzenten und Kaufleuten machen wir hlerdurch Ger 
Fonnt, daß wir den ſpeciellen Betrieb der Getreide- und Rauhfutter⸗Ankaͤufe 
für die Magazine zu Stertin dem Heren Proviantmeiſter Heinfe hierſelbſt 
übertragen haben, welcher diefelben aus freier Hand, gegen gleich haare 
Bezahlung, beforgen wird, und an welchen ſich die Berfänfer, — von 
Roggen und Hafer, nunmehr zu wenden haben. Stettin den 2. Februar 1824. 


Koͤnigl. Militair⸗Jutendantur des zweiten Armee⸗Corps. 
(ge) Stricker. Krügel 


45) Mac) der Hohen Verfügung Einer König. Hochpreißl. Regierung 
vom 5Sten Januar e., fol Die mir Trinitatis 1824 pachtlos werdende fleine 
Jagdnutzung auf der Feldmarf bes. Vorwerks und Dorfs Gnewekow, Amts 
Elempenom, von da ab fernerweit auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Der. Termin’ zu diefer Derpachtung it von der damit beauftragten 
Sorft-Infpeftion, auf den 18ten März c., Vormittags um 10 Uhr, auf der 
Amtsftube zu Clempenow, anberaumet, welches hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebraht wird. Torgelow den 13. Februar 1824. 


Königt. Zorft» Infpeftiom 


46) In dem am ofen März d. J. angefeßten HofzverfteigerungsTers 
min, in dem Locale der Forſt⸗Caſſe zu Eggefin, Fommen unter andern auch 
folgende —— vor: 

2504 Klafter 2fuͤßig und 

ı7@ Klafter 3füßig kiefern Brennholz. 
Diefes Holz ſtehet in den Jagen 46, 47, 48 und 4g eine viertel Meile von 
der Wafler- Ablage, iſt ſehr gut gefeßt und befteht aus vorzüglic) kernigtem Holze. 

Zugleich wird das aufs Müselburgfche Revier aſſignirte, zur Reparatur 
der Pfarrgebäude zu Grapzow beftimmte Bauholz in 
3 Ctüf ſtark, 

S Stüd mittel, | 

3 Stüf Nindfällig Tiefern: Bauholz, 
12 Stuͤck kiefern Spaltlatten und 
2 Stuͤck ———— 
beſtehend, mic zum Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt. 
Ahlbeck, den 1ſten Februar 1824. Ser 


Koͤnigl. Preuß, Forſt-Inſpektion. Furba ch. 
47) Ein Arbeltsmann und Landwehrmann auf der Klebowſchen Unter⸗ 


muͤhle iſt wegen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden in die zweite 


Klaſſe des Soldatenſtandes verſeht, des Rechts bie National⸗Cocarde —8 


— 04 — — 


ga Landwehrkreuz zu fragen, für verluſtig erllaͤrt, zu einer Törpetlichen 
üchtigung von. zehn Stocfhieben und fechswöchenitlicher Einftellung in eine 
——— verurtheilt worden. Lolbatz den 7. Februar 1824. 


Konigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Rirter. 


48) Ein Dienſtkuecht und KriegsreſerveSoldat aus Uſedom iſt wegen 
fäpweren woͤrtlicher uud leichter mis Berlegung des Hausrechts verbundenen 
Beleidigungen. feiner Dienſtherrſchaft, durch zwei gleichlautende Erfenntniffe 
des Königi. Eriminal- Senats und Königl. Dber-Landesgerichts zu Stettin 
im die zweite Claſſe des. Soldatenſtandes verfeßt, mit Pe Stockſchlaͤgen 
und dreimonatlicher Einftellung in eine Strafſektion belegt, und dieſe Strafe 
auch bereits an. ihm vollzogen: und reſp. von ihm. angetreten worden, was 
giemic vorſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird, Smwinemände den. gern 
Srbrnar. 1824. Köwigl. Preuß. Juſtizamtmann Raftwerr, 

; von Auftragswegen. 


49) Ein hieſiger Buͤrger iſt wegen eines kleinen gemeinen Schaafdieb⸗ 
ſtahls nach, dem Erkenntniß des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern 
zu Stettin vorn bten Januar d. J. in eine dreiwoͤchentliche Gefängnißftrafe 
und in. bie Koften den Unterfuchung. verurtheilt, auch die Strafe an ihm voll⸗ 
jogen-worben, welches zus. Warnung "hierdurch: bekaunt gemad)t wirb. 
| Solluow- ben 6. Februar 1824. | 


Koͤnigl. Preuf. Stadtgericht. 








IH. Serfonar : Chronik 

Die Durch den Tob des Oberfürfters Köhler vacant gewordene Ober: 
Foͤrſter⸗Stelle zu Falckenwalde, fm der Forſt⸗Inſpektion Ahlbeck, iſt dem Major 
Bohn vom Zaͤger⸗Corps, vom: ten. Febtuar cab, couferirt worden. 


Ne. 496. Januar 24. F. Abthı und K. u. ©. K. 

Der Bisherige Schul» Amts Kandidat Johann Gottlieb Müller iſt vom 

dem: Magiftrat zu Regenwalde zum Lehrer bei der dortigen Stadtſchule er⸗ 
wählt: und. ala felher. von: uns beſtaͤtigt worden. 


Born dem Stadtverordneten zu Daber ift ber dortige Tuchmachermeiſter 
Daniel Krüger zum. unbefolderen. Rathmann gewählt, und. biefe Wahl von 
me beftätige worden. I ei 





— 


Glebel eln Anzeiger) 


No. 7. 
Deffentlihber Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 9. 
Stettin, ben 21, Februar 1824. 


j Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Auction.) ° Auf Befepl des Könige. Hochptelßl ObersLanbesgerichts 
wu Stettin werden wir in Termine ben 28ſten Februar d. 3 Bormittags 
um 10 Uhr zu Mippermwiefe, adellchen Ancheils, in dem von Schenfichen 
Etabliffement, 2 Kühe, & Pferde, einige Wagen, mehrere Meubles und Haus 
eräch, einige Tiſchgedecke und Betten, öffentlih an den Melſtbletenden ver 
kaufen, wozu wir Kaufluftige hlemit einladen. Grelffengagen den 16ten Fe⸗ 
bruar 1824. Das Patrimonlalgericht über Nipperwleſe. 
Gu verpachten.) Das Guch Ribbekardt, 1 Meile von Greiffenberg 
und 3 Meilen von Cammin, ſoll von Marien d. J an, auf 6 Jahr an dem 
Meiftbietenden verpachtet werben. Der Bietungstermin ift auf den rotem 
März d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Haufe zu Ribbe⸗ 
kardt angefegt, wozu Pahrluffige eingeladen werden. Die Pachrbedingums 
Eönnen zu jeder Zeit auf. dem Guthe felbft, fo wie bei dem unterſchrie benen 
Gerichtshalter .eingefehen werden. Geeiffenberg den 24ſten Zanuar 1824. 
von Lettowfches Patrhnonialgericht zu Ribbekardt. Stelzer. 


Gu verpachten.) Am Wege der Erecution foll der Bauerhof zu Prügs 
now bey Labes, 'welchen Der Bauer Michael Krüger Inne dat, unter den im 
Termine vorzulegenden Bedingungen am ısten März zu Pruͤtzuow öffentlich 
an den Meifibietenden auf ein Jahr von Marien c. an, verpachtet werben, 
wozu Pachtlaſtlge einladet. Temulck den ten Februar 1824. 

Das Parrimonfalgeriht Wangerin (b). 


(Zu ve n) &sfoll der Kirchenader zu Sonnenberg, beſtehend 

In 26 M. Morgen 109 Muthen Land und 2 M. Morgen 60 Muchen 
Huͤthung auf 6 Jahre von Marken 1824 bis dahin 1850 In Termine dem, 
ssften März c. um sı Uhr zu Ramla, öffentlich an den Meiftbietenden ver 
pachtet werben. Pachtliebhaber koͤnnen fich in demfelben melden, die Ber 
Dingungen und den Pachranfchlag aber ſchon vorher bei uns einfehen. -Pem 
am ben ızten Februar 1824. i ; M 
Das Patrimonlalgericht über Kamin und Sonnenberg. 
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(42) 

Erbverpachtung·) Auf: Berfügung. Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Re 
- glerung, foll\ nicht nur deu Pfarr: Acker. und die. dazu gehoͤrigen Gebäude, bes 
Rehend in 168 Magd.. Morgen 64 WRuauthen Ader, © Magd. Moraen 
17 ORuthen. Wurch, 102. Ruthen Öarsenland, und. ı2 Magd. Morgen 
732 Ruthen Wiefewad)s, desgleichen elnem Wohnhauſe und einer Scheune, 
fondern: and). bie. ehemaligen Parrgebäude und Pertinenzien zu Sarbezin bey 
Naugard,, beftehend aus einem Wohnhauſe, 2 Ställen,. einer Scheune, einem 
Garten. von: 120 DRuthen und einer Wurth von ı Magd. Morgen go Mu— 
then,, oͤffentlich auı den; Meiftbierenten auf Erbpacht. von. Marien 1825 ab, 
ausgebasen werben, und weshalb: wir hiezu einen Termin auf: ben sten Aprif 
dv, &% Vormittags um. 10 Uhr, In: den» ehemaligen Pfarrhaufe- zu Farbezin 
bei- Naͤugard · anberaumt haben, und laden daher Erbpachtsliebhaber, die Ders 
gleichen: Grundftücke zu: befigen- fahfg und. des. Bermögens find; biemit ein, 
fich am: gedachten. Tage. und zur beftimmten Stunde: an’ dem. angegebenen 
Drte-.einzufinden,. ihre Gebote abzugeben; und: des Zufcylags, bis: auf die 
Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochlobl. Regierung, zu gemwärtigen, und fönnen 
der Anfchlag;. die Tare und. die, Lichtarionsbrdingungen- zu- allen Zeiten bey 
Dem: unterzeichneten: Gerichtshalter eingefefen werben. Maugard den. igten 
Januar 1824. Das Patrlimonialgerlcht zu Fatbezin. Sprenger: 








Erb · und, Allodialguͤther⸗ Verkauf) Die zur erbſchaftlichen Liqul⸗ 
- Batlons:Mafle: des Rittmelſters — nachher: Majors — von Bolte gehoͤrl⸗ 
gen,, in: Vorpommern, im, Demminſchen reife. belegenen. abelichen. Erb» 
‚und: Allodielgürder- 
Leiftenom zu nn. « 40427 Rthir. 9 Ser:. 1 Pf. 
Buſchmuͤhi zu - 0 + 0. 34589 Rıfr. 17 Sgr: 2 Pf. 
und. Jatzkow zu ...56o0o Rthlt. 1a Sgr. 6 Pf: 
nach landſchaftlichen Giundſaͤtzen gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen auf den: Ans 
trag der eingetragenen· Ölaubiger,. den Umfränden nad) zuſammen, oder Leis 
fienow: und Jatzkow vereiniat;, und; Buſchmuͤhl vereinzelt; im. Wege der noth⸗ 
"wendfgen: Bubljaftation. ausgeboten. werden: Der letzte — ſofern nicht: ges. 
ſetzliche Umftände- eine Ausnahme: geftatzen: — peremtoriſche Bletungstermin 
ſteht vor- Dem; Herrn’ DpersLandesgerichtsrarf, von Buͤlow· den. z4ften. April‘ 
-7824,. auf dem. Königl. Ober⸗Landesgrricht hleſelbſt au. Zohlungsfaͤhige 
KR: ufluftige werben: hiermit zur- Abgabe: ihrer etwanigen Gebote aufgefordest,, 
und fönnen. dir Tore und: Raufsbebingungen: in: biefiaen Ober: Laıdergerichtss: 
Regiſtratur näher: einſehen. Stettin · den ıyten: November 1823. 
Sönigl: Preuß: Ober Landesgericht. von Pommern: 


Zu 


(43) | 
(Zu verfaufen) Auf den Antrag seines eingetragenen Glaͤubigers ſoll 
der in dem biefigen Amtsdotfe Damerow belegene, dem Bauer Earl Guſtmann 
zugehörige Etbpachts Bauerhof nebſt deſſen Zubehoͤrungen, mix der davon aufs 
genommenen gerichtlichen Tore von 2895 Rthlr 3 Sur. 9 Pf., öͤff nilich an 
den Meiftbierenden verfauft werden, und haben wir hiezu die Termine auf den 
23ſten Februar, 2 3ſten April und z4ften Juny 1824, von weldyen der Letztere 
peremrorifch iſt, jedeemal Vormittags um 0 Uhr, hieſelbſt auf dem Rathhauſe 
anberaumt, laden Kaufliebhaber, die dergleichen Grundſtuͤcke zu beſitzen faͤhig, 
und zu bezahlen des Vermoͤgens find, hierdurch ein, ſich im denſelben einzuſinden, 
ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlages unter denen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen. Naugardt den 13ten December 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Land. und. Stadtgericht. 





@u verkaufen.) Das zu Arnimsmälde Tub No. 10 (b) 'belegene Erb ⸗ 
zinsguth von einer halben Hufe und dazu ‚gehörigen SallynWiefen, von 
etwa 4 Pommerſchen Morgen, welches unterm ren d. M. zu 1202 Rthlr. 
25 Sgr. gerlchtlich abgeſchaͤtzt iſt, und wovon ein jäßrlicher Canon von 
14 Rıpfr. 15 Sgr. entrichtet wird, foll auf den Antrag eines einge 
tragenen Glaͤubigers meifibfetend verfauft werden, und iſt Kferzu der Liel⸗ 
tarionstermin auf den gten April c. Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht 
angeſetzt worden. Alt⸗Damm ben ten Jauuar 1824. 

| Königl. Preuß. Stabtgericht. 


(u verfaufen) Thellungs halber follen 'dle zum Nachlaß des Gote⸗ 
Fried Hausadel gehörende Grundſtuͤcke, als: 
ı) die Wiefe Lie. Y. No. 101 und 

2) das Aderflüf Lit. H. Mo. 137, 
davon ber Ertragswerth auf 227 Rthlr. ı2 Gr. ausgemittelt fft, In Termine 
ben sten April d. J Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht öffentlich an den 
Meifibietenden verfuf: werden. Kaufluftige, weldye ihte Beſitz und Zahlungs⸗ 
faͤhigkelt nachgemwiefen haben, werden hierdurch eingeladen, in dleſem perems 
torifchen Bietungseermin ihr Gebot zum Protokoll zu geben, und hat der 
Meiſtbietende, wach ‘erfolgter Genehmigung der Antereffenten, ‚ben Zufchlag zu 
‚gewärtigen. Gollnow den ızten Januar 1824. — 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Su verfaufen.) Der den Erben des verftorbenen Bauern Zohann 
Frledrich Giefe gehörige, zu Polchow belegene und auf 829 Rthlr. 3'Gr. 
8 Pf. taxlrte Bautthof, foll auf den Grund des Antrages derſelben um 

abten 








(4) 
aSten März «. zu Polchow äffentlic an ben Meifisletenden verkauft. merben, 
wozu Kaufluflige einladet. Temnik den o9ſten Januar 1824. 
- Das Patrlmonialgericht zu Polchow (b). 


Warnungs⸗Anzeige.) Ein Roflärhe aus dem Amtsberfe Sinzlow if, 
segen Entwendung. gefchlagenen buͤchenen Holges, und, Dadurch begangenen 
Diebſtahls unter erfihwerenden Umſtaͤnden des Rechts, die Preuß. Natlonal⸗ 
Kokarde zu tragen, fü wie ber für die Kriege gegen Frankreich geftifteten 
Dentmünze für verfuftig erklärt, in die zweite Klaffe des Soldatenſtandes 
verſetzt und verurtheilt worden, auf Sechs Wochen in eine Straffeetion ein⸗ 
‚gefteit zu werben, Colbag den ıoten Februar 1824. 





Königl. Preuß. Pomm. Suftlzamt. 





.  Drivat-AUnzeigem 
Ä eBeftobten) Mittelſt Eiubruchs bei der Bauer-Witewe Naß zu Wals⸗ 
leben find in der Nacht vom aten zum zten Februar c. folgende Sachen ger 
Bohlen worden: i 
2) 20 Reecken weifie Leinwand, 24ger und e8ger. 2) 10 große Bett 
laken, 6 ganz feine, 4 gröbere, ein Laken iſt mic den Buchftaben F. W. G. 
bezeichnet. 3) 30 Mannshemden, wovon einige mit J. N. dezelchnet. 4) 
30 Stüd Frauenhemden, einige mit C. W. und einige mit K. 5) 16 Stuͤck 
Kinderhemden. 6) Ein Deckbettbezug, blau gedruft mic den Namen 
Hebron und Haleb bedruckt, dazu zwei ähnliche Kiffenbezüge. 7) ı Deck⸗ 
Bert und 3 Kiſſenbezug, braum gedruckt. 8) » ganzer Bettbezug, blau, 
roth und welß. 9) 4 Dedbettbejüge und + Ende Zeug von 16 Ellen, 
blau und weiß. »0) 24 Ellen eĩgengemacht Zeug, blau⸗, roth⸗ und weiß 
fireiig. 21) 40 Ellen ſchmaler Warp, etwas bavon grün, bes übrige 
armoiſinroth und blau. »2) 2 blautuchene Mannsröde von gutem Tuche, 
z grau tuchener Uebertod, ı Paar grün manchefterne, ı Paar blautuchene, 
ı Paar gelbe Ranquin und z Paar blaue Gingham Beinkleider. 13) 
3. Kattun⸗ und ein tuchen Kamifoh, x Welle und 2 ſchwarzſeidene Tücher. 
24): 2 geüntuchene Frauen⸗Ueberroͤcke. 15) 2 Fraueukleider (1 grünmolles 
nes und ein sigengemachtes Gingham⸗) und x blaues Unterffeld. 16) 
2 fammtue Mammsmügen, a große und ı Eleine. 17) Eıwas gefponnene 
Wolle 1876 Tlſchtuͤcher. 19) 2 etwas großer kupferner Topf. 
Die rrfp: Poltzeibehörden werden erfucht, auf diefe Sachen zu viailicen und 
zur Entdedung der Diebe behü lich zu ſeyn; ein Geber aber bei Ders 
- meldung, der geſetzllchen Nachtheile var dem Ankauf diefes Sachen gewarnt: 
Naugarb ben: 6ten Februar 1824 Der Landrath Be 
annt⸗ 


(4) 

(Befannemachung.) El braum, weiß und gelb gefledtse Huhnerhund 
mit einem runden gelben Felt über jedem Auge, von ſtarker Statur und 
etwas unbehülflihem Gange, der auf den Mamen Picas Hört, hat fich vor 
ungefähre 14 Tagen verlaufen, oder iſt, was bei der Menge von Hunde 
Diebftähfen, die hier jegt verübt werden, wahrfcheinlicher iſt, geitoßlen warden. 
Wer dem Eigenihümer, der in ber ZeitungssErpedition zu erfragen tft, die⸗ 
fen Hund wieder zurückliefert, hat eine gute Belohnung zu erwarten, die 
noch mit Zwey Friedrichs d or vermehrt werden fol, wenn folche Angaben bel⸗ 
gebracht werben, daß der Dieb des’ Hundas gerichtlich belangt werben kaun. 
Steltin den zıflen Januar 1824. 


GBGekanntmachung.) Da ich mich mie dem Maler Herrn Schweltrkeg 
Biefelöft, in Hinſicht der bisher gemeinfchaftlic betriebenen Gefchäfte, gänze 
lich ſeparirt Habe; fo mache ich folches hierdurch meinen geehrten Gönnerm 
mit der ergebenften Bitte befannt: das mir bisher gefchenfte Zutrauen auch 
fernerhin mie genelgeft zu Theil werben zu laſſen. Startgard ben esſten 
Januar 1824. ’ Thiele, Maler. 








(Anzeige) Es tft bie Rebe geweſen, daß bie Leigßlbfischef unfers ve 
florbenen Baters zu Demmin nice länger fortgefegt werde. Diefem irrlgen 
Gerücht vorzubeugen, finden wir uns veranlaßt, geehrten Leſefreunden erge⸗ 
benft bekannt zu machen, daß wir dleſe Leihbibllothek nicht nur erhalten und» 
forsfegen, ſonderu auch noch flets mit ben neueſten und beftebteften Bücher 
verbeſſern. Wir bitten um geebrtenZufpruch und verſprechen prompte Befoͤr⸗ 
derung. Dle Kinder des ſeel. Glave zu Demmin. 


— — — 
Anzeige.) Einem geehtten Publles zeige Ich hierdurch ergebenſt am, 
daß ſch von der Koͤnlgl. Hochloͤbl. Reglerung zu Stettin das benoͤthigte 
Meiſter⸗Atteſt, und durch dieſes die Befugniß erhalten Habe, felbſtſtaͤndi 
Zimmer⸗ Arbeiten aller Art zur uͤbernehmen. Ich verſpreche bet billlgem Preiſe 
reelle und prompte Ausfuͤhrung der mir uͤbertragenen Bauten und bitte um 


eſgten itz den Iten Februar 16824 
gen geen Aufpruch, Pig den 7 ee Seh ghonneo Weiher. 





Werpachtung.) Das, denminsrennen v. Trebra gehörige, in Saatgh 
ger und Wedelln Kreife belegene, unter Tandfchaftlicher Adminiſtratlon Kehende 
Zllodial⸗Ritterguth Muͤggenhahl, ſoll auf Verfügung ber Könige: Hochloͤbl. 
Landſchafts / Departemenis ⸗ Direcilon zu Stargard, von Johanni d. G ab, 
auf 5 Jahre anderweitig am ben Meiübistenden verpachtet werben. ug 


r (4) 
ft ein Termin auf den ⸗4ſten März a. c. Vormittags um a0 Ußr, fn dem. 
dortigen hertſchaftlichen Wohnhauſe angefegt, zu dem zahlungsfaͤhlge Pacht⸗ 
liebhaber Hierdurch eingeladen werden. Der Pacht-Anſihlag und Bedingun 
‚gen tönnen jeder Zeit, ſowohl dei dem untterfchriebenen Sequeftradins Com: 
miffartus, als auch dem Guths⸗Adminiſtrator Herrn Krüger, der über die 
. Verpättnfffe des Guths die etwa gewuͤnſchte mündliche Auskunft zu geben, 
‚ebenfalls beauſtragt fl, eingefehen werden.“ Marlenhagen bei Pommeiſch 
Freyenwalde den zen Februar 1824. 
I. ». Wedell, Sequeſtrations⸗Tommiſſarlus 


(Oerp derung) Am sten März d. J. Vormittag 11 Uhr, ſoll der 
Herefchafiliche Krug zu Prilwig bei Poris, nach Befinden, auf drei oder ſechs 
Jahre vom erften Zuly diefes Jahres, öffentlich an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung auf hieſigem Amte verpachtet werden, Die 
Bedingungen werden bei der Llcitatlon vorgelegt. 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 
Rentamt Prillwitz. 





- Verkauf) Aus dem Schloßgarten Seiner Könfgl: Hoheit des Prim 
zen Auguft wow Preußen zu Prillwitz bei Pytitz, find an friſchen Holz. 
famerelen vom Jahre 1823, ale: Ahorn 6 Gr., weiße nordifche Elfe 8 Gr., 
Welhmuthsklefer ı Rihlr., Lerchendbaum 1 Rthlr., Rothtannen 8 Gr., Weiß» 
tanne 10 Gr., Acacien 10 Gr, Lebensbaum ı Rthlr. 4 Ge., Spierftaude 
10 Gr. pro Pfund gerechnet, und in Preuß. Courant zahlbar zu verkaufen. 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 
Rentamt Ptillwitz. 








(Zu verpachten.) Es ſoll den eten März fruͤh um 10 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Stolzenburg ein Bauerhof in dem Dorfe Pampomw, 
eine Meile von Loͤcknitz gelegen, verpachtet werden. Ben felbigem find fchoͤn⸗ 
Wleſen, Hütung und freyes Brenndof;. v. Ramin. 


(Fu verpachten) Das Gurk Dargen nebft der Meyerey Wafchenfer, 
grelfchen Uſedom und Swinemuͤnde belegen, wird zu Trinitatie d. J. pachtlos, 

und ſoll auf anderweirige 6 oder 9 Jahre, mit voͤlllg beſtellter Wlnter⸗ und 
Sommerſaat gegen ein annehmlliches Gebot an ben Meiſtbletenden verpachtet 
werden, wozu ſich Pachtluftige in dem auf den sten März d. J Vormittags 
20 Ur, zu Mellentin auf Ufedom ‚angefegten Termin efüfinden wollen. re 





* 


0 ) 


Nachricht dient, daß zw Dargen und Waſchenſee ohngefaͤhr 400 Scheffel 
Winter⸗Auſſaat, werunter ohugefaͤhr 5o Scheffel Weitzen, und: ebem ſovlel 
Sommrrfoat befindlich iſt, 5o Kühe und 500: Schaafe: gehalten: und: odnge= 
fähr 150 Fuder Heu geworben werben und 1800 Kthlr: Cautlon gejadfe 
werben müffen. Die näheren Bedingungen find jeder Zeit: vor und: in dem: 
Lichtationstermin bey dem Unterfchriebenen zu erfahren und das Guth felbft 
kann unter Zuzlehung des jräigen Paͤchters Hera Boldt täglich beſehen wers- 
den, Mellentin den: a4ften: Januar. 1824. 
Der: Zufiljearh: Wittchowꝛ 





Werkauf eines Erbpachts⸗Guths.) Das bef dem Dorfe Scheune 
2 Melle von Stettin gang neu angelegte Vorwerk Chadeleben foll: an der 
Heifibletenden verkauft: werben: Behufs deffen iſt ein Termin auf. den: 
eoften März d. J. Vormittags 1. Uhr, auf: dem. Gurke felbft’ angefest. 
Daffelbe hat circa 1000. Morgen: Land im. beſten Boben und. 180: Morgen 
Zeld: und Brucdmichen: Das Kaufgeldkamı theilwelſe ſtehen bleiben. Die: 
Verkaufs Bedingungen fönnen bef dem Unterfihriebenen-und. auf, dem. Buche: 
eingefehen: werden... rettin ben. 14ten. Februar: — 


Eiure 
GhralfonAubiteur A Quftk; Commiſſar. 


— Ein. auf der Oberwlek, naße- an. der Oder belegenes 
Wohnhaus, welches: zur Drandwelnbrenneren eingerichtet: ift, ſoll Berande- 
sungshalber verkauft werden.. Naͤhere Auskunft wird: ber. Herr. Seffatalı 
Krüger. 1. geben:. Stettin. den. aten. Februar: 182%.- 








(Zu verkaufen) Schr bin willene, mein RBohnhaus nebſt Zubehör aus: 
freyer Hand zu verkaufen. Das Haus iſt 36 Fuß lang, 26. Fuß breit, ent⸗ 
hält eine Stube, eine Kammer und Gtallung. Dabey- befinden ſich ı Mora 
gen 160 DRuthen Gartenfand und 5 Morgen 65 Ruthen. Wleſewachs nebſt 
KHofzgesechtigkelt: Der jährliche Canon. ift 10 Rihlre Camelsberg den 1otem: 
Bebruar 18:4 Daniel’ Schröder:. 


-  (@u: verkaufen): Veraͤnderungshalber will ſch meinen: in Pommerens⸗⸗ 
Sorf zugebötigen: Bauerhof, mit völligem: Inventarlum oͤffentlich aus freier: 
Hand. verkaufen; wozu ih Kaufllebgaber. —* zum: erſten April elnlabe.. 
Pommerensdorff ben. 17ten Februar. 1824. Wittwe. Berndt.. 


Gauoverkauf un ſ. w.); Mein: eine: Meile: von: Stettin: sub. eiie 
le: 





1#) Ä : 


Melle von Greiffenhagen belegenes Guth Frauenhoff, beſtehend In einem 
Wohnhauſe, Speicher, 10 Morgen Gartenland mir 100 tragbaren Dbftbäus 
men, und 10 Morgen Wleſen an der Dder, bin ich gemwilliget, aus freyer 
Hand zu verfaufen. 650 Rthlr. Eour. koͤnnen jur etſten Stetle ſtehen blei⸗ 
ben. -- Koufliebgaber können das Naͤhere bey mir erfahren und Handlung 
pflegen. Podejuch Den zıten Februar 1824. Tieumann, 


(Mauerſteine⸗Verkauf.) Zu Bernhagen bey Naugardt, 15 Melle von 
Maſſow und ı Melle von Daber, ſteht eine Parthie gut gebrannter Mauew 
fteine, das 1000 zu 7 Rthlr. und das 100 Zu 17 Gr. Cour. ind. Zaͤhlgeld, 
sum Verkauf. Bau⸗ und Kaufliebhaber können ſich jeder Zelt bei dem Ziegr 
lermelfter zu Berndagen melden, und wird bemerkt, daß biefe Steine fpäte« 
ſtens 14 Tage nach Maren von dieſer Stelle weg follen. 


Fayance, Englifche und Deutfche Glaswaaren, auch ein fehr Schönes 


meues Flügel-Fortepiano verkauf billigft ö 
- Friedrich Blath in Anclam. 














Weinfäffer. von 3, 4, 5, 9 und ıı Oxhoft Gröfse, welche fich auch zum 
Branntwein laagern eignen, find zu verkaufen, Breiteftrafse No. 365 in Stettin, 


\ — — 
Braunen Berger Thran, große Berger und Kuͤſtenheringe von vorzuͤgll⸗ 
er Güte, verfauft zu billigen Preifen. ur 
8. $. Grotjohann, große Oderſtraße Ne. ı in Skettin. 


Gekrollte Roß: und Schmweinshaare find bey mir zu fehr billigen Prek 
fen zu haben. C. $. Langmaſius in Stettin. 


Don einem reinſchmeckenden Kornbrandwelu verfaufen wir das Duart, 
arca 40 Grad’ nad) Tralles, zu 5 Gr. Münze. 
Völder & Theune, In Stettin Breltsfiraßge Mo. 344. 





km nen 3 
Englifche Gläfer, fein gefchliffene und glarte, ift ein Sortiment angekom- 
men und wird verkauft zu 2 Rthir. 8 Gr. bis 7 Rtklr. ı2 Gr. per Dutzend 
in der Glashandlung am Neuen Markt- und Frauenftrafsen-Ecke in Stertin. 


Achten neuen Rigaer Leinfaamen, Holländifchen, Schottſchen, Berger 
und Kuͤſtenhering, Caffee, Raffinade und Portorico bei 
Caſtner & Roſenthal, Stettin Mittwochsſtraße No. 1068. 








Amts - Blatt 


No, 10, 





"Stettin, ben 27. Februar 1824. 





Gefegfemmlung. 


N. 4. enthaͤlt unter: 
Nr. 346. bie Beten Oiffahrenr Akte, Vom ro. September wud ratificht 
am 2ſten November v J.3 
Nr. 347. die Sepnrats Konvention zwiſchen Preußen und Bremen, ad 5. 15. der 
Weſer⸗Akte. Vom soten September v. J.; und 
Nr. 848. die Bekanutmachung Aber die mit der Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗Strelitzi⸗ 
ſchen Regierung nachträglich getroffene Uebereinkunft, bezüglich auf die Staatsange⸗ 
hoͤrigkeit bei gegenfeitiger Heberweifung der Vagabunden ꝛc. Vom 26. Jan. d. J. 





J. Derordnungen 
1) der höheren Beſhoͤrde. 
Nr. 1213.  - Februar 24. II. Abtheilung. 


anal 

Das Publikum iſt durch die früheren Bekanm machungen vom raten 
October und 7ten December 1822 davon unterrichtet, daß diejenigen Kurs 
maͤrkſchen Obligarionen und Neumärffchen Interims + Scheine, welche der 


unterzeichneten Haupt Berwaltung der StaatssSchulden zur Derzinfung und 


allmaͤhligen Tilgung uͤberwieſen fmb, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 


Order vom 17ten December ı821 und ıBten September 1822 einer 
Berififation 
anterworfen, demnächft aber, weun dabei nichts zu erinnern iſt, mit dem 
Berifications-Stempel verſehen werden ſollen. 
Zum Abſchluſſe dieſes —— fol nach * — Cahiuets⸗ 
Order vom bten December 1803. 
Gefesfanmhung Nr. 336. 
ein Pracufivs Termin angefeßt werden: | 
In Gefolge, deſſen wird ein jeder melcher 
Kurmaͤrkiſche Obligationen oder Neumärkifche Interimsfchelne : 
beißt, bie mit dem DVerifilartonsStempe! noch nicht verſehen find, aufgefor⸗ 
‚dert, dieſelben zu dem bezeichneten Zwecke ungefäumt und —— — 
‚Sunias BF beij der Controlle ‚ber —— sa Taubenſtrahe · N Re. Sp 8 
” ® e 


Piz 


— 


— 466 — — 


hieſelbſt einzureichen, worauf ihm, weun gegen ben Anſpru 8 0 er 
nern iſt, zugleich Det Ruͤckgabe feiner Papiere Die * Brei 
Zins / Scheine und Zins⸗Coupons ausgehandiget werden. 

Wer die Dokumente von welchen hier die Rede iſt, verlegt oder ver⸗ 
lohren hat, wem ſie abhaͤnden gekommen, vernichtet oder entwendet ſind, 
muß feine daraus abzuleitende Forderung an Capital und Zinſen in beftimms 
ten Summen mit genauer Bezeichnung des fehlenden Papiers nach Littera, 
Nummer und fonftigen Unterfheidungs-Zeichen, bei der unterzeichneten Haupts 
Verwaltung der Stants-Schulden, ebenfalls ungeſaͤumt und fpäteitens big 
ultimo Qunius d. 2. fhriftlich anmelden, um fich auf folche Art gegen den 
Nachtheil der Praklufion zu ſchuͤtzen. 

Mit dem ıtem Julius 1824 erlöfchen alle Rechte aus den bis dahin 
zur DBerification bei der Kontrolle der Staatspapiere nicht eingereichten oder 
bei der unterzeichneten Behörde entweder Überhaupt oder in der gehörigen 
Sorm nicht angemeldeten Verſchreibungen dieſer Art und find daher ſodanu 
alle. mit dem Berififations Stempel ber Gontrolle der Staatspapiere nicht . 
verſehene Kurmärfifihe Obligationen und Meumärfifche Interimsfcheine 
durchaus werthlos, mit Ausnahme derjenigen, melche vor Ablauf der Praͤ⸗ 
Hufio-Frift gehörig angemeldet find, erlin, den 24ſten Sanuar 1824. 


Haupts Verwaltung der Staats: Schulden. 
ge) Mother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz von Rohom. 


Deputirte der Kur: und Neumark, 
Er von Koͤpchen. ven Bredow. van Romberg. — 


50) Die im Jahre 1823 erfolgte Anſchaffung der Naturalien zur Verpfiegung 
bes aten Armee⸗Corps, betreffend 
\ Es Tiegt mir die Ueberficht der von der Königl. Antendantur des aten 
Armee-Corps in dem Jahre 1823. angefauften Verpflegungs⸗Naturalien vor, 
nach welcher über tel des Geſammt-Erforderniſſes dieſer Naturalien 
“Fire befagtes tes Armer-Eorps, unmittelbar von den Produzenten und: unge: 
fähr nur ein Diertel von den Lieferanten von Profefjion entnommen if. 
.Indem ich Diefes guͤnſtige Ereigniß und daß für diefe Verpflegung dem 
Produzenten im Jahr 1823, 149,190. Rthlr. zugefloffen find, und nad) dem - 
mir eingereichten vorläufigen Plan. der Verpflegung pro 1824, ein gleicher 
Erfolg zu erwarten ſteht, mit Bezug auf meine in den Amtsblättern abges 
druckte Bekanntmachung vom 28ſten Februar 1822 zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich) nochmals die. Herren Landrärhe, Magiſtraͤte und ſaͤmmt⸗ 
Niche Behörden auf, die Königl. Intendantur in diefen ruͤhmlichen und ge⸗ 
meinnuůtzlichen Bemuͤhungen bei Anfchaffung dieſer Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde 
‚pro 1894; nach Möglichkeit zu unterflügen, den Requiſitionen derſelben F 
Das Zur + B., 


mm ‚67 — — 


& D., wegen Abhaltung von Lizitationen, Abſchließimg und Unterzeichnung 
der Contraete, prompt zu genuͤgen und fo mit zu bewirfen: 

daß zum Beſten der Königl. Caffe und der Produzenten, bie Plefes 

zung; ber Natural Bedürfniffe des aten Armee: Corps, von dem: 

Produzenten, ohne Einmifchung, der Lieferanten von Profefiion, 

unmittelbar erfolge. 
Die Lanbräthe im Belgardter, Greiffenberger, Anflammer, Naugardter und 
Schlawer Kreife, haben im Jahre 1823 fiir den Abſatz der Producte der 
Örundbefiger ihrer Kreife, befonders: wefentlichen Nusen geftiftet, die Land⸗ 
zärhe des Stolpfihen und Uefermündefchen. Kreifes: haben aber gleichfalls: 
große Beieitwilligkeit gezeigt und banfbar werde ic) «8 erkennen, und im. 
Verfolg des mir gegebenen Auftrags der obern Leitung. diefer der Intens 
dantur übertragenen und pflihtmäßig geführten ſpeckellen Derwaltung der 
Vilit air Berpflegung, den hohen Minifterien anzeigen, wenn fammtliche Lands 
wäthe des Oberpräfibials Bereiche dem Beifpiele befagter Landrärhe folgen, 
und wenn durch die Bemühungen der Behörden, die Ueberficht der Milicair: 
Berpflegung des 2ten Armee⸗Corps von dem Jahr 1824 und von. ben naͤch⸗ 
Ben Zahren noch guͤnſtiger ausfallen moͤchte. Stettin am. 13, Februar 1824,. 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und Obers Präfident 
von Pommern. Sack. 


F 51) Nachriſcht | 
wegen: des Unterrichts in der Königlichen Baus Afademie, 

Mit dem erſten April d. J. wird: die Leitung des Unterrichts der König, 
Achen Bau⸗Alademie, fo weit foldye die Bildung der Feldmeffer und. Provinz 
zial⸗Baumeiſter betrifft, zum. Reſſort des Königlichen Minifterii für Handel, 
Gewerbe und Bauweſen gehören, weshalb diejenigen, welche im: nächfter 
Sommerhalbenjafre an dem Linterrichte über: 

r) Trigonometrie, Körperlehre und befchreibende Geometrie, 

2) Praftifche Geometrie, mit. Uebungen auf. den Felde verbunden;, 

3) Mechanik und Hndraufff, 
4) Allgemeine Baulehten und: Eonftruction. der: einzelnen. Theile: 
eines. Gebaudes,. . 

5) Defonomifche und laͤndliche Baukunff;, 

6), Simarionsfanten Zeichnen, -— — 

7) Seeie Handzeichnung und Baur Verzierungen, 

8) Architeftonifches Zeichnen,: | | ’ 
Teilnehmen. wollen, mit- ihren Schulzeugniſſen verſehen, ſich vorher bei Ber: 
Herrn Ober⸗Landes-Bau⸗Direktor ıc. Eytelwrin zu melden haben, um: die 
erforderliche Anweiſung zum Empfange der. Matrifel. zu erhalten. 

Berne N 


— 
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Vorſtehende Nachricht wird in Folge des Keferipts bes Königlichen 
Minifieriums des Handels vom 12ten Diefes hierdurch zur allgemeinen 
Renntwiß gebracht. Stettin den adften Februar 1324. 


Königl. Dreuß. Regierung. 








‘ 2) ber Koͤnigl. Regierung. 
597 Betrifft die Einziehung ber alten Scheldemdine. Mr. 2243. Ian. 24. IT. Abth. 
Durch die Befanntmachung vom often October 1829, Amtsblatt vom 
Sabre 1822, Mr. 50, iſt die Anordnung bereits zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht worden, nach welcher die alte Scheidemuͤnze nicht allein Durch 
Einzahlungen bei den Kaſſen, fondern auch durch Einwechfelung gegen Cou⸗ 
rant eingezogen werben fol. 
Diefe Beſtimmung hat jedoch bis jeßt den gehabten Erfolg noch nicht 
gehabt, und wird es. um den Gebrauch der Silbergroſchen im Verkehr alls 
gemein zu machen, noͤthig, die alte Münze nad) und nad) gänzlid) aus Dem 
Umtauf zu ziehen. 

Das Publikum wird daher wiederholt hierdurch aufgefordert, die alte 
Scheid emuͤnze zu Zahlungen an bie Königl. Caſſen in dem Verhaͤltniß von 
4a Grofhenfhüder, 525 Dürtchen ober Boͤhmen und 84 Sechspfennigftüdeh 
für den preußifchen Thaler ftart Courant anzuwenden, und wird nod) bemerkt, 
daß diefe alten Scheidemuͤnz Sorten aufferbem And) von Den Königl. Caſſen 
gegen Courant eingewechfelt werben; Daß übrigens Diefe Beftimmung nur - 
och einige Zeit ftatt finden wird, und demmächit die vorbemerften alten 
Scheidemuͤnzen bei ben Eaffen nicht mehr angenommen werden Fönnen. 

Stettin den ı9. Februar 1824, 


53) Die Verguͤtung der Feuerſchaͤden in ben Städten pro 1823 betreffend, 
Nr. 161. Februar 24. I. Abtheilung. 

Die Vergütung ſaͤmmtlicher in den Städten des Stettiner und Edsliner j 
KRegierungss Departements mit Ausſchluß von Stettin, im Jahre i825 vors 
gefallenen, bis zum Abſchluß der Generals Anlage, 3aſten Sanuar c., bei der 
unterzeichneten Königl. Regierung vollfiandig liquidirten Feuerſchaͤden, ſo 
wie einiger nachtraͤglich feſtgeſetzten Schaͤden aus fruͤhern Jahren, betraͤgt 
überhaupt nur 21, 116 Rthlr. 24 Sgr. 1o Pf. Wenn der zur vorfchußweifen 
Bergütung ber etwanigen Brandſchaͤden im erften halben Jahr ec. angelegte 
Beltand Hinzugerechnet wird, und Die bereits gefeifteten Vorſchuß⸗ und Abs 
fchlagszahlungen in Abrechnung Fommen, dann entſteht die unterm heutigen 
Dato ausgeſchriebene Summe von 21,993 Rtlir. 20 Sgr., welche aufkoͤmmt, 
wenn von jeden Hundert Thaler der Verſicherungs / Summen — fuͤnf Sil⸗ 
bergroſchen drigerragen und aufgebracht werden. IMe 


Inden wir die Theilnehmer Hiervon-in Kemmmiß feßen, machen wir 
"fie darauf aufinerffam, daß ben -Magifiräten ein Exemplar der Generalanfage 
zugefertigt worden iſt, woraus die fpecielte Ueberſicht der Brandſchaͤden und 
beren Vergütung Hervorgeft. Die prompte Einzahlung der hiernach auf die 
Verſicherungs⸗Summe ihrer Gebäude ereffenden Beitraͤge, an die von ihrer 
vorgefegten Behoͤrde beftinnnten Termine, machen wir ihnen hiermit zur drin⸗ 
gendften Pflicht. Stettin, den 17. Februar 1824. 


IL Befoanntmaeadbungen. 
54) Me. 7f1. Februar 2g J. Abtheilung. | 
Indem wir die nachfolgende jaͤhrliche Öffentliche Rechenfchaft von der 
Verwaltung bes Unterftügungs-Sonds Hülfebedürftiger Wirtwen und Waiſen 
1823 dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken mir zugleich, 
# gegenwärtig im Durchſchnitt 266 Wittwen mit ihren Kindern und 
7 vater und mutterlofe Waifen ‚fortlaufend unterſtuͤtzt werden, und «8 fehr 
gu wünfchen iſt, daß die Beiträge fich nicht vermindern, damit nicht der am 
Schluffe dieſer Nechenfchaft angedrutete Fall eintrete, weshalb wir denn 
auch dieſe Angelegenheit der ferneren Woptrhätigfeie des Publifums anges 
legentlichſt empfehlen. Stettin den 25. Februar 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. J. Abth. 


Deffentlihe Rechenſchaft. 

Gern erfüllen. wir die und felbft auferlegte Verpflichtung, von der Vers 
waltung des uns anvertrauten Unterſtuͤtzungs -Fonds für Wittwen und Waiſen 
der in den Feldzügen 1813 — 15 gebliebenen Pommern für dad Jahr 1823 
die gewohnte äffentlihe Nechenfchaft unfern geliebten Landsleuten zu geben. 

Die Einnahme des vorigen Jahres zerfällt: 
'a) in die Beiträge, welche ins aus der Provinz ' 
zugekommen mit 2 2 0 0/0. BıgXte, 12 fer. 3 pf. 
b) in die Zinfen- von den Pfandbriefen unfers 
Eapitals Bonds, mt «0 0 0. Be ss — u —« 


——— —— 

1645 Ütir. 12 for. 3 pf, 
Die Ausgabe hat dagegen betragen: . 

> laufende Unterflügungen pr. 1. Quartal 1823 319 Rfle, — fgr. — pf. 
) h 


‘ 


| ⸗ ⸗ ⸗ ⸗2.⸗ 283915⸗ — 
>) + ⸗ ⸗ .3 + » 6 2 nd 
j d +» ⸗ dich 2 ⸗756ñ er ma 
5 €) an ertraorbinairen Unterfiägungen » « 13 0 1, 34 


f) an ertraordinairen Ausgaben (der Verluſt 
bei dem Verkauf von 1600 Atlr. Pfandbriefen = 
mach dem Eoutß) © 0 0 en 0. 3 7 209 — 5 


mt 
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Die Mehr⸗Ausgabe gegen die wirkliche Einnahme iſt durch die verfäuften | 
Pfandbriefe und: aus: dem. baaren Beſtande gedeckt worden. 
| Da: gegenwärtig ein zorjährigek Zeitraum: unferer Wirkſamkelt verfloſſen 
iR; ſo verbinden wir mit biefer Jahres⸗Ueberſicht eine Zufammenftellung. aller 
Einnahmen und Ausgaben während. deffelben, woraus der Unifang der den Witt 
wen und: Waifen zu: Theil: gewordenen Unterfügungen erhellet, indem wir un® 
von der: teilnehmenden Aufmerkſamkeit unferer geehrten Mitbürger verfprechen, 
daß dieſes Mefultat ihnen ein willfommener Antrieb fein werde, ung. ferner bey 
unfern: wohlthaͤtigen Befirebungen thätig zu unterftügen; 

Nach dem am: a4ften Jannar 1823 gefertigten, aus unfern Büchern go⸗ 
zogenen Abſchluß hat die Geſammt⸗Einnahme vom 24ſten Januar 1814 bis 
dahin 1823 betrag)e5, o93 Rtlr. 16 ſgr. 4 pf. 
die Audgaben haben auf eben denſelben Zeitraum 

Bergen. u ne kennen re TIEF — 3 


fohjlich; war am: 24. Januar 1828. im Beſtande 24,095 "» 16 # Be 


Wird nun: die Einnahme des Jahres 1923: wir 1,645 +» 12 3 
des. vergedachten 9 jährigen Einnahme vn .„ 55,099 » 16 » 4 














zugeſetzt, ſo ergiebt: fich die Tosals- Summe der. 
Einnahme. von = nr en nn ne 67ER BR 7 4 
Die Ausgabe des Jahres 1823. betrug 
3,347 Rtlr. & for. 3 pf- 
die: früheren: ... 30,998: — Ay. 


mithin “ern hr er - 34,345 2 6 + T+ 








woraus‘ ſich der jetzige Caſſen ⸗ Beſtand von. .. ». 22,39ä Rtlr. 22 fgr..— pf. 
ergiebt: 

. Alten wohlthaͤtig gefinnten Pommern möge: died Reſultat eines Unternefmeng,, 
deſſen Dauer-und Wirffamfeit nur in dieſer ehrenwershen Gefinnung feine Bürgs 
fchaft finden fonnte; erfreulich, fein und mir find insbefondere alten wohlwollen⸗ 
ben: Sebern daufbar  verpflichtet.,, daß fie uns die Verwendung fp. edler Gaben: 
haben anverfrauen wollen. 

Mit gewiffenhafter Priffung der Beduͤrftigkeit und Wuͤrdigkeit der zu unter⸗ 
ſtuͤtzenden if zugleich eine firenge: Controlle verbunden worden, um diejenigen 
ansfcheiden zu laffen, welche. zur Selbſternaͤhrung fähig. worden, oder. einen. ans 
dern: Verforger erhalten: 

um fo. zuverfichtlicher legen wir unferm geliebten Mitbuͤrgern eine fortges 
ſetzte thätige unterſtuͤzung durch. angemeſſene Beiträge and Herz, als. ohne fie 

unſer 
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unſer Capital⸗ Fonds, aus welchen in vorigen Jahre 1600 Rihlr. entnommen 
werden mußten, nur zu ſchuell aufgezehrt werden wuͤrde und wir alsdaun im 
die Lage kommen, unſer wohlthaͤtiges Geſchaͤft bedeutend einzufchränfen, 
Stettin, den ſ1ten Februar 1824. 
Der Beſchuͤtzer der Geſellſchaft. Der Verein 
Sat „zur Unterftügung der Wittwen und Waifen 
Aualiggps geblisbener Pommern. 
©, Rohr, Waſche. u Zitelmaũ. Zietelmañ. 
Puwmcke. Rugler. Haack. 


55) Die inlaͤndiſchen und Fremden Miethskutſcher und Lobnfuhrleute 
werden auf die Allerhoͤchſte Koͤnigliche Verordnung vom 1oten Januar c. 
diermit aufmerffam gemacht, nach welcher felbige in den Preußifchen Staa— 
ten von einer jeden auf mehr als zwei Poftmeilen fich erſtreckenden Perſo⸗ 
nen⸗Fuhre, von Drten, oder über Orte/ wo Poftanftalten beftehen, Einen 
Silbergroſchen für Pferd und Meile, ohne Rüdficht auf die Zahl der Per 
fonen, als Abgabe an die Poft:Caffe entrichten muͤſſen. 

Vom iten März d. J. kommt diefe Einrichtung zur Ausführung, und 
es mufi daher von dieſem Zeitpunfte ab, für jede Mierhs und Lohnfuhre 
der verordnete Poſtſchein im Poſt-⸗Comtoir geloͤſet und auf der Reife den. zur 
Kontrolle verpflichteten Poſt⸗/ Polizey⸗, Zol- und Steuerbeamten und Gens 
darmen auf Erfordern vorgezeigt werden. Berlin, den ten Februar 1824. 

Koͤnigl. Preuß: Generals Pofamt: Magler. 


56) Betrifft die Verlegumg des ıten Wollmarfts im Sabre, zu Landsberg a. d. Warthe. 
_. Dad) der Beſtimmung, der Könige. Minitterien des Handels und des 
Innern vom ten d. M. ift von jetzt ab der jebesmalige erſte Wolhnarft 
im Zahre zu Landsberg a. d. W., auf einen beftimmten Tag und zwar dem 
Hten Juny anberaumt worden und wird, wie bisher, fünf Tage dauern. 
Dem Pubtifum wird ſolches jur Nachricht bekannt gemacht, 
Frantfurt a. d. O. den 26. Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheifung. 


57) Nach höherer Beftinnmung follen in den nachbenannsen Königl. 
Forſten folgende Bau⸗, Nugs und Brennboͤlzer oͤffentlich meifibietend vers 
kauft werden, und zwar den adften März d, 3., in dem Sorftpaufe zu Tauer 
bei Peitz, Vormittags um 10 Uhr, 

00 Stuͤck Ertra Wahlkiefern, 
den abſten Mär d. J., in dem Gaſthauſe zu Schlepꝛig bei Lübben, ha 
Mi 50 Stuͤck Maffeichen - 
* — —— a im Spreewalde 


500 . Kirfeva Sri im Camminſcher Revlen — wong 


j El 72 une 
wozu Liebhaber eingeladen werden, und wird hierbei bemerkt, daß ein vers 
haftnifinäßiges Angeld zur Sicherheit des Gebots, im Fall der Zufchlag 
nicht gleich im Termin erfolgen fönnte, Deponirt werben muß, und eigneg 
fid) dieſe Hölzer befonders zum großen Schiffbau, fo wie auch die Herrn 
Dberförfter zu Tauer und Börnichen auf Verſangen die genannten Hölzer 
werden vorzeigen laffen. Beeskow, ben, 22. Februar 1824. 

? Königl. Forft + Snfpeftion. 

58) Der Wind» und Waffermütlergefell Johann Carl Schumann, ges 
buͤrtig aus Verchland, hat den ihm unterm Iten Januar c von dem Magis 
ſtrat zu Greiffenhagen ertheilten, und am ı2ten ejd. ma. hier zur Reife nad) 
Sranffurt a. d. D. vifirten Pag am ı8ten d! M. auf dem Arge von dem 
Dorfe Luͤbow bis hier angeblich verloren. ’ 

Derſelbe ift daher heute mit einem neuen Paffe zur Reife nach Frank 
furth a. d. D. verfehen worden und wird dies zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs 
mit dem verloren gegangenen Paffe hierdurch. befanne gemacht. 
Stargard den aoften Februar 1824. Der Magiftrat. 


IM. Perfonal: Ehronik. 
Die durch das Ableben des Förfters Scyierbaum erledigte Förfterftelle 
zu Klein» Earlsbad) im Puͤttſcheu Revier der Forft-Infpecrion Stargard, ift 
dem invaliden Jäger Dinfe vom ıten Mar; d. 3. ab, verliehen worden. - 








IV. Sicherheits - Polizei. 

Der unten bezeichnete Militair-Straͤfling Gorehilf Altmann, har am 
aten d. M. Gelegenheit gefunden, zu entweichen. Alle refp. Mifitairs und 
Civil» Behörden werden erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher zu vigili⸗ 
ron, ihn im Detrerungsfall zu arretiren und hierher abzuliefern. 

Stettin ben ı2ten Februar. 1824. 
Königf. Preuß. Kommandantur. 

Der ic. Altmann ift aus Guben gebürtig, 27 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 
» Zoll und 1 Strich groß, hat fihwarzes Haar, fehmarze Augenbraunen, 
bedeckte Stirn, braune Augen, ftarfe und hohe Nafe, etwas aufgeworfenen 
Mumd, gefunde Zähne, breites Kinn, rundes und blaßes Geſicht und ift von 
fämmigem Körperbau, von Profeflion ifk er ein Maurer. 

Derfeide war bei feiner Enmweichung bekleidet mit einer grauen Tuch 
jacke mit gefbem Kragen und einer Reihe gelber meflingener Knöpfe, mir 
grauem Militair-⸗Beinkleidern, einer blauen Tuchmüse mit rothem Streifen 
und Schium, eines ſchwarzen Tuchbinde und Halbſtiefeln. 


— — — —— 
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Stettin, den 6. März 1824. 





EL Derordnungen 
sy der Königl. Regierung 
590) Ne. z004. Hebraar- 24, II. Abtheitung. 


Yır Hößere Anordnung foll der Chauſſtebau von Eolbitow ab bis zur 
Kurmaͤrkſchen Grenze weiter ausgefuͤhrt werden. 
Der Bau ſelbſt wird in der erſten Haͤlfte des kuͤnftigen Monats beginnen; 
Es werden daher alle diejenigen, welshe an dem Chaufferban als Tages 
em. auf Verdung zu arbeiten Willens. find, aufgefordert, ihre Dieuſte ans 
jubieten. 
Die fich hieſelbſt oder in der hieſi igen Naͤhe aufhaltenden arbeitoluſti figen 
Perfonen baden -Fich zu dem Ende in der Woche vom Tten bis zinn väter 
„ Märgb. %., die entfernter mohnenden aber vom ı4ten bis zum aoften Märp _ 
P J. in Sarı oder aufden Bauftellen zwiſchen Colbitzow und Garz bei dem 
der Zeit daſelbſt anmefenden Hertse Regierungsrath Scabell oder dem 
* "Sn ihm ernannten Commiſſarius zu meiden. 
- Stettin den of Sebsuar 1824. ® 


60) —— * Verlegung des Herbſt ⸗Viehmarkes BE 
. 2137.“ Damuar 24. MH. Abtheilung. 
Dem Pubiinut wird — brfannt gemacht, daß der Viehmarkt Geh 
Be 3ten Kr t ac Greiffenhagen, nicht am Tage vorher, welches eim 
, Ha — ſchon Freitags vorher, den sten November d. J. abge⸗ 
* w Scettin Ei 3ten März 1324, - — 





des O MR. ja Cammin. Nr. 1348. Febr. 24. HI, Abth. 
= For tern: — oder fogenannte' Oſtermarkt zu‘ Caniin, welcher 
naach dent ano an dem hieſigen Marfte zufammen- rifft, wird hledurch 
a „auf den Dienſfag eddzemitt oder den 27ſten Aprif d I 
| r Viehmarkt EI wies —* lich am Donnerſtage und der Viktuafienmarke 
Montage vorher 8 werben, welches dem Publikum ER ge⸗ 
t nit Etecin⸗ den Zten März 1824. 
| 
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9) der Koͤnigl. General, Commiffion. 
62) Verm⸗ ſſanas⸗ Angelegenheiten betreffend 
Es iſt bemerkt worden, daß die in unſerm Geſchaͤftsbezirk arbeitenden 
Feldmeſſer die Richtungen der Grenzzuͤge und die Lage der Grenzhuͤgel nur 
allein nach dem-Örade der Bouſſole beftimmen, und eben fo. finden fich auf den 
Charten nur die magnetifchen Nordlinien verzeichnet. Nad) einer Reihe von Zaps 
renmüffen die Richtungen der Örenzzüge offenbar zweifelhaft werden, weif fi ch die 
Abweichung der Magnetnabel von der wahren Mittagslinie alljaͤhrlich verändert. 

Es wird alsdann fcheinen, als ob Die. Charten unrichtig find, und hier, 
aus fönnen unausbleiblich Verwirrungen und Koften entſtehen. 

Die Herten Feldineffer werden hierauf aufmerffam gemacht, und dient 
Ihnen zur Nachricht, daß zuverläßige Beobachtungen über die Abweichung 
ber Magnetnadel angeſtellt und die Reſultate von Zeit zu Zeit befannt ges 
macht werben follen; bis dahin aber werden Die Herrn Feldmeſſer angewie⸗ 
fen, bei allen Charten und Grenzbeſchreibungen Die in den $. 24. und 28. 
des Feldmeffer-Reglements vom 2gften Aprif 1813 und $. 6. und 8. der 
Beilage B. zur Anftruction für die Forſt-Geometer vom i3ten July 1819 
enthaltenen Borfchriften ftrenge zu beobachten. Stargard ben 16. Febr. 1824. 
Königl. Preuß. General⸗Kommiſſion zur Regulirung der gute 

derrfihen und bäuerlichen Berpälcniffe in Pommern. 





II. Bekanntmachungen. 

63) Die Genexal⸗Pacht des Domainenamts Belgard, welches iin Kreife 
dleſes Namens F einer Poſtſtraße 3 Meilen von u und 5. Meilen von 
Col belegen iſt, fol von Trinitatis 1824 ab, Auf achtzehn Jahre im 
Wege der Submſwn ausgeboten werden. 

Mit der General-⸗Pacht kann Die Amts⸗Verwaltung verbunden werden, 
inſofern fich der neue Öeneral-Pächter dazu qualificirt. 

Es vereinigte der Amtsſitz eine angenehme Lage di ei ber Stadt 
Delgard, dem Sitze des Landratfsamts, und einer Poſtſtat mit sänfig 
soirtdfchaftlichen Verhaͤltniſſen. Die Pageftüc? find: 

1) Das: Borwerf Lenzen. Dies enthält: 
a) an Ader — 9 Morgen 144 Mauth en dreijaͤhrig Land 
552 ns, 17 DR, 








: Dan irn 2» 2... 0. + 10,+ + 

% e) au Wien . . 22 0... 170 #97 +. 
d) an privativer Huͤchung te ED 
e) an Gewaͤſſer .. ER s 136 


und f) an Abegen, Triften, Hof⸗ u. — 30»? 
in Summa ° nn 7 19 OR. 
ri⸗ 


Uebrigens iſt dies Vorwerk bereits ſeparirt; 

2) die Draus and Brennerei, welche durch ihre Naͤhe bei Belgard und 

mehreren Staͤdten ſehr gut zum Abſatz belegen iſt; 

3) die Fiſcherei auf dem bei dem vorgedachten Vorwerk belegenen Ser; 

4) die verſchiedenen kleinen Pachrftüce an Aecker, 2 und Gärten; 

5) die Müplenpäcdyte; und . 

6) verfchiedene Natural⸗Getreide⸗ Paͤchte. 

Die Anſchlaͤge und Bedingungen Fönmen in der Regiſtratur der 

zweiten Abtheilung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingefehen werben. 

Der Termin zur Erbrehung der eingegangenen Submiſſionen iſt auf’ 
den 3ıften März d J., Vormittags 10 Uhr, in unferem kleinern Konfereny 
Zimmer angefeßt, und voirb bemerkt, daß Rachgebote ‚nicht angenommen wer⸗ 
den, es aber den Pachtliebhabern freiſteht, der Erbrechung der Submiflionen 
felbft oder durch Bevollmaͤchtigte beizumwohnen. 

Bemittelte und fonft‘ qualifieirre Pachtluſtige werben Hiermit eingeladen, 
ihre verfiegelten Submifjionen bis zum obigen Termin an den Zufkizlarius 
und Regierungs Rath Klebs biefelbft einzureichen, fich zugleich über ihre 
Qualifieation und Sicherheit zu fegitimiren, und eine Caution von 2500 At. 
bei der hiefigen Regierungs- Haupt+Kaffe zu Deponiren. . 

Edslin den 14ten Januar 18924. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


64) Es foll das Termine Trinitatis biefes Jahres aus der Pacht fallende, 
im Greifswalder Kreife belegene Domanialguth Voddow, (Hof und Dorf), 
bei welchem ſich nach der zum Behuf der neuen Berpacdytung projectirten Ser 
paration der Hisfelbft bisher in Gemeinfchaft gewefenen RER. nady 
folgende — befinden. 
L Bei dem Hofe: 2 
z Pomm. Maaf. Preuß, Maaß. 
Da RE ——— ON. ed. 736M. — OR, 


2) an Wurtfen . » » 2. 1 + abı ss 4» 140 « 
3) an Wieſen. + +. 433; Dar * sr 5 Ian 
A) an Weide» » + 2. 13H 32 sr + 33H Bg ⸗ 
5) an Soͤllen. R 2,1795» + 6 + 108. ⸗ 
6) an Gärten und Hofplägen 4:63 +» » 10 + 137 ⸗ 
“o) EN ON Ari — 2100⸗ 
8) an Sandberg . .» » ⸗ 54 Mae ee er u — 


-Summa „354 M. 13608. 136 TR. od. g05 M. 149 ON., 
IL Bei 





IT. Dei den Bauerhoͤfen: 
A. Dei dem Bauerhofe Nr. i., 
Ian Adr » 2... 5EM. 219 N. oder 15 M. 16 ON. 
a an Wiefen. . » ». 14 + 908 + "ss 36», 110 ⸗⸗ 
3) an Weite. >... 9, 212 4 s 14» 105. 5 
4) an Sn. . — ⸗39 ⸗ » es 60 4 
5) an Gartens und Hofplag — + 227 + , us 68. 
Eumma . 7IM. 195 OR. oder 203M. 99 OR, 
B. Dei dem Dauerbofe Nr. 2. | 
s)an Adern . » 2... 68M. 277 DON. oder 176 M. 25 OR., 
2) an Wiefen. . » . . 10, Bg + ı.2a6» 57 + 
3 an We... .. 02, 23 + s 
M an Ellen. »- ». : — ⸗ 94 $ u — + 144 + 
5) an Gartens und Hoff 1 +» 100 9» + 34 7 + 
Eimma . 82M. 283 ION. oder 211 M. 174 OR, 
C. Dei dem Bauerhofe Nr. 3,, ’ 
s) an Acker 2 2. 6EM. 106 ON. oder 174M. 126%, 
a) an Wiefen. - - » 6199 + — 17.8 u. 9, 
3) an Soͤllen. — ⸗40 # — 61 ⸗ 
4) an Öartens und Hofplag 7 » 100 » » Br 73 
Summa . 76M. 145 ON. oder 195 M. SON, 
zur anderweitigen Derpadytung auf einen Zeitraum von 18 Jahren, und 
‚ jwar jeder Hof für fid) befonders, und drei neue auf der Felbmatf zu etabli⸗ 
rende Büdnerftellen jede von einem Flächen Inhalte von ı Pomm. Morgen 
‚zur Erbpacht, öffentlich aufgeboten werbeır. J 
Hierzu iſt nun ein Termin am 21. April d.%., Vormittags um 10 Uhr, 
in unſerem Secretariats-Buͤreau angeſetzt, und werden Pachtliebhaber einge⸗ 
laden, ſich alsdann daſelbſt einzufinden, und ihre Gebote zu Protocoll zu geben. 
Die zum Grunde zu legenden Bedingungen find 14 Tage‘ vor dem 
Termine in dem gedachten Bureau einzufehen, fo wie auch die Höfe und 
Grundſtuͤcke felbit nad) vorheriger gehötiger Meldung bei den jegigen Paͤch⸗ 
seru derfelben in Augenfchein genommen werden koͤnnen. 
. Stiatfund den 24. Febr. 1824. Königl. Preuß. Regierung. 
‚69 Zur anderweiten Ausbietumg des Kircheubruchs bei Ziegenoreh im 
Zwanzig Parcelen, jede > Morgem 9 Ruten Flaͤchen⸗Inhalt enthaftend, 
auf Erbpache, flcht ein Termin auf den Donnerftag den 25ſten März c., 
-Bormittags 10 Uhr, im Pfasrhaufe zu Ziegenorth au, woſelbſt, wie aud bei‘ 
dem unterzeichneten Landrath, die Bedingungen vorder eingeſehen werde 
Können. Ueckermuͤnde Deu ar. Febr. 1824. Krafft, Landrath. 


— Wem 


cHiebei ein Unzefaer.\ 


No. 9. 
Deffertliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, ım. 
Stetiin, den 6 März 1824. 


Bekanntmachungen Sffentliher Behörden. 

Bekanntmachung.) In dem Dorfe Fritzow bey Cammin iſt auf As: 
föfung der, nad) Regulictung der qguihsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, 
den dortigen bäuerlichen Wirthen verbliebenen Hülfsbienfte angetragen, und 
bis zur Aufnahme des Receſſes damit vorgefchrirten. Da biefes Gurk wlie⸗ 
berfäuflich veräußert iſt, und der Lehnsbeſitzer Feine männliche Desrendenz 
hate fo wird vom Unterzeichneten, In Folge erhaltenen Auftrages, nach den 
Vorſchriften des Geſctzes, dieſe Dienſtabloͤſung öffentlich bekannt gemacht, 
und es allen denen unbelannten Thellnehmern, welche dabey ein Sntereffe zu 
Haben vermeinen, inebefondere den zum Lehn Berechtigten v. Puttkammer, uͤber⸗ 
laſſen, in dem hier in meiner Wohnung angefegten Termin, -auf den erften- 
Mätz d. 3. Vormittags g Uhr, zu erfcheinen, Die Vorlegung der aufgenoms 
menen Derbandlungen zu gewärtigen, und fich zu erffüren: ob fie dagegen 
zinen Widerfpruch führen, und bey den fernern Verhandlungen zugegen ſeyn 
wollen, widrigenfalls die Nichrerfchelnenden die Auselnanderfegung gegen ſich 
gelten fafien müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört 
werden. Wollin den s4ften Januar 1824. 

Königl DeconomieCommiffarius. Winkler. 


Zu verpachten.) Es foll der Kirdyenader zu Sonnenberg, beftchend 
In 26 M. Morgen 109 TNRurhen Land und e M. Morgen 60 TIRurben - 
Hürfung auf 6 Jahre von Marien 1824.bis dahin 18350 In Termino den 
schen März e. um ır Uhr zu Ramin, öffentlich) an den Meifibietenden ver 
pachtet werden. Pachtliebhaber können ſich in demfelben melden, Die Be: 
dingungen und den Pachtanfchlag aber fhon vorher ‚bei uns einfehen. Prem 
am ben ızten Sebrnar 1824. . 

Das Pattimonlalgericht über Ramin und Sonnenberg. 


(Subhaftatto immobilium.) Von dem unterzeichneten Köntal. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht find auf ben Antrag des Banquler Johann David Müller zu Dex 
Sin ald eingetragenen Gläubigers, die im Borden Kreife Kon Hinterpommern 
belegenen, dem Major Grafen Blücher von Wahlſtadt gehörigen Erb, und 

Allodialguͤther Schͤuwalde umd Zacobsdorff nebft den —— des erſtern, 
welche von ber Landſchafts / Departements ⸗Direction auf 59088 Rihlt. 











( 58. J 


6. Pf. abgeſchoͤtzt worden, im · Wege ber. Exeeution zur- Subhaſtatlon geſtellt 
und: zu die ſem Zweck drey Bletungstermine auf- den giten Februar, Den ı7ten 
May, den zuften Auguft künftigen Aahres, vor dem Herrn Ober Landesges 
richtsrarh von Wedel. angefegr.. Die Tare und die anfgeftellien Kaufsbes 
dingungen Binnen. In ber Kegiftratur des Königl. Oder Landesgerichts nach—⸗ 
geſehen werden. Alle diejenigen, welche die ſe Guther zu kaufen· geneigt find, 
werden hiermit aufgefordert, in, den gedachten Terminen entwerder perfönlich 
oder- durch gefegtich zulaͤßige, mit gehörlger. Juformation verſehene Devolls 
mörhtigte auf dem. Ober Landesgericht. Hlerfelbft: zu erſchelnen, und ihre Ges 


bote- abyugeb 


en,. wonächit dem Melftbietenden- nach erfolgter Genehmigung 


den Intere ſſenten und. infofern- nicht gefegfiche Gründe- eine Ausnahme zulaf 
fen, der: Zufchfag, der. Erb» und Alodlaiguiher Schoͤnwalde und Jacobs dorff 
nebſt. Zade horungen ertheilt werden wird. Stettin den: ı5ten October 1893, 


Koͤnigl· Preuß. ObersLandesgeriht.. 


Morladung.). Bon Sr. Königl: Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. zum Grelfs⸗ 
walder Kreisgerichte Wir: verorduete: Kreisricjter: und: Kreisjuftitiarlus. 
Laden: alle diejenigen, welche: aus Erbrecht: oder. irgend. einem anderen rechts 
Hihen. Gtunde- an den- fehr verfchufdeten Nachlaß des Schiffsziwmermanns 
Parow und feiner neulich verſtorbenen Ehefrau, auf der Greifswalder Wyck, 


Forderungen 
alten März, 


und. Anfpruche haben, daß fie ſolche entweder am zoten. oder 
oder ten April’ diefes Jahres Morgens g Uhr, vor beim hie⸗ 


ſigen Königt; Krelsgericht gehörig anmeiden und bewahrhelten, ber Strafe, 


daß ſie ſonſt 


damit durch die In dieſem letzten Zermin.zu erlaſſende Praͤclu- 


fi. Eitenntnifß werden ausgeſchloſſen werben. Und da fa diefem Termin auch: 
mit den Erben und: Glaͤubigern der. Parowſchen Eheleute,. der Maffe wegen: 
die noͤthige Ruͤckſprache gehalten werden: foll,. fo: haben dieſe fih dann auch. 
vor Uns efüzufinden, bei:Strafe; daß: die Abmwefenden für elnwilllgend in den 
Beſchiuß der gegenwärtigen Mehrheit werden. geachtet, werden. Datum. 
Greifswald. am: agflen: Sebruar 1824. 


Von wegen des Koͤnlgl Ktelsgerichts fübfer, 
Dr. J. Po S. Kıchftedt, Kreisrichter: 





Privat-Anzeigen. 


Penſions · und Etziehungsanſtalt.) Allen Eltern, welche wuͤnſchen, 


Ihre Söhne 


zum- gefchäftigen: Leben. ober zur einftigen Aufnahme: in eine. 


höhere Erziefungsanftalt: In Sprachen und. wiffenfch.filicyen Kenntniſſen vor 


biiden zu laflen, erblete ich mich, Die 


J 


elben unter g.nz billigen Bedingungen 


zu mir in Penſion zu nehmen: Diejenigen, welche geneigt ſeyn follten, mie 


er Zutrauen. 


zu ſchenken, erfüche: ich ergebenſt, ſich, ſobald als möglich), in 


porios 


( 52). 


portofrenen Briefen: am mich" zuwenden: Schörflief-im d. M den erſten Fe⸗ 
bruar: 1824: Nothnagel, Oberprebiger.. 
Pommerfche Pfandbriefe, Staatsfchuldfcheine, fo: wie alle. Gattungen: 
Staats- und ftändifche Papiere, kauft und. verkauft: jeder: Zeit‘ zu: dem: angrmeſ 
fenften: Tagescourfem. _ S; Abel ’jun;, Kohlimarkt No. 429 in Stettin.. 


Dankfanung.) Mic Ming Sa eg duch: biefe wenigen öffent, 
lich ausgefprochenen Worte: der: Brfcheidenfeit: und: Auſpruchsloſigkeit des: 
Reiters meines Sohnes nicht zu nahe. zu treten, erfülle ich die meinem: Her⸗ 
zen heillg gewordene: Pflicht dem riefgefühlseften Dank dem wegen feiner amı 
gefaͤhrlichſten Krauken vielſeitig bethaͤtigten Oeſchicklichkelte bekannten Doctor 
Wilitchow in Reetz für Die: anı meinem fon am Rande des: Todes: ſtehenden 
Sohne unser den allerſchwierigſten und unguͤnſtigſten Umſtaͤnden gluͤcklich 
vollendete · Operatlon eines eiugeklemmten Bruchs diemit oͤffentlich darzubrin⸗ 
gen. Mur der geſchickten Behandlung. und: unermuͤdeten Bemuͤhung dieſes 
Mannes verdanke ich: nacht Gott das Leben und‘ die Geſundheit meines: 
Sohnes: Mögen: aͤhnliche Leidensgenoffen in gleichen Schmerzensftunden' ” 
ſich auch folcher, geſchickter, menfchenfreundliher Männer zu: erfreuen haben.. 
Ä Abendroch, Rivter-Zäger:. 

(Befännemachung.)' Ein. Müplenbauer, der Zeugniffe feiner Geſchid⸗ 
lichkeit aufzuweiſen Kat, findet ein vortheilhaftes Unterfommen.. DMähere. 
Aus kunft erchrilt. Die Zeitungs Erpebiriön in Stettin, 


 -(Büthsverpschtung) In Folge der: Verfügung der" Könfgl. Lands 
ſchafts Direetion ſoll das Im Regenwaldichen Krelfe gelegene Guth Reckow 
mit dem Vorwerk Kohne und einem: Anthelle in Groß Borckenhagen von 
Marien d. J. ab, auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
ESs iſt hiezu auf den ı8ten März c. ein Licitationstermin auf dem herrſchaft⸗ 
lichen· Hofe in Reckow angefegt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerten: 
eingeladen werden, daß der Meiftbietende. zur Stcyerhett für fein. Gebot: 
Zwei Hundert Thaler im Termin deponiren muß.” Im übrigen find die Pacht⸗ 
bedingungen: zu jeder. Zelt bei mir einzuſehen. Weddermill!bey Labes ben 19. 
Febr: 1824.- v; Löper, landſchaftl. Sequeftrations Commiſſarius. 


(Verpachtung) Das, bemminorennen v. Trebra gehoͤtige, im Saatzi⸗ 
ger und Wedelln Kreiſe befegene, unter landſchaftllcher Adminiſtration ſtehende 
Allodſal⸗Ritterguth Muͤggenhahl/ fol: auf Derfügung der Konigl. Hochloͤbl. 
Landſchafts Departements Direetfon: zu Stargard, von Sohanni d. J. ab, 
auf 3 Jahre anderweitig an den: Meiftbietenden verpachtet werben. _ Hiezu 
if ein Termin auf. den’e4ften März a. c. Bormittags um so Uhr, in dem 
dortigen herrſchaftlichen Wohnhaufe:angefegt, zu dem zoblangefaͤtis er 

| ebhaber- 


(5% ) 
liebhaber hierdurch elngeladen werben. Der Pacht⸗Anſchlag und Bedingun⸗ 
‚gen koͤnnen jeden Zeit, ſowohl bei dem unterfchriebenen Sequeſtrations Com⸗ 
miffartus, als auch dem Guths⸗Adminiſtrator Herrn Krüger, der über bie 
Derpältniffe des Guchs bie ‚etwa ‚gewünfchte mündliche Auskunft zu geben, 
ebenfalls beauftragt fl, eingefehen werden. Marlenhagen bei Pommerſch 
Freyenwalde ben 7ten Februar 1824. Ä 
— x. v. Wedell, Sequeſtratlons-Commiſſatlus. 
Verkauf eines Erbpachts⸗Guths.) Das bei dem Dorfe Scheune 
3 Melle von Stettin ganz neu angelegte Vorwerk Chadeleben fol an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Debufs deſſen iſt ein Termin auf den 
goften März d. J. Vormittags 11 Uhr, auf dem Guthe ſelbſt angefest. 
Daffelbe Hat eirea 1000 Morgen Land im beften Boden und 180 Morgen 
Feld: und Bruchwleſen. Das Kaufgeld kann theilweiſe ſtehen bleiben. Die 
Berfaufs Bedingungen können bei dem Unterfchrtebenen und auf dem Guthe 
„ singefehen werben. Stettin den ızten Februar 1824. 
Euen, Garulſon⸗Auditeut und Juſtiz· Commiſſar. 


Erdäpfel — 
tönnen von Mitte März bis Mitte April d. 3. frei bis Stettin, ober Goll⸗ 
nom, der Scheffel für 10 Sr. alt Conrant geliefert werben; portofreie 
Beftellungen nehmen an, , | ’ 
der Koufınann Hert MNebenhäufer in Stettin Meine Papenftraße 
Mo. 317, In Gollnow der Gaſtwirth „Herr Kabloff. . a 


Zwey Efel, nebft Gefchirr, und ein paſſender kleiner neuer Kolftelner 
Magen mit einem geflechtenen Korb und Gefäß, iſt In Wartin, ‘a Meilen 
son Garz, und ı Melle von Pencun zu verkaufen. 

Carollna· Reis, Blauholz, Nigaer Leinfaamen und Hanffaamen billigft 
bey Johann Serd. Berg, große Dderftraße Mo. 12 in Stettin. 

Englifche Gläfer, fein gefchliffene und glatte, ift ein Sortiment angekom- 
men und wird verkauft zu 2 Rthlr. 8 Gr. bis 7 Rıhlr. ı2 Gr. per Dutzend 
in der Glashandlung Neuen Markt- und Frauenftrafsen-Ecke in Stertin, | 

Grüne, Tdrnigte Seife, 
von vorzüglicher Güte, ” 
die #. Tonne Netto 70 3b. 53 Rthlr. 
be 4 + :s 35%. 3 Rthlr. 
Die . + e 175.1. 13 Rthlt. 
und ı Pfund 4 Gr. „4. bey Carl Boldhagen, 
| in Stettin oben der Seyußftrabe. 





= No. 8, | 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 10. 
Stettin, ben 27. Februar 1824 


Bekanntmachungen Sffentlicher Behörden, 
* (Gefunden) Es ift vor einigen Wochen von dein Buͤdner Olhoff 





und dem Grenzauffeher Thym zu Deep, am Strande der Ditfee unmelt Deep 


bruar 1824. 


hlieſigen KRreifes, bea 


ein Schiffstuder von 17 Zuß Länge und 4 Fuß Breite nebſt Pertinenzien ger 
funden, und geborgen worden. Die —— Eigenthuͤmer dieſes Schiffstu⸗ 
ders werben daher hierdurch vorgeladen, ihte Eigenthumsauſprüche an demſelben 
In Termino den zıflen Marz e. Vormittags um 10 Uhr, auf hieſiger Gerichts⸗ 
ftube anzubringen und ihre Rechte geltend zu machen, und demnächſt Das er⸗ 
wähnte Schiffsruder gegen Bezahlung der Berger, Aufbewahtungs und Ger 
richtskoſten in Empfang ju nehmen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß das 
ESchiffsruder dem Büdner Olhoff und dem Grenzauffeher Thym zu Deep ats 
Finder zum Eigenthum zugeſchlagen werden wird. Treptow an d. R. den stem 
Sebruar 1824. Koͤnlgl. Preuß. Domalnen:Zufizamt. 


Kertählen Anlage) Der Brennerey, Pächter Herr Wrieth zu Sped 
fiheigt auf dem guthshertlichen Hofe daſelbſt, so Fuß 
vor dem Wohnhaufe, Go Fuß von dem Holsfchuppen, 4o Fuß vam Schweh 
neftall und 8o Fuß von der Mälzeren entfernt, ein Pumpenwerk mir einem 
Schrootgange, welches durch Prerde getrieben wird, zu errichten. Zudem 
bies nach $. 6. und 7. bes Geſetzes vom 28ſten October 1810 zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, fo ein Widerſpruchsrecht 
gegen dieſe Anlage zu haben vereinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 
8 Wochen prächufioifcher Friſt, dei dem unterzeichneten Landrathe und bei 
dem Bauherrn, anzumelden. Naugatdt det ıöten Februar 1824. 
‚Der Landrath des Naugardter Kreiſes. Kameke. 


(np GES 
Bu verpachten) Die ber Hiefigen Cämmerey gehoͤrlgen Wulfſtards⸗ 
Wieſen follen vom x. Zuni d. J. ab, anderweitig an den Melfibietenden vers 
pachtet. werden. Es fit hlezu ein Bietungstermin auf den z6ften Mär; d. 2. 
Vormittags 10 Ur, in der Hiefigen Rathsſtube angefegt, wozu Pachtkuſtige 
bledurch eingeladen werben, und hat der Melfibietende, nad) erfolgter Geneh⸗ 
migung der Behörden, den Zuſchlag zu gewärtigen. Ancam den ıoren Ser 
5. | Der ‚Magifirer. 
uths 








(5). 


(Guthsverkauf.) Das nugbare Eigentum bes im Ufebomfihen Sreife 
vor Borpommerm befegene, ben Juſtiz Commiſſionsrath Adelungſchen Erben 
vormals zum Dormalnenamte Pudagla gehörigen Erbpachteguth Eruimmin 
folk im: Wege der freiwilligen Subpaftation öffentlich verkauft wırden. Der, 
persmaorische Bietungsrermin iſt auf den e8ſten May diefrs Jahtes Dormits 
2195 g llhr; vor dem Hertn Ober⸗Landes Gerichtstath Lange auf dein hieſt⸗ 
gen Röntafı Ober Landes⸗Gerichte angeſetzt worden. Ale dieies Guth ans 
 neßmbch zu: bezahlen vermögende Kaufluffige werben aufgefordert, ihre Ge - 
bore in dem anftehenden Termine abzugeben. Der Meiftbierenogebliebrne- 
hat noch Einwilligung der Autereffenten und In fofern Eeine geſetzliche Stunde 
sie Ausnahme geſtatten dem Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Das Gurk ift ger 
aichtlich auf 8939 Rihlr. 15 Sgr. 10 Pf. = 
geſchaͤht. und können bie Tare und bie aufgeftellten Kaufbedingungen in der 
Regittratur des Koͤnlgl. Ober Landes» Gerichts näher eingefehen werden. 
Stenin den zoffen Januar 1824. — 
ar ° Künigt.. Preuß. Ober-LandesGericht von Pommern. 
| Zır verkaufen} Von dem: König. Ober-Landesgeriche zu Frankfurtb, 

iſt das im Cirfkeiner Kreife der Neumark befegene, zu dem Hauptmanu v. Piper» 
ſchen Nach aſſe gehörige AllodialRitterguth Rathnock, weiches nach der nad) news 
markiſchen ritterfchaftt Prineipien gerichtlich aufgenommenen Tore auf 39,779 Ro. 
2 Sur 11 Pf.. abgefchägt worden iſt, auf den Antrag der Dormünder der von 
Pireriden Mino ennen, ſub haſta geſtellt, und es ſind die Bietungstermine vor 
dem Aſſeſſor Preuße als Deputirten auf den 6ten December c., den 6ten März 
824, den sten Juny 1524 angelegt worden. Es werden daher diejenigen Kauf⸗ 
lſtigem, weiche annehmliche Zahlungen zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem I-Gten Termine zu melden, und ihr Geber abzugeben. Die Vers 
Baufd: Tare kann in der hieſigen Rgiftratur eingefepen werden. Frankfurih dew 
aten Auguft 1823. Koͤnigh Preuß. Ober Landragericht. 

(Zu verfaufen.) Nachdem über den Nachlaß. des zu Neuhoff verffog 
denen: Maillers. Chriſtian Klockow der erdfchaftliche Liguidarions Prozeß er⸗ 
öffnet. worden, fo follen-die zur Maffe gehörigen, zu Neuhoff befegenen Grund» 
für, als: 12 ein Bauerhof und 

* 2). eine Bacwindmüpßle,. i 
welcher erfiere auf 1287 Rtfle: 15 Sgr;- und welche leßtere auf 600: Rtfr. 
tage (ih, öffentlich an: den: Meiftbletenden verkauft werden. Wir haben die 
Bietangstermine hlezu auf Dem-zoften December d. J., den zgften Januar 
und roten März EX. des. Vormittags um 9 Uhr, auf unferer hiefigen: Ges 
richtsftube angefe$t, und laden Kaufluftige vor, fi In. dem gedachten Terml⸗ 
nen: nor und einzufinden; und: ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Tempelburg 

den 


(sı) 
den aaften October 1825. Koͤnlgl. Preuß. Zuſtizamt Drapeim, 
(L. S)  Riör, 


Bu verkaufen.) Der In Wufteumig Hey Wollln belegene, den Erben- 
bes daſelbſt vertorbenen Bauer David Groth gehörige Bauerhof, mit den 
dabei befindlichen 84 Magd. Morgen 58 IR. Ader, 23 M. M. 41 DR. 
Wiefen, Wohn und MWirsdfchaftsgebäuden, wovon bie Tare überhaupt 
1182 Rehlr. ı5 Gr. 1 Pf. beträgt, Soll im Wege der Subhaſiatlon In Fer, 
minis den zıften Januar, den eöften Februar und den zten April #. 3. 
Vormittags ıı Uhr, wovon der letztere peremtoriſch iſt, in der Gerichts ſtub⸗ 
zu Martentin oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, und laden 
wir Kaufluſtige dazu ein. Cammin den asten December 1823 

Das Parrimonfalgeridht zu Martentin und Wutermig. Storm. 
GSu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubfgers ſoll 
die zu dem abelichen Burke Sarchlien, Naugardrfchen Krelfes, gehörige Waſ⸗ 
ſermuͤhle nebft - allen deren Zubehoͤrungen mit der bavon aufgenommenen ge 
richtlichen Tare vom 2521 Rthlr. 2o Sgr., Öffentlich an den Meiftbfetenden ver 
Fauft werben, und Haben wir hlezu 3 Bietungsſtermine nemlich auf den 2. März, 
aſten May und ıflen Zulyg 1824, - wovon der letztere peremtorifch Ift, jedes» 
. mal des Dormittags um 10 Uhr, Hiefelc In des unterzeichneten Gerlichtshal⸗ 
ter Behauſung anberaumt, und faden wir daher Kaufliebgaber, die derglei⸗ 
hen Grundſtuͤcke zu befigen fählg, und des Vermoͤgens find, hlermit ein, ſich 
In dieſen Terminen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, urd unter den ges 
jeglichen Modalitäten des Zuſchlags zu gewärtigen. Naugard den ıoten 
Decbr. 1823. - Das Patelmonlalgeriht zu Zarchlien. Sprenger. 


— —e — 


Gu verkaufen.) Im Wege der Executlon ſoll der dem Schneider Abel 
zugehoͤrige Autheil an ber Ihnenwieſe Litr. V. Mo. 56 von 4 Morgen 
115 DNRuthen, mit der gerichtlichen Tare von 305 Nefe., in Termino den 
2oten May des Vormittags um 10 Uhr, Im Stadtgericht öffenttich an den 
Meifibietenden verkauft werden.- Kaufliebfaber, welche fpre_Befig und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachweiſen koͤnnen, werden daher aufgefordert, in biefem perems 
toriſchen Termin zu erfcheinen, und ihr Gebot zum Protokoll zu geben und 
dat der Meitibierende nach erfolgter Genehmigung der Antereffensen- den Zus 
Schlag zu gewärtigen. Gollnow den ıgten Februar 1824. 

n | | | Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
(Su verkaufen.) Die in der hieſigen Stadt belegenen fogenannten 
GewandrafmStellen, follen, auf den Antrag der Stadtverordneten, zu Haus 
ftellen der Nothwendigkeit und Nüglicjkelt ‚wegen, um Sadurd) bet biefigen 
Kaͤmmerey ⸗Kaſſe einen Dertgeil zu verfhaffen, öffentlich an den — 
en 





(52). 
den verkauft werben. Hlezu haben wir einen Termin auf den ı8ten März c. 
des Voruittags um 9 Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe angefeßt, und laden 
dazu Kaufuftige mit dem Bemerfen ein: daß, nach erfolgtem Zufchlage, das 
Kaufgeld ſofort baar bezahlt werden muß. Labes den zoften Februar 1824. 
Der Magifteat. 





| Privat-Anzeigen. ! 
Baterfändifche Feuer und. Lebens Berfiherungs-Gefellfchaft 
| in’ Elberfeld. 

Die Sicherung vor dem Berluft durch Feuerfchaden iſt eine Beruhl⸗ 
gung, welche fo wenig der Beſitzer eines freien Eigentums, als derjenige, 
weicher anvertrautes Gut in Händen hat, ſich zu Geben verfüäumen follte. 
Sie erfcheine demnah als eine Pflicht, ſowohl gegen ſich felbfi als 
gegen Andere. ne | Ä 

Die von Er. Majeftät bem Könige allergnäbigft fanctlonirte vater, 

kindiiche Feuer: und Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
hat für den Zweig „Feuer ⸗Verſicherung“ ihre —— bereits ſeit Au⸗ 
gaſt 1825 begonnen, in vielen der bedeutendſten Staͤdte Deutſchlands ihre 
Agenten ernannt und allgemein gute Aufnahme gefunden. Sie ſchmelchelt 
fh, hier eine gfeiche erwarten zu können: indem es ſowohl jedem Inlaͤnder 
angenehm fein muß, fich bei einer vaterlandifchen Aſſecurauz⸗Compagule vers 
fichert zu wiffen, mit der er vor dem Geſetze gleich fteht, als auch ihre Pra 
mien aufehulich billiger find mie bei andern Socieräten, und der Grundfaß, 
fih ein Marimum im Uebernehmen ber Riſico's zu fielen, als Beweis hoöͤch⸗ 
fer Vorſicht in der Gefhaftsführung dient. - Sie dat daher den Unterzelchneren, 
welcher Allen, die naͤhere Erläuterung über die Prämien ze verlangen, jede _ 
Aufklärung geben und Derficherunge-Anträge annehinen wird, zu ihrem Agens 
fen tür Pommern und Die angrenzenden Provinzen ernannt, ihn auch für 
diejenigen, welche der Geſellſchaft als Actionaitrs beizutreten münfchen, mit 
ben Statuten verfehen. Die Prämien richten fich natürlich nach der Bau: 
art, Lage und Nachbarfchaft der Gebäude, welche und worin verſichert werben 
foll und mar) anderen Ortsverhaͤltniſſen; fie firden von „I, bis 14 Procent 
für das Jahr. Die vaterläntifhe Verſiche runge⸗Geſellſchaft wird Hierin 
mie der möglichen Billlgkelt verfahren, behalt fich vor, die Erdffuung des 

Zweiges „RebenssBerführrung“ näher bekanut zu machen, ſobahd biefelbe 
Statt findet, und ladet burch mic) zus Benugung Ihres Unternehmens ein. 

Stettin, ben ıoten Februar 1824. | R 

Der Agent ber vaterländifchen Feuer⸗ und Lebens Berficherunges 
Geſellſchaft. A. Lemonius, 
Bekannt⸗ 


(3) 


ö (Befanntmachung.) Ein braun, wel und gelb gefleckter Huͤhnerhund 

mit einem runden gelben Felck über jedem Auge, von flarfer Starur und 
etwas unbehüfflichem Gange, der auf den Namen Picas hört, hat ſich vor 
ungefähr 14 Tagen verlaufen, ‘oder iſt, was bei der Menge von Hunde 
Dirbftäpfen, die hier jegt verübt werden, wahrſcheinllcher Mt, geftohlen warden. 
Wer dem Elgenthuͤmer, der in der ZeirungsErpedition zu erfragen iſt, dies 
fen Hund wieder zurückiefere, hat eine gute Belohnung zu erwarten, bie 
noch mit Zwey Srirdrichsd'or vermehrt werden foll, wenn ſolche Angaben bel⸗ 
gebracht werden, daß der Dieb bes Hundes gerichtlich bekangt werden kaun. 
Eteitin den zıften Januar 1824. | 

Bekanntmachung) Auf einem Guthe ber Anfel Wollln, wo bfe 
Schlagwirthſchaft eingeführt iſt, kann zu Oſtern d. 3. ein junger Menfcy, 
der die Wierhichaft zu erlernen wünfcht, ein Unterfommen finden Wegen 
den nähern Bedingungen beliebe man ſich am den Guthspaͤchter Elafen zu 
Edrtentin bey Wollin zu wenden. 

(Anzeige) Einem geshreen Publico zeige ich Hierdurch ergebenſt am, 
"daß fc von der Koͤnlgl. Hochloͤbl. Reglerung zu Stettin das benörhigte 
Meilſter⸗Atteſt, und durch dieſes die Befugniß erhalten habe, fetöftftändig 
Zimmer⸗Arbelten aller Art zu übernehinen. Ich werfpreche bei billigen Preiſe 
reelle und prompte Ausführung der mir übertragenen Bauten und bitte um 
geneigten Zuſpruch. PDyıig den ten Februar 1824. 

Johann Zliefener, Zimmer Melfter. 
——— ET 3 — rn 

Werpachtung.) Am sten März d. 3. Vormittag 11 Uhr, fol der 
herrſchaftliche Krug zu Prillwitz bei Doris, uach Befinden, anf Drei ober ſechs 
Jahre vom erfien July dleſes Jahres, öffentlich an den Meifibietenden, mit 
Vorbehalt Höherer Genehmigung auf hleſigem Amte verpachtet werben. Die 
Bedingungen werben bei der Licitaufon vorgelegt. i 

Seiner Koͤnigl. Hohelt des Prinzen Auguſt von Preußen 
Rentamt Prillwitz. 


Werkauf.) Aus dem Schloßgarten Selner Könfgf. Hoheit des Prlu⸗ 
zen Auguſt von Preußen zu Pitllwitz bei Pyrltz, ſind an friſchen Holy 
faͤmereien vom Jahre 1823, ale: Ahorn 6 Ot., welße nordifche Elſe 8 Gr., 





Welhmuthsklefer ı Rthlr., Lerchenbaum ı Rthlr., Rothtannen 8 Gr., Weiß⸗ 


tanne 10 Gr., Acacien 10 Gr., Lebensbaum ı Rthlr. 4 Gr., Spierſtaude 
20 Gr. pro Pfund gerechnet, und in Preuß. Courant zahlbar zu verkaufen. 
| Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Anguft von Dreußen 
| Reutamt Prillwig 


Guths⸗ 


* 


(+) 


Guthoverpachtung.) In Folge der Verfügung der Koͤnlgl. Lands 
Schaft Direction fell das im NRegenwaldfehen Krelfe gelegene Guth Reckow 
mit dem Vorwerk Kohne und.einem Anthelle in Groß Borkenfagen von 
Morten d. 3. ab, auf ſechs Jahre an den Melfibletenden verpadhtet werden. 
Es iſt diezu auf den 18ten März c. ein Lieltat onstermin auf dem herrſchaft⸗ 
ũchen Hofe In Reckow angeſetzt, zu weichem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
‚eingeladen werben, daß der Meifibietende zur Sicherhelt für fein Gebot 
Zwei Hundert Thaler im Termin beponfven muß. Im übrigen find die Pacht 
bedingungen zu jeder Zeit bei mir einzufehen. Wedderwill ben Labes ben 19. 
Gebr 1824. », Köper, landfihaftl. Sequeſtrations Commiffartus. 


Werpachtung.) Das, den minorennen v. Trebra gehörige, im Saatzi⸗ 
er und Wedelin Kreiſe belegene, unter Sandfchaftficher Adminiftration ſtehende 
Alodial-Rirtergurd Muͤggenhahl, ſoll auf» Berfügung der Konlgl. Hochloͤbl. 
gandfpafts Departements: Direcilon zu Stargard, von Jehanni d. J. ab, 
auf 3 Jahre anderweitig an ben Meiftdietenden- verpachter: werben. " Hlezu 
it ein Termin auf den 24ſten März a. c. Vormittags um so Uhr, In bem 
dortigen herrſchaftllchen Wohnhauſe angeſetzt, zu dem zahlumgsfaͤblge Pacht⸗ 
liebhaber Hierdurch eingeladen werden. Der PahrAnfiglag und. Bedlngun⸗ 
gen fönnen jeder Zeit, ſowohl bei dem unterfchriebenen Beauefizastons Com 
miffarius, als auch dem Guths⸗Adminiſtratot Herrn Krüger, der uͤber die 
Verhaͤltniſſe des Guths die etwa gewuͤnſchte muͤndliche Auskunft zu geben, 
ebenfalls beauftragt iſt, eingefehen werben. Marlenhagen bei Pommerſch 
Freyenwalde ben 7ien Gebruar 1824. | 
" W. dv. Midell, Sequeſtrations⸗-Commiſſarlus. 


—— — — — — — 

Gu verpachten oder zu verfaufen.) Das Buth Prochnom bey 
M. Friedland, von Geträchtlicher Größe und durchaus gutem Acer, mit Ins 
ventarium werfehen, nebſt Flſcherey, Brennerey und Ziegelen und zu diefen 
das mörhige Hol, Toll zu Marien ober Johannis d. J. verpachtet oder ver 
fauft werben. Pacht · oder Kaufliebhaber koͤnnen ſich bey dem Kaufmann 
Silber in Stargard, und bey dem Hofrarp Bourwieg In Stettin melden, um 
die näheren Bedingungen zu erfahren. 

Gu verfanfen oder zu verpachten.) Ein an ber großen Landſtraße, 
fu ber hiefigen Vorſtadt belegenes Hauß, worin ein Saal, vier Stuben, Kaum 
mern, Küche, Keller, Bodenraum nebft drei Ställe beſindlich, foll nebft der _ 
dazu beſonders beftebenden großen Scheune, ſo wie ber inter dem Haufe 
befindliche große Garten, aus freier Hand, entweder verfauft oder verpach⸗ 
tet werden. In dem Haufe hat ſeit vielen Zapren eine große Gaftwirchichaft 
anfe Isbhaftem Verkeht befanden; ber Garten, In dem ſich übrigens mehrere 

| ange 





(st) 
angenehme Anlage befinden, Hat einen Flaächeninhalt vor einem Scheffef Wins 
ter Setreide: Uuffaat und enthalt über zoo Stuck gute Obſtbäume, fo wfe 
auch eine. verdeckte Kegelbahn darin angelegt worden. Die ganze Wirth— 
ſchaft kann jeden Tag in Augenſchein genommen werden, und bie Usbergabe 
“gu. Oftern d. J. erfolgen. Kauf und Pachrluflige wollen ſich wegem der: 
näheren Bedingungen in frantirten Briefen am die Unterzelchnete wenden 
UAnchhm den zıflan Februar 1824, Stiederiche Stavenhagen. 
Merfauf eines EKrbpachts-Guths.) Das: bei dem Dorfe Scheune 

z Meile von Stettin ganz neu angelegte Vorwerk Chadeleben foll am den: 
Meiftbietenden verkauft werden. Behufs deffen it ein Termim auf den: 
' gofter Maͤrz d. 3. Vormittags ı» Uhr, auf dem Guthe felbit angefegt- 
Daſſelbe hat circa 1000 Morgen Land im beftem Boden und 180: Morgem 
Feld: und Bruchiiefen. Das Kaufgeld kann thelſwelfe ſtehen blelben. Die 
Derfaufs Bebfngungen könnem beb dem Lnterfchriebenen und auf dem Guthe 
eingefehen werden. . Stettin dem 14ten Februar 1824. 

| -"Ewen, GarnifomAudireur und Juſtth Conmiſſar. 

+ (Bausverfaufu. f. w) Mein eine Meile vor. Stettin und eine 
Meite vor Greiffenhagen befegenes Guth Frauenhoff, beftehend in einem: 
Wohnhauſe, Speicher, 10 Morgen Gartenland mir 100 tragbaren: Obſtbaͤu⸗ 
men; und 10 Morgen Wiefen an der Oder, bin ich gewilliget, aus freyer 
Hand zu verkaufen. 650 Rıklr Cour können zur erſten Stelle ſtehen bleks 
ben. Kauſtiebhaber können das Mähere bey mic erfahren und Handlung 
pflegen. Podejuch den zıten Februar 1824- Tıeundaf 


Verkauf vor äuchtftöhren und Mutterſchaafen. 
Auf der Stammfchäferel zu: Giefenbrügge bey Soldin in ver Neumarf,, 
werben, wie im vorigen: Jahre, vom ıflen Maͤtz dd J. an Zuchtſtoͤhre mis 
und ohne Wolle verfauft, die Schaafe aber. vom: ıften April d G am. 
Jedoch koͤnnen Kaufllebfaber das Schaafvieh ſchon jest täglich in Augenſchein 

nehmemn Der Amtsrath Palm. 
Schaafeverkauf.) In Diefem Jahr, kann ich aus meiner Echäferen, 
nach der Schur, verkaufen: 200 Mutterſchaafe und 140 Hammel: Die 
fungen Verkauf Boͤcke, zur bellebigen Auswahl, find im: Preiſe vom 20 Rihlr. 
Gold und 16 Gr: Courant; Dies zeige ich, vielfaͤltiggegebenen Verſprechen 
gemäß, ergebenſt am. Pleetz bei Friedland in Mecklenburg dem 1ten Februar: 

1824 5. Runge: 

Zu Preetzen bet Anelam find frifcher rother Klee: und Thimothy Saa⸗ 
men, fo wie vollwichtiger Sommer⸗Stauden ⸗Roggen, auch: reine vollkoͤrnige 
Saar Erbſen zu haben. v. Torno — 
| ohr⸗ 


(sc ) 


Rohrverkauf u. ſ. w.) 100 Schof ſtark gebundenes Moßr-a ı Mepfe. 
1 gr. und 500 Centner gut geworbenes, In einer Scheune aufbewahrtes 
feines Heu in Quantitäten 3 Ctur. 8 gGr. iſt bey dem Gärtner Welccke zu 
Birkenwalde vor Stepenltz, allenfalls audy gegen Tauſch von guten Hafer ıc. 
zu haben. So wird audy der Jäger Elener zu Heremannsrhal, gut gezo— 
gene Alleebaͤume in vworfchrifrsmäßigee Groͤße uachweifen, als auslaͤndiſche 


* 


Pappeln das Stuͤck 2 gOr und Blrken das Stuͤck ı gGr. 


Fayance, Engliſche und Deutſche Glaswaaren, auch ein fehr fchönes 
oeues Flügel-Fortepiano verkauft billigft 

| | ‚ Friedrich Bluth in Anclam. 
Feldſteine aflee Act find jeber Zeit, desgfeihen auf Borausbefteflang 
auc) guter Torf, beides In beliebigen Quantisäten, zum ſehr gelegenen Wa 
fersZransport auf Der Peene/ De daben in Zarrenehin bey —— 2 
. - . v. 0 ed 


Es ficht ein faft neuer, verdeckter Reifewagen, ber hinten In Federn 
hängt, desgleichen ein fehlerfreler 6jaͤhtiger engliſitter Schimmelpengft, zum 
Wagenpferb vorzüglich brauchbar, fonft aber zugeritten — aus freyer Hand 
zu verfaufen. Das Nähere große Oderſtraße No. 61 In Stettin 


Gekrollte Roß⸗ und Schweinehaare find bey mir zu fehr billigen Prek 
fen zu haben. €. S. Langmafius in Stettin. 


Weinfäffer von 3, 4, 5; 9 und ıı Oxhoft Gröfse, welche fich auch zum 
Branntwein laagern eignen, find zu verkaufen, Breiteftrafse No. 365 in Stettin, 


Braunen Berger Thran, große Berger und Küftenheringe von vorzuͤgll⸗ 
her Güte, verkauft zu billigen Preifen. 
2 ©. $. Grotjobsnn, große Oderſtraße No. ı in Stettin. 

Meine Niederlage von prp. Magdeburger‘ Eichorien, iſt wieder durch elne 
bedeutende Sendung befter friſcher Waarg In allen Packungen auf-das voll 
ftändigfte verfehen; auch kaun ich nunmeht Aufträge auf Cichorſen fn brauns 
rothem Papler ausführen; — ber Preis iſt 23 à 24 Pfund für Einen Thas 
fer Courant. — Zu gleicher Zeit empfing ich auch ein ſtarkes Quantum von 
den fo bellebt gewordenen germanifchen Kaffe, wovon id) jegt das Pfund 
mit imey Groſchen Courant, bey Quantitäten noch billiger erlafle. 

Friedrich Schmidt, am Marlenfichhofe No. 779 In Stettin. 

Englifche Gläfer, fein gefchliffene und glatte, ift ein Sortiment angekom- 
men und wird verkauft zu 2 Rthlr. 8 Gr. bis 7 Rıhir. ı2 Gr, per Dutzend 
in der Glaskandlung Neuen Markt- und Frauenftrafßsen-Ecke in Sterin, 
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EL Bebanntmachung 
der höheren Behörde. 
Mr. 2471, Februar 24. HL, Abtheilung; 


B hufs Ber Ausfuͤhrung des mit Allerhoͤchſter Genehmigung in Grmaͤßheit 
eines mit dem Koͤniglichen Hodjlöblichen Miniſterium des Handels und der 
Gewerbe abgeſchloſſenen Contracto, von der Seehandlungs⸗Societaͤt in meh⸗ 
reren Königlichen Provinzen. übernommenen: Chauſſeebaues, iſt eine Behörde 
unter der Bezeichnung :: 
Chauſſee bau⸗ Comptoir der Seehandſungs⸗Socie taͤt“ 
errichtet, und: bie Unterfchrift ben. beiden Seehandlungs Directoren; 
dem Geheimen’ Ober⸗Finanzrath Eruft: und: 
dem: GSeheimen; Zinanzrarh: Kanfer, üngleichem 
dem Geheimen: Rechnungsrath Wollny 
überttager worden. — — 

We auf dieſen Kunſtſtraßenbau Bezug habende Eingaben und Anfchref 
ben: Fönnen demnach an gedachtes Comptofr oder auch, unter meiner. Adreſſe, 
und zwar Seitens ber betreffenden Behörden unter ber Rubrik: 

he vrſchaftliche Ehaufferbau; Angelegenheiten, 
— dar Ber Sehandlungs ⸗ Societaͤt für die aus dieſem Comrraet: entſtehrubrm 
Geſchaͤfte Die: Portofreiheit bewillige worden ift: — eingeſandt werden.- 
Berlin, am. 28ſten Februar 1824. | 
Der Chef der Seehaublung, u 
wirflide Seheime Ober Finanzrark: und Präfittent- 
3) Rother. 


m Devordßrunrgem 
> Ber Königl. Regierung | 
68). Declaratisır der Worfhriften: wegen des’ Verinftes: von Reiſepaͤſſen waridernder 
Handwer lkabur ſchen Nr: 626: Webrmar 24 LäAbth. 
Das: Köntgtiche Hope Mintfterium: des Innern und det Polijei hat mittelſli 
Mefsripts vom 27, v. M. bie in der ONE vom: 14ten — 
In: mitebfl. 


— 7B. — 


Amtsbl. Nr. 23. vom 18. May ejusd. enthaltenen Vorſchriften, wegen bes Bew 
luſtes von Reifepafferu. Wanderbuͤchern wandernder Handwerksburſchen dahin 
naͤher erlaͤutert: daß dieſe Feſtſetzung ihrer ganzen Strenge nach, bloß gegen 
arbeitsſcheue u..ohne Subſiſtenzmittel umherſchweifende Geſellen, durch welche die 
oͤffentliche Sicherheit gefaͤhrdet erſcheint, in Ausübung gebracht, den competenten 
Behörden -aber it erlaffen ‚werden foll, die nähern individuellen Verhaͤltniſſe 
in Betracht zu ziehen und nach Den vorkommenden Umftanden der betreffen; 
den Wandernden, wenn Diefelben auch über 4 Wochen ohne Arbeit gewefen 
fein möchten, „nicht nach ihrer Heimath zurüczumeifen, fondern die weitere 
Reiſe «detfelben, ‘fo weit dabei Fein Nachtheil für die Öffentliche 
Sicherheit zuıbeforgen iſt, zu geftatten und zu befördern. 
Es wird dies daher hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben ſaͤmmtliche Polizelbehoͤrden zur Befolgung dieſer Erfäuterung ange: 
wiefen. Stettin den 26. Februar 1824, . 


67) Die Reifen der mit dem Staatsbürgerrehte nicht vrefehenen Juden aus dem Groß⸗ 

herwgthum Pofen betr. _ Mr. 468. Gebr. 24. I. Abth. 

Um die Neifen der aus dem Großherzogthum Poſen fommenden, die 
Biefigen Zahrmärfte befuchenden, mie dem Staatsbuͤrgerrecht nicht verfehenen 
Juden beſſer controfiren, und das unbefugte Haufiren Derfelben auf Dem 
platten Lande mit mehrerem Erfolg als bisher verhindern zu Finnen, haben 
wit folgende Beftimmungen zu erlaffen für nörhig erachtet, zu deren genaueften 
Befolgung ſaͤmmtliche Potizeibebörden des Dieffeltigen Regierungsbezirks in 
DBerfolg der denfelben Gegenftand betreffenden Eircufar + Berfügung vom 
adſten October 1823 hiemit aufgefordest werden: 

1) Ein jeder aus den bemerften Landestheilen in das Dieffeitige Regierungs« 
Departement zum Beſuch der Jahrmärfte fommende Jude iſt gehalten, 
feinen Reifepaß der, der Grenze zunachft befegenen, ſtaͤdtiſchen Polizeis 

‚ bebörde vorzugeigen; j 

2) Diefe bemerft in dem Paſſe den Ort desjenigen Sahrmarfts, welchen 
der Jude zunächft zu befuchen beabfichtige, verzeichnet in demfeiben die 
zu nehmende Meiferoute, und beftimme mit Beruͤckſichtigung feines 

Förperlichen Zuftandes, feiner bei fich führenden Waaren, der erwa ins 

jwifchen eintretenden jüdifchen Feſte, und der fonftigen individuellen 

“ Berpältniffe die Zeit binnen welcher er Die Reife bis zum nächften Jahr— 
” marfesorte zurücgelege haben muß. Machen unvorbergefehene Umftände 
den längern Aufenthalt auf der Reiferoute nothwendig, fo muß Diefes 

. buch. Attefte der betreffenden Ortsbehoͤrden nachgewieſen werden, wie 
Denn auch die auf obige Art vervollſtaͤndigten Reiſepaͤſſe der Juden in 
iedem Nachrquartier viſirt werden muͤſſen. 
3) Hat 
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Hacꝛ ber Jube: der. in: dem Vaſſe. verzeichneten: Jahrmarkesort· erreiche" 
und Tu Denfelber, um: einen: anderır Jahrmarkt. zus beziehen, wieder“ 
verlaffen ;; fo. verfaͤhrt bie. Polizeibehörder deſſelben im eben: den Art, als: ‘| 

es bei der erſten ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde des Departements: vorgefchrie: 

ben iſt. Iſt aber die Zeit zwiſchen dem beendigten und dem zunaͤchſt von: 

dem Juden zu beziehenden Jahrmarkt fo: fang; , daß er- ſich won: dem 

— Erſtern nicht: fofort: auf, den: Letztern begeben: kann, ſo muf- er: der. Po⸗ 

- Häeibehötde. des- Orts wor der: Zahrmarftı geweſen und. den ert nun zu: 

verlaffen. Willenes ift,, Dem Orte namhaft: machen, wo: er. ſich ins Diefer: 

Zwiſchenzeit aufhalten will... 

Dahin wirde nummitichenmäßfger. Bezeichnung einer: ſpeziellen Reife: 
taoute und mit: der: nötigen: Bemerfung: der: Reiſepaß vifirt:. 

4): Juden ans. dem Großherzogtum Pofen, welche dieſen Vorſchriften fein: 
Genuͤge leiften; werden: auf: ihre Koften. über. Die Grenze zuruͤcktransportirt 

Die übrigen: das Reifen: der: Juden: betreffenden polizeilichen Anorbr> 
nungen werden Ducch:gegenwürtige Beſtinunung nicht: alterirt:. 

Stettin, den: 26ffen Februar: 1824.. 


685° Die Feuerficherheitsr Polizei betreffend. Ns 83:-. Decbtr 277 T! Abthb. 

Es iſt ung angezeigt. worden, ‚daß Died... 1548, und. 1549.. Titt 20. 

Weil IIz. des. Allgem Landrechts,. wonad;, 
in- Scheunen und Staͤllen, Boden: und? andern Behaͤltniſſen wo 
feuerfangende Sachen zu ſein pflegen, ſich Niemand mit bloßem Feuer 

und Lichte, brennenden Kießufpanen oder: Fackeln betreten laſſen,, 

vielmehr ſich ein Jeder: Dazır: der: Oellampen in gehörig: verwahr⸗ 
tem: ble.chermen- Laternen. bedienen fol; 

nicht’ gebötig beachtet werden. Selbige werden daher: dem: Publikor in Erins: 

Rerung. gebracht, undı haben die Polizeibehörden: auf. derem Beobachtung zwi 

Bokten;. Gtettin,, den 27ſten Febwar: 1894;. 


69} Dis Verbot des ſagenannten Meiftergrofchens«beter. Merıos.. Mirz’24:. IT! Abthe 
Wir haben in. Erfahrung: gebracht, daß. die- Bauhandiwerfer: das Publis 
landum vom 27ften Jimy v. J. (pag: 366 des: Amtsoͤlatts) welches den for- 
ven Meiſtergroſchen verbietet, Dadurch zur umgehen füchen, daß ite- den⸗ 
auherren höheres: Geſellenlohn in: Rechnung: ſtellen, als fie: ben: Sefellen: 
wirflicy geben. Dieſe verfteckte. Arc: ſich, Vortheil? zu: verſchaffen, kann als 
ein unerlaubter: Unfüg ſchlechterdings nicht: gebufder werben; und wird. daher“ 
bei FREE, Strafe für jeden-einzelnen Fall, wovon die Hälfte zur Ortsarmenfafle: 
ißt, und die: andre. Hälfte: der Denmeiäntrerhält; hiemit verboten: Die 
öfizeibepötben: erhalten diee Anmweifüng;, ihres befonderer Aufmerkſamleit hier⸗ 
auf zu richten.. 
En Sn Das 


= 
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Dagegen bleibe es den Meiſtern Überfaffen, diejenige Verguͤtigung 
welche ſie fuͤr ihre Aufſicht uͤber die Bauten und Sefellen verlangen, mittelſt 
befondern Accords mit den Bauherren jedesmal feſtzuſtellen. 

Stettin, den Aten März 1324. 


70) Betrifft den diesjährigen Ankauf der Remonte⸗Pferde. 
Mr. 1293. Febr. 24. L Abth. 

Nachdem Sr. Majeftät der König wegen der diesjährigen Remontirung 
für Die Kavallerie und Artillerie bereits das noͤthige feftzuftellen geruhet 
haben; fo follen eben fo wie im vorigen Jahre in den Marfen, Pommern 
und Sachſen, eine fehr bedeutende Anzahl der für Artillerie und Kavallerie 
geeigneten viers und fünfjäßrigen Pferde zur Remonte; fo wie auch mehrere 
Hundert dreijaͤhrige Pferde von gutem Bau und viel verfprechendem Wachs— 
thum zur Aufftcllung in Die Nemonte-Depots durch eine Hierzu ernannte Coms - 
miſſion von ben Pferdezüchtern ber zu Provinzen aufgekauft werden. 
Wir bringen Dies hiermit zur Kenntniß der Pferdezächter unferes De 
partements und bemerken, Daß der den Tagen und Orten nach) näher zu bes 
ftimmende Auffauf erit gegen ben Monath July an der Elbe beginnen fol, 
welcher Den biefigen Pferdezüchtern den Vortheil gewährt, daf fie ifre jungen 
Pferde zu der fo wohlthaͤtigen erften frifchen Grasweide zulaffen, fie daher 
ohne bedeutende Koften in einen vorzüglich guten Futterzuftaud bringen und 
fie daburch preiswürdiger machen fönnen. Hierbei aber wollen wir zugleich 
wiederholt darauf aufmerffam machen, daß Die Furterung mit jungem Klee 

hoͤchſt nachtheilig und verderbend iſt. 

Die Königl. Commiſſion zum Ankauf der mehrerwaͤhnten Pferde wird 
durch ein möglichft langmuͤthiges, freundliches Betragen, und Durch gute 
Bezahlung der brauchbaren Pferde alles Moͤgliche zur Zufriedenftellung der 
Pferbezüchter beitragen, weshalb wir denn auc) aflerdings erwarten müffen, 
Daß nur hiezn völlig geeignete gute Pferde zum Verkauf auf die fpäterhin noch 
naher anzugebenden Markepläge gebracht werden, und fo die erwuͤnſchte Ger 
Segenheit, aus dem mehrgedachten Pferdeverfauf den Vortheil ſelbſt zu zie— 
ben, weicher früherhin den Lieferanten ober Auswärtigen zugefallen ift, nicht 
ungenußt bleiben werde. - Stettin, den 6ten März 1824. 


—— 


2) des Königlihen Dber + Landesgerih ts. 

. 71) Die Unterſuchung und Beſtrafung bes Holzdiehftahls betreffend. 
dach dem Gelege wegen Unterfuchung und Beftrafung des HolzDieb⸗ 
ftapls vom ten Auny 1821 vertritt Das DVerzeichniß der im Forft-Revier 
vorarfallenen HoljDiebftäpfe zugleich das Erkenntniß, fobald von dem Rich⸗ 
ter in der Sten Colonne Das Urtel eingetragen und das Dupficat bes Der 
zeichniffes dem Fotſtbeamten zurück gegeben worden iſt. (j. 12. 13. — ir 
amie 


— 
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Damit nun bei der Einziehung der erkannten Holz, Pfand⸗ mb Stroß 
Gelder, oder bei der Vollſtreckung der Forftarbeit uͤnd Strafe, Fein Aufent⸗ 
haft eneftepe, werden ſaͤmmtliche Gerichte des Departements hierdurch anges 
tiefen, Die ausgefüllten Berzeichniffe der zur Anzeige gebrachten Forfivers 
brechen in Fällen, wo die Geldfirafe unter 5 Nehft. beträgt (f. 22.) dem 
Forſtbeamten in Beit von acht Tagen, in Fällen, wo die erfannte Strafe 
aber 5 Replr. und darüber beträgt, Hingegen in Zeit von drei Wochen eins 
jureichen und in den legten Fällen zugleich in der Sten Eolonne zu bemers 
Ten, ob ein Niederfchlagungss oder Milderungs-Gefucd) eingelegt worden fen, 

‚ Oder auch) aus andern rechtlichen Gründen, in beiden Fallen, noch nicht de finitiv 
habe erkannt werden koͤunen. Die hiernach unerledigt gebliebenen Forſtver⸗ 
brechen werden von den. Forſtbeamten in Die nachfolgenden Verzeichniſſe, bie 
zur Exkedigung, aufgenommen werden. Stettin ben 1. März 1824, 


Königt. Preuß. ObersLandesgeriht von Pammern. 
. een 


HL Betanntmabungen. 
72) We. 144. Sannar 24. Eonfiftoeium. 
Im Verlage der Buchhandlung Joſeph Mar & Compagnie In Breslau 
Find erſchienen, und in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
„Eonfirmationsfcheine," zwei und dreißig, jeder einen andern Bibel- 
ſpruch und eine daran geknuͤpfte Erinnerung enthaltend, für evangelifche 
Ehriſten, gr. 8., ftarf Velinpapier mie paflenden geſchmackvolien Rande 
verzierungen, Ladenpreis 10 Sgr. 
Wir. empfehlen dieſe Eonfirmarionsfcheine den Herrn Geiſtlichen gern, 
da Diefelben Durchaus zweckmaͤßig bearbeiter find, den Confirmirten, welchen 
gefeglich jedesmal Fin Eonfirmationszeugniß ertheilt werden foll, ein freundliches 
Andenken an einen der wichtigften Tage ihres Lebens fein werden und fich: 
auch durch ihr geſchmackvolles Aeußere zu einem Denkmal der Liebe des 
Seelforgers gegen die Confirmanden vorzüglich eignen. 
Stetfin den Aten März 1824. - 0 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Schufs Eoflegium von Pommern. 


73) -Deffentiihe Rechenſchaft, 
von den für die Louifenftiftung in Berlin eingefannmelten Beiträgen. 
Co oft ich die gewohnte jährliche Nechenfchaft von dem Mefultat nreiner 
Bemühungen zum Beften der Lonifenftifinng in Berlin dem geehrten Publico vor⸗ 
Tege, fo oft finde ich eine erfieuliche Beranlafung, allen wohlwollenden Theil⸗ 
nehmern im Namen des Vereins den lebhafteften, herzlichſter Dank dar zubringen. 
Mit diefer aufrichrigen Danffagung verbinde ich die angenehme Rayricht, 
daß ich mich wicht allein ſelbſt von der Rillen, wahrhaft nüglichen a 
* eſer 


* 


die ſer weiblichen: Erziehungs: Anftalt. uͤberzeugt; ſondern auch von: den achtbaren 
Rorfiehern: und Lehrern. das Zeugniß —— u daß eine. hoffüungsvolle: 
Aflanzfehmie: für. Unterricht uns. Sanieren doper omper 

Der thätiger Dank: des Vereind für die: wohlwollende Gaben: aus diefer- 
Provinz hat- fich: ausgefrochen. in: der. baldıerfolgenden. unentgeldlichen . Aufnahme: 
son: jragii jungen: Madchen- aus achtbaren, der Unterſtuͤtzung würdigen‘ ‚Samitien,, 
deren: Eine. fich zur. Erzieherin. auszubilden. gedenkt. 

Seit dem; 28ſten Februar: 1823: bis: Heute: babe: ich, folgende: Beiträge ini 
—s genommen :- 


1). aus dem Dewminſchen reife ». 64. Ktl, 25 ſgr.. 


2) »  s  Wecdermündefchen- Kreife . .. ar s» 15 >» 

3); 9 m . Anflamfchen-Kreife .. . .. 39 + 5» 

4), # 0: MRandomfehen: Kreife .. . ». 300 — ⸗ 

5), ss  Greiffenhagenfchen Kreife .. 22: m — 8; 

6); ⸗. Stralfunder: Regie Dopark. gu 9 — Inch. roRtlre. 
j in: Golde,, 
7) s 0 Gamminfhen Kreife: .. . . T ı 10% 

8): > 9 Greiffenbergfchen-Kreife . . 9:0 1. 

9); #:.9 Nüngardefchen Kreife .... 0 Ei o. 974° 

10) +» » Gaasiger Kreife .. 0... . 8 » 1: 


12) won. ben hiefigen: Landes⸗Collegiis und‘ aug- 

der. Stadt Stettin . 0 0. 0. 223) $ 
12): auf der- Stadt Damm: .. 2. 0... In 1 — 4 
15) aus dem Edsliner Regierung: Departement: 31 . 
14) aus dem. Regenwaldſchen Kreifei.. - -. 27 + 


58: Rel. zaifer.. 

Nach ders vor jaͤhrigen Nechenfhaff: Betrug die. feit dem. Jahre: 18i x: abgge: 
lieferte Summe: .. 2: 6694Rth.. — ſgre npff. 
mit Hinzurechnung der: dies jaͤhrigen Ein⸗ 
nahme, DEN 2. 2 mn m mtr dien 80 ss: am ss 6 >- 


alfa. überhaupt: » u  - . + 7275 2a fgr.. Tpf.. 
ein. allerdings. fehr erfrenliche®,. bie, Sortbauer der Anſtalt ſicherndes Refular;. 

Diejenigen, die: durch ihre: Beiträge. zu der. Erhaltung und: dem Gedeihen 
ber: Louifenſtiftung mitwirfen,. finden ihrer ſchoͤnſte Belohnung in dem Gedanken 
an den edlen, häusliche: Gluͤckſeeligkeit venbreitenden: Zweck, welcher dadurch er- 
reicht: werden ſoll, und. unferer erhabenen, verflärten: Koͤniginedas wuͤrdigſte 
— ber: treuen: Verehrung Ihrer im; Königs-Haufe. forterbenden Siem 
den ffiftet:. 

Nur dieſer Bewegungsgrunde möge: zur fernerir Theilnahme aufüznutern!! 

Stettin, ‚dem. aBs Februar x8245 v. Rohr, 
Böntgl; Rigierungs; Dice: Praͤſident.. 
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79) Randbefhälung pro 1824. Mr. 102. Mär) 24. I. Abthellung. 
Aus bewegenden Gruͤnden kann die Vertheilung und der Abgang der 
Konigl. Brandenburger Landbeſchaͤler zur bevorſtehenden Beſchaͤlzeit erſt jetzt 
feſtgeſetzt werden. Dem zufolge verfehle ich nicht denen Pferdegichtern im \ 
dem Stettiner Regierungsbezirte hiermit anzuzeigen“ 
1) welche Stations in diefem Jahre mit Landbefchäfern befeße werden, 
2) von welchen Tage ab, dafelbit gute geſunde und feplerfreie Stu— 
ten bededt werden fönnen, und | 
3) auf welchen Stations und an welchen Tagen noch rin Auswahl: 
und Aufzeichnungstermin der zu bedeckenden Etuten, durch einen 
Königl. Geſtuͤt⸗Officianten abgehalten werden foll. ’ 








Namen Aus Termin 
der zur Auswahl und Aufzeichnung 
No. Beſchaͤl ⸗Station. eg der Stuten. 
u — — 

» |Treptow a. d. Tollenfee. . |d 26. März; den 24. März früh. 7 Uhr. 
2 Clempenow „2.0... . ‚27. ⸗ 3% 84 
3 |WSchwidtenberg....... |r28. + 21. 9 9 74 
4 Dargibel bei Anklam ..... |,20. + ss 6. April⸗8 ⸗ 
5 [Amt Spantedow ... . - ‚28. + | ee, Fe ;_ 7% 
6 |BlumbergimRandomfch. Kr.) » 25. + R 
7 Cambz im Camminer Kreife| +22. + | fein Termis. 


Die Pferdezüchter in einem Umfreife von 14 bis 2 Meifen einer jeden 
Befchälitation fordere ich daher hierdurch auf: an der fo wohlthärigen Lands 
beſchaͤlung Theil zu nehmen, auch Die zu bededenden Stuten an den feitges 
feßten Orten und Tagen zur nörhigen Aufzeichnung zu geftellen, ſelbſt nen 
fr iche bereits bedeckt fein follten. 
Friedrich Wilhelms, Oeſtuͤt bei Neuftadt a. d. D. den 26. Febr. 1824. 
Der Landftallmeifter (ges) Srubberg. 


75) An den Koͤnigl. Forftrevieren der unterzeichneten Anfpeftion werden 
1) zum DBerfauf der auf der Stepeniger Ablage befindlichen Brennholz 
Vorraͤthe, welche zum Theil im Preife bedeurend Herunter gefeßt worden, 
am bten April, am ten May und aͤm Iten Juny d. S., im Forſtkaſſen⸗ 
Lokale zu Stepeniß, 
2) zum Verkaufe der in biefem Jahre zu plettenden ungepußten Eiche 
Borcke, nämlich: 
a) im Stewenfchen Holze von circa 16 Klafter, 
am 13ten April d. 3., im Wohnhaufe des Waldwärter Schwerm 


gu Stewen, bie 
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By. in den übrigen Theilen Des Stepenitzer Reviers von cirem20F Klftr. 

am. 6ten April d. J., im Forſtkaſſen-Lokale zu Stepenitz, 
0) im. Gutzowoer Antheil, Rothenfierſchen Revlers, von circa. 30. Kiftr., 
am: raten Apsif c.,. im. Steueramts:Locafe zu Guͤlzow, 
3) zum: Berfauf won Nutz⸗ und Brennholz auf dem Stamme im: Stewen⸗ 
ſchen Holze, | * 

am ı3ten. April e. zu Stewen, 
eizitationstermine abgehalten worden; woben das Publikum hierburch mit dem 
Bemerfen in Kenntniß geſetzt wird, daß Die bisherige Einrichtung in Betreff 
der von den Forſtkaſſen⸗Rendanten wöchentlich. abzuhaltenden Weinen Holz 
verfaufstermine, audy hinſichtlich des Hohenbruͤckſchen Reviers, fernerhin An⸗ 
wendung, ſindet. Graſeberg ben ıten. Marz. 1804, a 
Königt. Preuß. Forſt⸗Juſpektion. Blumenthat. 


76) Da der auf den aöften 6. M. anberaumite Kolftermin in dem Gaſt 
hauſe· zu. Schlepzig auf einen noch im Herzogthum Sachſen gefeierten Feſp 
Ag fällt. für wird: ſtatt deffen: ber folgende Tag darauf. ald Der abſte d. M 
hierzu angeſetzt. Bossfom Ben iſten Maͤrz 1824. 

Kanigl. Forſt⸗Inſpoktion 


77 Der Büuͤrſtenmachergeſell Johann Earl: Hilger, ar Jahr aft;- und 
aus. Berlin gebuͤrcig, Yat ben ihnr unterm: z6ften July’ v. 3 in Berlin er⸗ 
theilten und hier. unterm. ı7ten d..M. sub No. 1119. jur Rückreiſe viſirten 
Maß, angeblich auf der Tour von hier bis Priglow verloren. Dies wird, 
gar. Dermeidung: erwanigen Mißbrauchs, hierdurch). bekaunt gemacht. 

Stettin. Dan. zoften. Fefruar 1824. 

Sönigk. Poltzei- Direkter. Stofle. 


9 Der Mällergofelle Peter Pauf Kowalcke aus: Groß · Komorske bei 
Eraudeng. gebürtig, will feinen ihm: zu Bartenſtein m Altpreußen ertheilten ⸗ 
Reiſenaß vom.2dften Maͤrz 1823, auf: sin Jahr gültig, am 17ten Februar c 
zwifchen Gramzow und: Pencun verlohren haben, welches hiemit zur Dermeb: 
dung etwanigen Mißbrauchs bekannt. gemacht: wiid. 

Pencun Den: 19, Februar 1824 Der Magiſtrat. 


IV. Perfonral- Ehrontik 
Ber: den Stadtvoerordneten zu Bahn ift Ber dortige Schmiedemeifſter 
— —— zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlt und. dieſe Wahf von. uns 
beſtaͤtigt worden. 


— —— 





0. 
Stettin, den 13. März 1824 


Amts-Blatt 


N. 5. enthaͤlt unter: 
Mr. 849. der rheiniſchen Juſtiz⸗Beamten und 
Me 350. der Juftige Beamten im Großherzogthum Pofen; und zufeßt unter 
De. 81. die Erklärung Über die mit der Fuͤrſtlich Schaumburg / Lippeſchen Regierung 
verabrederen Maaßregeln zur Verhuͤtung der Borftfrevel in. den gejeitigen. Grenz⸗ 
waldungen. Vom a3fen u M. 


Gefegfemmlung 





L Befanntmedhung 
ber höheren Behörde. 
Nr. 2471. Februar 24. II Abtheilung. 
Behufs der Ausführung des mic Alerföchfter Genehmigung in Gemaͤßhelt 
eines mir dem Königlichen Hodylöbfichen Minifterium des Handels und der 
Gewerbe abgefchlaffenen Eontracts, von der Seehandlungs⸗Societaͤt in mehr 
teren Königlichen Provinzen übernommenen Chaufferbaues, iſt eine Behörde 
unter der Bezeichnung: . 
 „Ehauffeebaus&omptoir der Seehandlungs⸗Societät“ 
errichtet, und die Unterfchrift den Beiden Sechandfungs:Directoren 
Dem. Geheimen‘ Ober Finanzratö Crull und 
dem Öcheimen Sinanzrard Kayfer, imgleichen: 
dem Geheimen Rechnungsrard Wollny 
übertragen worden. | 
Alle auf dieſen Kunſtſtraßenbau Bezug habende Eingaben und Anſchrel⸗ 
ben können demnach an gedachtes Comptoir oder auch unter meinen Adreſſe, 
und zwar Seitens der ‚betreffenden Behörden unter der Rubrik: 
herrſchaftliche Cpauffeebau: Angelegenheiten, 
.. — ba der Sehandlungs⸗Societaͤt für die aus diefem Contract entftehenden 
Geſchaͤfte die Portofreiheit bewilligt worden ift — eingefands werben, 
Berlin, am z3ifen Februar 1824. 
- Der Chef der Gerhandlung, 
wirklihe Geheime Ober⸗Finanzrath und Praͤſident, 
(ge3.) otben . 


RR. 11. 


IL Derordnungen 
der Königl. Regierung. 

79) Betrifft don zu Baus EntreprifesContracten anzuwendenden Stempel, 

Nr 20586, Februar 24. Il. Abtheilung. 

In Bezug auf unfere Verordnung vom ı8ten Novbr. v. J., No. 55. 
Amtsblatt, Die bei Öffentlihen Bau⸗-Unternehmungen zum Grunde zu legen 
Den allgemeinen Bedingungen betreffend, machen wir noch auf die Beſtim— 
mung des Königl. Finanz Mintfterii vom 24ften. December 1822 aufmerffam, 
wornad zu allen im Betrage von 5o Rthlr. und darüber beftehenden Baus 
Entreprife Contrasten dem, im Tarif des Stempelgefches vom 7. März; 1822. 
vorgefihriebenen Stempel von 16 Sgr. für das EntrepriferÖefiyäft, noch der 
Werth⸗Stempel zu 4 pro Cent vom Kieferungs Preife derjenigen Bau Waters 
rialien Hinzugerechnet werden foll und muß, welche der Bau-ntrepreneur zu 
fiofern übernimmt und geben den Königl. Bau Beamten im Stettiner Regies 
rungs Bezirk und allen denen, welche Bauten in Entreprife geben oder neh— 
men und darübtr fürmliche Entreprife-Fontiacte abfihlichen oder in Deren 
Stelle nur bloße Berbandlungen aufnehmen, hiedurch auf, ſich firenge nad) 
dieſer Vorſchriſt zu richten. Stettin den 28. Februar 1824. 


80) Betrifft den diesjährigen Ankauf der Nemonte⸗Pferde. 
Mr. 1293, Febr. 24. 1. Abth. 
Nahdem Sr Majeftät der König wegen der diesjäßrigen Nemontirung 
für die Kavallerie und Artillerie bereits Das nörhige feſtzuſtellen gerupet 
haben; fo follen eben fo wie im vorigen Jahre in den Marfen, Pommern 
und Sachſen, eine fehr bedeutende Anzahl der für Artillerie und Kavallerie 
. geeigneten vier und finfjährigen Pferde jur Nemonte; fo wie auch mehrere 
Hundert dreijährige Pferde von gufem Bau und viel verfprechendem Wachs; 
thum zur Aufftellung in die Remonte-Depots durd) eine hierzu ernannte Coms 
miſſion von den Pferdezüchtern der genannten Provinzen aufgefauft werden. 
Mir dringen dies hiermit zur Kenntniß der Pferdezüchter unferes Der 
partements und bemerken, daß der den Tagen und Orten nad) näher zu bes 
ftimmende Auflauf erft gegen den Monath July an der Elbe begiunen fol, 
welcher den hieſigen Pferdezüchtern den Vortheil gewährt, daß jie ihre Jungen 
Pferde zu der fo wohlthätigen erften frifchen Grasweide zufaffen, fie daher 
‚ohne bedeutende Koften in einen vorzüglich guten Futterzuftand bringen und 
fie dadurch preiswürdiger machen fönnen. Hierbei aber wollen wir zugleich 
wiederhoft darauf aufinerffam machen, daß Die Futterung mit jungem Klee 
Höchft nachtheiltg und verderbend ift. | 
Die Köntgl. Eommiffion zum Anfauf- der mehrerwaͤhnten Pferde wird 
durch ein möglichit fangmürbiges, freundfiches Berragen, und durd) gute 
Bezahlung der brauchbaren Pferde alles Mögliche zur lie der 
, ferde⸗ 


Mferdezüchter beitragen, weshalb wir denn auch allerdings erwarten muͤſſen, 
daß nur hiezu völlig geeignete gute Pferde zum Verkauf auf die fpäterhin noch 
näher anzugebenden Marftpläge gebracht werden, und fo die erwuͤnſchte Ger 
fegenheit, aus dem mehrgedachten Pferdeverkauf den Vortheil ſelbſt zu zier 
ben, welcher früberhin den Lieferanten ober Auswärtigen zugefallen iſt, nicht 
ungenutzt bleiben werde. —— den Öten März 1824. 





— 


IE. 

81) Wir find Höheren Ortes veranlaßt worden, die Herrn Superintenden⸗ 
ten, Direftoren der Gymnaſien und der höheren GStadrfchulen, fo wie die 
Herren Geiftlichen in unferem Konfiftorialbezirfe auf folgende neu erfchienene 
Schul⸗ und Erziehungeſchriften aufmerkſam zu machen: 

Die ehriſtuͤche Volksſchule im Bunde mit der Kirche. Ber Dr. 
F. %. Krummacher, Herz. Anhalt-Bernburg. Landesfuperintendens 
ten und Konfiftofialvarge. Eifen, bei Buͤdeker, 1823. ©. 338. 
(ı Rıpfr. 10 Sgr.) 
Neues etymologiſches Echullerifon Der fateinifchen Sprache, 
vom Prof. Kärcher zu Karlsruße. (15 Sgr.) 
feid machen wir, ebenfalls auf höhere Veraulaſſung, befannt, daß die 
rautweinſche Buch+ und Mufiffandfung zu Berlin beabſichtigt, eine wohl 
feile Ausgabe von ausgefegren Chorſtimmen zu klaſſiſchen Werken aͤlterer 
und neuerer Kirchenmuſik zu veranſtalten. Stettin Den 4. März 1824. 


Königf. Eonfiftorium und Schufs Eolfegium von Pommerm. 


82) Mr. 1720. Febrnar 24. IE Abtheiluug. 

In Folge des von dem Königl. Hohen Handels-Miniſterio erhaltenen 
Zuftrages bringen wir die dem dieſſeitigen Conful in Barcelona amtlich ger 
machte Anzeige, wegen eines im dortigen Hafen errichteten Leuchtthurms 
nachftehend in deutſcher Ueberfegung zur Kenntniß des handeltreibeuden 
Publikums. Stettin den adften Fedruar 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. II. Aſtheilung. 

Un dent neuen Ausladungsplatze des dieſigen Hafens, welcher in der 
Richtung von Süden 6° weſtlich I ntäuft, ir in der Entfernung vor 212 
Faftilianifchen Toiſen von ſeinem Aufange und in der von 5o kaſtilianiſchen 
Toiſen von feinem äuferften Ende, cin Leuchtefurm errichtet worde-, um 
den Schiffahrern, welche zur Nachtzeit einfaufen, als Eicherheits-du: aft zu 
dienen. Bon diefem Leuchtthurm angerechnet, befindet fich die Spitze 
des Fluſſes Llobregat nach Süden hin, 259 weſtlich von Del Mundo. ) 

Der 


ſpaniſchen Tert it das Wort wundo mit einem feinen Anfan HSuhkaben efhrieben 
2 2 cin Punkt oder ein Drei in jener Gegend jein, der Dei Mundo heiß ” . 


Ra 
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Der Thurm des Wachtzeichens von Monjuich ebenfalls nach Suͤden hin 
87° weſtlich. Die alte Laterne nad) Norden Hin 20° weſtlich, und bie 
Spige des Fluſſes Beſos, nah Norden hin, 35° oͤſtlich. 
Barcelona, den 13. December 1823. 
Der Kapitain des Hafens (gez) Murphy 


83) Das Dorwerf Malchow, Amts Ruͤgenwalde, foll, wegen eingetre⸗ 
tener Umftände, auf die beiden Sabre von Triniratis 1824 bis dahin 1826, 
im Wege der Licitarion zur Pachtnahme ausgeboten werden, und if der Lici⸗ 
tationstermin auf den Zıften März d. 9. angefegt, zu welchem Pachtlieb⸗ 
haber, welche die erforderliche Sicherheit nachmweifen und mindeftens 500 At, 
in Staatsfchuldfcheinen oder andern fihern Papieren deponiren fönnen, fich 
in dem Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Regierung einfinden mögen. 

Die zum Grunde zu legenden Pachtbedingungen fönnen in unferer Regfs 
ftratur IL. Abtheilung jederzeit eingefehen werden. Coͤslin Den 19. Febr. 1824. 

Königl. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 


84) Betrifft den Verkauf der im Greifswalder Kreiſe befegenen Domanials Waffermühfe 
zu Stolpe und des daran grenjenden ehemaligen Paßfchreiber: Haufes zu Stolper Fähre 
mit den zu beiden gehörigen Grundjtücken, 

Die in dem Greifswalder Kreife auf der Polziner Feldmark befegene, 
mit einem Del- und Öraupengange verfehene Stolper DomaniakWaffermüpfe, 
und das daran grenzende vormalige Paßfchreiberbaus, follen zufammen mit 
den dazu gehörigen Grundftücen veräußert werden. Zu dem Stolper Muͤh— 
fenwefen gehören, nad) der im July vorigen Jahres vorgenonnnenen Ber 
meffung, folgende, auffer Gemeinfchaft gefegte Grundſtuͤcke: 

Pomm. , oder Preuß. Maaf. 
dan Udr 2 2 2 22. 28M. 236 R. 73 M. 1033 OR, 


2) an Wiefen und Koppen. . ın s 80 9 28» 1493 + 
3) an hoher Weide. . 2.2... 3: 8 + 8 TA 
4) an niedriger Weite. . . . 176 23B v» Ads Biif ⸗— 
5) an Hof und Sartenpläßen „. 1 + 80 + 3# 43 
6) an Wafler und Graben . . 1, 26 ⸗ 2 + 13913 + 
D an wuͤſten Plägen und Wegen ı + 181 #_ As a5 + 


Zufammen .„ 66 M. 2EIR. 166 M. 6234 OR. 
Dei dem Paffchreiberhaufe, zu welchem noch ein davon abgeſondertes 
- Stallgebäude gehört, find weder Acer noch Wiefen vorhanden. Der dabei 
befindliche Garten enrhäft nach einem ungefähren Ueberſchlage 
144 ON, 
und der Hofplas nebft den bebaueten Stellen ı1 + 
" Zufammen 155 IR. rheinländ. Maaßes. 
Der 


Der Berfauf geſchieht in der Art, daß der Käufer verpflichere iſt, dem 
- Pachrbefiger der Muͤhle mit den dabei befindlichen Grundſtuͤcken feinen 
‚barüber mit dem Fiscus abgefchloffenen, und noch bis zum December 183g 
laufenden Pacht-Eonrract, in feinem ganzen Umfange zu erfüllen, Dagegen 
aber auch alle in dieſem Contracte fir den Verpaͤchter begründeten echte 
und Vortheile von Oſtern dieſes Jahres an zu genießen bat. 

zum Öffentlichen Aufgebot folcher, mit dem Paßfihreiberhaufe und den 
Zubeßörungen, zu verfaufenden: Müple, it ein Termin auf den ıaten April 
diefes Jahres, Vormittags um ro Uhr, in unferem Secretariats Büreau ans 
gefeßt, und Fönnen die Dabei zum Grunde zu Tegenden Bedingungen, fo wie 
die Charte und Flupe-Regifter über die benannten Grundftüce 14 Tage vor 
dem Yufbietungstermine eingeſehen werden. Gtralfund den aı. Febr, 1824. 

König. Preuß. Regierung. 


85) Es foll das Termine Trinitatis Diefes Jahres aus der Pacht fallende, 
im Greifswalder Kreife belegene Domanialguth Boddow, (Hof und Dorf), 
bei welchem fid) nach der zum Behuf der neuen Berpachtung projectirten Ser 
paration der hieſelbſt bisher in Gemeinſchaft geweſenen Grundjlüce, nach 
folgende Grundſtuͤcke befinden. 
L Bei dem Hofer 


Pomm. Maaf. Preuß. Maaß. 
1) an Ader .. » 283M. — DON. od. 736M. — OR, 
2) an Wurtfen » 2...» 1 s1 ss 4, 140 ⸗ 
3 an Wien. - - 0 0. 43s 151 5 „TIL 39 0 
4) an Weide . » » » . 13⸗ 32» » 33» 89% 
5) an Soͤllen. » =. 2175 #9» 6» 108 ⸗ 
6) an Gaͤrten und Hofpläßen. 4» 63 » » 10 + 137 + 
)anKatpengärtenzumHofegehörig 1» — + + 2 + 100 + 
Han Sandbıryg . » », — ⸗ 54 ⸗— ⸗8688 ⸗ 


Summa . 354M. 136 R. od. ge5 M. 149 ON, 
IT. Dei den Dauerhöfen: * 

A. Dei dem Bauerhofe Nr. 1. 
1) an Adr 2. 8588 M. 219 OR. der 160 M. 16 OR, 
2) an Wirfen. „0... 14 9 08 + ‚ 36» 110 ⸗ 
3) an Be. 5⸗ » 14» 105 + 
4) an Böllen. ». 2. 2 m, 39 + sm 60 + 
5) an Öarten und Hofplatz — + 227 #49 ı, 168 » 


Summ . 79 M. 195 QR. oder 203 M. 99 OR, 
| B. Dei 


"B. Bei dem Bauerhofe Nr. a. 


syan Acker 2»... 6EM. 277 DR. oder 176M. 26 R., 
s) an Wien. » 2». 104.89 3 » 26+s 57 + 
3) an Wette. x 2... 24 23 + s 5+.55 4 
Han Soͤllen.. mr 94 + wor 144 + 
5) an Gartens und Hoffe 1 + 100 + s 373 + 





Summa . 82 M. 283 IM. oder 211 M, 174 OR, 
©. Bei dem Bauerhofe Nr. 3., 


van Uder 2. 2. . 68EM. 106 ON. oder 174M. 126%, 
2) an Wirfen. - » 2.6 109.» .s 17% bs 
3 an Su...» — ss So F — — + 61 + 
4) an Öartens und Hoff 2 s 100 10 + 3073 ⸗ 





Eumma . 76 M. HION. oder 195 M. SCN, 


zutt anderweitigen Berpachtung auf einen Zeitraum von 18 Jahren, und 
zwar jeder Hof für fidy beſouders, und drei neue auf der Feldmark zu etablis 
sende Büdnerfichen jede von einem Flaͤchen Inhalte von 1 Pemm. Morgen 
zus Erbpacht, öffenctich aufgeboten werben. 


Hierzu it nun ein-Termin am ar. April d. J., Bormittags um To Ußr, 
An unferem Secretariats Buͤreau angefegt, und werden Pachtliebhaber -einger 
faden, fich alstann daſelbſt einzuftinden, und ihre Gebote zu Protocol zu geben. 


Die zum Grunde zu fegenden Bedingungen find 14 Tage vor dem 
Termine in dem gedachten Buͤreau einzufehen, fo wie auch die Höfe und 
Grundſtuͤcke felbft mach vorheriger gehöriger Meldung bei den jeßigen Päd 
tern derfchhen in Augenfchein genommen werden koͤnnen. 

Stralſund den 24. Febr. 1824. 


Königf. Preuß. Regierung, 


66) Wegen Verpahtumg des Vorwerfs Botzlow, Amts Neudamm. 

Das zum Domainen Amt Neudanm gehörige; im Küftriner Kreife des 
Sranffurter Regieruugsbizirts belegene, 13 Meile von Kuͤſtrin, 44 Meile 
von Soldin, 5 Meilen von Königsberg in d. N., 55 Meife von Franffure 
on d. D. und r3 Meilen von Berlin entfernte Vorwerk Baglom, in dem 
Dorfe gleiches Namens, ſoll der Beftimmung des Koͤnigl. Finanzminiſterii 
gemäß, mit dem Anfang des nächften Wirrhfchaftsjahres auf die 19 Jahre 
won Triuit. 1854 im Wege ber Submiſſion verpachtet werden. 


Es 


ze 91 —— 
Es gehören zu dem Vorwerke Ä 
u 1 1 7Magd. Morg. 8SOR 
2) an Acker und zwar: 
a) Gerſtland 2. Klaffe 294 Morg. 42 ON. 
b) Haferland .. „184 + 37 ⸗ 
e) dreijähr. Roggenland 47° + 83 + 
d) fechsjäßrig dito 107 » 104 + 


3) an Wieſen 
8) zweifchärige . . 23 Morg 3EHNR. 
b)einfhürige. . . 38 » 10 + 


1063 ‘+ s ı06 ⸗ 


161 +» ⸗ 48 ⸗ 
4) an privativer Hütung . » + 0. 14 + 2 + 
mithin überhaupt inch. des unbrauch⸗ 

baren kandes m. 2. 22... 1372 Magd. Morg. 164 OR. 
und wird hiermit zugleich die Berpflichtung der Einfaßen des Dorfes Bass 
low 16 Stuͤck Garn jährfic zu fpinnen, verpachtet. 

Das Minimum der jährlichen Pacht für,diefe geſammten Realitäten it’ 
einfchließlid) eines an die /Geiſtlichkeit in Natur zu entrichtenden Deputats 
von 9 Scheffel Roggen auf 1017 Rthlr. 16 Sar. 1 Pf ind. 3375 Rrpfr. 
in Gold für.die naͤchſten 13 Zahre von Trinit. 1824 feſtgeſetzt; von Trinit. 
1837 ab, bis zum Ablauf der Pachtperiode wird aber die Padır um 5 pro 
Kent erhoͤht. 

Auch muß außer dem Pachtgelde das benm DBorwerf befindliche Königt. 
Inventarium mit 63 Rthlr. 4 Sgr. ı Pf. jaͤhrlich verzinft werben. 

Der. dem angegebenen geringften Pachtgeld zum Grunde liegende Ans 
ſchlag fo wie die fpeciellen Pachtbedingungen nebit der Inventarien-⸗Nach— 
weifung fönnen in der Finanz Regiftratur Der unterzeichneten Königl. Rer 
gierung taͤglich eingefehen werden. 

‚Urbrigens wird noch brmerft, Daß fich Gelegenheit finden wird, dem 
fünftigen Pächter außer obigen Realitäten aud) noch gegen 100 Morgen von 
Den im Somenburger Bruche befegenen fogenannten Rehne-Wieſen gegen 

ein angemeflenes, jedoch befonders zu regulirendes Pachtgeld für Die Dauer 
der Vorwerks-Pacht zu überlaffen. . Diefe Wiefen-Berpachtung bleibe jedoch 
ein fiir fich beftchendes befonderes Gefchäft und Fann die Submifjion auf 
die Pacht des Vorwerks Batzlow nicht von der Ueberlaflung diefer Wieſen 
abhängig gemacht werden 

Bir Submiffions-Anträge werden nur bis zum roten April d. J. am 
genommen, und müfen dem Auftitiarius unfers Koflegiums Regierungsrarh 
Peſchke, von den Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich auch ifre Quas 
fififacion als Landwirtfe und das erforderliche Bermögen durch Brunner 

u 
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Beſcheinigungen nachzuweiſen Haben, in Perſon verſiegelt, jedoch ohne Auf 
ſchrift abgegeben werdeu. Da die Bedingungen, fo mie fie feſtgeſtellt find, 
unbedingt angenommen werden müffen, und unter dem angegebenen Pacht 
gelde Erin Gebot zufafiig ift, fo Dürfen die Submiſſions⸗Geſuche bios Die deut 
liche und beitimmte Erklärung enthalten, wie viel der reſp. Pachtbewerder 
bis Trinit. 2837 und von da ab bis Trinit. 1843 an jährlicher Pacht zu 
entrichten bereit ift. An fein Gebot bleibe jeder Submittene bis zur Ertheis 
fung des: Zufchlags gebunden, der verpachtenden Behörde aber die Wahl des 
Fünftigen Vächters unbenommen. Die Pachtluftigen werben eingeladen, ihre 
Submifjionsanträge hiernach bis zum obigen Termin einzureichen. 
Frankfurt an d. Oder den 2aſten Februar 7824. 
Königf. Preuß. Regierung. II Abth. 


WW. Siderheitsd » Polizei, 

Nachbenannter Dienftfnecht Friedrich Wilfelm Wädemanır aus Sped in 
Pemmern, des Verbrechens des Diebftapls dringend verdächtig, iſt am 3. März 
d. J. von. Naugardt aus dem Criminal-⸗Gefaͤngniß entwichen und fol aufs: 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤumtliche Polizei» Behörden und 
bie: Kreis-Gensd’armerie, fo wie der Landfturm werden daher hiermit anger 
wiefen, auf denfelben ftrenge acht zu haben, und ihr im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite gefeflele nach. Naugardt an die Landraͤthliche Behörde zu 
Naugardt gegen Erſtattung der Geleits- und Verpftegungs-Koſten abliefern 
zu laſſen, die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort das 
von Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift 
nicht bewilligt. Stettin dew 3ten März 1824, " 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 

Ausgefertigt vom: Londraͤthl. Amte zu Nargardt,. den. 3. Mär; 1824. 

Befhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 45 Zoll, Haare braun, Stirn flach, bedeckt, Augenbraunen 
Braun, Augen blau, Naſe Flein, fpis, Mund Fein, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Stanır fihlanf, Füße mittel. Befondere 
Kennzeichen: VPocennarbig und. eine Schnittwunde am linfen Unterarm. 

Perſoͤnliche Berhäftniffe: Alter 24 Jahr, Religion eyangeltfc), 
jedoch noch nicht conſirmirt, Gewerbe Dienfifnecht, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Roc blauer Oberrock mir gelben Knöpfen und weißem. 
Flanell gefuttert. Wefte, warp, blau ımd weiß Jgeftreift. Hofen, ſchwarz 
halbtuch, fang mir rother Schnur und gelben Anöpfen; auch grau leinene 
lange Hoſen. Stiefeln fange. Huth, bier zuruͤckgelaſſen. Halstuch gelbbunt,. 
Bartun. Effecten Die derſelbe bei fich bat: feine... 
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Ediebei ein Anzeiger.) 


No. I0. 


Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 13. 
Stettin, der N März 1824. 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Muoͤhlen⸗Anlage) Der Brennerey Pächter Herr Wrieth zu Spree 
diefigen Kreiſes, beabfichtige auf dem guthsherrlichen Hofe dafelbfl, so Suß 
vor dem Wohnhaufe, 60 Fuß von dem Holzihuppen, 40 Buß ven Schwe 
neftall und go Fuß von ber Mälzerey entfernt, ein Pumpenwerk mit einem 
Schrootgange, welches durch Pferde getrieben wird, zu errichten. Zudem 
Dies nad) $. 6. und 7. bes Geſetzes vom zäflen October 1810 zur sallges 
meinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, fo ein Widerſpruchsrecht 
gegen dDiefe Anlage zu haben vermeluen, aufgefordert, ſolches innerhalb 
3 Wochen prächufivifcher Frift, bei dem unterzeichneten Landrathe und hei 

dem Bauherrn, anzumelden. Naugardt ben ı8ten Februar 1824. 


Der Landrat des Maugarbter Kreifes. Kameke. 








Gekanntmachung.) Durch den SprigenBaumelfter Herrn Rafch zu - 
Landsberg an d. W., iſt fm vorigen Jahre für die Hlefige Kommune eine 
fahrbare Schlauchforige gefertigt, bie ohne abzufesen den Strahl 85 Fuß 
doch und 108 Fuß welt — der Eomtract beſtimmte nur 80 — 90 Fuß, treibt. 
Diefe Sprige, ſehr rüchtlg und zweckmaͤßig in der Einrichtung bey der Res 
xiſion befunden, hat ben mehrfachen Proben fih in der Wirkung gleich ges 
zeigt, und als dauerhaft bewaͤhrt. Wir Halten ung verpflichtet, dies öffent 
Sich) hierdurch anzuerfennen und ben Herrn Raſch denenjenigen angelegent, 
lichſt zu empfehlen, die eine ſolche Sprige, gut, zweckmaͤßig und für bie 
Dauer eingerichtet, ſich anzuſchaffen beabſichtigen. Beilinchen den ı5ten 
Februar 1824. Der Magiſtrat. 


Vorſtehend befchrlebene Sprige iſt auch von und unterfucht worben 
und fehr dauerhaft und tuͤchtig gearbeitet, fo wie von vorzüglicer Kraft und 
Wirkung befunden. Deetz den ıgten Februar 1874. 

ü Kouigl. Landeärgl, Behörde Soldinfchen Kreifes. = 
(Zu 


9) 

(Bu verpachten.) Es fol mit Zufllmmung der Stabtverorbneten, Ber, 
fammfung die Zifcherel und Roprwerbung auf den, vor dem Aüteriger Tore _ 
befegenen Stadtſee auf ſechs Bintereinander folgenden Jahren, nemlidy, von 
Trinitatis ı824 bis dahin 18530, melftbietend verpachtet werden. Hierzu 
ſteht ein peremtorifcher Termin auf Mittwoch als den z4ften März 1804 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe an, wozu wir qualifizierte 

hrluftige mie dem Bemerken einladen: Daß die zum Grunde gelegten 
dingungen von jeßt ab, täglich In unferer Regiftratur eingefehen werden 
Tonnen. Strasburg in der Uckermark den ısten Zanuar 1824. 
Der Magiftrat. 





(Erbverpachrung.) Auf Verfügung Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Re⸗ 
ferurg ſoll nicht nur der Pfarr Acer und die dazu gehörigen Gebäude, be 
hend in 168 Magd. Morgen 64 DiRutden Ader, 2 Magd. Morgen 
27 CRuthen Wurth, 100 DRurhen Gartenfand, und ı2 Magd. Morgen 
32 DRurden Wieſewachs, desgfeichen einem Wohnhauſe und einer Scheune, - 
—5 auch die ehemaligen Pfarrgebaͤude und Pertinenzien zu Farbezin ben 
Naugard, beftehend aus einem Wohnhaufe, 2 Ställen, einer Scheune, einem 
Garten von ı20 DRurhen und einer Wurth von ı Magd. Morgen go Nu 
then, öffentlich an den Metlibfetenden auf Erbpaht von Marien 1825 ab, 
ausgeloten werben, und weshalb mir hiezu einen Termin auf den sten April 
d. 3 Dormittags um 10 Ude, in dem ehemaligen Pfarrhaufe zu Farbezin 
bet Naugard anberaumt haben, umd faden daher Erbpachtsllebhaber, die ber. 
gleichen Grundſtuͤcke zu befigen fahlg und des Dermögens find, diemit ein, 
ſich am gedachten Tage und zur beflimmten Stunde an dem angegebenen 
Dite elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlags, bis auf bie 
Genehmigung Einer Könige Hochloͤbl. Regierung, zu gemwärtigen, und koͤnnen 
der Anfchk.g, die Tare und die Llcitatlions bedingungen zu allen Zeiten bey 
dem unterzeichneten Gerichtshalter einge ſehen werden. Naugard den ıgten 


26e4 Das Patrlmonialgerſcht zu Farbezin. Sprenger. 





Gu verfaufen) Das zu Arnimswalde (ab No. ro (b) belegene Erb⸗ 
zinsguth vom einer halben Hufe und dazu gehörigen Sallun Wicfen, von 
etwa 4 Pommerfchen Morgen, welches unsern sen d M. zu 1202 Rthlt. 
25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, und wovon ein jährlider Canon von 
24 Rehlt. 16 Sgr. entrichtet wird, folk auf dem Antrag eines einger 
wagenen Gläubigers meiſtbietend verkauft werben, und iſt hlerzu der Lich 


tatlons⸗ 


\ 


( 63 ) 


tatlonstermin auf den gten April c. Vormlttags 1 Uht, im Stabtgeriche 
angefegt worden. Alt-Damın din 7ien Januar 1824. " 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgeilcht. 





Gu verkaufen.) Thdeilungshalber ſollen die zum N laß des Gott⸗ 
ftied Hausadel gehoͤrende Grundſtuͤcke, als: achlaß Go 


1) die Wieſe Litt. Y Mo. 101 und 
2) das Ackerſtuͤck Litt H. Mo. 137, 


davon ber Ertragsweith auf 227 Rıhlr. 12 Gr. ausgemlttelt iſt, in Termine 
den sten April d. J Vormittags 10 Uhr, Im Stadrgericht öffentlicdy an dem 
Meiftbietenden verk uft werden. Kaufluftige, welche ihre Beſitz und Zahlungs 
fähigkeit nachgemwiefen haben, werden hierdurch eingeladen, in biefem perems 
torifhen Bletungstermin ihr Gebot zum Piotokoll zu geben, und dat der . 
Meiſtbletende, nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, den Zuichlag zu 
gewärtigen. Gollnow den ızten Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgerlcht. 

Gu verkaufen.) Die ben Muͤhlenmeiſter Utechtſchen Eheleuten gehös 
tige, zu Meeſow bey Daber belegene und auf 4336 Rthlr. 10 Or. gericht 
lich taxitte Waffermüßfe, wozu ein Mahl: und ein Öraupengang, ein Oehl⸗ 
ſchlag und mehrere in dem Tar-Inftrumente benannte Pertinenzftüce gehören, 
fol im Wege der norhmwendigen Subhaftatlon, öffentlich an den Meiftbierens 
ben verfauft werden. Hlezu ſteht der legte Bietungstermin auf den sten 
April c. in dem Gerichtshauſe zu Meeſow an, wozu Kaufluflige mit dem 
Bemeiken eingeladen werden: daß die Tare und Kaufbedingungen jeder 

eit bei dem unterzeichneten Patrimonlafgerichte eingefehen werben koönnen. 
abes den a, Marz 1824. Das Patrlmonlalgericht von Merfow. 








COorladung.) Ben Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc zum Grelfs⸗ 
walder Kreisgeriht. Wir verordnete Kreisrihter und Krelsjuſtitlarius. 
Laden alle diejenigen, welche aus Erbrecht ober irgend einem anderen rechts 
Uchen Grunde an den fehr verſchuldeten Nachlaß des Schiffszimmermanns 
Parow und feiner neufich verftorbenen Ehefrau, auf der Greifswalder And, 
Forderungen und Anfpruche haben, daß fie ſolche entweder am zoten oder 
a4ften März, oder zten April diefes Jahres Morgens 9 Uhr, vor dem bies 
figen Koͤnigl. Krelsgericht gehörig anmelden und bewahrheiten, bei Etrafe, 


daß fie fonft damit dusth bie in dleſem Segten Termin zu erlaffende — 
RZ 
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ſto · Erkenntniß werden ausgefchloffen werben, End da in dleſem Termin auch 
mit den Erben und Gläubigern der Parowfchen Eheleute, der Maffe wegen 
die nötige Ruͤckſprache gehalten werden foll, fo Haben diefe ſich Dann aud) 
vor Uns eimzufinden, bet Strafe, daß die Abwefenden für einwilligend In ben 
Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit werben geachtet werden, Datum 
Greifswald am zaften Februar 1824. | 

Don wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts ſubſer. 

- Dr. 7. P. $. Kıchftedr, Kreisrichter. 


Vorladung.) Bon Sr. Könfgl. Majeftät von Preußen ıc. zum Grelfs⸗ 
walder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftitiarius. Laden, 
auf gefchehene Anfoloenzerflärung des Parcelenpächters Knuͤppel in Katzow, 
alle diejenigen, welche an ihn, oder fein Dermögen, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Forderungen und Unfprüche haben, daß fie ſolche entweder am z4ften 
diefes, oder ten, oder 24ften April diefes Jahres, Morgens g Uhr, vor dem 
hleſigen Koͤnigl. Kreisgericht anmelden, und gehörig bewahrheiten, ben Strafe, 
daß fie fonft damit durch die in dieſem Iegten Termin zu erlaffende Präcufivs 
erkenntniß werden ausgefchloffen werden. Da aber auch in diefem Tetmin 
mit feinen Gläubigern, der Maffe wegen, die nörhige Ruͤckſprache gebfiten 
werden foll, fo haben. fie fih dann vor Uns efuzufinden, bey Strafe, daß bie 
Abwefenden für einmwilligend In den Befchluß der gegenwärtigen Mehrheit 
werben geachtet werben. Datum Grelfswald am 6ten März 1824. 

Don wegen bes Könfgl. Kreisgerichts fubfer. 
Dr. J. P. 8. Kichftedr, Kreisrichter. 


(Warnungs-Anzeige) Ein hleſiger Bürger und deſſen Beiden Soͤhne 
find, wegen Entwendung elchener Planken aus der Hiefigen Stadtforſt, er⸗ 
ſterer zu viermonatlicher, Teßtere zu fechsmwächentiicher Zuchtfausftrafe, durch 
das. rechrsfräftige Erfenntnig des Eriminal-Senats des. Könige. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Pommern zu Etettin verurtheilt, und des Rechts bie Preuß, 
Marional;Cocarde zu tragen für verlußfg erklärt, welches hierbucch zur War 
sung. befannt: gemacht wird. Anclam ben often: Februar 1824. , 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs⸗Anzeitge.) Ein Koflärhe aus dem’ Amtsdorfe Garden If, 
wegen: Entwendung ſtehenden Holzes, nad) dreimal‘ erlittener Beftrafung: wer 
gen gleichen Vergehens, mit einer vlerwoͤchentlichen Zuchthausftrafe belegt 
und des Rechts, die National Kofarde zu tragen, für unwuͤrdig erklaͤrt wor⸗ 
Ben. Colbatz ben zoften Februar 1824. | 
Ä Koͤnigl. Preuß, Pomm. Zuſſizamt. Ritter 


War⸗ 
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(WVearnmts-Anzeige) Ein vormaliger Kaufmann aus Stettin, nach 
heriger Einwohner Hiefelbit, Ift wegen qualificirten Betrugs nad) dem Erkennt⸗ 
niß des Koͤnigl. Ober» Landesgerihts von Pommern zu Stettin vom zıften 
May 1825, welches durch das Urtel In der weltern Bertheldigungs -Inftanz 
vom egfien September a. pr. beftätige worden iſt unter Beriuft der Nationafı 
Eorarde mit einer fisfalifchen Geldſtrafe von zo Ar. und im Unvelmoͤgensfall 
mit vierzeßntägiger,. außerdem aber mit einer dreimonatlichen Zuchrhausftrafe 
belegt und In die Koſten der Unterfuchung. verurtheift "worden, weiches zur 
Warnung hierdurch bekannt gemacht wird. Gollnow den sten Maͤrj 1824 


Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 





Privat-Anzeigen. 
AAufforderung.) Alle und jede, welche rechtliche Forderungen am Beim 
am erftien d. M. Hiefelöft verftorbenen Kaufmann Paul Adam Pad) zu has 
ben vermeinen, werben hlemit aufgefordert, jich damit, binnen 8 Wochen von 
heute, ben dem Stadt Colleetor Heren Stutz Hfefelbfi zu melden. Imgleil⸗ 
chen werden auch dlejenigen, die dem Verſtorbenen ſchuldigen, hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre Ruͤckſtaͤnde binnen dieſer Friſt an. den genannten Herrn Stutz 
zu: berichtigen, damit es dieſerhalb Feiner gerichtlichen Huͤlfe beduͤffe. Dem⸗ 
min. den. 29ſten Februar 1824. Die Erben des DBerfiorbenen. 





Befannrmachung.) Die auf den ıffen Aprif 5. 3. zum Verkauf ges 
ffellten Mutterfchaafe auf der Stammfchäferey zu Gfefenbrügge bey Sols 
din in der Neumark, find eingetretener Umftände wegen fihon jegt verkauft, 
weshalb erft künfriges Jahr wleder dergleichen verkauft werben. Giefens 
bruͤgge den: sten März 1824. Der Amtsrtath Palm. 





Bekanntmachung.) Ein Muͤhlenbauer, der Zeugniife feiner Geſchlck⸗ 
Sichfeit aufzuweiſen dat, ſindet eln vortheiffaftes Unterfommen. Nähere 
Auskunft ertheilt Die Zeitungs. Erpebition In. Stettim 





Pommerfche Pfandbriefe, Staatsfchuldfeheine, fo wie alle Gattungen . 
Staats- und fländifche Papiere, kauft und verkauft jeder Zeit zu den angemef- 
Senften Tagescourfen, $ Abel jun, , Kohlmarkt No. 429 in Stettin. 
, Auffor⸗ 
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Aufforderung) Das Hlefige Schuhmachergewerk will den Gel bem 
Amtshauſe deſſelben befindlichen Gaͤrbehof von Michael d. J. ab auf 3 oder 
6 Jahre einem Gaͤrber uͤberlaſſen, der die Verpflichtung übernimmt, für die 
Mitglieder des Gewerks die ihm von benfelben zu Hefernden rohen Häute 
für einen beftimmten Preis gußr zu machen. Es find 3 Loh⸗, 6 Kalk und 
2 Farbegruben, eine Wohnung von 2 Stuben und ein großer Boden var 
handen und der Garbehof (ft on der durch die Stadt fileßenden Ihna beles 
gen. Auch foll das Amtshaus von Michael d. 3. ab, auf 3 oder 6 Jahre 
unter der Bedingung vermiethet werden, daß der Miecher die Herberge der 
Schupmachergefellen halten muß. Mleths, und Unternefmungsluftige werden 
daher Hiermit erfucht, fih bis zum ıflen April d. 3. perfönlicdy oder in fran⸗ 
Eirten Briefen an den Altermann Köpfel zu wenden, bei dem die näheren 
Bedingungen zu erfahren find. Stargard in Pommern den sten März 1824. 





(Geſtohlen) Am erftei v. M. (Februar) kſt mir ein kleiner unge, 
Fähre jähriger weißer Dachshund männlichen Geſchlechts mit braun beflecktem 
Behang geſtohlen worden. Wer mir Nachricht davon giebt, und wo er ſich 
etwa jetzt befindet, erhält eine ſolche Belohnung, womlt er zufrieden ſeyn 
wird, Stettin den zten März 1824. Damerow, 





(Berichtigung.) Ju Mo. 8 biefes Blattes Pag. 55 erfte Zelle won 
oben beliebe man ſtatt; von einem Scheffel Winter⸗Getrelde⸗Auſſaat, von 
vier Scheffel ze. zu leſen. 

(Sausverkauf.) In einer, an einem fhiffbaren Strom befegenen Stadt 
der Provinz; Pommern, tft ein Haus In der lebhafteften Straße nahe am 
Markt, worin feit 30 Jahren die Handlung mit Schnitt: und Material: 
Waaren, Eifen rc. betrieben wird, DBeränderungshalber billig aus freyer 
Hand zu verkaufen; daſſelbe elgnet fih aud, da es Remiſe und Grälle 
dat, zu einem bequemen Gafthofe, woran es im Orte mangelt, und gleiche 
wohl zu manchem andern ergiebigen Gefsräfte, welches mehr als gewoͤhu⸗ 
lihen Raum erfordert. Kaufluftige belieben das Naͤhere dieferhalb bey dem 
Kaufmann 2. Tefchendorff in Stettin, Moͤncheuſtraße No. 458 zu erfragen. 





Bu verkaufen) Beränderungspalber bin fch gewilllget, meine hleſelbſt 
belegene hollaͤndiſche Windmuͤhle mit zwey Maplgängen, ein neu erbautes 
Wohnhaus, worin drey Stuben, Küchen und Kammern, einen großen neuen 
Etall, eine Scheune, zehn Scheffel Auffaat Acer, zwey Wiefen von vier Zus 
der Heuertrag, eine Koppelwiefe, einen großen Kuͤchengarten von ein und 
einem halben Scheffel Auffaat, und einen Heinen arten, auf den 27ſten Dies 
ſes 


* 
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ſes Monats Bormirtags 10 Uhr, in meinem Haufe unter anneimlichen Ber 
dingungen, welche vorhero einzufehen find, meiſtbietend zu verfaufen, wozu 
Kaufltebpaber eingeladen werden, und wird noch bemerkt, Daß beim Zuſchlag 
zur Sicherheit des Gebote, ein Angeld von 200 Taler Courant gezahlt wers 
"den muß. Die jährlihe Grundpacht von der Mühle wirb mit 19 Nrffr. 
so Sgr. 4 Pf. an die Biefige Kaͤmmerey Caſſe bezahlt. Ufedom ben zien 
März 1824. | Techlin, Muͤller⸗Meiſter. 


(Schasfeverfauf.) In dieſem Jahr, kann ich aus melner Schaͤferen, 
nach der Schur, verkaufen: 200 Mutterſchaafe und 140 Hammel. Die 
jungen Verkauf B?, zur belieblgen Auswahl, find im Preiſe von zo Rihlt. 
Geld und 16 Gr. Coutant; dles zeige ich, vielfoͤltiggegebenen Verſprechen 
gemäß, ergebenft an. Pleetz bei Friedlaud in Mecklendurg den ızten Februͤar 
1824. AR. 9. Runge. 


(Schaafverkauf.) Mit dieſem Monat begfunt ber diesjährige Verkauf 
ass meiner Merlnos-Heerde, von welcher ich Dierzig swenjährige Widder 
und Achtzig Mutterſchaafe verfchledenen Alters, abjulafien habe Der 
Landwirth Hat noch Immer fchlechte Zeit, deshalb fege idy den Preis der Wid⸗ 
der auf 4 Loulsd’or, und den der Mutterfchaafe auf 2 Loulsd'or für das 
Stuͤck. Kentzlin bei Demmin ben ıfler März 1824. 

Der Deconomierath Maaß. 


Feldſtelne aller Art find jeber Zeit, desgleichen auf Vorausbeſtellun 
.. guter Torf, beides: in beliebigen Quantitäten, zum feßr gelegenen Tab 
ferZranspors auf ber Peene, gu haben in Zarrenthin bey a. r 
v. obed. 


Grüne, Törnigte Seife, 
von vorzügliher Güte, i Ä 
die Z. Tonne Nero 70 Tb. 53 Rthlr. 
die $- B —5 W. zZ Rthlr. 
die . ⸗ » 145 1b. 15 Rehlr. 
end 3 Pfund 4 Gr. „4. bey Earl Goldhagen, 
in Stettin oben der Schußflraße. 


Grüne Pomeranzen find zu billigem Preife zu haben. 
Oderftrafse No. 4 in Stettin. 


Earolfna-Refe, Blauholz, Rigaer Leinſaamen und Hanffaamen billigſt 
Johann Serd, Berg, große Oderſtraße No, 12 in — 
en 
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Echten neuen Rigaer Leinſaamen, Schottſchen, großen Berger und Kür 
ſtenherlug, neue Koͤnigsberger Marten, Kuͤhl⸗ und Port:Boutelllen, rohes und 
zoffinistes Ruͤboͤhl und beftes Mares Leinöpl bey 


Laftner & Rofenshal, Mittwochsſtraße Mo. 1068 In Stettin, 





Memeler Saͤe⸗Leinſaamen bey Gottfried Schuls & Comp., 
Oderſtraße Mo. 72 In Stettin. 
— — —7e⸗ ee —âúï—7 —ñ— 
Mit Genehmi der Königl. Hochpreißl. Regierung haͤlt die. unterzeichnete 
Buchbruderei, in Etekin nachflehende Klaſſen⸗ und en oe zum 
Verkauf vorräthig? 
4) Gewerbefteuer = Aufnahme = Kiften, 
2) Gewerbefteuer = Bekanntmachungs ʒettel, 
3) 2 8 Zugangs und 
4) s = Mbgangsd = kiften, 
5) Klaffenfteuer = Aufnahme = Liften mit 12 Klaſſen. 
6) Kreis = Nachmeifungen desgl. 
7 Klaſſenſtener-Heberollen Litt. A, 
8) Klaſſenſteuer-Auszugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 
9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Läitt. C. 
10) Beſcheinigung der Exekutoren Litt. D. 
11) Lieferzettel Litt. E. 
42) Lieferzettel von ben Reſten Litt. E. E. 
43) Zus nud Abgangsskiften Lite. F. 
14) Kreis Nachweifungen von ben Zu: und Nbgängen an Maffenftener 
Litt. G. unb 
15) Manuale nad) Lite, H. 
Der Preis flir vorſtehende Drucfachen ift bei einer Quantität von 20 Bud) 4 Rthlr. 
20 Sgr,, unter 10 Buch pro Bud 7 Sgr. 6 Pf. 
Ferner: 
Verſteuerungs⸗, Verſendungs⸗ und Niederlags-Deckarationen auf Mebiatır 
papier pro Buch 9 Sgr. 
Nachweiſungen bed Betriebs pro Buch 10 Sgr. 
Kirchen-Vermdgend-Tabellen, fowohl fr Stabtz ald Landkirchen, pro Buch 
15 Egr. und | 
Eonfirmationd:Scheine pro Buch 12 Spr, 6 Pf. 
Effenbarts Erben in Stettin. 
große Wolhocherfiraße No, 554. 








No. 


Stettin. ben 20. März 1824. 


amts- Blatt 








L Bekanntmachung 
her höherem Behörde. 
Nre. 247r. Februar 24. IE Abtheilung. 


Pepufs bes Ausführung, bes mic Allerhoͤchſter Genehmigung: in: Gemaͤßheitt 
eines mit. dem Königlichen: Hochloͤblichen Miniſterium des Handels ımd der 
Gewerbe abgeſchloſſenen Contracts,. von der: Seehandlungs⸗Societaͤt in: mehr 
teren u Provinzen: übernommenen. Chauffeebaues;, ift. eine Behörde: 
unter der. Bezeichnung :. 
„Shaufferbaus Compt.oir der Seehandkungs⸗Soeie tät“ 
errichter,. and die Unterfchrife dem beiden Seehandlungs;Dizectoren: 
— dem Geheimen. Ober⸗Finanzrath Crull und 
dem Geheimen: Finanzrath Kayſer, imgleichem 

| dem Geheimen. Redinungsrati: Woflng 
‚Übertragem worden. | - 

Alle auf dieſen Kunſtſtraßenbau Bezug habende Eingaben und Anſchrei⸗ 
ben konnen demnach an gedachtes Comptvir oder. auch unter meiner Adreſſe, 
und: zwar: Seitens. der. betreffenden Behörden unter ber. Rubrik: 

berrfdyaftlihe Cpawffeerbau:- Angelegenheiten, 
— ba ber Sehandlungs» Socterät für die aus: diefem Contract: entſtehendem 
Geſchaͤfte die Portofteipeit: bewilligt worden. ifE -— eingeſandt werben. 
Berlin, am: adften: Februar: 1824. 
| Der Chef der Seehandlung, . | 
wirkliche Geheime Ober⸗Finanzrath und: Präfident, 
Gez.) Notber. | 





- . HM Verordnungen 
ber Königl. Regierung. 
87) Wegem Verlegung: des: erften: diesjährigen: Krammarfte: zu: Guͤlzow 
Nr. ı22. Mär 24. « IH.. Abthrilung. 
Da: det: erfte diesjaͤhrige Krammarft: zu: Guͤlzow nad); bem Kalen⸗ 
der auff dem zweiten Oſtertag dev: Juden ai fo; wird — 


FE 


— Of — 


aaften April d. J. abgehalten werben, welches dem Publikum hiedurch bekanut 
gemacht wird. Stettin den 14ten März 1824. 


— — ——— 


III. Beranntmachungen. 


88) Die General⸗Direction der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt macht hierdurch bekannt, Daß die General» Wittwens 
Kaffe im bevorftchenden Zahlungs-Termin folgende Zahfungen feiften wird: 


1) die faͤmmtlichen Antritts- Gelder. an alle-bis zum ı. April 
d. J. ausgefhiedene, nicht excludirte Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe 
der von den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quitties 
ten Original⸗ Receptionsſcheine; 


9) Die ben ı. Aprif 1824 praͤnumerando fällig werdenden 
halbjaͤhrigen Penfionen gegen die vorfhriftemäfigen nicht 
früher, als den 1. April d. 3. ausjuftellenden Quittungen, welche 
mit ber Wittwen-Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu begfaubigen 
und mit dem gefeglihen Werthſtempel zu verfehen find; auch 
muß die Summe mit Buchſtaben ausgefchrieben und der Wohn⸗ 
ort der Wittwe angegeben werden; 


3) die den 1. April 1813 fällig gewordenen, noch nicht 
berichtigten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Bekannt⸗ 
mad)ungen vom 24: Dezember vorigen, und 29. Januar dieſes 
Sahres Bezug uehmen. 


Die Zahlung der curenten Penfionen nimmt mit dem aten April 
Die der Reit» Penfionen mit dem iſten, und die der Antritts-Gelder 
mit dem ıgten April d. 3. auf der General-Wittwenkaſſe Molfenmarft Nr. 3.) 
ihren Anfang; Jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der 
Zahlung nicht langer, als bis Ende April und refp. bis 5. May d. I. und 
zwar taglih (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis ı Uhr 
„fortgefapren werden kann, und werden affe, welche ſich fpäter melden, ab und 
auf den nächiten Termin verwiefen werden. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poft Fann fr Gemaͤßheit unferer 
Bekanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner ſtatt finden, und bleibt 
es den Wittiwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch dfe Haupt 
Inſtituten⸗ oder die dieſelben vertretenden Kaſſen bezichen, überlaffen, ſolche 
entweder durch den ihnen zunächft wohnenden Kommilfarius oder einen in 
Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder aush durch einen ber beiden hieñi⸗ 

— gen 


gen Agenten der Anftalt — Hofratd Behrendt, in der Ober Wallffraße Nr. 3. 
und GenerakkanbfchaftssAgenten Reichert, Sranzöfifche Straße Nr. 30 wohns 
daft — erheben zu laſſen. 

. Eben fo werden die Sntereffenten, welche nicht berechtigt find ihre Bei⸗ 
träge an die Inſtituten Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer 
Wege an die General⸗Wittwen-Kaſſe abzufuͤhren. 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleibfih im Laufe dieſes 
Monats bier eingehen und ift Die General» Wittwens: Kaffe angewiefen, nad) 
dem ıten April a. c. feine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupfi, 
welche unter feinem Vorwande erlaſſen werben kann, weiter anzunehmen. - | 

Berlin, den ofen März 1824. 


General: Direction der Königl. Preuß Wittwen> 
— Verpflegungs-Anſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 


89) Es ſoll das Termino Trinitatis dieſes Jahres aus der Pacht fallende, 
im Greifswalder Kreife belegene Domanialguch Voddow, (Hof und Dorf), 
bei welchem fich nach der zum Behuf der neuen Berpachtung projectirten Ser 
paration der biefelbft bisher in Gemeinfchaft geweſenen Grundſtuͤcke, nach⸗ 
fofgende Grundſtuͤcke befinden. 

1. Bei dem Hofe: 

Pomm. Maaf. Preuß. Maaß. 
s) an Uder . 2 2 2 00. 23EM. — DR. od. 736 M. — ON, 


2) an Wurtfen . . 0. 1,261 ss» 4 #140 + 
3) an Wiefen. - 2» 2 2... 43 s 1581 »s »s Hr s 32 ⸗ 
4) an Weide» » 2 2... 33» 32 ss +». 33, 89 + 
6) an Eileen. . 2 2... 2,195» ss 6, 108 + 
6) am Gärten und Hofplägen . As 63 » +» 10 137 + 
)anKathengäartenzum Hofegebörig 1 s — + + 2» 100 ⸗ 
8 an Sandbırg . ». » 2. ı br — ⸗83 ⸗ 


Eumma 354M. 136ON. od. go HM. 149 OR, 
IT. Dei den Bauerhöfen: | 
A. Dei dem Dauerhofe Nr. ı., 

Yan Adr . 2» 2°. 5EM. 219 . der 160 M. 16 ON, 
2) an Wien. ». 2. 14 4 098 ss + 36, 110 ⸗ 
3) an Weide. » v2 5212 # „» 14 s 105 +» 
H an Sölen. . . — 39 + us +ı 60 ⸗ 
5) an Garten und Hofplag — » 227 7 # ur 168 + 


Summa . 79M. 195 ON. oder 203 M. gg OR, 
j S 2 B. Dei 


B. Dei’dem Bauerhofe Nr. 2. 
H an Ahr - +». 6EM. 277 ON. oder 170 M. 5 ON, 
2) an Wien. » » - » 105 gs “ n6s+ 57 + 


3) an Weite.  - 821 23 + s br 55 
4) an Sölen. » » — ⸗94 + sw —4 144 4 
5) an Garten⸗ aund Hoff 1 + 100 + s 341 73 4 








Summa .„ 82M. 283 IR. oder 211 M. 174 0R, 
C. Bei dem Bauerhofe Pr. 3., 
H an Adeer 2...» 6EM. 106 IN. oder 174M. 125 CR, 
2) an Wicfen.  . . 6, 199 ⸗ ;s 17% 4 
3) an Söllen. - » .. —» 40 ⸗ » — + 61% 
4) an Garten⸗ und Hofplg 1 #100 + 4 373 + 





Summa . 76M. 145 IM. oder 196 M. 85 ON. 


zur anberweitigen Verpachtung auf einen Zeitraum von 18 Jahren, und 
zwar jeder Hof für fic) befonders, und drei neue auf der Feldmarf zu «tablis 
rende Büdnerftellen jede von einem Flaͤchen Inhalte von ı Pomm. Morgen 
zur Erbpacht, oͤffentlich aufgebeten : 

Hierzu ift nun ein. Termin am ar. April d. J., Vormittags um 1o Uhr, 
in unferem Secretariats:Büreau angefeßt, und werden Pachrliebhaber einge: 
faden, fi) alsdann daſelbſt einzufinden, und ihre Gebote zu Protocol zu geben, 


Die zum Grunde zu Tegenden Bedingungen jind- 14 Tage vor dem 
Termine in dem ‚gedachten Buͤreau einzufeben, fo wie aud) die Höfe und 
Srundftüce felbft nach) vorheriger gehöriger Meldung bei den jetzigen Paͤch— 
tern Derfelben in Augenfchein genommen werden fünnen, 

Stralfund den 24. Febr. 1824. 


Königt. Preuß. Regierung. 


j 90) Wegen Verpahtung des Vorwerks Batzlow, Amts Neudamm. 


Das zum Domainen⸗Amt Neudamm gehörige, im Kuͤſtriner Kreiſe des 
Sranffurter Rigieruugsbezirks befegene, 15 Meite vom Kuͤſtrin, 44 Meite - 
von Soldin, 5 Meilen von Königsberg in d. R.; 55 Meile von Franffure 
an d. D. und 13 Meilen von Berlin entfernte Vorwerk Batzlow, in dem 
Dorfe gleiches Namens, fol der Beftimmung ders König. Finanzminiſterii 
gemäß, mit dem Anfang des nächften Wirthfchaftsjahres auf die 19 Jahre 
von Trinit. 1823 im Wege der Submifjion verpachtet werden. 

R Es 


Es gehören zu * Vorwerke 
1) an Gärten . .. . 7 Magd. Morg. BT. 
9) an Acker und jwar: 
a) Gerftland 2. Klaſſe 294 Morg. 42 CR. 
b) Haferland . . „184 ⸗ 37 ⸗ 
) dreijaͤhr. Roggenland 477 + 83 + 
d) ſechsjaͤhrig dito 107 — 124 + 


106 
3) an Miefen 3 » nob ⸗ 
8) zweifchurige » » 23Morg 3STR. 
’ byeinfhürige. » . 138 + 10 + 





ı61 3 48 ⸗ 








4) an privativer Hücung A 41 D 2 + 
mithin überhaupt incl. des ac 
baren Landes . . 2.7372 Magd. Morg. 164 DIR. 


und wird hiermit zugleich die Verpflichtung der Einfaßen des Dorfis Bags 
low ı6 Stüf Garn jährlic) zu fpinnen, verpachtet. 


Das Minimum der jährlichen Pacht für diefe gefammten Realitäten iſt 
einfchließlic) eines an Die Geiftlichfeit in Natur zu entrichtenden Deputats 
von 9 Scheffel Roggen auf #017 Rthlr. 16 Sgr. ı Pf incl. 337% Rthlr. 
in Gold für die nächften 13 Jahre von Trinit. 1874 feitgefegt; von Trinit. 
1837 ab, ‘bis zum Ablauf der Pachtperiode wird aber die Pacht um 5 pro 

- Kent erhöht. 


Aud) muß außer‘ dem Pachtgelde das beym Vorwert. beñndliche Konigl. 
Inventarium mit 63 Rthlr. 4 Sgr. ı Pf. jaͤhrlich verzinßt werden. 


- Der dem angegebenen geringſten Pachtgeld zum Grunde liegende Ans 
ſchlag fo wie die fpeciellen Pachtbedingungen nebft der Inventarien⸗Nach— 
weifung können in der Finanz⸗Regiſtratur der unterzeichneten EM. Res 
gierung täglich eingefehen werden. 


Uebrigens wird noch bemerft, daß ſich Gelegenheit finden wird, dem 
kuͤnftigen Paͤchter außer obigen Realitäten auch noch gegen 100 Morgen von 
„den im Sonnenburger Bruche befegenen Togenannten Rehne⸗-Wieſen gegen 
ein angemeffenes, jedoch befonders zu requlirended Pachtgeld für Die Dauer 
ber Vorwerks⸗Pacht zu überlaffen. Diefe Wieſen⸗Verpachtung bleibt jedoch) 
ein für fich beftehendes befonderes Gefchäft und fann die Submiffion auf 
Die Pacht des Vorwerks Baglow nicht von der Ueberlaſſung Diefer Wieſen 
abhaͤngig gemacht werden. 


— Die 


Die Submiffions-Anträge werden nur bis zum roten April d. J. ans 
enommen, und müffen dem Quftitiarius unfers Kollegiums Regierungsrach 
Defchfe, von den Pachrbewerbern, welche demfelben zugleich auch ihre Quas 
Iififation als Landwirche und das erforderliche Bermögen Durch glaubhafte 
Beſcheinigungen nachzumeifen haben, in Perfon verfiegelt, jedoch ohite Auf 
fehrift abgegeben werben. Da die Bedingungen, fd wie fie feſtgeſtellt find, 
unbedingt angenommen werden müffen, und unter dem angegebenen Pacht 
gelbe fein Gebot zuläflig if, fo dürfen die Submiſſions-Geſuche blos die deuͤt— 
liche und beftimmte Exflarung enthalten, wie. viel Der refp. Pachtbewerber 
bis Trinit. 1837 und von da ab bis Trinit. 1843 an jührliher Pacht zu 
entrichten bereit ift. An fein Gebot bleibt jeder Submittent bis zur Erthei⸗ 
Iung des Zufchlags gebunden, der verpachtenden Behörde aber Die Wahl des 
kuͤnftigen Pächters unbenommen. Die Pachtluſtigen werden eingeladen, ihre 
&ubmiffionsanträge hiernach bis zum obigen Termin ‚einzureichen. 
Sranffurt an d. Oder den a2ften Februar 1824. 


Koͤuigl. Preuß. Regierung IL Abth. 


91) Die fleine Jagd auf den Feldmarfen Dammnig und Lettnin 
zwiſchen Stargard und Pyrig belegen, foll von Trinitatis d. 3. auf 6 Binters 
sinander folgende Jahre verpachtet werden. Der Termin zu dieſer Verpach— 
tung ift auf den a6ften April d. J., Morgens 9 Upr, allpier in der Geſchaͤfts⸗ 
ſtube anberaumt; wozu Pachtlufige eingeladen werden. 

At: Damm, den 10. März 1824. e 


Königf. Forſt-Inſpektion. Kayfer. 


4 


927 Die Termine zu den Berfäufen von Holz in großen Quantitäten 
in den Forſten der Inſpertion Torgelow, werden in den Monaten: April, 
May und Juny c. abgehalten: 

ben ıten April, den ıten May und ten Kung, Dormittags um tolipr, 

im Forſthauſe zu Jaͤdckemuͤhl, für den Jaͤdckemuͤhler Forſt; 


den aten Upril, den Iten May und ben oten Juny, besgleichen im 
Forſthauſe zu Torgelom für den Torgelower Forft; 

den 3ten April, den Aten May und den Iten Juny, desgfeichen im Forſt⸗ 
Caſſenlocale zu Saurenfrug für den Saurenfruger Fosft; 


ben 12ten April, den roten May und ben ıoten Juny, desgleichen im 
Forſthauſe zu Grammentin, für den Grammentiner Forſt; 
den 


den 14ten April, den 14ten May und den ıdten Juny, desgleichen auf 
der Amtsftube zu Clempenow, für den Golchner und den mit felbis 
gem combinirten Bollentiner, Eriener und Spantefower Forften. 
Außer diefen Terminen finden wöchentdid 2 Mal an den, dem Publico bes 
Fannten Tagen, Berfäufe von Holz ftatt; und tritt bei der Veränderung mit 
der Eaffe für den Jaͤdckemuͤhler Forſt nunmehro auch die Veränderung ein, 
Daß dieſe wöchentliche Holzverfäufe vom ıten April c. ab, im Forſthauſe zu 
Jaͤdckemuͤhl abgehalten werden. Torgslow den 8ten März 1824. 


Königl. Zorft > Juſpektion. 


92) Zum Öffenefichen Verkauf von Brennholz in großen Quantitäten, 
find nachfolgende Termine während der Monate April, R und Juny d. J. 
angeſetzt, in der Forſtinſpektion Ahlbeck: 

I. Fuͤr das Koͤnigl. Neuenkruger Revier, 
ben ıten April, den ıten May und den ıten Juny d. J. im 
Zorftlocale zu Meuenfrug, Vormittags von 9 bis 11 Uhr; 

UI. Zür die Koͤnigl. Forftrewiere Eggefin und Müselburg, 
den 2ten April, den dten Man und dem arten Juny d. J., im 
Forſt⸗Caſſenlocale zu Eggelin, Vormittags von 9 bis 11 Uhr; 


UL Fuͤr die Koͤnigl. Forftreviere Ziegenorth und Falckenwalde, 


den 3ten April, den Sten Man und den 5Sten Juny d. J. im Forſt⸗ 


Eaffenlocale zu Hammer, Bormittags von g bis ıı Uhr. 


Auch werden die Holzverfäufe in Fleinen Quantitäten in bisheriger Art an 
ben beiden gewöhnlichen Wochentagen von ben Königl. Forſt⸗Caſſen abgepaften, 
Ahlbeck, den ııten Marz 1824. 


Königl. Preuß. Forft-Infpeftion. Furbach. 


94) Zum Derfauf des in den Mevieren der Königl. Forſt ⸗ Inſpectlon 
Swinemunde pro 1824 aufgearbeiteten Bau⸗, Nutz⸗- und Breunholzes in 
großen Quantitaͤten, find für das are Quartal c. nachfolgende Termine 


angefegt: j i 
a) Für das Pritterfhe Revier, \ 
ben 5ten April, zöten May und den ı7ten Juny c., Morgens g Uhr, 
im Forſthauſe zu Pritter, 
b) Zur das Neuhaußſche und Warnowfche Revier, 
den 7ten April, zıten May und den ı8ten Juny, Morgens von 9 bis 
12 Uhr, im Amtshauſe au Eodram, En 
| r 


— 


un. TOO: — 


od Für das Friedrichsthalſche Revier, 
Ben: raten April, 17ten May und den. arften: Auun, Morgens 9 Uhr, 
im Forſtkaſſen⸗ Lakale zu Sminemuͤnde. 
dy Für Das Pudaglaſche Revier, 
den ıdten: April, 14ten Man und. räten Juny, Morgens 9 Uhr, im: 
Amtshauſe zu Pudugta, 
Acch ber ſogenaunte Kleinigkeitsverkauf wird im: der bisherigen: Art von den 
Koͤnigl. Forſtkaſſen an: den. beftimmren beiden: Tagen, wöchentlich, abgehalten 
werben. Friedtichsſsthat den 12. März, 1824. 


Königk. Preuß: Forffmeifter. Berner. 


957 Wegen: eines. in beim Amtsdorfe Neu Prielipp zur Nachtzeit begans 
genen Fleinen: gemeinen Diebſtahls, iſt ein Knecht. aus dem Antsdorfe Fries 
Rrichsmalde; mit. einer vierwöchentlichen Gefaͤngnißſtrafe beſtraft worden. 
Auch fol. derfalbe im der Beflerungs-Anftalt. der Provinz bis zum: Nachweis 
des kimftigen ehrlichen: Ermerbes zuruͤckbehalten werden... Ein. Zimmerbürfche _ 

aus demſelben Dorfe iſt wegen: Theilnapıne- an. dieſem Diebftaple mit einer” 
vierzehntaͤgigen Gefängnißffrafe Belege: worben.. J 

Colbatz den. 13. Februar 1824. 

Länigf.: Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Ritter. 


96) Ein: Einwohner aus dem: Amte Jaſenitz iſt wegen fahrfäßfger Ber 
ſthaͤdigung feines Sohnes, durch. zwei rechtsfeäftige Erfenntniffe des Criminal; 
Senats des. Königl. Ober-Landesgerichts: won Pommern: zu: Stettin: vom 
uıten. September 1823 und ofen: Februar di. J. zu. viergehntägiger Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe und Tragung, der. Roften verurteilt worden,. welches zur Warnung, 
isfannt..gemacht: wird. Stettin den: 24. Februar 1824. | 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 
z me . °%°°. 


IV. Berfonakt- Ehronik 
Der Predigt» und Schufamts; Kandidat: Kraft aus: Halle, iſt als: 
Mnrektor bei der: Stadtſchule zu. Greiffenhagen landesobrigkeitlich, von. 
und beſtaͤtigt morden: Stettin den: 4ten März: 1824. | 
Königk. Preuß. Kirchen⸗ und Schul, Commiffion.. 


Der: Apotheker Jaͤdicke zur Polis iſt von: den: Stadtverordneten zum: 
Kämmerer daſelbſt · agmäßlt;, dieſe Wahl vom uns Keffätigt: und» der ec. Jaͤbicke 
auch bereits: am: Stem Januar vꝛ J. im: fein: neues Amt eingeführt: worden, 
welches nachträglich zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird,. — 

er⸗ 


— TOT — 


V. Siherhbeits:-Polizeg 
Namentliches Verzeichniß 


der im Monat Januar d. J. Aber bie Grenze des dieſſeitigen Regierungsbezirks gewie— 
feneu Perſonen. Ro. 649. Februar 24. 1 Abtheilung. 


J. Von dem Polizei⸗Direetorium zu Stettim | 
r. Jofeph Rennert, Tuchmachergeſell aus Meſerid, 23 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoff 
groß, Haare braun, Stirn bededt, Augendraunen und Augen braun, Naſe und Mund 
mittelmäßig, Bart braun, Kinn rund, Gefſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur Hein, . 
nah Meſertitz, wegen Dettelei 

2. Johann Samuel Dräger, Schloͤſſergeſell aus Warfbau; 18 Jabr, 5 Fuß: 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen gras, Naſe dick 
und kurz, Mund mittelmäßig, Kinn gefpalien, Geſicht oval, TERN sehind, Statue 
mirtehmäßig, nch Warfhau, megen Arbeitslofigkeie > 

3. David Marks, Bbitchergeſell aus Friedeberg, 22. Jahr, 1 Buß > Zoll arof, » 
Haare braun, Stirn hoch, Augendraunen grau, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, 
Warst wenig, Kinn und Gefiht rund, Gefihtefarbe geſund, Statut —— ber. linke 
Zuß ift fleif, nah Faiedebetg, aus gleicher Urſache. 

4. Gottlieb Müller, Muͤllergeſell aus: Groß⸗Luͤbolg, Bei elbbea⸗ sr Zahır ck, 
Bub FH Boll gorh, Haare blond, Stien rund. Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe 
ſpitz, Mund mittelmäßig, Dart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichrsfarbe gefund, 
Statur jlanf, an der linken · Hand eine Schnittnarbe, nach Gr ;Lüboly, aus gteicher Urjade. 

5. Anton Friedrich Thiel, Rieniergefelt aus Nimptſch in Sachſen, 22 Jahr; 
s Buß. 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn hrein, Augenbrannen blond, Augen grau, Naſe 
Pig, Mund Erin, Bars blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Stratum 
mittelmäßie, nah Nimpeich, ans gleicher Urſache 

6; Auguſtin Fran, Färbergefell' aus: Menningen in der Schweizß zr Jahr alt, 
5 Fuß 3 300 groß; Haare brautt, Stirm bedeckt, Augendraunen braun, Mugen grau, Nafe 
und Mund proportionirt, Wars ſchwach, Kinn rund, Geſicht ovnl, Geſichtsfaibe geſund⸗ 
Statur mittelmaͤßig, nah Medlendu-r, aus gleicher Urſache: 

7 Johann Friedrich Neumann, Vädergefell aus Wolgaf; 25 Jahr, 5 Fuß 

* Zoll groß, Haare helbraun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ſtumpf, 
Mund mittelmaͤßig, Bart braun, Kinn rund, Geſitht oval, Geſichte farbe geſund, Statur 
mittelmäßig; nach Wolgaſt, ans gleſcher Urſache 

3 Johann Gottlieb Gerhard, Flelſchergeſell aus: Färftenfeise> a7 Fahr alt 
F Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen- bisunran;. 
Naſe und Mund mattelmaͤtzig, Bart blond, Kinn: rund, Geſicht oval, Geſichtsfarhe geſund, 
Brasar mittelmäßig, am vechsen Taß eine Schußuarbe, nach Bürfienfelde, aus gleicher Urfadhe. 

z 9. Io 


ne 102 — 


9. Johann Gottlieb Siebert; Schloßergeſell aus, Tilfe, a5 Jahr alt, 5 Fuß 
xF Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe ‚groß, 
Mund mittelmäßig, Bart blond, Kiun fpig, Geſicht oval, Gefihtsfarbe bla, Statur 
ſchlank, nah Tilſe, aus gleicher Urſache. 

a0. Anton Zeitler, Tuchmachergeſell aus Selze In Boͤhmen, 46 Jahr, 5 Tuß 
3 Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe etwas 
ſpitz, Mund mittelmaͤßlg, Batt braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtefatbe geſund, Sta⸗ 
tur mittelmaͤßig, eine kleine Narbe links der Stirn, nach Mecklenburg, aus gleicher Urſache. 
11. Friedrich Will, Stellmachergeſell aus Weskeim bei Landsberg in Altpreußen, 
24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe etwas ſpitz, Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtefarbe geſund, Statur mittelmaͤßig, uͤber das liuke Auge eine Narbe, nah Weskeim, 
aus gleicher Urſache 

12. Earl, Beſt, Schuhmacergefell aus Königsberg, 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll, 
Haate braun, Bien flad, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ftark, Mund mittels: 
mäßig, Kim rund, Seſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, &tatur mittelmäßig, nad) Könisss 
berg, ‚aus gleicher Urfache. j 

13. Heinrich Friedrich Wilhelm Drulle, Schuhmachergeſelle aus Harveſſe 
im Braunfhmeigihen, ı9 Jahr alt, 5 Buß ı Zoll groß, Haare hellblond, Stirn breit, 
Augenbraunen vlond, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Bart ‘blond, Kim und 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur ‚mittelmäßig, nad) Mecklenbutg, aus gleicher 

Urſache. - 
14. Karl Bogel, Schuhmachergeſell aus Jauer, 17 Jahr alt, H Fuß ’groß, 
Haare hellbraun, Stun ſchmal, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe kurz, Mund mits 
telmäßig, Kinn rund, Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, Statur Klein, nach Jar, aus . 
gleicher Urſache. 

15. Carl Kfube, Schuhmachergeſell ans Braunfeweig, 48 Jahr, $ Ruß 9 Zoll, 
Saare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe lang, Mund mittel 
mäßig, Ba:t braun, Kinn rund, Geſtcht oval, Gefichtsfarbe ‚gefund, Statur groß, nach⸗ 
Medienburg. aus gleicher Urſache. 

ı6. Wilhelm Kittelmann, Steuermanm aus Exener, 23 Jahre, $ Fuß 4 Bol, 
Haare blend, Stıen rund, Augenbrannen blond, Augen blau, Naſe did, Mund Flein, 
Bart blond, Kinn ſpitz, Geſicht rund, ‚Gefidytsfarbe ‚gefund, Statur unterkät, nah Lauds—⸗ 
berg a. d. Warthe, wegen Herumtreibens mit ‚einem abgelaufenen Paß, einem verfäljchten 
SUN Daß, en des Diebftahls und .der Entzichung der Mitkaicpflicht, » 


Don dem Magiftrae zu Anclam. 


17. — Baſel, Sqloͤſſergeſell aus Berlin, 24 Jahr alt, ç Fuß 45 308, 
Haare sraun, Stirn bebangen, Augenbraunen 'braun, Augen grau, Dafe und Mund pros 


portionirt, Bart blend, Kinn und Geſicht oval, nr gefund, Statur mittler, nad 
Berlin, wegen Arbeitstofigkeic, 18. 


18. Friedrich Wilhelm: Mattins, Schloͤßergeſell aus Tilſit, a7 Yahr,. Fuß 
EZ aroß, Haare blond, Stirn behangen, Augenbraunen blond, Augen- blau, Maſe ſtark, 
Mund ein, Bart blond, Kinn und: Geſicht ovat,. Gefichtefarbe gefund,- Statar mitter,. 
nad). Titfie, ans -g’eiher Urſache. 

19 Johann Gottlieb Schuljze, Sqhneldergeſell aus Ueberoſe in der Lausnitz, 
s2 Jahr alt,. $ Fuß 2 Zoll’ groß, Haare braun, Stirn: behangen, Augenbraunen: und‘ 
Augen braun; Naſe fpig; Mund groß, Bart: braum, Kinm und Geſicht oval, Gefiditsfarbe: 
gelund, Starur mütler; nadı kieberoſe, aus gleicher Urfache: 

20.. Daniel: König, Hurhmadjergeiell: aus Hermannftädt;, 20 Jahr alt; g Fuß‘ 
6 Zoll groß,. Haare braun, Stirm behangen;. Augenbraunen braum,. Augen: grau, * 
Kunıpf,. Mund klein, Bart braun, Kinn · und Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statut 
ſchlank, retour ins Mecklenburgſche, aus gleicher Urſache. 

zı.. Johann Heinrich Montag, Leinweberxgefell aus Horsmar bei Muͤhlhauſen, 

33 Jahr alt; 5 Fuß groß, Share braun; Stirn behangen, Augenbraunem und Augen braun, 
Mafe breit, Mund aufgeworfen, Bart: mwenig,. Kinn und Geficht oval; Geſichtsfatbe geſund, 
Statue Hein,. nach Horsmar, aus gleicher. Urfache: 
22. Jacob Auguſt Pipping, Färbergefell aus Lippſtaͤdt bei Paderborn, 20 Jahe 
alt; g Fuß 2 Zell groß, Haare braun, Stirn bededt; Augenbraunen braun, Augen blau, 
Drafe breit; "Mund klein, Bart wenig, Kinn und Geficht. oval,‘ nn gefund, Sta⸗ 
tur mittler; nach Lippſtaͤdt, aus gleicher Lifache: 

23: Johann Epriftian Wenzin,. Schmiedegefell aus Eräplin im Mecklenburg, 
a7 Jade alt; 5 Fuß 8 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen beaun, 
Augen blau, Naſe groß, Mund aufgeworfen, Vart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur arof, nah Eräblin, aus gleicher Urfache: 

24. Karf Faller, Windmuͤllergeſell aus Stralfund, 31 Jahr alt; g Fuß 6 Zoll, 
Haare braun, Stinn dedeckt, Augenbraunen und Augen: braun, Naſe groß, Mund aufge 
Borrfen; Bart braun, Kinn und Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund, Statur fchlanf, nach 
®tralfund, aus aleidjer Urfache.. 

25; Melchior Deutersmann, Gchlächtergefell aus Eſchenthal 26 Jahr; € Fuß 
6 Zoll groß; Haate braum. Stirn bedeckt, Augenbrauuen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund proportionitt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Beſichieſarde geſund, Statur 
ſchlank, retour ins Mecklenburgſche, wegen der Kraͤtze. 

26.. Leonhard Lang; Zöpfergeiell ans Heidelberg, 27 Jahr alt, $ Fuß 4 Zoll, 
Haare braun; Stirn behangen, Augenbraunen und Augen braun, Naſe und Mund. pres 
portionitt; Bart braun,. Kinn uud Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund,. Statur mittler, 
retour ins Meckleriburafhe; wegen Arbeitslofiakeit.. . 

27: Auguſt Neuftädt, Schmiedegeſell aus‘ Jacoditreppler im: Hanndberfcen, 
23 Jaht alt; © Fuß 8 Zoll groß, Haare braun; @tirn: behangen, Aunendraunen braun, 
Augen biau, Naſe groß, Mund. anfgeworfen; Bart braun, Kinn und Geſicht oval; Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſtark, retour: Ins. — aus gleicher Urſache. 5 
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28. Wilhelm Leopold Seelig, Bottcher⸗ und Brauetgeſcil aus Mettin bet 
Sale an der Saale, 18 Ichr alt, F Fuß 3 30 groß, Haare braun, Stirn behanges, _ 
Augen’rausen braun, Augen blau, Mafe Hain, Mund aufgeworfin, Dart wenig, Kinn und 
Seht oval, Geſichtsfarbe gefund, Sta ur behende, nah Wettin, aus olelchet Urſache. 


29. David Leopold Urban, Bottchergeſell aus Gtaudenz, 18 Jahr aft, 5 Fu 
3 Zell groß, Haare blond, Stirn behangen, Augenbraunen blond, Augen blu, Naſe und 
Mund proportientit. Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittelmaͤßig, nach Graudenz, aus gleicher Urſache. 


30. Martin Malecke, Sch'oſſergeſell aus Poſen, 33 Jaht alt, 5 Fuß g Zoll 
Haare brann, Stirn behangen, Augenbtaunen braun, Augen blau, Naſe groß, Mund 
aufgewerfen, Bart braun, Kinn uno Geſicht onal, Geſichtefatbe geſund, Statur mittier, 
nach Pofen, aus gleicher Urſache. j 

31.. Johann Ackermann, Bdoͤttchergeſell aus Romfersberg, 19 Jaht aft, Fuß 
4 Bol gtoß, Haare braun, Stirn bededt, Augendraunen braun, Augen grau, Mafe und 
Mond proportionirt, Bart braun, Kim und Geſicht oval, Gefichtsfarhe sefund, ratur 
mittler, tetour dus Medlenbursifhe, aus gleicher il ſache. — 


32. Jeans Peterſchow mit Frau Anna, geborne Borowsky, Kupferſchmidt / 
geſell aus Fiensberg, 38 Jahr alt, s Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stitn bededt, Au⸗ 
genbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und 
Geſicht oval, Geſichtsſatbe gefund, Statur mittlet, nach Tleusdurg, wegen zweckloſen Her⸗ 
umſchweiſens. 

33. Carl Sriediich Fifcher, Mallergeſell aus Kurland, 26 Yahr, 5 Fuß 10 300, 
Sanre braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen blu, Naſe und Mund klein, 
Dart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur Rast, tetout Ins Meck⸗ 
lenburgſche, wegen Atbeiteloſigteit. en 


34. Carl Auguſt Krieger, Nagelſcmidtgefell aus Landsberg an ber Watthe, 

18 J., 5 8. 5 3., Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe u, 
dund proporticnist, Bart braun, Kinn u. Geſicht oval, Gefichrefarbe gefund, Statur ſchlank, 
nach Landsberg a. d. W., wegen Arbeitstofigkeit and zweckloſen Umherſchweifrns im Auslande, 


35. Joſeph Zenfer, Tiſchlergeſell aus Coeustochan bei Meiffe, 19 Jahr, 4 Fuß 
21 Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe mit⸗ 
telwaͤßig, Mund aufgeworfen, ‚Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſuud, 
Statur klein, nach Cꝛenstochau, wegen Ardeitsloſigkeit. 


36. Johann Puller, Huthmachergeſell aus St. Peter in Illirien, 27 Jahr at, 
4505 30 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen und Augen branu, Vinfe 
und Mund preoportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Sefichtsfarhe gefund, Sta 
tue Blein, retour ins Medienburgfce, aus gleicher Utſache. 

37. 
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37. George Heinrich Luckmann, Schmledegeſell aus Nienburg im Braumſchwrig⸗ 
ſchen, 9 Jahr alt, Fuß 6 Zoll groß, Haare hellbtaun, Stirn behangen, Augenbtaunen 
blond, Augen braun Naſe groß, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtsfatbe geſund, Starur ſchlank, recout ins Mecklenburgſche, aus gleicher Urſache. 


38. Johann Lmehöfer, Huthmachergeſell aus Marienburg, 33 Jahe, 5 F. groß 
Haare braun, Stirn dedeckt, Augendraunen und Augen braun Naſe ftumpf, Mund groß, 
Bart braun, Kinn hervorſtehend, Geſicht oval, Gefitsfarbe gefund, Statue klein, nad 
Marienburg, aus gleicher Urſache. 


39: Joachim Loocks, Vottchergeſell aus Stralſund, 24 Jahr, 5 Buß 3 Zoll, 
Saare braun, Sittu bedeckt, Augendrannen und Augen braum, Naſe ſtumpf, Mund aujger 
worfen, Bart braun, Kinn und Geſicht — Geſichtefar be gefund, Statur uuterſetzt, ach 
Stralſund, aus gleicher Ueſache. 


40. Johann Mathias Oelpcke, Möüllergefel aus Tribſees in Neuvommern, 
32 Jaht alt, 5 Fuß > Zeil groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Aus 
gen blau, Nafe und Mund proportionirt, Bart blond, Kim und Geſicht oval, Geſfichtb⸗ 
farbe aefund, Statue mittler, nach Triebfees, aus gleicher Urſache. 


41. Andreas Gottfried Pommnitz, Stellmachergeſell ans Domndorff im Her⸗ 

909 hum Sachſen, 19. Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stitu bedeckt, Au⸗ 
geubraunen braun, Augen blau, Naſe groß, Mund mittelmaͤßig, Bart wenig, Kiun und 
Geſicht oval, Sefichtsfarbe gefund, Statur mittler, nah Demndorff, and gleicher Urſache. 


42. Johann Gottfieb Seidel, Stellmachergeſell aus Thoſſel dm Königreih Sach ⸗ 
fen, 26 Jahr alt, $ Fuß 1 Zi groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen und 
Augen braun, Naſe md Mund propoirionire, Bart bram, Kinn und Geſicht oval, Ge⸗ 
ſichtsfat de gefund, Statur ilırler, retout ins Mecklenburgſche, aus gleicher Urſache. 


43. Louis Sumpf, Huthmacherg⸗ſell aus Berlin, 19 Jahr, 5 Buß Zoll groß, 
Haare blond, Stirn bededt, Augenbeaunen blond, Augen blau, Mafe und Mund propoer 
tionirt, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statut mitder, 
Berlin, wegen nemmenatlicher Arbeitsloſigkeit. 


44. Johann Benjamin Wentzel, Schneidergeſell aus Budıra im Herzogthum 
Sachſen, 26 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augensraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund Elein- Bart blond, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfarbe 
sefund, Statur mittler, nach Buchra, wegen Arbeitslofigkeit, 


45. Sodann Heinrich Weltzin, Rademechergeſell aus Breftlin i im Mecklenburg⸗ 
Schwerin, 23 Jahr alt, F Fuß 3 Zol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Naſe ſchmal, Mund klein, Bart braun, Kinn und Geht oval, Ger 
fihtefarbe gefund, Statur mittelmäßig, nah Meſtlin, aus gleicher Urſache. v 6 
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46. Wilhelm Arpee, Zimmergeſell aus Hambarg⸗ 43: Jahr alt; 5 Fuß gro 
Hoate braun, Stirn bedecitz Augenbrammen. braun, Augen: blau, Raſe und Mund propor⸗ 
tionitt, Bartı braun, Kinn und: Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur — 
sah Hamburg, aus gleidier Urfade.. 


47... Friedrich. Lohmann, Töpfergef IE aus: Hamburg. 22 Jahr, 5: Fuß. 4 Roff,. 
Haare blond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen. blau, Mafe und Mund propors 
tionirt, Bart blond,, Kinn: und Gericht oval, "efichtsfarbe: — Statur — 
nach Hamburg, aus, gleicher: Urſache 


48. Peter Chriſtian Wolf, Mälergefeil aus Copenhagen, 35: Jahr alt, 5 Fuß 
Bol geoß,. Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen’ blau,. Naſe und- 
Bund: proportionirt,. Bart: braun, Kinn und Geſicht ovaf,. Sefihtsfache gefund, Statur 
unterſetzt, nach Copenhagen, aus gleicher Urſache. 


UL. Bor der Direction des Landarnenhaufes zu Ueckermuͤnde. 

49. Kart Hoffmann, Mautttaeſell aus Grauden,, 23 Jahr, 5 Fuß ı4 Zofl, 
‚Haare: biond, Stirn. bed: t,, Augenbraunen und Augen Braun, Naſe und Mund mittel 
mäßıg; Zähne: gut,. Bart braun, Kinn breit: und: gebogen, Geficht länglih und vol; Ger 
ſichts farbe geſund, Statur mittelmäßig, auf. der rechten Hand hinter: dem- Daumen: eine: 
Marbe,. nad: Thoren,. 


5o:. Jgnatz Wengel,, Webermeifter aus Mewe, 76 Jahr alt; 5 Fuß 8 Soll. 
Haare branngrau, Stirn rund, Augenbraunen braum,. Augen blau, Mafe und: Mund ger 
woͤhnlich, Zaͤhne fehle haft, Boert gran, Kinn und Gefict- länatich, Gefichtsfarbe -gefund, 
— a am. der Unken Hand ſteht der Knöchel erwus verdreht; nah Mewe. 


Johann Friedrich Thalmann, Arbeiremann aus Halle, 27 Jahr, s Fuß. 
— — Haate dtaͤunlich, Stitn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Maſe und 
Mund miit lmaͤßig, Zähne gut, Bart braͤun ich, Kinn rund, Geſicht. langlicht, hager, Ge⸗ 
ſichtsfarbe gef. nd, Statur mittelmäßig, bat Pockennatben, nah Halle. 


IV. Ben dem: Magiſtrat zu Treptow a db. Tolfenfe.. 
52 Jacob: Krell, Rothgerbera ſell aus Meiningen; 18 Jabr at, + Buß groß,. 


Haare hellbraun; Augen groß und hellblaͤulich, Diafe etwas erhaben, ©. ſicht platt, Geſichts⸗ 
farde geſund, Statur ſchlank, nach Meiningen, wesen Ardeits loſinkeit⸗ 


53. Johann Schulz, Muͤllergeſell aus Friedland imMrdienburg-@rreliß,. 47 Jahr, 

5 Fuß 4 Zoll giof, Haare braun, Augen grau; Naſe breit Geſicht oval, Geſichtsfarbe ger 
Hin Statur mittelmäßig, nach Fried land, wegen Tranfenbeit und uns nftäudigen- Dett agens. 
54. Friedrich Kreter, Echlächteraefell: aus Wunßerow in: Meet; nhurq⸗· Stre litz 

37 Jahr alt; 5 Kuß groß, Haare brannblond, Augen blau, Naſe Mark; Geſicht oval; Ger 
— geſond, Staus: Hein, fein Blatternardig, nach Wuſter ow / wegen: Arbeusloſigkeit. 
55,. 
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55, Bernfarde Dremdte, Bädergefell aus’ Lauenburg In Hinterpommern, 2$ Sate, 
-F Fuß 4 Zoll greß, Haare blond, — blau, Naſe ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Statur mittelmaͤßig, elvas pockenuarbig, nach Lauenburg, aus gleicher Urſache. 


56. Johann Friedrich Rieprecht, Seilergeſell aus Bärwalde in ter Neumark, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haate braun, Augen blaugrau, Naſe ſpitz, Geſigt 
langlich, ‚voll, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig, inige Pockengtuben und — 
flleckig, nah Baͤrwalde, aus gleicher Utſache. 


57. Ernſt Friedrich Hahn, Zimmergeſell aus Penglin in —— Schwerin, 
26 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll, Haare hellbraun, Augen blau, Mafe geroöhnfich, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig; 22h Penglin, aus gleldhen ‚Urjarhe, 


58. Johann Gottlieb Kummer, Zimmergefed aus Mödern bei Leiprig, 23 3, 
Fuß Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe gewoͤhnlich, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
‚farbe geſund, Statur kliin, nah Moͤckern, aus gleicher Urſache. 


V. Von dem Magiſtrat zu — 


59. Abraham Levin Krohn, Staatsbuürger und Handelsmann aus Deutſch Ctom 

In Weſtpreußen, J0 Jahr alt, g Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen⸗ 

braunen ſchwatz, Augen grau, Naſe und Wund gewoͤbnlech, Zihne vellſtandig, Bart braun, 

Kinnrund, Geũcht oval, G-fihtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, seine Kleine Marbe-über 
die Nafe, nach Deutfd«Erone, wegen unvoliftändiger: Legitimation, Ä 


‘60. Levin Jacob Krohn, Sacktraͤger aus Deutſch⸗Crone, 21 — alt, 4 Su 
6 Zoll groß, Haare fhwarz, Srirn Hein, Augenbrauuen ſchwarz, Augen grau, Naſe breit, 
Mund mittelmäßig, Zähne gut, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht oval, ‚Sefichesfarbe blaß, 
‚Statur klein, nad Deutic,Erone, aus gleicher -Urfache, an 


VL. Bon dem Magiftrat zu Greiffenderg. 


Karl Epriftian Thoͤmlitz, Fleiſchergeſel aus Glaͤckſtadt in Holſtein, aa J., 
f — ZA groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen und Augen braun, Noſe 
«mittelmäßig, Mund aufgeworfen, Bart im Entftehen, Kinn rund, Geficht oval, — 
farbe geſund, Statur ſchlank, nach Gluͤckſtadt, wegen mangelnder Paßvifa und * monat ⸗ 
licher Arbeitsloſigkeit. 


VI Bon dem Magiſtrat zu Greifenhagen. 


Johann Chriſtian Behrens, Schuhmachergeſell aus Hamelwarden im Olden⸗ 
— 21 Jah: alt, mirtler Geöse, Harre braun, Stirn rund, Augen blau, Geſichts⸗ 
farde gejund, wegen Bettelel, über Berlin nach Sa Hemarh. 
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Ferdinand Barz, Tuchmachergeſell aus Baltenture, a3 Jahr, Ruf. 14 Zoff, 
Haate — Sitn rund, Augen blau, nach Falkendurg, wegen. Bettelel- und VBetrunkenheit. 


64. Earl Auguſt Gottlieb, Schlaͤchtergeſell aus Laͤbben, 235 Jahr ale, 7 Feng, 
4 Zell giaf, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen braun, nach Lübben, wegen Betcelel. 


vıll. Bon dem. Magiftrat zu Neuwarp. 


65. Gottlieb Kuopf, Tifchlergefell ars Wegeleben bei Auedlisburg, 79 Jahr, 
g Buß 1 Zol groß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbtaunen dunkelblond, Argen« 
grau, Male und Mund provottionirt, Zähne gut, Bart tm Entftehen, Kinn und, Geſicht 
oval; Gefihteferbe gelund, Starur unterſetzt, an der Muterlippe und am Zeigefiuger der 
Unten Hand eine Narbe, nach Wegeleben, wegen Arbdeitsloſigkeit. 


66. Chriſtian Ernſt Ludwig Eckardt, Schlaͤſergeſell aus Magdebutg, 25%, 
5. Fuß 4 Zoll groß, Haate braun, Stirn dedeckt, Augensraun: # ſchwarz, Augen. braun, 
Naſe une Mund. gewöhnlich, Zähne gut, Bart braun, Rinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gejund, Statur mittelmäßig, mad. Magdeburg; wegen: zweimonatliher Arbeitslofigkete: 


X. Bon der fandräachlühen Behörde zu Nangard: - 

67. Cart Anguſt Krauß, Olttktengäudler, Bergmanm aus @cba im Koͤnigreich 
Baden 29 Jahr alt, g Fu s Zoll guoh, Haare lichtbraun, Exra hoch, Augenbraunen, 
Augen und: Bart kraum, Naſe ſpitz, Geſicht voll, Statur „fräftig: Aun redsten Kırındarfem 
eine Matze, weqgen Verbodwidrizkeit durch die Fuͤhrung von Dlitäten In den dieſſeitigen 
Staaten, nach aus geſtandener Polizeiſtrafe mic dar Wermarrung,. fich nicht: wieder veirecen: 

ya !affen, per Transport in feine Heimadı 
Szettin, den 2 9ſten Februar 1934 
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Deffentlider Anzeiger, 
sum Amtsblatt No, 14. 
Stettin, den 20, März 1824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

(Mrählens Anlage.) Der Drennereg- Pächter Herr Wriech zu Spe 
biefigen, Kreifes, beabfichtigt auf dem gueheperrlichen Hofe dafelbft, zo Sub 
vor dem Wohnhauſe, 60 Fuß von dem Holzfhuppen, 40 Fuß vom Scwek 
neftal und Bo Fuß von ber Maͤlzerey entfernt, ein Puͤmpenwerk mit einem 
Schrootgange, welches durch Pferde getrieben wird, zu errichten. Zudem 
dies nach $. 6. und 7. des Gefeges vom esſten October 1810 zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird, werben diejenigen, fo ein Widerſpruchsrecht 
gegen dieſe Anlage zu Haben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 
8 Wochen prächufioffcher Frift, bei dem unterzeichneten Landrathe und bef 
dem Bauherrn, anzumelden. Naugardt den asten Februar 1824. j 

Der Landrath des Maugardier Krelſes. Kameke 


Bu verfaufen) Die den Müplenmeifter Utechtſchen Eheleuten gehts 
eige, zu DMeefor bey Daber belegene und auf 4336 Rthlt. 10 Gr. gericht 
lich taxitte Waſſermuͤhle, wozu ein Mapl- und ein Graupengang, ein Oehl⸗ 
ſchlag und mehrere in dem Tar-Anftrumente benannte Pertinenzftüce gehören, 
foll im Wege ber noihwendigen Subhaſtation, öffentlich an den Melfibietem 
ben verkauft werden. Hiezu ſteht der legte Bietungstermin auf den sten 
April e. in dem Gerihtspaufe zu Meefow an, wozu Kaufluftige mit dem 
DBemerfen eingeladen werben: daß die Tare und Kaufbedingungen jeder 
Zeit bei dem unterzeichneten Pateimonialgerichte eingefehen werben koͤnnen. 
Labes ben 1. Mär; 1824. Das Patrimonlalgericht von Meefow. 


Gu verkaufen.) Im Wege der Erecution foll der bem Schneider Abel 
zugehörige Antheil an ber Ihnenwieſe Litt. Y. Mo. 56 von 4 Morgen 
115 DNRuthen, mit der gerichtlichen Tare von 305 Rthlr., In Termino den 
zoten May des Vormittags um 10 Uhr, Im Stadtgericht öffentlich an ben 
Meiitbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber, welche ihre Beſitz und Zah⸗ 
hungsfäpfgfelt nachwelſen fönnen, werben daher aufgefordert, in dieſem perems 
torifhen Termin zu erfchelnen, und Ihe Gebot zum Protokoll zu geben und 
hat der Meiſtbletende nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den Zus 
fchlag zu gewärtigen. Gollnaw Deu ıgtem Februar 1824, 

Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. — 





( zu) \ 


Gu verkaufen) Auf den: Antrag: efttes eingetragenen Glaͤublgers fols 
Sem die ben: Erben des Dragoners Weber und: dem. Bürger: Friedrich Krüger 
zugehoͤrigen Srundftücke; als: 
1): das Ackerſtuͤck Liter E. No. zı (b) und 
- 8) » “ *» kir L,NRo 35 (a) 2 

mit. ber gerichtlichen Tare von 59. Rthlr. 15 Sgre, fir Termine den o4flem: 
May: d.. J. Vormittags um 10: UÜhr, im Stabtgericht Öffentlich an den. Meifts 
biesenden. verkauft werden, Kaufluflige werden daher eingeladen; in: dieſem 
peremtorifchen Termin zw erſcheinen, ihr Gebot zum: Protokoll zu gebem und 
bat der Meifibietende; mad) eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, ben 

Zuſchlag zu gewärtigen.. Gollnaw den: s4fien Februar 1824, | 

| König. Preuß. Stadtgericht. 

Oorladung.); Bon Sr. Königl. Majeflät von. Preußen: ze: zum Greifer ' 
walder Kreisgericht. Wir verordnete Kreistichter und Krefsjußirlarius. 
Loden alle diejenigen, welche: aus. Erbrecht: oder irgend: einem anderem rechts. 
lichen Grunde am dem fehr verfchuldeten Nachlaß. des: Schiffszimmermanns 
Parow- und feiner neulich verftorbenen Ehefrau, auf der Greifswalder Wyck, 
Forderungen und: Anſpruͤche haben, daß fie folhe entweder am ıoten- oder 
ziften März; oder ten April: diefes Jahres Morgens g Ußr,. vor dem dies 
figen- Koͤnigl. Rreisgericht gehörig anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, 
daß fie: fonft domit durch die im diefem Testen Termin zu erlaffende: Pracdus 
fiv-Erfenntniß- werdem ausgefchloflen werden. Und: ba. in dirſem Termin auch 
mit. den Erben. und Gläubigern der Paromfchen Eheleute, der Muffe wegen 
die nöchige: Ruͤckſprache gehalten werden: foll,.. fo Haben: diefe fih Dann auch 
vor Uns eluzufinden, bet Strafe; daß: die Abwefenden für einwilligend in den 

Beſchluß der gegenmärtigen. Mehrheit werben geachtet werden "Darum: 
Greifswald: am zaflen: Februar 1824:. - 
0. Von: wegen des: Koͤnlgk Krelsgerichts fübfer; 

Dr % P $ Siächſtedt, Kreisrichter: 


 Privetrt:AUnzeigem 

Gefunden.) Ein flockhaͤriger Hünerfund, braun: und weiß, Kaſtrat, 
hat ſich Bier eingefunden, deffen Eigentgümer unbekannt. iſt. Naugardt: den: 

noten März. 1824. Das: Landraͤthliche Amt. 
(Beftoblen) Am der Nacht vom. gten zum gten März find aus’ mel⸗ 
nem Haufe, durch) gewaltjamen Einbruch nachſtehende Sachen geftohlen worden :: 
3). ı dunkelblau tuchener Manns: Ueberrock mit ſchwatzen Sammerfragen: 
und befponnenen: erhobenen: Knoͤpfen. 2) + Paar weite Beinkleider von: 
gleichem. Tuche. 3). 1 gram: tuchenee: Mauns Ueberrock grauen: 
mmet⸗ 
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Sammetkragen, und beſponnenen erfobenen Knöpfen 4) » Paar weite 

Deinkleider von glelchem Tuche. 5) n ſchwarzer Lelbrock mic: beſponne⸗ 

nen flachen Knoͤpfen. 6) 1 Baar welte Beinkleider wom gleichem: _ 

Zude. 7) ı weiße Diane: Weite mic weiß: überzogenen: Anöpfen:. 8). 

x fehwarze PiqueWefte mie ſchwarz überzogenen‘ Knöpfen: 9 ı weißt 

Bunte und.ı blaubunte Pique Weite, beide mit. Perlemuttknoͤpfent. 10): 

» Meine geblümte Pique Wefte,. mit blauem: gefbrändigen: Knoͤpfen. 11). 

4 Vorhemden von weißen: Battiſt. 12) 4 weiße: Halstücher von: Date 

tiſt. 13) ı blaubunt feidenes: Halstuch. 14): 4 neue Mannshemden, 

ungezeichnet. 15) 3 weiß Telnene: Baͤckerſchuͤrzen. 16). r ſchwarz; Rats‘ 
tin Frauenslieberroc: mit. ſchwarzen Sammetkragen, Aermel und. Bor 

Bezkanten mit Sammer befest:. 17) ı welßbunt kattuner Frauens⸗Ueber⸗ 

rock mit Leinen gefuttert. 18). x weiß battiſt⸗kattuner Frauenstock nebfk: 

Kamifol. 19) r weiß flanellen. Frauens;linterrof:. 20) ı bfau baumwol⸗ 

len geftricktes Umſchlagetuch mirwollenen Srangen.. 21) ı blau und gruͤn 

ehaygirtes felden Halstuch· 22). ı weiß: battijten Halstuch.. 27) elel⸗ 
nene Tücher, roth und blau gemürfel: 24) 2’weiß Fattune,. ı blau. 

GSingham, = blau Leinen, 2: blau: und’ weiß: geftreifte: Leinen: und 

x fepwarz feinen Schürgen:. 25). 18 Frauenspemden,, wovon:einige C.-F, 

einige F. gezeichnet. 26) 8 zwilllchene Handtuͤcher, gezeichnet: C. FE, 

27) 7 Servletten mit dem fogenannten Sptegelmufter. 28): r Grrviette: 

damascitt, alle gezeichnet C, F. 29) 8, zwillichene Tifchtücher,. wovon! 
einige geftreift und einige’ gewuͤrfelt find, gezelchnet C. F. 30) 1 weiß; 

Baummollene Bettdecke, gezeichnet: C. F. 31) ı flächfen: und ı heden⸗ 

Bertlafen,. beide gezeichnet C. F. 32) 6: Paar baummollene und 3. ‘Paar: 

wollene Srauensftrumpfe,. worin: die Buchſtaben C. F. fm: Rand. einge⸗ 

ſtrickt. 33) 1. weißer patentgeftrikter: Frauens Unterrock. 
Sollten von dieſen geſtohlenen Sachen: Jemand etwas zu Geſichte kommen, 
ſo bitte ich denfrfben: ganz: ergebenſt, mir davon Nachricht: zu: geben,. und 
berfpreche denjenigen, durch defien: Ungelge ich das Melnige wieder erhalte, 
eine: angewe ſſene Belohnung, Paſewalk den: soten: März: 1804; 
Witwe: Carl; Sickerr.. 

(Penfions-Ahftele.) Eltern, weſche wünfdjen, ihre Töchter unter ganz: 
billigen. Bedingungen: im: Penfion zu geben,. und: fie ſowohl In: gewoͤhnlichen 
als feinen: und fünftlichen Handarbeiten untereichsen: zu: laſſen, ettheilt die. hie⸗ 
fige: Zeitungs »Erpebdition:näßere. Auskunft... - 

(Anzeige) Einem: hochgeehrten: Publiko erlaube: ich mic: die ergabene: 
Anzeige zu machen, daß ich mit. dem heutigen: Tage meine ganz- nen erablirte‘ 
Tuchhanbiung;eröffner. habe... Mein: wopf: affortictes: Lager, beſtehend in fei⸗ 

nen, 
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men, mittel und ordinalten $. 3. und "8. breiten Tuchen, Caſemlirs, Matelns, 
Koper⸗ und glatten Mollen, Köper: und glatten Multums, desgleichen Fla⸗ 
nella, Frieſe uud Deden, wird den Wünfchen jedes mic Beſuchenden ent⸗ 
fprechen und mit Recht fann fc felbiges empfehlen. Durch eine reelle und 
prompte Bedienung und fehr billige Prelſe, die ich vermictelft der außerordent⸗ 
ich billigen Einkäufe In der legten Sranffurcher Meſſe zu ſtellen im Stande 
Hin, werde ich mic) ſtets auszeichnen. Seit Zahren ſchon Hatte Ich mid) 
des befonbern Zutrauens eines verehrten Publifums zu erfreuen und mein ans 
Haltendes Beſtreben wird es ſeyn, mic deſſen auch für die Folge zu ſichern. 
Anclam ben ı6ten März 1824. | €. E. Stopp, 

GBekanntmachung) Ein Handlumgsdiener des Materialgeſchaͤfts, mit 
guten Zeugniffen verſehen, Fann zum ıften April c. Im einer auswärtigen bes 
deutenden Handlung ein Engagement finden. Adreffen hierauf unter P, Z. 
nimmt die Zeitungs Erpedition in Stettin an. 

Pommerfche Pfandbriefe, Staatsfchuldfcheine, fo wie alle Gattungen 
Staats- nnd ftändifche Papiere, kauft und verkauft jeder Zeit zu den augemef- 
ſenſten Tagescourfen, S. Abel jun. , Kohlmarkt No, 429 in Stettin. 

Staatsfchuldfchelne, Pommerfhe PDfandbriefe und andere oͤffentliche 
Papiere kaufen und verfaufen . Gebrüder Arnheim in Stargard, 

Schuhſtraße No. 82. 

Auction) Am erften März d. %., Vormittags um 9 Uhr, ſollen im 

dem bey Guͤlzow belegenen Dorfe Baglaff mehrere Pferde, Kühe, Schaafe, 
weine und Ackergeraͤthe, welche als Hofwehr vier Bauern an die Guths⸗ 
hereſchaft zurückgeben, öffentlich verfauft werden. Batzlaff den 8. März 18:4. 

Friſcher vorher und weißer Kleeſaamen iſt zum Derfauf auf dem Guthe 
SMantifomw. Bornfeld, Guthsbeſitzer. 

Schöner neuer rother Kleefaamen und abgelagertes Leinöhl bei 

Ph. Behm & Comp., gr. Oderftr. No. 10 in. Stettin, 


Holifteiner rothet Kieefaamen, wie auch vorzüglich ſchoͤne Saatı md - 


Loch ⸗Erbſen, find In billigen Preifen bei mir zu haben. i 
&: 8. Grorjohann, gr. Oderftraße Do. ı In Stettin. 
Gaut ord. und fein mittel Caffee, JamaicaRum, Rigaer und Königsberger 
Matten und beften St. Petersb. weifs Lichtentalg, billig(t bei | 
J. H. Ifenbiel gr. Oderftr. No. 5 in Stettin, 


Eiae wenig gebrauchte, vollftändige Weitzenklapper fteht zum Verkauf, 
Breitefisefse No. 348 in Stettin, 
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Stettin den 27. März 1894. 





E Verordnungen 
u ı) der Königf. Regierung. 
97) Die Prüfung der Seeſchiffsbauer, Seefchiffsführer, Steuerleute und Lootſen betr. 
Ne 171. Täry 24. LI. Abtheilung. 


Madden es durch die Errichtung ber hieſigen Schiffahrtsſchule möglich 
geworden, nunmehr mit mehrerer Strenge auf die im Geſetz vom 7ten Sepr 
fember 1811 vorgefihriebene Ausbildung der Serfchiffer, Steuerleute und 
Lootſen zu halten, fo it in Folge höherer Ansrönung die im $. 108. jenes 
Gefetzes gleichfalls vorgefhriebene Prüfungs Commiſſion hieſelbſt eingerichtet, 
und derfelben zugleich die Prüfung- der Seeſchiff- und Bootbauer übertragen 
werden. — ©ie wird ifre Geſchaͤfte nad) der unten abgedrudten, von dem 
Koͤnigl. Hoden Handels Minifterio untern a6ften v.M. erlaffenen Inſtruk— 
tion berrichtem. | 

Zu Mitgliedern der Prüfungs: Kommiffion find ermanne: 

2) der Negterungs: und Waſſerbau-Rath Scabell als Dirigent; 
(in Abwefenpeitsfällen Durch) den Regierungs⸗ und Laudbaurath 
Boy vertreten); 

2) er Kaufleute Weidner nd Walter Hiefelbit als Schiff 

eder; 

3) der Schiffahrtslehrer Möller und die Seeſchiffer Puſt und 
Pfeiffer hieſelbſt; 

4) die Schiffsginmermeifter Nüsfe jun. und Zieſecke hieſelbſt. 

Bei der Prüfung der Lodtſen werden. aufm bezie hungsweiſe der 
hleſige und Swinemuͤnder Loorfen- Kommandeur zugezogen. 

Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, veranlaſſen wir 
alle diejenigen, welche ſich von nun an dem felbſtaͤndigen Betriebe eines 
der gedachten Gewerbe in Bezlehung auf die Schiffahrt oder den Schiffsbau 
widmen wollen, fi an den Dirigenten ber Prüfungs: Kommifion Herrn 
Regierungsrarh Scabelt mit ben im $. 2. ber Inftruftion vorgefchriebenen 
Zeugniffen, welche vom dem betreffenden Landrath oder Magiitrat beglaubigte 
fein müffen, zw wenden, und das: Aeitere zu — * 

€ 
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Die Orts» und Kreisbehoͤrden werben abet ausdruͤcklich angewieſen, 
Niemand zum. felbftändigen Betriebe der fraglichen Gewerbe zuzufaffen, 
of& wer das nad) $. 94. und 106. bes Gefeßes vom 7ten September 1811 
erforderliche Qualififartong » Atteſt ber unterzeichneten, ober einer andern 
Konigl. Regierung beibringt. Stettin den 18ten Mar; 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Inſtruction, 
nach welcher die Pruͤfung derjenigen erfolgen ſoll, die ſich als Seeſchiffs⸗ 
baumaeiiter oder Bootbauer ſelbſtaͤndig anfegen, als Seeſchiffer oder Steuew 
feute eis Schiff übernehmen oder eine Anfegung als 
Lootſen nachſuchen. 

Nach geſetzlicher Vorſchrift. Geſetz über die pollzeylichen Verhaͤltniſſe der 
Gewerbe vom 7ten Eeptbr. 1811, $. 97. und 107.) follen Seefdjiffsbauer, 
Seefhiffsführer, Steuerleute und Loorfen nur nad) vorhergegangener Prüfung 
zum felbſtſtaͤndigen Gewerbsberriebe zugelaffen, und in den vorzüglichiten 
Seeſtaͤdten Kommiflionen zu den desfalfigen Prüfungen errichtet werden. 

Es wird zu dem Ende Folgendes vorgefihrieben: 7 

1. Die Prufungs⸗Kommiſſion beſteht aus einem Dirigenten und 
aus Beiſitzern, welche theils Rheder und Seeſchiffer, theils Schiffe baumeiſter 
fein follen, von der betreffenden Regierung ernannt, und durch das Amtsblatt 
befannt. gemacht werben. | 

Sollten Gelehrte, die als Mathematiker und Aftronomen ausgezeichnet 
find, ſich bereit finden faffen, an den Prüfungen ber Seeſchiffsfuͤhrer und 
Stenerleute Theil zu nehmen, und dadurch ihren Zweck patriotiſch zu beförs 
dern, fo Finnen fie als Ehrenmitglieder der Kommifiion eintreten. Als folde 
eraminiren fie in Der Regel nicht ſelbſt, fondern beurtheilen zunächft Die 
Beoechmäßiigkeit ber Brüfungemertoht; Ir Kat mathematiſchen und ajtronomi- 
ſchen Theil innerhalb der Grenzen dieſer Inſtruktion. 

§. 2. Die Meldung der zu Pruͤſenden geſchieht bei dem Dirigenten 
der Pruͤfungs⸗Kommiſſi Diefelbe har darauf zu ſehen, daß die ſich mel— 
denden Eubjefte ihre Flüßere Befchäftigung und ihr AWoplosrhalten vollftän- 
dig und durch beglaubigte Zeugniffe darthun. In Hinfiht der Kenntniffe 
iit die Kommiſſion in der Negel weder befugt noch verpflichtet, einen Nach⸗ 
weis darüber zu verfangen, auf welchem Wege fie gefammelt find. 

$. 3. Am Algemeinen muß die Kommifiion, wenn fie in ihrer Ders 
fammiung die beigebrachten Zeugniſſe prüft, und dabei nichts zu erinnern Kat, 
ſich Davon zufoͤrderſt überzeugen, 06 der zu Prüfende Binreichende Fertigkeit 
“im Richtigſchreiben habe, und feine Gedanken gehörig auszudruͤcken wiſſe. 
Dies iſt durch einzelne, In Gegenwart ber Kommiſſion niederzufihreibende 
Soͤtze zu erforfchen. A. Priv 


A. Prüfung der Seefdhiffsbaner. 

64. Sobald dies gefchehen, beſtimmt die Kommiſſion die Arbeftem, 

die der kuͤnftige Schiffsbauer zum Beweiſe feiner Kenntniffe anfertigen folk, 
und macht ihm dieſe in derſelben Sitzung befannt. 

Zu den Arbeiten gehoͤrt: 

3) ein im weſentkchen eigenhändig gebautes Fleines fcharf geformtes Ruder⸗ 
boot. Der kuͤnftige Schiffsbauer muß Dies nach) einer von ihm zuvor 
gefertigten und der Kommiſſion eingereidhten Zeichnung, blos mit Zus 
ziefung im Schiffsbau unfandiger Gehülfen unter Aufficht eines Mies 
gliedes der Kommiffion anfertigen, damit diefe die Ueberzeugung erhalte, 
daß er Das Boot ohne fremde Hülfe gebaut habe. 

2) Zeichnungen nebft Holz: und Koftenanfchlag zu einem neu zır erbauenden 

auffaprteifchtffe von einer vorher beitimmten Bauart und Größe. Die 

Anſchlaͤge müffen möglichft fpeziell ausgearbeitet und eigenpandig gefchrie⸗ 

ben fein. Zu den erforderlichen Zeichnungen, wird ein Seitenriß, ein 

Schartenriß und ein Wofferpaßriß gerechnet. 

3) Eine Berechnung, worin auseinandergefegt wird, mie wief Getreide und 
mie vief Hol; das Schiff laden, und wie tief es fidy bei jeder von beiden 
Ladungen einfenken werde. Es find dabei die gemöhntichen, auf Erfah⸗ 
rung gegründeten Methoden des Ausmeſſens der Schiffe zu befolgen. 
4) Eine genaue Angabe und Koftenberechruung der zur Ausruͤſtuug dieſes 
- Schiffs erforderlichen Maften, Stangen, und fammtlichen Rundgoljcs, 
fo wie der Seegel, Anfer und faͤmmtlicher Tafelage, mit Angabe des 

Gebrauchs und der zweckmaͤßigſten Größe der Hauptſtuͤcke, je nachdem 

das Schiff vorzugsweife zum Tragen oder zum Schnellſegeln beſtim̃t wird. 

6. 5. Sobald dir zur Prüfende diefe Arbeiten ganz ſelbſt und ohne 
alle fremde Beihuͤlfe gefertigt bat, zeigt er #3 der Kommiffion an, und uber 
teicht die Arbeiten 2. 3. und 4. 

Die Mitglieder der Kommifizom fehen diefe Arbeiten jedes für ſich durch, 
beſuchen das Boot, welches aud) während des Baues von jedem Mitgliede 
wenigftens einmal gefcheben muß, und verſammeln fich Dann zum zweitenmale. 
In diefer zweiten Verſammlung theiten die Mitglieder einander zuvoͤr⸗ 
derft ihre Bemerkungen über bie einzelnen Arbeiten mit, und befchließem - 
durch Stimmenmehrheit: ob der zu Prüfende hiernach hinreichende Kennt 
niffe dargethan habe. Fallt der mit Anführung ber Grimbe zu-protofollirende 
Beſchluß verneinend aus, fo wird Dies dem zu Prüfenden fogleich mündlich 
bekannt gemacht, und ihm überfaffen, fi) nach Derlauf eines Sahres abermals 

zur Prüfung zu melden, wobei alsdann eben fo verfahren, aber gleich Anfangs 

sin Nachweis barüber erfordert wird, wo — wie er das Jahr u Bar 
fr 
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$. 6. It der obige Beſchluß bejahend ausgefallen; fo wird zur muͤnd⸗ 
lichen Prüfung geſchritten. Dabei muß der zu Prüfende zuvorderſt in Ger 
genwart der verfammelten Kommiſſion an Eidesſtatt verfichern Die $. 4. ber 
ſtimmten Arbeiten ganz allein und ohne fremde Beipülfe gefertigt zu haben, 
Er wird dann von den Mitgliedern der Kommiflion noch) über verfihiedene 
auf die Ausarbritungen Bezug habende Gegenftände befragt, und muß nöhere 
Auskunft darüber geben, um fo Die Ueberzeugung daß er die Arbeiten felbft 
gefertigt, noch zu verſtaͤrken. Demnaͤchſt wird er im Rechnen und in den, 
für die Ausübung wichrigften Sagen der Statif, Hydroſtatik und Mechanik 
geprüft. Er muß die vier gewöhnlichen Rechnungsarten und Reguladetri in 
benannten Zahlen und mit Brüchen zu rechnen wiffen, auch Kenntniß von 
den einfachen Mafchinen, von den Gründen, worauf das Schwimmen und 
Einfenfen der Körper beruht, u. ſ. w. befigen. 


Nach Ablegung diefer mündlichen Prüfung faßt die Kommiſſion durch 
Stimmenmehrheit. den Endbefhluß über die Zuläßigfeir des Geprüften zum 
Sciffebeu, und ferdige im das auf den Grund bes Peifungsprorofglls ab, 
gefaßte Zeugniß, in welchem furg angeführt werden muß, worin er mehr = 
und worin er wenigere Kenntniffe nachgewicfen dat, von ſaͤmmtlichen, (auch 
den überftimmten) Mitgliedern, vollzogen, zu. 


: 7. Mit diefem Zeugniffe melder ſich der Geprüfte. bei der betreffen 
den Königl. Regierung zur Ausftellung des QuafififationsAtteites nad) $. 94. 
des Edifts vom 7ten Geptember 1811 / 


$. 8. Für die Prüfung und Ausfertigung des Zeugniffes bezaßft der 
Geprüfte an die Kommiſſion Zwölf Thaler, wenn er aber ohne miündliches 
Examen abgewiefen iſt, Acht Thaler, Die zu gleichen Theilen an die Mitglieder 
vertheift werden müffen. 


$. 9. Diejenigen, welde auf bie vollftandige Qualififarion eines 
Sciffsbaumeiiters feinen Anfprud machen, fondern fi) auf die Fertigung 
Feiner befielter, jedoch nicht für. die Seefahrt beſtimmter Fahrzeuge befchrans 
fen wollen haben ihre Qualififation dazu, durch Den in 9. 4. zu 1) bezeich⸗ 
neten Nachweis darzuthun, und foll «3 nur von dem Burbefinden der Pruͤ— 
fungs⸗Kommiſſion abdangen, ftare eines Ruderboot's ein Seegelboot als 
Probearbeit feitzufegen, da durch eine fehlerhafte Tafelage von dergleichen 
Faprzeugen Menfhenfeben nicht felten in Gefahr gefegt werben. 


Die Befugniß dieſer Bootbauer erſtreckt ſich jedoch nur auf ſolche be— 
kielte Gefaͤße, welche drei preuſſiſche Normallaſten und weniger balten, und 
ift davon ſelbſt die Reparatur größerer Seefahrzeuge ausgefchloffen. | 


Die 
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Die Ausftellung des QualififarionsArteftes findet in der im $. 7. ange; 
— Art ſtatt, jedoch ſind darin die vorhin bezeichneten Grenzen der 
Gewerbsbefugniſſe des Bootbauers beſtimmt anzugeben. 


er Die Prüfungsgebühren werden auf die Hälfte der in $. 8. enthaltenen 
Säge feftgefegt. 


B. Prüfung der GSeefchiffsführer und Steuerleute. 


—9 70. In Anſehung der Prüfung der Steuerleute und Schiffer wird 
bei der Meldung der zu Prüfenden und der Prüfung felbit, bei der Aus— 
ftellung des von dem etwanigen Ehrenmitgliede ($. 7.) mit zu unferzeichnenden 
Prüfungszeugniffes, und bei Nachſuchung des $ 106 des Edifes vom 7ten 
September ı811 vorgefchriebenen Qualififationsatteftes, sin gleiches Verfah⸗ 
ren wie vorſtehend angeorbnet ift, beobachtet, und nur Die Gegenftände der 
Prüfung iind verfchieden. 


$. 11. Am Allgemeinen wird bei der Prüfung der Steuerleute und 
Schiffer nad) $. 1446. Thl. II. Tit. 8. des Allgemeinen Landrechts der Nach— 
weis verlangt, Daß der zu Prüfende fihon Serreifen als Matroſe gemacht \ 
babe, in der Steuermannskunſt und Schiffsrechnung wohl erfahren ſey, den 
Schiffsbau fo weit verstehe, daß er die Zufammenfegung eines Schiffes kennt, 
und gewoͤhnliche Schiffsreparaturen anordnen kann, auch über Materialien und 
‚deren Anwendung beim Schiffsbau zu urtheilen vermag, fo wie er auch in den 
Seerechten und Gebraͤuchen hinreichend bewandert fein muß. Die mindeſtens 
erforderliche Dauer des ‚Sermannsdienftes als Matrofe wird auf zwei Jahr 
biemit feitgefegt. 

$. 12, Am Befondern iſt Die Prüfung eines Steuermannes auf fol 
gende Gegenſtaͤnde zu richten: 

7) die Elemente Der Arichmerif und Geometrie; 

2) die Eintheilung und Gebrauch der Logline und des Logglaſes; 

3) Sicherheit und Fertigkeit im Gebrauch der Beobachrungs-Inftrumente, 
als: des Dctanten, Perl: und Steuer: Kompaſſes, nebſt der Keuntniß aller 
bei nne ſichtbaren Sterne erſter und einiger der wichtigſten zweiter Groͤße; 

4) Die Beobachtung und Berechnung der Sonnenhoͤhe in und auſſer dem 
. Meridian, nebſt der Beobachtung und Bexechnung der Breite en \ 
Firfterne im Meridian; ; 

5) die Berechnung und der Gebraud) der Sonnen Ampfitude; 

6). wie Landpeilungen richtig genommen werds koͤnnen; 

7) die, Berechnung des hohen Waſſers, welches Flur und Ebbe erzeugt; 


8) aus 
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. 9 aus Cours und Diſtanze (durch die Strichtafeh die veränderte Breite 
und Abweichung, und durch Abweichung und Mittelbreite die veräns 
derte Länge zu finden; | 

9) gefteuerte Courfe für Aberift und Bariarion in wahre Courſe verwan⸗ 
dein zu Fönnen, und umgefchrt; 

20) mehrere gefeegelte Courſe in einem Haupt-Eours zu verwandeln, aud) 

Den. etwa befannten Stromlauf in Anwendung zu bringen; 
11) das Beſteck fo wohl in der Plan als Merfators» Karte richtig anzu⸗ 
deuten und fortjufegen; 2 

12) die richtige Führung eines See »-Sournals; 

»3) das Schiff bei allerkei Wind und Wetter zu mandvriren; 

14) ein Schiff auf; und abtafeln zu fünnen; 

»5) genaue Mechnung über die verfadenen oder gelöfchten Guter zu hal 

ten, und felbige beim Laden gehörig zu ſtauden miffen; 

36) Azimur- Beobachtung und Berechnung; Ä 

37) Breiten» Beobachtung und Berechnung mittelft des Polarſterns zu 

jeder Zeit, wenn er zu_fehen und Kimmung einigermaßen zu unter 
fiheiden iſt; 

28) Kenntriß der Einrichtung und Nutzung des Nautikal⸗Almanachs und 

des neuen Copenhagner Supplemeuts dazu; 

297 Kenntniß der vier hellſten Planeten, Breiten ⸗Beobachtung und Be 

scchnung durch biefe im Meridian, fo mie ebenfalls durch den 
ond; 

. 20) Fertigkeit und Sicherheit im Gebrauch) des Septanten; 

ar) Beobachtung und Berechnung der Schiffszeit; | 

22) Beobachtung und Berechnung der Länge durch Mondsdiſtanze; 

23) Berechnung der Länge mittelft Chrenometer, mit Kenntniß der noͤthi⸗ 

en vorausgehenden Obferbatiouen am Lande, zur Beflimmung von 
tand, Gang und wahrfcjeinficher Sicherheit des Chronometers. 
Sollte der Eraminand die kegten acht Fragen nicht zureichend 
beantworten koͤnnen, fo kann ihm zwar ein Atteſt ausgefertigt werben, 
es ift aber in demfelben ausdruͤcklich zu bemerken, daß er in dieſem 
Theil der Seeſchiffahrtskunde nicht Hmreichend bewandert, und daher 
mehr nur zu kleinen Seereifen geeignet fey- 
Beantwortet dagegen Eraminanb diefe acht Fragen zur Zufrieden; 
heit der Prüfungsfommiflion; fo iſt im Atteſte ausdrücklich zu bemer⸗ 
‚Sen, daß er zu Fuͤhrung aller Arten von Serfchiffen nach allen Ger 
genden hiureichende Fertigfeiten beſitze. $ 13, 
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9. 13. Bon einem Schiffer wird noch auffer der völligen Sicherheilt 
‚und Sertigfreit in dem, was ein Steuermann wiffen, und als folcher wenig⸗ 
ſtens rin Jahr lang praktiſch geuͤbt Haben muß, gefordert: 

1) ein neues Schiff takeln und die Länge und Dicke des Takelwerks ber 
flinunen zu fönnen; 

2) genaue Kenntniß, wie er fich von dem Augenblick an, wenn er Frache 
ſchließt, bei allen vorkommenden Fällen, befonders der Havarie, bis 
zu dem Augenbfid, wo er den Dre feiner Beſtimmung erreicht, und die 
Ladung gelöfcht if, zu verhalten hat; 

3) Kenntniffe des dem Schiffer Wiffenswindigften aus dem Seerecht, be⸗ 
ſonders dem Preußiſchen; 

4) richtige Fuͤhrumg der öfonomifhen Schiffsrechnung: 

5) gehörige Kunde in der. nautifchen Geographie. 


| C. Prüfung der Rootfen. 
$. 14. Bon einem Looefen dürfen die zur ‚nautifchen Ortsbeſtimmung 
erfotderlichen mathematiſchen und aſtronomiſchen Kenniniſſe nicht gefordert 
werden, ſondern es iſt die Pruͤfung vorzüglich zu richten: 
ı) auf Die genaueſten Lokalkenntniſſe des Hafens, bei welchem der Loorfe 
eine Anftellung nachſucht; | 
2) auf die Kenntniß, mit Schiffen von vorſchiedener Bauart bei jedem 
Winde und better mandvriren und das Schiffskommando gehörig fuͤh— 
ren zu fönnen; 
3) auf die vollftändigfte Befanntfchaft mie den Huͤlfsmitteln in Gefahren. 
d. 15. Die Prüfungsfoften für einen Seeſchiffsfuͤhrer werden auf Zehn 
Thaler, Die eines Steuermauns und Lootfen aber auf Fuͤnf Thaler feitgefegt, 
welche gleichfalls in der $. 8. worgefchriebenen Art verteilt werden. Jedoch 
bleibe im Falle des Unvermoͤgens des Eraminanden der betreffenden Regie— 
zung die Ermäßigung dieſer Gebuͤhren vorbehaften, 
Berlin, dem: 26. Februar 1824. | 


Der Minifter des Handels, 
(ge3.) Graf von Bülow. 
98) Bes 
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98) Betrifft die Verhaͤltniſſe der bisherigen Maaße und Gewichte im NeuWorpsmmern 
zu den. Preußijchen. Nr. 547. San. 24. II. Arıb. 
Nachſtehende Bekanntmachung der Königf. Regierung zu Stralfund: 
Nach vorhergegangenen genauen Ermittelungen find Binjichilich der 
Verhaͤltniſſe der hieſigen Maafe und Gewichte zu den Preußifchen 
Hormal-Maafen und Gewichten vor dem Koͤnigl. Hoden Miniſterio 
des Handels folgende Beſtünmungen erlaſſen worden: 
1) der vormalige Alt-Pommerfche oder Stralfunder Fuß enthaͤlt 
11% Preuß. Zol oder 134 Preuß. Linien; 
2) der Stralſunder Roggen Scheffel 2404 Preuß. Kubifzoll; 
3) der Stralfimder Hafer⸗Scheffel 2624 Preuß. Kubifzoll; 
4) das Stralſunder Pott 58 Preuß. Kubikzoll, und 
5) das Stralſunder Pfund wiegt ı Pfund r Lor$ Quentchen 
Preuß. Gewichts. 1 
Hiernach find: zugleich für Dem genreinen Verkehr folgende Zeit: 
feßungen gemacht worden: 
r. In Anfebung des Längennraafes: 

a) 67 Preuß. Fuß find zunachf gleich; 72° Pommerſchen Fuß; 
| b) 50 Preußiſche Ellen find zunachft gleids 57 Pommerſchen 
/ Ellen, wobei die Größe: der Pommerſchen Elle zu zwei 

Pommerfchen Fuß angenommen worben iſt. Ä 
2. In Unfehung bes Flaͤchenmaaßes: 
33 Preußiſche DRuthen find zunaͤchſt gleich 9 Pommerſchen, 
Gen Pommerſchen Morgen zu 2 Morgen 104 DNRuthen 
16 DRuß Preuß. gerechner. 
3. In Unfehung des Körpermaaßes: 
2)50 Preuß. Roggen Scheffel find zunachii gleich 64 Pommerfchen, 
die Lajt von 96: Pommerfcyen Scheffeln: zw 755 Preuß. 
Roggen: Echeffeln gerehnen; _ 
b) 82 Preuß. Hafer-Scheffel find zunachft gleich 96 Pornmrerfchen ; 
e) 58 Preußifche Quart find gleich 64 Pommerfchen Port. 
4. In Unfehung des Gewichts. 
26 Preuß. Pfunde find genau gleich 25 Pommerſchen. 
Stralſund, den 27ſten Januar 1824. _ 
| KRönigf. Preuß. Regierung, 
wird dem bieffeitigen Publikum hiedurch mirgerpeift.. 
Stettin, den aoſten Marz 1824, 


Sönigf. Preuß. Regierung IE Abcheilung. 


2) der 
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2) der Königf. General, Commiffion. 

99) Das Königliche Hohe Minifterium des Innern hat mittelft Ber 
fügung vom 27ften v. M. beftimmt, daß gegen umfere, über die zu leiſten⸗ 
den Huffsdienfte abzufaffenden Befcheide, in Bezug auf den $. 43. der 
Verordnung vom 20ſten Juny 1817 und $. 19. des Gefeßes über die Aus⸗ 
führung der Gemeinheits-Theilungs Ordnung vom 7ten Juny 1821 nur das 
Rechtsmittel des Recurſes an das Königl. Minifterium des Innern, aber 
nicht die Appellation Statt finde. Mir machen die Herren Deconomier 
Sommiffarien und Kreis ⸗ Juſtiz⸗Commiſſarien hiermit befannt und weifen Sie 
an, bei der Publication der über diefen Gegenftand abgefaßten Befcheide den 
Parteien die richtige Belehrung zu ertheilen. Stargard den ı5. März 1824. 
Rönigl. Preuß. Generaf-Kommiffion zur Regulirung der gut 

berrlihen und bäuerlichen Verhältniſſe in Pommern. 

IH. Befanntmabungen. 
2007 Pt. 2444. Februar 24. TE Abcheitung, 

Behufs der Ausbaggerung der Untiefen in der Oder und anf Elbe 
und Bock mit der Dampfmaſchine fo wie zur Meparafus ber Letztern find 
an Tauwerf und fonftigen Utenfilien erforderlicy:. 

1. Taumerf, | 

6 Stüf Kaveltaue » 5 Zoll dich, 75 Faden lang und links geſchlagen, 

eirca so Schiffpfund 140 Pfund; 

6 Stück große Boogreeps a 3; Zoll dic, 24 Faden fang, circa = Schiffe 

pfund 70 Pfund; | 

2 Troſchen 42 Gore die und 40 Faden fang, circa 160 Pfund; 

2 Troͤſchen 36 Garn dick, 80 Faden fang, eirca r Schiffpfund; 

2 Trofihen 24 Garn di, go Faden fang, efrca 180 Pfund; 

s Troſchen 42 Garır dic, 50 Faden fang, cirer soo Pfund; 

1 Trofchen 36 Garn die, iao Faden hang, circa 210 Pfund; 

'ı Zrofchen 24 Garn dic, 60 Faden fang; 

2 Unfestaue a 5 Zoll dich, 40 Faden fang, links gefchlagen. 

2. Utenfilten. 

s Einfcheiber, 1 Zweifcheiber und 1 Dreifcheiber Block; 

3 Stuͤck Tonnenbogen ; 

48 Et Bolzen in der Kette an ber Mafchine, worauf bie Eimer ges 
ſchroben find, von Stahl abgedreht und gehärter. 
48 Srüd Kettenſchaaken in der Kette zu verſtaͤhlen; 

8 Stuͤck meflingene Zapfenfager an der Maſchine; 
Lieferungssuftige; welche binnen 3 Wochen nach dem Zufchfag das Berfangte 
liefern wollen, werben aufgefordert, ihre ENTER unter — 
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Der Preiſe, ums ‚einzureichen, und verſiegelt an bie Regiſtratur der Koͤnigl. 
Regierung Ilie Abtheilung, unter Der Rubrik: „derrſchaftliche Dampfs 
bagger⸗GSachen“, bis zum 6ten k. M. abzugeben. | 
Mebrigens wird bemerft, das vorfiehende Stade bei. ber Ablieferung, 
nur werden angenommen werden, wenn fie gut und tadelfrei befunden worben. 
Skettin den 20ſten März 1824. 


10) Verzeiniß 
der Vorleſungen, welche auf bee Koͤnigl. Univerfität zu Greffswald Im 
Sommerhalbenjahre 1824, vom 3. Mai an, -gehaften werben follen. 


Gottesgelahrtheit. 


Die Einleitung in das Studium der theologii In öeugaen wird Brofeflor Parom 
weimal wöchentlich in der Frühfinnde von 6—7 
die Einleitung in die canonifchen Bücher des Li 5. Brof. Kofegarten in 6 Stunden, 
die Finieitung im die Apoerpphen, Prof. Boͤckel, 
die Einleitung in die Bücher des N. T., Prof. Ziemfien in 4 Stunden Die Woch«, 
privatim vortragen. 
Die bibliihe Geographie Ichret Proſeſſor Bödel privatim. 
Die. Schriften Salomo’s oder auẽgewaͤhlte Pſalme nfläret derfelbe in 3 Stunden oͤſſentlich. 
Den Propheten Jeſaias Profeflor Kofegarten in s Stunden. 
Die Exegeſe der aus den Schriften des U. €. hervorgehobenen dogmatiſchen und mora⸗ 
liſchen Beweis ſtellen trägt Brofeffor Parow zweimal von 11— ı2 privatim vor. 
Das — am des Matthaͤus wird Profeflor Finelius wöchentlich 4 Stunden von 
10 — ıı ‚praßtifch Fommentiren 
Die Upoftelgefchichte wird Profeſſor Boͤckel in 3 Stunden Örfentlih, und die Briefe 
u . * Roͤmer and Hebraͤer Proſeſſor Ziemſſen 4 Stunden woͤcheutlich von 11 — ız 
utlich ertlären. 
fr Die — — wird —— Boͤckel privatim 
1 Den jweiten in der hrifilichen Glaubenslehre wird — VParow ſechsmal woͤchent ⸗ 
von 7— 3 
— aueh ya der verfchichenen chriſtlichen Religiendpartheien derfelbe viermal von 6—7 


iva 
die Hrifliche Moral Profeſſor Boͤckel privatim vortragen. 
Die chriſtaͤche Kirchen: und Religionsgeſchichte von Earl dem —— bis auf unſere 
Zeiten wird Proſeſſor Parom fechsmal die Woche von 8 —9 privatim v 
Anleitung zur Führung des geiſtlichen Amtes wird Profeſſor —8 ben in a 
— beſtimmenden Stunden privatim ertheileu. 
atechetiſche oder, wenn es beliebt werden Pete, homiletiſche Uebungen will derſelbe lei⸗ 


ten tl 
i * si über theologifche ing in lateinischer Sprache wird Yraf. 
Ziemfien, Mittwochs und Sonnabends von 9— 10 ha ten. 
a 

a and Methodologie lehrt Profeffor Niemeyer s Stunden wölhentlich von 
9-10 

a trägt vor Profeflor dener täglich von 9 — ro privatim, 

—— de — an tn Des Ol Verkln Daten un ale 
Stunden die Wehe ven 10 — 11 a Die 
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Die Anftitutionen des rönifchen Rechts derſelbe täglich ven ır— ı7 private: 
” Die Pvandekten nach Günther trägt Profeflor Geftertine vor täglich von. 9 — 10 privatim,, 
imgleichen Dr. Fritſchet vierzehn Stunden wöchentlich, 
— au 5 SER über die Pandekten erbietet‘ fi Proſeſſor Barkow im: gweii 
en 3 
a .. * trägt Profeſſor Niemeyer vor, nach Goͤde s Kompendium, tägr- 
n —— va M. 
—ER Stellen. eines alten deutſchen Rechtebuchs erklaͤrt Profeſſor Schildeuer 
mweimal die Woche öſſentlich. 
Das — trägt Brof. Niemeyer vor oͤffentlich· | 
* kuͤbl echt, verbunden mit einer Gefehichte deſſelben, Dr: Fritſcher 4 Stunden 


n von. 3 —4- 
Das Lehurecht sränt fechsmal woͤchentlich Profeſſor Schildener vor von 11 — 12 privatim. 
Die Theorie. des Dr nach Martin 4 Stunden möchentlich von — 3 Dr: Feitſcher. 
Das —— Meiſſer Prof. Geſterding taͤglich vvn 10 — 11 oͤſſentlich. 
Anleifing zu praktiſchen Uebungen giebt derſelbe in zu verabredenden Stunden privatim 

Die Refcrirkunſt lehrt Dr, Feiticher 2: Stunden: die Woche von 4— 5 

Seilfunde ge 

Mediciniſche und Kirnrgifche Propaͤdeutik nach, Burdachs Handbuch Ichrt: Profeffor wer: 
Welgel, vierntal die Woche von = — 3 Uhr. 

Chenue für. Aerzte und Michtärzte derfelbe im 4 Ständen, von 10— 11, Öffentlidy 

Chemiſche Verſuche ſtellt derietbe Mittwochs Nachmittags von- 2 — 3° Öffentlich an. 

Mediciniſche Chemie trägt. derſelbe Mittwochs und Sonnabends von 1o—ırd tlich vor. 

Einzefne Theile der Ehemie derfelbe privanffime. 

Dfteologie lift Dr. Barkow Montags uud Donnerſtags Morgens von 7 — 8 _dilentlich, 

Allgemeine. Anatomie. derfelbe zu eben der Stunde, Dienjtags und. Freitags Öffentlich. 

Neurologie und Angio:ogie lehrt Prof. Mofenthak zweinat wöchentlich von 1 0—s ı Öffentlich, 

Vergleichende Anatonfie derfelbe zu eben der Stunde viermal die Woche. 

Phyſiologie derfelbe ſechemal woͤchentlich von: 11 — 12. —— 

Urzneimittellehte, wach Arnemann, lief Prof & Weigel viermal die Woche von 10—1r. 

Einzelne Theile der Arzucimittellehre, die Pharmacie nad das Formulare, derſelbe privasiffime. 

Verbandlehre wird Di. Barkow dreimal wöchentlich -Ichren. . 

Allgemeine Therapie Prof. Warnekros zweimal wöchentlih von 8 — 9 Mfentlich. j 
— und den erſten Theil der Ipeciellen. Therapie. trägt in 6 Stuuden woͤchentlich 

- t vor. 

Spsielie: Pathologie und Therapie Prof. Warnekros 6 Stunden wöchentlich privatiffime.. 

Weber. Lnugenſchwindſucht lief € Proſ Berndt: zweimal wöchentlich öffatlih. 

Allgemeine Ehienraie Ichrt Prof Sprengel virmal wöcentlih von 10 — 11 Öffentlich. 

: Beber Kırochentranfheiten Liei’e derfelbe in: noch zu beitummenden Stunden privariifime. 
Die Chirurgie der Ohren, des Antliges. und des Halſes derſelbe fünfmal möchratıch vom 


Yy-—ro.. j . 
Geburtshuͤlſe Prof. Berndt: viermal wöchentlich, und Brof. Warnekroe ebenfalls in 4; 
Stunden von 9— ı0. 
Gerichtliche Medizin Brof. Warnekros viermal möchentlih von 8-9: 
Die mediginsihe Elinif leitet Profeſſor Berndt: 
Die chirurgifche Elimik ſetzt Profeffor Sprengel täglich von 11 — 12 fort: 
Vraktiſche Uebungen am Phantome Kellt. Prof. Warnekros zweimal wöchentlich von 9— 10 a8: 
Zu. einein Examinatorio und. Nepetitorio Über einen oder den andern Zweig der Medizin 


der Chirurgie im lateinifcher Sprache erbietet fi Dr. Barkom privatiſſime. 
| €. 2 Philo⸗ 


⸗ 


Philoſophiſche Wilfenfchaften. 
Encyclopaͤdie und Mechodologie aller philoſophiſchen Wiffenfhaften lehrt Prof. Parew 
Philoſophiſche Enchclopaͤdie mit ri gedtängter — ber —A — 9 ut 
gewaͤhlter philoſophiſcher Literatur träge Prof. Overkamp zweimal tie Woche von 9—ıo oͤf⸗ 


featlich vor. 
ie geſammte Logik mit Einſchluß der des Wahrſcheinlichen und die Hauptlehrſtuͤcke der 
april derietbe ſechemal Die, Woche von 117 — ı2. Öffentlich. 
Die Logik Projeflor Muhrbeck Dienſtage, Donnerfings und Freitags von 10 — ır Öffentlich. 
Erfahrungsieetentchre Profefior Overkamp jmeimal die Woche. J 
Einen Eurfus der gelammten praktiſchen Philoſophie, oder eine und andere beſondere 
Disciplin derfelben wird derſelbe in 4 oder 5 Stunden wöchentlich privatim durchgehen 
ie Moralphuloiophie, und insbefondere das Natur+ allgemeine Staats: und Völkerrecht 
Krägt Prof. Parow von 9— ıo und von 3 —4 tor. 
Moral Profeflor. Muhrbeck Dienfinge, Dounerfings und Freitags von s— 6. 
Aeſthetikl Diontags, Dienjiags, Donnerfiags und Freitags Prof. Erichfon von 3 —4. 
Mhetorit derfelbe an eben deuſelben Tagen von 4— 5. 
Gedichte der gricchifchen Phüofophie Profeffor Meier ſechsmal wöchentlich von 6— 7. 
Eraminirs nad Disputiräbungen in lateiniſcher Sprache über wichtige philofophifche und 
literaͤtiſche Materien ſiellt Proſeſſor Overkamp ztveimal die Woche von 3 — 4 an. 
Ein Eonverfatorium mit feinen Zuhören hält Prof. Muhrbeck Montag Nachmittags 


von gs —6. : 
Disputiräbungen Über wichtige Gegenflände des menfchlichen Wiſſens wird Brofellor 
Florello in lateiniſcher Eprache, Dienflags uud Freitags, nie, N In Mo 
Auch erbietet fih Dr. Wortberg zu Vorlefungen über philofophifche Gegenſtaͤnde. 


Pädagogie. 


Die Eri re wird Profeſfor Illi — ır Öffentlich vo — 
ne ne Det bereite 44 7 zu —— Stun 


den privatim. 
Mathematiſche MWiffenfhaften. 

Die reine Mathematit Ichrt Prof. Fiücher in s Stunden woͤcheutiich von 7— 8 privatim. 

Die Theorie der krummen finien und die höhere Analyfıs Dioutage, Dienfiags, Dow 
nerfings und Freitags Prof. Tillberg von s— 5 Öffentlich. 

Die ebene und fphärifche Trigonometrie verfelbe wöchentlich 2 Stunden. 

Die fpbäriihe Aftronomie Prof. Fifcher in 2 Stunden möcentlih von 3 —4 Öffentlich. 

Die Feldmeßkunſt mit Uebungen auf dem Felde derjelbe in 3 Stunden wöchentlich) von 
g—6 privatım, und Dr. Duiftonp in 2 Stunden wocheitlid privatim. 

Die Waflerbaufanfi Dr. Quifioıp in 2 Etunden wöchentlich privatim 
ER se — ſich derſelbe in audern Baus u. Jugenicurkuünſten and Wiſſenſchaſten Mur 

cht zu ertheilen. 
Auch iſt Dr. Wortberg bereit, Vorleſungen über mathematiſche Gegenſtaͤnde ju halten. 


Maturwiffenfhaften. 

Chemie ſ Heilkunde. } 

Die Erperimentalphnfit trägt Prof Tillberg Mittw. u. Sonnab. von 11 —ı2 privatim vor. 

Augemeine Naturgefihichte, fo wie die befondere der Säugethirre und Vögel Prof. Quis 

fiorp viermal möchentiih von 9— 0 öffentlich. 

Mineralogie Ichıt Prof dv. Meigel Mittwochs und Sonnabeuds von 9— ı0 Öffentlich. 

Einzelne Theile derfelben, derfelbe privatiſſime. 

Eofiematiiche Kräuterfunde Profefior Quiftorp wöchentlich 4 Stunden von 8 —9 —— 
gemeine 


\ 


Allgemeine Pflanzenkunde Brof — uch woͤchenllich 4 Stunden vo — 
Demonſtrationen der Maturförper I ion helm ee et 
Sonnabends von 11 —ı2 Öffentlich. 
Demonfication der Gewaͤchſe des botaniſchen Gartens mit Eraminirübungen verbunden, 
nn —— ee * 1— 12. ee 3 
aturhiſtori⸗ xeurſioncu, beſonders in iehung au h 
Eonnabends Nachmittags untsrncheien Vorne, 0 (Pemeiehiin, 13 beklie 


Einen oder den andern Theil der Naturgefchichte iſt Prof. Quiftorp privatiſſime vorzu⸗ 


tragen erbötig. 
KRamernlwiffenfchaften. 


Die Eneyclopädie der Kameralwiſſenſchaften träge Prof. Fifcher in 3 Stunden wöchent⸗ 
lich an TR vor. Dicſelbe Dr. Seifcher A ea is Unfarg ein 2 
raliftifchen Curfu 
—— der deutſchen Landwirthſchaft Prof. Quiſtorp viermal die Woche von 3—4 
rivatim 
— Einen, oder den andern Theil der fpeciellen-deuffchen Landwirthſchaſt derſelbe privatijjime, 


. Sefhihte und Hülfswiffenfhaften derfelben. 


—— nach Wachler, träge Profeſſot Kanngicßer fünfmal die Woche von 
a—3 oͤſſentlich vor, 
Deutſche Gefchichte, nah Mannert, derſelbe viermal wöchentlich von 1 — ıa privatim, 
* —— in die hiſtoriſchen Hulfswiſſenſchaſten derſelbe Montag und Dienflag von 
i8 4 
Geſchichte der Literatur Profeſſor Florelo Montags und Donnerſtags von 10— 11. 
Geſchichte der römifchen Literatur Done Ablmardt -peipatin . "og ar ih 


Philologie 

Zum Unterricht im Hebraͤiſchen für Anfänger oder Geübtere erbietet rof, Bockel. 

Unterricht im Arabifchen ertheilt Profeſſor Kofegarten. . no wrof, 
— —— Dasreliis und andere Kuuſidenkmale wird Prof. Etichſon Vorleſungen 

privatiſſime 

Metrik Proſeſſor Ahlwardt viermal möchentlih von —⸗. 

Ueber die griechiſche Anthologie Prof. Erichſon Mittw. u Sonnab. von 3—4 öffentlich. 

Allgemeine Grammatit Prof. Schdmann möchentlih 2 Stunden öffentlich. 

Die Perfer des Aeſchylus "Prof. Ahlwardt zweimal wöchentlich Öffentlich. 

—— derſelbe zweimal woͤchentlich von 2 — 3 oͤffentlich. 

ie Oden des Horaz wird Prof. Kanngießer in gelegenen Stunden privatiſſime erläutern, 

har Satiren Prof. Meier dreimal die Woche von 7—8. 

Euftipiele des Terenz Dr. Wortberg zweimal die Woche, Mn 
- Die Erfiärung Über die Annalen des Tacitus wird derfelbe fortfeken. 

Cicero's tufeulanifche Unterfuchungen oder die Hymnen des Drpbeus Prof Florello Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends von 11 — 12. 

Treue und genaue nterpretation und umfaſſende Commentation ausgemähfter philofophifch. 
moralifher Oden des Horaz wird Prof. Overkamp in lateiniſchen Vorträgen anſſellen in 
dazu angemeſſenen Stunden. 

Auch wird derfelbe feine Vorträge und Ucbungen, den lateiniſchen Styl betreffend, fortſetzen. 

Vorleſungen über den deutſchen Styl, verbunden mit praftiihen Uebungen hält Prof. 
Boͤckel und Prof. Erichfon. 

gun Unterricht im Spaniſchen, Portugieſiſchen und Italiaͤniſchen ift Prof. Ahlwardt erbötig. 

uch erbietet id Dr. Wortberg Privatunterricht in, Philglogifchen Gegenſtaͤnden zu It 
" efr 
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Deffentlihe gelehrre Anflaftem 
Die uUniverſitaͤtsbibliothek iſt zur Beuutzung der Studirenden Montag, Dienfläg, Don⸗ 
— ren en Mittwoch und "Sonnabend von 2— 5 Uhr geöffnet. Bibtier 
thefar, Profeſſor Schildener; are Schoͤmann. 
Das anatemifche Theater. Worfieher, Pr Hof Brofeftor;. Dr. Batkow 
Das anatomiiche und zootomiſche Mufeum; Vorſteher, Mof. Roſenthal. 
Medizinisches: Clinieunr; Vorficher, Prof. Berndt: 
Ehirnraifches Clinicum; Vorfteher, Prof. Sprengel. 
Saumiung mathematifcher und phyſikaliſcher Jaſtrumente und. Modelle; Dorficher, Prof. 
erq. 
Saril ang aſtron⸗nſcher Inſtrumente; Vorſteher, Prof. Fiſcher. 
Chemiſches Juſtitut; Borſteher, Prof, Weigel. 
Zoologiſches Muſcum; Vorſicher, Brof: Hornſchuch; Conſervator, Schifinge 
Botanſcher Garten; Vörficher, Prof. Hornſchuch; Gaͤrtuer, Laugguth. 
WMineralienkabinet; Vorſteher, Prof⸗v. eL 
hilologiſche Geſellſchaft; Vorſteher, Prof. Meier und Proß Schoͤmann. Die Hebungen 
der ologifehen — — ——— wird Prof· Meier Dienſtags und Freitags von 6 — 8 Abends 
anftellen und von den Mitgliedern einen- lateinifhen Schriftſteller erklären. laſſen, fo. wie let 
icres vom- Profi Schhmann ebenfalls geſchehen wird. 
. Lüunffe 
Das Zeichnen und Reißen lehrt Adjunft Dr, Quiftorp wöchentlich in :4 Stunden dffentlich. 
Die Mufl lehrt der atademifche. Mufiflchrer Abel und leitet die. Uebungsconcerte. 
Anleitung zum. Eiechlichen. Geſange giebt: den. Theologie Studirenden DBr. Schmidt in 2 


Abendftimden. 
Die Taunzkunſt lehrt der afavemifche Tanzlehrer Spiegel: 
Die Seht: uud Veltigirfunft der Fechtmeiſter Willich. 
Unterricht. in der Reitfunſt ertheilt in der atademifchn Neitbahn der Stallmeiſttr Behrend. 


102). Am 26ften April: d. J., Vormittags 10 Uhr, füllen. in meiner ' 
Behauſung bier 
; 88 Klafter Borfe aus dem Forftrevier: Finichen, und‘ 
6 Klafter Borke aus dem Forſtrevier Clanzig, 
öffentlic) an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufbeliebige hiemit einges 
faden werben. Dolgen, den 20. März 1824;. " 


. Der Forſtmeiſter Schmide:. 


103) Wegen Verpachtung des Vorwerks Batzlow, "Amts: Neudamm. 

Das zum Domainen⸗Amt Neudamm gehörige, im. Küftriner Kreife des 
Frankfurter Regieruugsbezirks belegene, ı5 Meile von Kuüftrin, 42 Meile 
von. Soldin, 5. Meilen ven Könfgsberg in d. N., 55. Meile. von Frankfurt 
on d. DO: und 13 Meilen von Berlin entferute Vorwerk Baglom, in dem. 
Dorfe gleiches Namens, ſoll der Beftinmung des Koͤnigl. Finanzminiſterii 
gemäß, mit dem Anfang des nächften Wirchfchaftsjahres auf die 19 Jahrr 
von Trinit; 1833 im Wege der. Submifjion -verpachtet werben. 

Es 
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| Es gehören zu bem Vorwerfe 
1) an Gaͤrten.. te a 7 Magd. Morg. ED. 
2) .an Acker und zwar: 

a) Gerftland 2. Klaſſe 294 Morg. 42 TM. 

bHaferland .. 2 184 + 37 ⸗ 

e) dreijäßr. Roggenlanb 477_ +». 83 

d) ſechsjaͤhrig dio 107 » 124 » 


3) an Wieſen 1068 «+. 9 106 + 
o) zweiſchuͤrige . 23 Morg 3BETR. 
b)einfhürige. - - 138 + 10 # | 

— 161 — a MM + 
2 


— ⸗— 
4) am privativer Huͤtung... · 1141 ⸗ — 


mithin überhaupt incl. des unbrauch⸗ 

baren Landes : 2 2 =... 1372 Magd. Morg. 164 OR. 
und wird Hiermit zugleich Die DBerpflidytung der Cinfaßen des Dorfes Bags 
low 16 Stüf Garn jaͤhrlich zu ſpinnen, verpachter. 

Das Minimum der jährlichen Pacht für Diefe gefammten Realitäten iſt 
einfhließlich eines an die Geiſtlichkeit in Natur zu entrichtenden Deputats 
von 9 Scheffel Roggen auf 1017 Rthlr. 16 Sgr. ı Pf. incl. 3374 Rtihlr. 
in Gold für die naͤchſten 13 Zahre von Trinit. 1824 feſtgeſetzt; von Trinit. 
1837 ab, bis zum Ablauf ber Pachtperiode wird aber die Pacht um 5 pre 
Cent erhoͤht. 

Auch muß außer bem Pachtgelde das beym Vorwerk befindliche Koͤnigl. 
Inventarium mit 63 Rthlr. 4 Sgr. 1 Pf. jaͤhrlich verzinßt werden. 

Der Dem angegebenen geringſten Pachtgeld zum Grunde liegende Ans 
ſchlag fo wie Die fpeciellen Pachtbedingungen nebſt der InventarienNachs 
weifung fönnen in der Finanz.Regiftratur der umterzeichneten Koͤnigl. Re⸗ 
gierung taͤglich eingefehen werben. ä 

Uebrigens wirb noch bemerft, daß fich Gelegenheit finden wird, dem 
fünftigen Pächter außer obigen Realitäten auch noc) gegen 100 Morgen von 
den im Somenburger Bruche befegenen fogenannten Rehne-Wieſen gegen 
ein angemeffenes, jedoch befonders zu regulirendes Pachtgeld für Die Dauer 
ber DBorwerfs Pacht zu überlaffen. Diefe Wirfen-Berpachtung bleibt jedoch 
ein für fich beftehendes befonderes Gefhäft und fann die Submiſſion auf 
die Pacht des Vorwerks Batzlow nicht von der Ueberlaſſung dieſer Wiefen 
abhängig gemacht werden. 

Die Submiffions; Anträge werden nur bis zum raten April d. J. an⸗ 
genommen, und muͤſſen dem ZJuftitiarius unfers Koflegiums Regierungsrath 
Peſchke, von den Parhtbewerbern, welche demſelben zugleich auch ihre Quas 
fififation als Landwirte und das erforderliche Vermögen buch —— 


* 
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Beſcheinigungen nachzuweiſen haben, in Perſon verſiegelt, jedoch ohne Auf— 
ſchrift abgegeben werden. Da die Bedingungen, ſo wie ſie feſtgeſtellt ſind, 
unbedingt angenommen werden muͤſſen, und unter dem angegebenen Pacht 
gelde fein Gebot zulaͤſſig ift, fo Dürfen die Submiſſions⸗Gefuche blos die deut— 
fiche und beſtimmte Erklärung enthalten, ‚wie viel, der reſp. Pachtbewerber 
bis Trinit. 1837 und von da ab bis Trinit. 1843 an jäprlicher Pacht zu 
enfrichten bereit iſt. An- fein Gebot bleibt jeder Submittent bis zur Errheis 
lung des Zufchlags gebunden, ber —— Behoͤrde aber die Wahl des 
künftigen Pachters unbenommen. Die Pachtlufligen werden eingeladen, ihre 
Submiſſions antraͤge hiernach bis zum obigen Termin einzureichen. 

Frankfurt an & Oder den 2aſten Februar 1824. 

Königt. Preuß. Regierung IL Abth. 





III. Perfonal: Chronik 


Der Kandidat des Predigtamtes Here H. L. Karrig tft zum Rektor der 
Stadtſchule in Golnow gemäßlt und in diefer Eigenfchafe beftätige worden. 





1V. Sicherheits » Pofizei. 
Diie unverehelichte Chriſtine Lienke, eine Tochter des Kiefigen Arbeite- 
mann Lieuke, mehrerer, während ihrer Dienftzeit auf der hieſigen Sackmuͤhle 
begangener Hausdiebſtaͤhle dringend verbachtig, Kat fich nach deren Ente 
deefung in der Mitte des vorigen Monats heimlich aus dem Dienfte entfernt, 
ohne daß bis jetzt ihre Aufenthaltsort auszumitreln gewefen if. 

Alle refp. Militaies und Civil-Behoͤrden werden daher hierdurch dienſt⸗ 
ergebenit erfucht, auf die ıc. Lienfe genau zu vigiliren, und fie in Berretungss 
ſall arretiren und am uns ablicfern zu laffen. _ 

Bernſtein deu ı6ten März 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Signalement: 

Chriſtine Lienke, aus Bernſtein gebuͤrtig, iſt 17 Jahr alt, evangeliſcher 
Religion, von kleiner Statur und ſtarker Leibesconſtitution, hat geſunde Ges 
fſichtsfarbe, braune Augen, blondes Haar, viele Sommerſproſſen im Geſicht 
‚amd eine heiſere Sprache. 

Bekleidet ift dieſelbe geweſen mit einem grünen kurzen Warprod, einer 
blaugedruckten Leinewauds⸗Jacke und einer weiß. keinenen Schürze. 


— 
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| | No. ı2. | | 
Deffertliber Anzeiger, 


zum Amtsbhatt No, ı5. 
Stettin, ben 27. März 1824. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Aufforderung) Alle diejenigen, welche bei ber Regulirung der guths⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Berhäleniffe und Gemeinheltscheilung in dem Dorfe 
Hoff, im Greiffenderger Kreiſe, weiche von ‚mir, in Folge erhaltenen Auf 
trages, zum Abfchluß gebradyt find, ein Antereffe zu haben vermeinen, insbe, 
fondere die etwanigen Erben des verftorbenen Gchelmen Finanzrath Wilgelm 
Earl Grafen von Dyhrrn, als Wiederverfäufer des Guthes Hoff, wer« 
den hiedurch aufgefordert, In dem auf den zoften April d. J Vormittags 
9 Uhr in meiner Wohnung Hiefelbft angeſetzten Termin zu erfcheinen, um 
ihre Erklaͤrung abzugeben: ob fie gegen die zur Ausführung ftedende Aus, 
einanderfegung Erinnerungen anzubringen haben und bei den fernern Ders 
handlungen zugezogen fein wollen. Im Fall des Michterfcheinens haben fie 
zu gemärtigen, daß fie in der Folge mir feinen Einwendungen gegen die 
Auseinanderfegung werden gehört werden. Treptow an d. R. den ı6ten 
März 1824. j Der Dekonomie Commiſſar. Arndt. 


(Auction) Am ꝛten April diefes Jahres, Freytags Vormittags um 
10 Uhr, werden von uns zu Neuheff ben Ueckermünde 5 abgepfändere dort 
Hingebrachte Tonnen Teer, Imgleichen 5 zum Schlachten fette Ochfen, öffent, 
lid an ten Meiftbietenden, gegen fofortige Bezahlung in Pr. Courant ver 
auctlonirt werden, wozu wir Kaufliebhaber einladen. Uecermünde den ıgten 
Mär; 1824. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtlzamt Ueckermuͤnde. 

Dickmann. 

(Auction) Den zten April früh um 9 Udr, ſoll das geſammte Mobt; 
liar Vermoͤgen des Krüger Genz zu Langkavel bei Naugard, beſtehend in 
Kupfer, Zun, Meſſing, Blech und Eifenzeug, Vieh, Wagen, Acker⸗ und ſon⸗ 
ſtigem Hausgeraͤthe, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahfung in Courant verkauft werden, und weshalb wir Kaufllebhaber hiemlt 
elnladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſo— 
fort des Zuſchlages zu”gemärtigen. Naugard den zoften März 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Krb: und AllodialgirhersVerkauf.) Die zur erbfchaftlichen Liqul⸗ 
datlons⸗Maſſe des Rittmeiſters — nachher Majors — von Bolte gehoͤrl⸗ 
= gen, 
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ger, fm Dorpommern fin Demminfhen Krelſe belegenen adelichen Erb» 
una Allodialguͤther | 

Leiſtenow ir - - - * - . + 494027 Rthlr. 9 Sgr. ı Pf. 

Buſchmuͤhl zu - - 0. + 34589 Rıfir. 17 Sgr. 2 Pf. 

und: Jatzkow zu. - - +. 3,600 Rthlt. sı Gyr. 6 Pf. 
nach kaudſchaftlichen Grundfägen gerichtlich abgefhagt, follen auf den Ans 
trag. der eingetragenen Gläubiger, den Umſtaͤnden nady zufammen, ober Leis 
fienew und: Jatzkow vereinigt, und Buſchmuͤhl vereinzelt, Im Wege der no:d» 
wendigen Subhaſtation ausgeboten: werden: Der legte — ſofern nicht ges 
fegliche Umftände eine Ausnahme geftatien — peremtorifche Bletungstermin 
ſteht nor. dem Herrn: DOberLandesgerichtsrarh von Buͤlow den 24ſten April 
1824,. auf dem Koͤnigl. Dber-Landesgeriht hieſelbſt an. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige werben hiermit zur Abgabe ihrer etwanſgen Gebote aufgeforberr, 
und können die Tare und Kaufsbebingungen. in. Hiefiger Ober: Landesgerichtss 
Megiftratur näher einfehen. Stettin den ı7ten November 1825. 

Koͤnlgl. Preuf.. Ober Landesgericht. von Pommern: 


(Zu verkaufen.) Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Eoncursmaffe bes ver⸗ 
flordenen ptivatiſirenden Gelehrten Riemann gehörigen, zu Schilde befegenen 
Etabliffements, beftehend: In einem neuen mafitven Wohnhaufe, einer Scheune: 
und Garten, welches 1948 Rthlr. 5 Sgr. Z Pf: taxirt iſt, Haben wir, ba das 
abgegebene Gebot von 520 Rthlr. nicht annehmbar gefunden iſt, einen neuen 
Termin auf ben egſten April c.. in Schilde angefegt, wozu. Kaufluftiige eln⸗ 
geladen. werben Dramburg den: ı8ten. März. 1824- 

Das Patrimonialgerihr zu Schilde. 


(Oorladung.) Bon Cr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. zum Greifs⸗ 
walber Kreiegerfcht Wir verordnete Kreisrichter und Krelsjuſtitiarius. Laden, 
auf gefihehene Inſolvenzerklaͤrung des Parcelenpächters Knuͤppel In Katzow, 
alle biejenigen,. welche an iin, ober fein Dermögen, aus irgend einem rechtlichen: 
Grunde Forderungen und Anfprüc)e haben, daß fie folche entweder am: 24ften: 
Diefes, oder ten, oder 24ften April diefes Jahres, Morgens g Uhr, vor dem 
Blefigen: Königl. Rreisgericht anmelden, und gehörig bemaßrpeften,. ben Strafe, 
daß fie fonft: damit durch die fir dieſem legten Termin zu erlaſſende Präcufios- 
erkenntniß: werden ausgefchloffen werden. Da aber auch in: dieſem Termin 
mit: feinen Gläublgern, der Maffe wegen, die nörhige Ruͤckſprache gehalten 
werben foll,. fo haben fie: ſich dann vor Une einzufinden, bey. Strafe, daß bie 
Abweſenden für einwilligend In den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit. 
werben geachtet werben: Datum Greifswald am 6ten März 18024, - 

Don — des Könfgl. Kreisgerichts ſabſer. 
Dr, J. P. $ Kichftedr, Kreisrtichter. 
Privat⸗ 
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' Drivat-AUnzeigen | 

(Aufforderung) Alle und jebe, welche rechtliche Forderungen an bew 
am erften d. M. hieſelbſt verftorbemen Kaufmann Paul Adam Bach zur dar 
ben vermeinen, werden hlemit aufgefordert, fich damit, binnen 8 Wochen von 
beure, ben dem Stadt Eollecror Herrn Stutz hiefelbfb zu melden. Imglei⸗ 
chen werben auch bfejenigen, die dem Verſtorbenen fhuldigen, hlermit aufge 
fordert, Ihre Rücftände binnen dieſer Friſt am ber genamten Herrn Stus 
zu berfihtigen, damit es dieferhafb feiner gerichtlichen Huͤlfe beduͤrfe. Demr 
min den zgften Februar 1824. Die Erben bes Berftorbenen. 

Setanntmachung) Ein Handlungsbiener des Materialgefchäfts, mie 
guten Zeugniffen verfeden, kann zum ıften Apsil c. In einer auswärtigen be⸗ 
deutenden Handlung ein Engagement finden, Adreſſen Hierauf unter P. Z. 
nimmt bie Zeitungs Erpebition In Stettin am: 
/ Staats ſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbriefe und andere öffentlicher 
Papiere kaufen und verkaufen Gebruͤder Arnheim in Stargard, 

Schuhſtraße No. 82. 


————— —— ——— 

(Sausverfauf) In einer, an einem ſchiffbaren Strom belegenen Stade 
der Provinz Pommern, iſt ein Haus in der lebhafteſten Straße nahe am 
Markt, worin ſeit zo Jahren die Handlung mit Schnitt⸗ und Materlal⸗ 
Waaren, Elfen ꝛc. betrieben wird, Deränderungshalber billig aus fie 
Hand zu: verfaufen; daſſelbe eignet fid) auch, da es Remiſe und Ställe 
dat, zu einem bequemen Gafthofe, woran es im Orte mangelt, und gleich⸗ 
wohl zu manchem andern erglebigen Geſchaͤfte, welches mehr als gemöhm 
lichen Raum erfordete. Kaufluftige belieben das Naͤhere dieſerhalb bey: dem 
* Kaufmann L. Tefchendorff In Steteim Möndenftraße Mo. 458 zu erfragen. 

Diehverkauf.) Auf ders Guthe Gramenz bey Baͤrwalde fir Hintere 
pommern fol am ıften May d: J. nachftefendes Vieh gegen gleich baare 
Bezahlung fu Eourant an den Meifibietendem verkaufe werden: 4 Bollen, » 
2, und z:jährig, 4 zwey und 16 Dreyjäßrige Ferſen, einige Kuͤhe, ſaͤmmt 
lich von Dldenburger Abkunft, und eirca 50 Stuͤck feine Sprungboͤcke don 
den vorzüglichften Nasen. Bel dem Berfauf der Böde wird bemerkt, daß 
Diefelden nur erſt nady der Schur abgeliefert werden: fönnen, und fan eine 
früßere Empfangnahme nur flatt finden, wenn bes Käufer die Wolle pro 
Stück mit 3 Rthlr. zahle. Auch find daſelbſt nody 100 Stüs feine Mutter⸗ 
ſchaafe zu verkaufen. Gramenz bey Baͤrwalde in Hinterpommern ben ı5tem 
März 1024 | Der Oberamtmann Seonböfer - 

Schaafverkauf) Mit diefem Monat beginnt ber diesjährige Verkauff 
aus meiner Merinoscheerbe, von weicher Ich Vlerzig zweyjaͤhrige —— 
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amd Achtzig Mutterſchaafe verſchledenen Alters, abzulaſſen habe. Der 
Landwirih Hat noch Immer ſchlechte Zeit, Deshalb fege ic) den Preis der Aid; 
der auf 4 Louisd'or, und ben der Mutterfhaafe auf 2 Loulsd'or für das 
Stuͤck. Kentzlin bei Demmin den aſten Mar; 1824. 
Der Deconomieratd Maaß. 
Feldſteine aller Art find jeder Zeit, des gleichen auf Vorausbeſtellung 
auch guter Torf, beides In beliebigen Quantitäten, zum ſehr gelegenen Wafı 
ſer⸗ Transport auf der Peene, zu haben In Zarrenthin bey — 
| v. obed. 


on Sei 
| Srıfber Steintalf 
von ber Koͤnigl. Bergfactorey zu Podejuch Ift einzeln und in Parthelen ſtets 
billigſt zu Haben, in der Miederlage bey 
" Hieber & Schreiber, Breiteftraße Do. 390 in Stettin. 
Schöner neuer rother Kleefaamen und abgelagertes Leinöhl bei 
+ Ph, Behm-.& Comp., gr. Oderftr. No. 10 in Stettin. 


Hollſteiner rother Kleeſaamen, wie auch vorzüglih ſchoͤne Saat und 
Koch · Erbſen, find Mm billigen. Preifen bei mir zu haben. | 
G. F. Grotjohann, gr Dderftraße No. ı fu Stettin. 


Neuen Rigaer Reinfaamen, rorhen Klee, Lucern, Thim. und Reigras, 


ſeht billig bey f Carl Goldhagen in Stettin. 
Limburger und grünen Koaͤſe, vorzuͤglich ſchoͤne gebackene Kirfchen ſehr 
billig ben Larl Goldhagen in Stettin. 


. Grüne, Förnigte Seife, 
von vorzüglicher Güͤte, 
dle 4. Tonne Nero 70 3b. 53 Neffe. - 
Die 3. s ⸗ 35 W. 5 Rift. 
bie 4. s 175 Ib. 15 Rthlr. 2 
und ı Pfund 4 Gr. „4. bey Carl Goldhagen, 
in Stettin oben der Schuhſtraße 
Echten neuen Rigaer Lelnfaamen, Schottfchen, großen Berger und Rus 
ſtenhe ing, neue Königsberger Marten, Rüpl- und Pore-Bontelllen, rohes und 
raffinirtes Ruͤboͤhl und beſtes Flares Leinöpl bey _ 
Caftner & Rofenthal, Mittwochsftraße No. 1068 in Stettin. 


Memeler SaͤeLeinſaamen bey Gottfried Schultz & Comp., 
> Dderfirage Mo. 72 In Stettin, 





— Amts⸗Blatt 
No. 16. 


Stettin den .3. April 1824. 








ll Derordnungen 
2) der Königl. Regierung. 


204) Die Eontrolle der von den Miethskutſchern zc. zu entrichtenden Abgaben betreffend, 
NMr. 336. Mär 24. I. Abtheilung. 


8% . 
In Bezichung auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. General-Poftamts vom 
gten Februar d. J. im Amtsblatt No. 10. pag. 71: 


die nad) der Allerhöchften Berordnung vom ıofen Januar e. von 
ins und auslaͤndiſchen Mierhöfurfchern und Lohnfuhrleuten vom 

- ıten d.M. an, von einer jeden auf mehr als zmei Poſtmeilen ſich 
erſtreckenden Perfonenfuhre zur Poſt⸗Caſſe ohne Ruͤckſicht auf die 
Zahl dir Perfonen zu entrichtenden Abgabe von einem Silber 
geofche für Pferb und Meile betreffend, , 


werden in Folge des ergangenen Referipts des Königlichen Hohen Miniſterli 
bes Innern und der Polizei vom ıgten dv. M. alle im biefigen Regierungs— 
Bezirk befindlichen Polizei-Beamten und Gensd’armen angewiefen, zur Auf 
zechthaltung vorgedachter Allerhoͤchſter Verordnung, die Miethskutſcher und 
Lohnfuhrleute gehörig zu controlliren und fi zu dem Ende nachweifen zu 
laſſen, daß fie für jede Mieths und Lohnfuhre, wodurd Perſonen forrgefchafft 

werben, ben verordneten Poftfchein im Poſt-Comtoir gelöfet haben. Bei 
Umgehung dieſer Abgabe fol die-im Gefeg vom 26ſten Man 1820 wegen 
Des Zwangegebrauchs der Ertrapoftfuhren (pag. 71 der Geſetzſammſung de 
eodeın) fub No. 4. gedachte Etrafe von 10 Reh'r., von welcher jedoch ber 
Reifende nicht betroffen aviıd, in Anwendung kommen, und von dem Fuhr— 
mann gezahlt werden. 


Der Herr General Poſtmeiſter Hat bon einer jeden eingezogenen Contra 
ventions: Strafe, denjenigen, welcher Die Eoytradention zur Anzeige, gebracht 
bat, den vierten Theil als Denunzianten Prämie bewilligt. 

— Stettin, den abſten März 1824. 


25 | Königl. Preuß. Regierung. 
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. 105) Die Landarmen⸗Beitraͤge pro 1824 betr. Mr. 1235. Behr. 24. I. Abth. 

Mach der heute fammtlichen Behörden befannt gemachten Repartition, 
werben zur Unterhaltung des Landarmenhbuſes zu Ueckermuͤnde für das Jahr 
1824 bie Beiträge eingezogen, welche nach den im vorigen Jahre angewandı 
ten Grundfägen ausgefchrieben worden find. & 

Die Beitragspflichtigen werben hierdurch zur baldigen Zahlung folcher 
Beiträge, welche zur einen Hälfte bis zum 3often April d. J. und zur ans 
dern Hälfte bis-zum 3often Auguſt d. 3. bei unferer Haupt Caſſe eingeben 
müffen, aufgefordert. Stettin, ben 26ſten März 1894. | 


2) ber Koͤnigl. General⸗Commiſſion. 


106) Es iſt bemerkt worden, daß die bei der Vollziehung der Rezeſſe 
zugesogenen Richter nicht immer die ausdrüctihe Vorfihrift des $. 170 der 
Verordnung vom zoften Sum 1817 beobachtet und Die vollziehenden Inte⸗ 
reſſenten belehrt haben: — 

daß ſie nicht nur mit keinen Einwendungen wegen der im Rezeß 

beſtimmten Gegenſtaͤnde, ſondern auch mit keinen Nachforderungen 
auf Rechte, welche ihnen hinſichtlich dieſer Regulirung, Gemeinheits⸗ 
cheilung oder Servitut Abloͤſung zuſtaͤndig geweſen waren, und das 
bei uͤbergangen ſind, weiter gehört werden koͤnnen, daß dieſem ges 
maͤß, feinem der Intereſſenten irgend eine Einſchraͤnkung feines 
Eigenthums weiter als Diejenigen, welche entweder durch allgemeine 
Geſetze beftimmt, oder in Dem Rezeſſe ausdrücklich vorbehalten find, 
zu bulden gehalten, daß gleihmäßig alle Grundftüde und Pertis 
nenzien, welche nicht andern überwicfen find, dem bisherigen Beſitzer, 
- bloß mit Ausnahme der bisherigen Grundgerechtigfeiten verbleiben, 
welche Das Eigentum der Mitintereſſenten befäfligten, und dem 
gemäß, nad) dem obengedachten Grundfaße außer dem Fall nord 
wendiger Servituten oder Des ausdrüdlichen Vorbehalts exlöfchen. 
Wir weiſen Die Kreis-Juſtiz /Commiſſarien, und andere zur Bolljiehung der 
Rezeſſe requirirten Gerichtsperfonen daher an, dirfe Belehrung jedesmal den 
vollziehenden Intereſſenten zu erteilen, und wie Diefes geſchehen ift, in dem 
Bollziehungs+ Protokoll, welches jedesmal dem Rezeß beizufügen ift, nieders 
zufchreiden. Im Unterlaffungsfali würden die Koften der abermaligen Voll⸗ 
Hebung denjenigen; welcher Diefe Borfchriften nicht befolgt Hat, treffen muͤſſen. 

Stargard, den 18ten März 1824, 

Koͤnigl. Preuß. General» Rommiffion zur Regulirung ber gutes 
berrlihen und bäuerfihen Verhältniſſe in Pommern. 
en ’ 


U. Ber 
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U. Bekanntmachungen. 


107) In mehreren Koͤnigl. Forſten des hieſigen Regierungsbezirks, be⸗ 
ſonders aber in der Forſt⸗Inſpektion Linichen, ſind ſeit einigen Jahren mit 
dem beſten Erfolge Baumſchulen angelegt und darin ſowohl veredelte Obſt⸗ 
baͤume aller Art, als auch gute Alleebaͤume erzogen worden. 

Mehrere an ums ergangene Anfragen um Ueberlaſſung von dergleichen 
Obſtſtaͤmmen, geben uns Veranlaffung, Biemit befannt zu machen, daß ſowohl 
Diefe als auch Pflänzlinge zu Alleebaumen, zum Vorteil der Koͤnigl. Zorftr 
Eaffen gegen baare Bezahlung, und zwar jeder 5 bis 5füßige Obſtſtamm, 
Aepfel- und Birnenftämme) für 5 Sildergeofchen, jeder Pflänzling zu Alleen 
aber für ı-Sgr:, verfauft werben follen. J 

Kaufliebhaber haben ſich deshalb jetzt an die Forſtinſpektion Linichen 
zu wenden, welche mic der erſorderlichen Juſtruktion verſehen if. 

Coͤslin, den ıdten März 1804, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


08). Ein Knecht aus Spantikow durch das rechtäfräftige Erkenntniß 
des Königl. Ober-Landesgerichts-Sriminal-Senats vom Gten November 1823 
äft wegen eines kleinen gemeinen Dicbftahle bes Rechts, das National-⸗Mili⸗ 
tair- Abzeichen, das Landwehrfreuz und die Preuß. National-Eocarde zu tragen, 
für verluſtig erklärt, auch in die ate Klaſſe des Soldatenftandes verfegt und 
zu einer Sefängnißftrafe von 4 Wochen verurrkeilt. 


Ein Zimmergefell aus Prenzlau, wegen eines auf ber Bauftelle zn New 
hoff verübten Fleinen gemeinen Diebftaßls, wegen Theilnahme an bem bei 
dem Krüger Harder zu Nehmitz begangenen Diebftahls und wegen eines an 
der Ehefrau. des Einwohners Muͤller zu Daber verübten Betrugs, mit einer 
 sowöcentlichen Zuchthausſtrafe belegt. 


Ein Eigenthuͤmer aus Immenthal, wegen ‚dringenden Verdachts, einen - 
von dem Krüger Radloff zu Langfafel dem Knecht Strübing erteilten Loß⸗ 
ſchein verfalfcht zu Haben, mit einer außerordenflichen 6woͤchentlichen Zucht⸗ 
bonsftrafe belegt worden, und diefe Strafe an den Aneulpaten vollſtreckt wor⸗ 
Den; welches ‚Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 

Treptow, den abſten Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen » Zuftizamt, 


109 Ein Bauer aus unſerer Yurisdiction iſt wegen eines nächtlichen 
Grasbiebftagle, durch ‚das rechtskraͤftige Erkenntniß des aten Senats des 
Koͤnigl. Hochpreißlichen Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom 
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sten März d. J., mit einer Gwöchentlichen Gefängnißftrafe belegt und in 
die Unterſuchungskoſten verurtheilt worden. 
Hreifjenbagen den 2gften März 1824. 
Das Parrimonialgericht über Leine. 


- 110). Die unverehelichte Sophie Friederife Juliane Ruͤckmann, 24 Jahre 

‚alt und in Stettin geboren, hat den ihr unterm 2often.d. M., sub Nr. 210, . 

Pair Pag, zur Reife über Berlin nad) Magdeburg, angeblich in 

erfin verloren. Dies wird, zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs, Hier 
durch befannt gemacht. Stettin den 2gften März 1824. 


Koͤnigl. PolizeisDireftor. Stoffe. 


II. Perfonal: Ehronik, -- 
Bon den Srabtverordneten zu Poͤtltz ſind die dortigen Bürger, als: 
1) der Baumann. Ehriftian Carmeſin, u F 
2) der Baumann Chriſtian Samuel Haaſe, 
3) der Kaufmann Johann Michael Bölz, ung 
4) der Steuermann Chriſtlan Wege, u 
gu unbefolderen Rathmännern dafelbft gewaplt und dieſe Wahlen von uns 
beftätist worden. | 


Bon den Biefigen Sradtverordneten iſt der bisherige Stadtrath Mafche 
zum Bürgermeifter hieſelbſt gewählt und diefe Wahl von uns genehmigt, 
Der Neugewaͤhlte auch) bereits in fein neues Amt eingeführte worden; welches 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - 


Der Kandidat der Chirurgie Friedrich Eoffon zu Wangerin, ift von dem 
Königlihen Hohen Minifterio der Geiftlichen-, Unterrichts, und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, als ausübender Wundarzt in einer Fleinen Stadt oder auf 
dem platten Lande approbirt und vor gedachtem Hohen Minifterio die für 
ihn ausgefertigte Approbation vollzogen worden. : 


Der Stadtrichter Fromme zu Cammin ift zum Kreis-Juſtiz-Commiſſarius 
des Camminer Kreifes und der Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Ladewig zu 
Wollin, zum Kreis: ZJuftizs Commiffarius des Uſedem-Wolliner Kreiſes, mit 
Beiltimmung des Könige. Ober-Landesgerichts zu Stettin beftelle worden. 





MGiebei ein Anzeiger.) 


No. 1% | 
Deffentliher Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, ı6. Ze 


Stettin, ben 3. Apıli ı824. 
ö — — — —— 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Widerruf) Die unterm ten Januar d. J. verfügte Subhaſtatlon 

des dem Erbzinemann Keller zugehörigen, zu Arnimswalde fub No. ı0 (b) 

belegenen Erbzinsguths wird aufgehoben, und ceffire Daher der auf den oten 

April c. angefegte Lichtationstermin. At Damm den ı6ten März 1824. 

Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


‚Mühlen-Anlage) Der Muͤllergeſell Johann Gottkeb Daufel zu 
Neuendouff, beabfihtiget den Bau einer Bockwindmüͤhle, und jwar an der 
. aördfihen Seite der nad) Bahn führenden Landftraße An einer Entfernung 

von 75 Ruthen. Dies wird Hiermit öffentlich bekannt gemacht, damit jeder, 
melcher feine Rechte dadurch gefährdet glaube, feine Wlder ſprůche binnen acht 
Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde, oder bei bem 
Bauherrn anbringen fann. Greiffenhagen den -ıgten Mär; 1824. 
Königl. Landrath und Kreis-Direktor. v. Steinaͤcker. 


{Mühlen Anlage) Der Müller Johann Segebrecht beabſichtlget, auf 
das von ihm zu Japenzin gekaufte Grundſtüͤck, eine Hollandifhe Windmüpfe 
wit einem Maplgang und zwar links vom Wege, der ven Japenzin nach Res 
below fuͤhrt, in einer Entfernung von ı5 DNRuchen, gu erbauen. Mac) Vor 
fhrift der $. $. 6. und 7. des Edicts vom asſten Dctober 1810 wird dieg 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und Seder, der eine Gefaͤhrdung 
ſelner Rechte durch dieſe Anlage befürchtet, aufgefordert, feine Widerfprüche 
binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bey der unterzefchneren Behörde, ſo⸗ 
sole bey dem Bauherrn anzubringen. Ancam den e4ften März 1824. . 

Königl. Landrächl. Behörde Anclamſchen Kreifes, 
Graf v. Schwerin. 


(Bekanntmacheng.) Behufs ber, durch hleſigen Dre zu führenden 
Chauſſee foll das Steinpflafter der Hauptſtraße, von circa 900 DRuspen, auf 
franzöfigche Art neu gelegt werden. , Sachkundige, welche dieſe Atbeit über, 

nehmen wollen, haben bis zum zo. April d. 3, entiweder perfönlich, oder or 
tten 
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Eirten Btiefen, ihre Forderungen dem unterzeichneten Magifirat zu machen, 
ſich zugleich aber auch darüber aus zuweiſen, daß fie derglelchen Arbeiten ber 
seits tuchtig und gut angefertiget haben. Garz an d. O. den 24ſten März 
1824- Der Magiftrat. 





(Schiffeverfauf) Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
des bier fin Dunfh am Rathsholzhofe Fegenden, vom Schiffer Gutzmann 
bisher geführten Schiffs, der Speculant, auf den Antrag eines Mitrheders, 
einen Termin im biefigen Stadrgeriht auf den esften Aptil d. J. Bormit 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtlzrath Tobft angefeget. Das Schiff 
fit eine Galeaffe, von eichenem Holze im Jahre r805 zu Stepniß erbauet, 
208 neue Laften groß und mit dem Inventario jegt auf 3160 Rthlr. 10 Sur. 
gerichtlich abgefchagt. Die Taxe des Schiffs und deſſen Inventarlum füns 
nen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Kaufluftige werden daher 
aufgefordert, ji) In dem Termine einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wels 
chemnächft der Meiftbietende den Zufchlag, nach erfolgter Genefmigung der 
Intereſſenten, zu gemärtigen har. - Zugleich) werden alle etwanige unbefannte 
Shiffsgläubiger vorgeladen, In dieſem Termine ihre Anſpruͤche an das mehr 
erwähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewlges Stilk 
ſchwelgen auferieget werden wird. Gtettin den ı5ten März 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Ser und Handelsgerihr. 








Gu verpachten) Das dem Bogislaff Franz Ewald von Steinkeller 
jugebörige, in Hinterpommern im Greiffenbergfchen Kreife, eine Melle von 
. Oreiffenberg und zwen Meilen von Treptow an ber Rega beiegene Guth 
Broitz, foll mit compfettem tobten und. lebenden Inventario auf 2 Jahre, 
ols: vom ıften Juny ı824 bis dahin 1826, an den Meiftbietenden verpach⸗ 
ter werben. Hierzu iſt ein Termin auf den eöften Aprif c. a. Vormittags 
20 Uhr In Broltz anberaumet, zu welchem Pachtluftige hledutch vorgeladen 
werden. Das Guth wird in fieben Schlägen bewirthſchaftet und werden gegens 
waͤrtig ungefähr 1150 Stüd veredelte Sıhaafe gehalten. An Eaution wer 
den 2000 Rthlr. baar oder In Etaatepopieren nady dem Eourfe gefordert; 
die Bedingungen find jeder Zeit ben dem Linterfchriebenen einzufehen und 
bat der Meiftbietende, nad) erfolgter Approbation des Königl. Preuß. Hoch⸗ 
preißl. Ober:Landesgerichts von Pommern zu Stettin, den Zufchlag zu ges 
waͤrtigen. Greiffenberg den 20. März 13824. 


Cober, Königlicher Juſtizrath. 
Vigore Commifhonis. 
Wleſen⸗ 


i 179) 

Wieſenverpachtung.) Die der Berglandfhen Kirche angehdrige Wie 
fen zu Bergland, werden In dem Hierzu auf den 2zften April d. J. Bormits 
tags‘ 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Oberhoff angef:sten Termin dem Meifts 
bfetenden auf 3 Jahr in einzelnen Morgen verpachtet werden. Alt⸗Damm 
den 27ſten März 1824. | / 

Das Patrimonlalgerlcht ber Berglandfchen Guͤther. 








“(Zu verkaufen.) Die den Erben des verftorbenen Schiffers Koͤhn ges 
hoͤrige Holländeren Groß-Dunzig, welche am Ueckerſtrome legt, wozu ein 
mafiives Wohnhaus, ein Fammienhaus, ein altıs Blockhaus, zwei Scheunen 
nebft Stallung, ge Morgen 65 DRurjen Acker beim Wohndauſe befegen, 
9 Morgen 6 TRutden Forftfiüce, 45 Morgen 46 DRuthen Wieſen, 8 Mor 
gen. 34 ORuthen Koppeln und ı Morgen 21 TRutpen Gartenland gehb⸗ 
ten, wovon die Tare nebſt Verkaufsbedingungen dem hleſelbſt affigirten 
Subhaſtations · Patent beigefügt worden, fol wegen Auseinanderfegung dee 
Erben in den Terninen den sofen Februar, den zoten April, den roten Jung 
1824 des Vormittags 10 Upr zu Rathhauſe hieſelbſt, an Den Meifibierenden 
verkauft werden. aufliebpaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Meiftbietende im Segen Termin, inſofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zufaffen, den Zufchlag zu gewärtigen har. Uedermünde Dem 
igten November 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





“ 

Gu verkaufen.) Auf ben Antrag eines eingetragenen Gläubigers fols 
fen die den Erben des Dragoners Weber und dem Bürger Friedrich Krüger 
zugehörigen Grundftüde, als: 

- 3) das Ackerſtuͤck Litr L. No. zı (b) und 

2) » ; » Lit L. No. 35 (e) 
mit · der gerichtlichen Tare von 59 Rthlt. 15 Sgr., In Termino den oAften 
May d. 3. Vormittags um 10 Uhr, im Stadtgericht Öffentlicdy an den Meifts 
Gietenden verkauft werden. Kaufluftige werden daher eingeladen, in diefem 
peremtoriſchen Termin zu erfcheinen, ide Gebot zum Protofoll zu geben und 
dag der Meiftbietende, nach eingeholter Genehmigung der ntereffenten, dem 
Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. Gollnow dem e4ften Februar 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol 
der zu Robe belegene und dem Koffärden Marquardt zugehörige Koſſaͤthen⸗ 
Hof nebit Zubehör, welcher bei der gerichtlichen Abfhägung, laut Taxatlons⸗ 


Inſtrument vom sten Nobember v. 3., auf 2739 Rtlr. 4 Sgr. 2 Pf. —— 
| worben, 
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worden, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich am den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen anderweitigen Bletungs⸗ 
termin auf den 28ſten May und zoften July dieſes Jahres, Vormittags um 
10 Uhr fu unſerm Gerichtslocale angeſetzt, und laden alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck za acquiriren geeignet und ſolches annehmlich zu bezohlen 
vermdgend find, ein, ſich in den angeſetzten Terminen von denen der Letztere 
peremtoriſch iſt, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll— 
maͤch igte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben und dat der Melſtbletende 
ben. Zuſchlag, nach erfolgter Einwilligung. der Intereſſenten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gewaͤrtigen. Die Zap und 
Kaufbedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen und werden bie 
Letztern fm: Termine bekannt gemacht werden. Treptow den 14. März 1824. 
Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 








Oorladung.) Bon Er. Königl. Majeftät von Preußen ze. zum Greifs⸗ 
walder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftirlarius. Laden, 
auf geſchehene Safolvenzerflärung des Parcelenpöchters Knuͤppel In Katzow, 
alle diejenigen, weiche an fin, oder fein Dermögen, aus irgend einem vechtlichen: 
Grunde Forderungen und UAnfprüche haben, daß fie ſolche entweder am 24ſten 
dieſes, oder ten, oder 24ſten April dfefes Johres, Morgens 9 Uhr, vor dem 
hleſtgen Königt. Kreisgericht anmelden, und gehörig. bemaßrbeiten, bey Strafe, 
dafs fie fonft damit durdy die In diefem legten Termin zu erlaffende Präclpfivs 
erfenntniß werden: ausgefäyloffen werden. Da aber aud) in diefem Termin 
‚mit feinen Gläubigen, der Maffe wegen, die nöthige Ruͤckſprache gehalten: 
werden foll, fo haben fie fi) dann vor Uns einzufinden, bey Strafe, daß bie 
Abwefenden für einmilligend in den Beſchluß der. gegenwärtigen Mehrheit 
werben geachtet werden. Datum Greifswald am Gten März. 1824. 

Don wegen des Könige Kreisgerichts fubfer. 
Dr. J. P. 5. Kichftedr, Krelsrichter.. 





Privat: Anzeigen 

(Beftoblen) Es iſt In der Nacht vom ezften. bis e4ſten in dem 
Dorfe Kutzer zwffchen Plarhe und Greiffenberg, nachſtehendes geftopfen worden: 
1) An baarem Gelde acht und dreißig Thaler in ganzen Thalern und drei. 
Thaler in Zweigrofchenftücen. 

2) An Kleidungsſtücken: a) ein blau tuchener Ueberrock, mit überfponnes 
nen Knoͤpfen. DBefondere Kennzeichen daran find: daß er in dem. Uns 
terfutter und zwar im Hintertheile einige gelbe Streifen: hat, b) eine 

no 
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noch befnafe ganz neue Kruͤmmer Müse, welche Im ifrem weißen Fur 
ser einen ſchwarzen Fleck hat, c) 6 Stuͤck Manns⸗Hemden, gezeichnet 
mit K. G. und 4 Stuͤck Kinder-Hemden, aber ungezeichnet, fammtlicy 
von mittler Leinewand, d) ein blaues Schuupftucy, mic gelb: und weißen 
Dlumen, welches fih in dem benannten Ueberroc befand. 
Es wird Jedermann gebeten, wenn ihm von dem Gefloplenen etwas zu Ge 
ſichte kommen follte, es mir fofort, gegen Erſtattung aller Koften und einer 
dem Werthe angemeffenen Belohnung, anzuzeigen. Plathe den a4ften März 
„1824 = von der-Dften | 
— — 


Wohnungoeveraͤn derung.) Vom iſten Aprif ab, wohne ic) im Haufe 
des Kaufmann Heren Hoffmann in der Breitenſtraße No. 350: neben dem 
drey Kronen. Stettin den 2often März 1824. 

M. Seligmaun, pract. Zahnarzt hieſelbſt. 


EGeld, welches ausgeliehen werden ſoll) Das Wittſche Stſpendien⸗ 
Capital von Vier Tauſend Thalern in Pommerſchen Pfandbriefen iſt unter 
pupillariicher Sicherh⸗it ſogleich auszuleihen. Das Naͤdere iſt bei den Predi⸗ 
gern an der St. Jacobitirche zu erfahren. Stettin den goſten März 1824. 








Staarsfhurdfchelne, fo wie alle Arten Staats, ftändifche Paplere 
und pommerſche Pfandbriefe, kauft und verfauft fortwaͤhrend, unter Zufiches 
sung der biligfien Bedienung, S. Abel jun., 

Kohlmarkt No. 429 in Stettin. 


Promeffen zur 7ten Ziehung der Prämtenfcheine, bey 
5. Abel jun., am Koflmarft No. 429 In Stettfir, 








BSekinnemachung.) Dem reiſenden refp. Publleo beehre ich mich 
die Anzeige zu machen, daß ich hieſelbſt einen neuen Gaſthof erahlire habe. 
Reder Reifende, det mich mit feinem Beſuche beehtt, darf einer prompten Ber 
dlenung, und billige Behandlung, entgegen fehen, Hoßenoderfrug den asſten 
März 1824. e . % Gens. 


(Sefanntmachung). Ein Handfungsdiener des Marerfalgefchäfts, mie 
guten Zeugniffen verfehen, kann zum. ıften April c, In efner auswärtigen bes 
beutenden Handlung ein Engagement finden. Adreſſen hierauf unter. P. Z. 
nimmt die Zeitungs Erpedition in Stettin an. — 

aa 
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Staats ſchuldſchelne, Pommerſche Prandbrlefe und andere öffentliche 
Papiere kaufen und verkaufen Gebruͤder Arnheim in Stargard, 
Schuhſtraße No. 82. 


(Pferde-Ankaufgefuh.) Es werden zwey gute, auf Glauben gefunde 
und ftarfe Wagsupferde, 5 bis 6 Jahr alt, am liebften fchwarzer Farbe, z 





kaufen geſucht; das Naͤhere daruͤber beim 


Faufmann Juppert neben dem Koͤnigl. Elfen Magaz. In Stettin. 





(Haueverkauf.) In einer, an einem ſchlffbaren Strom belegenen Stadt 
der Provinz Pommerh, ft ein Haus In der Iebhafteften Straße nahe am 
Markt, worin ſeit zo Jahren die Handlung mie Schnitt: und Materials 
"Maaren, Elſen ꝛc. betrieben wird, Deranderungspalber billig. aus freyer 
Hand zu verfaufen; daffelbe eignet fih auch, da es Remiſe und Staͤlle 
dar, zu einem bequemen Gaſthofe, woran es im Orte mangelt; und gleldys 
wohl zu mandem andern ergiebigen Gejchäfte, welches mehr als gemößn« 
lichen Raum erfordert... Kaufluftige belieben das Nähere dieſerhalb bey dem 
Kaufmann 2. Teſchendorff In Stettin, Mönchenftraße No. 458 zu erfragen, 








Wieſenvermiethung) Ich habe noch mehrere Pommerſche Morgen 
gute Strandwieſen billigſt au vermlethen; Dies dem Miethsluſtigen reſp. 
Publiko zur Nachricht. Schwankenheim den asſten Mär; 1824. 

-,. J. E. Gens. 





(Zu vermiethen.) Zu Letzin, eine Meile von Treptow a. d. Tol- 
lenfe, foll die Hälfte eines anftändigen Haufes nebft Garten und Weidege- 
rechtigkeit und Winterfutterung für eine oder zwei Kühe, an eine honerre 
Familie vermiethet werden, Liebhaber werden fich deshalb an den Prediger 
Matthias zu Altenhagen bei Treptow wenden, 


nr — — —— 


Schaafeverkauf.) Aus der Stammſchaͤfereli des Amts Prillwig bei 
Pyritz follen 300 Mutterfchaafe und Erfilingezibben, 58 einjährige, Go zwels 
jährige, zo drei und vierjaͤhrige Boͤcke, und 52 Hammel aus freier Hand 
verkauft werden. Saͤmmiliches Vieh ift vom ısten April bis ıften Juny im 
der Wolle zu fehen. Auch find 2oo Fetthammel, Die bereits gefchoren, zum 
Berkauf geftellt. Kaufluftige haben fi beim Amtmann Sulzer dafelbft zu 
melden. Sr. Königl. Hohelt des Prinzen Auguft von Preußen 

Rentamt Prillwitz. 
Schaafe⸗ 


( 8 ) 


Schaafeverkauf.) Auf einer Königlichen Domalne Im DMagdeburs 
giſchen ficken | 
200 bis 250 Gtücd ſechs⸗ und vlerjaͤhrige Mutterſchaafe, 
2oo Stüd Erſtlinge and 
200 Stuͤck Jaͤhrlinge 


zum Verkauf, ſaͤmmtlich geſund und frey von erblichen Krankheiten, und von 
den ausgeſuchteſten Thereſienfelder und Chanteloup Böden abſtammend. Pros 
ben von der Wolle koͤnnen bey dem Koͤnigl. Amtmann Hern zu Groß Schoͤn⸗ 
feld ben Dahn eingefehen werden, welcher auch fonft mähere Auskunft dar⸗ 
über ertheilt. 





(Schaafeverfauf.) Auf dem Vorwerkshofe zu Grammentin Im Dem 
miner Kreije, follen nach der Schur 45 Jaͤhrlings ⸗ Merino⸗Boͤcke, das Stuͤck 
zu ı2 Rthlr. Gold, und zo bis 4o Merino Mutterfchaafe zu 3 bis 5 Rthlr. 
Geld verfauft werden, und werden Kauflufiige eingeladen, foldye jeßt, da fie 
noch in der Wolle ſtehen, zu beſichtlgen. Grammenthin den esften März 
1824. : - Siering, Domalnen, Pächter. 





Auf dem König. Amte Groß⸗Schoͤnfeld bey Bahn ſtehen zoo Stuͤck 
Sertfammel, fo wie 4 Stüd fette Ochfen zum Verkauf. 





Brifcher rother und weißer Kleeſaamen iſt zum Derfauf auf dem Gurke 
Plantikow. Bornfeld, Guthsbeſitzer. 





2000 Scheffel gute Saat Ertoffeln find zu haben ben 
Diafter in Sandow. 





Meuen rohen und weißen Kleeſaamen kauft und verkauft 
| J. Sriedr. Boy, Heumarkt No. 135 in Stettin. 





Beſter neuer Rigaer und Memeler Saͤe Lelnfaamen, fchöner großer Bew 
ger und guter Küftenhering, fo wie Thimorheenfaamen und graue Sacklein⸗ 
wand, Ift zu haben bey 

3. ZSriedr. Boy, Heumarft Mo, 135 In Stettin. 
Srifcher 


(+) 
Seifher Steinkalk 


von ber Königl. Bergfactorey zu Podejuch iſt einzeln und in Partheien ſtete 
Hilligft zu Haben, In der Niederlage bey 


Lieber & Schreiber, Breiteftrafie Ro. 390 In Stettin, 





Schöner neuer rother Klecfaamen und abgelagertes Leinöhl bei 
Ph. Behm & Comp., gr. Oderfir, No, 10 in Stettin. 





Merten Rigaer Leinfaamen, rothen Klee, Lucern, Thim. und Refgras, 
ſehr billig bey Carl Goldhagen in Stettin. 





Limburger und grünen Kaͤſe, vorzüglih ſchoͤne gebackene Kirfchen fehr 
Billig bey | 0. Earl Golöhagen In Stettin. 





Hollſteiner rother Kleeſaamen, wie auch vorzuͤglich ſchoͤne Saat⸗ und 
Koch⸗Erbſen, find In billigen Preifen bei mir zu haben. 


©. F. Grotjohann, gr: Oderſtraße No. ı In Stettin, 





Memeler Sürkelnfaamen bey Gottfried Schuls & Comp,, 
Dderfiraße No. 72 in Stettin, 





Echten neuen Rigaer Lelnfaamen, Schottichen, großen Berger und Kür 
fienhering, neue Königsberger Marten, Kühl: und Pott-Bouteillen, rodes und 
raffinfetes Ruͤboͤhl und —* Mares Leinöhl bey Ä 


Caſtner & Rofenthal, Mittwochsftraße No. 7068 in Stettin. 





Gut ord. und fein mittel Caffee, Jamaica-Rum, Rigaer und Königsberger 
Matten und beften St. Petersb. weifs Lichtentalg, billigft bei 


J. H. Ienbiel gr. Oderftr, No. 5 in Stetein, 





Amts⸗⸗Blatt 


Ko, 17. 








©tettin den zo. April 18244. 





E Derortnrungen 
Ber Koͤnigl. Regſerung, 


Bir) Die für das Jahr 78:23 Bei: der Hinterpowmerſchan Land / FenersGocieräie in 
dem. Vorpommerſchen Departement. aufubringenden Eruerfaffenseiträge betz. 

I DM 9% Waͤtz 14. KLAbtheilung. 

DM Feuerſchaͤden bei: der. Hinterpommerfihen Land⸗Feuer /Socketüt betra⸗ 

gen im. Jahr. rad; nach: ber Generals Anlage 77017. Relr. 18 Sgr., 
zu deren Vergütung: und zue Sammlung eines Beſtandes fie abſchlaͤgliche 

" Bußhuugen--Difsjäheiger Schaͤden von der. Konigl. Oeneraf Direktion pro 

— — Verrſiche runge / Quanti mr &gn 3 Pf; ausgefchrichen 

wot 


Im. Vorpommerſchen Departement haben zu den vorſchriftsmaͤßigen 
Verwaltungs» Roften: 3: Pfi mehr, alfır u1 Sgr. 6: Pf. vom. Hundert 
Separtist und: ausgefihrirben. werben müffen.. Indem wir bie Autereffensen 
dievon fin Kenutnifi fegen,. fordern wir zugfeich. die Behorden auf, bie 
Einziefung ber Gelder fo. zu befchleunigen, daß ſoſche fin dem vorge 
ſchriebenen Termine bei: der Biefigen. Rreaierungs » Haupt / Raffe eingezahlt 

Die Zoffungspflichtigen werden zur prompten Genügung Ber Desfalle 
—— vorgefogten Behoͤrden gemachten Anordnungen hierdurch ange ⸗ 

sm. . 
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112) Betrifft die Berichtigung des Tages, an weldem der diesjährige Herbſtmarkt zu 
Stettin feinen Anfang nimmt. Mr. 2724. Gebr. 24. II. Abth. 

Der hieſige Herbfl- Jahrmarkt wird nicht, wie irrtümlich im Kafender 
Gemerkt ifi, am Montage nach Michael, fondern erft am vierten Monrage 
nach Michael und den übrigen Tagen der Woche abgehalten werden, welches 
hierdurch bekannt gemacht wird. a ale | 

Stettin den abſten März 1824. 








I. Bekanntmachungen. 
113) Mr. 1491. Märy 24. I. Abtheilung. 

Di bie HagelAffecuranz-Gefellfchaft zu Berlin im abgemwichenen erſtem 
Jahre der Wirkſamkeit, durch bedeutende Aufopferungen, allen eingegangenen 
Vabindlichkeiten prompt Genuͤge geleiſtet und vielen Beſitzern an durch 
den Hagel ſtark beſchaͤdigten Grundſtuͤcken eine weſentliche Huͤlfe gewaͤhrt 
hat; ſo haͤlt die unterzeichnete Direction ſich hiermit verpflichtet, die ſaͤmmt⸗ 
uͤchen Herrn Gutsbeſitzer auf -Diefe nuͤtzliche und als wohlthätig anerkannte 
Amfralt, bie auch: für -Diefes Jahr unter: gteichen Bedingungen: Berficherum 
en. annimmt, aufmerffam zu machen. . Bei ber ‚großen und fehmeichelpaften 

heifnahme, die im erften Jahre dem Inſtitute gewidmet worben, hat die - 
Direction Bedacht genommen, auf allen Hauptpunkten in der Monarchie, 
Agenturen zu errichten, wo bie Anmeldungen mit Bequemlichkeit geſchehen 
und. alle Nachrichten, die innere Einrichtung betreffend, eingezogen. werden 
fönnen. | nr = — | . 
Die Agenten werben iu den öffentlichen Provinzial-Blättern ſich felöft 
dem Landwirthfchaft treibenden Publifum nahmhaft machen. 


f 


Direetion ber Berliner Hagel» Afſecuranz ⸗ Geſellſchaft. 2 


. 114) Brandenburgifhes Landgeſtät. | se 

Durch) die im Brandenburgiſchen Landgeſtuͤt⸗Marſtalle bei Neuſtadt an 
der Doſſe befindlichen Koͤnigl. Tandbefihäfer, ſind während der Beſchaͤlzeit 
im Jahre? 1823 folgende Anzahl Stuten: bedeckt worden, wovon Det beſte 
Erfolg zu erwarten ſtehet, und welches Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht wird: 3 


Baer | L Sm 


en 131 — * 


* 
— 


LIm Stettiner Regierungsbezirk: \ is 
1) zu Treptow a. d. Tollenfe durch Landbeſchãter 3- 1% Nele. —166, 


2) » Elempenow 4 415 4—— 166, 
3)» Schmichtenberg ww. »s Alb +» — 170, 
4) ⸗Spantekow “019 vs AaAIı s — 233, 
5) » Pusar R Aal. — 60, 
6) +» Rinne" > v BE Fer Bas Ve; 3 ur up r 
7) s Dlumberg ß. ‚ a 6 [rt 





Summa der bedeckten Stuten 980. 


ig Bilpelms Gef bei Neuſtadt 9. d. Doſſe, den 1. März 1824. 
Der Landſtallmeiſter Strudberg. 


= 


115) Betreffend dm — Remonte⸗ Ankauf in dem een Saniin, den 
——— Alts und Neu — 
gr. 1218, ::° Mär 24 1. Abtheilung. 

Mit Bezugnahme auf die von Einer Königl. Hochloblichen Regierung 
bereits erlaffene Befanntmadjung, ben von Gr. Majeſtaͤt dem Könige befoh⸗ 
fenen Anfauf der diesjährigen Remome in den genannten Provinzen betref⸗ 
fend, zeige ich dem hiebei intereſſirten Publikum die hiezu anberaumten Maͤrkte 

nunmehro an, auf welchen eine zu diefem Behuf beſtimmte Commiſſion unter 

dem Praͤſidio des Major v. Maſſow des asen Dragoner-Regiments, die für 

den Kavallevie, und re — — gegen — baare 
_ ee anfaufen wird. 


Obwohl die erforberft en Etgenſchaften von denen ——— Re⸗ 
monten durch⸗ Die fruͤhern Bekanntmachungen in den vergangenen Jahren, 
jedem Pferdezuͤchter binlaͤnglich bekannt fein müffen; fo will ich ſolche den⸗ 
noch in der nachfolgenden naͤhern Deftimmung abernrals bezeichnen. nr 


Daß waͤhrend der Dauer des Remontes Anfaufe, unb. von den. Pferdes 


"jüchtern des Landes, und durchaus nicht yon einem, Pferbehändfer, —X 
w ‚ale auslaͤndiſchen, gekauft wird, iſt ebenfalls bekanut. 


Noch; fege ich hiebei feit;; doß ein jedes. verfauffe Pfeid mit ———— 
ſchwarledernen Trenfe und neuen Serickbalfter mit zwei ‚dänfenen Stri gu 
verfehen und unbefchlagen fein muß, erfüche auch ebeumaͤßig die veip. Der 


1* 32 ufer 


| — 132 — 
tkaufer, ſich auf den Marktorten fo zeitig als es Ünen nur die Eutfecnung 
davon "geftattet, einzufinben. | 
Berlin, den ahten Mög ıd2d. | 
Der General Major-und Remoute⸗Inſpekleur. 
(953 Beier 


Die Märkte im hleſigen Regierungsbezirke find Folgende und werden 
abgehalten: | 


2) von der Kdnigl. Kemonte-Sommifiion für Preußen und Hinterpommern, 
am Sten Zuny x. in Cammin, 
s aoten « # » Treptow a. d. Rega; Be 9 
5) von ber Commlſſton fuͤr das Herzogthum Sachſen, Die Marken, 
und Neu: Borpommern, Ä 
am ııten Auguſt e. in Spantekow, 
azten ⸗⸗⸗Treptow a. d. Tollenfg 


abten s + » Schwichtenberg, 

. 160 9 + 5 Demmin, 
s» Baer +» Anclam, 

s söfen + + + Hedermünde, 


Naͤhere Beſtimmung 
Aber Die erforderlichen Eigenſchaften der anzufaufenden Remonte⸗Pferde. 


Die Pferde muͤſſen die zum Koͤnigl. Roavallerie-Dienft, ſowohl in Hinficht 
ihres Baues und Ganges, als aud) ihrer Größe und Stärke erforderlichen 
Eigenſchaften befigen, und von allen den Fehlern befreit fein, welche übers 
Haupt den Kauf eines Pferdes gefegfich ungüftig machen und dem Zweck 
ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen find; auch Dürfen Bierunter weder 
ganze noch halbe Hengfte ober Rrippenfeßer fein. Diegenigen Pferde, an 


welcen vi dergleichen Fehler entdeckt wird, werben Dem Derkäufer auf 


feine Koften zuruͤck gefandta, 

Sie folten In der Regel mar 4 und 5 Jahr alt fein, mid mır dann 
würbe mit den Gjäßrigen eing Ausnahme Stats finden, wenn ſolche noch voͤl⸗ 
lig ungebraucht ſind. 


Es 
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Ss werden auch wiederinn einige. Hundert junge Pferde gekauft, bi 
«ber bereits das Ite Jahr vollendet,’ fihen ziemlich LH — * 
son edler Race fein muͤſſen. | , 

Das. Maas Hi mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoil auch drüber. 
Die Artillerie» Zugpferde muͤſſen von ſtatkem Körperbau, breitee Bruſt 
und breitem Kreuz, amd durchaus wicht ſchmal und fpigig fein, befonders 
gute Hüfe und ſtarle Beine Haben, ohne dabei ſchwerfaͤllig im Gange zu fein. 


Mit Bezug auf umfere Bekauntmachung vom Gen Maͤrz c. (Amtsblatt 
Zaprgang 1824. Ro. 12) bringen wir dies diemit zur öffentlichen Kennsniß. 
Stettin, ben arfien März 1824, | 2 


116) Auszug 
aus der allgemeinen Preuß. Graatszeitung No. 73., den abflen Mär 1824. 
Liegnitz den Sten März. Es find. im 1823, ach den Borfchriften 
——— und eg m 1. Yan. ee im hieſigen 
e MVepa t du ‚reis; e 
zen Frage flung überhaupt in ‚ganz rabis 
1) im Lübener Kreis, 460 Taufende Ruchen, 
2) im Liegnitzet Kreis, 530 Ruthen, 
3) Im Goldberg⸗ Haynauer Kreis, 400 Ruthen, 
4) im Lowenberger Kreis, 1016 Ruthen, 
5) im Laubaner Kreis, 180 Ruthen, 
6) im Bunzlauer Kreis, 450 Ruthen, 
7) im Goͤrlizer Kreis, 705 Ruthen, 
— 8) Im Jauerer Kreis, 234 Ruthen, 
9) im Bolkenhayner Kreis, 314 Ruthen, 
0) im Landshuter Kreis, 263 Ruthen, 
11) im Scönauer Kreis, 3797 Ruthen, 
19) im Grünberger Kreis, 600 Ruthen, 
13) im Frelſtaͤdter Kreis, 990 Ruthen, 
24) Im Glogauer Kreis, 300 Ruthen, 
15) im Saganer Kreis, 4365 Ruten, 
26) im Sprottauer Kreis, 573 Ruthen, 
überhaupt 31,758 laufende Ruthen, aber 53 Meklen. 


[4 


Die 
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Die Defchaffendeit diefer Straßen» Stredten ift-übrigens nunmehr von 
der Art, daß wenn man folche noch mit ‚einer Lage gefiebten ‚Kiefes übers 
ſchuͤttet, fie völlig die Eigenfchaften einer Kies-Chauffee- erlangen werden. — 
Das. reifende Publikum erfreut fich ſchon jetzt ſehr der Wohlthat, ftatt der 
ehemaligen grundloſen Wege, nunmehr bedeutende, völlig in Stand- gefegte 
Strafen befahren zu koͤnnen. Erwerben auf dieſe Art nad und nad) in 
einigen, Jahren die frequenteften 'Landftraßen des biefigen Departements, 
durch Die Minvirfung der Kreis: Einfaffen, in einen völlig chauſſeeartigen 


Zuftand geſetzt feine 


117) Die mit Trinitatis ‘1824 pachtlos werdende Fleine Jagd⸗ Nutzung 
auf den Feldmarken Goͤrcke, Boſſin, Newerow, Plaͤtenow, Zecherin, Gellentin, 
Gueventhin, Carnin, Stoben, Bentz, Reetzow, Sallentin, Banſin, Neppermin, 
Liepe, Rankwitz, Quilitz, Reſtow, Gruͤſſow, Warthe, Bannemin, Sautzin, 
Mahlzow, Zecherin, Nebberg, Wolgaſter⸗Faͤhre und Crummin im Amte 
dagia und die Vorjagd der Uſedomer Stadtheide, ſoll auf anderweitige 
6 Jahre, von Trinitatis 1824: bis dahin 1830 derpachtet werden: 


Hierzu iſt ein nochmaltger Termin auf den 14ten May, Morgens um 
to Up, im Amtshaufe zu Pudagla angeſetzt. Pachtliebhaber werden einge, 
laden, in dieſem Termin zu erfcheinen, ihre Grbote zu Protocol. zu geben 
und den Zufchlag demmächft zu'gewärtigen. | 
Friedrichsthal den a6ften März 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Sorfmeifter. Berner 


118) Der Nagelſchmidtgeſell Albert Theifer, aus Rathenow gebürtig, 
hat feinen, ihm zuleßt am 27ſten v. M. zur Reife nach Bafewalf-vifirten 
Paß, auf der Ueberfahrt von Bier nad) Ufedom am 2gften v. M. verloren, 
und es ift ihm heute ein neuer Reiſcpaß von uns ersheilt worden; welches 
hiermit befannt gemacht wird. Ueckermünde den ıtan April 1824. 


Der Magiſtrat. 


119) Ein Knecht aus Woldegf in Mecklenburg iſt wegen eines gemels 
nen Diebftahls mit 20 derben Peltſchenhieben beitraft, darauf als Auslaͤn⸗ 
der über die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in die Preuß. Staaten 
bei Vermeidung einer zweijäßtigen Feſtungsſtrafe unterfagt worben. 

Klempenow den ıgten März 1824. 


Koͤnigl. Domainen s JZuflijame 
320) 
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120% Ein geweſener Kuhhirte iſt wegen eines veruͤbten gewaltſamen 
Diebſtahls mit 4wöchentlicher Gefaͤngnißſtrafe und 20 Peitſchenhieben ber 
firaft worden. Klempenow den ıgten März 1824. 


Königl. Domainen » Zuftigame. 





IL Perfonals» Chronik, 


Der bisherige. Kanzleigehülfe Heyfand ift als dritter Zournalift bei der 
Königl. Regierung hiefelbft angeftellt worden. 


Der Bürger-und GSattlermeifter Wagner zu Ufebom, ift von den dor 
tigen Stadtverordneten zum unbefolderen Rathmann daſelbſt gewaͤhlt, und 
Diefe Wahl von uns beftätige worden. 

as] 


IV. Sicherheit» Polizei, 


Der InvalidesUnteroffizier Andreas Schönebet vom Aten Schlefifchen 
Linien-Snfanterie-Regiment, ift des Diebftahls eines Staatsfchuldfcheins über 
100 Rthlr. dringend verdaͤchtig, und da er fih von feinem Aufenthaltsort 
Dftfiwine heimlich entfernt Hat, fo erfuchen wir alle Behörden, auf denfelben 
vigiliren zu faffen, und ihn, wenn er fich treffen läßt, gegen Erftattung der 
Koften unter fiherm Geleit anhero transportiren zu laffen. 

Der. ıc. Schoͤnebeck ift 36 Jahr alt, 7—8 Zoll groß, hat bunfelbraus 
nes Haar, blaue Augen, ein langes fein pocennarbigtes Geficht; er iſt bei 
feiner Entweihung mit einem dunfeldlauen tuchenen Ueberrock, gelben Welte, 
hellblauen Hofen mit rorhen Ligen befleidet gemefen, und hat eine Muͤtze 
mit Wachsleinen überzogen und Stiefeln getragen. 

Swinemünde den 3ten April 1824. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Hiebei ein Anzeiger.) 
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| No. 14 | 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt No, ı7. 
Stettin, ben 10. Aprif 1824 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

(Aufforderung) Alle diejenigen, welche bei ber Regulitung ber guths⸗ 
Herrlichen und baͤuerſichen Berhäftniffe und Gemeinpeitstheilung in dem Dorfk 
Hoff, im Grelffenderger Kreiſe. welche von mir, in Folge erhaltenen Aufs 
trageg, zum Abfchluß gebracht find, ein Intereffe zu Haben vermelnen, Insbes 
fondere die etwanigen Erben des verftorbenen Gchelmen Finanzrath Wilhelm 
Carl Grafen von Dyhrrn, als Wiederverfäufer des Guthes Hoff, wet« 
den hiedurch aufgefordert, in dem auf den zoften April d. J Vormittags 
9 Uhr in meiner Wohnung hieſelbſt angefeßten Termin zu erfcheinen, um 
ihre Erklärung abzugeben: ob fie gegen die zur Ausführung ftedende Auss 
efnanderfrgung Erinnerungen anzubringen haben und bei den fernen Ders 
Handlungen zugezogen fein wollen. Im Fall des Nichterfheinens Haben fie 
zu gemärtigen, daß fie in ber Folge mit keinen Einwendungen gegen die 
Ausetwanderfegung werben gehört werden. Treptow an d. R. Den aGten 


Minis Der Oekonomie, Commiffar. Arndt. 





(Müblen-Anlige) Der Müllergefell Johann Gottlieb Daufel zu 
Neuendorf, beabiichtiget den Bau einer Bockwindmuͤhle, und zwar an ber 
nörtfihen Seite der nach Bahn führenden Landſtraße In einer Entfernung 
von 75 Ruthen. Dies wird hiermit öffentlich befannt gemacht, damit jeder, 
welcher feine Rechte dadurch gefaͤhrdet gfaubt, feine Widerſpruͤche binnen acht 
Wochen prächufivffcher Friſt bei der unterzeichneten Behoͤrde, oder bei dem 
Bauperen anbringen kann. Greiffenhagen den ıgten Mär; 1824. 


Koͤnigl. Laudrath und Kreis Direktor. v. Steindder. 





(Mahlen⸗Anlagge) Der Hiefige Bürger und Müpfenmelfter Schulß be 
abſichtigt, auf einem im Vorderfelde der hleſigen Stadt angefauften Ackerſtuͤcke 
und auf einer Stelle, die 2o Ruthen in Öftlicher Richtung bis zum. Mit: 
chower und 25 Ruthen in füdlicher Richtung bie zu Dem Wege, der nad) 
der Meesckeſchen Muͤhle führt, entfernt, belegen iſt, Die Anlage eines foges 

. ‘ nann⸗ 


ts) 
nannten Stutzhollaͤuders. Dies wird In Gemaͤßhelt der $.$. 6. und 7. bes 
Gefeges vom aöflen October 1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradır, und diejenigen, welche ein Widerſoruchsrecht gegen vorſtehend bezeich⸗ 
nete Nuͤhlen Anlage zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ſolches binnen 
8 Wochen prächufivifcher Friſt bey dem Unterzeichneten und bem Bauherren 
anmelden. Cammin den zten April 1884: - 


Konlgl. Landrath des Com nuſchen Krelſes. Voͤls. 





ESchiffsverkauf) Wir haben zum öffentlichen frelwllllgen Verkauf 
des hler im Dunſch am Rathsholzhofe llegenden, vom Schiffer Gutzmanu 
bisher gefuͤhrten Schiffs, der Speculaut, auf den Antrag eines Mitrheders, 
einen Termin im Kicfigen Stadtgericht auf den 28ſten April d. J Vormit⸗ 
tags. um 10. Uhr, nor dem Heren Juſtlzrath Jobſt angeſetzet. Das Schiff 
iſt eine Galeaſſe, von eichenem Holze im Jahre 1805 zu Stepnig erbauet, 
zo8’neue Laften groß und mit dem Inventario jeßt auf 5160 Rthlr. 10 Ser. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen Inventarium koͤn⸗ 
wen fm unferer Regiftratur einge ſehen werden. Kaufluſtige werben daher 
aufgefordert, ſich in dem Termine einzuftuden und ihr Gebot abzugeben, wel⸗ 

maächft der Meiſtbietende den Zufchlag; mach. erfolgter Genehmigung der 
— zu gewaͤrtigen hat. Zuglelch werden alle etwanfge unbefannte 
Schiffsgläubiger vorgefaden, in biefem Termine ihre Auſpruͤche an das mehr 
erwähnte Schiff anzumelden, widrtigenfalls ihnen damit ein emiges Stilk 
ſchweigen auferleget werhen wird. Gtettin ben ı 5ten Mätz 1824... 


Konigl. Preuß. Seo und Handelsgericht. 





Zu verpachten.) Das bem Boglslaff Franz Ewald vor Steinfellee 
. zugehörige, in KHfnterpommern im Greiffenbergſchen Kreife, eine Melle vom. 
Ereiffenberg und zwey Meilen von Treptow an ber Rega beiegene Butt 
Bros; foll mit complettem todten. und febenden Inventatio auf a Jahre, 
als: vom ıflen Yuny ı824 bls dahin 1826, an ben Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 26ften April c- a; Bormittags- 
10 Ußr in Broitz anberaumet, zu wehhem: Pachtluſtige hledurch vorgeladen 
werben. Das Guth wird in ſieben Schhägen bewirthſchaftet und werden gegen⸗ 
wärtig. ungefähr .uı5p Stück veredelte Schaafe gehalten. Au Caution wer⸗ 
den 2000 Nehfr. baar oder in Staatepopieren nach dem Courſe gefordert; 
die Bebincungen find jeder Zeit bey dem Unterſchtiebe nen einzuſehen und 
Hat der Meiltbiesende, mach erfolgter Approbation bes Koͤnigl. Preuß. * 
preißl 


( 8 ) 
elßl. Ober Lanbesgerichts von Pommern zu Stettin, ben Zuſchl 
—— Greiffeuberg den 20, März 1824. " » nn. 


Cober, Koͤniglicher Juſtizra 
Vigore —— — 





Waſſermůhlen⸗ Verpachtung) Der Mahlgang auf dem hleſigen 
Werke ſoll auf 3 Jahre, vom iſten Zunlus 1824 bis dahin 1827, im Wege 
der Submiſſion an den Meiſtbietenden verpachtet werben und find die Pacht 
bedingungen jeder Zeit bei dem Könige. Haupt. Eifen Magazin in Stettin und 
bei uns einzuſehen. Am ıflen Map db. 3. früh 10 Uhr, werden bie einges 
Hangenen Submiſſionen Hier eröffnet, daher Pachtluftige aufgefotdert wen 
ben, bis dahin ihre Submiſſionen verfiegelt und franfirt bei uns einzureichen, 
Torgelow am ⸗7ſten März 1824. Königl. Preuß. Hütten Amt. 





Bu verkaufen.) Im Wege der Erecution foll ber dem Schneider Abel 
jugehörige Antheil an der Ahnenwicfe Lier. Y. Mo. 56 von 4 Morgen 
115 DNRurden, mit der gerichtlichen Tare von 305 Rthlr., in Termino den 
zoten May des Vormittags um 10 Uhr, Im Stadtgericht öffentlich an dem 
Meiſtbletenden vertauft werden. Kauflichhaber, ey Ipre Beſitz und Zap 

lungsfaͤhigleit nachwetfen Fönnen, werben Daher aufgefordert, in dieſem perein, 
torlfchen Termin zu erſcheinen, und ihr Gebot zum Protokoll zu geben und 
hat der Meiftbietende nady erfolgter Genehmigung der Interefienten den Zus _ 
ſchlag zu gewärtigen. .Golinow den ızten Februar 1824. 
' | Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 





(Zu verkaufen) Der Koloniſt Schramm zu Catzow willl feinen Ko⸗ 
loniſteuhof bafeloft mit völlig beſtelter Winter, und Gommerfaat aus freier 
Hand öffenrlih an den Metftbierenden verfaufen, und es iſt dazu ein Termin 
ein für allemal auf den ıflen May d. 3. Vormittags 10 Uhr Hiefelbft in 
der Gerichtsſtube augeſetzt. Kaufluflige koͤnnen ſich alsdann einfinden, bas 
Grundſtuͤck vordero In Augenfcheln nehmen, und das übrige hleſelbſt erfahren. 


Elempenomw. den zrften Februar m ————— ee 
i nigl. Juſtiz 





Privat⸗Anzeigen. 
(Belnnnimadyung;) — 
as 


— 


(8 ) 


Anlagen der Derfaffungs «Urkunde, fo nie die Formulare zu den Ver. 
fiiherungs-Decharationen der — 


Berliniſchen Hagel⸗Afſecuranz-Geſellſchafe | 


find bei Unterzelchnetem zu Baden. Diejenfgen, die ihr Getreide sc. wor Has 

gelſchaden werfichern wollen, wofür Dle Prämie von # Procent feft ftehet, ew 

ſuche Ih) ergebenſt, fich mit ihren Aufträgen am ınfd) zu menden. Gtargard 

den ıflen April 1824. : 53 Löwenb:im, bi 
. als Agent gedachter Anſtalt. 





Staatsſchuſdſcheine, dommerſche Pfandbrlefe, fo rofe alle Arten Staats⸗ 
and ftändifhe Paplere kauft und verfauft fortwäßrend zu den angemeſſenſten 
Tagescomfen. ” Marcus Abel in Stargard. 


4 





Staats ſchuld ſcheine, fü wie ale Arten Staats, ftändlfche Paplere 

sand pommmerfche Pfandbriefe, kauft und verkaufe fortwäßrend,“ unter" Zuſiche⸗ 

zung ber billigfien Bedienung. S. bel jun., | | 
Kohlmatkt No. 429 in Stettin. 


rn 


Promeffen zur ten Ziehung der Prämfenfchefne, bey 
. 5, Abel jun., am Kohlmarkt No. 429 In Stettin. 





(Pferde-Ankaufgefuch.) Es werden zwey gute, auf Glauben gefunde 
und ftarfe Wagenpferde, 5 bis 6 Jahr alt, am liebiten ſchwarzer Farbe, zu 
Saufen gefucht; das Nähere Darüber beim 

Kaufmann Juppert neben dem Königi. Eiſen ⸗Magaz. in Stettin. 


. 





(Zw vermierhen.) Zu Letzin, eine Meile von Treprow a. d. Tol- 
lenſe, foil die Hälfte eines anftändigen Hanfes n«bft Garten und Weidege- 
rechtigkeit und Winterfurterung fir eine oder zwei Kühe,‘ an eine honerte 
Familie vermiether werden. Liebhaber werden fich deshalb an den Prediger 
Marthias zu Altenhagen bei Treptow wenden, . 











(Zu verpacheen.) In dem, auf den 2;ften März ec. angeſtandenen Lich 
tations · Termin, Behufs der Verpachtung des, unter Landſchaftl. Adminiſtra⸗ 
tion ſtehenden Guthes Muͤggenhahl, iſt kein annshmbares Gebot erfolge. Es 

in 


‚( 8) 


fft daher ein anberweitiger fenter Termin auf ben 13ten Mon c. Dorfes 
tags um »0 Uhr, in dein dortigen berrfchaftlichen Wohnhauſe anberaume wors 
den; wozu zahfungafühige Pachtliebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ber Meiſtbie tende, gkich Im Term eine Summe von 
200 Rthlr., die, nach eingegangener Genehmigung der Konlgl. Landfchafıss 
Direetion, auf die zu befteliende Taution angerechnet werden, baar deponiren 
muß. Anſchlag und Bebingungen find dei Unterfchriebenem jeder Zeit sin 
zuſehen. Marienhagen bei Freyenwalde den ıflen April 1824. 


W. v. Wedell, Landfhafıl. Sequeſtr.⸗Commiſſarlus. 





(gu vernachten) Da mein Guth Catow bei Labes Im Regenwalder 
Kreiſe, zu Johanni dleſes Jahtes pachtlos wird, fo ſetze ich zur Wiederver 
pachtung di ſſelben einen Termin auf den 1oten Man-d. 3 dierſelbſt an, wo⸗ 
zu⸗ ich Wachriuftige, die zugleich Vermögen haben, um eine hinreichende Cau⸗ 
tion zu felften, mit dem Bemerfen einfade, daß gleich im Termin zur Si—⸗ 
cherſtellung des Gebots 500 Rthlr. gezahlt werden müffen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen find jeder Zeit det mhr einzuſehen. Earow den aten April 1824 

| EN | v. Lodfiäde, 





(Zu verpechten) Das den Hauprmann Von ber Doflenfchen Erben ’ 
Hchörige, in Vorpommern und zwar im Randowfchen Kreife, in der Nähe 
‚von Stettin, Hegende Guth Pomellen, welches in zehm Schlägen bewirth⸗ 
ſchaftet wird, fell vom 24ften Juny diefes Jahres an, auf zehn Jahre, aus 
freier Hand an den Meiftbierenden verpachtet werben. Hiezu IR ein Termin 
auf den eoſten May ec. Bormittags um 9 Uhr, hleſelbſt in meiner Wohnung 
angefegt worden, zu welchem ich Pachrluftige einlade. Das Gurh kann zu 
jeder Zeit In Augenſchein genommen werden und die Pachtbedingungen find 
bey dem Köntgl. Premler Lieutenant von der Dollen und bey mir zu erhab 
vn. Bars and. O. den aten April 1824. 
| on Schatz, Koͤnigl. Juſtizrath. 


(u verpachten) Auf dem Gurke Krackow 3 Meilen von Stettin, 
find 60 Stuͤck Kühe zur fernern Verpachtung frey; Hierauf Reflecticende 
wollen ſich gefäligft bey Unterzeichnetem dott melden. Sreude, 








ER Mahlenverkauf ) Da wegen Anſetzung bes kutzen Tetmlns ſich feine 
annehmliche Kaͤufer eingefunden haben; fo wiederhole hiemit meine — 
J a 


| (9) . 
daß ich Verãnderungshalber meine hleſelbſt belegene Hollaͤndiſche Wintmüßfe 
mit zwei Mahlgaͤngen, ein neu erbautes Wohnhaus, worin drey Stube 
Kuͤchen und Kammern, einen großen neuen Stall, eine Scheune, zehn Schefs 
fel Anffaat Acer, zwey Wiefen von vier Fuder Heuertrag, eine Koppelwiefe, 
einen großen Küchengarten, und einen kleinen Garten, auf den 13. May dies 
fes Zahres Vormittags 10 Ur, in meinem Haufe unter annehmlſchen Bedin⸗ 
gungen meiſtbietend zu verkaufen gewilliget bin, wozu Kaufliehhaber einger 
laden werden; wobey noch bemerkt wird, daß beym Zuſchiog zur Sicher 
heit des Gebots, ein Angeld von 200 Neffe. Coutant gezahlt werden muß. 
Die jäpefiche Brundpadit von der Müfle wird mit ı9 Rıflr. 20 Cgr. 4 Pf. 
an bie Hiefige Kaͤmmerey⸗Caſſe bezahlt. Uſedom den zaften März 1824. 
| Techlin, Muͤllermeiſter 


(Sausverkauf.) Wir find gewllliget, unfer Klier am Matte geleaenes 
Wohnhaus, worin felt einer Tangen Reihe von Jahren eine Weinhandlung 
gefuͤhrt wird, mit oder ohne Wein Vorrath, ans freler Hand zu ve taufen, 
und laden daher Kaufluſtige ein, ſich deshalb an uns zu wenden, Stargard 


am zten Apr 1824. Secſchwiſtet Weigelr. 





(Scyasfeverkauf.) Aus der Stammfchäferel des Amts Prillwitz bei 
follen 300 Mutterſchaafe und Erfilingszibben, 58 einjährige, 60 zwei⸗ 
jährige, 30 drel⸗ und vierjäßrige Böde, und 52 Hammel aus freier Hand 
verkauft werden. Saͤmmtliches Vleh ift vom ı5ten April bis ıflen Zuny in 
der Wolle zu ſehen. Auch find 200 Zetthammel, die bereits gefchoren, zum 
Verkauf geſtellt. Kaufluftige Haben fich beim Amtmann Sulzer dafelbfi zu 


melden. 
Sr. Koͤnigl. Hoßelt bes Pri Auguft von Preußen 
j Kentamt Priliolg, : . * 





Scaaſfeverkauf.) Auf einer Konlglichen Domakıe Im Magdebur⸗ 
giſchen ſtehen 
200 bis 250 Süd ſechs⸗ und vietjaͤhrlge Mutterſchaafe, 
soo Stück Exfifinge und" 
ao0o Stuͤck Zaͤhrliuge 
sum Verlauf, ſaͤmmtlich geſund und frey won erblichen Krankhelten, und von 
den ausgeſuchteſten Thereſienfelder und Chanteloup- Böden abſtammenb. Pros 


ben 


(9) 
ben von ber Wolle fönnen bey dem Konigl. Antmann Hern zu Sroß Schon⸗ 


feld den Bahn eingefehen: werben, — auch * Ai Uustunfe dan 
uber ertheilt > 


Schaafeverkauf) Zu Elvers hagen bei Regenwalde ſtel⸗⸗ 
250 Stück gut veredelte Schaafe, und 
jo Stück junge Böde, 


aus den beſten Saͤchͤſchen Schaͤferelen abſtammend dam — 
FIr. v. d. Oſten 








Schaafeverkauf) Auf dem Vorwerkehofe zu Grammentin im Dem 
miner Kreife, follen nad; der Schur 45 äprlings-MernoBöce, das Süd 
zu ı2 Rthlr. Gold, und zo bis = erino-Mutterfchaafe zu 3 bis 5 Rthtr. 
Gold verkauft werben, imd werben Kaufluſtige eingeladen, folche jest, da fie 
noch in der Wolle fliehen, zu befichtigen Grammenthin den esften Maͤrz 
2824. Siering, Domainen⸗Paͤchter. 





Auf dem Röni f. Amte Oroß⸗S nfeld ben Stuͤck 
Jetthammel. fo wis J Stunt feste Dahn * — —— 





Woißer und vther Kleeſaamen iſt zu haben, * 
Gebruͤder Arnheim In. Stargard, ER? Ro. Be. 





2000 Sqeltet gute Saat Ettoffeln find zw Haben: bey 
| Plafter in 





Beſter neues Rigaer Saͤe Leinſaamen, iſt billlgſt zu Haben, bey 
J. € Graff in Stettin. 





Jriſcher Steinfart 


von der Konigl. eg zu ia it eingeln und in Parteien ſtets 
billigſt zu ha der Nieberlage 
u & ER Brelteftzaße Ro: 5g0 In Stein. * 


(9: ) 
Da von gelb coufeurten Tabaden nur wenig Borräche find, fo offerlre 
ich von meinem Laager gelb couleurte. Aſiatſche Tabacksblaͤtter Im biligen 
Prelfe. Stettin den sten April 1824. €. S. Langmaſius. 





Neuen rothen und weißen Kleeſaamen kauft und verkauft | 
7. Friedr. Boy, Heumatkt No. 135 in Stettin. 





Befter neuer Rigaer und Memeler Saͤe Lelnfaamen, fchöner großer Bars 
ger und guter Küftenhering, fo wie Tpimorheenfaamen und graue Sacklein⸗ 


“wand, iſt zu haben ben ’ 
J. Sriede, Boy, Heumarft Mo. 135 In Stettin. 





Neuen Rlgaer Leinfaamen, rothen Klee, Lucern, Thim. und Reigras, 








ſehr billig bey ' Carl Goldhagen in Stettin. 
Limburger und grünen Kaͤſe, vorzuͤglich ſchoͤne gebackene Kirſchen ſeht 

billig bey Carl Goldhagen In Stettin. 
Kieferfaamen bey Johann Ferd. Berg, 


gr. Oderſtraße No. ı2 In Stettin. 





Gut ord. und fein mittel Caffee, Jamaica-Runi, Rigaer und Königsberger 
Matten und beften St. Perersb. weils Lichtentalg, billigt bei 
J. H. Ufenbiel gr. Oderfir, No, 5 in Stettin. 


' ne 





Neuer rother und weilser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzernfaamen, 
Thymotheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei 
Boettcher & Freyfchmidt in Stettin, 
grolse Dohmftrafse No. 677. 


Holländifcher Ihlenhering ift zu billigem Preife zu haben bey 
Gebrüder Schickler in Stettin, gr. Oderftraßse Neo, 4; 


sr 





—Amts-⸗Blaͤtt 


N0::°78,°: 








Stettin den 17. Aprif 1824. 





ll Derordnungen 
der Königl. Regierung. 


121) Betrifft bie Berichtigung des Tages, an welchem der diesjährige Herbftmarfe zu 
Stettin feinen Anfang nimmt. Ne. 2524. Gebr. 24. H. Abtb. 


Dar biefige Herbſt-Jahrmarkt wird nicht, mie irtthuͤmlich im Kafender 
bemerkt ift, am Montage nach Michael, fondern erft am vierten Montage 
nach Michael und den. übrigen Tagen der Woche abgehalten werden, welches 
dierdurch befanne gemacht wird. 

Stettin den 26ſten März 1824. 


nn 





I. Befannemebungenm 


122) Bekanntmachung für Bauunternehmer. 

Nr. 73. April 24. 1I. Abtheilung. 

Es foll mit dem Bau der Dienftgebäude,. welche auf der Chauſſee von 
Etettin bis zus KRurmärffchen, Grenze erforderlich find, fogleich vorgegangen 
und vorläufig die nachitehend bemerften, auf der ıten, aten und Iten Meile 
in dieſem Jahr zu erbauenden Gebäude ꝛc., Dem Mindeflforbernden zur Bau⸗ 
Ausführung überlaffen werden; - ER ; 

Ite Meile; 2% \ 

a) Ein maflives Wohnhaus für den Chauſſee-Einnehmer, mit combfnirter 
Wohnung für einen Wärter, ein Viehſtall, Brunnen, Hofes und Gars 
tenbewährung. Dies Einnehmer⸗Haus foll auf der näher anzumeifenden 
Stelte am Chauſſee⸗Wege in der Ebene hinter Dem Hohlweg und Der 
weiffen Taube bei Stettin erbauet werden, 

IIte Meife, FR 

b) Ein maſſives Chauſſee-Waͤrterhaus zu 2 Familien, welches mit feparater 

Stallung, Hofes und Garten-Bewährung in Priglow zu erbauen. 
e) Ein mafiives Chauſſee⸗Einnehmer⸗Haus mit 2 combinirten Wärter- Woh⸗ 
‚ungen mic Stallung, Brumnen, Hofes und Garten Bewährung ift vor 
der Eolonie KleinRofow nahe an der Stelle, wo fi) Die Wege nad) 

Garz und Stendelchen trennen, zu erbauen, J 

= Ya 1Ilte 


— 


” 


d) 


gierungsrath 
vorher mit d 


gen, 


der bieffeitig 


mehrere Irrthuͤmer entftanden. 
Statt der dort aufgeführten 


\ 
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IIIte Meile. 


Ein maſſives Chauſſee ⸗Waͤrter⸗Haus mic Stallung, Brunnen, Hofes⸗ 
und Gartenbewaͤhrung, welches am Ende der Iten Meile zu erbauen. 
Die BausUnternehmer werben zu dem am often d. M., Vormittags um 
10 Ußr, in dem Seflionszimmer der. Königl. Regierung von bem Herrn Res 


Scabell abjuhaltenden Termin eingeladen, und muͤſſen fich 
en allgemeinen Bedingungen bei Öffentlichen Bau⸗Unternehmun⸗ 


Amtsblatt 1823. No. 55 befannt machen.“ Die Anfchläge und Zeichnun⸗ 
gen können 'bei dem Herrn Regiftrator Rhaue in der 
Äbtheilung und in Garz bei dem Heren Bürgermeifter 
werden. Stettin den roten April 1824. 


193) Durch einen Schreibfehler find bei der Verwaltungs / Ueberſicht 


Regiftratur der lten 
Löper durchgeſehen 


en Anftalt für das Jahr 1823 am Schluſſe derſelben, mo es heißt: 


„die allgemeinen Unterhaltungstoften entſtanden“ 


1) durch DBefoldung bes Beamten » Perfos 
nals ꝛc. oo 0 0 een. 
9) durch Koften für Mebizin und beffere 
Pflege der Kranfen . 2. 20. . 484 
3) für Feuerungs⸗, Erleuchtungs · und Reints 
gungss Material . 2 0.0. 1441 
4) zur Unterhaltung ber Lagerftellen c. . .. 790 


- 5) an Baus amd Reparatur⸗Koſten . . . 278 


6) für Haltung öffentlicher Blätter, Schreib» 
materiaften, Feuerkaſſen⸗Gelder, zufälli 

gen Ausgaben -. » » en. 
7) Pacht für die Grundflüde ıc. . » - . 268 
8) verabreichte,ertraordinaire Verpflegung ꝛc. 577 


wodurch die richtige Summe von 8306 


nachgeröiefen wird. Naugard den bten April 1824. 


Hohen Minifterio der Geiftlichens, Unterrichts; und —— 
als 


Koͤnigl. Direction der Straf; und Beſſe 


812: 


theilwelfe untichtigen Summen muß es heißen: 
. 3653 Rtir. — Sgr. — Pf. 


ee 6er 


:» 12 #4 ⸗ 
‚13 9 1 + 
«927 #4 1». 
⸗ 4.3»; 
Rtlr.aı Sor. 2 Pf. 
rungs⸗Anſtalt. 


m. Perfonal»: Edronitk. 
Der bisherige Rektor an der Stadtſchule zu Prrig, E. Purgold, iſt als 
Rektor an der Höheren Stadtſchule zu Anclam heute von uns beſtaͤtigt worden. 
Der Kandidat der Chirurgie Johann Franz Wiegel tft von dem Konigl. 


X 
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als Wundarzt-umnd Gebuttshelfer in einer kleinen Stadt oher · auf dem platten 
Lande approbitt worden, und. hat, ſich derſelbe in dieſer feiner. neuen Eigen⸗ 
ſchaft in: der Stadt Plathe niedergelaſſen⸗ 


Der Amtmann Franz Gorelieb Ernſt Gampert zu Saſſenburg und der 
Erbpächter Johann Friedrich Korch zu Stargard. find -zu. Boniteurs fm 
Saatziger Kreiſe beftelle worden. 

> 


IV. Sißerheits » Polizei 
Namentliches Verzeichniß 
der im Monat Februar b. Z. über die Grenze des dieſſeitigen Regierungsbezirka gewie⸗ 
ſenen Perſenen. No. 639. Maͤrz 24; I. Abtheilung. 
1. Bon dem Polizei⸗Direetorio zu Stettin. 

1. Friedrich Bergenhof, Hutmachergeſell ans: Brunohl, za- Jahr alt; 5 Fuß: 
Zel groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpit 
Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn ſpitz, Gefiche- oval,. Geſichtefarbe geſund, Statur 
PHlant, mach Brunoht, wegen Atbeitsloſigkeit. 

2: Joachim Chriſtian Amtsberg, Reifergeſell aus Kleſew bei: Greifewald/ 
23 Jahrralt; 5 Buß 35300 groß, Haare hellblond, Stirn rund, Augenbraunen blond; 
Angen hellbraun, Naſe mittelmäßig; Mund: aufgeworfe, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht 
oval, Veſichtefarbe gefünd, Statue mittelmäßig, , fein Pockengruͤbig, nach. Kieſow, ans 
gleichen Gründen. 

3.. Chriſtian Friedrich Blech; VBrennerfnegt aus Eofet’ber Grünberg. 52Jahr y 
olt,.5 Buß 6 Zoll größ; Haate blond, Stirn bedeckt, Augenhraunen: blond, Augen: blau, 
Naſe mittelmäßig, Mund abfgewerfen, Ware blend, Kinn sand, Geſtcht Hager, Goſichts⸗ 
färbe geſünd, Statur mittelmäßig, Narbe auf. der: Tinten Bade, nad. Eofel, aus gleichen: 
Gründen... ". si 

4. Fram Bernard: Zurmuͤhlen, Schloſſergeſell aus Meünfer,. a1 Jaht alt, 
s Buß 1 Boll groß, Haare brann,; Stitn bedeckt, Augenbraunen braun; Augen blau, .Drafe 
und Mund mittelmäßig, . Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfatbe geſund, Dta⸗ 
tar hager, nach Muͤnſter, aus- gleichen Gründen. 

5.. Friedtich Voigt, Tiſchlergeſell aus Mittenmeor bei’ Stendal⸗ 19° Jahr alt; 
F Buß 1 Zol.geoß, Haase: braum; Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen btaͤun⸗ 
lich/ Naſe und Mand proportionirt; Kinn rund; Geficht oval; Geſichtsfarbe 'gefund, Sta⸗ 
tar mittelmäßig, ſchliume Augen, aus gleichen: Gruͤnden nach: Wittenmoer; 

6.. Idhann Gottfried Goͤpner, Tdpfergeſell aus Sipfenderf:dei:Ziiß; 1 8: Jahr 
‚al; 5 Buß: 2 Zoll -groß; Haare dunfelbrann; . Stirn [hmal; Angendrannen - 
Augen gran, . Mafe- gebogen; Mund“ flein, Dart "blond, Kinn rund, . Geſicht wal Geſich 
farbe gefund; Statur mittilmäßig, dr aus. gleichen · Gruͤnden. a 
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7. Johann Heinrich Mackel, Fleiſchergeſell aus Merſeburg, 18 Jaht alt, 7 Fuß 
3 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Angenbraunen blond, Augen blau, Naſe etwas dick, 
Mund Hein, Bart blend, Kinn rund, Gefict oval, Gefidhtsfarbe gefund,; Statür mittel 
mäßtg, nad Merfeburs, aus gleihen Gründen. 

5. Earl Klein, Tifäytergefell aus Strehlen, 23 Jahr alt, $ Fuß 5 Zoll groß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, —— und Mund prupows 
tionier, Dart braun, Kinn geſpalten, Geſicht oval, Geſichtsſatbe gefund, Statur fchlauf, 
nah Strehlen, aus oleihen Gruͤnden. 

9. Carl Koͤhn, Zimmergeſell aus Zehdenick, 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Fol grof, 
Haare brann, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Mafe ſpitz, Mund mittel, 
mäßig, Kinn und Geſicht oval, Grführsfarbe geſund, Statur mittelmäßig, uach Zehdenid, 
aus gleichen Gründen, 

10. Wilhelm Eduard Philipp, Schriftſetzer aus Elbing, 21 Jahr alt, 5 Fuß 

Zoll großy Haare braun, Stirn hoch, Augendtaunen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund mirtelmäsig, Kinn rimd, Geſicht oval, Geſichtefatbe geſund, Statur mittelmaßig, 
and, Elbing, ans glelchen Gruͤnden. 

II. Bon der Polizei-Behoͤrde zu Anelam. 

11. Chriſtoph Kuhlo, Schmiedegeſell aus Bornum im Anhalt chen, 20 Jaht, 
s Fuß 3 Zell groß, Haare braun, Stirn behangen, Augenbrannen braun, Augen bla 
Naſe greeß, Mund mittelmaͤßig, Bart brann, Kinn und Geſicht oval, Gefichtefarbe selund,, 
Statur mitrfer, retour Ins Mecklenburgſche, wegen arbeitelofen Lmmbertreibeng, 

12. Johann Ludwig Schulze, - Schueidergefell aus. Hamburg, 19 Jahr alt, 

sg Fuß 8 Zoll groß, Haare blond, Stirn behangen, Augenbraunen blond, Augen braun, 
— flein, Mund mirtehmäßig, Bart wenig, Kinn und Gicht oval, Geſlichtsfarbe geiund, 
Btatur mittler, nah Hamburg, wegen dreimonatlicher Arbeir-lofigkeit, 

13. George Jaſinsky, Stellmachergeſell aus Stauislow im Königreih Pohlen, 
23 Jahr alt, g Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Angenbrannen braun, 
Augen grau, Naſe ſtark, Mund wirtelmäßig, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 

j ſichtsfatbe geſund, Statur mirtler, nah Stanislow, aus gleiher Urſache. 

14. Friedrich Buchholz, Sartlergefel aus Hannover, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn behaugen, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
und Mund propo tioniet, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe geſund, Sta— 
tur murtler; nach Hannover, aus gleicher Urſache. 

15. Friedrich Schamburg, Sattlergefifl aus Oldenburg, sr Jahr alt, 5 Inß 
6 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augeunbraunen blond, Augen blau, Raſe und 
Mund proporttonirt, Dart braun; Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittelmaͤßlg, retour ins Mecklenburgſche, aus gleicher Urſache. 

16. Earl Friedrich Daniel Miller, Niemergefel aus Großen⸗Waren, a ı Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe und Miund proportionirt, Bart braun, Kim und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Status mittler, verone ins Medienburgfche, aus gleicher Urſache. 17, 


: mn 141 an 
. N. 

17. Johann Chriſtian Volkmann, Schuhmachergeſell ans Wahren in Mecklen⸗ 
Surg; 19 Jahr ale, sg Fuß 3 Zoll groß, Haare brann, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
braun, Augen gran, Mafe flach, Mund angeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur unterſetzt, retour ins Mecklenburgſche, aus gleicher Urſache. 

168. Carl Friedrich Sommer, Tuchmachexgeſell aus Baum im Koͤnigreich 
Sachſen, 27 Jahr alt, 5 Buß. 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund aufgewotfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichtsfatbe gefund, Statur mittler, retour ins Mecklenburgſche, aus gleicher Utſache. 

19. "Friedrich Wald, Schuhmadergefell aus Dranienbaum, 18 Jahr, 5 Fuß 
⸗ Zoll. groß, Haare blond, Stirn begangen, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und 
Hund proportionirt, Bart blond, "Khan und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue 
mittler, retour ine Mecklendutaſche, aus gleicher Urſache. 

-20. Georg PBogmann, Zimmergefel aus Parchim iñ Medlenburg» Schwerin, 
265 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll geoß, Haare hellbraun, Stirn behangen, Angenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe kutz, Mund aufgeworfen, Bart brain, Kinn und Geſicht oval, Gefichtes 
farbe gefund, Statur mittler, nah Parchim, wegen 4 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 

21. Anten Eden, Tifchlergefell aus Bremen, 23. Jahr alt, s Fuß 3 Zoll arof, 
Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, Augen blan, Mafe und Mund pros 
portioniet, Bart braun, Kinm--und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittler, 
ac Bremen, wegen Arbeitsloſigkelt. 

22. Wilhelm Robert, Tiſchlergeſell ars Steinau im Schleſten, 18 Jahr alt, 
$ Buß 1ERol groß, Haare blond, Stiru bedeckt, Augenbtaunen blond, Augen graublau, 
Naſe gebogen, Murrd Hein, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfasde geſund, 
Statue mittler, nad) Steinau, aus gleicher Urſache. 

93. Franz Stiller, Harfenik mit Frau geborne Chriſtine Hartmann und: 
a Knaben, Auguft, 14 Jahr und Franz, 13 Jahr alt, aus Catlsruhe in. Schlefien, 
45 J. 4 2 3, Hanre braun, Stirn behangen, Kugenbraunen und Augen braun, Naſe 
lang, Mund möttler, Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, "Statue 
mittler, auf beiden Augen. cine-Erlume, nach Earlsrube, wegen zweckloſen Herumtteibens. 

24. Johann Joachim Luhmann, Müilergeſell aus Gelvenfe, 40 Jahr alt, 
5 Fuß 24 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blau, - 
Nafe breit, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Sefichtefarbe gefund, 
Statur unterfeßt, retour ing Meclenburgfche, wegen Arbeitslofigfeit. 

25. Heinrich Beltz, Schubmacergefell ans Fteyſa in Heſſen, 20 Jade, 5 Fuß 
5 Bol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Mafe groß, 
Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittler, retour ins Mecklenburgſche, aus gleicher Ueſache. 5 

26. Johann Jacob Miller, Schuhmachergeſell. aus Greifswalde, 28 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen braun, Augen blau, Raſe 
ſtumpf, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtofatbe geſund, 
Statur unterſetzt, nach Greifswalde, aus gleicher Urſache. 27. 
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27. Johann David Jahn, Schuhmachergeſel aus Drofen Sei Frankfurth am 
der Oder, 22 Jahr alt, 5. Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Erlen bedeckt, Augendraunen- 
braun; Augen: blau, Mafe und Mund proportionter; Bart braun, Kinn und: Geſicht oval, 
Geſichts ſarbe gefund, Statur mittier, nach Droffen, aus gleicher Urſache. 

28. Friedrich Krauß, —— aus Wrietzen a. d. Oder, 33 Jahr alt, 
Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
und Mund groß, Bart braun, Kinn und Geſicht oval; Geſichtsſarbe geſund, Statue wis 
telmaͤßig, nach Wrietzen a: d Oi, aus gleicher Urſache. 

29. Johann: Heinrich Muͤller, Tiſchlergeſell aus Weffingbuhren im Houſtein 
ſchen, 30 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare hellbraun und kraus, Stirn bedeckt, 
Augenbrannen: braun, Augen: grau, Naſe lang und ſpitz, Mund mittelmaͤßig, Bart braun, 
Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig, tetour ine Mecklen⸗ 
bargſche, aus gleicher Urſache | 

30: Zohann: Heinrich Theodor Schröder, Boͤttchergeſell aus: Hambirg,. 
20 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß; Haare ſchwar zbraun, Stirn behangen; Angenbraunen- 
und Augen braun; Naſe ſtumpf, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 
Geſichts farbe aefund, Statur mittler, nach Hamburg, aus gleicher Urſache. 

31:. Wilhelm Wilke, Muͤllergeſell aus Oberberg, 35 Jahr, 5 Fuß 6 ZN groß 
Haare braun, Stirn behangen, Augendrammen braun, Augen blau, Maſe did, Mund aufs 
geworfen, Dart: braun, Kin und Seficht:owal,. Gefichtsfarbe gefund,. Statue. mittler, mad 
— aus gleicher Urſache 

Earl Auguſt Rochom; Sqloſſergeſel ans- Berlin, 22 Jahr alt; 5 Fuß 
3 — * Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe kurt 
und ſtumpf/ Mund aufgeworfen / Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht eval, Geſichtsfatbe 
geſund/ Statur behende, nah Berlin; aus gleicher: Urſache. 

33. Heinrich Auguſt Haͤnel, Schloſſergeſell aus Frankfurth a. d. O., 47 Jahr, 
sg EUR: = Bol.groß,. Haart braun, Stirn ſrei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
und Mund proportionirt/ Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, Ota⸗ 
ine mittler, nach Ftankfurth a, d. O, aus gleicher Urſache. 

34. Gottlieb Falke, Boͤtichergeſell aus Berlin; 40 Jahr alt, s Bug 4 Zoll groß, 
Haare bramm,. Stirn behangen, Augenbraunen und Augen braun, Naſe und Mund pros 
portionict, Bart braun, Kinn, und; GSeſicht eval, Geſichtsfarbe gefund; Statur wmittler 
nach Berlin, aus gleicher Urfade: - 


IM:. Bon: ber Direction des: Landarmenhaufes zu: Uedermände⸗ 


355. Carl. Daniel: Blume/ geweſener Feldmeſſer aus Etmeleben bet’ Halbet ſtadt 
26 Jahr alt; 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blond; Stirn feet: und etwas flach; Angenbraus 
nen blond, Augen blau; Naſe nnd Mund gewoͤhnlich, Bart blond; Kinn rund, Geſicht 
voll und: etwas länglicht; Geſichts farbe gefund, Statur mittler, Mark» unterm: Kinn, am 
Anfen Ange und am Kopf; beide letztere unbedeutend, nach Halberſtadt. 36. 
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36. unverehelichte Dospthra Sophie Medrow, aus Deyeledoiff, yı Jaht alt, 
4 Buß 10 Zoll groß, Saare braun, Stien hoch, Augendraunen Braun, Augen grau, Naſe 
lang und did, Mund ziemlich groß, Kinn rund, Geſicht langlicht, Geſichtsfarbe geſund, 
OStatur unterſetzt, etwas podennarbig- und runzlicht im Geſicht, mach Grimmen, 

37. Johann Rech, Arbeltsmaun aus Danzig, 30 Jahr, g Zuf 15 Bell groß, 
Haare Eraun, Stirn bedeckt und eunzlicht, Augenbtaunen brayn,, Augen blaugran, Nope 
etwas groß / Mund gkoß und aufgeworfene Lippen, Dart braun, Kinn etwas breit, Geſicht 
laaglich umd voll, Geſichts faͤrbe geſund, Statur unterfeßt, an der techten Seite des Kopfs 
einen kahlen Fleck, nach. Danzig. 

38. Gottlieb Wichmann, Fleiſchergeſell aus Norkitten, 40 Johr alt, g Fuß 
35 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbtaunen dünne, Augen blau, Naſe unten 
etwas breit, Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn rund, Geficht längliche, Gefihtsferbegefund, 
Statur unterfeßt, pocdennarbig, ander linken Seite an der Nafe eine kleine Warje, nach Morkitten, 
IV. Bon ber landräthlichen Behörde des Naugardſchen Kreifes, 

39. Jacob Tesfe, aus Neuguth in Wefprenfen, 79 Jahr alt, s Fuß u 308, 
Augen blau, Haare und Bart grau, Statur ſchwaͤchlich, nad Meuguth, wegen unbefugten 
Hauſiren mir Sieben. AN Bi: | 

40. Michael Teske, aus Meugurh in Weftpreugen, 17 Jahr alt, x Fuß ref, ' 
Haare braun, Stivn bedeft, Augen blau, Statur mirtelmäßig, nah Neuguth, aus gleicher Mıfachr. 

41. Joel Mofes, jübifher Handelsmann aus Schönlanfe im Gtoßherzogthum 
Pofen, 33 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Augen braun, Haare ſchwarzbraum, Bart und 
Augendraunen (war, per Transport, wegen Vagabondiren und Verdacht des ‚unbefugten 
Hanfirens mit Schnitt; und EflenWaaren, 


V. Bon der Koͤnigl. Poligei»Anfpektion zu Demmin. 

42. Ferdinand Tacke, Backergeſell aus Halberſtadt, 34 Jahr, Buß 8 gell, 
Haare ſchwarz, Augen grau, Naſe ſpitz, Geficht breit, Statur ſchlank, nach Halberfiadt, 
wegen zweckloſen Umhertteibens. 

43. Auguſt Adam Stoͤhr, Bacergeſell ang Betlin, 40 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Haare blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Geſicht oval, Statut mittelmäßig, nach ‚Berlin, 
aus gleihen Gründen, 

44. Andreas Blohm, angeblich Zieglergefel aus Damgarten in Neuvorpommern, 
41 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, Haare fhwarjbraun, Augen hellblau, Naſe ſchmal und-fpig, 
Geſicht klein, Statur unterf- gt, nach Damgarten, wegen fehlender Legitimation transportitt. 

45. Johann Haugf, Fleiſchergeſell aus Gnigen-im Meckieubutgſchen, 24 Jahr 
alt, mittler Größe, Haare braun, Augen blau, Naſe dic, Geſicht oval, Statur mittels 
mäßig, nach dem Wecklenburgſchen, wegen 6 monatlicher Arbeitslofgkeit, nad) Gnigen. 

46. Iſaac Aron, (Hude) angeblicher Deftillateur, aus Danneberg im Hannövers, 
fen, 64 Jahr alt, 5 Buß = Zoll groß, Haare und Augen ‘grau, Naſe dick, Geſicht breit, 
Statur untei ſetzt, beabfichtigte nach Rußland zu Wehen, iſt aber wegen fehlender Reiſemittel 
nah dem Hannoͤverſchen zuräckgewiefen, v1 


vI Bon dem Magtftrat zu Treptow a. d. Tollenfe. 

47. Joachim Johann Chriſtoph Möller, Zimmergefel aus Grevesmuͤhlen im 
‚Medtenbusg: Schwerinfhen, 31 Jahr alt, F Fuß 54 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, 
Augen draum, Mafe fang gebogen, Geſicht oval, Statar mittler, nad. Grevesmühlen, wes 
gen s monatlicher Arbeitstofigkeit. 

468. Johann Friedrich Schals, Schlaͤchtergeſell aus Parchim im Mecklendurg⸗ 
Schwerinſchen, 48 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, Haate braun, Augen blaugrau— Naſe 
mittelmäßig, Geſicht oval, Statur groß, nech Parchim, wegen 3 monatlicher Arbeitelofigkeit. 

49. Heinrich Sriedrid) Wilhelm Schulz, Tuchmachergeſell aus Luͤbeck, 22 Jahr 
alt, Fuß 73 Zell.groß, Haare blond, Augen blau, Naſe mirtelmäßig, Geſicht oval, 
©tatur mitther, nach Lübeck, wegen ro möchentlicher Arbeitsloſigkeit. 

50. Johann Heinrich Gortlicb Grete, Tıfchlergefell aus Preuß. Minden, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 9 308 groß, Haare bratın, Augen gran, Naſe ſtumpf, Geſicht ovaf, _ 
Statur groß, feine Narben unterm linfen Auge, uach Preis. Minden, wegen 8 woͤchent⸗ 
licher Arbeitsleſigkeit. 

51. Herrmann Menſing, Muͤllergeſell aus Medlum im Hannoͤrerſchen, 24 Jahr 
alt, 3 Fuß 3 Zoll groß, Haare drauf, Augen btau, Nafe ſpitz, Geſicht oval, Statur mitt⸗ 
kr, etwas Pockennarbig, nah Medlum, wegen Arbeitzlofigkeit. 

52. Chriſtian Friedrich Krüger, Schlaͤchtergeſell aus Zinow in Meitlenburgr 
Strelig, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe hreit und 
eingedruͤckt, Gefiht oval, Statur mittler, nad) Zinow, aus gleicher Urſache. i 

53. Gottlieb Nebe, Sartlergefell aus Leipzig, 22 Jahr alt, $ Fuß 10 Zoll groß, 
- Haare braun, Augen dunkel, Mafe fang, Geſicht laͤnglich, Statur groß, nach Eeipnig, aus 
gleicher Arſache. 

54. Joachim Swen Buddin, Böttchergeſel aus Etralfund, 754 Jahr ei, 
g Fuß 6 Zoll groß, Haare röthlich, Augen blau, Naſe gersähntich, Geſicht oval, Statur 
groß, höre ſchwer, nach Stralſund, wegen Arbeitsloſigkeit und Derselei. , 

55. Franz Chriſtoph Ernſt Gerecke, Scubmachergefeil aus Halberftadt, 30 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Augen. braun, Naſe klein, Geſicht oval, 
Statur Fein, das enfte Glled am kiuken Meittelfinger iſt ſteif, nach Halberſtadt, wegen 
Arbeitslofigkeit. 

56. Johann. Dorn, Schuhmachergeſell aus Hallgarten im Naſſauiſchen, 17 Jahr 
alt, 5 Fuß zZ Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe dick, Geſicht oval, Statur 
mittler, rechts der obern Lippe eine kleine Narbe, nah Hallgarten, aus gleicher Urfache, 

57. Johann Auguſt Brandt, Schuhmachergeſell aus Sulendorff bei Uelzen im 
Hanmoͤverſchen, zo Jahr alt, 5 Fuß r Zoll groß, Haare hellblond, Augen blaͤulich grau, 
Naſe proportionirt, Geſicht oval vol, Statur mittler, nad) Eulendorff, aus gleicher Uxfache, 

Stettin, den zıften Min 1824, 
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Deffentlihder Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, 1I838. 
Stettin, den 17. Aptll 1824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden - :. 
Muͤhlen⸗ Anlatze) . Der Müllergefell Johann Gottlieb Daufel zu 
Neuendorff, beabfichtiget den Bau einer Bockwindmuͤhle, und zwar an- ber _ 
nördlichen Seite der nad) Bahn führenden Landftrafe in einer Entfernung 
von 75 Ruthen. Dies wirb hiermit öffentlich, bekannt gemacht, damit jeber, 
welcher feine Rechte dadurch gefährdet glaubt, feine Winerfprüche binnen acht 
Wochen prächufivifcher bei ‚der unterzeichneten Behörde, oder bei dem 
Bauh erru — kann. Greiffenhagen den ıgten Mär; 1824. 
anigl. Laudrath und KreisDhrektor. v. Steinaͤcker. 
* (Muͤhlen⸗ Anlacge) Der Muͤhlenmeiſter Ehrenberg zu Neumuͤhle bei 
Sreifenhagen beabſichtiget, die Im Jahre 1814 abgebraunte Waltmüple wie⸗ 
der aufjubauen, und zwar auf ber alten Stelle der Schneldemuͤhle gerade 
uber auf bem vechten Thue⸗Ufer. Dies wird in Gemaͤßheit des Ediets vom 
euflen October 1810 $. 6 Hiermit oͤffentlich befanne gemacht, damlt ein jeber, 
- welcher feine Rechte dadurch gefäßrber glaubt, feine etwanigen Widerfprüche 
binnen acht Wochen prächufioffcher Friſt, bey der unterzeichneten Behörde 
dem Bauherrn anbringen fann. Grelfenhagen ben Sten April 1824. 
Roͤnlglicher Landrath und KreisDireftor. v. Steinaͤcker. 


no nn Be ee le ——— 

“ (Schiffeverfauf) Wir Haben zum öffentlichen frelwilllgen Verkauf 
Des Yier im Dunſch am Rathsholzhofe liegenden, vom Schiffer Gutzmann 
bisher —— Schiffs, der Speculant, auf den Antrag eines Mitrheders, 
- Yhuen im Hiefigen Stadigericht auf ben 2uften April d. J. Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr, vor dem Heren Juftigcarg Jobſt angefeget.. Das Schiff 

M eine Galeaſſe, von eichenem Holze im Jahre 1805 zu Stepnig erbauet, 

und mic dem Inventario jetzt auf 3160 Rthlr. 10 Sgr. 

Die Taxe des Schiffs und deſſen Juventarium koͤn⸗ 

Im unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Kaufluſtige werben daher 
aufgefordert, ſich in dem Termine einzufinden und Ihr Gebot abzugeben, wel⸗ 
emnächft der Meifibietende den Zuſchlag, nad) erfolgter Genehmigung der 

tereflenten,; zu gemwärtigen hat. Zugleich werden alle etwanige unbefannte 

So ifesläubiger vorgeladen, in dieſem Termine Ihre Anfprüche au bas —— 

erwaͤhnte 








't 94) 
äßnte Schiff anzumefden,) widtlgeufalls ihnen damit ‚ein ewlges Silll⸗ 
3 he — Stettin 7 sten März Jen 
| ©, Rönlgl: Preuß. Ser und Handelsgericht.. 


— — — nn 

Waſſermaͤhlen· Verpachtung), Der Maplgang auf dem hieſigen 
Werte foll auf 3 Jahre vom: ıften Junlus 1824 bis dafin 1827, im Wege 
der Submiffion an den Meiſtbietenden verpachtrt werden und find die Pacht · 
bedingungen jeder Zeit bei: dem Koͤnigl. Haupt Eifen Magazin In Stettin und 
beisuns einznfehen. Am: ıften-May d. J. früg ro Uhr, werden die einger 
gangenen. Submifiionen hler eröffnet, daher Pachtluſtige aufg-rordert wer⸗ 
den, bis dahin ihre Submiſſionen verſiegelt und frankltt bei uns einzureichen... 
Zorgelom am.2yfien Maͤrz 1624. Konigl Preuß. Huͤtten Amt. 


— — —— — — — 

Guthosverkauf) Der dem-Hutpsbefiger Fontanes zugehoͤrige adellche 
Anthen des: im Saagiger: Kreife von Hinterpommern; eine Meile von Stars- 
gard belegemen Guths Dalow, ſoll auf den Antrag eines eingesragenen. Glaͤu⸗ 
bigers im Wege der Exeeutlon ſubhaſtirt werben: Die ſet Autheii iſt gericht⸗ 
Hi auf 30,710 Rthlr. ↄs Sgt. 8 Mfgeſchaͤtzt und ein Erb: und Allodial⸗ 
guth, doc) follen nach: der Altodification-Eonceffion vom gten Auguft 1764 
wegen: der zwel Bordichen Hufen in felbigem, ſo die von Molgafn nur jure 
aneichretieo befeffen,. Die, von Bordenuychnadueeh u itist wero⸗e zen. 
' Eftarton und: Präcufion: zur Zeit nicht machgeisfefensilt,. N Pe 

zahlen. vermoͤgende Kaufluflige werden aufgefordert;  Im-den ‚angelegten Dies - 
ungsterminen Den sten July 1824, den :zten October 1824 und den, ı 8tem 
Januar 1825. Bormittıgs um 10 Ufr,. vor dem Herrn rar 
rar von Wedell auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober Sandesgericht-fich-perfön oder 
durch geſetzlich zuläßige, gehörig informirte Bevollmaͤchtigte zur Abgabe. iprer 
Gebote einzufinden, Der Meiſtbletendgebliebese hat, nad) ‚Einwilligung der 
‚Sntereffenten, und Infofern nicht —— Gruͤnde eine Ausnahme nochwen— 
dig machen, den Zuſch!ag zu gewaͤrtigen. Taxe und Kaufbedingungen Fön 
nen in ver Reglſtratut des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts naͤher elngeſehen wer⸗ 
den. Stettin den. ı8ten Mary 1824: Be 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht-von- Pommern... . 
(Zu verfiufen.): Der Kolontt Schramm zu Elagow rollt feinen Rs 
toniſtenhof bafelbft mit voͤlllg beſtellter Winter, und Sommerſaat aus freide 
Hand oͤffentlich an. den Meifibietenden verkaufen, und es {ft dazu: in Termin 
ein für allemal auf den. ıflen May d. J. Vormittags 10 Uhr Hiefelbft m 
der Gerſchtsſtube angeſetzt. Kaufluſtlge Fönnen ſich alsdann einfinden, das 
Grundſtuͤck vorhero in Augenſchein nehmen, und das uͤbrige hleſelbſt erfahren. 
> Efempenow deu often Februat 1924. Koͤnigl. Domalnın Juſtizamt. 
Prlvat⸗ 
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"Drivat- Anzeige 

Sefanntmachung.) Ein hohes Minifterium — Handels hat mir 
auf ein von mie neu. erfundenes muſikaliſches Taſten-Inſtrument, Terpodion 
genannt,.das ausfchließliche Recht, felbiges zu verfertigen, in einem Patent, 
vom. ıflen März 1824 auf 10 nad) einander: folgende Jahre, für die ganze 
BEWeN: Monardyie, erthellt, welches Hiermit zur: allgemeinen Kenntniß ge 

mird>. Berlin den: eoften März: 1824 

Johann David —— — Zhnmerfttaße No. 8 


(Befanstmachung.) Sartenliebhabern, fo wle überhaupt: einem ge- 
ehrten Publikum wird hlerdurch bekannt gemadıt, daß. aus. dem herrſchafell⸗ 
den Gasten- zu Heinrichsdorff * Dahn: alle: Sorten Gemuͤſe und Blu 
menfämerefen,ferner:gutedochftämmtge Sorten Apfeldäume; junge und: trage 
Bare: nzen,. Topf und Landpflanzen; gute Spargel, und Erdbeer⸗ 
pflänzen, Nelken Ableger von fehr- ſchoͤnen und gefüllten. Sorten, ‚und mehrere 
dergleich Mer Pete uns alles: gegen baare Bezahlung und. mic Verficherung ; 

ker Biligfteir reife: und: ber: reellfien« Bedienung ;abgelaffen: werden: fönnen. 
— —8 Eee ride wird fich beftueben auf das 


Eduard Kichter.. 

r fon der Pfarrer gu: Wildenbruch beh' 
—— eide * über 2‘ ——— 4 Stalltkuͤhe, 56 Schaafe, z Was 
gen ond mehrere‘afidere brauchbare Ader,, Wirthſchafts- und.-Hausgeräne: 
gegen glei baare Bezahlung ‚gehalten. werden 


Zu verpachten ) Der: Theerofen auf Zofenbed ſoll verpachtet · werden, 
und- iſt hiezu; der Termin:auf den sen May a. c., Votmittags 10 Uhr. auf‘ 
dem: herrfchaftlichem Hofe In Stolzenburg bei Stettin anberaumt;.. die Pacht⸗ 
ri fann ‚der, Adminfftrator Herr: Röfeke er. mlithellen. 

von⸗ a m ien. 


Gu verpachten) Rn * auf den eaſten März e: angeftandenen Llel⸗ 
se Behufs der Berpachtung. bes, unter Landfcyaftk' Arminiftra- 
tion ftehenden Guthes Müggenhapl, iſt fein annehmbares- Sebot erfolgt. Es 
iſt daher ein anderweitiger letzter Termin. auf: den 13ten May c. 
tags um 10 Uhr, in dem dortigen: hrrtſchaftlichen Wohnhauſe anberaumt wor⸗ 

15: wozu zahlangsfaͤhlge Pachiliebpaber:,mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß: ber: Meiſtbietende, gleich Im: Termin: eine: Summe: von 
200 Rthlr., die, —— — Genehmigung der Koͤnlgl. Landſchafts⸗ 
Direction, auf. die ende Cautlom angerechnet werden, —7 

muß,. 
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muß.  Unfchlag und Beblugungen find bet Unterfchriebenem jeber Zelt eins 
uſehen. Marienhagen bei Freyenwalde den iſten April 1824. 
. 0.09edeil, Landſchaftl Sequeftr..Lommiffarlus. 


j — — — — — — 
(Sausverkauf.) Wir find gewilliget, unfer hier am Marfte gelegenes 
Wohnhaus, worin ſelt einer langen Reihe von Jahren eine Weinhaudlung 
geführt wird, mie ober ohne Wein Borrarh, aus freier Hand zu verfaufen, 
und laden bader Kaufluftige ein, ſich deshalb an uns zu wenden. Stargard 
* am zten April 1824. Gefchwifter Weigelr. 
(Schaafeverkauf.) Zu Eiverspagen bei Regenwalde ſtehen 
950 Stück gut veredelte Schaafe, und 
4o Stü junge Böde, 
aus ben Heften Saͤchſiſchen Schaͤfereien abftammend zum Verkauf. 
| — Se. v. d. Oſten. 
Welßer und rotber Kieefaamen tit zu haben, bey 
| Sehrüder Arnheim in Stergard, Schuhflraße No. Be. 
| Auf der Meptunusmüßfe gegen Pommeränsborf belegen, find fortwaͤh⸗ 
rend alle Sorten ſichtener Dielen, Bretter, Schalen, Viertelboͤlzer und Late 
gen gi dem billigſten Preiſen zu haben; auch werben daſelbſt Sageblöde In 
. Zehn gefchnitten und darf man ſich deshalb nur an den Müller Lange Wenden. 
Seifber Sreinkalt 
vonu der Kouigl. Bergfactoren zu Podejuch iſt einzeln und In Partheien ſtets 
bllligſt zu haben in ber Niederlage ben 
Leber & Schreiber, Breiteſtraße No. 390 In Stettin 
Defter neuer Rigaer Kron Saͤe Leinſaamen bey 
Heine. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861 In Stettin. 
Beſter neuer Rigaer Saͤe Leinfaamen, iſt billigſt zu haben, bey 
I. €. Graff in Stettin. 
Zelne, mittel und ord. Caffee, Eopend. und Bordeaurer Syrop, feinen 
arten Zamakc-Rumm, in großen und Fleinen Gebluden und Flaſchen, feine 
Caſſia, Nuskat Muͤſſe, neue Prov.⸗Mandeln, Copenh. Wallfiſch⸗ und z·Kro⸗ 
aThran, ſehr billig bey Grone & Comp., 
große Oderſtraße No. 22 in Stettin. 
Neuer roter und weilser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzernfaamen 
und neuer Ri —. z 
eertcher & Freyfchmidt in Stettin, 
' Dohsmfieeßße No. 678- 
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6. enthaͤlt anter: 2 


Nr. 872. den Tarif, nach welchem das Gährgeld für das Ueberſehen Aber den Rap 

eigeutlich Atmatheſtrom Bei: Spies erhoben meiden folk! Vom 13. Fiber d. I; 

Mr. 953. die Bekanntmachung Wegen: Aufhebung des: BRENNEN für den. Gilge⸗ 
Krom bei Reatiſchken. Bom 19. Mär d. Y.; und 

Wr. 854. das Geſetz wegen Anordnung dir — ———— fät- dad‘, 
thum Schlefien, die Saifafe ah und das Bene Markgraſthum 
Lauſitz; desgleichen. ze 


Mei: 855. wegen. den ———— ind ‚Drovin Sadfen. Beide 


— vom ar beflefden Monats.- 





L Beraonntmedung 
ber höheren Behörbe 
In das —— Jahr faͤllt das fiebenpundertjährige — 
Ber Einführung und. erſten. Begründung des CThriſtenthums in Pommern. 
ee, daß. das: Chriſtenthum das größte. Gefhent Gottes. am: die: 
Menfehen iſt, und daß die ſtillen Segnungen und wohlthaͤtigen Folgen deſſel⸗ 
ben, durch nichts Anderes übertroffen werben, haben Se. Koͤnigl. Majeftär,, 
auf meinen. allerunzerthänigften Bericht, „mittelft. allerhoͤchſten —— 
vom gten v. M. zu beſtimmen geruhet, daß der 
funfzehnte Juny dieſes Jahres, 
an weichem Tage im Jahre. 1124: die erſten zum Chriſtenthume bekehttem 
Pommern, durch Biſchof Otto von Bamberg bei dem Ottobrunnen vor Pyritz 
worden ſund, in allen. chriſtlichen Kirchen und: Schulen 
emmeras und Ruͤgens, als ein hohes: Ich frierlich begangen 
werden fotl. 
Indem ich dieſe allerhoͤchſte Entſchließung hlermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
* — e und, hinſichtlich der Anordnung ber kirchlichen. Jubelfeier, Die: 
eiſtlichen auf den Erlaß des Koͤnigl. Provinzial⸗ Konſiſtorii pe 
Keutigen. Tage hinweife, ſetze ich —— Jah daß die; aaa 
gen⸗ 


— 1/6 — 


Eigenthuͤmlichkeit des bevorſtehenden Feftes, als eines alfgemeinen, -chrift- 
lichen Subelfeftes rein erhalten und von der Feier deffelben daher Alles 
— werde, was dem Heiligen Tage dieſer echt chriſtlichen Feier 
emd iſt. | 
Möge 'diefes ferteme, hocherfreuliche Zeit überall Bie lebendige, treue 
finden, Die #8 verbient, und jeder Feiernde für fein Herz und 
fein Leben erndten, was ‘ein frommer Bote des Evangeliums — unſer ups 
vergeßliche Aoſie Otto — vor ſiebenmal hundert Jahren, unter Gottes 
gnaͤdigem Beiſtande, glaubend und liebend, ausgeſaͤet hat! 
| Stetrin, den 16. April 1824. 


Der Königl. wirklihe Geheimerath und Ober⸗Praͤſident 
son Pommern. Sad. 





E } der Königlichen Regierung und anderen Behörden. 


124) Mr. 1455. April 24. TI. Abtheilung. 
Zum Bau ıder Chauſſee :zwifchen Gary und ber Kurmaͤrkſchen Grenze, 
find noch folgende Quantitären Steine erforderlich: 
120 Schachtruthen ungefprengter Feldfteine für die Stredte vom Eube _ 
der Garzer Borftabt bis zum Schwedter Damm. ; 
8oo Schachtruthen dito vom Ende Diefes Dammes bis zur Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Grenze. 
8ı Schachtruthen gefptengter Feldſteine zu zwei Brüden im Oben 
bruche zwiſchen Garz und ber Stadtheide. ’ 
28000 Stinf gut gebrammte Mauerfteine. | 
Lieferungsiuftige wollen ifreSubmiffionen unter Bemerfung der Preife, 
Quantitaten, und für welche Streden ſie die Lieferungen übernehmen wols 
fen, bis zum 3. Mat c. verſiegelt an uns einreichen, mit ber Auffehrift: 
Submiſſionen über r liefernde Materialien zum Chauffeebuu, und in einem 
Umfhlag an Die Regiſtratur der IL Abtheilung, unter der Rubrique: 
„herrſchaftliche Chauſſeeſachen abgeben. Stettin den aı. April 1824. 


125) Das Vorwerk Legen, im Amte Delgard, welches etwa 3 Meilen 
won Edslin und 5 Meilen won Eofberg ohnweit einer Poſtſtraße belegen iſt, 
fol von Teinftaris 1804 ab, auf ſechs nad) einander folgende Fahre in Zeits 
pacht ausgebnten werben. P 

Diefes Vorwerk vereirtgt Fine angenehme Rage Dicht bei der Stabt 
Delgard, dem Sitz bes Landraths⸗Amts und einer Poſtſtation, mit günftig 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen. E⸗ 


— 147 — 
) an Acker incl. OM. 144 M. dreijaͤhrig kand 5620 M. 17 TR. 
b) an Girl . . 2.» . —44 10 + 4 
Em Wlefen. > > > 2 0 > nr. . 3M 4 07 
«bh .an ꝑrivativer Gümmg - - “+. 749995 
) an-Gewäfleen -» = 2. een 096 + 136 
«nd L) an Wegen, Triften, Hof und Bauſtellen. 30 » 30 
alſo ‘in Summa 16009 M. 19 . 
Das Vorwerk ft überdies bereits ſeparirt. 
Dazu wird verpachtet: 
=) die Brau⸗ und Brennerei, welche durch ihre Nähe bei Belgard unb 
ä mehrern Staͤdten ſehr gut zum Abfaß belegen iſt, 
9) die Fiſcherei auf den bei dem Vorwerk belegenen Seen, unb 
3) verfchiedene Meine Pachtſtuͤcke an Aeckern, Wiefen und Gärten. 
Der Termin zu’ ber wegen biefer Verpachtung abzuhaktenden Lizitafion 
iſt auf den 3ten May d. 3. in dem Amtshauſe zu Belgard angefegt worden. 
Wir Taben Daher die Pachtluſtigen ein, ſich am gedachten Tage zu der feſt—⸗ 
| en Lizitation Dormittags um ao Uhr einzufinden, unb bemerken, baß 
gebose richt angenommen werden. Die Pachtliebhaber müflen ſich ins 
deß vorher über ihre Dualififation und Sicherheit Tegitimiren und eine Cams 
tion zur Sicherheit ihres Gebots deponiren. Die Bedingungen der Pacht find 
bei der Regiſtratur zweiter Abtheilumg zu erſehen. Cöslin, den 2. April 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Il. Abtheilung. 


126) Am ıäten May e., Vormittags zo UÜpr, follen hieſelbſt in dem 


De u zu 


Sapitulsgerichts⸗Hauſe eirea 
F | 1250 Scheffel. Roggen, 
* 690 Scheffel Gerſte, und 


| Ä 1726 Sceffel Hafer, 
offentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, und Fatın diefes Getreide auch 
nach denen Städten Coͤrlin, Eofberg, Treptowsa.-d. R., Greifferiberg, Naugard, 
Wollin und Stettin freiverfapsen werden. Dom Cammin den 13, April 1824. 
Die Koͤnigl. Tapirtuls-Adminiſtration. 


27) Der Kupferfchmidtgefell Johaun Schneider, 26 Jahr alt, und in 
Wien geboren, Hat Den Ihm unterm ten October pr. in Haynau «ertheiften, 
und am bten d. M. Hier zur Reiſe nad) Wollin vifirten Paß, angeblid) ‚den 
ten d. M. Hier verloren. ‚Dies wird, zur Bermeidung etwanigen Mißbrauchs 
bierdurch bekannt gemacht. Stettin ben ao. April 7824. . 

| Koͤnigl. Pofizei⸗Direktor. Stoffe. 

A 198) 
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126) € hat der Hanbfungsdiener Johann Ferbinand Schikowskh aus 
Zitfe feinen Reiſepaß d.d. Tilſe den: zıten: Decbr. vorigen Jahres zwiſchen 
Cammin bis bier vesforen, weshalb derſelbe für. unguͤltig erfläree. worden. 

Br 9. dR., den 13. April 1824. Der. Nagittrat 
——— —, —B 


IH. Perfonal . Ebranik 
Der Bürger und Baͤckermeiſter Silberſchmidt fen. zu Pyritz iſt von 
Den: dortigen Stadtverordneten zum: unbeſoldeten gg —* und 
dieſe Wahl von. uns beſtaͤtigt worden. 


TV. Sicherheits paltjeh, 

Untenbenannter und fighafifitter, wegen drlugenden Verdachts des — 
ſtahls verhaftete and von dem Patrimonlalgericht zu Duͤbzow, Regenwald⸗ 
fiber Kreifes,. zur — gezogene Inhaftat, dat Gelegenheit — 

am 7ten d. M. aus dem Gefaͤngniß zu entſpringen. 

Es werden: daher ſaͤmmtliche Laudraͤthe, Beamte. und Magiſtraͤte, * 

wie auch bie. Kreis⸗Gensd armerle hieſigen Regierungs Diſtrikts angewieſen: 
auf dieſen Entwichenen genau.zu achten und ihn, wenn ef ſich betreffen laͤßt, 
zu arretiren und gegen Erftartimg: der Koſten an das. — 
In Duͤbzew ſofort abilefetn zu laſfen. Stettin den 16.. ril 1824 
Koͤnigl. Preuß. Regieriing,k:. Unrp. 
-Signafement:.. 

Jamilienname Gloͤge, Vorname Daniel Friedrich, Geburtsort Labes, 
Aufenthaltsort Labes, Religion evangeliſch, Alter 66 Jahr, Groͤße 5 Fuß 03 Zoll, 
Haare. braun. Stirn frei und: gefalten,, Augenbraunen blond, Augen blaw 
gran; Mafe lang und ſpitz. Mund gewöhnlich, Bart gras; Zähne mangelhaft, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbiſdung laͤnglich, — — blaß, — ſchlaut, 

Sprache. deutſch Beſondere Kennzeichen: keine. 
Dekliekdb unn g: 

Eine dellblaue tuchene Müge, einen: blau tuchenen unit gie: 
Rnöpfen; eine: rorhbunte und eine braunbunte Weſte ——— zerriſſene. 
Beinkleider, ordinaire Stiefeln und. ein leinenes weißes Halstu 


Der in No, 13. des diesjaͤhrigen Amtsblattes mittelſt — vern 
ſolgte Pferdedleb Weydemaun aus Speck iſt zu Helpe, Atnswaldſchen Krei⸗ 
fed, auf: einem: neuen Pferdediebſtahle —** und: ergriffen worden. 

Naugard den rien Aprit 7804. Der: Landrath Kameker 


Gdiebel ein Anjeiger) 
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Deffentlihder Anzeiger, 
sum Amtsblatt No, 19. 
Stettin, den 24. April 1824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

Muͤhlen⸗Anlage) Der Müplenmeifter Efrenberg zu Neumühfe bei 
Sreifenhagen beabfichtiget, bie Im Jahre 1814 abgebranmte Walkmuͤhle wies 
der aufzubauen, und zwar auf ber alten Stelle der Schnefdemühfe gerade 
aber auf dem rechten Thue⸗Ufer. Dies wird In Gemaͤßheit des Edicts vom 
asften October 1810 $. 6 hiermit oͤffentlich befannt gemacht, bamit ein jeder, 
welcher feine Rechte dadurch gefährber glaubt, feine etwanigen Widerfprüche 
binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bey der unterzeichneten Behörde 
ober dem Bauherrn anbringen fann. Greifenfagen ben Bten April a824. 

Königlicher Landrath und KreisDirektor. v. Steindder, 


| Waſſermůhlen⸗ Verpachtung) Der Maflgang auf dem hieſigen 

Werke foll auf 3 Jahre, vom ıflen Junlus 1824 bis dahin 1827, fm Wege 
der Submiſſion an den Meifibietenden verpachtet werden und find die Bachs 
bedingungen jeder Zeit-bei den Koͤnigl. HaupfEifen Magazin in Stettin und 
bei uns eingufehen. Am ıften May d. J. früh 1o Uhr, werden die einges 
gangenen Submiſſtonen hier eröffnet, daher Pachtluftige aufgefordert wer 
den, bis dahin ihre Submiffionen verjiegelt und franfire bei uns einzureichen, 
Zorgelow am ⸗7ſten Mär; 1824. Koͤnigl. Preuß. Hüttemdm. 


Burbeverkauf.) Das nugbare Eigenthum des Im Uſedomſchen Kreife 
von Borpommern belegenen, ben Juſtiz Commiſſionsrath Adelungſchen Erben 
vormals zum Domalnenamte Yudagla gehörigen Erbpachtsguths Erummin 
fol im Wege der freiwilligen Subpaftation öffentlicy verkauft werden. Der 
peresatorifche Bietungstermin Hit auf den 28ſten May dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor dem Herrn OberLandes ⸗Gerichtsrach Lange auf dem hieſi⸗ 
‚gen Koͤnigl. Ober Landes:Gerlchte augefekt worden. Alle biefes Guth aus 
nehmlich zu bezahlen wermögende Kaufluſtige werden aufgefordert, ihre Ges 
bote in dem auſtehenden Termine abzugeben. Der Metfibietendgebiirb:ne 
Bat nad) Einwilligung Der Intereſſenten und in ſofern kelne gefestihe Grunde 
eine Ausnahme geflatten den Zufihlag zu gewaͤrtigen. Das Guth ift ge 
richtlich auf 3939 Rthlr. 15 Sgr. 10 MM. | 

| | gefchägt; 




















| \ (98. ) : 
gefchägt; und können die Tape und bie aufgeſtellten Kaufbe dingungen in der 
Regiſtratur des: Könfgk.. Ober» Landes Gerichts, naher eingefehen. werden. 
Stettin den. ggfien: Januar 2824. 

Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von: Pommern. 

J 

Zu verfaufeny Auf den Antrag eines: eingetragenen. Glaͤubigers ſoll 
der in dem: hieſigen Amtsdorfe Damerom- belegene, den. Bauer Earl. Guſtmann 
zugehörige Erbpachts Bau:rhof nebft deffen. Zubehörungen,. mit ter davon aufs 
genommenen ‚gerichtlichen. Tare: von: 2895: Rıhle. 3: Sgr. 9 Pf:, öffentlich an- 
den Meiftbietenden verfauft werden, und haben wir. hiezw die, Termine auf dem. 
ayften: Febınar, 23ſten April: und 24ſten Jung: 1824, von welchen der Letztere 
peremtoriſch iff;. jedesmal Vormittags um: 0 Uhr, hieſelbſt auf dem: Rathhauſe 
anberaumt, laden Kaufliebhaber, die dergleichen: Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig, 
und zu: bezahlen des Vermoͤgens find, hierdurch ein, ſich im denſelben einzufinden, 
ihre: Gebote abzugeben, und: des- Zuſchlages unter: denen geſetzlichen Beftimmuns- 
gen zu: gewärtigem. Maugarde: den ı 3tem December 1823.. 

Königk. Preuß.. Lands und: Stadtgericht. 


CGu verfaufen.) Auf’ den: Antrag: eines‘ eingetragenen Glaͤubigers fol- 
len: bie den. Erben: des: Dragoners Weber und: dem: Bürger. Friedrich: Krüger: 
zugehörigen Grundflüde; ald::: 

1). das Ackerſtuͤck Litr- LE. No: zr (b) und: 
a 8) » ;s « Lir E.NRo 35 (a) 
mit der gerichtlichen: Taxe vorn: 59. Rthlr. 15. Sgr:, In Termino den 24ften 
May: d. J. Vormitsags um: 10: Üßr,. im Stadtgericht öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden: Kaufluftige werben daher eingeladen, in diefem 
pereintorfichen Termin zu: erfchelnen; ihr Gebot zum: Protofolt zu: geben und 
hat der Meifibietende,. nad) eingeholter Genehmigung der. Intereſſenten, ben 
Zuſchlag zu gemärtigen:. Golinom den: e4ften Februar: 1824. 


Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Bu verkaufen.) Der jur Erbmoſſe des’ verſtorbenen Bauern MWeinbol, 
gehörige und: zu Keppfln: im: Poriger: Kreiſe belegene Bollbauerhof nebſt daben 
befindlichen Died; und Feldinventario, jedoch one Speicher; welcher zu 1159 Rt. 
15 Gt. 5 Pf. fir altem: Courant gemürbiget (ff, fol den: 24ſten May diefes 
Jahres, den: sten: July d. I. und den gten · Auguſt d. J Vormittags 10-Uhr, 
zu Stargard in der Wohnung: des‘ Juſtizraths Mannkopff oͤffentlich verkauft 
werden: Stargard den. zarten. Aprif: i824. 
Das: Patıhinonfalgericht zu: Repplin 
| (War; 











(9 ) 
(Warnungs⸗Anzeige) Ein Knecht aus dem Amtaborfe Alt Falkenberg 
iſt sorgen Entwendung ‚gefchlagenen Holzes, mit dem Verluſte der Preuß, 
Natlonalkokarde und Tehawörhentlliher uchthausitrafe beftraft worden. Eof 
batz den aıten April 1824. önigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 





Drivsaet-Anzeigen 
Bübhers Anzeige. 
Jahrbuch der Provinz Pommern für 1824. 

Die Genealogie des Preuß. Haufes, den ZeitsKalender, ftatiftifhe Nachrichten und 
Ueberfichten und den geſammten Civil: und Militair-Perfonakftaat Pommerns 
enthaltend, Im hohen Auftrage und unter Aufficht des Koͤnigl. wirklichen Ges 
heimeraths, Dberpräfidenten von Pommern, Ritters ıc. Herrn Dr, Sad Ercel 
lenz, herausgegeben vom ‚Hofrat amd Ober-Praͤſidial-Sekretair Bourwieg. 
gr. 8. 26 Bogen. 4 Rtlr. 45 Sgr. Stettin beim Herausgeber. 

Bemerkt wird, dab in dieſem Buche auch alle Patrimonialgerichte und Richter enthalten ‚find 
‚und daffelbe daher auch für den praftifchen Zuftisbeamten von befonderem :Rugen if, 





ü—α— — ——— _ 
$ Staats, und ftändifche Papiere, fo wie Pfandbriefe aller Art kaufen 3 
© und werfaufen jeder Zeit zu Den ‚angemeffenften Courſen | : 

Fi 7. & A. Saling, gr. Dverftr. No. 61 in Stettin 
En Son nn nn nn 2020 


[Eee an oue nenn ade ana le Jan nn en an ln nn 
g Somire Promeffen zur ten Ziehung der Prämten Lotterie, worin 

© der Hauptgewinn von 90000 Rthlr., find billigft zu Haben bei 

& %.& A. Saling, gr. Oderfir. No. 61 In Stettin. F 


KROROR oo free‘ 














Stants ſchuld ſcheine, fo wie ae Arten Staates, ſtaͤndiſche Paplere 
und pommerſche Pfandbrlefe, kauft und verkauft fortwaͤhrend, unter Zuſiche⸗ 
zung der billigſten Bedienung, S. Abel jun., 
RKohlmarkt Mo. 429 in Stettin. 





Prome ſſen zur ten Ziefung der Praͤmlenſcheine, bey 
e S. Abel jun,, am Kohlmarkt Do. 429 In Stettin. 





Staats ſchuldſchelne, pommerfche Pfandhriefe, To wie alle Arten Sau 
| unt 


» 


( roo ) 


und ſtaͤndiſche Papfere Eauft und verkauft fortwäßrentr zu dem angemeffenfken: 
Zagescourfen.. | Maxcus Abel in. Stargard, 


— 


(Dekanntmachung) Töpfer, Korbflechten, Mourer, Zlegler, Zimmer 
feutr,. Schiffer und: dergleichen, went folche ein Kapital von 2 — 500 Rihlr. 
als Kaution erlegen, eder aber einen ſichern Buͤrgen dafüͤr fielen, können fo, 
mohl In efnzelnen,. als Famillenhaͤuſern, mie dazu gehötigem Acker und Wier 
fenfaum, welche ihnen nady der Erforderniß. ihres Handiverks errichtet wer: 
den, in der Naͤhe von Berlin am ſchiffbaren Spreeſtrome angefiedelt werden, 
und Haben ſich Diesfalls in Berlin In der Maurerfihen Buchbandlung, Poſt—⸗ 
ftraße No. 2, perſoͤnllch oder ſchrifillch zu melden, oder aber vor Kobnla an- 


der Bruͤcke in dem. von. Boͤltzigſchen Erabliffement. bei. dem Oekonomen Fer⸗ 
dinand Schulz. 





F Bekanntmachung) Es wird eln tuͤchtiger Zieglermeiſter oder ein 


Gehülfe, welcher als Meiſter zu arbeiten ſich fig: weiß, in der Nähe von 
Berlin geſucht und hat fic) ein foldyer um das Beftimmtere fn der Mauren. 
ſchen Buchhandlung, Poſtſir. No. 2, zu. erkundigen:. 

j — — — ng . 


(Auction) Am Donnerſtag den ⸗goſten April a. c. Nachmittags um 
e Uhr; werden. wir in unſerer Behauſung eine Parthle engl: Steingut, ber 
fiehend in: Terrlnen, Schüffein, Fruchtkoörben, Saladidres, Möpfen ıc., um; 
damit gänzlich) aufjuräumen, A: tour prix durch Heren Thebeſius melſtbletend⸗ 
verlaufen laſſen. Stettin. ben ı6ten. April 1824. 


Simon & Comp., am. Heumarft No; 28.. 
Ru — 


(Auction) Im Termine der ıgten Yuny c; Vormittags um: 9 Uhr 
und folgende Tage; werde ich ‘bey meinem Abzuge aus’ der Pachtung zu; 
Lrummin auf der Inſel Ueſedom unweit Wolgaſt mein. febendes und: todtes 
Wirthſchafts. Juventatium, an Pferden, Füllen, Ochſen, Kuͤhen, Kaͤlbern 
Schweinen, desgfeichen Pflüũgen, Eggen, Gefindebetren, fowie Möbekn.und 


allerhand Hausgeraͤth, in Öffentlicher Auction gegen glekh haare Bezahlung 


In Eourant verfaufen und lade Kaufluſtige dazu bierdurd) ein. Erummin.den. 
sten April: 1824, Agneta v. Kuylenſtierna 
rn, 


(Zu verpachten.) Der Tbeerofen auf Zofenbeck foll ve 


und. iſt hiezu der Ternin auf. Dem Atem May a, c, A chtet werben, 


ags 10 Uhr, auf 
dem 


| ( ıor )- 
Dem herrſchaftlichen Hofe in Stofjenburg def Stettin anberaumr; die Pacht 
bedingungen: kann des Abminifirator Herr Nöfeke dafelbſt mitthellen. 
von Ramin. 


(Zu verpachten.) In dem, auf den a4ften Märzc. augeflandenen Lich 
- tatlonss Termin, Behufs ber Verpachtung des, unter Landfchaftl. Adminlſtra⸗ 
tion ftehenden Guthes Muͤggenhahl, ift rin aunehmbares .Gebor erfol Es 
iſt daher ein anderweitiger leßter Termin. auf den ızten May c. Vormit⸗ 
tags um 10 Ußr, in dem bortigen berrfchaftlichen Wohnhauſe anberaumt wor⸗ 
den; wozu zahfungsfäßlge Pachillebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden; daß der Meiftbierende, gleich inr Termin eine Summe’ von 
200 Rthlr., die, nach: eingegangener Genehmigung der Koͤnigl. Landfchaftss 
Directlon,. auf die zu beftellendbe Caution angerechnet werben, baar beponiren' 
muß. Anfchlag und Bedingungen find bei Unterſchriebenem jeder Zeit eln⸗ 
zuſehen. ca bei Sreyenwalde den ıften April 1824. 
.v. Wedell, Landſchaftl. Sequeſtr⸗Commiſſarfus. 








GiegeleyVerpachtung.) Die zum Vorwerk Wilhelmshoff auf der 
Inſel Uſedom gehörige Ziegeſei zu Moͤnchow, beabſichtige ich, auf mehrere 
nach. einander folgende Jahre: zu: verpachten. Ein oͤffentlicher Termin dazu 
iſt auf den ı5ten May d: 3 im hleſigen Amtshauſe angefetzt, zu welchem 
qualificirte Pachtluftige eingeladem werden; die die nähern Bedingungen dies 

ſelbſt und. auf, dem Vorwerk Wilhelmshoff einfehen koͤnnen. Die in der 

“ Nähe befindliche Ziegelerde ift vorzüglich, daher die Stefne von auferordenn 
licher Güte find, und der Abfag Ift. befonders bequem und vorthellhaft, indem; 
die Ziegelei Hart an ber fhlffbaren Peene gelegen iſt. Pudagla, Juſel Ufe» 
Som, am asren: April 1824. Der. Amtsrath Leppien. 

(Brau: und Brennerey⸗Verpachtung) Zur oͤffentlichen Verpachtunug 
ber hleſigen ſehr gut eingerichteten Amts-Brau⸗ und Brennerey, zu welcher 

9 Kruͤge belegen find, habe ich einen Termin hleſelbſt auf den: »5ten. May) 

db. 3... angefeßt. Die Bedingungen find hler ſowohl als in Stettin bei dem 

Kupferfchmidt Herrn 3. Rademacher zu erfahren. Das Pacheftüc ift von dem 

Umfange, daß ein betriebfamer Sachfundiger. feine Rechnung dabel finden kann, 

Pudagla, Inſel Uſedom, ben 15. April 1824; Der Auitsrath Leppin. 











Gu verkaufen) Zum Verkauf des neu angelegten, 5 Meile von hler 
entfernten. Erbpacht Bormwerfs Ehadeleben — nach Umſtaͤnden mit. und: oßne 
Inventarium — iſt bei. dem, Im dem angeſtaudenen Termin nicht annehm⸗ 


lich 


( 10 ) | 

lich erfolgten Gebot, ein teuer, auf den zo. May d. J. Vormittag aı Ufr, 
daſelbſt auberaumt worden. Kaufliebpaber werden mit dem Bemerfen einges 
laden, daß aud auf Grund entſprechender Ichrifilicher Offerten, vor dem Ters 
min fontrahirt werben kann. Die Bedingungen legen bei dem Unterfchries 
benen und auf dem Guthe ſelbſt offen. Es Hat circa 1000 Morgen Land 
Im beften Boden und 180 Morgen Feld: und Bruchwieſen und fann das 
Kaufgeld cheilweife ſtehen bleiben. Stettin den ı5ten April 1824: 

Even, Barnlfon Aubiteur und Juſtiz Commiſſar. 





Gu verkaufen) Ein aus 6 Stuben, einem Laden, zwey Rammern, 
Dodenraum und Keller beſtehendes Wohnhaus, foll aus freier Hand verfaufe 
werben. Kaufliebhaber können das Naͤhere in Stettin, Frauenſtraͤße No. 1120 
zweite Etage erfahren und Ihr Gebot darauf abgeben, - 





(Sausverfauf.) Wir find gewllliget, unfer Hier am Markte gelegenes 
Wohnhaus, worin felt einer langen Reihe von Jahren eine Weinhandlung 
gefuͤhrt wird, mit oder ohne Wein⸗Vorrath, aus freler Hand zu verkaufen, 
und laden daher Kaufluſtige sein, ſich deshaib an uns zw wenden, Stargard 
am zten April 2824. > Gefchwifter Weigelr. 





Sausverkauf) Ich beabfichtige, mein hler in der Rurzen Marktſtraße 
belegenes Wohnhaus, welches ſich wegen feiner vortheilhaften Lage und des 
großen Hofraums, ſowie der vorzuͤglichen Stallung zur Einrihtung einer 
Brauerei, Branntwelnbrennerel und Gaſtwirthſchaft eignet, zu verkaufen, und 
koͤnnen ſich Kaufllebhaber nach den naͤhern Bedingungen bei mir entweder 
perſoͤnlich oder in fraukirten Briefen erkundigen. Treptow an d. Mega den 
ızten April 1824. . Des, Zuftlzamtmann. 





(Schaafeverfauf.) Aus der Stammfchaferel des Amts Prillwitz bet 
Pyris -follen 300 Mutterfchaafe und Erfilingsjibben, 58 einjaßrige, 60 zwel⸗ 
jährige, 30 drei: und vierjäßrige Boͤcke, und 52 Hammel aus frefer Hand 
verkauft werden. Saͤmmtliches Vieh ift vom ısten April dis Aften Zung in 
ber Wohle zu fehen. Auch Find 200 Fettfammel, ‚die bereite ‚gefchoren, zum 
Verkauf geſtellt. Kaufluftige Haben fi) beim Ammann Sulzer dafelbft zu 
melden. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 

Rentamt Prillroig. 
Auf 


103 ) 

Auf der Neptunusmüßle gegen Wommeränsborf belegen, find fottwaͤh⸗ 
rend alle Sorten fihtener Dielen, Bretter, Schalen, Biertelfölzer und Lats 
ten zu dem billigften. Preiſen zu haben; auch werden daſelbſt Sagebloͤcke In 
Lohn gefchnitten.und darf. mar fidy deshalb nur an. den. Müller Lange wenden. 


’ 





Schaafeverkauf.) Auf einer Königlichen Domalne im Magdebur⸗ 
giſchen ſtehen Ar 
200 bis 250: Stüc ſechs⸗ und vlerjaͤhrige Mutterfchanfe;, 

2oo Stück Erftlinge und: 

200 Stuͤck Jaͤhtlinge 22 
zum Verkauf, faͤnmtlich geſund und frey von erblichen Krankheſten, und vom: 
den ausgeſuchteſten Thereſienfelder und Chanteloup · Boͤcken abſtammend. Pros; 
ben von der Wolle koͤnnen bey: dem Koͤnlgl. Amtmann Hern zu Groß ⸗Schoͤn⸗ 
— bey er einge ſehen werben,; welcher auch fonft: nähere: Auskunft. dar⸗ 
über ertheilt.. 





Auf dem Koͤnigl. Amte Groß ⸗Schoͤnfeld ber Bahm ſtehen 200 Stuͤck 
Feithammel fo wie. 4 Stuͤck fette Ochſen zum Verkauf. 





(Schaafeverkauf.); Auf dem: Vorwerkshofe zu Srammentfir Im’ Dem» 
miner Kreife; ſollen nach der Schur 45 Jaͤhrlings Merſno⸗Boͤcke, das Stuͤck 
zu 12Rthlr. Gold, und zo bis 40 Merino Mutterſchaafe zu 3 bis 5 Rthlr. 
Gold verkauft werben; und: werben Kaufluſtige eingeladen; ſolche jetzt, da ſie 
noch in der Wolle: ſtehen, zu beſichtigen. Grammenthin den: e2gſten März; 
1824. ıS N Siering, Domalnen-Pädter. 





Friſcher rother und weißer: Kieefannen iſt zum Verkauf auf dem Gurke 
Mantikow. Bornfeld, Guthsbeſitzer. 





Welßer und rot er Kleeſaamen iſt zu haben; bey: 
Gebtuͤder Arnheim: In. Stargard, Schupflraße No. 82:- 


rn — ——— 


Da von gelb couleurten Tabacken nur wenig Vorraͤthe find; ſo offerlre 

Ich‘ von: meinem: Laager gelb" couleurte Aſiatſche Tabacksblaͤtter im billigen 
Preiſe. Stettin. den sten April 1824. €. $: Langmaſius. A 
n CR 


* 


Es At mie eine Parthey ruſſiſcher neuer gefrolfter Roßfaare um Ben 
Lauf eingeſandt und ich verkaufe ſolche zu ſehr billigem Preiſe A 4: Gr. 
Eourant per Pfund, bey 50 Pfund und darüber. Zur Auspotſterung und 
zu Matragen konnen folche nicht wohlfeiler herbei gefchaffe werden, da Ger 
gras zwar billig, aber won feiner Dauer iſt. Stettin den ı7ten April 1824. 

€. 5. Langınafius. 





Sreifher SteinEalt 
von der Koͤnigl. Bergfactorey zu Podejuch If einzeln und in Partheien fters 
billigſt zu haben, in der Niederlage bey 
-.. Kieber & Schreiber, Breiteftraße Mo. 390 In Stettin. 





Befler neuer Rigaer Saͤe Leinfaamen, Hi bllligſt zu Haben, ben 
J. €. Graff in Stern. 





Neuen OftfessHering in Tonnen und Fleinen Gebinden, Limburger Käfe 
A Stud von 2 Pfd. fhwer 8 Gr., bei 
| Carl Goldhigen in Stettin. 





Befter Heuer Rigaer Rron-Säe Leinſaamen bey 
Seinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861 In Stettin. 





Neuer rotker und weifser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzernfaamen 
Thymorheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei 
- Boettcher & Freyfchmidt in Stettin, 
grofse Dohmitrafse No. 677. 





Sehne, mittel und ord. Caffee, Copenh. und Bordeaurer Syrep, feinen 
ftarfen SamalcaRumm, in großen und Heinen Grbinden und Flaſchen, feine 
Eaſſta, Nuskat ⸗Muͤſſe, neue ProvMandeln, Copenh. Wallfiſch⸗ und zRros 
nen⸗Thran, ſeht billig bey Groͤne & Conip., 

greße Oderſtraße No. 22 in Stettin. 





Frlſche reinſchmedende gelbe Paͤchterbutter, vorzüglich ſchoͤnen holländ 
Hering und beſten Honig in klelnen Faͤßchen, verkaufe ich zu den billlgſten 
Preiſen. J. G. Ninow, Schulzenſtr. Mo. 206 In Stettin. 


- 


Amts⸗⸗Blatt 


No. 20. 





Stettin den 30. Aprif 1824. 





- —- 


L Bekanntmachung 
der höheren Behoͤrde. 


24 das gegenwärtige Jahr fällt das ſiebenhundertjaͤhrige Gedächknißfeht 


der Einführung und erften Begründung des Chriſtenthums in Pommern. _ 


Ueberzeugt, daß das Ehriſtenthum das größte Geſchent Gottes an die 
Menſchen iſt, und daß die ſtillen Segnungen und wohithaͤtigen Folgen deſſel⸗ 
ben, durch nichts Anderes uͤbertroffen werden, haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
auf meinen alleruncerthänigften Bericht, mittelſt allerhoͤchſten Kabinetsbefehls 
vom gten v. M. zu beflimmen geruhet, daß der 


funfzehnte Juny biefes Jahres, 


“an wg.“ Sem Tage im Jahre 1124 die erften zum Chriſtenthume bekehrten 


Pommern, durch Bifchof Drto von Barıberg bei dem Ottobrumnen vor Pyritz 
getauft worden find, in allen ehriſtlichen Kirhen und Schulen 
Pommerns und Nügens, als sin Hohes Feſt feierlich begangen 
werben folt. 

Indem ich dieſe allerhoͤchſte Entſchließung Hiermit zur offentlichen Keine, 
niß bringe und, hinſichtlich der er der firchlichen Jubelf “Die 


Herten Geiftlichen auf den gr Ws Königl. Provinzial ‚Kontiftori vom 


heutigen Tage hinmweife, feße —* feſt, daß die Bedeutung und 
Eigenthuͤmlichkeit des bevor —— Feſtes, als eines allgemeinen, chriſt— 
lihen Jubelfeſtes rein erhalten und von der Feier deflelben daher Alles 
ausgefchloffen werbe, was bem Beiligen Tage Diefer echt. chriſtlichen Feier 
fremd ift. pn “ 


Möge dieſes ſeltene, —— Feſt überall die lebendige; treue 


Theilnahme finden, bie es verdient, und jeder Selernde für fein Herz und 







fein Leben erndten, as ein frommer Bote des Evange unfer ums 


kung 
vergeßliche Apoftel Otto — ſiebenmal dundert San Gottes 
gu Ren Beiftemde, ‚glaubend und Nebend, Aegefärt Hat! 
Etettin, den 15. Apsif 1824. 


D önigl. wirft Geheimerath und Ober—⸗ Dräfibens 
2 Ru u 7 Sa 
en — 4 > i j | 


* 
> 





— 


— :150 — 


Die halbjaͤhrigen Zinſen von Kurmaͤrkiſch⸗ſtaͤndiſchen Obligationen fuͤr 
Yen Zeitraum vom ıten November v. J. bis zum rien May d. 3, werden 


“gegen Aushandigung. des darüber fpreihenden Zins-Foupons Nr. IH. Series L 


bei der Staats, Schufden-Titgungs-Kafle, Taubenftraße Mr. 30 parterre rechts 
in der Zeit vom sten: bis 20ſten May.c. und-vom rien bis 20ſten Yung c. 
täglich, Die Sonn -und Fefttage ausgenommen, Vormittags von 9 bis ı pn 
infolgender Ordnung ausgezahlt, nehmlich: 
a) vom ıten bis Toten May-c. auf alle über Gold⸗Capitalien ausgefertigte 
Obligationen Littr.B. and B. b., Deögfeichen auf die Obligationen 
Lättr. A. C. D. E. 


b) vom rrien bis 17ten May-e., auf bie Dbffgationen . » F. G. H. 1. 

c) 4 -ı8ten 4 aften -$ + 2 ee ; ⸗ s -s K. L M. N 

d) # rien » +&ten Zum ;s 4 2 VOV. P. O. R. 

ey + Te det s ST. UV 

DD sem ar 4 P es WRXKYZ 
und .A.A. 


Während biefer Zeit Fönmen auch in den vorigen Zahlungs: Terminen nicht 
erhobene Zinfen sgegen Aushändigung Der barüber fprechenden Zins-Coupous 
in Empfang genommen werben. - 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen / oder von. verfchlebenen Zahlungs⸗ 
Terminen zu forbern:bat, Haffficirt Die Coupons | 

L nad) der Berfallgeit und 
IL nad) den Muͤnzſorten, 
3) abgefondert für-Gold, 
4 m) .abgefondert für Couramt, 
verzeichnet fie alsdann in einer gemau ee übergicht 
diefelbe bei Aushaͤndigung der- Coupons det Kaſſe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Couraut und wird das Aufgeld 
auch diesmal mit 4 Sgr. pro Thaler, inſeweit es ohne Pfennige geſcheben 
kann, verguͤtigt. 

alu ohne Rücklicht auf obige Neifefolge wird die Kaffe, infofern es. 
die Konfdereng nur immer geftattet Zahlungsteiften, ‚in Der Vorausſetzung 
und in dem Vertrauen, Daß durch dieſe Beretdvilligfeit weder unbillige For⸗ 
derungen, noch ein Die Geſchaͤfte fhörender Andrang eugfjeht, welches um fo 
weniger zu * iſt, als auch nachedem FT Zuntsı mit der Zahlung 
ohne fie zu fchlirheh, fortgefahren wird. — * 

Da die Kaſſenbeamten nicht im Stande ſind, ſich neben ihren Amtes 
Verrihrungen mit irgend Jemand in Briefwälhfel einzulaffen, gar mit 
Uederfendung von Zinfen zu befaſſen; fe habchh ſie die Anweifungserhaften, 
alle dergleichen an ſie gelanogde Antraͤgg nebſt den dabei mitgekommenen 


* 
eo, 


— 
- 
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Papieren ablehnend zurückgehen zu laſſen, und eben dies muß geſchehen, 
‚seenn-Öefuche dieſer Art an die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staats; 
Schulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen iſt der Agent U. Bloch, Behrenſtraße Nr: 45, erbötig, für 
Auswärtige, welchen: es hier an Befannefchaft- fehlt, die Zins-Coupons zu rea⸗ 
lifiren, wenn fie ihn damit beauftragen wollen. Berlin, den 6. April 1824. 

Hauptvermaltung-der Staatsſchuldem 
Rothere vor Schuͤtze. Beelitz. Dee tz— von Roch o w⸗ 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
von Köpfen: von Brebow.- 


J E Derorönunrgem 
ber Koͤnigl. Regierung: 
r20) Die Mebicinal?Tare betreffend. Nr. 643. April’ag, I Abtheilung. 
—Des Königs Majeſtaͤt haben zur Vervollſtaͤndigung der Taxe für die: 
Medleinat⸗ Perſonen vom aıjten Juny 1815 mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Dybre: vom roten Februar c. feſtzuſetzen geruhet: 
daß von den Sägen, welche die erwähnte Tare für.die Medizinal⸗ 
Perfonen den Aerzten und. Wundaͤrzten für die Befuche in dem. 
Wohnungen der Kranken ausſetzt, zwei Drittheile pafliven follen, 
wenn der Kranke unter gleichen Zeitverhaͤltniſſen in der Wohnung 
des Arztes oder Wundarztes ſich Raths erholt. 
Es wird dies in Folge des dieſerhalb ergangenen. Reſcripts des Königlichen. 
Hohen Miniſterii der Geiſtlichen⸗, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten 
vom röten Februar c., hierdurch zus: allgemeinen Kenntniß gebracht; 
Stettin den 24. April 1824.. 


130). Die Kurs und Verpflegungsfoften für erkrankte Handwerkegeſellen betr;. 
Hr. 676... April 24: F Abtheilung. 

Nach den Neferipten des Könige. Minifterli des. Innern‘ vom 2oſten 
Februar. und’ arten April d. 3, fell ruͤckſichtlich der Kurs und. Berpflegungs 
koſten für erfranfte Handwerksgeſellen bis. auf Weiteres lediglich nach. dem: 
Allgemeinen Landrecht Thl. 2. Tit. 8. $. $. 353 bis 355, und. vor: der- Hand 
nicht mehr nach bem Refeript vom 3often May 1812: verfahren werden. In— 
Dem wir -Diefe- Beftimmung hierdurch. den. betreffenden: Behörden zur Kennt 
wiß..und eng bemerfen wir zugleich, daß dadurch 
die auf das Reſcript vom Zoften May 1812 fich gruͤndende Verordnung vom 
zaten Jum 1812 (Amtsblatt 1812. S. 188) aufgehoben wird; E3 barf 
fish jedoch Feine: Commune hierdurch beſtimmen laſſen, einen bei ihr krauf 
angefommenen oder. krank gewordenen Geſellen weiter zu ſendem indem die— 
ſelbe in ſolchem Falle derjenigen Commune, welche ſich alsdann der Kur 

nterzieht, Die Koſten zu erſetzen / hat. Sc⸗ↄ⸗ Mebris 
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Uebrigens haben die Grenz ⸗Polizeibehoͤrden die beſtehenden Vorſchriften, 
wegen ſofortiger Zuruͤckweiſung der aus dem Auslande einwandernden, mit 
der Kräge behafteten Handwerksgeſellen ſorgfaͤltig zu brachten. 

Stettin den 2dften April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung I. Abth. 


2) des Königlihen Ober + Landesgerichte, 
131) Die Befugniß der Domainens und Zuftijämter ıc. zue Einfordveung von 
Vorſchuͤſſen in Prozeffen ıc. betreffend. Ki 
Da von dem Königlichen Juſtiz-Miniſterio mittelſt Referipts vom abſten 
März d. 3. nachgegeben worden ift, daß ders. 11. der Einfeitung zur Ger 
buͤhren⸗Taxe für die Fleinern Untergerihte vom aöfter Auguft 1815, wegen 
der in Prozeffen und andern Rechtsangelegenpeiten zur Deckung der baaren 
Auslagen von den Parteien zu fordernden Vorſchuͤſſe, auch von folchen Unter— 
gerichten angewendet werde, welche zwar Feine formirten Gerichte im Einne 
ber Allgemeinen Gerichts: Ordnung Thl. 1. Tit. 25. $. 3. Mr. I. find, bei 
welchen aber für die Sportel-Berwaltung befondere, mit Etats verfehene 
Sportel⸗Caſſen beftehen; fo wird foldjes allen denjenigen Untergerichten des 
Departements, welche fich in diefem Falle befinden und namentlich den Do 
mainen⸗Juſtizaͤmtern, zur Nachricht hierdurch befanne gemachr. 
. Stettin den 8. April 1824. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern. 


— — 


IE Bekanntmachungen. 
132) Betreffend die Wiederbefegung der erledigten Stelle eines Wundarites und Geburts 
Gelfers zu Prerom auf dem Darf. Pr, 597. April 24. L Abth. 

Da ber bisherige Wundarzt auf dem Darf, Rathſack, mit Tode abge 
gangen, und ed wuͤnſchenswerth ift,- Daß ein anderer Wundarzt, der zugleid) 
Geburtshelfer fein muß, ſich dort niederlaſſe; fo fordern wir alle diejenigen, 
welche hierzu Genüge haben, auf, fidy mit den nöthigen Qualificattons-Dofw 
menten verfehen bei uns zu melden, und verfprechen zugleich demjenigen, der 
hierzu angenommen werben wird, bie unentgeldliche Benugung des bisher 
vom Chirurgus Rathſack bewohnten fisfalifhen Haufes in Prerom, mit der - 
Bedingung jedoch, daß er daffelbe aus eigenen Mitteln zu untergalten fich 
anheifchig made. Stralfund, den 14ten April 1824. — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


133) Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen 
yon Coslin und 5 Meilen von Colberg ohnweit einer Poſtſtraße belegen iſt, 
fol von Trinitaris 1824 ab, auf fechs nach einander folgende Jahre in Zeic—⸗ 
pacht ausgeboten werben. Die 
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Dieſes Vorwerk vereinigt eine angenehme Lage dicht bei der Stadt 
Belgard, dem Sig des LandrathsAmes und einen Poſtſtation, mit guͤnſtig 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen. 

Es enchaͤlt: 

a) an Acker inel. IM. 144R. dreijaͤhrig kand 552 M. 1708. 
DIN GER ae en ee Mae 44 
ec) an Wieſen — | 


. * 170 2 97 r} 

d) an privativer Hütung - > 2 2 23. 749» 065% 
San wien > ee ‚96 s» 136 s 
und T) an Wegen, Triften, Hof und Bauftellen . 30 + 30 + 


alfo in Summa 1609M. 1908. 

Das Vorwerk ift Überdies bereits feparir, - 

Dazu wird verpachter: 

1) die Draus und Brennerei, welche durch ihre Nähe bef Belgard und 
mehrern Städten fehr gut zum Abfag belegen ift, 

2) die Fifcherei auf den bei dem Vorwerk befegenen Seen, und 

3) verfchiedene Feine Pachtſtuͤcke an Aeckern, Wiefen und Gärten. 

Der Termin zu.der wegen diefer Verpachtung abzupaftenden Lizitarion 
iſt auf den Iten May d. 3. in dem Amtshaufe zu Belgard angefeßt worden. 
Wir laden daher die Pachtluſtigen ein, ſich am gedachten Tage zu der feſt⸗ 
grauen Lizitation Vormittags um 10 Uhr einzufinden, und bemerfen, daß 

achgebote nit angenommen werden. Die Pachtliebhaber müffen fich ins 
def vorher über ihre Quafififation und Sicherheit Tegicimiren und eine Cau— 
tion zur Sicherheit ihres Gebots depäniren. Die Bedingungen der Pacht fing - 
bei der Regiftratur zweiter Abtheilung zu erfehen. Edslin, den a. April 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


139 Mit Aufhebung der nach unſerer Bekanntmachung vom 'a8ften 
December 1821 angefegten Forſtgerichts + Tage fegen wir Biemit zur Unters 
fuhung und Aburthelung der bis jegt noch nicht befeitigten und noch vor 
fallenden Forftverbrechen, nach Vorfchrift des Gefeges vom 7ten Jung 1821, 
die Gerichtstage für dies Jahr: 

t.: " 1) auf den 17. May, 


2) s +» 24 May 
3) +» +» 14. Juny, 
#4) + s 5. Qu, 
59) + 2. Augufk, | 
6) ss 6. September, ne 
2) ss 4 Detober, > 
.83) ». s- 1. November, 
2 +» 6, December 1894, 


jeden Tages Morgens um 8 Uhr an. — En 
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Indem wir / dies zur Öffentlichen. Kenntniß: brirgen, machen: wir jedem; 
‘Der zu. Denfelben: vorgeladen wird, auf. die, Durch unfre Bekanntmachung 
vom 28ſten December 1821 eröffnete Verwarnung für. den Fall Des. Nice 
erſcheinens aufmerkſam. | 
Fuͤr das fünfige Jahr werben. bie Geriäjtstage; : ſo nie ſtets für Die: 
Folge alljaͤhrlich bekannt gemacht werden. . 
Greiffenhagen den 3ten April 1824. 
| Koͤnigl. Preuß. Sradtrerähte. 


135): Eihen’«-Borfes-Werkauf: 


E3 werden im Klüger Revier erire- 80 Klafter; im Friedrichswalder unde 
Darzer Revier. 18 Klafter eichene Borfe. geplettet werden. Zum: Berfauf? 
derſelben ſteht ein Termin den söten.May c., Moͤrgens 9 Uhr, bier: in- meiner- 
‚Wohnung an) wozu Kaufuflige- eingeladen werden. In den Tacobshagens- 
ſchen Forſten wird: in“ dieſem Jahre nur fo.- viel Borke geplettet, als man. 
glaubt, wenigfiens: für. die. Tare. abzuſetzen; Kaufluſtige werden. erfücyt,‘ die- 
Anmeldung, wie viel, Borke fie zu. haben mwünfcher,. bei: dem Inſpections⸗ 
Oberforſter Hauptmaun v. Reſten zu Jacobshagen ſogleich zu thum hiernaͤchſt 
aber. ſolche in dem angeſetzten Termin am ı5ten’ Man ei, in Jacobshagen; 
Morgens. 10 UÜßr. zu erſtehen. Me: Damm..den 23ſten Aptil 1824 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. Rayfır. 





IE Perfonraels- Ehront®. 
Des Heren Finanzminiſters Excellenz haben ben“ Dirigenten des Salze 
Speditions⸗ Comtoirs in Stettin, bisherigen Salz ⸗ Inſpektor Noͤldechen, zum 
Salzz Comtoir⸗Direktor/ daſelbſt· ernannt: 


Der gFoͤrſter Tirpitz won dem fogenaunten Roͤnnewerder im Koͤniglichen 
Falkenwalder Revter, -Forit-Infpeftion Ahlbeck, ift in gleicher: Qualität- nad) » 
Damenberg im Warnower Revier, Forſt⸗ Inſpektion Swinemuͤnde; 

Der: Unterfoͤrſter Wuͤrffel von Damenberg im: Warnower Revier; fie: 

derfelben Qualität, nach Eagefin» in: ber: Ferft-Infpeftion Ahlbeck; und. 

Der Unterförfter- Borchardt: zu Eggeſin, im gleicher: Qualicät; nach Dem: 

Rönnewerber: im Zalfenwalder: Revier; verſetzt worden... 

Es iſt der Foͤrſter Duͤhmcke im: der Grabowſchen Heide, Kehrbergſchen 
Reviers In der Forſt⸗Inſpektion Schwedt; mit: dem ıten- May d. J. mie 
Penfion- in: den Ruͤheſtand verſetzt und. deffen Steile dem Sörfter: Leiſterer 
su Heinersdorff wiederum übertragen worben.. . Bei 


u. 


Ä 
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Bet dem Land⸗ und Stahrgerichte in Wollin iſt ber Premier⸗Lieutenant 
Bollbrecht als Secretair, Depoſital- und Sportel ⸗Caſſen /Rendant und Ins 
groſſator angeſtellt und bereits verpflichtet worden. 


Der Buͤrgermeiſter Eduard Dittmann zu Jaeobshagen iſt von den 
dortigen Stadtverordueten lebenslaͤnglich zu dieſem Amte gewählt und dieſe 
Mahl, in Fofge der ergangenen Genehmigung des Königlichen Hohen Minis 
ſterii des Innern, von uns beſtaͤtigt worden. Ä | 

Der Schneidermeifter Carl. Klaͤuhnmmer zu Pencun iſt von den Stadt⸗ 
werordneten zum Kämmerer daſelbſt gewäpft und diefe Wahl von uns ber 
ſtaͤtigt worden. 








IV. Sicherheits⸗Polizei. 
Der unten näher bezeichnete Rekrut des 34ſten Infanterie -Regiments 
Paul Wozniaf auch Johann Byſikiewicz, aus Ottorowo, Samterſchen Krei⸗ 
ſes, Großherzogthum Poſen, gebuͤrtig, wegen Deſertion und gewaltſamen 
Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen, iſt in der Nacht vom 14ten zum Asſten 
d. M. aus dem hieſigen allgemeinen Garniſon⸗Lazareth deſertitt. * 
Ak reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden /werden dienſtergebenſt .erfücht, 
auf den ꝛc. Wozniak zu vigiliren und ihm im Betretungsfall hierher abliefern 
zu laſſen. Stettin den ad. April 1824. 
Königl. Preuß, Kommandantur, 


GSignalement: 

Der rc. Wozntaf Ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
ſchwarze YAugenbraumen, braunen Bart, erhabene Stirn, graue Augen, ſpitzige 
Rafe, großen Mund, ovales Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaße Gefichtsfarbe, 
mangelhafte Zaͤhne und eine unterfegte Geftalt. Er ſpricht deucſch u. polniſch. 

Defleidbung: | 

Derfelbe war bei feinem Entweichen beffeibet, mit einem alten blauen 
Zuhüberrod, einem Paar grauen Tuchhofen, einer fchrwarzfeidenen Weite, 
einem Paar Schnürftiefeln, einem roch und geldgebfümten Halstuch und 
einem Lazaretb-Hembde unter der Bruftfchlige mit dem Stempel (L. W.) 
verfehen. Aufferdem Hat er noch ein Lachen geftempelt K. U. mitgenommen. 

Defondere Rennzeiden: 


An der rechten Hand hat er einen Frummen Finger. 
Der 
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Der Bier unten näher bezeichnete, wegen Deferrion und Diebſtahl in die 
hiefige Straffection eingeftellee Militairſtraͤfling Johann Reimers, aus Grüms 
fortshagen, Franzburger — Stralſunder Regierungsbezirk, in Pommeru 
gebuͤrtig, iſt am adften d. M. entwichen. Alle Militair- und Civilbehoͤrden 
werden dienſtergebenſt erfucht, auf den ꝛc. Reimers zu vigiliren und ihn im 
— hieher abliefern zu laſſen. Stettin den 27. April 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


Signalement: 


Der ıc. Reimers ift 21 Jahr so Monat alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, Hat 
braunes Fraufes Haar, dunfelblonde Augenbraunen, ſhwachen blonden Bart, 
hohe bedeckte Stirn, blaue Augen, aufgeſtutzte Naſe, großen Mund, breites 
Kinn, rundes volles Gefidyt, gefunde Sefichtsfarbe und ftämmige Statur; und 
iſt der deutſchen und ſchwediſchen Sprache maͤchtig. 


Boetteidung: 


Derſelbe war bei ſeiner Entweichung bekleidet mit einer grauen Tuch⸗ 


jacke, grauen tuchenen Hoſen mit rothem ——— alter gruͤnen Tuchmuͤtze 
mit Schirm und einem Paar Schuhe. 


Beſondere Kennzeichen: 
Zwel Narben am Zeigefinger der linken Hand. 





Siebel rin Anzeiger.) 


. No. 17, 
Deffentlider Anzeiger, 


30m Amtsblatt No, 20. 
Stettin, den zo. April 18 24. 


Belanntmachımgen «öffentlicher Behörden, 
Midereuf) Die auf den Antrag efnes eingetragenen" Slaͤubigers eis 
— Subhaſtation des dem Gutsbeſter Fontanes zugehoͤrlgen -adlicyen 
theils, des Im Gaagiger Kreiſe von Hfnterpommern:eine Melie von Stars 
gard befegenen Guths Dalow, iſt aufgehoben worden, welches hlermit zur 
Nachticht befannt gemacht wird. Stettln iden ı4ten April 1824. 
‚ Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht :von Pommern. _ 


(Müblen-Anlage) :DerMüpfenmeifter Eprenberg zu Neumüple 6 
—— beabſichtiget, die im Jahre 1814 abgebraunte Walkmuͤhle wie ⸗ 
ber aufzubauen, und zwar auf .ber alten Stelle der Schneldemuͤhle gerade 
: über auf bem zechten "Thueillfer. Dies wird «in Geniaͤßhe it des Ebdicts vom 
zöften October 1810 $.:6 hiermit oͤffentlich befannt-gemacht, damit ven jeder, 
welcher feine Rechte dadurch gefaͤhrdet :glaubt, “feine: etwanigen "Widerfprüche 
"binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bey ber zunterzeichneten Beförde 
oder-dem Bauern anbringen‘kannı. Greifenhagen ben ‘sten :April 1824. 
Königlicher Landrath und Kreis Direktor. v. Steindcker. 











Gu verkaufen.) "Auf den Antrag Lines eingetragenen Glaͤubigers ſol 
bie zu dem adelichen Guthe Jarchllen, Raugardtſchen Kreiſes, gehörige Waſ⸗ 
ſermuͤhle nebſt allen deren Zubehoͤrungen mit der davon aufgenommenen ges 
richtlichen Taxe von 2521. Rthlr. 20 Sr. oͤffentlich an den Meiſtbletenden ver, 
kauft werden, und Haben wir hiezu z Bietungstermine nemlich auf den e. Maͤrz, 
aſten May und aſten July 824,wovon der letztere peremtoriſch i je des⸗ 
mal bes Vormittags am 10 Ahr, hieſelbſt In des: unterzeichneten Gerichtshal⸗ 
ter Behauſung anberaumt, und laden wir daher KRaufliebhaber, die derglei⸗ 
hen Grundſtuͤcke zu beſitzen faͤhlg, und des Vermoͤgens find, hlermit ein, ſich 
in dieſen Terminen -önzufinden, ihre Gebote ‚abzugeben, und unter den ges 
ſetzlichen Mobälttären des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. Naugatd den agten 

NS Das Partimonläfgericht zu Jarchllen. Sprenger. 


Zu 


( 106 ) 
(Su verfaufen.) "Don dem Parrimontafgerichte IF der zu Warfın im 

Pyrltzſchen Krelſe belegene, den Bauer Behlkeſchen Erben zuarhdiige Dauer: 
hof, welcher auf 834. Rthlr. 10 &gr. gewürdigt worden iſt, auf den Anttag 
der Erben theilungspalber fub hafta geftelle und der desfuliige Bietungdtermin: 
auf den sten Julhec., Vormittags 9 Uhr, bu der Gerichte ſtube zu Warfin 
anberaumt worden. &8 werden: daher: alle Diejenigen Kaufluftigen, melde” 
annepmliche Zahfungen zu elften: vermögen;: aufgefordert; ſich in dem. ange- 
festen. Termine. zu. melden, und: ihr. Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt 
gemacht. wird,. daß der Melſtbletende den Zuſchlag zu-gewartigen: hat, falls 
nicht: gefeßliche. Umftände. eine. Ausnahme zulaſſen. Arnswalde dem 16ten 
April. 1824. Das: Patrimonlalgeriche: über. Warfın.- 





Drivat:-YUnzeiden 


(Bekanntmachung .) „Bon. den: in Berlin neu erfundenen vor & 
jüglichen Apparaten, womit man ſelbſt jedes Raſitmeſſer feharf machen F 
"kann, hat:in Commiſſion erhalten, J. & Sifcher fen. in Stettin, F 


| . Kohlmarkt Mo i 
JJ 


(Bekanntmachung) Cirea Ein Huudert Winſpel gute rothe Kartoffel 
Innerhalb 14 Tagen zu liefern, werben zu kaufen geſucht; Naͤheres bei dem⸗ 
Schiffemaͤckler Herrlich, Frauenſtraße No.-894. in Stettin | 

(Befanntmachung.) Es hat ſich kürzlich" en fremder Hunerhund 
männlichen  Gefchlechts, von Farbe mwelf, mit fhwarzem-Kopf und Behang 
und: einigen: ſchwarzen Flecken, hler angefunden, der vor dem: Eigenchümer 
nach erfolgter Ausweiſung gegen Erſtattung der: Zutters 16; Koſten, In Empfang: 
genommen werden. kann. Verchen ben. 16ten Upril 1804. 

Mienftiw- 


Staats ſchuldſcheine, pommerſche Pfandbrlefe, fo wie alle Arten Stanrss- 
und‘ ftändifye Paplere kauft und verkauft fortwaͤhrend zu den angemeſſenſten 
Tagescourſen. Marcus: Abel in Stargard. 


Clegeley⸗ Orrpachsung) Die zum Vorwerk Wilhelmshoff auf der 
Inſel Uſedom gehoͤrſge Ziegeleti zu. Moͤnchow, beabfichrige ich, auf mehrere 
nach einander folgende Jahre zu verpachten. Ein öffentlicher Termin dazu 
IR auf den ssten May.d; J. Im hieſigen Amtshauſe angeſetzt, zu me 

ya 




























k ı07 ) 
anafifichtte Pachtluftige elngekaden werden, bie die naͤhern Bedingungen Kies 
feloft und auf dem Dorwerf Wilhelme hoff einſehen können. Die in der“ 
Naͤtze defindliche Ziegelerde iſt vorzüglich, dafer die Steine von außerordents 
ſicher Güte find, und der Abfag iſt befonders bequem und vorthellhaft, indem 
die Ziegelel Hart an der fhiffdaren Peene gelegen iſt. Piragla; Inſel Ufer, 
dom, am voten April 1824, Der Amtsrath Leppien. 


Draw und Srenmerey- Verpachtung) Zut oͤffeniichen Verdachtung 
Ber hleſigen fehr gut eingerichteten Amts-Brau⸗- und Brenierem; zu weicher 
9 Krüge belegen ſund, Yabe idy einen Termin hleſelbſt auf. den ı5ten May’ 
d. J. angeſetzt. Die Bedingungen find bier ſewohl als in Stettin bei dem 
Kupferſchmidt Herrn J. Rademacher zu erfahren. Pachtſtuͤck iſt von dem’ 
Umnfange, daß ein bettlebſamer Sachkundiger feine Rechnung Babel finden Fark. 
Pudagla, Inſel Uſedom, den 15. Aptil 1824. Der Amtsrath Keppin:- 


—Gu verpachten) Das Guͤth Gelalig bei Regenwalbe, foll von Johan⸗ 
ms e., auf einige Jahre öffentlich melftdierend mir compferrent Inventatlo 
werpachtet werden, Der Licitations⸗ Termin ift auf ber ıyten May c., Bor 
mittags 10 Uhr, im berrfchhaftlihen Haufe zu Seiglſtz angefeßt, und- werden‘ 
Die Bebingungen-vorber In dem Termin befannt gemacht werden. 


— — — — — — — — A 
(Zausverfauf) Ad) beabfichtige, mein hier in der Kurzen Markiſtraße 
belegenes Wohnhaus, welches’ ſich wegen feiner vortheilhaften Lage und des“ 
geoßen Hofraums, ſowie der vorzüglihen Stallung zur Einrichtung einer 
DBrauerel, Branntweinbrennerel- und Gaſtwirthſchaft eignet, zu verkaufen, und 
konnen ſich Kaufllebhaber nad) den nähern Bedingungen bei mie entweder 
perſoͤnlich oder in frankisten Briefen erkundigen eptow an d. Rega ben: 
zzten April 1824. Berg, Juſtizamtmann. 


Bu verkaufen.) Mein in Königsfelde, eine Melle von Polls belegenes 
Hand, worin 2 Stuben, e Kammern und 2: Keller, und- wobel Ställung, 
ı Prunnen, ſowie 5 Scheffel Auffaat Land befindlich, bin ich gefonnen, nebft 
der Schmiede mit allem Handwerkszeuge, aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Grundſtuͤck Gefige die ——— für ı Pferd, a Kuͤhhe und Zus 
wachs, 6 Sihaafe, 4 Zuchtgänfe und ‚Schweine, ſo viel man halten voll. 

m Verkauf deſſelben habe ich einen Termin auf ben eoften May a. c. 
ormistags 10 Uhr, In meiner Wohnung angefegt, wozu ich Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken einlade, daß die Exhmiede wegen zweier benachbarter 
großer Dörfer ſehr vorthellhaft belegen ift und daß 4 — soo Mile, zur‘ 
srften Stelle darauf ſtehen bleiben können. Königsfelde den 23. April 1824: - 

Silldach, Schmiedemeiſter. — 
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Auf der Neptunusmüßle gegen Pommeränsbotf belegen, ſind fortwaͤh⸗ 
gend alle Sorten fichtener Dielen, Bretter, Schalen, Bierteldlzer und Late 
ten zu ben billigſten Preifen zu haben; auch werben daſelbſt Sageblöde Im 
Lohn geſchnitten und_darf man ſich deshalb nur an den Muͤller Lange wenden. 

Seifher*Stei nkalk 
von der Koͤnigl. Bergfactoren: zu Pobejuch iſt einzeln und. In Parthelen iftets 
billigſt zu haben, in der Miederlage bey 
» Lieber & Schreiber,-Breiteftraße No. 590 In Stettin. 


— — — — 





Neuen Hollaͤndiſchen · Suͤßmilchalaͤſe · von vorzůglicher Guͤt⸗ babe Ich ſo 
eben erhalten ‚und ‚offerire ‚folchen zu. billigen Preifen. Stettin den aeſten 
April 1824 C. 8. Langmafius, 


Neuen Oſtſee⸗Heting in Tonnen und. Meinen Gebinden, Limburger Kaͤſe 


x Stüd von.e Pd. ‚Schwer :6 Gr., bei 
j j arl »Boldhagen 'fn Stettin. 


‚Engl. Hopfen iſt zu fee bllligem Preiſe zu haben, bey 
€. S. Wilcke in ‚Stettin. 


| Beſter neuer Nigaer Kron Bär Leinſaamen bey 
Heinr. Louis Silber, Schuhſtraße No 861 In Stettin. 


—— — 
Klare se Kornfelfe a Pfd. e Gr. :Courant,’Lichte 2.65 Gr. Münze 
‚und weiße Belfe 6 Gr. Münze ben 
‚Carl Tefchner, am Roßmarkt In Stettin. 
Große Rofinen A 35 Gr., Kaffee 3.85, 9, ro und 113 Gr. und Zudern 
au 6 bis 7 Sr. pr. Pfd. ‘bey Carl — — Roßmarkt 
tettin. 





Neuer :rother · und weiſſer Kleeſaamen, Franzoſiſcher Luzeruſaamen 
Thymotheenſaamen ‚und neuer ‚Rigaer ‚Leinfaamen bei 
‚Beettcher. & Freyfchmidt. in Stettin, 
„grofse Dohmſtraſſe No. 677. 





Felſche teinſchmedende gelbe Paͤchterbutter, vorzuͤglich ſchoͤnen hollaͤnd. 
Hering und beſten Honig in klelnen aͤßchen, verkaufe ich zu ben billigſten 
Prelſen. J. G. Ninow, chulzeuſtr. No. 206 In Stettin. 





- 
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aufmerkſam zu machen nach welchen 
bleiben; mit dieſe 
EEE ne i {fgun 
gleichviel ob Darüber Zinsr@oupons- *7 
Unterſchied: zu welcher Gattung von Staatsſchuiden das Capital gehört. 
Es wird mac dieſen Grundſaͤtzen, nicht allen ſchon jetzt, fondern auch 
für die Zufunft immerfort verfahren, und verfallen dader,-zum Tlfgimgsfonds 
fünftig mit Eintritt eines jeden neuem Zins-Zaptungs- Termins immer wieder‘ 
von neuem Diejenigen Zinfen, weiche alsbann vier Jahre hindurch ruͤckftaͤndig 
und nicht abgehoben ſind, welches hiermit ein fir allemal bekannt gemacht 
‚wird, damit ein Jeder feine Zinſen bei Zeiten erhebt, : und niemand kuͤnftig 
mit unnoͤthigen Reflamarionen oder etwa mit dem dutchaus unerheblichen 
Einwande auftreten kann, als habe er von biefer auf geſetzlichent Wege 
laͤngſt verfünderen Allerhoͤchſten Anorduung feine Kenneni gehabt. 
Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe hieſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30 zahlt — 
(Sonntage und Feſttage, fo wie Die zu den vorſchriftsmaͤßigen Kaſſenabſchluͤſſen 
und Reviionen beftimmten legten Tage im Monate, ausgenommen) — taͤglich 
in den — Sefchäftsftunden, alle noch nicht praͤtludirte Zinsteſte vor 
1) aats⸗Schuld⸗Scheinen, | 
2) alten Tanbfpofichen Obligarienen dir Rurmasl, 
3) alten ationen der : 
4) Neumärfifchen Anterimafcheinen und ’ 
5) MPSRESIRN DE Sn, — 
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wogegen bie Zinſen von den Provinziaf-Staatsfhulben hei den betreffenben 
Regierungss Haupt» Kaflen zu erheben find. 
| Berlin, den 10. April 1824. 
Hauptverwaltung der Staatsſchul den. 
gez) Rother won Shüge Beelisz. Deetz. von Rocho w. 


In das gegenwärtige Jahr fällt das ſiebenhundertjaͤhri Gedaͤchtni 
der Einführung und erſten Begründung des —— in —— 
Ueberzeugt, daß das Chriſtenthum das größte Gefchenf Gottes an bie 
Menfchen it, und daß die ftillen Segnungen und wohlchärigen Folgen deſſel⸗ 
ben, durch nichts Anderes übertroffen werden, haben Se. Koͤnigl. Majeftät, 
auf meinen .allerunterthänigften Bericht, mittelft atlerhoͤchſten Kabinetsbefehls 
vom gen v. M. zu beftimmen gerußet, daß der 
funfzehnte Juny Diefes Jahres, 

an welchen Zage im Jahre 1124 bie erften zum Chriſtenthume bekehrten 
Pommern, durch Biſchof Otto von Bamberg bei dem Ottobrunnen vor Pyritz 

etauft worden ſind, in alten «chriftihen Kirchen und Schulen 
MD ommerne und Nügens, als ein hohes Feſt feierlich begangen 
werben foll. | F 

Indem ich dieſe allerhoͤchſte Entfchliehung Hiermit zur oͤffeutlichen Kennt 
niß bringe und, hinſichtlich der Anordnung Der firchlichen Qubelfeier, Die 
Herren Geiſtlichen auf den Erlaß des Königl. Provinzial» Konfiftorii vom 
heutigen Tage hinweife, je. ich auedruͤcklich feſt, Daß die Bedeutung und 
Figenthämlic)feit des bev ebenden Fefles, als eines allgemeinen, chrift 
lichen Jubel feftes rein erhalten und von ‚Der Feier deſſelben daher Alles 
— werde, was dem heiligen Tage Diefer echt chriſtlichen Feier 
fremd iſt. 

Möge dieſes ſeltene, hocherfreuliche Feſt überall die Lebendige, treue 
Theilnahme finden, die es verdient, und jeder Feiernde fuͤr ſein Herz und 
fein Leben etndten, was ein-frommer Bote des Evangeliums — unſer uns 
vergeßliche Apoſtet Otto — vor fiebenmal- hundert Jahren, unter Gottes 
gnaͤdigem Beiſtande, glaubend und Hebend, ausgefaet hat! 

Stettin, den 15. April 1824. 
Der Koͤnigl. wirfliche Gehetmerath und Dbers Präfident 
von Pommern. Bald - 


Den zweckmaͤhigen Betrieb der Pommerſchen Privar⸗ Torfgraͤbereien betr. 

Der Koͤnigliche Berg; und Torf Inſpektor Lenz zu Sarofinenhorft bei 
Stargard, hat ſich feit mehreren Jahren, auf meine Beranlaffung, Der. Lebs 
ung und Eimsichtung: Der PrivatsTorfgräberelen in Pommeru unterzogen. 

0. un 
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und durch feine Wirkfamkeit iſt ein guter Erfolg für dieſen, fruͤher ſehr ver 
wahrloſeten, nicht unwichtigen Theil des National⸗Eigenthums dieſer Provinz 
hervorgebracht. * | 

Indem ich dem Herrn Berg / und Torf» Anfpeftor Lenz diefes Zengniß 
Sierüber gern Öffentlich ertheile, mache ich zugleich befannt, Daß das Königl. 
Dber Bergamt für die Brandenburg, Preußifchen Provinzen, als Die vorges 
feßte Behörde des Hrn. Lenz demfelben, auf meine Berwendung,- wiederum 
geſtattet hat, auch im Jahr 824, neben feinen Dienftgefchäften, fich der 
Reitung und Einrichtung der PrivarTorfgrabereien Pommerns zu unterziehen ;. 
daher Diejenigen: Gutsbefiger diefer Provinz, welche Davon Gebrauch machen 
- wollen, fich direste an ihn deshalb zu wenden haben. 

Stettin, am 30: Uprit 1824, 
Des Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfibenr 

von Pommern. Sad 


» Nach einer Anzrige der Koͤnigl. Gefanbfihaft in Bern bet dem Koͤnigl. 
Hohen Minifterio- der auswärtigen Angelegenpeite ift im Dberamte Meilen, 
Kantons Zurich, eine kleine Erbfchaft gefallen, auf welche ein- gewiſſer Johann 
Bertſchinger aus Waldiforw, Pfarrgemeinde Zumifow im Kanton Zürich, oder 
deſſen Erben Anfpruch gaben. Der ꝛc. Bertfihinger iſt im Jahr 1777 mit 
feiner Ehefrau Sufanne, geborne Brunner ımb 6 Kindern, nemlih: Heinrich, 
geboren #751, Sufanne, ‚geboren. 1753, Hans Heinrich, geboren 1755; 
Selig, geboren 1760, Eflifaberh, geboren 1762 und Dorothea, geboren 1764. 
ausgewandert und ſotl fich- angeblich nach Pommern begeben haben und. feic 
jener Zeit nichts mehr von ihm vernommen fein. 

Dorausgefeht, daß dieſe Angabe gegründet iſt, fordere ich die genann⸗ 
ten Perfonen. oder deren Nahfommen auf, ſich binnen fechs Wochen und - 
fpäteftens bis zum iten Quly d. J wegen ifrer Anfprüche auf jene Erbſchaft 
bei mir zu legitimiren. Zugleich verpflichte ich die fammtlichen landraͤthlichen 
Behörden, Gerichtsbehoͤrden, Magifträre und Gemeindevorfteher fo wie die 
Herren Prediger, welchen etwa die benannten Perſonen befanne fein follcen, 
Diefelben hievon in Kenntniß zu feßen, mir aber binnen ber oben angegebe⸗ 
nen Friſt eine Anzeige von devem Aufenthaksoste 16. zu machen. 

Stettin den‘ 30. April 1824. | 

Der Königl. wirkliche Geheimerath und Ober; Präfidene 

— x von Pommern. Sa 
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In Folge der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre vom ro. Januar d. J. 
nach welcher von einer jeden auf mehr als zwei Poflineilen: ſich 
erſtreckenden Lohu⸗Perſonen⸗Fuhre von Orten oder über Orte, 
wo Poft-Anftalren beftefen, nach allen Orten Sin, Ein Silber 
groſchen für Pferd und Meile, ohne Ruͤckſicht auf die Zahl der 
Perfonen, als Abgabe an die Poſt Kaſſe entrichtet werden muß, 
und nad) welcher die Umgehung dieſer Abgabe den Fuhrmann der 
im Geſetz vom often May 1820 No. 4. gedachten Strafe von 
Zehn Thalern Eourant, von welcher der Reifende jedoch). nicht 

betroffen wird, unterwirft, 
werben a den Poftftationen gegebene fpecielle Beftimmungen, nach wels 
chem die Erhebung der Abgabe ftate finden foll, hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht. 

1. Ale eingeimifhe und fremde Fuhrleute find verbunden, die gedachte 
Abgabe an die Poft-Anftalt derienigen Preußifchen Gebiersortes, von dem fie 
mit Perfonen abreifen, zu entrichten. Befindet fich dafelbft Feine Poft-An: 
ftaft, fo ift die Zahlung von der naͤchſten Diefeitigen Station an, über welche 
die Fahrt auf der Poſt- und Landftraße gefchehen muß, zu entrichten. . Fuhr: 
leute, welche mit Perfonen aus dem Auslande konımen, haben Die Abgabe 
in der Poft-Anftalt des erften Preußifchen Poftitarions Ortes, welchen fie 
auf der Poft- und Landftraße pafliren müffen, von Diefem Orte ab gerechnet 
zu bezahlen. Bei Fahrten in das Ausland muß die Abgabe bis zur erften 
ausfändifchen Grenz; Station, oder wenn feine auslanbiihe Station beruͤhrt 
wird, bis zu dem Punfte, wohin mir Preußifchem Poſtgeſpann gefahren 
werden kann, berechnet und entrichtet werben. 

2. Der Abtrag muß für die ganze Tome, für welche derfelbe zu be 
zahlen ift, im Voraus entrichtet werben Für die Rücfreife mit Perfonen 
gefchieht die Bezahlung an dem Orte, wo die Ruͤckreiſe angetreten wird, 
"oder resp. im naͤchſten Stationsorte, und macht «8 Feinen Unterfchied, ob 
Diefelben Perfonen, weldye auf der Hinreife mitgefahren find, zuruͤckkehren, 
oder ob andere Perfonen wieder zurüdgenommen werden. Es fann alfo für 
Hins und Ruͤckfahrt nicht ein und derſelbe Schein angewendet werden. 

3. Nach erfolgter Berichtigung der Abgabe, erhält der Fuhrmann einen 
Poftfchein, welcher den Namen. des Fuhrmanns, den Zeitraum; für welchen 
er gültig iſt, Die Reife-Tour, Die Pferdezahl, den Abgabeberrag, und den 
Namen der ertheilenden Poftftation enthalt. Durch diefen Poftfchein, wel⸗ 
hen er auf der Neife ftets bei fich führen muß, legitimirt er ſich gegen die 
zur Controlle verpflichteten Pofts, Pollzeis, Zoll» und Steuer» Beamten und 
gegen die Gendarmen, daß er den Abtrag berichtigt hat. Die einfpännigen 
Perſonen⸗Fuhren find von ber Löfung des Lohnfuhrſcheins nicht — 

dach 
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Nach vollendeter Reife muß dieſer Schein du der Preußiſchen Poft- Au: 
flaft des Dres, wohin er .erchellt worden iſt, abgeliefert werden. Geht die 
Fuhrr in das Ausland, fo muß der Fuhrzettel an die Grenz Zols Behörde 
abgegeben werben. ‚Geht die ‚Reife mad) einem inländifchen Orte, wo feine 
Poftftarion if, fe muß der Schein entweder in der Regel ber etſten Poft: 
ftation, die bei der Ruͤckreiſe berüßrt wird, oder derjenigen Station, welche 
ben Schein ‚ertheift Hat, abgeliefert werden. Ju „allen vorſtehenden Källen 
wird die den Schein ertheilende Station dem Fuhrmann Die nörhige Wei⸗ 
fung geben, wo ſolcher den Schein abzutiefern dat, und ſolches im Scheine 
ſelbſt notiren. 

- 4. Bei Ausſtellung der Lohnfuhrzettel wird Die Entfernung auf Die 
ganze Tour der Reife ærmittelt, und ber Abtrag dafuͤr erhoben. Iſt über 
die vollen Meilen nody 4, 3 ober 3 Meile His zum Beſtimmungs⸗Orte zuruͤck⸗ 
zulegen, fo wird dafür nichts erhoben. Bei Entfernungen über 2 und unter 
‚3 Meilen wird die Bezahlung alfo nur entrichtet für 2 Meilen; bei Entfers 

nungen von und über 3 bis incl A Meilen, nur für 3 Meilen, u. f. w. 


Die Berechnung findet nur nach den feſtgeſetzten, aus ben Ertrapoit- 
Tarifs, welche in den Pofthäufern oͤffentlich auspaugen, fih ergebenden Poft- 
Meilen fatt; die im Publike Hänfig nur noch Sucdunken angenonnnenen 
Entfernungen werden nicht beachtet. 


5. Der Abtrag von Lohnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, wo 
die Beförderung dee Perſonen aud) Durch Die Poft Hätte gefihehen können, 
daher find Die Fuhrleute, welche von Drten abfahren, wo feine Poſt— 
pferde zu Haben find, auc für die Strecke bis zur naͤchſten Ertrapofts 
Starion für jeßt von Bezahſung des Abtrags befreiet. Die naͤchſte Station 
auf ber Land» und Pojiftraße darf jedoch eben fo wenig, als von Den aus 
dem Auslande kommenden Lohnfuhren die erſte Preußiſche Grenz Station in 
der Abſicht, den Abtrag zu defraudiren, umgangen werden, widrigenfalis die 
gefegliche Contraventionsſtrafe eintritt, und überdies der defraudite Abtrag 
nachgezahlt werden mufi. Be 0? en j 


6. Die Fuhren der Handwerker, Wirrhfchaftsbeamten und Landleute zc., 
welche mie Waaren oder ländlichen Erzeugniſſen beladen find, Deren Befoͤr⸗ 
derung alſo Hauptſache iſt, bleiben von der Bezahlung des Abtrages befreiet, 
ſelbſt wenn außer dem Eigenthuͤmer des Fuhrwerks auch noch einige Leute 
gelegentlich mitfahren. Eben fo ſollen auch dergleichen leer zuruͤckgehende 
gewößntiche Fracht , Arbeits: und Wirthſchafts⸗Wagen, die zum Transport 
von Waaren, Getreide und anderen Sändlichen Probuften gedient haben, und 
denen die gewöhnlichen Beauemlichfeiten der: Perfonen- Wagen als Einſchnall⸗ 
Geſaͤße ꝛc. abgehen, in dem Falle von, Bezahlung des Abtrags vorlaͤufig ber 

| freiet 
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freier bleiben, wenn darauf einige Verfonen gelegentlich gegen ein Trinkgeld 
mit zurückgenommen werben. Auch Die verbungenen Transportfuhten mie 
Eträflingen und Berbrechern, welche durd die Poften nicht befördert wers 
den dürfen, bleiben von Bezahlung des Abrrags befreiet. Um Mißbraͤuche 
zu verhiiten, muß aber die Behörde, welche die Fuhre abſendet, dem Fuprs 
mann eim Atteſt mitgeben,. in welcher die Anzahl der Perfonen, der Beitims . 
mungsort und die Friſt der Netfe genau angegeden- ift, damit derſelbe ſich, 
noͤthigenfalls mit ſelbigem legitimiren kann. Berlin Den 15. April. 1824. 


, re neraf Do» Amt MNaslen 





5) der Königlichen Regierung. und anderen Behörden. 
136) Me 678. © April 24 I. Abtheilung: 

Der Gebrauch Des Mineralwaſſers zu Gfeiffen im Sternbergfchen Kreife 
Ber Neumark, Frankfurter Negierungsbezirfs,. hat: fi) im vergangenen Jahr 
in. mehreren Kranfpeitefallen. beilfam erwiefen. Vorzüglich. verdient ein in 
Ber Nahe der Wieſenquelle entdecktes, in einer Tiefe vom To» bis: r2 Fuß 
ftreichendes Schlammlager, zu deſſen Zutageförderung. zweckmaͤßige Vorrich⸗ 
tungen getroffen. worden find, befondere Aufmerffamfeit.. 

Sin einer Eeinen Schrift unter dem Titel: . „Ueber die neu entdeckte 
mineralifchen Kohlenſchlamme im Mineralbade zu: Gleiſſen, Berlin! bei Reimer 
1824," hat der Badearzt Dr. Zeufchner zu Meferis verfchiedene Fälle ans 
geführt; in welchen er aus dem Gebrauche der aus dem Schlamm gefertigs 
ten Bäder gute Wirkungen in unreinen faulen Gefihwuren, chronifihen hart 
naͤckigen Ausfchlägen und Flechten beobachtet Hat. Wir bringen dies hiemit 
zur allgemeinen Kenutniß, um im geeigneten Faͤllen von .diefen Minerals und; 
E hlammbadern: Gebrauch zu machen, wobei wir Diejenigen, welche hierüber 
näher unterrichtet fein wollen, auf. die gedachte Fleine Schrift verweifen. 

Stettin. ben 29ſten April. 1824 


237) Wegen Verlegung des naͤchſten Jahrmarkts zu Paſewalk. 
Nr. 2387. April 24 II Abtheilung 

Der zweite Jahrmarfr zu Pafewalf,. weicher nach dem Kalender auf 

den Dienftag nac) Medardus oder den ıÖten Juny d. 3. fällt, kann an dies 
fem Tage vorgen: des eintretenden Feftes zur Erinnerung der Einführung des 
Chriſtenthums in Pommern nicht abgehalten werden. SDerfelbe wird. Daher - 
auf den Donnerſtag nad) Pfingften, den voten. Juni d. J., verlegt, welches 
dem Pubfifum mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß. Tags vorher, 
wie gewöhnlich, dafelbſt Viehmarkt it. Stettin den 5, May 1824, 
138) 
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138) Nr. 114. April 24. L.Abtheilung. 

Bei der Loͤſchung der am 29ſten März c. zu Warſow ausgebrochenen 
Feuersbrunft, Haben fich mehrere Einwohner aus Grabow, .Bredow, Zuͤllchow 
und Frauenborf, mac) ber Anzeige des Domainenamts Stettin, überaus 
thätig bewiefen und jede Anorbnung, welche als nothwendig ihnen .aufgeges 
ben worden, prompt und unverbroffen ausgeführt. 

. Wir nehmen gerne Beranlaffung, diefen eifrigen Beiftand, welche jene 

Amts Einſaſſen ihren Mitmenfchen und Nachbaren in eig, der Gefahr leiſte⸗ 

ten, hierdurch oͤffentlich zu beloben und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Stettin ben 30. April 1824. 


139) Betreffend die Wieberbefegung der erfedigten Stelle eines Wunbarztes und Geburt 

« Hilfers zu Prerom anf dem Darf. Mr 597. April 24. I. Abth. 

Da der bisherige Wundarzt auf dem Darf, Rathſack, mit Tode abge—⸗ 
gangen, und es winfchenswerth ift, daß ein anderer Wundarzt, der zugleich — 
Geburtshelfer fein muß, fich Dort nieberlaffe; fo fordern wir alle diejenigen, 
welche hierzu Genuͤge haben, auf, fid) mit den nöthigen QualificationsDofus 
menten verfehen bei uns zu melden, und verfprechen zugleich demjenigen, Der 
Hierzu angenommen werben wird, Die unentgeldliche Benutzung des bisher 
som Ehirutgus Rathſack bewohnten fiskalifchen Haufes in Prerom, mit der 
Bedingung jeboch, daß er daffelbe aus eigenen Mitteln zu unterhalten fich 
anheiſchig mache. Stralfund, den 14ten April 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


740) Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen 
von Coͤslin und 5 Meilen von Colberg ohnweit einer Poſtſtraße belegen if, 
foll von Trinitatis 1824 ab, auf ſechs nach) einander folgende Jahre in Zeit 
paht ausgeboten werben. 

Dieſes Dorwerf vereinigt eine angenehme Lage dicht bei der Stadt 
Delgard, dem Sitz des Landraths⸗Amts und einer Poftftation, mit günftig 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen. 

Es enthaͤlt: | | 

a) an Acker incl. gM. 144 X. dreijäßrig Land 552M. 17 OR. 
.b) an Gärten — a wer nen RE 
c) an Wieſen . re ee RB ⸗ 

d) an privativer Huͤtung. 749 ⸗95 ⸗ 

e) an Gewaͤſſen.. 66 ⸗ 
and ſy) an Wegen, Triften, Hof; und Bauftellen . 30 + 

alſe in Sunma 1600 M. 19 TR. 


Das. Börwerf iſt überdies Bereits. feparirt.- 
Dazu: wird: verpachtet? 
1) die: Braus und: Brenterei,. welcher durch. ihre Nähe: bei — und 
metzrern Städten: ſehr gut zum Abfas belegen: iſt 
2 bie. Fiſcherei auf den: bei dem Vorwerk beiegenen: Sen; und 
3): werfehiebene: kleiue Pachtſtůcke an Aeckern Wieſen und’ Gärten. 


Der: Termin: zu der wegen dieſer Verpachtung abzuhaltenden Lizitation 
iſt auf. den: 3ten May: de J. in dem: Aintshauſe zu Belgatd angeſetzt worden. 
Wir laden daher die. Pachtluſtigen ein; ſich am⸗ gedachten Tage: zu der feft- 
gefeßten Lizitation Vormittags um; ro Uhr einzufinden,- und. bemerken, daß 

achgebote- nicht angenommen werden. Die Pachtliebhaber muͤſſen ſich in⸗ 
be. vorher über ihre Qualififation- und Sicherheit legitimiten und eine Eau: 
tion zur Sicherheit:ipres Gebots deponiren. Die Bedingungen der Wacht: find: 
bei der Regiſtratur zweiter Abrheitung zu erſehen. Cöslin,-den-2; April’ 1824; 


Königl. Preuß. Regierung: II. Abtheilung 
a —— 


IE, Berfo mals Chroamik. 

Für: den: neuen: Stettiuer ˖ Stadtrteis: iſt Der: Doetor⸗ Billtoeh zum: 
Myſikus und. der: Wundarzt Kruͤger zum Kreis⸗Chirurgus von: dein Königf. 
Hohen: Minifterio der. Geiftlichen:; Unterrichts und MebdizkaalUngelögenpeis 
ten beſtellt; und- find beide. Medizinal« Beamte, weicher: für: jess die Stadt 
Damm nebſt dem pfatsaır Lande. des. gedachten Kreiſes, nach Maaßgabe des 
Ortsſchafts⸗Verzeichniſſes uͤberwieſen, zur: Uebetnahme ihrer: ne 
von jeßt an, mit Inſtruftion verſehen. werden. 





(Hlebek: ehni: Anzeigen) 


u) 


No. 18. 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 2ı. 
Stettin, ben 8 May 1824. 








Bekanntmachungen öffentlicher Bebörden. 
(Auction.) In Wierftoc fol der Nachlaß des daſelbſt verftorbenen Koſſaͤ⸗ 
’ 1 Parlow, beftehend in Pferden, Rügen, Betten, Kleldungsſtuͤcken, Leinenzeug, 
upfer, Haus: und Ackergeroͤth, in Termino den zoften May d. J. Bormits 
tags 9 Udr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezaplung ver 
‚kauft werden. Cammin den zoften April 1884. 
Das Patrimontalgericht zu Wietſtock. Sturm. 








Privat-Anzeigen. 
op Kaokoofoofe footer 

wie Pfandbrlefe aller Art kaufen & 

und verfaufen jeder Zeit zu den angemeffenften Courfen 


I. &%. Saling, gr. Oderfir. No. 61 in Stettin. x 
—E 


Eomire Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmlen Lotterle, worin : 
ber Hauptgewinn von 90000 Rthlr., find billigft zu haben bef 
3 J. & A. Saling, gr. Oderfir. Mo. 61 In Etettin. - 
gpofpokaofpogeoRer & of oo ee 
(Befanntmachung.) Circa Ein Hundere Winfpel gute rothe Kartoffeln 


funerhalb 14 Tagen zu llefern, werben zu Faufen gefucht; Näheres def’ dem 
Schiffsmaͤckler Herrlich, Frauenſtraße Ns: 894. In Stettin, 








(Auction) Am Termine den ı5ten Zuny c. Vormlttags um 9 Uhr 
und folgende Tage, werde ſch ben meinem. Abzuge aus der Pachtung zu 
Erummin auf ber Inſel Uefedom unweit Wolgaft mein febendes und todres 
MWirchfhaftsInventarium, an Pferden, Füllen, Ochſen, Kuͤhen, Kälbern, 
Schweinen, deegfelchen Pflügen, Eggen, Gefindebetten, forte Möbeln ‘und 
allerhand Hausgeraͤth, Im Öffentlicher. Auctlon gegen gleich baare Bedburg 
in : - in 


( 110 ) 


in Couraut verkaufen und lade Kaufluſtlge Dazu hlerdurch ein.. Crummin den 
zten- April. 1624. | Agneta v. Kuylenſtiecha. 











(Zu vermiethen) Meine Z. Hauswleſe, an 10 Magdeburgiſche Mon 
gen groß, dieſſelts der Sannefchen Müpfe, im 4ten Schlage belegen iſt zu 
vermiethen. Stettin den 26flen April 1824. 

Damcrow, Koͤnigl. Hoftath ıc 





Zu vermiethen) Eine hertſchaftliche Wohnung mie Stallung, Wagen⸗ 
gelaß, guten Obſtgarter, Weide für 1 Kuh und Schweine, und frei Brenn 
dolz, ſoll von Johanni dieſes Jahres ab vermlethet werden, in Graſſce 
bey Noͤrenberg. 








(Zu verpachten.) Die bedeutende Brennerey zu Ludwigshoff bei Uecker⸗ 
muͤnde, wozu nahe an 1200 Menfchen pflichtig find, fol zu Trinſtatis, auch 
mod) früßer verpachtet werden. Ein etwanfaer Pächter wird, wenn er fein 
Fach gut verftebi, ſichetes Brod finden, ſaͤhere Auskunft hleruͤber gebt 

Der Commerzientath Schultze In Stettin. 





(Zu verpachten.) Das Birk Geialig bei Regenwalde, fol von Joham 
nis c., cuf elnige Jahre öffertlidy melftblerend mit complettem Jnventarfö 
verpachtet werden. Der Licitations-Termin. iſt auf den ı7ten May e., Bow 
mittags. 10 Uhr, im herrſchaftlichen Haufe zu Gelglitz augefest, und werden 
De Bedingungen vorder in dem Termin brkannt gemacht werden, 








w. 





(Zu: verfäufen) Zum Verkauf des neu angelegten, 5 Meile von bier 
entfernten. Erbpacht Vorwerks Chadeleben — nad) Umftänden mit und ohne 
Inventarium ·— iſt bei dem, In dem: angeftandenen Termin nicht annehm⸗ 
ũch erfolgten Gebot, ein neuer,. auf den zo. May. d. I. Vormittag na Uhr, 
daſelbſt anberaumt worden. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken einge⸗ 
Yaden, daß auch auf Grund entſprechender ſchriftlicher Offerten, vor dem Der⸗ 
min kontrahlrt werden kann. Die Bedlngungen liegen bei dem Unterfchries 
drnen und. auf dem Guthe ſelbſt offen. Es hat circa 1000 Morgen Land 
tim: beften Boden und. 180 Morgen. Feld» und Bruchwiefen und fan bas 
Kaufgeid theilweiſe ſtehen bleiben. Stettin den ıgten April 1824.- 

Kyen, Sarmifon-Aubitsur und — 


a ( s4ı£ ): 
An’Grafiee- bei Roͤrenberg iſt guter reinfchmeckender Kornbranntwein 
24908. jeder Zeit zu haben. T. Zriedrich, BrenneteyVerwalter. 


r 


griſcher Sreinf«dtE 
von ber Koͤnigl. Bergfaetorey zu Podejuch iſt einzeln und fr Parthelen fire’ 
billigſt zur Haben, In der Niederlage bey 

Lieber. & Schreiber, Breiteſtraße No. 390 In Stettin: 








| Neuer rother und weifser Kleefaamen, Franzöfifcher' Luzernfaanen' 
Thymorheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei | | 
Boertcher & Freyfchmidr in Stettim, 
grofse Dohmftrafse No.. 677. 
— —— 

Neuen Hollandifhen Suͤßmilchskaͤſe von vorzuͤglicher Güte habe ſch ſo 
eben erhalten und offerlre ſolchen zu billigen Preifen. Stettin den 2 after“ 
Aprif 1824. | €. $. Langmaſtus. 

. —ñ— — 


Es iſt mir eine Parchey ruſſiſcher neuer gefroliter Roßhaare zum Ber⸗ 
fauf eingeſandt und ich verkaufe ſolche zu ſehr billigem Preiſe A: 41 Gr. 
Courant per Pfund, bey so Pfund und darüber. Zur Auspolfterung und 
zu Matragen können ſolche nicht wohlfefler berbei gefchafft werden, da Eee. 
gras zwar billig, aber won feiner Dauer if. Gtertin den ı7ten April 1824. 

.& S. Langmafiue. 

Da von gelb couleurten Tabaͤcken nur wenig Votlaͤthe find, fo offerlre 
ich von meinem Laager gelb eouleurte Aſſatſche Tabackoblaͤtter Im. billigen 
Preife. Stettin Den-sten April 1824. €: $.: Langmafius: 





Ich verfaufe den Eentner beſten neuen rothan Kleeſaamen für 12 Rıik,- 
Courant. Stertin- den Zoften April -ı 824. nu 

| Seiedrich Nebenhaͤuſer. 

Ich bin im Beſitz vom 66000 Stuͤck Elgarren, woruuter auch felnſte 
Kaiſer und Havanna In +. Kiften find, die ich faſt um die Hälfte billiger, als 
Der koſtende Preis iſt, verkaufen Tann, 

Seine, Kouis Silber, Schuhſtr. No, 861 Mi Scettin. —— 
Körper’ 


( 'ııe ) 


gother · neuer Klee⸗ und Timotheenſaamen, größer Berger und Kuͤſten⸗ 
herlng, auch graue Sacklelnwand iſt billlg zu kaufen, bei 


J. Sriedr. Boy, Heumarkt No. 135 In — 





Engl. Hopfen iſt zu ſehr bllllgem Preife zu Haben, bey 
C. 5. Wilde in Stettin. 





Neuen Oſtſee⸗Hetlug In Tonnen und Fleinen Gebinden, ‘Limburger Käfe 
a Stuͤck von 2 Pfd. ſchwer 8 Sr,, ‚bei 


‚Earl Goldhagen in Stettin. 





Ftiſche refnjchmecdende * Pächterburter, vorzüglich ſchoͤnen hollaͤnd. 
Hering und beſten Honig in kleinen Faͤßchen, verkaufe ich zu den billigſten 


Prelſen. IJ. G. Ninow, Schulzenſtr. No. .206 In Ekettin. 





Kother Kleeſaamen billigſt bey A. Ninow & Comp., 
| in Stettin Langebruͤckſtraße Ro. 76. 





Klare grüne -Rornfelfe a Pfd. 2 Gr. Courant, Lichte A 65 Gr. - 
und weiße Selfe 6 Gr. Münze bey 


Tarl Tefchher, am Roßmarkt in Stettin. 





Große Roſinen A 34 Gr., EaffeeÜ.8}, 9, ro und 115 Gr. und Zuckern 


zu 6 bis 7 Or. pr. Pfd. bey Carl Tefhner, am Roßmarks 
u in Stettin, 





Os 


Amts: Blatt 
| - Ro, 22. 





Stettin ben 15; May 1804; 


L Betfanntmahungem 
| ber höheren Behörden. 
Wegen dee aten Landtage im Herzogtham Pernmern und Bürfienchuns: Ruͤgen. 
Mr. p 54. Vril 24 L Abtheilung. 


| Sämmrlcen Eiugefeffenew des Herzogthums Pommern und- bes Fuͤrſten⸗ 
thums Ruͤgen habe ich, mit Bezug auf die publizierten Gefeße vom 5. Jung 
und ten July v. 3, wegen Anordnung; der. Provinzialftäude, am. 6; Augufk- 
» J. befannt gemacht: 
daß Se. König. Majeftät dem Herzogthum Pommern umd. Fürftens- 
thum Rügen eine Tandftändifche Verfaffung zu gewähren, und. mit 
tet Allerhoͤchſter Kabinetsorore vom ıten Zuly %. Z., mich zum 
en. Eommiſſarius für din VBahl ber Landrags: Übgeordneten 
und Stellvertrerer das Tre Landtages fire die Abhaltung des erften 
Landtages ır die Ausführung dieſer Geſetze/ zu ernennen geruhet haben. 
Dem Befehle Sr. Königl. Majeftät Habe ich gemigt, und von dem Hoden 
Staats: Minifterio im Verfolg des von mir erftatteten Derichts, am ten 
» M den: Auftrag erhalten, ſaͤmmtlichen Eingefeffenen dee Herzogtums 
Pommern und des Fuͤrſtenthums Rügen zu eröffnen: 
daß Se. Koͤnigl. Majeftär die, von ſaͤmmtlichen zur Wahl berech⸗ 
tigten. Einfaflen, erfolgte Wahl: der Landtags» Abgeordneten und: 
Stellvertreter des sten. Pommerfchen Landtags zu genshmigen,. 
gerußt haben, und biefer ıte Landtag in Stettin. 
; ben. 3ten Detober d. J. 
\ eröffiiet werben würde: 
Die Eingrfeffenen. Pornmerns und Nuͤgens mögen die Bewilligung biefre- 
Sandftändifchen Einrichtung, - nie die. Allerhöchft erfolgte Beſtaͤtigung ihren. 
Wahlen. als. einen: Beweis und. ein bfeibendes Pfand, der landesvaͤterlichen 
Fuͤrſorge und des Dertrauens Sr. Konigl. Majeftät anfehen,. und fich dieſer 
lanbesväterlihen Onade Er. Königl. Majeftät: werth zeigen. Indem ich: 
leßteres ‚nicht. begiweifele, gedenke z noch, in Gemaͤßheit hoͤchſten Auftrags,. 
des Uniſtandes, daß Se. Könige, Majeſtaͤt fm huldreichſter Verhtfihtigung; 
| 2 EEE 


ber Verhaͤltuiſſe Des größten, ans Landwirthen beſtehenden Theils der Abge— 
sröneten, die fonft nad) den zeitig vorbereiteten Wahlen, auf einen früheren 
Termin im Laufe diefes Monats beſtimmte Eröffnung des ıten Landtags 
für Pommern, wegen der fo weit vorgeruͤckten, für die Landwirthſchaft fo 
wichtigen Jahreszeit bis auf 7 
— den 3ten October d. J. — 
auszuſetzen geruhet haben. Stettin den 2oſten April 1824. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und Ober⸗Praſident 
von Pommern 3) Sad. 


Die Mititair-Dienftpflicht der, auf Koften des Staats, im milicahifhen Inſtituten erzo⸗ 

genen und gebildeten jungen Leute betr. Mr. 118 May 24. I abth. 
uUnm die verfchiedenen Grundfäge, über die befondere Militair⸗Dienſt⸗ 
verpflichtung, im Folge der, auf Koften des Staats genoffenen Erziehung 
und Bildung, mit einander in Uebereinftimmung und zugfeic auf ſaͤmmt⸗ 
liche Mititair s Bildungs » Inftitute gleichmäßig in Anwendung zu bringen, 
-beftimme Ich: 

ı) Ein feder Militair⸗Zoͤgling oder Schüler, welcher auf Koſten bes Staats 
snterhalten und unterrichtet „worden iſt, fol verpflichter fein, für jedes 
Jahr, daß er dieſe Wohlthät genaffen Kar, zwei Sahre mit den auf 
Koften des Staats erworbenen Kenntniflen im ftchenden Heere zu dienen. 


2) Derjenige, welcher aber einen Theil diefer Koften felbft getragen. Kat, 
ſoll ſtatt obiger 2 Jahre, nur ı Jahr dienen, 2 


‘ 3) Mit dem Eintritt in eine neue Anftalt, hebt audy bie befondere Dienft- 
derpflichtung von neuem an, doch foll fie in feinem das Maaß von 
9 Jahren überfleigen. 


4) Die allgemeine Dienftpflicht bleibt außerbem, nach den gefeglichen Bes 
ſtimmungen, mit, reſp. 3 oder ı Jahr abzuleiten. 

Der erſte Grundfaß findet Anwendung: auf alle Militair Waifens 
haͤuſer, auf das Soldaten⸗Knaben Erziehungs⸗Inſtitut zu Annaburg, auf 
die Kaberten»Anjtalten,: (unter Ausnahme der ganzen Penfionaire und 
derjenigen Zöglinge, die ihren Eltern vor dem ı8ten Jahre zurücgege 
ben mworben) auf die Divifionsfchulen, die vereinigte Artilleries und Ins - 
genfeurfchufe, die allgemeine Kriegsfchule, (wobei die in Meiner Ordre 

vom arften April 1820 gegebene Beftimming, daß der Aufnahme in 
bie allgemeine Kriegsſchule, allemal eine 3jaͤhtige Vienſtzeit as Offizier 
dorangehen muß, beitehen bleibt,) ferner: auf bie Zöglinge des medici⸗ 
niſch⸗chiturgiſchen Friedrich⸗ Wilhelms Iufitues, auf diejenigen Compagntes 

, . Edirurs 
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Chirurgen, welche mit Beibehaltung ihres Gehalts, dieſem Inſtitute 
attachitt worden, und nicht nur den oͤffentlichen Unterricht, ſondern auch 
koſtenfreien Privat · Unterricht bei der medizinifch+ chirutrgiſchen Academie 
für das Militair empfangen haben, und endlich auf die wirklichen Eleven 
ber Thierarzeneiſchule, welche zu Kurſchmieden eder Roßaͤrzten gebildet 
werben. | Rn, 3 
Der zweite Grundfaß ift anzumenben: auf die ganzen Penfionaite 
ber Kaderten-Anftalt, fie mögen Ausländer oder Einlaͤnder fein, auf die⸗ 
" jenigen, welche als Zöglinge der medizinifchchirurgifchen Academie feinen“ 
‚ Unterhalt, fondern nur freien Unterricht genoſſen haben, und auf: die: 
Volontaire bei der Tpierarzeneifihufe, welche ebenfalls: nur freien Unter 
richt empfangen haben. Ä Ä 
Dei Anwendung des vierten Grundfaßes, fol die einjäprige Dienſt⸗ 
zeit zu ſtatten fommen, alten, welche beim Eramen das: Zeuguiß der 
Reife zum Offizier unbedingt erhalten Haben; den Zöglingen Der medi⸗ 
ziniſch / chirurgiſchen Academie, Denen’ welche als Roßaͤrzte quälificirt be 
' ‚Amden: worden find, und endlich den Zöglingen bes mediziniſch⸗chlrurgi⸗ 
fihen Friedrich /Wilhelms⸗ Inſtituts, welchen letztern aber ihre in, der 
Eparite, als EubEhirurgen geleifteten einjährigen Dienfte, da fie dort 
fehr Häufig. der Anſteckung und Lebensgefahr. ausgefegt find, darauf ans 
gerechnet werben follen.: BEE Ber ae De 
55: € verſteht ſich von Telbft; daß bie Si te der Erziehung ober des Um 
terrichts, nicht als Dienft gerechnet werden koͤnnen, indeß will Ich, in’ 
Unfehung der Dlviſions⸗Schuͤler und der von ber Artillerie und Inge⸗ 
nieurfchufe, Hiermit beſtimmen, daß bei Berechnung der beſondern Dienſt⸗ 
pflicht, nur Die wirklich im den: zefp.- Schulen zugebrachte: Zeit zum: 
Grunde gelegt werden- fol. s 


6) Ausnahmen von diefen allgemeinen Feftfegungen muͤſſen in jedem beſon⸗ 
dern Falle bei mir. nachgeſucht und gehörig. begründet werben ;: Demjenk 
gen aber, der ſich ſchon jetzt in den genannten Anftälten befindet, und, 
15 den: hier. ausgefprochenen Bedingungen nicht unterwerfen will, 
foll freiftehen, Diefelbe zu verlaflen, in fo fern nicht: derſelbe ſchon, wie 
foldyes namentlich‘ bei- dem mebizinifch» chirurgifchen Friedrich ⸗ Wilhelms⸗ 
Juſtitut der Fall iſt, durch Höhere Beſtimmungen, einer befondern 
gb a unterworfen. iſt, indem: Diefe jedenfalls erfüllt: wer 

den muß. a en — 


FR | 


Era | Dbige | 


Obige Fefkfeßungen find Daher nicht nur im Allgemeinen zur ‚öffentlichen 
KRenntniß zu bringen, ſondern auch allen in ben vorgenaunten Anſtalten vor⸗ 
handenen Individuen bekaunt zu machen. Berlin, den 26. Februar 1824. 


ge Friedrich Wilhelm, 
ben ae Beneral⸗Lieutenant 
Dr 


. ad et» 





Indem id) vorſtehende Allerhoͤchſte Konigl. Kablnetsordre vom ahſten 
Februar d. J./ Dur) welche bes. Königs Majeftät die Grundſaͤtze in Ruͤckficht 
der beſonderen Miltair Dienſtpflicht fuͤr die, auf Koſten des Staats in mili⸗ 
rairtſchen Inſtituten erzogenen und gebildeten ‚jungen Leute feſtzuſtellen, ger 
eubet Haben, „bem mir ertheilten höheren Anftrage gemäß, öffentlich befa 
mache, fordere ic) die Königl. ‚Regierungen in Pommern und f iche 
Behörden auf, ſich ‚nach dem Inhalt derfelben gebührend zu ‚achten. 

‚Stettin den 3often April .1824. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und Ober⸗Praͤſibent 
von Pommern. ” Ba 


Sen zweciähigen Betrieb der Pommerſchen MrivatiTorfgräbereien betr. 
Der Königliche Berg: und Forf⸗ Inſpektor Lenz zu Carolinenhorſt bei 
Stargard, hat ſich feit mehreren ahren, auf meine Veraulaſſung, ber Lei⸗ 
nung und Æinrichtung ‚ber Privat» Torfgräbersien in Pommern ‚unterzogen, 
amd durd) feine Wirkſamteit ift ein guter Erfolg für diefen, früher fehr vers 
wahrlofeten, ‚nicht unwichtigen Theil bes NationalsEigentfums diefer Proving 
hervorgebracht. . | 
Indem Ich dem Heren Berg + und Torf Infpeftor Lenz dieſes Zeugniß 
hierüber gern öffentlich ertheile, mache ich zugleich Bekannt, dab das König. 
Der Bergamt für die Brandenburg» Preußifchen Provinzen, als die vorge⸗ 
feßte Behörde bes Hrn. Lenz, demfelben, auf meine Verwendung, wiederum 
geitattet hat, auf) im Jahr 1824, neben feinen Dienftgefchäften, ſich der 
Leitung und Einrichtung der Privat: Torfgräbereien Pommerns zu unterziehen; 
Daher diejenigen‘ Gursbefiger dieſet Provinz, welche davon Gebrauch machen 
wollen, ſich directe am ihn deshalb zu wenden haben. 
- Stettin, am 30. April 1824. | Ä 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober sPräfident 
won Pommern. Gas. 


Nach 


ı 
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Nach einer Anzeige der Könige. Geſandſchaft in Bern Gei dem Körigt. 
hen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten iſt im Dberamte Melen, 
antons Züri, eine Heine Erbſchaft gefallen, auf welche ein gerwiffer Zopann 

Bertſchinger aus Waldikow, Pfarrgemeinde Zumtkow im Kanton Zürich, oder 
deſſen Erben Auſpruch haben. Der. te. Dertfchinger iſt im Jahr 1771 mit 
ſeiner · Ehefrau Sufaune, geborne Brumner und 6 Kindern, nemlich: Heinrich, _ 
geboren 1751, Suſanne, ‚geboren 1753, Hans Heinrich, ‚geboren 1755, 
Felix, geboren 1760, Elifabeth, geboren 1762 und Dorothea, geboren 1 764 
ausgewandert und foll ſich angeblich nad) Pommern begeben haben ‚und ſeit 
‚jener Zeit nichts mehr von ihm vernommen ‚fein. 

Vorausgeſetzt, daß biefe Angabe gegruͤndet iſt, fordere ich die genann⸗ 
sen Perſonen oder deren Nachfommen auf, ſich binnen ſechs Wochen und 
ze bis zum ıten July d. 9. wegen ihrer Anfprüche auf jene Erbſchaft 

mir zu legitimiren. Zugleich verpflichte ich die ſaͤmmtlichen landraͤthiichen 
Behoͤrden, Gerichtsbehoͤrden, Magiſtraͤte und Gemelndevorſteher ſo wie die 
‚Herren Prediger, welchen etwa die benannten Perſonen bekannt ‚fein follten,. 
biefelben hievon in Kenntniß zu feßen, mir aber binnen der oben angegebe 
nen Friſt eine Anzeige von deren Aufenthaftsorte ıc. zu machen, 

Stettin den 30. April 1824. 

Der Koͤnigl. wirflihe Seheimerath und Ober: Präfident 
von Pommern, Sa 
U —_— — — — — 
I Derordönungen 
ber Königl. Regierung. 


241) Die Privat ⸗Schiffahrteſchulen ber. Me. 1705. April 24. IL Abch. 
Nachdem von Seiten des Staats für die Erricjtung einer Schiffahrts⸗ 
ſchule hieſelbſt geſorgt worden, iſt es noͤthig erachtet, auch den Privat⸗Lehr⸗ 
Anſtalten dieſer Art naͤhere Aufmerkſamkeit zu widmen. Es iſt hiebei nicht 
bie Abſicht, den Privat⸗UUuterricht zu ſtoͤren und lediglich in die Öffentliche 
Lehranftale zu ‚verweifen, aber burchaus notwendig, daß auch der Privars 
‚Unterricht ‚nur von wollfommen tüchtigen Männern erteilt werde, damit niche 
Durch die Unulänglichfeit der Lehrer die Schüler nılglos imn ihre Foftbare 
Zeit gebracht werden. 
Demzufolge Hat das Königl. Hofe Minifterkum des Handels Nach⸗ 
ſtehendes feſtgeſetzt: | | ni ; z 
7) Jeder, welcher eine PrivarSchiffahrtsfchufe Fortfegen oder eröffnen will 
| iſt verpflichtet, Hiervon der. Königl. Regierung Anzeige zu machen, und 
berfelben feine Quafification zu Diefem Lehrgefchäft nachzuweifen. 
er 9» De 
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2). Der Nachweis der erforberficdyen Qualification tft durch eine wohlbe⸗ 
frandene Pehfung von der zur Pruͤfung der Seeſchiffer ıc. Hier beſtehen⸗ 
den Konmniffion umd in Betreff feiner — Ausbitdung durch bei⸗ 
gebrachte gültige Zeugniſſe zu führen, daß er mehrere Jahre als Steuer⸗ 
mann: und. Geefihiffer gedient hat, oder feine practiſche wiſſenſchaftliche 
Ausbildung: auf Scereifen auf das. Vollſtaͤndigſte nachweifen farm. 

Hinſichtlich der Gegenftände des Willens, welche won: einem ſolchen 
Schiffahrt /Lehrer verfangt werden, find dieſelben zwar auf die in der 

- Prüfungs Inftruetion für Seeſchiffer x. vom 27ſten Februar d. Jt 
$. ı2. und. 13. bezeichneten zu beſchraͤnken, jedoch muß er dieſelben mie 
Gründen: und: Beweifen völlig inne haben, um von dem, was er 
lehrt, ſich ſelbſt und anderen Rechenſchaft geben zu koͤnnen. 


Mas den Unterricht ſelbſt betrifft: fo fol. von einer beſonderen Beiuf 
ſichtigung deffelben zwar atfiradirt werden, jedoch ift der Privat-Lehrer 
verpflichtet, feinen Lehrplan jederzeit auf Derlangen dev Koͤnigl. Regie 
sung. vorzulegen, und, Denfeiben auch feiner — Meldung Gu 1.) bei⸗ 
zufuͤgen. | 
4) Die: aus- dergleichen Privat Anftalten entlaffenen Seftlinge müffen,. um 
Steuerleute oder. Schiffer zu. werben, Die gefeßfiche Pruͤfung nach beim 
Beſtimmungen der. Inftructton vom: 27ſten Februar d. J— befichen. 


Indem wir diefe: Anordnungen. zus oͤffemlichen Kennmiß bringen, fordern 
wir nihenur alle diejenigen, welche ſich mit Privat⸗Unterricht in’ Der Sıif 
fahrtskunde ferner. befchäftigen: wollen, auf, ſich Behufs der vorſchriftsmaͤßi— 
gen Prüfung an.den Dirigenten der Prüfungs Eommifften,. Herrn Negier. 
Rath Scabell- Hiefelbft: zu: wenden. Die Kreis⸗- und Ditsbehörden haben 
aber. firenge. Darauf zu-achten, daß der fragliche Unterricht. nur von denjeni⸗ 
gen Fünftig ertheilt werde; die ſich uͤber ihre Faͤhigkeit zu Lehrern durch: das 
Prüfungszeugniß ausweiſen koͤnnen: Stettin, den: 3. May: 1824. 


wi 


> 
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149) Die Stempel im Betrage Über 100 Mthlr.. betreffend. 
Nr 724. May 24. II Abtheilung. 

€3: Aindı einige: Fälle vorgefommen, wo. Contrafts: und: andere Stempel! 
im Betrage von: mehr. ald hundert Tpalern, deren Ausfertigung von: den 
Intereſſenten, ihren Bevollmaͤchtigten oder. auch von Behörden: nachgrfuchet 
worden, erſt nach) Berkaufilängerer. Zeit. bei den. betreffenden Haupt Steuer 
ämtern eingeloͤſet worben find, ungeachtet. Die: Ausfertigung: ohne "den. mindes 
Ren: Derzug: gefchehen: war.. 

Dies veranlaßt die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung. zu’ ber: Bekanut⸗ 
madung:; ı) daß: 
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1) daß auf alle Geſuche wegen Ausfercigung von Stempeln im Becrage 
über hundert Thaler ſofort dieſe Ausfirrigumg erfolgt, und derr&tem: 
pel nad Verlauf weniger Tage dem betreffenden Kaupt⸗Steueranmte 

uum Verkauf an die Intereſſenten zugefertigt wird; 

2) daß die Einloͤſung der Stempel, bei Vermeidung einer auf Koſtender 
Säunigen ergehenden Erinnerung und demnaͤchſtiger erefutiser Ba— 
treibung, binnen 14 Tagen, von der an die Antereffenten .erlaffenen. 
Benuachrichtigung angerechnet, gefchehen muß; 

3) baf da, wo Parteien den Behörden oder ipren Bevollmaͤchtigten die 
Einlöfung der Stempel übertrdgen haben, jede .eintretende Zögerung 
nur den Ießteren zuzuſchreiben iſt. 

Stettin, am ıoten May 1824.‘ 


143) Wegen BVerfegung des naͤchſten Jahrmatkte zu Garı. 
ur. Ma 528, May 24. Il. Aürheitung. | 
Da der diesjäprige zweite Jahrmarlt zu Gay am adten Juny d. J., 
wo das Feſt zur Erinnerung der Emfüßrung des Chriſtenthums in Pommern 
begangen wird, nicht abgehalten merden kann, fo wird derſelbe hiedurch auf 
den 2äften Juni d. J. verlegt, welches dem Publſtum bekannt gemacht wird. 
Stettin du 8. May 1824, We | 





IL. Betanntmedbungen. | 

144) Es follen höherer Beſtimmung zu Folge, 600 Stuͤck Nutz⸗Eichen 
theils ſchon geftämmt und geplettet, theils noch auf dem Stammwi, aus dem 
Marienthaler Forſtrevier zum Wildenbruchſchen Forſtberitt gehoͤrig, in Ter⸗ 
mino den 2often May d. J., Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe bei Marien 
thal unweit Bahn oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden und wer⸗ 
den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen: daß die 
Eichen auf Verlangen vor dem Termine won dem Förfter Fritz im gedach— 
ten Forſthauſe, täglich vorgemwiefen werben Fönnen. 

Schwedt den Ben May 1824. SE 

Be a Koͤnigl. Forft » Anfpettion. 


- 145) Zum DBerfauf.der in ben Forften Jaͤdckemuͤhl, Torgelow und Sau 
renkrug in dieſem Jahre gepletteten Eichens und Birken⸗Borke, werden Dfe 
Termine abgehalten; | ar 
den ıten Jung e., Bormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Jaͤdckemuͤhl; 

den aten ejusd:,.beögleichen, im Forſthauſe zu Torgeow; 

den Iten eyusd., besglsichen, im Forſtkaſſen⸗Locale zu Saurenkrug; 4 

* * 
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welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. wird; 
Dorgelow ben 4ten May. 1824. — | 
Koͤnigl. Forſt⸗In ſpektiom 


»46): Ein Bauer aus dem Amtsdorfe Auguſtwalde iſt wegen Klafter⸗ 
Holz; Entwendung und: dadurch begangenen Diebftahls unter erfchwerenden: 
Umftänden,. des Rechts, die Preußifche National:Kofarde zu tragen, für vers 
luſtig erflärt, und mit achtwoͤchentlicher Zuchthausftrafe Belege. worden. 

Kolbatz ben ten May: 1824, 


Rönigl: Preuß. Pommerfches Juſtizamt Friedrichswalde. 


IV B»erfonmat» Ehromik. 
Der bisherige Regierungsrath Frauendienft ift von des Königs Majeſtaͤt 
sam Geheimen Regierungsrath- ernannt worbem.. 


Der vormallge Kämmerer und nachherige Stadtverordnete Daniel: 
Korth zu Maffow, ift von den Stadtverordneten wiederum zum Kämmerer 
bafelbft gewaͤhlt und. dieſe Wahl von uns beftätigt worden. 


V. Bicherheitd- Polizei 
Der unten näher bezeichnete Füfilier Stanisfaus Zazadzynski auch Noroasti: 
genannt. von ber roten. Compagnie, Aten InfanterieRegiments; aus Pas 
wine im Inowrackawer Kteife des Bromberger Regierungsbezirfs gebürtig, 
weldjer am ı8ten October v. 3. bis zum ıten April d. 3. nad) feinem 
Geburtsort beurlaust wurde, aber nicht wieder zur Fahne zurückgefehrt if, 
ſoll im Berretungsfalle an das unterzeichnete Batailton abgeliefert werden. 
Stargard den dten May 1824; 
Das Füͤſilier-Bataillon 14ten Infanterie-Regiments.. 


Freyherr von Trofchfe. 
| Dbriftlieutenant und Kommandeut, 
Signalement: | 
Alter 23: Jahr, Größe 5⸗Fuß 3 Zoll 1 Strich, Haare bfond, Stirn: 
flach), Augenbraunen bfond, Augen grau, Nafe und Mund Flein,. Bart. wenig, 
auch blond; Kinn rund; Gefichtsbildung Fein, Gefichtsfarbe blaß, Statur 
ſchwaͤchlich, Sprache pofnifch: Beſondere Kennzeichen, feine: = 
Bekleidung: Trug bei: der. Beurfaubung eine alte Montireng, Teis 
wene Hoſen, Halbſtiefeln und. ſchwarz wachötuchene Müße.. - 


Hiebei: ein Anzeiger) 


No. 10. 


 Deffentlider Anzeiger, 
zum Amtsblatt Neo, 22. -. 
Stettin, ben 15. Map ı 824 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Müblen-Anlage) Der Einwohner Epriftian Morig zu Broß.Rifchom, 
welcher die Ausführung des dem Tuchmachergewerk zu Yyritz unterm ııten 
December » 3. von der Königl. Regierung ertheilten Konfenies 
zur Errichtung einer Walkmuͤhle bey Gr. Riſchow auf einem dazu 
von dem dortigen Fteyſchulzenguthe erfauften Grundſtuͤcke 
übernommen ‚hat, beabfichret Diefe Müplen-Anfage auch auf Die Anlage 
eines Maplganges, eines Schröotganges und einer Dehlitampfe 
aus zudehnen. Indem Dies nad) Vorſchrift des $. 6. und 7. des Gefeges vom 
25ſten October 1810 Hierdurch) Öffentlicdy befannt gemacht wird, werden alle 
Diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerſpruchsrecht -zu haben glau⸗ 
ben, aufgefordert, Diefen Widerſpruch innerhalb Acht Wochen präcufivifcher 
Frift bei dem Bawlinternehmer, bei dem Königl. DomainenAmte Prrig, 
oder bei ber unterzeichneten Kreis Behoͤrde unter Anführung der Gründe geb . 
tend zu .machen. . Stargard den sten May 1824. 
Koͤnigl. Landrath und Direfeor Pyritzer Krelſes. 
| Ä v. Shödning - 
(Bekanntmachung) Wegen des Allerhoͤchſt befohlenen Gedächtnis 
Feftes der Einführung und erftien Begründung” des Chriſtenthums in Poms 
mern, wird der hieſige Vitus⸗Pferde-⸗Markt bis zum ı7. und der Krammarkt 
bis zum 18. Juny ausgefegt, welches hiemit befannt gemacht wird. Loitz den 
sten Many 1824. . Bürgermeifter und Rath der Stadt Lolg. 


MOerpahrung) Es fell das Kart an der Stadt Neumedell bes 
legene Ritterguth, das Schloßguth Reuwedell genannt, auf Derfügung 
der hochloͤbl. Akrerfhafts: Direstion zu Frankfurth an d. D., anderweitig 
auf 3 Jahre von Johanni 1824 bis dahin 1827 ‚Öffentlich verpachtet werben, 
Hiezu Habe ich einen Termin auf den zten Juny c. des Vormittags 10 Uhr 
auf dem Guthe angefegt, und lade Cautionsfoͤhige Pachtliebhaber hlierdurch 
mit dem Bemerken ein, daß auf dem Guthe complettes Dich und Feld⸗In⸗ 
ventarlum vorhanden iſt, amd daß der Pachtanſchlag und die Pachtbe— 
dingungen taͤglich bei mir eingeſehen werben koͤnnen. Glambeck bei Rerg 
den zten Man 1824. 

— Neumaͤrkſcher Ritterſchaftsrath Arnswaldſchen Departements. 
v. Mellenrbin. 
* Zu 
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(Zu verkaufen. Bon dem Parrimonlafgerichte Ift der zu Warfın im: 
Pyritzſchen Kreife belegene,. den. Bauer Behlkefchen Erben zugehörige Bauer⸗ 
hof, welcher auf 834 Rthlr. 10 Sgre gewürdigt worden iſt, auf den Antrag 
der Eıben. theilunasgalber fub hafta geitelle und der desfalſige Dietungstermin. 
auf den sten Quly c., Bormitiazs. 9 Uhr, ie der Serihriftube zu Werſin 
anberaumt worden. Es werden daher alte Diejenigen Kaufluſtigen, welche 
annehmliche Zahlungen zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich in dem ange: 
ſetzten Termine zw melden, und ihr Gebot ab;ugiben, wobet ifnen bekannt— 
gemacht wird, daß. der Meifibirtenve den Zufihlag zu gemar:tgen It, falls 
nicht gefegtiche Umfiände eine Ausnahme zufaffen. Arnswälte den ı6ten- 
April: 1824, Das Patimpnfalgeriche über. Warſin. 


Su wtkanfen) Wenn in dem auf den 18ten März c. angetandenen- 
Bieltationster min zum Öffentlichen nordweudigen Verkauf für den. Apotpef r- 
Kohl zugehörigen hieſtgen Abotheke nebſt Zabehoͤrungen umd des Wohnhau es 
am Markt Mo. 136 nebſt Hintethauſes No. 1276, Die derſeibe fuͤr 19,.00- 
Rthir. gekauft, wovon die Häuſer zuf 3611 Rehlr. 8 Gr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget ſind, ſich en annehmlicher Kaͤufer gemeldet, ſo iſt in Antr g der eln⸗ 
getragenen Gläubiger ein nochmaliger veremroriiher Bierungstermin auf den: 
sten July, Bormittaas um. 10 Uhr, im jegigen Grfihaits-Forafe des bfefigen: 
Land, und Stadtgerichts qugeſetzt, zu welchem Termin alle und j;de quali⸗ 
ficirte Kaufluſtige eingeladen: werden, mir der Bekanntmachung, daß die Tare- 
und die Verkaufsbedingungen taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind, 
und der meiſtbietende Käufer den Zuſchlag, nach erfolater Genehmigung der: 
Intereſſenten, zu gewaͤrtigen hat. Coͤslin den zöften April. 1824. 

Koͤniql. Preuß. Sand» und Staͤdtgericht. 


Zw verfäufen.) Auf den: Antrag: der Ereditoren w’rd zum: öffentlichen: 
Derfauf des dem. Schiffer Andruck zugehörigen, hleſelbſt fub No.'56 beieges 
nen Wohrhaufes, welches mit dem dazu gehörigen ı4 Pomm. Morgen Wies 
fen, einem: Stück Gartenland, der Berechtigung zu frenem Baus und Brenns 
holz und zur unentgeldlichen Aufhütung, unterm sten Februar e zu 1009 Rtlr. 
15 Sgr. gerichtlich abgefchäßt worden,. ein. anderweitiger Lichtatlonstermin 
auf den ıften Juny c. Vormittags zı Uhr angrfegt: Alt Damm den ıften. 
May: 1824. | Könfgl. Preuß. Stadtgericht: 

(Zu verfaufen) Don dem Parrimontsfüericht iſt der zu Coſſin, fm 
Pyritzſchen Kreife belegene; den Bauer Ebeltſchen Erben zugehörtge Bauer 
Hof, welcher auf 791 Rthlr. 15 Sur. gewürdigt worden iſt, auf ben Ans 
trag der Erben Theilungshalb r ſab hafta aeftellt, und der desfalfige Bies 
tungstermin auf dem 26ten, July d.X Dormittsgs um 1: Uhr, in der Ges 
sichreftube zu Coſſin angeregt, zu weichem Kauf: und. Beſitzfaͤhige Hierdurch 

eins 


(ız )y 
eingeladen: werben Zuglelch werben alle etwanlge unbefannte Realprätenden; 
ten. Hierdurch: aufgefordert, ſich fpäteftens in dem anftehenden. Termine zu 
mef*en, widrigenf: lls fie mit ihren Anfprüchen am das Grunbftüd und den 
neuen. Befiger praufudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer. 
Ben. wird. Boahn den sten Mar 1824. 
Das Parrimenfalgeriht über Coſſin und Mügelburg:: 


Drıvat: änzeıaen. 
Bekonntmachung.) Es wird das von dem Königf. hoben Mintfterio 
des Hondels unterm edſten März 1824, dem: Herrn GeneratMajor Roͤdlich 
in der Monardyie dieſſelts der Wefer auf fehs Jahr ertheilte Patent, mit 
Bewilligung des Letztern, in Ausführung: gebracht. Das: Patent lauter: - 
2) Auf «ine neue und eigenthümliche Arc die Ziegelerde ju.bereiten.. 
- 2) Auf Die erforderliche Lehmbereitungs Maſchine: 
5) Auf die verbefförte Ziegel Schneid Mafchine,. wie fie in dem Afren des 
Handils-Minifterit in Zeichnungen und. Befchreibungen niedergelegt find. 
Unterzeichneter bringe dfefes, Im: Auftrage,. nach Vorſchrift zur öffentlichen 
Kenntnif, und erfucht alle Diejenigen Herrn Zirgelegs oder Guthsbeſitzer oder 
Undere, welche vielleicht die Abjicht Haben koͤnnten, die in Diefem Patente bes 
zeichneten Borrichtungen: und newer Derfabrungswelfen; ganz. oder theilweife, 
auf gew/ffe Umtrefe ausfchließfih oder gemeinfchaftlich,. in. Anwendung zu 
bringen, fih Dir nähern Bedingungen wegen, in portofrelen Briefen durch 
die Maurerfche Buchhandlung in Berlin, Poſtſtraße No. 2, an ihn zu wenden. 
Berlin dem ı5tem April 1824; Carl Vetter. 


(Srfannemacung ) Einen: Schreiber, Rechnungsfüßrer oder Ger 
fehäftsauffeher erfaͤhrt man fn. der Zeitungs Erpedition in Stettin; derſelbe 
wünfcht recht bald. ein. dergleichen Unteifommen,, und: begmüge ſich mit. einem 
Heinen. Gehelt - 

Neu etablirter Gaſthof tm Stargartn 

Daß 'ch mein Wohnhaus nahe am Markt zu einem Gafthof eingerich⸗ 
tet und: Arm goldnen Adler, benannt habe, zeige idy hierdurch erges 
benff an. Ich empfeble midy daher denen refp: Reiſenden hiemit beſtens und- 
gebe ıfnen tie Derficherung, daß fie gut und billig bedient werden. follen, 
Zugleich en pfehle ich mein guet. affortirres Welnlager von: franzöfiichen, fpanks 
fhen: und Rheinweinen, Champagner, Jamaica- und. ord. Rumm ıc. Gtars 
gard den 6ten Man 18:4. Geo ge Friedr. Fiſcher. 

(Zu vermiethen.) Meines. Hausiwiefe, an 10 Magdeburgiſche Mor, 
gem groß, bieffeits der Sanneſchen Müpfe, Im sten: Schlage belegen, ift zu 
Bermietgen:. Stettin: den: 26ſten April 824. 

Damerow,, Könlgl; Hofrath :«.. a 
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Gu verpachten) Die bedeutende Brenneren zu Ludwigshoff bei Uecker⸗ 
muͤnde, wozu nahe an 1200 Menſchen pflichtig find, ſoll zu Trinita is, auch 
noch fruͤher verpachtet werden. Ein etwaniger Pächter wird, wenn vr ſein 
Fach gut verſteht, ſicheres Brod finden. Naͤhere Auslunft hieruͤber giebt 

Der Comme zienrath Schultze in Siettin. 


Zu verpachten) Das Guth Geiglig bei Regenwalde, ſoll von Johan⸗ 
nis c., auf einige Jahre oͤffentlich meljtbierend mit complettem Inventario 
Vverpachtet werden. Der ‚Licitattons;Termin iſt auf ven ı7fen May c, Bor 
mittags 10 Uhr, im berrfchaftlihen Haufe zu Geiglitz angefegt, und werden 
die Bedingungen vorher in dem Termin bekannt gemad)ı werden. 


Eine ı Schefielblafe, 350 Quark groß, nach neuer Art, gang flach mit 
großem Kopf und großer Schlange, 8 Roftftäbe von gegoffenem Eifen, 
6 Maifchlüfen a 1000 Quart und mehrere große und Eleine Branntweinfaͤſ⸗ 
‚ fer ſtehen billig zu verkaufen, bey &. Sr. Sifcher in Stargard, 

Frifch gebrannten Rüdersdorfer Steinkalk 
won bekannter vorzüglicher Güte, verkaufe ich die Tonne ‚mit Gebind zu 
2 Rthlr. 2 gGr. und ohne Gebind zu ı Rthir. 19 ‘Gr. 

BR Zaucke in Gollnow. 

* FREE NEE USE TEE ER En nn er 
... eißer ſchwerer Saath fer 3 re Saat vorzüglich — ——— > 
E -goben ben "Fi Löwenheim in Stargard. 
FETT ETTLILEILZILLITZ DEI I ZZ 

Vorjaͤhrlger weißer Saathaafer, der 54 à 55 ib. pet Scheffel wiege, iſt 

bel mir zu haben, Stettin den .Sten May 1824. - 
C. 5. Langınafius in Stettin. 
Stetifber Steinkalf 
son der Koͤnigl. Bergfactoren zu Podejuch iſt einzeln und in Partheien ſtets 
billigſt zu haben, in der Niederlage bey 
Lieber & Schreiber, Breiteſtraße No. 390 In Stettin. 

Mother neuer Rees und Timorheenfaamen, großer Berger und Küflen 

Hering, auch graue Sacklelnwand iſt billig zu Faufen, bei 
J. Sriede. Boy, Hemmarkt No. 135 In Stettin. 

Schwedlſches Eifen, liefen und Schleffitelne, engl. Schmledeſteinkohlen, 
franz. Syrop, Rig. Matten billigſt bei Georg von Melle in Sterün. 

Neuer rother und weifser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzernfaamen 
Thymotheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei 

Boettcher & Freyfchmidt in Skettin, 
vroſte Dehmftralse No. 677. 


* 
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Stettin den a2. May 1824. 





Befegfammlung 


N. 7. enthaͤlt unter: 

Nr. 856. bie Deklaration des $. F2. des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht, in 

Betreff der vom Eigenthuͤrner eines Gruudſtuͤcks begahleen, annoch ungelöfchren Hy⸗ 
potheken⸗Forderungen. Bom zten v. M.; 

Nr. 857. die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 6ten v. M., wegen ber nf. fänmtlihe 
Untergerichte in den ehemals fächfifhen Landestheilen ausgedehnten Befugniß, fertig 
gervordefre Kppotheten; Tabelle mit präflufivifcher Frift befanne machen zu dürfen; 

M. 358. das Gele wegen Beſtrafung der Schiffer und Fuhrleute, die ſich einer 
Veruntrenung der ihnen zum Transport anvertrauten. Güter ſchulbig machen. Vom 
14ten v. mM; ’ 

Mr. 279. bas Geſetz über die Einregifrirung in den Reimprovinen. Vom 23ften 
und unter 

Nr. 860. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom . ãaſten v. M., uͤber die Giundſatze, 
nach welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Kommune Dans 
zig regulirt werden ſoll. 





IJ. Bekanntmachungen 
1) der hoͤheren Behörden. 
Wegen bes rten: er im KHerzogehum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen. 
Ne. 1352 Aprit.24 I. Abtheilumg. 

Saͤmmtlichen Eingefeflenen. des Herzogtums Pommern und des Fürftens 
chums Rügen babe ich, mit Bezug auf. die pubfizirten Geſetze vom 5. Juny 
und ıten. July v. J., wegen Anordnung ber Provinzialftände, am 6. Auguft 
v. Sr befannt gemacht; 

daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt dem Herzogthum Pemmern und Fuͤrſten⸗ 
thum Ruͤgen eine landſtaͤndiſche Berfaffung zu gewaͤhren, und: mit⸗ 
telſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom iten July v. J., mich zum 
Koͤnigl. Commiſſarius für die Wahl ber: Eandrags, Abgeordneten 
und Stellvertreten des stem Landtages für bie Abhaltung des erfien 
Landtages u, die Auefubruug — newmennen getüfenbahen. 

Sf Dem 
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Dem Befehle Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt habe ich genuͤgt, und von dem Hohen 
Staats-Miniſterio im Berfolg des ‚von mir erſtatteten Berichte, am 7ten 
d. M. den Auftrag erhalten, ſaͤmmtlichen Eingefefenen des Herzogtfums 
Pommern und bes Fuͤrſtenthums Rügen zu eröffnen: 
daß Se. Königl. Majeftät Die, von ſaͤmmtlichen zur Wahl berech⸗ 
‚tigten Einfalfen, erfolgte Wahl der Landtags» Abgeordneten und 
Steflvertreter des ıren Pommerſchen Landtags zu genehmigen, 
geruht haben, und diefer ste Landtag in Stettin 
den ten October d. J. 
eroͤffnet werden wuͤrde. 

Die Eingeſeſſenen Pommerns und NRägens mögen die Bewilligung Diefer 
Tandftändifchen Einrichtung, wie die Allerhoͤchſt erfolgte Beftätigung ihrer 
Wahlen als einen Beweis und ein bleibendes Pfand der landesͤterlichen 
Fuͤrforge und des Vertrauens Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt anfchen, und ſich Diefer 
Tandesväteslichen Gnade Sr. Königl. Majeſtaͤt werth zeigen, Indem ich 
letzteres nicht bezweifele, gedenke ji no), in Gemaͤßheit böchiten Auftrags, 
de8 ‚Limftandes, daß. Se. Königl. Majeſtaͤt in huldreichſter Beruͤckſichtigung 
der Berdaͤltniſſe des größten, aus Landwirthen beſtehenden Teils der Abge— 
ordneten, die fonft nad) den zeitig vorbereiteten Wahlen, auf einen früheren 
Termin im Laufe Diefes Monats beftimmte Eröffnung des ıten Landtags 
für Pommern, wegen der fo weit worgerüchten, für Die Landwirthſchaft fe 
wichtigen Jahreszeit bis auf 
. den 3ten Dttober d. J. 

‚auszufegen gerubet haben. Stettin den 2often April 1824. 

Der Königf. wirfliche Geheimerath und Ober: Präfident 
von Pommern 5) Sad 


Die Militoit Dienſtpſticht dar, auf Koften des Staats, in mifitaicifhen Sufien eos 
genen und gebildeten jungen Leute betr. Me. 118. May 24. I Abıh. 

Hm die verfehiedenen Grundfäge, über bie beſondere Militair⸗Dienſt⸗ 
verpflichtung, in Folge der, auf Koften des Staats genoſſenen Erziehung 
und Bildung, mit einander in Uebereinfiithmung und zugleich auf ſaͤmmt⸗ 
liche Mititair + Bildungs s Inftitute glelchmaͤßig in Anwendung zu bringen, 
beſtimme Ich: 

HEin jeder Militair⸗Zoͤgling ober Schuͤler, welcher auf Koſten des Staats 
unterhaften und unterrichtet worden iſt, foll verpflichter fein, für jedes 
Jahr / daß er dieſe Wohlrpat genoffen dat, zwei Jahre mit den auf 
Roften des Staats erworbenen Kenntuiſſen im ftehenden Heere zu dienen. 

9) Derjenige, welcher aber einen Theil dieſer Koſten felbit getragen hat, 
fol ſtatt obiger 2 Jahre, nur 1 Jahr dionen. 3) De 
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3) Mit dem Eintritt in: eine neue Anftalt, hebt auch bie beſondere Dienft 
verpflichtung von meuem an, doch. foll fie in Feinem- das Maaß von! 
9 Jahren überfteigen. 

4) Die allgemeine Dieuſtpflicht bleibt außerdem, nach den geſetzlichen Ber’ 
ſtimmungen, mit, reſp. 3 oder ı Jahr abzuleiſten. es 

Der erfte Grundfag findet Anwendung: auf alle Milltair-Waiſen⸗ 
haͤuſer, auf das SoldatensKnaben-Erziefungs-Inftitue zu Annaburg, auf“ 
Die Kadetten-Anſtalten, (unter Ausnahme der ganzen Penfronatre und 
derjenigen Zöglinge, die ihren Eltern vor bem ı8ten Jahre zuruͤckgege⸗ 
ben worden) auf die Divifionsfchulen, die vereinigte Artillerle und Ins 
genieurfehufe,. die allgemeine Kriegsſchule, (webei die in Meiner Ordre 
vom 27ften April 1820 gegebene Beftimmung, daß der Aufnahme im‘ ‘ 
die allgemeine Kriegsfchule, allemal eine 3jaͤhrige Dienftzeit als Offizier’ 
vorangeben muß, beftehen bleibt) ferner: auf die Zöglinge des medici— 
niſch⸗ hirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, auf diejenigen Compagnie 
Epirurgen, welche mit Beibehaltung. ihres Gehalts, dieſem Snftitute 
attachirt worden, und. nicht nur den öffentlichen Unterricht, fondern auch’ 
Foftenfreien Privat⸗Alnterricht bei ber medizinifch-chirurgifihen Acabemie für 
das Militair empfangen haben, und endlich auf die wirklichen Eleven der- 
SHierarzeneifchufe, welche zu Kurſchmieden oder Roßärzten gebildet werben. - 

Der zweite Grundſatz iſt anzuwenden: auf bie ganzen Penſionaire 
der Kadetten⸗Anſtalt, fie mögen Auslaͤnder oder Einlaͤnder fein, auf die⸗ 
jenigen, welche als Zöglinge der medizinifchschirurgifchen Academie feinen‘ 
Interhaft, fündern nur freien Unterricht genoffen haben, und auf die - 
DBolonraire bei der Thierarzeneiſchule, welche ebenfalls- nur: freien Unters 
richt empfangen haben. - _ 

Bei Anwendung des vierten Grundfages, foll bie einjährige Dienfts' 
zeit zu flatten Fonımen, allen, welche beim Eramen das Zeugniß der 
Reife zum Offizier unbedinge erhalten haben; den Zöglingen der mebis 
ziniſch⸗chirurgiſchen Academie, "denen welche als Roßaͤrzte qualificirt bes 
funden worden find, und endlich den Zöglingen des medizinifch-chirurgls 
ſchen Friedrich⸗Wilhelms-Inſtituts, - welchen letztern aber ihre in der’ 
Eparite, als Sub⸗Chirurgen gefeifteten einjährigen Dienfte, ba fie dort’ 
feht Häufig der’ Anſteckung und Lebensgefahr ausgeſetzt find,’ barauf ans 
gerechnet werben füllen. 

5) Es verſteht fich von ſelbſt, daß die Jahre der Erziehung oder des Uns ' 
terriches, niche als Dienft gerechnet werden fönnen, indeß will Ich, in’ « 
Auſehung der Diviſions⸗Schuͤler und der von der Yrfilkerie und Inge 

| Sf.a: nisups 
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nnileurſchule, hiermit beſtimmen, daß bei Berechnung ber beſondern Dienſt⸗ 
pflicht,. nur die wirklich in den reſp. Schulen zugebrachte Zeit zum 
Grunde gefegt werden fol. 

.6) Ausnahmen von diefen allgemeinen Feftfegungen müffen in jedem befons 
dern Falle bei mir nachgefucht und gehörig begründet werden; demjenl⸗ 
gen aber, der fih ſchon jegt in den genannten Anſtalten befinder, und 
fid) den Hier ausgefprochenen Bedingungen nicht unterwerfen” will, 
fol freifteßen, dieſelbe zu verlaffen, in fo fern nicht Derfelbe fchon, wie 
folches namentlich bei dem medizinifchschirurgifchen Friedrich Wilhelms 
Inftitut der Fall iſt, durch höhere DBeftimmungen, einer befondern 
Dienſtverpflichtung unterworfen iſt, indem -diefe jedenfalls erfüllt wer⸗ 
den muß... 3 | 

Obige Feftfegungen find daher ‚nicht nur im Allgemeinen zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen, fondern auch allen in. den vorgenannten Anftalten vors 

bandenen Individuen befannt zu machen. Berlin, den 26. Februar 1824. 


cgez) Friedrich Wilhelm, 


An 
den Kriegesminiſter, General⸗Lieutenant 
v. Hacke. 


Indem ich vorſtehende Allerhoͤchſte Koͤnigl. Kabinetsordre vom 26ften 
Februar d. J., durch welche des Koͤnigs Majeſtaͤt die Grundſaͤtze in Ruͤckſicht 
dee beſonderen Militair⸗Dienſtpflicht für die, auf Koften des Staats in mili—⸗ 
aitiſchen Inſtituten erzogenen und gebildeten jungen Leute feftzuftellen, ges 
ruhet haben, dem mir erteilten höheren Auftrage gemäß, öffentlich befannt 
mache, fordere ich Die Königl. Regierungen in Pommern und fanmtliche 
Behörden auf, fih) nach dem Inhalt derfelben gebüßrend zu achten. 

Stettin den Zoſten April 1824. 

Der Königl. wirkliche Geheimerath und DbersPräfident 

von Pommern. | 


(g83.) Sad, 


Den pweckmaͤßigen Betrieb der Pommerfhen Privar-Torfgräbereien bete. 

Der Königliche Berg; und TorfsInfpektor Lenz zu Sarolinenhorft bet 
Stargard, hat ſich feit mehreren Jahren, auf meine Deranfaffung, der Leis 
tung und Einrichtung der Privat» Torfgräbereien in Pommern unterjegen, 
md. durch feine Wirkfamfeit ift ein guter. Erfolg für diefen, früher fehr ver 
wahrfofeten, niche unwichtigen Theil des National-Eigenthums dieſer Provinz 
hervorgebracht. Ans 
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Indem ich dem Herrn Berg - und Torf⸗Inſpektor Lenz dieſes Zeugniß 
bleruͤber gern oͤffentlich erthelle, mache ic) zugleich befannt, daß das Koͤnigl. 
Ober Bergamt für die Brandenburgs Preußifchen Provinzen, als Die vorge, 
fegte Behörde des Hrn. Lenz, demfelben, auf meine Verwendung, wiederum 

eftattet hat, auch im Jahr 1824, neben feinen Dienftgefchäften, ſich der 
Beitung und Einrichtung der Privat-Torfgräbereien Pommerns zu unterziehen ; 
daher Diejenigen Gutsbefiger diefer Provinz, weldye davon Gebrauch machen 
voollen, fich Directe am ihn deshalb zu wenden haben. 

Stettin, am 30. April 1824. 


Der Königf. wirflihe Geheime Rath und Ober» Präfidenr 
von Pommern Sal 


Nach einer Anzeige der Koͤnigl. Gefandfchaft in Bern bei dem König‘, 
Hohen Minifterio der auswärtigen Angelegenpeiten ift im Oberamte Meilen, 
Kantons Zürich, eine Fleine Erbfchaft gefallen, auf welche ein gewiſſer Johann 
Bertfchinger aus Waldifow, Pfarrgemeinde Zumifow im Kanton Zürich, oder 
beffen Erben Aufpruch Haben. Der ꝛc. Bertfchinger ift im Jahr 1771 mit 
feiner Ehefrau Sufanne, geborne Brunner und 6 Kindern, nemlich: Heinrich, 

eboren 1751, Gufanne, geboren 1753, Hans Heinrich, geboren 1755, 

elig, geboren 1760, Elifabeth,geboren 1762 und Dorothea, geboren 176% 
ausgewandert und foll ſich angeblich nah Pommern begeben haben und ſeit 
jener Zeit nichts mehr von ihm vernommen fein. 


Dorausgefegt, daß diefe Angabe gegründet ift, fordere ich bie genann⸗ 
ten Perfonen oder deren Nachkommen auf, fih binnen fechs Wochen und 
fpäteftens bis zum ıten July d. 3. wegen ihrer Anfprüche auf jene Erbfchaft 
bei mir zu fegitimiren. Zugleich verpflichte ich Die ſaͤmmtlichen Tandrätplichen 
Behörden, Gerichtebehdrden, Magifträte. und Gemeindevorfteher fo wie die 
Herren Prediger, welchen etwa Die benannten Perfonen befanne fein follten, 
diefelben Hievon in Kenntniß zu ſetzen, mir aber binnen der oben angegeber 
nen. Frift eine Anzeige von deren Aufenthaktsorte ıc. zu machen. 

Stettin den 30. April 1824. 


Der Königl. wirflihe Geheimerath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. | Sad. 





2) ber Königlichen Regierung und anderer Behörden. 


147) Betrifft den Handels-Verkehr mir Rußland. Me. 733. Map 24. I. Asch. 
Der nachſtehende, dem Königl Handels-Minifterium von dem Königf. 
General⸗Conſul zu Niga in deutſcher Ueberfegung überreichte und hiernaͤchſt 
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uns zugefertigte Kaiſerlich Rußiſche Ukas vom Toten Februar d. J. wegen 
Der von den Schiffern oder Fuhrleuten uͤber ihren. Waaren + Transport zu 
führenden. doppelten gleichlautenden Connoiſſemente und. Frachtbrieft, wird hie⸗ 
durch mit dem Demerfen dem Handef und Schiffahrt treibenden Bublifum bes - 
kannt gemacht, daß, wenn ein Schiffer oder Fuhrmann die erwähnten Papiere 
nur einfäch bei ſich Hat, das zweite Exemplar von den angeftellten Schiffs; 
Mäflern gegen Erlegung von 2 R°. Silber ausgefertige wird. Es muf 
von. dem handelnden Publiftum befondere Akkurateſſe in Copirung. dieſer 
Eonnoiffemente und Frachtbriefe beobachtet werden, weil jede Unrichtigteie 
neue Schwierfgfeiten erzeugen würde, befonders da die obenerwähnten 2 R°, 
Silber zum: Beften der Behörde find. Stettin den 15. May 1824, 
König. Preuß. Regierung: IL. Abtheilung. 
Ufas an den dirigirenden Senat: 

Üm dem Departement des auswärtigen Handels. die Mittel zum fchlens 
nigern Gang der Revifion von Zolbüchern und Documenten über: Einfuhr⸗ 
Waarem: des. Europäifchen Handels zu geben, befehlen Wir: folgendes. 

I.. Ueber. Connoiſſemente und Frachtbriefe. 

4.13. Jeder nach Rußland fommende Schiffer; Bootsführer und aͤlteſter 
Fuhrmann eines: Transportes, muß: über die einfommenden. Waaren⸗Conmoiſſe⸗ 
mente: oder. Frachtbriefe. in Doppelter: Auzahl und. nicht einzeln, wie. es. bie 
jegt erfordert :wurde, haben... | 
| $. 2. In den Comnoiffenrenten und Frachrbriefen über: zur: See, zu 
Fluß und. zu Lande einkommenden Waaren, ‚muß. verzeichnet: fein: 

1) ber Name des Laders oder Des Abfertigers der: Waaren, und desjeni⸗ 
gen, an ben die Waare adrefüirt iſt. 

Wenn die. Waaren pr: Drdre einfommen, dann ift der Name bes 
jenigen, an- ben: diefelben adreſſirt find, nicht erforderlich. rn 

=) Der:Ott, von welchem die Waaren abgefertigt; und. derjenige, wohin 
biefelbe zum: Ausladen beftimmt iſt. 

3) Der Name. des Schiffes und des Schiffers oder des Bootsführers, ober 
des. älteften: Fuhrmanns des Transportes; 

4) Die Qualite einer: jeden : Waare, die im jeder Perfeele enthalten, in: 
allgemeinen Ausdrüden, nad) deren Beſchaffenheit, als zum Bei⸗ 
fpiel: baummollene; ‚mollene, feidene Fabrifate u. f. w. 

5) Die. Quantität einer jeden Waare. 

Die Quantität verfchiedenartiger Waaren muß einzeln angezeigt, - 
die gleichartigen aber zuſammen angezeigt werden. Wenn die Waaren 
au 


‚zu denjenigen gehören, auf welche ein Abzug der Tara beſtimmt iſt, fo 
iſt die Quantitaͤt folcher Waaren im Brutto⸗Gewicht anyuzeigen, im 
‚Gegentheil müffen die Waaren, auf welche Fein Abzug der Tara beſtimmt 
ift, niche Brutto fondern Netto an Gewicht angedeuter fein. Aber for 
wohl in dem einen als in dem audern Falle, muß das Gewicht Brutto 
oder Metto verzeichnet fein, nad) jeder Gattung von Wagren beſonders, 
fo, daß unter feinem Beding das ‚Gewicht zweier oder mehrerer ver: 
fchisdenartiger Waaren zufammen "angezeigt ſei, wenn aud) dieſe Waa— 
zen in einer Perſeele enchaften wären. _ | 
Gleichartige Waaren aber, die in mehreren Werfeelen oder Ballen 
enthaften find, Fönnen an Gewicht zufammen, das heißt wieviel alte 
Perſeelen zufammen, und nicht jede Perſeele ‚einzeln wiegen, ‚angezeigt 
“fein, und 
der Frachtpreis. ; 3 — | 
Die Bezeichnung der Quantitaͤt flüßiger Waaren, welche in dem 
Tarif nad) dem Maaße mit Zoll belegt find, und andere in den $. $. 45 
und.46. des Zull-Uftans erwähnter Waaren, ift in derjenigen Form, 
welche durch Diefe Parggrapfen beftimmt ft, zu faffen. 6 
Ale Connoiſſemente und Frachtbriefe überhaupt, muͤſſen, von dem 
Schiffer, Boorsführer oder aͤlteſten Fuhrmann des, Transporfes, unter 
Schrieben fein. Wenn dieſelben aber ohne Unterfchrift befunden werden, 
fo ” die Tamefchna werpflichter, Diefelden fogleich zur Unterfchrife zu 
zwingen. 


$. 3. An denjenigen Häfen, wo eine Brandwacht eingerichtet iſt, 
ind die Schiffer verpflichtet, ihre.in doppelter Anzahl habende Eonnoiffemente 
Dem auf der Brandwacht befindlichen Zollbeamten vorftellig zu machen. 

An denjenigen Secorten, wo feine Brandwacht eingerichtet ift, find die 
Shiffer verpfliihret, ihre Eommoiffemente in doppelter Anzahl bei dem Eins 
fegeln des Schiffes in den Port, dem Schiffs Auffeher verftellig zu 
machen. ⸗ | 
- An der Landgrenze und an den Grenzfuͤſſen find Die Afteften Fuhrleute 
Der Transporte und die Bootsführer verpfluͤhtet, ihre Frachrigfefe in Doppelter 
Anzahl, dem bei dem Grenz Schlagbaume oder an dem Anlageort befindlichen 
Zollbeſucher vorftellig zu machen. . e 

An denjenigen Häfen und Grenzorten wo Quaranfainen eingerichtet 
find, Haben die Schiffer und Die aͤlteſten Fuhrleute der Transporte die Bew 
pflichtung, ihre Connoiffemente und Frachtbriefe, in doppelter Anzahl bei den 
Quaꝛantainen vorſtellig zu machen. 1 UA 
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| . IM. Ueber die Declarationen. 

6. 4. Die Schiffer, Boorsführer und älteften Fuhrleute der Transs 
porte, find verpflichtet, in dem durch das Geſetz beuunmten Termine, fich bei 
ber Tamefchna oder den Quarantainen zu melden, und nach Vorzeigung der 
Eounoiffemente oder Frachtbriefe iber Die won ihnen eingebrachten Maaren, 
nad) der feſtgeſetzten Form Die Declaration in doppelter Anzahl und 
nicht einzeln wie es bis jeßt gebräuchlich war, aufzufegen, ausgenommen in 
den Häfen von St. Petersburg und Niga, in denen es: bei der früheren 
einfachen Einreichung der Schiffer&;Declaration verbleibt, und zur Anfertigung 
der Abfchriften oder Duplicate derfelben, bei der Sronftadter und Bol 
deraafchen Tamefchn, nach dem hierbei folgenden Erat, befondere Perfonen 
unter den Damen Schiffsmäfler der Vor-Zoll-Aemter, angeſtellt 
werden. 


$. 5. Zu &chiffemd ern ‚der Vor⸗Zoll⸗Aemter, find Leure freien Stan: 
‚Res anzuftellen, ‚bye dieſelben in wirklichem Dienfte befindlich, zu rechnen. 


UI. Ueber Strafen, für Nichtvorzeigung der Eonnoiffemente, 
Frachtbriefe und" Duplicate derfelben. 
6. 6. Jeder Schiffer, Vootsführer und Fuhrmann eines Transporte, 
welcher fein Dupficat des Connoiffements oder Frachtbriefes vorftellig macht, 
hat für jedes umterlaffene Dupficar zwei Rubel Silber Strafe beizubringen, 
und den Tamefchnen und Schiffemäflern, wo dieſe eingefegt find, ift zur 
Berpflihtung zu machen, von den Connoiffementen oder Frachtbriefen, die 
feine Duplicate haben, richtige Abfchriften zu nehmen, und Diefelben den 
Dupficaten. oder Copien der Declarationen beizufügen, indem. die beigetrie— 
benen Strafgelder zu ihrem. Nugen fallen. . 


$. 7. Wenn ein Schiffer, Bootsführer oder aͤlteſter Fuhrmann eines 
Transportes die Borzeigung nicht allein. des doppelten, fondern auch Des eins 
jenen. Connoiſſements oder Frachtbricfes übel, Waaren, die von Der Produs 
eirung von Connoiſfementen und Frachtbriefen nicht frei find, unterlaͤßt, fo ift 
‚ mir folchen, Waaren zu verfahrchr wie 8 nad) den fhartfindenden Regeln 
über Waaren, Die ohne Connoiſſemente und Frachtbriefe eingebracht werben, 


feitgeftelle if. , 


8 Wen ein Schiffer, Bootsführer oder äftefter Fuhrmann eines: 
Transportes, über irgend: welche eingeführte Waaren fein Connoiffement oder 
Pradibeist oder fein Duplicat derfelben,. dem auf. der äußern Brandwacht 
‚befindlichen. Beamten, und in denjenigen Häfen wa feine Brandivacht einge 
tichtet, dem Sciffsauffeher,. an der Landgrenze, dem. bei dem Grenz; Zolls 
Schfagbaume oder bei. dem Aulageort befindlichen Zollbefucher, vorſtellig 
macht, 
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macht, in denjenigen Höfen und Grenzorten, wo Quarantainen eingerichtet 
find, Die benannten Documente bei der Quarantaine gleich bei ſeiner Ankunft 
nicht produzirt, fo find die von ihnen nachdem einzureichenden Connoiſſemente 
und Srachtbriefe oder Duplicate nicht anzunehmen, ‚wenn auch die Products 
rung .derfelben im Laufe von 24 Stunden von der erften Einreichung der” 
Documente- erfeigen follte, und ift-derfelbe von der oben beftimmten Strafe 
keinesweges zu befreien, auch dabei feine Ausreden zu beachten. 


WW. Betreffend die Angaben über Einfuhr Waaren. 
$. 9. Die Eigentkümer der aus dem Auslande einkommenden Waaren,⸗ 
miüffen mac; der eingeführten Ordnung, die Angaben Doppelt einreichen, 
ausgenommen in den Zoll Aemtern vor St. Petersburg und Riga, in welchen‘ 
das Einreichen der Angaben in ber einfachen Anzahl; nah dem Fruͤheren 
verbfeibt, und zur Anfertigung ber Copieen von denfelben, bei jeder diefer 
Tameſchuna ein befonderer Tiſch nad) dem hier: beigefügten Etat, eingerichter: 
wid... z 
V. Ueber Sie Dupficate der Documente. 
$. 18: Da alle zur Zollordnung gehötigen Doceumente- als wie · Decla⸗ 
rationen, Angaben u. ſ. w. anbefoplen ift, auf Stempelpapier zu fchreiben, fo- 
wird, damit die Anforderung der Einreichung derfelben, in doppelter Anzahl! 
ben Handelnden nicht - als. Auflage erfcheine, bewilligt, die Dupficate- und 
Eopieen der. Derlarationen und: Angaben auf. gewoͤhnlichem Papiere zu 
ſchreiben. | 
VE, Ueber den Termin der: Wirkung biefer Negel.- 
gH 11: Die Regeln follen in allen Tamefchnen und Saſtawen bes‘ 
Europaͤiſchen Handels- in Wirkung: treten, von dem Tage der Erhaltung! 
derfelben; ausgenommen die von den: Schiffen; Bootsfüßrern- und aͤlteſten 
Fuhrleuten der Transporte zu. producirenden -Connoiffeniente und’ Frachtbriefe 
in doppelter: Anzapf und nad) der jetzt feftgefesten Ferm, welche 
zu fördern find, in den hiernach bemerkten Terminen, von- dar’ Zeit des Her⸗ 
ausgabe Diefer Regeln an: | 
a) Ueber Waaren die zu Lande eingeführt werden, nah drei Monaten, 
b) Ueber Waaren die aus Europäifchen- Häfen-Eommen, nach vier Monatem.'- 
©) Ueber -Waaren, ‚welche von allen übrigen- außerhalb Europa liegenden 
Drten fommen; vom ıten Januar 1825 am | 
En "Die Bekanntmachung dieſer Regeln in dem Ausſaude und die 
nach denſelben für das Departement bes auswärtigen Handels und oh: 


69 z 
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meſe hnen noͤthigen Anordnungen, liegen dem Verwalter des Miniſterii der 
— Angelegenheiten und dem Finanz: Minifter, jedem nach feinem 
Fade, ob. - 

Der dirigirende Senat wird nicht unterlaſſen, alle noͤthigen Anordnun⸗ 
gen zur gehoͤrigen Erfuͤllung derſelben, zu treffen. 

Auf dem Original iſt eigenhaͤndig von Seinet Kaiſerlichen Majeftär 
unterfchrieben, alfo: 

St. Petersburg, Alerander. 
den ı2ten Februar 1824. 
überfeßt: D. Ruperti. 


Etat 


für bie Abſchriften der bei der St. Petersburgfchen Tameſchna eingereichten 
Angaben für einfommende Waaren, als: 
X dem Tiſchvorſtehe.... 2 22 BR. 1000, 


anı2 Sehülfen . . R as» : 800, 
den Kanzliften, 7 an der Zapf as «600, 
zu Kanzlei» Ausgaben Sum, s s 2500, 





Etat 
der Schiffsmäffer in Kronftadt: 
fehs Schiffemäfler . . » ä 
fechs Schreiber zur Korrespondenz - a 
zu KRanzleisAusgaben . 2... 








Etat 
für die Abfchriften der bei der Aigeiſchen Tameſchna eingereichten Angaben 
fuͤr einkommende Waa en, als: 

dem Diſchvorſteher .» 8 1000, 
an 2 Schiffen. 2 2 2 een. 6800, 
n 7 Kanzliſten. ss» 600, 
zu Kanzlei: Ausgaben . 2:0. 41600. 


- Etat 
für die Schiffsmaͤkler in der Bolderaa: | 
an 4 Mäfler . 2» 0 2 2B. R. 1200, 
an 4 Schreiber... 2... as 
an Kanzlei Ausgaben . . s 
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148) Auf der Waffer- Ablage beim Dorfe Nippermwiefe an der Ober, 
follen die aus dem Wildenbruchfcyen Forftrevier angefahrenen 
200 Klafter Büchen Kloben: Brennholz 
von vorzuͤglicher Güte, an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden: 
Hierzu ift terminus auf dem 22ſten Mai c., Vormittags 10 Uhr, auf der 
Ablage angefegt und werden Kaufluſtige dazu eingeladen: 
. Schwedt den. 14ten May 1824. 


- SKönigf. Forft; Jaſpektlon Grudh. 


149) Da bas im Termin am 2bſten Februar d. J. erfolgte Meiſtgebot 
der 900 Rtlr. für das Forſt Dienſt— Etabliffemenet zu Hammer nicht annchmr 
bar gefunden worden, fo it im Auftrage der Königl. Regierung zu Stettin 
zum” Berfaufe oder zur Vererbpachtung Diefes Grundſtuͤcks nochmals «in: 
Termin auf.den 2ıften. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herru 
Aſſeſſor Bodenftein zu Hammer angefeßr worden, zu welchem Erwerbsluſtige 
hierdurch eingeladen. werden. 

Das Grundftück beſteht aus einem Woßnpaufe, einer Scheune, einem: 
Ctalle und 116 Morgen 174 CRuthen Landung. Die Gebäude find zu 
663 Rtl. und. das ganze Grundſtuͤck z u 2028 Al, 18 Sgr. 4 Pf. abgefchäst. 
Die Tare, fo wie die — Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit im 
der bieligen Regiftratur eingefeben werden. 

Colbatz den 7ten May 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Sriedrihswalde- 


150) Die Ehefrau’ eines: Einwohners zu Schwennenz iſt wegen that 
licher Widerfestichfeit gegen Abgeordnete der Obrigfeit, durch das unterm’ 
26ſten Februar c. ergangene Erkenntniß des Criminal» Genats des Königl.- 
DbersLandesgerichts hieſelbſt zu einer zweimonatfichen Gefängnißftrafe ver⸗ 
urtheilt, auch letztere bereits von ihr angetreten worden, welches wir zur 
Warnung bekannt machen. Stettin den 28ſten April 1824. 


Konigl. Preuß. Juſtizamt Stettin und Jaſenitz— 


181) Der. von der Königlichen, Direction der hieſigen Provinzial⸗ Sttaf⸗ 
und Beſferungsanſtalt dem Dienſtknecht Friedrich Staͤge nach Schönwalde 
bei Maſſow unterm ıgten des v.-M.. ertheilte Reiſepaß, iſt von dem ꝛc. Staͤge 
vorgeblich unterweges verloren. worden. Zur Verhuͤtung eines: hiedurch 
etwa moͤglichen Mißbrauchs, mache ich dies biemit bekannt. 

Naugard den 12. May 1824. Der Landrath Kameke. 


Gg a: IL Sicher⸗ 
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HM. Sicherheits» Polizei, 
Namentliches Verzeichniß 


der im Monat Maͤrz e. über bie Grenze des dieffeitigen Regierungsbezitke gersiefenen 
Perſonen. Mo. 723. April 24, I. Abtheilung. 


J. Von dem Polizei» Directorio zu Stettin. 


1. Carl Dobbercke, Töpfergefel aus Sonnenburg, 18 Jahr alt, 4 Buß 8 300, 
Haare braun, Stitn bededt, Augensraunen fchwarz, Augen braun, Mafe und Mund pros 
‚vortionjet, Kinn rund, Geſtcht oval, Geſichtsfarbe gefund, Starur klein, nach Sontheubur 4, 
wegen Arbeitefofigkeit. 


2. Carl Gottfried Doͤblitz, Schuhmachergeſell aus Bieliſtock, 18 Jaht «ft, 
$ Run 3 Zoll groß, Haate blond, Stirn rund, Angendraunen und Augen braun, Naſe groß, 
Mund mittelmägfg, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur 
‚Klein, nah Bialiſtock, aus gleicher Urſache. 


3. Earl Kuhmann, Schneldetgeſell aus Liſſa, 25 Jahr alt, + Fuß a Soll groß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe gebogen, Mund 
‚mittelmäßig, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsſatbe gefund, Starur mittels 
‚mäßig, nad Lifſa, aus gleicher Urſache. i 


4. Andreas Dolligfeit, Fleiſchergeſell aus Mehlhauſen, 69 Jahr alt, 7 Fuß 
‚sg Zoll groß, Hoare ſchwatzbraun, Stirn frei, Augeubraunen braun, Augen grau, Naſe 
groß, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, Statur 


zoittelmäßig, rach Mehlhauſen, wegen Arbeitsloſigkeit und Vagabondirens. 


5. Chriſtian Friedrich König, Gold- und Silberarbeitergeſell aus Oſterode, 
ar Jahr alt, 5 Buß 7 Zoll geeß, Haare braun, Stirn bebeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe Hark, Mund Flein, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
‚farbe gefund, Statur ſchlank, nad) Ofterode, wegen Arbeitslofigkeir. 

. .6. Johann Gottfried Hecgefl, Strumpfrvürkergefel aus Mülfen in Sadfın, 

.24 Jahr alt, 5 Fuß 14 Zell groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Angenbraunen 
ſchwarzbraun, Augen gran, Naſe und Mund proportionirt, Bart fchwarzdraun, Kinn rund, 
Geſicht oval, Sefihtsfarbe gefund, Statur mirtelmäßig, nad Muͤlſen, ans gleicher Urfache, 

7. Zohan Friedrich) Kraufe, Schmidtgeſell aus Pantich bei Brestan, 18 Jage 
alt, 2 Fuß 1 Zoll groß, Snare braun, Stirn bedeckt, Augenbranuen und Augen braun, 
Naſe ſtatk, Mund breit, ‚Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur ‚Hein, 
nach Pantich, aus gleiches Uxfache, e : 

8 Ans 


8. Anton Felfeld, Sattlergeſell aus Bruͤrm, 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Boll größ, 
Haare ſchwar;z braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen Ihwaribraun, Augen gtau, Naſe lumpf, 
Mund ‚mittelmäßig, Bart ſchwarzbraun, Kinn und Geficht ‚oval, Geſichtsfarbe geſuund, 
‚&tatur : mittelmäßig, nach Mrdienburg, aus gleicher Utſache. 


9. Paul Albert Kroll, Soͤttlergeſell aus Peterebutg, 2:2. Jahr, 5RFaß 300, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, Aurentrannen braun, Augen blau, Naſe did, Mund 
mittelmaßla, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfatbe geſund, ‚Statue ‚mittel; 
maͤßig, nach Mecklenburg, aus ‚gleicher Urſache. 


10. Johann Friedrich Stöhr, Nagelſchmidtgeſell aus Wiemel, 39 Jahr alt, 
sg Fuß 3 Zoll groß, Haare grau, Stiru bedertt, -Augenbraunen blond, Augen. blaugrau, 
Naſe und Mund mittelmäßig, Bart Braun, Kinn rund, Gefiht.oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittelmäßig, nach Memel, aus gleicher Urſache. j 


a1. ‚George Auguft Wernice, Drechsletgeſell aus Burg, a2 Jahr alt, 7: Fuß 
1 Bol groß, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen ‚grau, Naſe Dich, 
Bund mittelmäßig, Dart braun, Kinn und Geſicht oval, Sefihtsfarbe ‚gefund, Statur 
tklein, nad Burg, aus gleicher Urfathe. 


— 12. Gottfried Kramer, Töpfergefell aus Alt Wohlau, 20 Jahr, 4Fuß 10.200, 
Haare braun, Stiin bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe ftuwmpf, Mund mits 
telmäßig, Bart im Entfichen, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Flria, 
nah Alt Wohlau, aus gleicher Urſache. 


413. Johann Auguſt Wugk, Sahtſſergeſell aus Loͤlleda im Herzogthum 
Sachſen, 20 Jahr alt, 5 Buß 24 Zou groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen 
Braun, Augen grau, Naſe ſtumpff Mund aufgeworfen, Bart fehlt, Kinn und Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe gefund, Btatur ſchmaͤchtig, nah Coͤlleda, aus glether Urſache. 


14. Gottfried Carl Berger, Klempnergefell aus Aſchersleben, 38 Yahr alt, 
$ Fuß groß, Haare hellbraun, Stin-hoch, Augenbraunen hellbraun, ‚Augen .blaugrau, Nafe 
“groß, Mund mittelmäßig, Bart hellbraun, Kiun und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 
Statur klein, am linken Auge ein rothes Maal, nach Aſchersleben, aus gleicher Urſache. 


15. Johann Ring, Baͤckergeſell aus Schwarzburg, 24 Jahr alt, 5 Fuß 6Zol 
groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen_ und Augen braun, Nafe ftumpf, Mund 
- ‚mittelmäßie, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur mittel 
maͤßig, nach Schwarzburg, aus gleicher Urſache. 

16. Friedrich Wilhelm Pampe, Kupferfchwidtgefel aus Landeberg, a 1 Jahr 
‚alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt/ Augenbraunen und Augen braun, Naſe und 
Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht anal, Geſichtefatbe gefund, Statur 
Mein, mach Landsberg, aus gleicher Urſacht. 

; e 17% 
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*7. Carl Schuch, Schmidtgeſell aus Hamburg, 20 Jahr alt, 5 Fuß — Zell 

groB). Haare baum, Stirn bedeckt, Aurzenbraunen Khwargbraun, Augen blau, Nie und 

| Diund: proportionit,, Bart fehlt, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
| ein, nach Medtienburg, aus gleicher Urfache, 2 


18. Daniel Sriedridy Weiland; Schuhmachergeſell aus Colberg, 33 Jaht alt, 

Fuß 3 Zoll. groß, Haate ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau— 
grau, Naſe ſtatk, Mund mitrelmäßte, Bart gelb, Kinn fig, Geſicht rund, Sefihtsfarbe 
geſund, Statur mittelmäßig, eine Narbe techts dem Kinn, nad) Colbetg, aus gleicher Urſache. 


| 19: Auguſt Relling, Schneider geſell aus Danzig, 38 Jahr alt; Ss Fuß 2 Z00 
groß; Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen, blond, Augen blau, Nafe gerade und ſpitz, 
| Mund mittelmäfig,. Bart braun, Kinn breit, Geſicht lang, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
| behende, nach Dan ig, dus. gleicher Urſache. 


J 20.. Friedrich: Wilhelm Krauſe, Baͤckergeſell aus Memel, 19 Jahr alt, 

| * Fuß; 73 Boll, groß, Haare blond, Soten hoch, Augenbraunen blonp; Augen braun, Naſe 
breit,. Mund mittelmäßig, Kinn oval,, Geſicht laͤnglich, Statur mittelmäßig, nah Memel, 
aus gleicher. Urſache. 


ar. Heinrich Wilhelm Wolfgang, Aporhefergehiitfe aus Schwalenberg im 
Uppeſchen, 29 Zahr aft,, g Buß groß,. Haare braun). Stirn: rund, Augensraunen braun, 
Augen: gran;, Rofumd Mund mittelmaͤßig, Bart braun, Kinn une, Geſicht oval, Geſichts⸗ 

farbe: geſund, Statur mittelmaͤßig, nach Schwalenberg, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


23, Friedrich, Meiners, Klempnergefll' ans Bremen, 24 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll 
grof,. Dane braun,. Stirn rund, Augenbraunen- braun, Augen blangran, Mafe groß, Mund 
mittelmäßig; Bart: braͤunlich, Kinu rund, Geſicht oval, Sefidytsfarbe gefund, @tatur mits 
telmaͤßig, nach Dremen;. wegen: Arbeitslofigkeit, - 


23.. Anton: Wieden, Backergeſell nus Leiba im Böhmen. 19 Jahr aft; g Fuß’ 
Yroß,, Haarehellsram; Stien. rund; Augenbraunen ſchwarz, Augen gran, Naſe und Mund 
mittelmäßig, Kimn:rund; Geſicht oval;, Srfigtsfarde: bleich, Statur mittelmaͤßig, nah Meck⸗ 
lenbutg, aus gleicher Ut ſache. — 


24. Johann Friedrich Buͤdner, Schwidrgefel' ans Yoachimsrhaf;, a ı Jahr ale, 
Fuß 4 Zoll greß,, Haare blond, Stitu rund), Augenbtaunen und Augen braun, Naſe 
breit, Mund klein, Bart: fach, Kinn und Geſicht rund, Gifittefarbe- gefund, Statur 
mittelmäßig, Fehler: am rechten Mitte'finger; nach Idachimsthal, aus gleicher Urſache. 


20.. Johann Carl' Boͤhncke, Topfergefell aus Berlin, 23 Jahr alt; + Buß 3 Zoll 
groß, Haare braun,. Stirn bedeckt, Augenbraumen braun, Augen: blau, Naſe dit, Mund 
mittelmäßig,. Bart braun, Kinn: und Geſicht oval, Geſichts far be gejund,. Starur mittelmäßig," 

mach, Derlin,. aus gleicher Urſache. 


— 


26. 
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26. Thomas Drewi, Schvldtgeſell aus Kalkendotff Hei Seeburg, 26 Jahr alt 
sg Buß s Zou groh, Haare helldraun, Stun hoch, Augendraunen blond, Augen geiblich, 
Nafe fpig, Mund Een, Bart beilbsaun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſatde gefund, 
Statur mittelmäßig, Peckeng übig, nah Kaikendorff, aus gleicher Urfache. 


27. Karl Friedrich Schröder, Tuchmachergeſell aus Soldin, 27 Jaht ult, 
5 Fuß 3. Zoll aroB, Haae bi ud, Stitn derer, Augendraunen braun, Augen blau, 
Maie ſtark, Mund mittelmaßig, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur ſchlank, mad Soldin, wegen Ardeitsloſigkeit. 


. 98. ‘Earl Auguft Wilhelm Schulz, Wofergeſell ans Berlin, 23 Jahr alt, 
5 Fuß groß, Haare Ihwarzbraun, Stien dedeckt, Augenbrauen ſchwaͤrzlich, Augen braun; 
Maſe ſpitz, Mund mirrelmaßig, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur flein, nad) Berlin, Wegen Arbeitsiofigkeit. 


29. Johann Althoff, Schuhmachergeſell aus Dearienburg, ar Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll greß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrannen ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe 
und Mand mittelmäßig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, 
ſchadhafte Füße, nah Mariendurg, aus gleicher Urſache. 


30. Auguft Schwenke, Zleiſchergeſell aus Oels, 23 Jahr alt, sFuß 5 Zoll groß, 
Haare braun, Stien bedeckt, Angendraunen und Augen braun, Mafe und Mund propors 
tionirt, Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Sefichrefarbe gefund, Statut mittelmäßig, 
der echte Zeigefinger frumm, nach Dels, aus gleicher Uriache. 


31. Friedrich Opdendorf, Sclöfergefel aus Meurs bei Weſel, 25 Jahr alt, 
5 Buß 54 Zell groß, Haare ſchwarzbraun, Stitn rund, Augenbraunen und Augen braun, 
Mafe did, Mund mittelmäßig, Dart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
braun, Statur mirtelmäßte, nach Meurs, aus gleicher Uxfache. ; j 


32. Karl Göbel, Schneidergefell aus Liegnig, 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß 
Spaare braun, Stirm frei, Augenhraunen braun, Augen blau, Nafe und Mund pıopors - 
tionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfatbe gefund, Status ſchmaͤchtig/ 
nach Liegnitz, aus gleicher Urſache. ln 


33. Eduard Mattern, Handlungsdiener aus Königsberg In Pr., 22 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braan, Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
etwas Bieit, Mind mittelmäßig, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe ge 
fund, Etatur mittelmäfig, nad Königsberg in Preußen, wegen Umpertreidens. 


34. Friedrich Wilhelm Weßling, Maurergefel aus Atye, 38 Jahr alt; 
“ s Fuß- 45 Bol groß, Haare biaun, Stirn frei, Mund mittelmäßtg, Bart ſchwarz, Kin 
sund, 


rund) ‚Geht oval, Geſichtefatbe gefund, Statur mittelmaßla. harthotla und‘ Laͤhmung der 
Sotache, in Folge eines. Lanzenſtichs hinter dem techten Oht, ua Arye, wegen Ardeites 
Iofizteitz. 


36. Carl Ernſt Jacob Walsleben,  Barbiergefill: aus Magdeburg, a8: Jaht 
alt,.5 Fuß groß, Haare. braun, Stirn: gewoͤlbt, Augenbraunen braum Augen blangrau,. 
Mofe und Mund proportionirt, Dart’ bram, Kinn rund, Geſtcht oval, G ſichtsfar be ge⸗ 
Fand, Statur mittelmäßig, pofengiübig, nach Magdeburg, wegen Umhertreibens. 


36.. Johann Gottlob Bartmus, Schmi⸗degeſell aus Knauthayn bei: Beinyig; 
19 Jahr alt, 5 Zub 4 300: groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbramen blond; 
Augen blau, Naſe ſpitz, Mund mittelmäßig; Kinn und Geſicht laͤnglich, Geſichtsfatbe 
geſund, Statur mittelmaͤßig, nach Knauthayn, wegen Arbeitsloſigkeit. 


1. Von der Pollzei⸗Behorde zu Ancham: 


37: Earl Friedrich Biſchoff, Schuͤhmacher geſell · aus Droyifig im Konigreich 
-Süchfen ‚., 16: Jahr alt, 5. Fuß 3 Zeil groß, Haate hellbtaun, Stirn behangen, Augen⸗ 
"braunen. und .Augen braun, Naſe fur, Mund klein, Dart im Enrftehen, Kin und’ Ger 
ſicht oval, Geſichtafarhe geſund, Statur mittler, retout ins Medienburgfche, , wegen fuͤnf⸗ 
monatlicher .Arbeitslofigkeie.. ze 

383. Gottlieb‘ Hanbfdumadyer;. Sanaeidergeſell ans Salzungen in Sächfeip 
Melningen, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun/ Stirn bedeckt, Augen⸗ 
Braunen: und: Augen braun, Naſe ſpitz, Munb>alfgeworfen, Bart braun; Kinn und: 
"Steficht oval, Geſichtefarbe blaß, Statur mittelmaͤßig, retour. Ins Medtenburgfche, wegen 
6monatlicher Arbeitslofigkeit.. 

39. Friedrich Rock; Mältergefel ans Deitz ber Cottbuc, 77 Jahe ale; g Fuß 
4 Zoll groß, Haate grau, Stirn- bedeckt Augenbraunen und Angen grau, Naſe breit, 
Mund wittler, Bart grau, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, Statur mit⸗ 
welmäßig, Höct fdwer , nach Peig; wegen: monatlicher Acbeiisiofigkeir, . 

46. Johann David Zielke, Backergeſell :aus Colberg, 26Jaht ale, 5 Fuß 
4 Zoll "groß, Haare braun, Stirn behangen, ‚Aügenbraunen und. Augen. braun, Naſe und 
Mund proportlonirt, Bart braun, Sinn. und Befihr oval, Giefichtsfarbe geſund, Statue . 
suittler, nach Colberg ; wegen 4 Imonatlicher ‚Arbeirslofigkeit, . 


41, Geinrid) Widmer, Buchdrudergefefliaus Hattingen; 23 Jiht alt, 5 Fuß 
25/30 gro3, Haare braun, Stirn bedeckt / Augenbeannen braun, Augen gran, Naſe 
iss Mund klein, Bart braun, Kinn und Geſicht ovol/ Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittelmäßig, retour ins Medleubutgſche, ‚wegen: y monatlicher Arbeits loũgkeit. 


40. 
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42. Friedrih Sud, Schahmachergeſel aus Hamburg, 24 Jahe alt, + Fuß 
2 Zell groß, Haare draun, Stirn bedeckt, Augenbrannen braun, Augen grau, Naſe Breit, 
Mund pröportionirt, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Gtatur 
wittler, retoutr Ins Mecklenburgſche, wegen 4monatlicher Arbeitsloſigkeit. ! 


43. Johann Munthnet, Waſſermullergeſell aus Rathibor in Gchleflen, 30 3, 
5 Bub s Bol groß, Haare röchlih, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
OStatur ſchlank, Hat eine Warze an der linken Seite des Klun, mac Aathibor, wegen 
amonatlicher Arbeitslofigkeit, 


m. Bon der Direction bes Landarmenhauſes zu Hedermünbe. 


44. Earf Auguſt Widder, Arbeitsmann und Mufkus aus Hammer dsi Naum⸗ 
burg am Dober, 39 Jahr alt, 5 Buß s5 Zoll groß, Haare braungrau melit, Stimm 
hoch und rund, Augenbraunen braun, Augen graubraun, Nafe lang, Mund mittler, die 
Unterlippe etwas anfgrworfen, Bart braun, Kinn rund gebogen und gefpalten, Geſicht 
laͤnglich, Statur mittler, oben fehlen die 4 Schneidezaͤhne, nah Hammere 


| 45. Zohan Epriftian Heinrich Babe, Arbeitemann aus Driagdeburg, 30 Jahr 
alt, 5 Buß 6 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn eund, Augenbraunen fchiwarzbraun, 
Augen blau, Naſe mittler, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarzbraun, Kinn breit, Geſicht ling 
fh, Gefichtsfarbe gefimd, Statur tobuſt, der rechte Arm gelaͤhmt und der Daum und die 
. beiden leten Bingsr der rechten Hand ſtehen krumm, nach Burg. 

46. Auguſt Heinrich Weſtphalh, Oekonom aus Balz bei Landsberg a. d. MR, 
32 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Angenbraunen blond, Au. 
gen gran, Naſe fpig, Mund mittler, Bart blond, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichts 
farbe gefund, Statur mittler, nach Balz. j 

47. Helntich David Handt, entlaffener Goldat ans Stralſund, 40 Jahr alt, 
s Vuß 55 Bol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, und, Augenbraumen braun, Augen blau, 

Mafe länglih und ſpitz, Mund mistler, Bart braun, Kinn rund, Geſicht länglich, Su 

ſchtsfarbe geſund, Statur mittler, nach Stralſund. F 

48. Salomon Schlome, Judenburſche aus Obornick, 16 Jahr alt, ohne Mack, 
Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Mafe kurz und di, Mund lang, Kinn 
fpig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur kein, eine Marbe auf der Unten Hand, 
Plattfuͤße und am rechten Fuße ſteht der Enkel ſtaͤrker einwärts, mach Obornick. 


4g. Cornelius Tafiimus, aeweſenẽt Soldat in mederlaͤndiſchen Dienften, ans 
Ypem in Tlandern, 44 Jahr als, 5 Zuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, rund, 


— 
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Augenbraunen — Augen blau, Naſe etwas fpik, Mund groß und dicke Oberlippe, 
Bart braun, Kinn breit, Geſicht laͤnglicht, Geſichtsfatbe gefund, Statur lang, auf der 
tinten_ Hand. ein Anker. blau eingeht, auch auf der rechten Hand, und der Mutellger an 
der rechten Hand ſteif, nah Ypern. 


50. verehelichte Taſſimus, Louiſe geb. de Sf aus Yoern, 36 Jaht alt, 
$ Sub: 3 Zoll groß, Haate braun, Stirn frei, Augenbraunen vraun, Augen blau, Naſe 
proportionirt, Mund Kinn rund, nn Ba BSefchtsfarde gefund, Statur 
mitilet. ‚nach. Ypern,. 

51. Peter Friedrich Wilfen, entlaſſener Soldat und oetonom aus eabea, 
39 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen-braum. 
Augen blau, Naſe drei, Mund gewdhnlich, Bart braun, Kinn breit und geſpalten, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittlet, an der linken Hand der ER 8 
und krumm, auch die andern Finger find etwas gelaͤhmt, nach Luͤbeck. 


| iv Den Es Magiſtrat zu Treptow a d. Toltenfe. 


59. Ludwig Brefried; Schneidergeſell aus Bresion, 20 Jaht alt, s Fuß a Lou 
groß, Haare roth, Augen blau, Naſe Hein, Geſicht oval, Statur feplanf, wenig. Dlattens 
narbig, nach Breslau, wegen Arbeitsloſigkeit. 


53. Zofepd Hoffmann, Schneiergefel aus Langeudoch) im Meer Areiſe, 
19 Jahr alt, 5 Buß 25 Zoll groß, Haare braun und. kraus, Augen blau, Naſe mittel⸗ 
mäßig, Geſicht tund, Statur hager, nach Langendoiff/ aus gleicher Urſache. 


54. Auguſt Friedrich Fabricius, Squeibdergeſell aus Berlin, 21 Jahr alt, 
y Fuß 3 Zoll groß, Daare blond, Augen dlau, Naſe rund and did, Geſicht zund, Stas 
tur mittler, nach Berlin, ads gleicher Urſache. 


55. Earl Friedrich Schilling, Schneidergeſell aus Breslau, 19 Jahr alt, s Sus 
$ Sol groß, Haate und Augen dran, Naſe eu. Sefiht oval, Statur wmittier, nach 
Dreslau, aus gleicher Urſache. 


56. Friedrich Zabel, Eqnedergeſell aus Berlin, 76 Jahr alt, $ Fuß 4 Zoll 
groß, Haare ſchwatzbtaun, Augen blau, TR dick, Geſicht oval, Statur mittler, nach Ber⸗ 
iin, ans gleicher Urſache 


57 Hans Chriſtian Wilhelm Will, aus Suömtendorff be Witmar im 
Mediendurge®chmwerin, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Boll groß, Haare ſchwaͤrzlich, Augen gräus 
id, Maſe gewöhnlich, Geſicht zund, Statue mittler, nah Stroͤmkendorſſ, aus gleicher 
Urfadt. 


58, 
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58. Friedrich Koch mit Fran geborne Horn und zwei Kindern, Schatfrichter 
Enedt aus Gadebuſch in Mecklenburg Schwerin, 43 Jahr at, 5 Buß = Zoll geoß, Haare 
blond, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Geſicht rund; Statur unterſetzt, nach Gadebuſch, 
well er geſetzlicher Beſtimmung entgegen mit Gran und Kindern reiſete. 


® 
V. Bon dem Magiftrar zu Paſewalk. 


59. Heinrich Friedrich Tobias, Schuhmachergeſell aus Gardeleben bei Mag 
deburg, #7 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbtaunen 
Ihmwarı, Augen braun, Naſe breit, Mumd klein, Zähne gut, Bart braun, Kinn rund, Ges 
ſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, «ine Hiebnatbe unter der dinfen Hand, nach Gatdeleben, 
wegen zweckloſen Serumtreibens. Fe 


Stettin, den om Map ta, 
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Stettin, ben 22. May 1824. 
— ——— — — — 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. | 
(Müblen- Anlage.) Der Einwohner Epriftian Morlg zu Groß · Riſchow, 
welcher die Ausführung des dem Tuchmachergewerk zu Pytitz unterm ııten 
December v. 3. von ber Koͤnigl. Reglerung ertheilten Sonfenfes 


zur Errichtung einer Walkmuͤhle bey Gr.⸗Riſchow auf einem dazu 

von dem dortigen Freyſchulzenguthe erfauften Grundftuͤcke | | 
übernommen hat, beabſichtet dieſe Muͤhlen⸗Anlage auch auf die Anlage 

eines Mahlganges, eines Schrootganges und einer Dedlftampfe - 
auszudehnen. Indem dies nach Vorfchrift des $. 6. und 7. bes Geſetzes vom 
aöften October 1810 Hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, werden alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerfpruchsrecht zu haben glas 
ben, aufgefordert, diefen Widerſpruch innerhalb Acht Wochen prächufivifcher 
Friſt bei dem Bau-linternefmer, bei dem Königl. DomalnenAmte Porig, 
oder def ber unterzeichneten Kreis Behörde unter Anfüprung der Gründe gels 
tend zu machen. Stargard den sten May 1824. 

Königl. Landrath und Direktor Pyritzer Krelſes. 
v. Schoͤning. 


— — 


Muͤhlen / Anlage) Der Muͤhlenbeſitzer Strelow zu Staͤwenhagen, be⸗ 
abſichtigt feine alte Waſſermuͤhle daſelbſt, welche baufaͤllig ift, nieberzureißen, 
und eine neue oberfchlägige Waſſermuͤhle, mit einem ablganze, einem 
Stampf- u. Sraupengange, nebft Oehlpreſſe, 78 Ruthen dem Müpfentelcdye näher 
zu verlegen und auf feinem eignen Fundo, zu errichten Mach Borfchrife 
ber $. $. 6. und 7. des Edicts vom 28ſten Detober. 1810, wird Dies bierburdh 
offeutllch bekannt gemacht, und Jeder, der eine Gefäprbung feiner Rechte 
durch diefe Anlage befürchten, aufgefordert, feine Widersprüche binnen 

| Wo 


.. 
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Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei ber unsergeichneten Behörde, fo wie bei dem 
Baußeren, anzubringen. Naugardt den ı4ten Man 1824. ; 
Der Landrarh Kameke. 





(Bekanntmachung) Wegen bes Allerhoͤchſt befohlenen Gedächtnis 
fefles Der Einführung und erften Begründung des Chriſtenthums in Pom⸗ 
mern, wird der hieſige Vitus Pferde: Murfe bis zum ı7. und der Krammarkt 
bis zum 18. Juny ausgeſetzt, welches hiemit bekannt gemacht wird. Zeig der 
Sen May 1824 Dürgermeifter und Rath der Stadt Lois. 





Su verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubfgers fol 
der zu Robe belegene und dem Koſſaͤthen Marquardt zugehörige Koſſaͤthen⸗ 
hof nebſt Zubehör, welcher bek der gerichtlichen Abfchägung, kauf Tarations: 
Inftrument vom sten November v. J., auf 2739 Rtir. 4 Ser. 2 Pf. gewürbige 
worden, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hlerzu haben wir einen anderweitigen Bietungs⸗ 
termin auf den e8ſten Man und zoften Qufy diefes Jahres, Vormittags um: 
10 Uhr in unferm Gerichtsfocale angefest, und laden alle diejenigen, welhe 
biefes Grundſtuͤck zu acquirieen geeignet und folches annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, ein, fich in den angefegten Terminen von denen der Letztere 
peremtorifch. iſt, entweder perfönlich. oder. burdy geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächrigte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben und Hat ber Meifibietende 
ben Zufchlag, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, inſofern nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, zu gewärtigen. Die Tap und 
Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen und werben bie 
Letztern Im Termine bekannt gemacht werben. Treptow den 14. März r824. 


Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtlzamt. 


(Zu verfaufen) Das der Stadt Labes eigenthuͤmlich gehoͤrige ſoge⸗ 
nannte Hirtenfaus fub No: 314, foll-nady dent von den Stadtverordneten 
abgeaebenen und von uns beftätigten Befhhuffe, der Norhwenvigkeit und Nuͤtz⸗ 
lichkeit wegen, um dadurch der hiefigen Kaͤmmerei⸗Caſſe einen. Vortheil zu: 
verſchaffen, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu haben: 
wir einen Termin auf ben sten Zuny d. 3. bes Vormittags um.g Uhr auf 
bem Ruchhaufe angefeßt, und laden dazu Kaufluftige mic dem Bemerfen: ein, 
daß das Kaufgeld nach erfolgtem Zufchlage, fofert baar bezahlt werden muß, 
Labes ben ten May 2824. Fr Der Magiſtrat. 
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u verkaufen.) ° Auf den Antrag eines elugetragenen Glaͤubigers folt 

das dem Börtchermeifter Knuth Hiefelbft gehörige, In der engen Strafie geler 
ne, Vol. Il. Fol. 93 (b) des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hofraum und Hausgarten, welches zu 511 Rthlr. 10 Gar. taplıe ift, 
den eten Auguſt d. 3. öffentlich an deu Meiftbletenden gegen glei baare Be⸗ 
zabfung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hlermit ein ⸗ 
laden. Plathe den 16ten May 1824. 


Königlich Preußlſches Stadtgerlcht. 


[ie nn ne —— 


(MWaärnunge-Anzeige) Ein hieſiger Müller ift wegen dringenden Der 
dachts einen gemaltfamen Diebftoßl begangen zu haben, wegen wiederholten 
gemeinen Diebftafls und thaͤtlicher Widerfeglichkeit gegen den Gefangenwär⸗ 
ter, nach dem In der weltern Vertheldigungs ⸗Inſtanz ergangenen Erkenntnlß 
des zweiten Senats bes Koͤnigl. Ober-Landesgerichts von ‘Pommern, vom 
ı5ten März d. J., in eine eilfmonatliche Zuchthausſtrafe verurthellt und In 
die Straf: und ArfferungssAnftale zu Naugardt abgeführt worden, welches 
zue Warnung hlerdurch bekaunt gemacht wird, Gollnow den zoften Asrkt 
1824. RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Drivat-:-Anzeigen. 
Louiſenbad Hei Polzin den Gren May 1824. 
Vom ıften Juny d. 3. ab werden Badegäfte hleſelbſt an und aufge 
nommen, auch anderwärts Wohnende fönnen zu jeder Stunde Bäder befom, 
men. Auf portofreie Erfundigungen, oder Beftellungen, wird Untergeichneter 
fofore Auskunft ertheflen und mit denen Bedingungen befannt machen. Den 
ten Zuny d. J., als am aten Pfingfifelerrage, und den zten Auguſt d. J. 
finden beflimmte Bälle hieſelbſt ſtatt; für Entree, Erleuchtung, Mufif und 
kalt Soup£e zahle die Perfon 1Rthlr. Eour. Sollte Die Zahl der Badegäfte 
ſo groß werden, daß die Koften des Balis gedeckt, fo wird, fo oft es ge 
wuͤuſcht wird, ein Ball veranftaltet und bekannt gemad)t werden. Zum 7ten 
Juny d. 3. fchmeichelt ſich eines zahlreichen Beſuchs 

ber Brunnen Inſpeetor Kruͤtzer am Loulſenbade. 


(Bekanntmachuntgz) Das Koͤnlgl. Handels: Mintfterfum hat dem | 
Kaufmann Harlan und dem Mafchinenbaner Queva zu: Berlin ein; vom oren 
Ä | y März 





März d: J. am, auf fünf nach einander folgende Jahre und für den ganzen 
Umfang der Monarchie gültiges Patent über das ausfchließliche recht: 
eine Mahlmuͤhle mit Walzen und Unterlagen, jedoch bloß nach der von 


Ifnen angegebenen bisher noch nicht befannten Verbindung und Einrich. 
tung der mahlenden Oberflächen, auszufüpren, 


ercheilt, welches den beſtehenden Verordnungen gemäß hierdurch befannt ges 
macht wird.‘ Berlin den 12ten April 1824. 





Bekanntmachung.) ‘Es ift mir nad) dem Tobe meines Mannes, wel 
cher im Monat April vorigen Jahres geftorben iſt, eine Schrift über Geld 
verloren gegangen. Da ich num nice gewiß weiß, wer ber Schuldner die 
fes Geldes If, ſich auch zu Michaelis vorigen Jahres, zu welcher Zeit dfe 
Zinfen jedes Zahres gezahlt worden find, Feiner gemeldet hat; fo erfuche Ich 
einen Jeden ergebenft, ber etwa Hievon eine fichere Wiffenfchaft haben 
ſollte, mie diefes anzuzeigen, und wenn bie Wahrheit hievon nachgewiefen 
würde, fo verfpreche ich nicht nur dem Anzeiger eine gure Beloßnung fondern 
auch daß fein Name verfchwiegen werden fol. Stettin den se. May 1824. ° 


Die Ehefrau des verſtorbenen Peter Strey Im JohannisKloſter. 





Bitte.) Auf einer Nelfe von Kier nach dem Dorfe Wildenbruch ging 
am 7ten d. M. eine braune lederne Geldfage, welche In einem Stüd weißer Lel⸗ 
newand eingemwicdelt war und worin ficy die Summe von 150 Rihlr. theils 
In Thalerſtuͤcken und thells in 8 und 4 Groſchenſtuͤcken befand, verlohren. 
Der ehrliche Finder oder derjenige, welcher diefe Summe nadyweifer, wird 
gebeten, fie gegen ein Douceur von 25 Rthlr. und der größten Dankbarkeit, 
an mich abzugeben und refp. nachzuweiſen. Königeberg in d. N. den Sten 
May 1824. 8. Gerfon. 


— — 


> 


Meu etablirter Saſthof in Stargarb. n 

Daß id) mein Wohnhaus nahe am Markt zu einem Saſthof eingerich⸗ 

tet und: Zum goldönen Adler, benannt dube, zeige ich hierdurch erges 

benft an. Ich empfehle mich daher denen refp. Reiſenden hiemit beſtens und 

ebe ihnen die Derficherung, daß fie gut und billig bedient werden follen, 

—* empfehle ich mein gut eſſortirtes Weinlager von franzöfiichen, ſpanl⸗ 

hen und Ryeinmweinen, Champagner, Jamaica- und ord. Rumm x. Star⸗ 
gard Den 6ten Man 1824. George Sriedr. vdiſche 

taats⸗ 





; Staats, und ſtaͤndiſche Papiere, fo wie Pfandbrlefe aller Art kaufen 4 
> und verkaufen jeder Zeit zu dem angemeffenften Eourfen 3 
I. & A. Saling, gr, Oderſtr. No. 61 in Stettin. 3 









Comits· Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmlen⸗Lotterle, worin 

> der Hauptgewinn von 90000 Rthlr., find billigſt zu haben bei 

J. & A. Saling, gr. Oderfte. Ne. 6ı In Stettin. . 
ee 








(Guthsverpachtung.) Das Allodialguth Schinchow, eine Melle von. 
Wollin belegen, ſoll von Marlen k. I. anderweitig in Zeitpacht auf 3 oder 
mehrere Jahre überlaffen werden Pachtllebhaber Haben ſich dieferhalb-bey 
mir und dem Kern Jufizrarh Zltelmann in Steitin und dem Herrn Juſtiz⸗ 
Eommiffarius Block In Gollnow zu melden, um die naͤderen Pachtbetingum 
gen zu erfahren. Gr.⸗Wekow bei Wollin den roten Min 1824. 


| v. erg, Prüfar. 
— 


(Hausverkauf u. ſ. w.) Mein in der Havelingſtraße No. 115 gele⸗ 
genes Haus, In welchem ſeit einer Relde von Jahren ununterbrochen die 
Nagelihmiederel wegen der befonters dazu gut geeigneten Lage nahrhaͤft 
getrieben wurde, bin ich willens, mit den ſaͤmmtlichen Handwerks zeugen ıc., 
aus freier Hand zu verkaufen, den Verkauſs Termin ſetze ich auf den 24ſten 
Juny d. J. Nachmittag um 3 Uhr, in meiner Wohnung an, bemerfe aber, 
daß Kaufluftige das Grundſtuͤck zu jeder Zeit vorher befehen können. Ster. 
sin den ı8ten Man 1824. Tacob Pohlmann, 

Nagelſchmledemeiſter. 





4uthoverkauf.) Ad, will mein Allodlalguth Fanger, elne Melle von 
Naugardt und ı5 Meile von Gollnow entfernt, von 378 M. M. usbaren 
Ader, und circa 100 M. M. Wiefen, fo mehrentheils an der Retztower 
Bache liegen, desglelchen 1300 Morgen an Holzung und Weide, fogleic) aus 
freier Hand mit beſtellter Winters und Sommerfaat verfaufen Die Bedins 
zungen können Kaufllebhaber bei mir erfahren. Zum Verkauf Habe id) einen 

wu Ten 


{nm2) 


Termis anf den ıften Juny d. J. Morgens 9 Uhr angeſetzt. Fanger ben 
ı4ten May 1824. Waldemann, Guthsbeſitzer. 





(3u —— Don den Gebäuden bes Freliſchulzenguths zu Groß— 
Riſchow bei Pyritz ſolen nachbenannte Gebäude, als: 

eine Scheune, 76 Fuß fang und 40 Fuß. tief, 

eine Scheune, eben fo fang und tief, 


ein Stall, 86 Fuß hang und 40 Zuß tief, In verſchledenen Abthei⸗ 
fungen und mit gebieltem Kornboden, 


mit der Bedingung des Abbrechen; ferner 
ein Freihaus, enthaltend 4 Stuben und eben fo viel Kammern, 


ein Freigaus, enthaltend 2 Stuben und eben fo viel Kammern, 
wobei ſich Feine Vlehſtaͤlle befinden und auf Verlangen ein 
Achterhof und Obſtbaͤume mit überlaffen werden fönnen, 


aus freier Hand verkauft werden; wobel bemerkt wird, daß bie Scheunen 
und der Stall Im Jahr 1817 ganz neu und von vorzüglihem Holje erbauer 
worden, die Freihaͤuſer dahlngegen ſchon ‚älter find, fich jedoch In völlig 
‚wohnbarem Zuftande befinden. Kaufliebpaber fönnen ſich bei dem Gerichts⸗ 
mann Seefeidt In Groß-Riſchow melsen und dort das Nähere erfahren. 





(Zu vermiehen) Ah bin gewilliget, das alte herrſchaftliche 
Wohnhaus zu Ducherow unweit Anclam, von Michaelis d. I. ab, zu 
vermlethen, welches aus fechs heigbaren Zimmern, mehreren Kammern, 
Küche, Kellern und Ställen beftcht und wozu ein ſchoͤner Garten gehoͤrtz, 
auch Fönnte ich auf Verlangen für zwey Pferde und vier Kuͤhe, Welde und 
Futter, dergleichen Holz und Torf mit überlaffen. Miethsluſtige erfuche ich, 
518 zu Johannis d. 3. mit mir in Unterfandlungen zu treten. Ducherom 
dry Andam den 16ten May 1824: von Schule, Guthspaͤchter. 


3 


Eine ı Scheffelblafe, 350 Quark groß, nach neuer Art, ganz lady mit 
großem Kopf und großer Schlange, 8 Roſtſtaͤbe von gegoffenem Eifen, 
5 Malfchküfen A 1000 Quart und mehrere große und kleine Branntweinfäfs 
fer firhen billig zu verkaufen, bey. . ©, Sr. Sifcher in Stargarb, 


| Frifch 





Frifch gebrannten Rüdersdorfer Steinkalk 
won bekannter vorzüglicher Güre, verkaufe ich die Tonne mit Gebind zu 
3 Reıhlr. 2 gGr. und ohne Gebind zu ı Rıhlr. 19 Gr. 
Zaucke in Gollnom. 





IH PEEPEFTFU HUF HI REF PHP PI 
“ Weißer ſchwerer Saathafer, zur Saat vorzüglich anwendbar, zu & 
3 haben bey | J. Loͤwenheim in Stargard. * 
rss hr tr tt th at tt + 





Vorjaͤhrlger weißer Saathaafer, der 54 & 55 W. pre Scheffel wiege, if 
bei mir zu haben. Stettin ben 8ten May 1824. | 
€. F. Langmafius in Stertim, 





’ 


Es iſt mir eine Parthey ruffifcher neuer gekrollter Roßhaare zum Dem 
kauf eingefande und ich verkaufe folche zu fehr billigem Preife à 45 Gr. 
Eourant per Pfund, bey 50 Pfund und darüber. Zur Auspolſterung und 
zu Matragen können ſolche nicht wohlfeiler herbei gefchafft werben, ba See⸗ 
gras zwar billig, aber won keiner Dauer iſt. Stettin den. ı7ten Aprit 1824. 


€. 5. Langmafiuse. 





Reuen Holländifchen Suͤßmllchskaͤſe von vorzüglicher Güte Habe Ich fir 
eben erhalten. und offerire folchen zu billigen Preifen. Stettin den aofhem 
April 1824- e €. S. Langmaſius. 





Jriſcher Steinkalk 
von ber Koͤnigl. Bergfactorey zu Podejuch iſt einzeln und in Parthelen fies 
Bligk zu haben, in der Niederlage bey 


Kieber & Schreiber, Breiteſtraße Ro. 390 In Stettin. 





Schwedlſches Elfen, Flleſen⸗ und Schlelfftelne, engl. Schmiebefteinfogten, 
franz. Syrop, Rig, Matsn billigſt bek * Georg von Melle in Stettin. 


(14) 


Neuer rother und weilser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzernfaamen 
Thymorheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei 


Boettcher & Freyfchmidt in Stettin, 
grofse Dohmiftrafse No. 677. 





MWegen Mangel an Raum haben wir folgende Stüdfäffer, als: 

8 Stüden a 9 Oxhoft, 4 &tüden à 13 DOrhoft, ı Stüf a »5 Orhoft, 
In einem ganz guten brauchbaren Zuftande, abzulaſſen. Auch koͤnren wfr, 
wenn die ganze Parthle zufammen gekauft wird, noch einige ovale Stuͤckfaͤſ⸗ 
fer à 11 Oxhoft, bierzu abtreten. Waga 8 & Ohl, 


Fuhrſtraße No. 845 in Scettin. 





Neuen franz. Luzern-, franz Reygras-, Esparcette-, Thimoıh Gras-, 
Spörgel- rothen und weilseu Klee-Sasmen, auch überjährigen Rigaer Leinf.a- 


Boa ante a; = W. Friederici in Stettin, 





Ich bin im Beſitz von 60000 Stuͤck Eigarren, worunter auch, feinfte 
Raifer und Havanna in z. Kiften find, die ich faft um die Hälfte billiger, als 
ber foftende Preis iſt, verkaufen kann. 


Stinr. Louis Silber, Schufftr. No. 861 in Stettin. 





Feinen volniſchen Theer, In ganzen und halben Tonnen, auch In halben 


Achteln, verkauft billig 5. Schmidt Wittwe, 
am Bollenthor in Siettin. 


r 
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—— den 29. May 1804, — Er 





Gefesfammiung Pr 


R. 8. enchält unter! . e R 


Nr. 861. bie Allerhochte Kabinetsorder vom — v. M. bie EEE 
mötterlichen ErbsAnfälle an-uneheliche Kinder betreffend; ;’ 


Mr. 862. das Statut für die Kaufmannſchaft zu Elbingr Won zoſten v. m, 
und unter 


Nr. 363. dir Allerhoͤchſt Kabisetsorder vom gten d. M., wegen einer Präffufivgrik 


zur Anmeldung derjenigen Anfprüche, welche von Glaͤubigern jenfeits der Weſer 
: und. des Rheins au die der Verwaltung der Immediat⸗ Tommiffiow, ‚Überwiefenen 
Befenfons in machen find. 





1. Betanntmabungen 
der böperen Behörden. 


za kandtags⸗Marſchall und deſſen Stellvertreter auf ben ıften Landtag betreffend, 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung, wegen bes ıflen Landtages im 
Herzogthum Pommern und Zürftentfum Rügen vom zoften April c., mache 

8 ſammtlichen Eingefeflenen der Provinz noch Hierdurch) bekannt: 
daß des Königs Majeftär Allerhöchft Selbſt gerußer Haben, den 
 : Geheimen Ober⸗Finanzrath und Ritter des rothen Adler Ordens 
Zier Klaffe, Heren v. Borgfiede auf Lübzin, zum Landragss 
Marfchall und den Herrn: Geheimen Juſtizrath und Landfchafte: 
Director, Ritter des rothen Adler» Ordens 3ter Klaffe und des 
eifernen Kreußes,. v. Arnim zu Heinrichsborff, zu: beffen Stell⸗ 
vertreter auf dem erſten Landtage zu ernennen. 

Stettin, den 18ten May 1824, 


Der Königl. wiettiäe ——— und Ober⸗Praͤſident 
u Pommerv. Sack. 


Jh — Wegen 


* 


— 





ayT 


Biegen des ıten Landtage im Herzogthum Pommern und Bärfientfum Ruͤgen. 
Me. 13752 April 24. I. Abtheilung. 
Saͤmmtlichen Eingefeflenen des Herzogthums Pommern und bes Fuͤrſten⸗ 
thums Rügen habe ich, mit Bezug auf bie publizieren Gefege vom 5. Zu 
und ıten July v. J., wegen Anordnung bee Provinzialftäude, am 6. Auguft 
v. 3., bekannt gemacht: 
daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt dem Herzogthum Pommern und Fürftene 
thum Ruͤgen eine laudſtaͤndiſche Verfaſſung zu gewaͤhren, und mit⸗ 
telſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom ıten July v. J., mich zum 
Koͤnigl. Commiſſarius für die Wahl ber Landrags: Abgeordneten 
und Stellvertreter bes ıten Landtages für die Abhaltung des’ erften 
Landtages u. bie Ausführung dieſer Geſetze, zu ernennen geruhet haben. 
Dem Befehle Sr. Könige. Majeftär Habe ich gemügt, und von dem. Hohen 
Stants-Minifterio im Derfolg des von mir erſtatteten Berichts, am Tten 
d. M. den Auftrag erhalten, ſaͤmmtlichen Eingefeflenen drs Herzogthums 
Pommern und des Fuͤrſtenthums Rügen zu eröffnen: | 
daß Se. Koͤnlgl. Majeftät die, von ſaͤmmtlichen zur lberech⸗ 
tigten Einſaſſen, erfolgte Wahl der a Se unb 
Stellvertreter des ıten Pommerfchen Landtags zu genehmigen, 
gerußt Haben; und biefer ıte Landtag in Stettin. > 
IR ben 3ten: October d.9. 
eroͤffnet werben wuͤdhe... NR, 
Die. EAngefeflenen Pommerns und Ruͤgens mögen bie Bewilligung biefer 
ſandſtaͤndiſchen Einrichtung, wie die Aulerhoͤchſt erfolgte Betätigung ihrer 
Wahlen als einen Beweis und ein bfeibended ‘Pfand ber Tanbesväterlichen 
Sürforge und des Vertrauens Sr. Majeftät anfehen, und fih —* 
landesväterfihen Gnade Sr. Könige. Majeſtaͤt werth zeigen. Indem ich 
letzteres nicht bezwelfele, gebenfe ich noch, in Gemäßpeit hoͤchſten Auftrags, 
des. Uunftandes, Daß Se. Königl. Mojeftät in Hufdreichfter Berüdfichtigung 
der Verhaͤltniſſe des größten, aus Landwirthen beftchenden Theils der Abge⸗ 
orbneten, die fonft nach dem zeitig vorbereiteten Wahlen, auf einen früheren 
Termin im Laufe dieſes Monars beſtinnnte — bes ıten Landtags 
“für Pommern, wegen ber fo weit vorgerücten, für Die Landwirthſchaft fo 
wichtigen Zahreszeit bis auf . k u a u 
| ben 3ten Detober d. I. - 
auszufeßen gerußet haben. Stettin ben often April 1824, 
"Der Königl. wirffihe GSeheimerath und Ober Präfident 
SE von Pommern. gr) Sad. 
Die 
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Die MilitairDienftpflihe der, auf Koften des Staats, in militairifchen Inſtituten erzo⸗ 
genen und gebildeten jungen Leute betr. Dir. 118. May 24. I, Abth. 

Um die verfchlebenen Grunbfäge, über die befondere Militair⸗Dienſt⸗ 
verpflichtung, in Folge der, auf Koften des Staats genoffenen Erziehung 
und‘ —— mit einander in Uebereinſtimmung und zugleich auf 
He Mititate » Bildungs » JInſtitute gleichmäßig in Anwendung zu bringen, 
beſtimme Sch: I — 

i) Ein jeder Militair⸗Zoͤgling ober Schüler, welcher auf Koſten des Staats 
- unterhalten und unterrichtet worben iſt, ſoll verpflichtet fein, für jedes. 
el daß er diefe Wohlthat Finde dat, zwei Jahre mit den auf 
des Staats erworbenen Kenntniffen im ſtehenden Heere zu dienen. 
2) Derfenige, welcher aber einen Theil diefer Koften felbft getragen Kat, 
ſoll ſtatt obiger a Zapre, nur 1 Jaht dienen. | — 
‚IH Mit dem Eintritt in eine neue Anſtalt, hebt auch die beſondere Dienfls 
verpflihtung von neuem an, doch foll fie in feinem das Maaß vom 

9 Jahren überfteigen. - | 
4) Die altgemeine Dienfipflicht blelbt außerdem, nach den lichen Bes 

ftimmungeg, mit, reſp. 3 oder ı Jahr en Be 

Der erſte Grundſatz findet Anwendung: auf alle Militair ⸗Waiſen⸗ 
x ‚höufer, auf das Soldaten ⸗Kuaben ⸗Srziehungs ⸗Inftitut zu Annaburg, auf 
©. Die. Kabettens Anſtalten, (unter Ausnahme denYanzen onafre unb 
‚derjenigen Zöglinge, bie ihren Eltern vor dem 18ten te zuruͤckgege⸗ 
den worden) auf die Divifionsfchulen, die vereinigte Artillerie und In⸗ 
genieurſchule, die allgemeine Kriegsſchule, (mebei die in Meiner Ordre 
vom a7ften April 1820 gegebene Beſtimmung, baß der Aufnahme in 
die allgemeine Kriegsſchule, allemal eine Zjäprige Dienftzeit als Offizier 
vorangehen muß, beftchen bleibt,) ferner: auf die Zöglinge des mebich 
vilſch⸗chlrurgiſchen Friedri helms⸗Inſtituts, —— Compagnie⸗ 
Eglrurgen, welche mit Beibehaltung ihres Gehalts, dieſem —5** 
actachirt worden, und nicht nur den Öffentlichen Unterricht, ſondern jr? 
loſtenfreien Privaulintereicht bei der mediziniſch⸗chirurgiſchen Acabemie für 
das Militair empfangen haben, und endlich auf die wirklichen Eleven ber. 
: Toierargeneifchule, weldye zu Kurſchmleden oder Roßaͤrzten gebildet 
werden. nn ch 
Der zweite Grundſatz iſt anzuwenden: auf die pen Penſionaire 
der Kadetten⸗Anſtalt, fie mögen Ausländer oder Einlaͤnder fein, auf dies 
jenigen, welche als Zöglinge ber mediziniſch⸗chirurgiſchen Academie — 
J— Sis | | 


) 





Unterhalt, ſondern nur freien Unterricht genoffen Haben, unb auf bie 
Volontaire bei der Thierarzeneiſchule, welche ebenfalls nur. freien Unter 
sicht empfangen haben. , ; | Er, ei 

— Bei Anwendung bes vierten Grundſatzes, foll die einjäprige Dlenſt⸗ 
zeit zu ſtatten Fommen, allen, welche beim Eramen: das Zeugnifi der 
Meife zum Offizier unbedingt erhalten Haben; ben Zöglingen der medl⸗ 
zinifchschirurgifchen Academie, denen welche als Roßärzte qualificire bes: 
funden worben find, und enblich den Zöglingen bes medizinifchichirurgis, 
ſchen Friedrich» Wilgelms»Inftiturs; welchen letztern aber Ihre in- der 
Eparite, ale Sub⸗Chirurgen geleifteten einjährigen Dienfte, da fie dort 
fehr Häufig der Anftefung und Lebensgefahr ausgefegt find, darauf ans 
gerechnet werben füllen. | * | 


5) Es verſteht fich von; ſelbſt, daß die Jahre der Erziehung oder des Un: 
.  terrichts, nicht als Dienſt gerechnet werben fönnen, indeß will Ich, in 
- Anfehung der Diviſions⸗Schuͤler und. der von der Artillerie und Inge, 
nieusfchule, hiermit beftimmen, daß bei Berechnung ber befondern Dienft- 
pflicht, nur die wirklich in den vefp. Schulen zugebrächte Zeit zum 
SGrunde gelegt werben ſoll. 


6) Ausnahmen von dieſen all emeinen Zeftfegungen muͤſſen in jedem beſon⸗ 
dern Falle bei mir nachgeſucht und gebörig begründet werben; demjenl⸗ 
gen aber, ber ſich ſchon jest in den genantten Anftaften befindet, und 
fih den bier ausgefprochenen Bedingungen nicht unterwerfen will, 
foll freiſte hen, diefelbe zu verlaſſen, in fo fern nicht derſelbe ſchon, wie 
ſolches namentlich bei dem mediziniſch · chirurgifchen Friedrich. Wilhelms» 

-Quftieut der Fall iſt, durch hoͤhere Beftimmungen, einer befondern 
Dienftverpflichtung unterworfen Mt, indem diefe jedenfalls erfüllt wer⸗ 
den muß. | | sn 

Obige Feftfegungen find daher nicht nur im Allgemeinen zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, fondern auch) allen in beu vorgenannten Anftalten. vors - 
handenen Individuen bekannt zu machen. Berlin, den 26. Februar 1824, 


ig) Friedrich Wilhelm 


An | 
den Kriegesminifter, Geueral⸗Lieutenant 
v. Hacke. 


Indem ich vorſtehende Allerhoͤchſte Konigl. Kabinetsotdre vom abſten 
JZebruar d. J. / durch welche des Königs Majeſtaͤt die Grundſaͤtze in Ruͤckſicht 





— 


der befonderen Mifttate-Dienftpffiche für bie, auf Koſten -des Staats in mil; 

tairiſchen Inſtituten erzogenen und gekifderen jungen Leute feftzuftellen, ger 

ruhet Haben, dem mir erfheilien höheren Auftzage gemäß, . öffentlich befanne 

mache, fordere ich Die König. Regierungen ia Pommern und fammtliche 

Behoͤrden auf, ſich nach dem Inhalt berfelben gebüßrend zu achten, 
Stettin den 3often April 182%. 


Der Koͤnigl. wirflihe Geheimerath und Ders» Präfidene | 
von Pommern. 


5 (94) Saf. 
Die neue Provinzialsfändifhe Einrichtang in der Mark Brandenburg und dem Marks 
srafthum Niederlaufiß betreffend. 

Nahdem nunmehr die Wahlen ber Abgeorbneten und Stellvertretee 
für den in der Mark Brandenburg und dem Marfgraftpum —— 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom ıten July v. J. abzuhaltenden Provinzial 
Landtag, erfolgt find und Sr. Majeftät der wg folhe, (mit Ausſchluß 
einiger wenigen mangelhaft gefundenen, an deren Statt bereits anderweitige 
Wahlen angeordnet find) gu genehmigen gerußer haben, iſt von Allerhoͤchſt 
denenfelben in. huldreichſter Beruͤckſichtigung der Vethaͤltniſſe des größtem, 
aus Landwirthen beftehenden, Theils der. Abgeordneten, bei der fo weit vor 
gerücten, für die Landwirthſchaft fo wichtigen Jahreszeit, die Eröffnung 
bes Landtages Bis zum Detober d. J. ausgefegt, und vorlaͤufig der 3te 
Drtober dazu beftimmt worden. 


Indem ich folhes hoͤherer Anweifung gemäß ben Einfafien der Pre 
vinz hiermit befannt mache, füge ich noch die Benachrichtigung Hinz, bag 
des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt felbft gerupet Haben, ‚ben vormals here 
zoglich Braunſchweigſchen Staatsminifter Hrn. Grafen von Alvensieben . 
auf Errleben in ber Altmarf zum Landtags» Marfchall, fo-wie den Strandes 
berrn in dem Markgrafthum Niederlaufig, Herrn Freiherrn von Houwald 
auf Straupig, zu deflen Stellvertreter, für den erften Landtag, zu ernennen. 

Berlin, den gten May 1824, 


Koͤnigl. wirklicher Seheime Rath und Ober Präfibene 
ber Provinz Brandenburg. 


Gez) v. Hepdebreck. 


er / | ä Li‘ Ver⸗ 





IL. Derordnungen 
ber Koͤnigl. Regierung. 
152) Betrifft die Ertheilung von. Päffen an jädiiche Handiverksgefellem 

Dr. 560. May 24. I. Abtheilung. 

Nach dem Mefeript des Könige. Minifteriuns des Innern und ber 
Polizei vom gten v. M., follen bie in Betreff der Reifen unbemittelter 
Juden erlaffenen Verordnungen in Anfehung derjenigen jüdifchen Handwerks 
gefellen, welche auf eine gehörig erlernte Profeffion zu wandern willens 
find, in fofern fie fich über ihren unbefcholtenen Lebensmandel gehörig aus 
gevwiefen Haben, eine Mobififation erfeiden, indem, da die Erlernung und 
der Detrieb nuͤtzlicher Handwerfe Seitens der Juden alle Begünftigung 
verdienen, die Abſicht nicht gewefen ift, jübifche Handwerksgeſellen, wenn 
gleich fie unbemittelt aber doch als unverdaͤchtig leoitimirt find, vom Wans 
dern auszufchließen. Dleſes wird mit Bezugnahme auf die Verordnung 
vom 5ten März ı8a1, (Amtsblatt de 1821, No. 12.) hlemit zur Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht, und iſt nicht allein bei Ertheilung von Paͤſſen an 
foldye Juden mit befonderer Borficht und firenger Prüfung ihrer Unverdaͤch⸗ 
sigfeit zu verfahren, fondern auch in dicfen Paflen jedesmal der Zweck der 
Reife beſtimmt und unzweibeutig zu vermerken, und der Reifepaß ausdrücklich 
nur zu dieſem Zwecke ausjuftellen. Stettin, den aaften May 1824. 

et —5 — — —— J 


IM. Bekanntmachungen. 


153) Wegen Verlegung des Dirsjährigen zweiten Vieh ⸗ und Krammarkts zu Laden. 


Mr. 1391. Mai 24. II. Abıh, i 


Nach dem Kalender folt zu Labes am röten Juni d. 9. Biegmarte 


and am ı6ten bdeffelben Monats Krammarkt gehalten werben. Da aber- - 
an dem erflern Tage das Feſt wegen Einführung und Begründimg des. 


Epriftentfums in Pommern gefeiert werben wird, fo wird der gedachte Vieh⸗ 

marft am ı6ten Juni d. 3. und der Krammarft am ı7ten deffelben Monats 

abgehalten werden, welches dem Publikum hiedurch befannt gemacht wird, 
« Stettin den a6ften Mat 1824. | | 


154) Das Durchlaſſen der Schiffe während der. Bagger⸗Arbelt in dem 
een Fahrwaſſer betreffend. J 

Zur Verbeſſerung des Fahrwaſſers in dem Peeneſtrome iſt ein neuer 
Bagger erbauet und mit di unwelt Wolgaft bei Negenmark die Arbeit 
angefangen. Da das Fahrwaſſer dort ſehr ſeicht und ſchmal it, fo daß 
während der Baggerung fein Fahtzeug durchkommen kann, ohne großen Zeit 
verluſt und Stoͤhrung in den Baggerarbeiten zu veranlaffen; fo — 

er⸗ 


Verfügung getroffen werben müflen, daß für bie Dauer ber Baggerarbeiten 

in dem Fahrwafler bei Megenmarf bie daſelbſt anfommenden Fahrzeuge nur 

vor 6 Uhr Morgens, zwifchen 12 und ı Uhr Mittags und nach 6 Uhr Abends 

durchgelaffen werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. u 
Straffund; den 11ten May 1824. 
Königl. Preuß. Regierung, 


.. 255) Dee Schufmachergefell Etdmann Pauls, 19 Jahr alt, und im 
Elbing gebürtig, welcher Hier zuletzt Sechs Wochen gearbeitet, hat den ihm 
in Elbing unterm ıBten .Detober v. 3. erthellten, bier am zıten b. M. 
ſub Nr. 4438 zur Neife nach Stralſund vifirten Reiſepaß, auf der Tone 
von. hier bis Gr. Helle angeblich verloren. Zur Bermelbung etwanigen 
Mißbrauchs wird dies Hierdurch Hefammt gemache Zi 

Stettin den 19ten May’ 1824. — 
K.oͤnigl. Pollzei⸗Direktoͤr. Stolle. 


16) Der Schneidergeſelle Antor Friedrich Eckardt aus Roſtau, hat 
den ihm unterm röten Dechr..v. 3. von ben Magiſtrat zu Labes ertheiten, 
bis zum 13ten d. M. güffigen Paß, welcher Hier am 1oten d. M.. vifim 
worben iſt, in: bee. Gegend von Gollnow angeblich verloren. Derſelbe wirb 
bader, zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs Hierdurch) für ungültig erklärt. 

Statgard den aıflen Mai 1824, Der Magiftrar. 

N We nn ” ü j 


— UV. Berfonals Ehronmik. | 

Der Uporhefer Anwandter zu Damm iſt von Den bortigen Stabtvers 
ordneten zum unbefolbeten Rathmann, und ber bisherige dortige unbefolbere- 
Rathmanu Schmidt ebenfalls aufs Neue zu dieſem Amte gewählt und find, 
beide Wahlen von uns beſtaͤtigt worben. 


Der Seminarift Johann Carl Hoppe-ift zum Lehrer bei der Zten Klaſſe 
der Stadtſchule zu Pyrig gewählt und in Diefer Eigenfchaft landesobrigkeie⸗ 
lich beſtaͤtlgi worben. 


V. Sicherheits-⸗Polizey. 

Der wegen mehrerer Pferdediebſtaͤhle im Gefaͤugniß zu Maſſow beſind⸗ 
lich. gewefene Knecht Weidemann, ift in der Nacht vom 1dten auf den ı6ten 
d. M. gewaltfam ausgebrochen und entfloßen. i 

Da an ber Habpaftwerbung diefes gefährlichen Menfchen ſehr viel ge 
Segen: ift; fo werben ſaͤmmtliche Polizeibehörben und die Gensb’armerje ans 
gewieſen, auf diefen unten fignalifirten Verbrecher firenge Acht zu haben = im 

etre⸗ 
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Betretungsfall ihn unter ficherem Geleite und gefeffelt an das Koͤnigl. Zuftizs 
Amt Maſſow gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen, 
Stettin den s6ften May: 1824. ug > 
Königk. Preuß. Regierung I Abth. 
8— Signalement: 

Namen Frieder. Wilhelm Weidemann. Geburtsort Sped bei Gollnom. 
Aufenthalt nirgends. Religion evangelifh. Alter 24 Jahr. Größe 5 Fuß 
44 Zoll. Haare braun. Stirn flachbedect. Augenbraunen braun. Augen 
"blau. Raſe Elein,. fpig. Mund Elein. Bart dunfelbiond, Zähne -gefund. 
Kinn rund. Geſichtsbildung 2 Geſichtsfarbe braun.  Geftalt. fchlanf. 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Pockennarbig und eine Schnitt, 
wunde unten am linfen Arm. — a 
|  DBefleidbung: » 

Rod von blauem Tuch mit gelber Knöpfen und weißem Flanell gefuttert. 
MWefte blau uud weiß geftreift. Höfen von ſchwarzem Tuch mit rohen 
Streifen, auch einer Müge von ſchwarzem Sammer. Halstuch gelbbunt 


von Kattun. EN EI 
| — —“Vergeichniß an J 
der am Idten May 1824 Nachts, dem Knecht Joachim Leu zu Pagenkopf 
muthmaßlich- durch den aus Maſſow entſprungenen Pferdedieb 

Weidemann entwendeten Sachen. * 
| ı) Ein blautuchner Ueberroc mit Kameelgarn befponnenen Knöpfen. 
2) Eine blautuchne Jade mic blanfen „Knöpfen.. 3) Eine Blaufeinene Hofe 
‚über die Stiefeln, woran einige Fnöcherne und blanfe Knöpfe waren.. 4) Eine 
‚gelb geftreifte kattune Weſte mit einer Reihe weißen flachen, an den Seiten 
geſchliffenen Knöpfen. 5) Eine blau geftreifte Teinene Hofe über die Stiefeln 
mit nöchernen Knöpfen. 6) Zwei Elien grau Tuch zu Hofen. 7) Zwei 
ſchwarzſeidene Halstücher mit einer fchmalen weißen Kante. 8) Zwei leinene 
weiße Unterbindetücher ungezeichiret. - g) Acht bis Zehn Hemden, welche rein 
‚gemafchen im Kaften lagen und mit einem Faden rothes Zeichengarn gezeich⸗ 
net waren, ohne Buchitaben. 10) Ein fehwarzrunder neuer Filzhuth, mie 
rothem Zutter, ſchwarzſammtenen Bande und einer weiſſen, jedoch nicht ganz 
feinen Schnalle. 11) Ein Kleiner. Tafchenfpiegel mit. rothen Deckel. 12) 
Eine kurze Tabacfspfeife mit weißhörnern Stiche, oben mit einem Eleinen 
elben Gewinde, hörnernen Waſſerſack, weiten Porcellan⸗Kopf mit weißen 
el und grünem Schnure. 13) Zwei Rthlr. baares Geld. 14) Ein 
Seuerftaßl oval gerundet. 15) Ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzbraunen Knochen⸗ 

ſchalen ſtumpf geſpitzt und ſonſt noch brauchbar. 


(Hiebel ein Amelger) 


EN | No. 21. we | 
Deffentlidber Anzeiger, 
Zur zum Amtsblatt No, 24. 


Stettin, den 29 May 1824 





- Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


- (Bekanntmachung) Es wird beabfichtigt, den diesjaͤhtigen Holzbe⸗ 
darf für die Kafernen des 2ten und gten AnfanterioRegimenes Hfefelbft, bes 
ſtehend im circa 800 Klaftern elfen oder kiehnen ofüßiges Kloben⸗Brennholz, 
auf dem Wege der Submiſſion zu beſchaffen, uhter der Bedingung: daß 
das Hol; gefund fen, keine Knuͤppel enthalte umd frachtfrel bis hier am Boll 
werk geliefert werde, der Lleferant auch die durch dieſe Bekannmmachung ers 
wachſenden Koſten fo wie die Stempelkoſten trage. . Die Zelt der Lieferung 
kann nur der Monat Detober c. ſeyn, weil die beiden Regimenter eher feine 
Leute zum Traneport "des Holjes vom Bohwerf nad) tem Gtapelplaß dis- 
- ponible haben, jedoch muß Diefelbe im Laufe des Monats October c. völlig 
beendigt.werben. Hierauf Reflectlrende wollen“ ihre Submiſſionen verſchloſ⸗ 
fen dis zum ı5ten July c. Vormittags 9 Uhr, bey dem mit unterzelchneten 
Major von CLollignon einreichen, und in diefem Termin in deffen Wohnung, 
Louiſenſtraße No. 742, perfönlich erfiheinen, um die Unverletztheit ifrer Gier 
gel zu recognoscleen und, nachdem ſeldige erbrodyen und ſaͤmmtliche Submiſſio⸗ 
nen zu Protokoll genommen ſind, die weltere oͤffentliche Licitatlon zu gewaͤr⸗ 
tigen, indem von da ab kein welteres Mindergebot prixatim, geſtattet werden 
kaun. Wer ſchriftlich das Mindeftgebor gethan hat, genleßt nach Vorſchrift 
bes Abſchnitt X. J. 17 der Garniſon Verwaltungs Ordnung bef dem mündli—⸗ 
chen licitiren das Vorzugsrecht in der Art, daß er die Licferung für das mins 
deft mündliche Gebot, wenn ſolches fenem ſchriftlich eingereichten gleich oder 
unter demſelben ift, annehmen kann. Stettin den 14ten May 1824. 


Bon Selten ber Kaſernen ⸗Verwaltungs ⸗Commiſſionen des 
zten und gten Jufanterle Reglments. 


0.9 Collignon, We. v. Owftien, 
Major im zweiten Iuf. Reg. Kapitaln gten Juf. Reg. 
Kronprinz von Preußen. (gen. Kolbergſches.) — 
Muͤh⸗ 


| (16 ) 
Mühlen: Anlage.) Der Einwohner Epriftlan Morig zu Groß ⸗Riſchow, 


welcher Die Ausführung des dem Tuchmachergewerk zu Pyritz unterm ııten 
Deeember v. 3. von ‚der Koͤnigl. Regierung ertheilten Eonfenfes 


zur Errichtung einer Walkmuͤhle bey Gr.-Rifchow auf einem dazu | 
von dem bertigen Freyſchulzenguthe erfauften Grundflüce 
übernommen Bat, beabfichter dieſe Müplen-Anlage auch auf die Anlage 
eines Maflganges, eines Schrootganges und einer Dehlftampfe 


auszubehnen. Indem dies nad) Borfchrift des $. 6. und 7. des Geſetzes vom 
28ſten Detober 1810 hlerdurch Öffentlich bekannt gemacht wird, werden alle 
diejenigen, welche gegen biefe Anlage ein Widerfpruchsrecht zu haben glaus 
ben, aufgefordert, diefen MWiderfpruch innerhalb Acht Wochen prächufivffcher 
Friſt bei dem Bau-linternefmer, bei dem Königl. DomalnensAmte Pytitz, 
oder bei ber unterzeichneten Krels Behoͤrde unter Anfuͤhrung der Gründe gels 
send zu machen. Stargard ben eten May 1824. 


Koͤnigl. Landrath und Direktor Pyritzer Kreiſes. | 
An Tr S ch 6 nin g. 





(Muͤhlen Anlage.) Der Muͤhlenbeſitzer Strelow zu Staͤwenhagen, be, 
abſichtigt feine alte Waſſermuͤhle daſelbſt, welche baufaͤllig iſt, niederzureißen, 
und eine neue oberſchlaͤgige Waſſermuͤhle, mit einem Mahlgange, einem 
Stampf · u. Graupengange, nebſt Oehlpreſſe, 78 Ruthen dem Müpfenteiche näher 
zu verlegen und auf feinem eignen FZundo, zu errichten. Nach Borfhrife 
ber $. $. 6. und 7. des Edicts vom 28ſten Detober 1810, wird dies hierdurch 
Öffentlich bekannt gemacht, und Jeder, der eine Gefährdung feiner Rechte 
durch diefe Anlage befürchtet, aufgefordert, feine Widerfprüche binnen acht 
Wochen präclufivifcher Friſt, bei der unterzeichneten Behörde, fo wie bei dem 
Bauherrtn, anzubringen. Naugardt den 14ten Man 1814. 

| | Der Landrath Kameke. 





Bekanntmachung.) Zur raſcheren Beförderung des Wiegens ber Wolle, 
welche zu dem hiefigen Wollmärften anher gebracht wird, iſt hier eine zweite 
Wollmaage angelegt. Wir hoffen daher um fo mehr, daß, wie bieder, nur 
ungewogene Wolle werde hleher gebracht werden, als bei vorfommenden 
Streltigkeiten über das Gericht der außerhalb gewogenen Wolle die Weltes 
sungen nicht unbsrüdfichtigt bleiben dürfen, welche Deshalb gemacht werden 


moͤchten. 


möchten. Das Naͤhere Klerüber wird zu felner Zeit hler oͤffentlich bekaunt 
gemacht werden. Landsberg an d. W. ben ı8ten May 1824. 
— Der Magiſtrat. 





(Bekanntmachung.) Schon ſeit einigen Jahren Haben ſich die den 
hieſigen Leinwandmarfe befuchenden Verkäufer ſchon am Tage vor bein jedes 
mal auf einen Montag, in diefem Jahre auf den aıflen Juni fallenden Marfe 
bier eingefunden und Teils heimlich in den Haufern, Theils öffentlich in den 
Straßen Handel getrieben. . 


Da dies jedoch den Verordnungen wegen wuͤrdiger Feier der Sonn 
und Zefttage und dem Ebdict über den Vor⸗ und Auffauf zuwider fäuft, 
und daher nicht geſtattet werden Fann, fo wird den Käufern und Verkäufern, 
welche den hieſigen Leinwanbmarfe Ffünftig befuchen wollen, hiermit befanne 

emasht, daß an dem Sonntage vor dem Leinwandmarft weder in den Haͤu⸗ 
ern noch auf den Strafen, auch felbft nach beendigtem Gortesdienft, ein 
Handel mit Leinwand getrieben werben darf, und wir felbft das Auffahren 
der Wagen in den Strafen nicht geftatten werben. Die Uebertreter diefes 
Verbots verwirken eine Strafe. von 5 Rthlr., für welche Käufer und Ber 
Fäufer gemeinfchaftlic und zwar in der Art haften, daß foldye von dem einen 
vollftändig mit Ueberlaffung des Regreffes wegen ber Hälfte an den andern, 
beigetrieben werben kann und von welcher dem Denuncianten für jeden Fall 
die Hälfte zugefichert wird. - 


Mit gleiher Strafe werben diejenigen belegt werben, welche an bem 
Sonntage vor den Kiefigen Krammärften auf den Straßen oder in Buben 
Handel treiben. 


Den Landfeuten, welche Leinwand zum Derfauf hierher bringen, wird 
hiermit zugleich noch in Erinnerung gebracht, daß die Leinwand nicht aufge 
vollt, fondern nur zufammen gelegt fein Darf. Stargard den 18. Mai 1824, 

| Der Magiftrat, 





- 


(Aufforderung) Die Regulftung der guthsherrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe und Gemeinpefts , Aufpebung ie dem Dorfe Deplingsdorff, 
Saagiger Kreifes, welches ein alt von Wedeln Lehn ift, It von mir, vermöge 
erhalsenen hohen Auftrages, bis zum Abfchluß gebracht. Alle Diejenigen, 
welche dabey ein Intereſſe zu Haben vermeinen, fordere ich hierdurch auf, in - 
dem auf den zoften Junlus d. 3. in Dehlingsdorff angefegten Termine zu 
- erfcpeinen, um ihre Erklärung abzugeben, ob fie gegen bie bereits ausgeführte 

: Aus⸗ 


a.su,3 


Auselnenderfegung Erinnerungen anzubringen haben, und bei ben ferner 

Verhandlungen zugezogen feyn wollen. Im Nichterſcheluungsfall haben fie 

zu gewoaͤrtigen, daß fie in der Folge mit feinen Einwendungen gegen die 

Auseinaude: ſetzung werden gehört wei den. Wolin den ıgten May 1824. 
Der Drconomk Kommiffanus Muͤtzell. 


’ 


'5oRthblr Belohnung. | 

(Beftoblen) In der Nacht vom ıgten zum ⸗oſten dleſes Monars, 
find dem Hier zum Marktbeſuch anmwefeuden Uprmacher Rıjahn aus Cammin 
micteift gewaftfamer Oeffnung eines Kafter®, daraus 16 Stuͤck Uhren ver 
ſchledener Art, worunter 4’ goldene, 1 tombachne und die übrigen filberne, 
zum Tpeif alte und neue, eine goldene Damenkerte, ein Berlofen, zwey gol: 
dene Dertfchafte, zwey Schnur Bernftein. und mehrere Uh- fetten, Uhrbaͤnder, 
Schluͤſſel, Ringe und dergleichen Sachen wehr, jo wie ein neuer grau tuches 
ner Ueberrock und ein Paar neue Stiefeln, geſtohlen worden. Audem 
dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird; fortern wir einen Jeden auf, 
Falls dergleichen Sachen zum Verkauf angeboten, oder fonft wahrgenommen 
werben, die. Perfönfichteit des Zugabeis genau zu prüfen und bey ertegenden 





Verdacht der betreffenden refp, Polizeys oder Gerichtsbehoͤrde, Anzeige zu mas 


chen. Kür die Entdeckung dieſes Diebſtahls iſt bey Habhaftwerdung der 
Sachen obige Belohnung ausgefegt. Geriffenberg in Pommern den zofien 
May 1824. — Der Magiſtrat. 
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(Bekanntmachung) Da der auf ben iſten July d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, anſtehende Termin zum oͤffentlichen Verkauf der Jarchlienſchen 
Muͤhle nebſt Zubehoͤrungen, aus bewegenden Urfachen nicht zu Naugard, fons 
dern auf der Mühle ſelbſt abgehalten werben wird, fo wird ſolches denen 
Kaufllebhabern hiemit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. Dau« 
garb den 18ten May 1824. | 
Das Patrimonlalgericht über Jarchllen. 





(Auction) Der Mobillar⸗Nachlaß des hieſelbſt verfkorbemen Guthsbe ⸗ 
fißers v. d. Often, beſtehend Ir Porceain, Fayance, Stäfern, Kupfer, Zinn, 
Leinenzeug, Betten, Möbeln, Hiusgerärhichaften, Kleidungsſtuͤcken und zwey 
Wagen, fol nach dem Antrage des Vormundes der v. d. Oſtenſchen Kinder, 
in Termino den esſten Jung Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt öffentlich am 
den Meifibietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Geiglig den 
asten März 1824. Das Patrimonlalgericht. 


* 


(u verkaufen.) Behufs ber Nuscehnanderfigung ber Erben, ſoll Bas 
- von dem verftorbenen Maurergefell Johann Gottlieb Wagener zu Megens 
walde binterlaffene, an der Mauer gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, noch 
ches zu 202 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. tarirt iſt, ſowie ein vor dem Greiffenber⸗ 
ger Thore gelegener Kaͤmmerey Erkpachtsgarten, auf welchem ein jährlicher 
Canon von. 26 Sgr. 3 Pf. haftet, und welcher zu 8 Rthlr. taxirt iſt, den -gten 
Auguft d. J. auf der Gerichtsftube zu Negenwalde öffentlih an den Meiſt⸗ 
- bietenden verfauft werden, wozu wie Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hlermit 


einladen. Plathe den »rten May 1824. | 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Regenmwalde, 

— — 
Privat-Anzeigen. 

- (Bekanntmachung.) Meine ſeit einem Zeitraum von 15 Jahren hierſelbſt ber 
ſtandene Fabrik fahrbarer Schlauchfprigen- jeder Gattung, habe ich im ben legten Jaͤh⸗ 
ren bedeutend erweitert. Dieſe Erweiterung hat mich in den Stand, gefeßt, der Preis 
ber Spritzen herabzufeßen, ohne Daß ihnen dadurch etwas in ihrem Merthe, ſey es 
nun rucfichtlich ihrer Konftruftion oder ihrer Wirkſamkeit, benonimen ift. Je mehr ich 
jest im Etande bin, dem Wunſche eines Jeden, fi) ein Ahnliches fo nöthigee Rettungs— 
mittel zu verfchaffen, zu genügen, um jo mehr bin ich audy bereit, biefe Anſchaffung 
auf alle nur moͤgliche Weiſe zu erleichtern. Die folgende Darſtellung mag dies ben 
Suadfundigen, und durd) dieſe den Nichtfundigen enweislich machen. - Die von nıis amr 
gefertigten Sprigen werden mac) Verlangen entweder mit ganz eifermem oder ganz höls 
jernem Druckwerke, und zugleich nach dem Munfche der DBefteller mit einem Sauge— 
robre verfeiren; um Ötefes nach der Kocalität in einen Fluß, Teich, Brunnen oder Wafr 
ferfüfen zu legen, und_auf diefe Weife dem Waſſerkaſten der Eprige ohne weitere zeits 
raubende Hanthülfe, ununterbrochen Waſſer zuzuführen. Wie folgenreich wirfend eine 
ſolche Vorrichtung ift, hat die Erfahrung gelehrt und laͤngſt bewährt. Sch theile meine 
Sprißen in 4 Klaffen, und verfertige imd verkaufe diefelben in ‘folgenden Arten 
und Preifen: 

1) Eine Echlauchfpriße, welche in jeder Minute 13 Aubic-Fuß oder 400 Quark 
Maffer giebt, ihren Strahl vom Leitrohr an ohne abzuſetzen 110 Fuß meit und 
. 4300 Fuß hoc) treibt, durch 24 Mann bearbeitet ‚wird, und auch ſo eingerichtet ifi, daß 
man auf jeder Eeite einen Schlauch anfchrauben,. ımb wenn man nahe am Feuer ifk 
mit 2 Roͤhren zugleid) ſpritzen kann, koſtet incl. 400 Fuß hanfenen Schlauch in 7 Enz 
den mit 7 meflingenen Schlauchichrauben 700 Rthlr., wirb fie aber mit einem 20 Fuß 
langen. Saugerohre, wie vorgebacht verfehen, 800 Rthlr. Der Schlauch kaun, wenn es 
verlangt wird, auch 3 bie 4 mal fo lang daran angebracht werden und bie Spritze wirft 
ihren Strahl doch noch 30 bis 40 Fuß Hoch. 


2) Eine Schlauhfprige, welche im jeder Minute 350 Quart Waffer Fer ihren 





Strahl ohne AUbfa 105 Fuß weit und 95 Fuß hoch treibt, mit 120 Fuß Schlauch 
in 3 Enben — iſt, or durch 16 ar bearbeitet wird, foftet 450 Rthlr. und 
wenn fie mis dem vorerwaͤhnten Saugerohre verfegen wird, 550 Rthlr. — 

ut . 3) Eine 


— 


\ 
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3) Eine Schlauchfpriße, welche In jeder Minute 288 Auart Waſſer giebt, ihren 
Strahl 100 Fuß weit, 90 Fuß hoch treibt, von 12 Mann bearbeitet wird und mit einem 
60 Fuß langen Schlauch in 2 Enden verfehen ift, Foftet 300 Rthlr. und wenn ihr das 
mebrerwäßnte 20 Fuß lange Saugerohr beigefügt wird, 335 Rthlr. 


Schlauchfchrauben verfehen ift, und von 8 Mann bearbeitet wird, Foftet 225 Ktälr. 
und wenn fie nach Verhältniß ihrer Grbße mit einem 12 Fuß Iangen Saugerohre vers 
ſehen ift, 290 Rthlr. 


Die Preife der Schläuche find, je nachdem fie in Verhälnig ber Größe ber 
en breit-beftellt und angefertigt werben, pro Fuß 10 Gr., 8-Ör. und 6-Gr. uns 
verkaufe ich diefelben zu jeder Zeit aus eigner Fabrik auch ohne Spritze in belichiger 
Ränge. u bie Dauer der Sprigen, ohne muthwillige ober fahrlaͤßige Beſchaͤdi ung 
berfelben, ſage ich 10 Jahr guf, wie dies bie mir wiederholt extheilten und dffentlic) be— 
kannt gemachten Atteſte der verfchiebenen Behoͤrden bethätigen; um nun, wie oben 
efagt, jeder ftädtifchen und ländlichen Kommune die Anſchalffung nach Kräften zu er= 
eichtern, bin id) bereit 


4) die ihnen von ber General: Feuer: Societät nach Anfchaffun * Spri b 
willigende Praͤmie ſtatt baaren Geldes in Zahlung tere J nm. 


wenn ed ber einen ober anderen Gemeine rüdjichtlih der Zahlung wuͤnſchens— 
werth fein follte, die Hälfte bed Preifes ein Jahr zu —— — an⸗ 
dere Hälfte bey Ablieferung ber Spritze bezahlt wird. 
Das Publitum bitte ic um gefhllige Beruͤckſichtigung biefer Anzeige bei vorfommen- 
den Fällen, und daffelbe wirb ſich überzeugen, daß weine Sprigen mit der möglichften 
Preie:Billigkeit die größte Dauerhaftigkeit verbinden, bie einem ähnlichen mechaniſchen 
Rerfe nur gegeben werden kann, ” targarb in Pommern den 28ften März 1824, 


Wilhelm Brexendorff, Mechanikus. 





Egerbrunnen ıBe4er Füllon | 
it mir von dem Herm J. A. Hecht In Kalſer⸗Franzensbad bei Eger, jetzlgem 
Pächter des Eyerbrunnen, eine Parthle in Commiſſion zugefandt, welches ich, 
da Ich fo eben In den Befig gekommen bin, Hiermit ergebenft anzeige, 

Carl Goldhagen in Stettin. 


——— — — ⸗ 


Bekanntmachung.) Es iſt mir nad dem Tode meines Mannes, wel⸗ 
cher im Monat April vorigen Jahres geſtorben iſt, eine Schrift über Geld 
verlohren gegangen. Da ich nun nicht gewiß weiß, wer ber Schuldner die 
fes Geldes iſt, ſich auch zu Michaelis vorigen Jahres, zu welcher Zeit die 
Zinfen jebes Jahres gezahlt worden find, Feiner gemeldet Harz fo erfuche ich 
einen Jeden ergebenft,- der etwa hlevon eine fichere Wiſſenſchaft Haben 


(13 ) 
folfte, mie biefes anzuzeigen, und wenn bie Wahrheit Hievon nachgewleſen 
würde, fo verfpreche ich nicht nur dem Anzeiger eine gute Belohnung fondern 
auch daß fein Name verfchwiegen werben fol. Stettin ben ı2. May 1824. 


Die Epefrau bes verftorbenen Peter Strey im Johannls⸗Kloſter. 





Neu etablirter Gaſthof in Stargard. 


Daß Ich mein Wohnhaus nahe am Marke zu einem Saſthof eingerlch⸗ 
tet und: Zum goldnen Adler, benannt habe, zeige ich hierdurch erges 
benft an. Ich empfehle mich daher denen refp. Reiſenden hiemit beftens und 
gebe ihnen die Derficherung, daß fie gut und billig bedient werben follen, 
Zugleich empfehle ich mein gut affortirres Welnlager von franzöfifchen, ſpani⸗ 
fchen und Rheinwelnen, Champagner, Zamalca, und ord. Rumm ꝛc. Gtars 
gard dem Gten Man 1824. George Sriedr. Sifcher. 





(Zu vermierhen) Ich bin gewilliger, das alte herrſchaftliche 
Wohnhaus zu. Ducherow unwelt Ancdam, Yon Michaelis d. J. ab, zu 
vermlethen, weiches aus, fechs heitzbaren Zimmern, mehreren Kammern, 
Küche, Kellern und Staͤllen beftcht und wozu ein fehöner Garten gehört; 
auch fönnte ic) auf Derlangen für zwey Pferde und vier Kühe, Melde und 
Futter, desgleihen Holz und Torf mit überlaffen. Miethsluſtige erfuche ich, 
bis zu Johannis d. 3. mit mir in Unterhandlungen zu treten. Ducherow 
bey Anclam den ı6ten May 1824. von Schule, Guthspaͤchter. 





Micfenverpachtung,) Eine Wiefe von eo Morgen 110 DMMuthen 
im Heinen Steinbruche gelegen, iſt zu verpachten. Naͤhere Nachricht wird 
erthellt im Haufe No. 3go Inder Breltenſtraße in Stettin. 





Gu verpachten.) Die Guͤther Plepenburg und Alfenhagen in ber 
Naͤhe der Staͤdte Regenwalde, Plathe, Naugardten und Greffenberg, werben 
auf Marien 1825 pachtlos, und ſollen auf 6 oder mehrere Jahre verpach⸗ 
vet werben. Pachtluftige Haben fich dieferhalb bey dem Beſitzer derfelben, 
bem Heren von der Oſten In Plate, feloft, oder in poftfreien Briefen zu - 
melden. Plathe den eajien May 1824. von der Oſten. 





Gu verkaufen) Ad) verkaufe vom beut⸗ an, bie Kifte ſehr gutes Tas 
- felglas 
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felglas für 10 Rthlr. 4 Er. 6 Pf. Courant Incl. Pacgeld, in großen Par⸗ 
thien noch billiger. Glas⸗Fabrike —— bei Noͤtenbeng den 17ten May 
1824. Der Amtmaun Börner, 





Eine ı Scheffelblafe, 350 Quart groß, nach neuer Art, ganz flach mie 
großem Kopf und großer Schlange, 8 Roftftäbe von gegoffenem Eifen, 
6 Maiſchkuͤfen a 1000 Quart und mehrere große und Feine Branntweinfüf 
fer ſtehen billig zu verkaufen, bey ©. Sr. Sifcher In Stargard, 





Neuer rother und weifser Kleefsamen, Franzöfifcher Luzernfaamen 
Thymotheenfaamen: und neuer Rigaer Leinfaanten bei 
‚Boetteher & Freyfchmidt in Stettin, 
grofse Dohmftrafse No. 677. 





a Seifher Steintale 
von der Königl. Biafaitern zu Podejuch iſt einzeln und in Partheien ſtets 
billigft zu haben, In der Miederlage bey ' 


Lieber & Schreiber, Brelteftraße Do. 390 In Stettin. 
— —— 


Vorjäßrlger weißer Saathafer, der 54 à 55 3. per Scheffel wiegt, ift 
bei ınle gu haben, Stettin den Bten May 1824. 
€. $. Laͤngmaſius in Stettin. 





Neuen franz. Luzern-, Franz. Reygras-, ae Thimorh. Gras- , 
‚ Spörgel- rothen und weißsen Klec- Saamen, auch überjährigen Rigaer. Leinka- 
men, billigft bey W. Friederici in Stettin. 


Feiner Mocca-Caffee bey Grone & "Comp. 
| gr. Oderftrafse No. 22 in Stettin. 





Beſten Batavla⸗Arrack, alten ftarfen Jamalca⸗ Rum vorigjäßrige Catha⸗ 
- einen Pflaumen, und 2 Stüdfäfler, bey _ 
. 3. Schumacher, Hi. Dohmſtr. No. 685 in Stettin. 
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Stettin den 3. Juny 1824. 





LE Bekanntmachungen 
der hößeren Behörden. 


Den dandtags /Marſchall und deſſen Otellvertreter auf den uften Landtag besreffend. 


it Bezug auf die Bekanntmachung, wegen bes ıflen Landtages im 
Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen vom often April e., mache 
ich faͤmmtlichen Eingefeflenen der Prowinz noch hierdurch befannt: 

daß des Könige Majeftät Allerhoͤchſt Selbſt geruhet Haben, dem 
Gsheimen Ober: Finanzrarh und Ritter des rorhen Adler: Ordens 
Iser Klaſſe, Herrn dv. Borgſtede auf Lübzin, zum Landragsr 
Marfchall und den Herrn Geheimen Juſtizrath und Landfchaftsr 
Direstor, Ritter des rothen Adler» Ordens Zter Klaſſe und des 
eifernen Kr r ©. Arnim zu Heinrichsborff, zu beffen Selb 
vertteter auf dem erſten Landbrage zu ernennen. 
Stettin, den 18ten May 1824, 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und. Ober» PDräfidene 
von Pommern: Sad. 


Die neue Provinzialskändifhe Einrichtung in der Mark Branbendurg und dem Mari 
grafthum Niederfaufig betreffend. 2 
Rachdem mmmeßr die Wahlen der Übgeordneten unb Stellvertreter 
für ben in der Marf Brandenburg und dem Markgrafthum ——— 
imn Gemaͤßheit des Geſetzes vom iten Zuly v. J. abzuhaltenden Provinzials 
Landtag erfolgt find und Sr. Majeſtaͤt der König ſolche, (mit Ausſchluß 
Mniger wenigen mangelhaft gefundenen, an deren Statt bereits anderweitige 

Wahlen angeorbuet find) zu genehmigen geruber haben, iſt von Allerhoͤchſt 
Denenfelben In huldreſchſter Beruͤckſichtigung ber Verhöltniffe des größten, 
aus Landwirthen beſtehenden, Theils der Abgeordneten, bei der fo weit vor⸗ 

a ae 
tages zum Oeto ausgeſegt, ” sw te 
October dazu beſtimmt worden. re 


x mn. 202 um 


Indem ich ſolches hoͤherer Anweiſung gemäß den Einſaſſen der Pros 
vinz hiermit befannt mache, füge ich noch die Benachrichtigung Hinzu, daß 
des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt ſelbſt geruhet Haben, den vormals ber 
zoglich Braunfchweigfchen Staatsminifter Hrn. Grafen von Alvensleben 
auf Errfeben in der Altmark zum Landtags Marfchal, fo wie den Standes; 
herrn in dem Marfgraftfum Niederlaufig, Herrn Freiherrn von Houmwalb 
auf Straupig, zu deſſen Stellvertreter, für den erften Landtag, zu ernennen. 

Berlin, den oten May 1824. 


Königl. wirfliher Geheime Rath und DObers Präfidene 
ber Provinz Brandenburg. Ä 
Gez) v. Heydebreck. 


— — — — 


II. Verordnungen 
der Koͤnigl. Regierung. 


157) Wegen Verlegung des naͤchſten Jahrmatkts zu Wollin 
$ Me. 1734. Map 24. It. Abth. 

Der nächte Jahrmarkt zu Wollin wird Hiedurch, um an, dem Seite 
wegen Einführung des Chriſtenthums in Pommern durch Zubereitung zum 
Marft Feine Störungen zu veranlaſſen, vom ı6ren auf den 17. Juni d. 9. 
verlegt, welches dem Publifum hiedurch befannt gemacht wird. 

Stettin den 27ſten April 1824. 


158) Wegen Sperrung des Weges von Stettin nach köoͤcknitz. 
Mr. 1905. May 24. II. Adcheilung. 

Die von hier nach Löcnig führende Hauptlanditraße wird, da fie ge 
beffert werden foll, vom aten bis zum 3often Juni d. J. gefperrt werden, 
weiches dem Publiftum mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß waͤh⸗ 
rend diefer Zeit der Weg bei Schwarzom links ab und Schmagerom vorbei 
über Salzow nach Löcnis genommen werben muß. 

Stettin den 26ſten May 1824. 





— — — 


- IL Bekaͤnntmachungen. 
159) Mr. 898. April 24. 1. Abtheilung. 
Delobung. | 
Nach der von dem Tandrätplichen Officio des Greiffenberger Kreifee 
gemachten Anzeige, Kat fich bei dem am ıften April d. J. in dem Treptow; 
0 j ſchen 


‘ 


J 
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ſchen Amtsdorfe Glanſee ſtattgehabten Brande, ber Gerichtsmann Hans 
Baatz daſelbſt dadurch ruͤhmlich ausgezeichnet, daß er mit der ſeltenſten 
Entſchloſſenheit, ſelbſt die augenſcheinlichſte Lebensgefahr nicht achtend, aus 
dem in vollen Flammen geſtandenen und zum Teil ſchon eingeſtuͤrzten Haufe 
bes Büdners Hantfe, deſſen 70 Jahr alte, und außerft ſchwache Mutter 
durchs Fenſter gebracht und ihr dadurch das Leben gerettet hat. Wir nehmen 
"Daher gern Veranlaſſung, den ꝛc. Baatz wegen Diefer fo rüßmlichen und 
menfchenfreundlichen That hiemit Öffentlich zu beloben. 


Eine nicht minder ruͤhmliche Erwähnung verbienf auch der Eifer und 
die ausdauernde Thaͤtigkeit des Schulen Ziemer aus Güßlafshagen mit 
feinen Manrifchaften, welche mit ihrer a von ben Auswaͤrtigen zuerft 
bei obengedadhtem Feuer eintrafen. Stettin, den 27ſten May 1824. 


130) Nr, 654. April 24. I. Abtheilung. 
Belobung. | 
Bei ber in der Nacht vom bten zum 7ten v. M. im Carofinenforft aus 
ebrocyenen Feuersbrunſt, wodurd das Brennereigebäude des Krügers Rades 
ach nebft 3 Ställen und einem Speicher in Afche gelegt worden find, 
haben ſich — | 
1) der Factoren⸗ Nachtwaͤchter und Poftbore Kuchenbecker, 
2) der Knecht Friedrich Gebhard, 
3) die Magb Marie Prielipp, | | 
- (beide im Dienfte des dortigen BergÄnfpeftors Lenz) 


ſowie auch demnaͤchſt 
4) der Koloniſt Chriſtian Prutz und 
5) der Koloniſt Chriſtian Hauch, 
vorzuͤglich ausgezeichnet, und iſt es insbeſondere den ganz außerordentlichen 
Anſtrengungen der drei erſteren, den umſichtsvollen Anordnungen, und der 
eſtrengten Thaͤtigkeit ihres wackern Herrn zuzuſchreiben, daß größeres 
gluͤck verhuͤtet, und namentlich das Wohnhaus des Radebach und die 
nahe liegenden Factoreigebaͤude gerettet worden find. Denn bevor noch 
mehrere zur Rettung herbeieilen konnten, hatten die 3 erſteren mic ihrem 
Herrn bereits die Factoreiſpritze zum Feuer herangeſchleppt, ſie mit Waſſer an⸗ 
efuͤllt und mit beifptellofer Anſtreugung in Wirkſamkeit geſetzt, da dieſe Spritze 
—* 8 Menſchen zur Bearbeitung erfordert. Einige Zeit nachher kamen 
Die beiden zu 4 umd 5 genannten hinzu, halfen die Sprige mit Waffer füllen. 
und in Thärigfeit erhalten, — 
Kk2— Wir 


m 
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Wir Halten es daher für unfere Pflicht, das rühmliche Benehmen: dies 
fer Perſonen Hierburd) oͤffentlich zu beloben und als Beiſpiel zur Nachahmung 
aufzuſtellen. 

Stettin den 29ſten May 1824. 


131) Denkmuͤnze | 

auf bie erfte Gründung des Chtiſteurhums in Pommern im Jahre 1124 

Mr. 946, May 24. I. Abtheilung. 

Am ıdten Juni d. J. als am Tage ber Feier. diefer hochwichtigen 
Degebenpeit, wird beim Unterzeichneten in Berlin, und bei dem al 
Br Heren Klemm in Stettin nachbefchriebene 

enfmünze zu haben fein, und fann man daſelbſt auch, zur Erhaltung der 
eriten und beiten Eremplare in der Reihenfolge der Unterzeichnungen darauf 
fubferibiven. ‚ 

Hauptfeite. Der heilige Bifhof Otte von Bamberg, Befehrar 
ber Pommerfchen Völker, welchen der Polniſche Herzog Boleslaus im Jahr 
1123 zu dieſem Zwecke berufen, wird Bier borgeftellt, wie er am St. Ottens⸗ 
brunnen bei Pyrig die Taufhandlung verrichtet. Ein Held,-fein Volk vor 
ſtellend, durch den Greif auf ſeinem Schilde kenntlich, iſt es, welcher knieend 
Die heilige Taufe empfaͤngt; doch iſt es nicht Fuͤrſt Wratislaus ſelbſt, denn 
dieſer hatte ſchon vorher den Glauben und die Taufe der Chriſten empfan 
gen. Beide ſind genau in Trachten vorgeſtellt, wie ſich dieſelben auf Muͤn⸗ 
zen und Denkmalen ber Zeit finden. | 

Als Umfchrife iſt die Stelle der Heiligen Schrift, Jeſ. 9. v. 2. gewaͤhlt: 

Dis Rolf fo im Finftern wandelt, fichet ein großes Licht, 
und im Abſchnitt lieſet man: 
Pyritz den ıdten Juni 1124. 
(Boris 1124.) | — 

Kehrſeite. Auf dem mit dem Kreuze geſchmuͤckten Altar erblickt 
man das Licht des reinen Glaubens, die Heilige Schrift, aufgeſchlagen bef 
Epheſ. €. 5. v. 8. und von Lichtſtrablen umleuchtet, als Bezeichnung des 
beilbringenden Erfolges jener heiligen Handlung auf Die heutigen Bewohner . 
Pommerns, Die das reine Licht begluͤckt. | 

Die Worte Paufi felbft geben die Umſchrift: 

Ahr waret weilaud Finfterniß, nun. aber feid ihr ein Licht 
in dem Herrn. re 
Im 


—* 
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Im Abſchnitt ſteht: RT 
Subelfeier in Pommern 1824. 
oder Pommern den ı5ten Juny 1824, 
oder den ıdten Juny 1824. 
Die Denfmänze, von dem Mebailene Boigt angefertigt, wird in Engfiſchet 
Bronce ı Atlr. und in Silber 6 Rtfr. koſten. Bon jedem Eremplar aben 
auf welches fubferibire oder welches in dem naͤchſten drei Monaten nad) bem 
Feſte abgefegt wird, erhält mac) der Anordirung des Königl. wirklichen Ge⸗ 
heimen Raths und Oberpräfidenten Herin Sad Excellenz, eine milde Stif 
ung in Pommern, ein Sechstheil Thaler als Antheil, 
Ein Erui dazu Foftee funfzehn Silbergroſchen. 
| Daniel 2008, Sohn, Oberwafferfirafe Mo. ıı, 
nahe der Jungferbruͤcke in Berlin. 


— 


32) Mr. 968. May 24. I Abtheilung. 

Der Zöpfergefelle Friedrich Wilhelm Heyſe aus-Berfin gebürfg, hat 
nach der Anjeige des Magiftrats zu Naugard angeblid) feinen ihm von dem 
Magiftrat zu Alt-Ruppin unterm Zıften März c. ausgeftellten Reiſepaß auf 
der Reife von Gollnow bis Naugard verlohten. Es wird dader dieſer Paß, 
da dem Heyſe ein anderweiter Paß zur Reiſe nach Berliu ertheilt worden iſt, 
zur Verhuͤtung des Mißbrauchs dierdurch für ungültig erklärt, 

Stettin den 27ſten Mai 1824. 


133) Der Klempnergefell Andreas Mehder, aus Danzig gebürtig, 47 Jahr 
oft, Kar feinen ihm unterm 2iſten April e. zu Danzig ertpeilten und, lub 
Nr. 4617 hier, unterm ı8ten d. M. zur Reife nad) Prenzlau viſirten Paß, 
angeblich zwiſchen hier und Paſewalk verloren. Dies wird zur Vermeidung 
etwanigen Mißbrauchs, hierdurch bekannt gemacht. 

Stettin den 22ſten May 1824. 


Königt. Polizei» Direktor. Stolle. 


134) Der Sattlergefell Johann Eduard Hande, 18 Jahr aft und in 
Stettin geboren, hat den ihm im Novbr. v. 3. in Preuß. Minden ertheilten 
und unterm 2dften v. M. zufegt in Berlin vifirten Paß, auf der Tour von 
Schwedt Hieher, angeblich verloßren. Dies wird zur Bermeibung etwanigen 
Mißbrauchs Hierdurch bekannt gemacht. Stettin den agften Mai 1824. 


Koͤnigl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 
| IV. 
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IV. Sicherheits-⸗Polizeh. 

Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Caſimir Powirsky von ber rıten 
Kompagnie 14ten InfanteriesRegiments, aus Inowraclaw deſſelben Kreifes 
des Regierungsbezirfs Bromberg gebürtig, welcher am 23ſten Diefes Monats 
gegen Mittag aus hiefiger Garnifon entwichen, ift im Betretungsfalle an das 
unterzeichnete Bataillon. abzuliefern. 

Stargard, den a4ften May 1824, 
Das Füfilier- Bataillon ı4tn Infanterie»Regiments. 


In Abweſenheit des Bataillons⸗Kommandeurs. 
Gez) Haibler, Major. 


Signalement: 


Alter 23 Jahr. Größe 5 Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augen⸗ 
braunen blond. Augen blau. Naſe gewoͤhnlich. Mund gewoͤhnlich. Bart 
feinen, » Kinn gewoͤhnlich Geſicht rund. Geſichtsfarbe blaß. Sprache 
polnifch und gebrochen deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 


Befflefdbung: . 


Blaue Tuchjade, graue Leinhofen; ſchwarze Dienftmüge, tuchene Hal 
diude, ein paar kurze Stiefeln. 


— 





Glebei ein Angelger.) 


| No. 22. 
effentlihber Anzeiger, 
O rem ER 5 get, 
Stettin, ben 5 Zuly 1824 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 

(Subhaftatio immobilium.) Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht find auf den Antrag bes Banquler Johann David Müller zu Ber 
fin als eingetragenen Gläubigers, die im Borcken Kreife von Hfnterpommern 
belegenen, dem Major Grafen Bluͤcher von Wahlſtadt gehörigen Erb» und 
Allodialguͤther Schönwalde und Jacobsdorff nebft den Zubehdrungen des erftern, 
welche von der Landfchafts-Departements;Direction auf 59088 Rehlr. 2 Gr. 
6 Pf. adgefchägt worden, im Wege der Erecution zur Subhaftatlon geftellt 
und zu biefem Zweck drey Bietungstermine auf den gten Februar, den ı7ten 
May; den asſten Auguft fünftigen Jahres, vor dem Herrn Ober Landesger 
richtsrach von Webell angeſetzt. Die Tare und die aufgefiellten Kaufsbes 
dingungen können In der Regiftratur des Königl. Ober Landesgerlchts nach⸗ 
gefehen werben Alle biejenfgen, welche diefe Guͤther zu kaufen geneigt find, 
werden hiermit aufgefordert, in den gedachten Terminen entwerber perſoͤnlich 
oder durch gefeglich zuläßige, mit gehöriger Information verſehene Bevoli⸗ 
mächtigte auf dem Ober-Landesgericht hlerſelbſt zu erfchelnen, und ihre Ges 
bote abzugeben, mwonächft dem Meiſtbletenden nach erfolgter Genehmigung 
der Intereffenten und infofern nicht geſetzllche Gründe eine Ausnahme zulaf 
fen, der Zufchlag der Erb⸗ und Allodfalgürher Schoͤnwalde und Jarobsdorff 
nebft Zubehörungen erthellt werben wird. Stettin den ızten October. 1825. 

Könfgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 

Bu verkaufen und zu vererbpachten.) Das bem Fiscus zugehörige, 
biefeloft auf der Vorſtadt Roͤddenberg fub No. 19 belegene Wohnhaus nebft 
dem dahinter belegenen Garten und der dazu gehörigen Hauswieſe Lit. E. e. 
Mo. 18, von 2 Morgen go DRurden, foll in Termine dem ı7ten Juny rt. 
Bormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht öffentlih an den Meifibierenden 
— a) zum Kauf und b) zu Erwerbung auf Erbpacht 
feilgeboten werben, zu welchem biejenigen, welche dies Grundſtuͤck auf bie 
eine oder andere Art acquirlren wollen, hierdurch eingeladen werden. Goll⸗ 
now ben säften May 1824. König. Preuß. Stadtgericht. 


(3u verkaufen) Bon bem Parrimonlalgeriche ift der zu Eofiin, im 
Pyritzſchen Kreife belegene, den Dauer Ebeltſchen Erben zugehörige Bauers 
bof, welcher auf 1791 Rthlt. 15 Sgr. gewürdigt werben Ift, auf den Ans 
trag ber Erben Tpellungspalber fub hafta geftellt, und der desfalſige Bier 

| tungs⸗ 
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erngstermis auf der o6ſten July d. J. Vormittags um 11 Uhr, in bet Ges 
richtsſtube zu Eoffin angeſetzt, zu welchem Kauf und Beſigtzfaͤhige Hierdurch 
eingeladen werden, Zugleich werden alle etwanige unbefannte Realpraͤtenden⸗ 
‚sen hierdurch aufgefordert, ſich foäteftens in dem aufiehenden Termine zu 


— melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck und dem 


neuen Befiger praͤcludiit und ihnen ein emiges Stillſchweigen auferlegt wer 
den wird. Bahn den sten Man 1804. 
Das Pattimonlalgericht über Coſſin und Mügelburg, 


(Vererbpachtung) Da bei Bererbpachtung Der Bauerhoͤfe in dem 
Kaͤmmereldorf Noffendorff in New Borpommern ber hieſigen Stadt noch 3. Höfe 
übrig: geblieben find, fa follen Diefe 3 Bauethoͤfe im Termin den ı 9504 Zuny: 
d. J. Vormittags ı0 Uhr, zu Rathhaufe entweder In Erbpacht oder in Zeitpache, 
je nachdem die Concurrenz ber Liebhaber dazu in einer oder der andern Act 
ausfallen wird, einzeln oder zufamımen am ben Meifibierenden ausgethan wer 
Den, wobei bemerkt wird, daß die Höfe gleich nach dem Zufchlage bezogen wer⸗ 
Ben können. Demmin ben o6ften May 1824. Der Wagiſtrat. 


DPrivat-Anz3etgen. Bi 
Eomit& und Prieat-Promeffen. zur ten Ziefung der Prämienfcheine ver⸗ 
Kauft billig &. Abel jun., am Koplmarkt No. 429 in Stettin. 
VPyrmonter, Eger, Marienbaber, Dberfalg, GSeilnauer und Selter-Brun⸗ 
nen bei | Friedr. Dluch in Anclam. 


u en B 
(Bmbeverpachtung.) Das auf ber Inſel Uſedom befegene Guth 
Crummin foll non Johanny d. J. ab, anderweitig an den Meifttietenden ver- 
Hachtet werben. Den diesfalſigen Bierungstermin habe ich auf den ı4ren - 
Juny d. J, Nachmittags um 3 Ur in meiner Wohnung, Loulfenſtraße 
Mo. 735; anberaumt, und lade dazu alle Pachtluſtlge, die im Stande find, 
‚sine baare Eaution wow 2000. Rthlr. zu beftellen, ergebenft ein, bin auch be» 
seit, über die Pachrverpäftuiffe und Bebingungen jeder Zeit nähere Auskunft 
gr ertheilen. Stettin ben often May 1824 
‚Der JZuſtiz Commiſſarlus Cosmar. 
Mohfenverpachsung) Eine Wirfe von 22 Morgen 110 [Ruten 
Im Hoinen Steinbruche gelegen, iſt zu verpachten. Noaͤhere Machrihe wird 
ertheilt im Haufe Do: 390 In bee Breltenſtraße in Stettim, 
Schaafeverkauf) Bey meinem Abzuge aus ber Pacht von Eofiin bey 
yrig zum ı7. und 18. Juny e. bin ich willens, 450 Stuͤck hochvetedelte 
wehren Hammel und Lammer zu verfaufen. Auch Habe ich 200 fette 
Sammel und Schaafe zum Verkauf. Coffin ben zaften May 1824. 
Schleuener. 
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Stettin den — 1824. 
 Befesfeumlung 


N. g. enthaͤlt unter: 
Me 864 das Geſetz wegen Anordnung der Provinzial Stände für die * npres 
vinzem und j 
Tr. 365. desgleichen für die Provinz Weſtphalen. Beide vonr 27. März 8.9.5 
Dr. 366. die Allerhoͤchſte Beſtimmung vom ragen Aprik d. J., in Bezug auf die 
Traufcheine fir Mititairperfonen, welche in Pibwinzen wohnen, wo das ftanzoͤſiſche 
Geſetz gültig iſt, aber aus amdern Provinzen gebürtig find; und unter 
- Ih. 367. die Allerhoͤchſte Kabinttsorber vom 13ten v. M., wegen der vom ıtme 
Zufi d. 3. ab durch oͤffentliche Vetlooſung ze — für dem Tilgungs fouds 
einzuloͤſendem Staats⸗Dchuldſcheine. 





LE Bekanntmachungen 
Der höheren Behoͤrden. 
Den Landtags, Marfchall und deffen Stellvertreter auf den ı flen: Landtag berreffen®. 

Mie Bezug auf die Bekanntmachung, wegen. Des rſten Landtages im 
Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen vom 2oſten Aprit c., mache 
ich faͤnmtlichen Eingefefienen der Provinz noch hierdurch bekannt: 

daß des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt Selbſt geruher haben, den 
Ba DbersFinanzrarh umd Ritter Des rothen Adler» Ordens 
Ztier Klaffe, Her v. Borgflede auf Lübzin, zum Lanbrages 
Marfchall und den Herrn Geheimen Juſtizraͤth und Landſchafts—⸗ 
Director, Ritter des rorfen Adfer» Ordens ter Klaffe und des: n_ 
eifergen Kreuges, v. Arnim zu Heinrichsdorff, zu Beffen Stel » 
vertreter düf dem erften Landtage zu ernennen. 
Stettin, den 18ten May 1824, * 


> Des Koͤnigl. wirkliche Seheimerath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. & ack 


| Die 
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Die neue Peovinglalsftändifhe Einrichtung in der Mark Brandenburg und bem Marks 
grafthum Niederlaufis betreffend. 
Nachdem nunmehr die Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter 
für den in dee Marf Brandenburg und dem Marfgraftpum Nicderlaufig 
in Gemaͤßheit des Gefeges vom ıfn July dv. I. abzuhaltenden Provinzials 
Landtag erfolgt find und Gr. Majeftät der König ſolche, (mit Ausſchluß 
einiger wenigen mangelhaft gefundenen, an deren Statt bereits anderweitige 
Wahlen angeorbnet find) zu genehmigen geruhet haben, ift von Allerboͤchſt 
denenfelben in huldreichſter Beruͤckſichtigung der Verhaͤltniſſe bes größten, 
aus Landwirthen beftehenden, Theils der Abgeordneten, bei der fo weit vors 
gerücten, für Die Landwirthſchaft fo wichtigen Jahreszeit, die Eröffnung 
des Landtages bis zum Detober d. 3. ausgefegt, und vorläufig der Zte 
Detober dazu beſtimmt worden. * J 
Indem ich ſolches hoͤherer Anweiſung gemäß den Einſaſſen der Bros 
vinz Hiermit bekannt mache, füge ich noch Die Benachrichtigung Hinzu, daß 
des Königs Majeftät Allerhoͤchſt felbft gerußet Haben, den vormals hers 
zoglich Braunfchweigfhen Staatsminifter Hrn. Grafen von Alvensleben 
auf Erxleben in der AUltmarf zum Laridrags-Marfchall, fo wie den Standesr 
herren in dem Marfgraftfum Niederlaufis, Herren Freiherrn von Houmwalb _ 
auf Straupig, zu deſſen Stejlvertretei, für den erften Landtag, zu ernennen. 
Berlin, ben gten May 1824. | Ä 


Königt. wirklicher Geheime Nach und ObersPräfidens 
| der Provinz Brandenburg. 


Gez) v. Heydebreck. 





UM Derordnungen 
ber Königl. Regierung. 


135) Wegen Anfräumung der Beftände an altem Stempelpapier von ı Athlr. bis 
100 Rthlr. einſchließlich, Ne. 763. Febr. 24. II. Abth. 

Nach der Bekanntmachung des Königl. Finanz Minifteriums vom a8ſten 
März 1822 (Amtsblatt pro 1822. Seite 182) follte das alte Stempelpapier, 
ſo weit deffen Werth mit den Wertpfägen des neuen Stempelpapiers übers 
* einftimmt, noch bis zu Ende des Jahrs 1823 im Gebrauch verbleiben. _ 

Da gegenwärtig fämmtliche. Beftände an altem Stempelpapier vom 
1 Rthlt. bis 100 Rthlr. einfchließlich, von ben Debitsftellen -eingezogen 
find, fo wird ber Termin, wo das alte Stempelpapfer von ı Rthlr. bie 
100 Rthlr. außer Cours kommt, hiedurch auf den erfien Juni d. J. feſtgeſetze. 


Hins 
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Hinſichtllch des Verbrauchs der noch nicht eingezogenen Beſtände an 
aftem Stempelpapier von 4, 8, 12, 16 und 20 gÖr., wird auf die unterm 
zsıten December 1823 bereits erlaffene Bekanntmachung (Amtsblatt pro 
1823. Seite 622) hier Bezug genommen, Be 


Stettin, den 29ſten May 1824. 


. 21 
336) Betreffend den diesjährigen Remonte / Ankauf in dem Herzogthum Sachſen, den 
Marken, Alt⸗ und Neu⸗Vorpommern. Mr. 1257. Mai 24. I. Abth. 

Mit Bezugnahme auf die von Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung 
bereits. erlaffene Bekanntmachung, den von Sr. Majeftät dem Könige ber 
fohlenen Anfauf der diesjäprigen Remonte in den obengenannten Provinzen 
betreffend, zeige ich dem hiebei intereſſirten Publifum Die hiezu anberaums 
ten Märkte nunmehre am, auf welchen eine zu dieſem Behuf beftimmte Coms 
miſſion unter dem Prafidie des Majors v. Maffow des aten Dragoner Ne 
giments, die für ben Kavallerie, und Artillerie-Dienſt geeigneten Pferde ge 
gen gleich baare Bezahlung anfaufen wird. 


Obwohl die erforderlichen Eigenfchaften von denen anzufaufenden Res 
monten durch bie früßeren Befanntmashungen in den vergangenen Jahren, 
‚jeben Pferbezüchter hinlaͤnglich — muͤſſen, ſo will ich ſolche den⸗ 
noch in der nachfolgenden. naͤhern Beſtimmluing abermals bezeichnen. 

Daß während der Dauer des Remonte-Anfaufs nur bon drir Pferder 
gächtern des Landes, und durchaus nicht von einem Pferdehaͤndler, ſowohl 
in⸗ als auslaͤndiſchem gekauft wird, iſt ebenfalls bekannt. 


Noch ſetze ich hiebei feſt, daß ein fedes verkaufte Pferd mit einer guten 
ſchwarzledernen Trenſe und neuen Strickhalfter mit zwei haͤnfenen Striden 
verſehen und ——— fein muß; erſuche auch ebenmaͤßig die reſp. Ders 
fäufer, fidy auf den Marftorten fo zeftig als es ihnen nur die Entfernung 
davon geſtattet, einzufinden. Berlin, den ı5ten März 1824. 


Der Generals Major und Remonte-Inſpeeten 
Gez.) Beier. — 


| Die Märfte im hießgen Neglerungs⸗Bezirke find folgende, and werben 
abgehalten: I | 
” Bon der Königf. Remonte⸗Commiſſion für Dreußen und Hinterpom̃ern. 
| am 8ten Funk ec. in Cammin, 
* am. roten Juni c. it Treptow a d. Rega. — 
3) Von der Commiſſion für das Herzogthum Sachſen, die Marken Alts 
und Neu⸗Vorpommern: * | | J 
2 am 


— TO — 


am ııfen UNE: c. in Spantekow, 


ıöten © + 6 + Troptiw a d. Tollenſe, 
. 15m ⸗ s ne 
s ı6ten : + s Demmin, 
s adfen -#5 ss Anclam, 
» a6fen + + + AUechermünde, 


Nähere, Befimmung 
über ‚die erforderlichen Eigenfchaften der anzutaufenden Remonte⸗Pferde. 


Die Pferde müffen Die zum König. Cavallerie Dienft, ſowohl in Him 
ſicht ihres Baues und Ganges, als auch ihrer Größe und Gtärfe — 
lichen Eigenſchaften beſitzen, und von allen den Fehlern befreit ſein, welche 
überhaupt den Kauf eines Pferdes gefeglich ungültig machen und dem. Zweck 
Äprer eigentlichen Beſtinnmung enfgegen find; auch Dürfen hierunter weder 
ganze noch Hatte Hengſte oder Krippenfeger fein. Diejenigen Pferde, an 
welchen «in dergleichen Fehler entdeckt wird, werden dem Derkäufer auf 
feine Koften zuruͤck geſandt. 

Sie follen in der Regel nur. 4 und 5 Jahr ale fein, und nur dann 

wuͤrde mit den bjaͤhrigen eine Ausnahme Staat finden, wenn ſolche noch 
völlig ungebraucht find. 

Es werden auch wiederum einige gunbert Junge Pferde gefauft, Die 
aber bereits das 3te Jahr vollendet, ſchon ziemlich ausgelegt haben, und won 
edler Rage fein müffen. 

Das Mash ift mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll auch drüber. 

Die Artillerie: Pferde müffen von flarfem Körperbau, breiter Bruft und 
breitem Kreuz und durchaus nicht ſchmal und fpisig fein, befonders gute 
Hufe und ſtarke Beine haben, ohne Dabei fehwerfällig im Gange zu fein. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 6ten März c., (Amtsblatt 
Jahrg. 1524. Do. 12.) bringen wir Dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Stettin den ıten Juni 1824. 


137) Pr. Sor. May 24. 1. Abtheilung. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben, mittelſt Allerböchfter Kabinets-Ordre vom 
24ſten v. M. zu genshinigen gerußet: Daß die Offizier⸗Wittwen Kaffe aus 
der gemeinfchaftlihen Dermaltung ‚der General-Direftion der allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Auſtalt ausfheide, und Die Geſchaͤfte der Ditektion- 
unter der Firma: 


„Diveftion Der Militait / Wicwen-Peuf ionirungs⸗Societaͤt 


von 


on Dem bten Departement des Kıieges-Mintfterfi uͤbernommen, Die Kaffe 
Arbeit aber der Genetal⸗Militair Kaffe unter der Firma: 

— „Militair⸗Wittwen⸗Kaſſe“ 

übertragen“ werben. — 

An Gemoͤßheit einer dieſerhalb an uns ergangenen Verfiigung des 
Koͤnigl Hohen. Krieges: Minifterli, ringen wir ſolches hierdurch, mic dem 
Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß, daß von jetzt an, alle Anträge, welche 
bisher zum Reſſort der Direction der Offizier⸗Wittwen-Kaſſe gehörten, an Die: 

„Direktion der Militairs Penfionirungsr Societaͤt“ — 
zu richten find. Stettin, den Iıflen May 1824. 


— 








UL Bekanntmachungen. Sn, 
| 138) Dentmänze i 
auf die erfte Grandung des Chriftenchums in Pommern im Jahre 1124. 
Mr. 946, May 24. J. Abtheilung. - | 
Am ı5ten Juni d. J., als amTage der Feier diefer Hochwichrigen 
Begebendeit, wird beim Hntergeichneten in Berlin, und bei dem Koͤnigi. Res 
gierungs⸗Haupt · Kaſſen⸗ Kaflirer Herrn Klemm in. Stettin nachbefchriebene 
Denfmünze zu haben fein, und fann man dafetbft auch, zur Erhaltung der 
erften und beften Eremplare in der Reihenfolge Der Unterzeihnungen darauf 
fubferibiren. . 
 Hauprfeire. Der Heilige Bifhof Otte von Bamberg, Bekehrer 
der Pommerfchen Bölfer, welchen der Polnifche Herzog Boleslaus im Jahr 
1123 zu Diefem Zwecke berufen, wird Hier vorgeftellt, wie er am St. Ottens⸗ 
brunnen bei Pyritz die Taufhandlung verrichtet. Ein Held, fein Volk vor 
ſtellend, Durch den Greif auf feinem Schilde kenntlich, ift es, welcher knieend 
Die heilige Taufe empfängt; doc) iſt es nicht Fürft Wrattslaus ſelbſt, denn 
diefer hatte fehon vorher den Glauben und die Taufe der Epriften empfans 
gen. Beide find genau in Trachten vorgeſtellt, wie ſich Diefelben auf Muͤn⸗ 
zen und Denfmalen Der Zeit finden. 


Als Umfchrife ift die Stelle der Heiligen Schrift, Jeſ. 9. v. 2. gewaͤhlt: 
Das Volt fo im Finftern wandelt, fichet ein großes Licht, 
and im Abſchnitt lieſet man: | 
8 Pyritz den a5ten uni 1124, 
- (Pyrig 1124.) 
i Reber; 


Keßrfeite. Auf dem mit dem Kreuze geſchmuͤckten Altar erbfict 
man das Licht des reinen Glaubens, bie heilige Schrift „ aufgefchlagen bei 
Epheſ. E. 5. v. 8. und von Lichtſtrahlen umleuchtet, als Bezeichnung Des 
"Heilbringenden Erfolges jener heiligen Handlung auf die heutigen Bewohner 
Pommerns, die bas reine Licht beglüdt. \ Eh 

Die Worte Pauli felbft geben die Umſchrift: 


⸗ 


Ihr waret weilaud Finſterniß, nun aber ſeid ihr ein Licht 


| in dem Kern. 
Sm Abſchnitt ſteht: | 
Jubelfelet in Pommern 1824. 
oder Pommern den 15m Juny 1824, 
oder den röten Juny 1824. 
Die Denkmuͤnze, von dem Medailleue Voigt angefertigt, wird in Engfifchee- 
Bronee ı Rtlr. und in Silber 6 Relr. foften. Bon jedem Eremplar aber, 
auf welches ſubſcribirt ober welches. in den nächften drei Monaten nad; dem 
Zefte abgefegt wird, erhält nach der Anordnung des Königf. wirklichen Ges 
‚beimen Raths und —— FR Sack Excellenz, eine milde S 
tung in Pommern, ein Scchstheil Thaler als Antheil, | * 
Ein Etui dazu koſtet fuufzehn Silbergroſchen. 


Daniel Loos, Sohn, Oberwaſſerſtraße No. ır, 
‚ wahe der Jungferbrüde in Berlin. 


130) Das zum Amte Kroſſen gehörige, 13 Meile von der Stadt Krof⸗ 
fen unweit der Straße nad) Zültihau belegene Koͤnigl. Vorwerk Groß Räds 
niß, beſtehend aus Hız Morgen 104 OR. Aderland, 3 Morgen 16 TR. 
Sartenland, 98 Morgen 22 TR. Wiefen guößtentheif an ber Oder belegen 
und gegen 5oo Morgen Huütungsfläche, fol unter Vorbehalt der hoͤhern 
Genehmigung von Trinitatis d. I. ab, auf 12 oder 18 Jahre im Wege der 
Deitation in Zeitpacht ausgerhan werden. Der Licitationss Termin FB auf 
„Sreitig den ı8ten Juni di J.“ feftgefeßt, und wird Vormittags ro Uhr, 
fin dem Geſchaͤfts ⸗Loeal ber unterzeichneten Regierung abgehalten, wozu Die 
Bietungshuftigen mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, baß Die 
ſpezlellen Pachrbedingungen in- Der Biefigen Domainens»Regiftratur ſowohl, 
als auch vom sten f. M. ab, bei dem Domainenamt Kroffen zu Sorge bef 
Kroſſen zu jedermanns Ein bereit liegen. 
Frankfuͤrth a. d. Oder, den 24ften May 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
240) 


* 


— 513 — 


140) Die mittel und kleine Jagd auf den Feldmarken Wlerow, Wol⸗ 
Ein und Bartikow, ſoll zufolge einer Königlichen Regierungs-Verfuͤgung ans 
derweitig auf 6 hinter einander. folgende Jahre, von Trinitatis d. 3. ab, 
meiftbietend verpachtet werben. Der Verpachtungstarmin iſt auf den rotem 
Julius c., Morgens 1o Uhr, Hier in meiner Wohnung angefegt; wozu Pacht 
liebhaber eingeladen werden. AltDamm, den ıten Zuni 1824. 


0 )”)o)ͤnigl. Fock» Iufpefeiom. 


141) Die Termine zu ben Derfäufen von Holz in großen Quantitären 
aus dem Forften der Inſpektion Torgelow, werden in den Monaten Zuly, 
Auguft und September c. abgehalten: Ä j 

0) Zür den Jaͤdckemuͤhler Forft, den tten July, den aten Auguſt 

und ıten September, im Forſthauſe zu Jaͤdckemuͤhl, Vormittags 
um ıo Uhr. . R 
by Für den Torgelower Forſt, den. aten July, den 3ten Auguf und 
aten September, desgleichen im Forſthauſe zu Toxgelow. 
. 9) Für den Gaurenfruger Forft, den Iten July, den 4ten Auguſt 
und Aten Geptember, desgl. im Forft-Eaffenlocale zu Saurenkrug. 

d) Für den Grammentiner Forſt, den’ 1ateh July, den ıaten Auguft 

und ıdten September, desgl. im Forſthauſe zu Grammentin. 

e) Fuͤr den Golchner Forſt, den 14ten July, den 14ten Auguſt und 

| ı5ten September, desgl. auf der Amtsſtube zu Elempenow. - 
Außer diefen Terminen finden wöchentlich zweimal an den, bem Publico ber - 
reits befannten Tagen, DBerfaufe von Baus und Brennhoͤlzer in den gleich 
falls benannten Localen durch Die Forft-Rendanten ftatt, und find ſolche nur 
dahin abgeändert, daß während den Sommermonaten bis ult. September c. 
in Jaͤdckemuͤhl diefer Verkauf nur an einem Tage in der Woche abgehalten 
wird. Torgelow den 2. Juny 1824. EM 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 


142) Borke⸗Verkauf. 

Den roten Juny d. J., Vormittags g Uhr, iſt ein Termin zum Vet—⸗ 
kauf der diefes Jahr gepfetteten EichenBorfe in den Forjt:Revieren Meuens 
frug und Eggefin im Kruge zu Jaͤgerbruͤck angefegt. Licitanten werben 
dazu eingeladen. Ahlbeck den Zoften May 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter. Furbach. 
143) 
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44)Der Oekonom Carl Gottlob Bahn hat nach einer gemachten Ans 
zeige, feinen, unterm gten April d. J. von Koͤnigswalde ansgeſtellten, und: 
.»gnf drei Monate fantenden Paß, zur Reife über Schwerin nach Meferig 

verloren. Derfelbe ift heute mit einem neuen Paß von hier verfehen worden, 
mad wird der verloren gegangene Paß daher annulliret und folches zur Vers 
Yitung eines möglichen Mißbrauchs befannt gemacht. 

Garz den Ziſten May 1824. Der Magiſtrat. 
—— — — — 


\ 


IV, Perfonals Chronik. 
Die bisherigen hieſigen Stadtverordneten, Braueigen Scheffer un 
Kaufmann Hain, find von der Stadtvesordneten Berfammfung, zu unbefols 
deten Stadtraͤthen gewählt und dieſe Wahlen von uns befkätige worden. 


Der ehemalige Bürgernteiffer Hinge zu Bahn,‘ iſt vom dem dortige 
Stoadtverordneten wieder zu biefem: Amte gewaͤhlt und dieſe Wahl von uns 
beſtaͤtigt worden. 


Don dem hieſigen Stadtverordneten iſt der Rathsamwald Dieckhoff zum 
befoldeten gelehrten Stadtrath gewaͤhlt, dieſe Wahl von uns beſtaͤtigt und 
der ꝛtc. Dieckhoff bereits im fein neues Amt eingefuͤhrt worden, welches hie⸗ 
wit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht witd. 


Der Unterfoͤrſter Goͤtſch zu Retzlow iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Hohenholz, im Forſtrevier Gruͤnhauß, Forſtinſpektion Grafeberg, mit dem 
aten ums 6. verſetzt worden. 





Amts⸗Blatt 


N: 0, 27. 








Stettin den 14. Juny 1824. 
Gefegfeumlumg 
KR. ro enthält unter: 


Nr, 868. die Ueberſetzung des in franzöfiiher und‘ enalifher Sprache zwiſchen Pi 
und Fnaland zu Londen am sten April d. I. abgeſchloſſenen und am: ı sten deſſel— 
Gen. Monats: mtifizirten- HandelssWVertrages;- 





E. Vererbung 
ber Königl. Regierung. 


44); We; 107% May’ 24. MT Astheilung:- 

Es iſt bei dem: Koͤnigl. Hoher Mintfterio der. Geifllicyen:, Unterrichts% 
und Medizinal Angelegenheiten zur Sprache gebracht, daß unter den. Arznei⸗ 
Rechnungen der Landwehr nicht felten von Civil⸗Aerzten, in Ermangelung' 
der Militaiw Aerzte, gemachte Derordnungen vorfommen, welche wegen ihres‘ 

oßen: Preifes in’ der. Armens und Hospital, Praris nie, oder doch; nur im: 
aͤußerſt dringenden: Fällen in Gebrauch gezogen: werben: dürfen, ba: fie: faſt 
finmer durch wohlfeilers erſetzt werben: Eönsien. | 

Gedachtes Hohe Miniſterium hat ſich durch: die: Demfelden: vorgelegte: 
Becepte: hievom überzeugt und eine Abftellung: dieſes Mißbrauchs angeprdnet: 
Es werdem daher in Folge bes bieferhalb: ergangenen: Neferipts vom’ 
‚zaffen April: e.. fämmtliche Aerzte auf dieſen, ſehr oft: nur won: Unkunde der: 
Arzneipteiſe, herruͤhrenden ehler aufimerffam und ihnen zur: Pflicht gemacht, 
Bei: Unbemittelten und: bet Kranfen,. deren: ArzneisRecjnungen: den’ Staat 
oder Armenkaſſen zur Laft fallen, die Arzneipreiſe zu: berücfichtigen. und nur: 
Bar theuere: Arznei: Mittel: zu: Verordnnen;- wenn: fie; wie es zuweilen jedoch nu: 
fin: ſeltenen Fällen: ſich ereigner;, mich: buch; gleichwirkender wohffellere Mittell 
erſetzt werben: koͤnnen. 

Stettin den: 8ten Juli 1824.. 

— —— — rg 
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IL Bekaͤnnntmachungen. 


145) Denkmuͤnze 
anf die erſte Gruͤndung des Chriſtenthums in Pommern im Jahre 1124. 
Hr. 946. May 24. I, Abtheilung. 
Am ı5ten Juni d. 3, als am Tage der Feier dieſer hochwichtigen 
Degebenheit, wird beim Unterzeichneten in Berlin, und bei dem Königl. Re⸗ 
gierungs- Hanpt ⸗ Kaſſen⸗Kaſſirer Herrn Klemm in Stetän nachbefchriebene 
Denfmünze zu haben fein, und kann man bafelbft auch, zur Eıhaltung Der 
erften und beften Eremplare in der Reihenfolge der Unterzeichnungen Darauf 
fubferibiren. i 


Hanptfeite. Der hellige Bifhof Otto von Bamberg, Bekehrer 
der Pommerfchen Voͤlker, welchen der Polniſche Herzog. Boleslaus im Jahr 
1123 zu biefem Zwecke berufen, wird hier vorgefteltt, wie er am St. Ottens⸗ 
Brummen bei Pyritz die Tauffandfung verrichtet. Ein Held, fein Volk vors 
ſtelleud, durch den Greif auf feinem Schilde kenntlich, ift es, welcher knieend 
die heilige Taufe empfangt; Boch ift es nicht Fuͤrſt Wratislaus ſelbſt, denn 
Diefer harte fihon vorker den Glauben und die Taufe ber” Chriften empfans 
gen. Beide find genau in Trachten vorgeſtellt, wie ſich Diefelben auf Muͤn⸗ 
zen und Denfmalen der Zeit finden. 


Als Umſchrift iſt die Stelle der heiligen Schrift, Jeſ. 9. v. 2. gewäßft: 
Das Volk fo im Finſtern wandelt, ſiehet ein großes Licht, 
und im Abſchnitt Tiefer man: 
Pyritz den ı5tn Juni 1124. 
(Pyritz 1124.) 
Kehrſeite. Auf dem mit dem Kreuze geſchmuͤckten Altar erblickt 
man das Licht des reinen Glaubens, bie heilige Schrift, aufgefhlagen beẽ 
Epheſ. €. 5. v. 8. und von Lichtſtrahlen umleuchtet, als Bezeichnung des 
heilbtingenden Erfolges jener Heiligen Handlung auf die heutigen Bewohner 
Dommerns, Die das reine Licht begluͤckt. 
Die Worte Pauli ſelbſt geben die Umfchrift: 
Ahr waret weiland Finfternig, nun aber fein ihr ein Licht 
in dem Dem.  - 


r ‘ 


In Abſchniet Re: — F 
| > Subelfeier in Pommern 1824. 
oder Pommern den 16ten Juy 1824, 
oder der ıdten Juny 1824. 
Die Denfmünze, von dem Medailleur Voigt angefertigt, wird in Engliſcher 
Bronce ı Rtir. und im Silber 6 Rtlr. Foften Bon jedem Erempfar aber, 
auf welches fudferidirt. oder weiches in den nächften duei Monaten wach dene 
Seite abgefegt wird, erhält nach der Anordnung bes König. wirklichen Ges 
beimen Raths und Oberprafidenten Herrn Sack Ercelleny, eine milde Stiſ⸗ 
tung in Pommern, ein Sechstheil Thaler als Antheil. 
Ein Etui dazu koſtet funfzehn Silbergroſchen. 
Daniel Loos, Sohn, Oberwaſſerſtraße No. ı 1; 
nahe der Jungferbruͤcke in Berlin. 


146) Das zum Amte Kroſſen gebörige, »7 Meile von der Stabt Kroß 
fen unweit der Straße nad) Züllichau belegene Königl. Vorwerk Groß⸗Raͤd⸗ 
nitz, beiteßend aus 5Sı2 Morgen 104 QR. Aderland, 3 Morgen. 16 OR 
Oarteniand, 98 Morgen 22 IR. Wiefen größtentheil an der Oder belegen 
und gegen 600 Morgen Hütungsfläche, fol untee Vorbehalt der hoͤhern 
Genehmigung, von Trinitatis d. J. ab, auf 12 oder 18 Jahre im Wege ber 
Sieitation in Zeitpacht ausgetfan werden. Der Licitationss Termin iſt auf 
nFreitig den 18ten Juni d. J.“ feftgefigt, und wird Vormittags ro Uhr, 
in dem Geſchaͤfts⸗Local der unterzeichneten Regierung abgehalten, wozu bie 
Dietimgshuftigen mis dem Bemerfen hierdurch eingeladen werben, daß bie 
foeziellen Pachtbedingungen in der Bisfigen Domainen-Regiſtratur ſowohl, 
als auch vom ıten f. M. ab, bei dem Domainenamt Kroſſen zu Sorge bei 
Kroffen zu jedermanns Einſicht bereit liegen. 

Sranffurch a. d. Dder, den 24ſten May 1824, 


- König. Preuß. Regierung I. Abtheffung 


r47) Die mittel und Fleine Fagd auf den Feldmarken Wierow, Wok 
tin und Bartikow, folk zufolge eines Königlichen Negierungs-Berfügung aus 
derweitig auf 6 hinter einander folgende Jahre, von Trinitaris d. J. ab, 
melfibietend verpachtet werben. Der Berpachrungstermin iſt auf dem roten 
Julius c, Morgens 10 Uhr, hier in meiner Wohnung angeſetzt; wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben AltDamm, den ıten Juni 7824. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeltlou— 
Mmz 249) 
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148) . Zum Verkauf dee auf Ber Ablage bei. Stepenis, vorhandenen 
zum Theil bedeutend im Preife herabgefegten Breunhbolz ⸗Vorraͤche, find Licis 
tarions «Termine , 

auf Den bten Zußy, 

auf den 5ten Auguſt und 

auf den aten September : 
Hiefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, im ForftsEaffensLocafe zu Stepeni 
anberaumt worden, welches hierdurch mit dem Demerfen zur Kennen 
des Publikums gebracht wird, Daß auch fernerfin in den feftgefegten Ter⸗ 
minen, ‚am Montag and Donnerftag jeber Woche, bei den Königt. Forſt⸗ 
Eaffen zu Stepenis und Naugardt, fo wie bei ben Zorft-Einnehmern zu 
Pribberriom und Guͤlzow Fleine Holzquansitäten bis zu 16 Kiafter erſtau⸗ 
den werben koͤnnen. 

Graſeberg den gten Juny 1824. 


Koͤnigl. Forſt-Inſpekt ion. 


149) Die auf die hochwichtige Jubelfeyer, wegen Gründung des Chris 
ftentdums in Pommern, von bem Herrn D. Loos Sohn, nach defien früher 
gen Anzeige. geprägte Denfmünze, iſt nunmehro bei mir in dem Locale ber 
Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe taͤglich, zu den bekannten Preiſen, zu erhalten. 

Mit der Vertheilung dieſer Denkmuͤnze beauftragt, die der erhabenen 
Geyer, als kunſtreichen Ausführung wegen, den Nachfommenden überliefert 
zu werben verdienet, werde ich die Beftellungen darauf, der Reihefolge nach 
prompt zu vollziehen bereit fein. Stettin den 14ten Juni 1824. 

En | Klemm, 
Regierungs » Haupt Eaffen s Kaffirer, 


— — — — — — 


— 





IE. Sicherheits » Polizei, 


Sie hierunter näher bezeichneten, wegen Defertion in die hieſige Straf: 
&xction eingeftellten Mitttatrfträflinge Joachim Chriſtian Raaſch und Chriſtoph 
Friedrich Wegener, erſterer aus Zernifow, Greifswalder Kreis und letzterer 
aus rg Sranzburger Kreis, in Neu Vorpommern gebürtig, habe 
am aten d. M. Geiegenheit gefunden, von der Arbeit gu entweichen.  - 


Alle 


Ale Militair⸗ und Civilbehoͤrden werben. dieuſtergebenſt erſucht, auf 
den ic. Noafch und Wegener zu vigiliten und fie im Betretungsfall Hierher 
ablirfern zu Taffen. - | 

Stettin, den Gten Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß, Kommandantur. 


| | - Bigtalement ar; 
-) Der c. Raaſch ift 23 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 27 Zeil gun 
Hat Hellbrammes Haar, blaue Augen, blonde Augenbraunen, blonden Bart, 
bedeckte Stirn, Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und Gefiche, 
gefunde Geſichtsfarbe m. Fleine Statur; und ift der deutſchen Sprache maͤchtig. 


b) Der ie. Wegener Hi 23 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
bat ſchwarzes Haar, braune Augenbraunen, blonden Bart, freie Stirn, blaue 
Augen, dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, geſpaltenes Kinn, breites Geſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe und große Statur; und ſpricht deutſch. 


Bekleidung 


Ä 2) Der ıc. Raaſch war bei feiner Entweichung bekleidet mic einer 
grauen Tuchjace, gräuen feinenen Hofe, blauen Tuhmüge mit rothem Befag 
und einem Paar Schuhe. | 


2) Desgfeichen der ꝛc. Wegener mit einer bräunfich leinenen Jacke, 
grauen tuchenen Hofe mit rothem Borftoß, blauen Tuchmuͤtze mit rothem 
Beſatz und einem Paar Schuhe. 


Defondere Kennzeichen: 


Der ꝛc. Raaſch dat nahe am Daumen der linken Hand eine Narbe, 
und der zc. Wegener an der finfen Seite des Mundes eine Warze. 





* 


Nament⸗ 


Namentliches Verzeichniß 


Der im Monat April c, Über die Grenze des dieſſeitigen Regierungsbezirke gewieſenen 
Perſonen. Ro 596. Day 24. L Abtheilung. 


1. Bon dem Poltzei»Directorium zu Stettin. 


1. Johann Friedrich Wilhelm Reich, Vädergefl aus. Margonin, 178 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, Drafe 
. groß, Mund mittelmäßig, Kinn und Gefihe oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur Hein, nach 
. Märgonin, wegen Arbeitsloſigkelt. 


2. Johaun Earl Loocke, Ehirnrgiegehüffe aus Lübben, a9 Jahr alt, 5 Fu 
72 3oll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen eraublau, Mafe 
ſpitz, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe blaß, Star 
wur mittelmäßig, nad Lübben, aus an Urfache, 


3. Wilhelm Trickel, Tuchmacergefel aus Dären, z3 Jahr alt, F Fuß + 300 
groß, Haare bramn, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe uns Mund 
mitselmäßtg, Bart wenig, Kinn vund, Gefihe oval, Befihtsfaibe. blaß, Statur mittel⸗ 
mäßig, nad) Düren, aus gleſcher Yrfache, 

4. Johann Ernſt Samuel Lirnnann, Echmidtgefell aus Wandris in Schleflen, 
19 Zahr alt, s Fuß + Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Aus 
gen blau, Nafe bang, Mund mittelmaͤßig, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
jarbe gefund, Otatur mirelmäfig, nad Wandris, aus gleicher Utſache. 

5. Friedrich Auguſt Seeger, Tiſchlergeſell aus Szabinar in Litthauen, =r Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare helldraun, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Maſe ſpitz, Mund: Hein, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Dtatur hager, harthörig, nach Kuſſen in Oftpreußen, aus gleicher Urſache. 

6. Mathias Snirgarasfy, VBäcergefell ans Bentfchen, 19 Jahr alt, 5 Buß groß, 
Haare ſchwarz, Stirn mund, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe und Mund mits 
gelmäßig, Bart ſchwarz, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe geſund, Status Hein, nad 
Bentichen, ans gleicher Urſache. 

7. Chtiſtoph Hagel, Mallergeſell aus Kodelbude ber Röntasderg, 47 gehe al; 
g Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen bloud, Augen braun, Naſe 
etwas dich, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn rund, Geficht evet, Grfichtsiarbe ges 
yo, Statur unserfeht, anf dem linken Auge biind, nad, Kodeibube, aus gleicher Urſache. 
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8. Johann Gottllieb Schenkelberg, Kupferſchmidtgeſell aus Freyſtadt In Schle⸗ 
ſien, 23 Jahr alt, g Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe flarf, Mund mittelmäßig, Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Ges 
fihtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, die Vorderzähne fehlen, mach Brepfladt, wegen Ars 
beitsiofigkelt und Abweichung von der Tour. 


9. Ernft Ludwig Reiner, Kupferſchmidtgeſel aus. Zbung, 19 Se, $ Suß. 
44 3:0, Haare braun, Stirn flach, Augenbraumen fhwarzbraun, Augen braun, Nafe und. 
Mund proportioniet, Kim und Geſicht uud, Geſichtsfarbe gefund, Statur Schlank, nach 
Meudamm, wegen Arbeitslofigkeit. 


10. Karl Lieder, — aus Brenkenhofewalde, a3 Jahr alt, 5 Ful 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund 
proportionirt, Kinn oval, Geſicht tund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig, am lin⸗ 
ken Zeigefinger eine Schnittnatbe, nah Brenkenhofswalde, aus gleicher Urſache. 


Franz Mobs, Seifenfiedergefell aus Wuͤrzburg, 18 Jahr alt, 5 Tuß groß, 
Syaare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe und Mund propottionirt, 
Dart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statue Klein, nach Mecklen⸗ 
burg, aus gleicher Lirfache, 


12. Joehann Chriſtoph Piper, Schlachtergeſel ans Greifswald, 19 Jahr alt, 
7 Fuß 5 Zoll groß; Haare dunkelblond, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen ‚grau, 
Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn gegruͤbt, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittelmäßig, zwei Kleine Marben und mehrere Warzen auf der linken Hand, nach 
Greifswald, aus gleicher Urſache. 


13. Johann Friedrich Menz, Schuhmachergeſell ans Berlin, 38 Jahr alt, 
SF Buß 2 Zoll groß, Haare roͤthlich, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 
und Mund mittelmäßig, Bart röıhlih, Kinn und Geficht oval, Gefihtsfarbe gefund, Star 
Kur mittelmäßig, hat eine flarfe Platte, nah Werlin, aus gleicher Urſache. 


14, Martin Dietrich, Schmidtgeſell aus Nikoeken in Meftpreußen, 21 Jahr 
alt, $ Buß 2 Zol groß, Haare ſchwarzbraun, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Naſe klein, Mund aufgerorfen, Bart ſchwach, Kinn rund, Gefiht oval, Seite 
farbe gefund, Statur mittelmäßig, nach Nikosken, aus gleicher Urſache. ’ 


15. Martin Marx, Väcergefell aus Miederhilbercheim Sei Mai, 21 Jahr 
alt; 5 Fuß 7 Zell groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Angenbraumen ſchwarzbraun, 
Augen braun, Naſe und Mund proportionirt, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, Geſicht oval, 
_—— gefund, Statur ſchlank, blatternatbig, nach Niedethilbercheim, aus- gleicher 


16, 
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“ 6, Johann Carl Janckel, Scäuftergefil' aus: Prausnig, 20 Jahr AR; 4 Fuß 
$ Zoll. zroß, Hanre braun, Stirn: hoch, Augenbrauuen blond, Augen: blau,. Mafe un? Mund: 
did, Kinn: und: Gefihe rund, Geſſchtsfarbe gefund, Statın- — etwas verwachien, — 
Prausniß, aus: gleicher Urfache.. 


17. Johann Earl: Schinck, Gerbergeſell aus Vromberg; 39: Jahr alt, 5 Fuß 
* Zoll: groß, Haare braun, Stiru bedeckt, Augenbraunen: und Augen braun, Naſe ftarf; 
Mund mittelmäßia,, Bart: braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geficdytsfarde: gefund, Statur 
niittelmäßig,. zwel krumme Finger an der linken Hand, nad) Bromberg, aus gleicher. Urfache;- 


18; Autom Friedrich Eckardt, Schneidergeſell aus Roslar: am. Harz,. 39: Jahr 
al. 9: Fu: 3: Boll: arof;, Haare bidnd, Stirn bedeckt, Augenbrannen- blond, Augen: blau, 
Naſe langlich, Mund: mittelmäßig. Bart: blond, Kinn: breit, Gehe oval, Geſichtsfarbe⸗ 
Uaß; Statur mittelmaͤßig, böcs ſchwet, nach Roslatz aus gleicher. Lrfache.- 


19 Michael: Wafchfewig,, Schuſter geſell aus Siligenlinde, a 1 Jahr alt, F Fuß 
+ 351 groß). Haare blond,. Stien bedeckt, Augenbraunen- bloud, Augen blau, Mafe gerade;. 
Mund mittelmätig; Dart ſchwach, Kinn ruud, Geſicht oval, Gefictsfarbe gefund, Gtatasc 
fplant,, nach. Heiligenlinde, aus: gleicher Urſacht. 


IE: Bon: dem Magiſtrat zu: Anclamı. n 


20). Johann Friedrich‘ Jahnke, Baͤckecgeſell aus Stavenhagen: in: Schwerin⸗ 
Medtensurg;. 34: Johr alt, 5 Ruß: »-Zoll-groß, Haare braun, Grin: behangen,. Augenn. 
berounem braun, Augen blau,. Maſe: ſtumpf, Mund. aufgeroorfen,. Bartı braun, Kinn. undo 
Geſicht oral) Geſichisfatbe geſund, Statur mittler, hat: einer Marder aufı der. linken: Bade,; 
nach Stavenhagen, wegen fechsmonatlidien Arbeitsloftgkeit.- 


ar. Albertt Johann: Wilhelm: Thiele; Schneivergefelli ans: Weimar; 17 Jahre 
alt, $: Buß: 3, Zoll: groß, Haare: grau, Stirn bedeckt, Augenbraumen: grau; Augen blau, 
Maſe und: Mand. propertionitt,, Dart grau,, Kinm. und Geflht: oval; Geſichtsfarbe geſund, 
©tatur mittier,. retour: ins: Mecttenburgidie,. wegen smonatlicher Arbelte loſigkeit: 


29;. Carli Friedrich, Bifcheff,. Maͤlerge ſell aus Weietzen · ad: Oder, gt. Jahr altz, 
gr Buß: 1 Zoll groß, Haare traum). Sriin: frei, Augenbraunen: braun,. Auger-blau, Daft ſpitz, 
Mimd mittelmäßig; Bart: draun,, Kna und Geficht: oval; Sefichtefarbe- gefand,, Statur mise 
— nach Wtietzen * d; Oder; wegen zweckloſen Herumſchweifens. 


Johann Carl Vetters, Btafergefell! aus: Zittau in: Sachſem 17 Iahk alt; 
— — — groB;; Hanser draun/ Stirn: bedeckt, Augeubrauuen · braum;, Augen grau, Nafe: 
nd: Band klein, Ann und Geſicht oval;, Geſichtefarbo · geſund, Staturr mittilmaͤßig/ nach 
Bittamy, wegen: s.momatlichee: Arbeitslofigkeiss. 


DE. Dom 
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IM. Bon der Königf. Volizeis Infpeftion in Demmin, 


24. Johann Chriſtoph Harder, Knecht aus Brandeshagen in Neuvotpommern, 
„27 Jahr.alt,. 5 Buß 2 Bo groß, Haare diond, Augen blau, Nafe ſchmal, Statur unltiler, 
aach Brandes hagen weg VBagabondirens zuruͤck transportire: 


gb, Kart Ludwig Krohn, Wofergeſell aus Polzin in Hinter pommern, i7 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll zroß, Haare ſchwarz Augen braun, Geſicht rund, Statur unterſetzt, der 


Heine Singer an der linken Hand ift fteif, nach Bergen auf Mügen, wegen büblicher "Ent, 
weihung aus ber Arbeit uud Päglofgkeit. ' . 
2 26. Wilhelm Gottlieb Wittig, nebſt Familie, Sthauſpieler aus Berlin, 49 Jahr 
al, 5 Buß groß, Haare blond und‘gries, Augen blau, Geſicht oval und podennardig, Sta 
‚mr klein, nad Berlin, wegen zweckloſen SHerumtreibens und Mangel an Erwerb. 


47. Johann Chriſtoph Schuſter, Malergeſeil aus Erfutth, 2. Jahr alt; 
x Fuß 1 Bol groß, Haare blond, Augen blau, Geſicht cund, Gtarue mittler, nach 
Shah, aus glelcher Urſache. —7 


MW. Vom bem Magiffrar zu Treptow m. 8, Tolfenfe: 
28; Siegmund Ludwig Dwifius,. Seilergeſell aus: Můhlhauſen an Elſaß, 


29 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, Haare: braun, Augen: grau; Mafı und. Geſtcht breit, 
ESatun tnittelmäßig, ſtart blatternarbig, nach Muͤhlhauſen, wegen 3monatlicher Arbeltsloſigkeit. 


a Zobanır Wildelm Wagner; oqmacherskhl aus Bürkenmalbe, a4 Zah 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Augen blaugrau, Naſe ſpitz, Geſicht laͤnglich Sta⸗ 
"me ſchlank, nad Särftenwalde, wegen Dertelei: und unanſtaͤndigen Betragens 


30. Earf, Blamberg, Wehbergeſell aus Färfientwalde, 29 Jahr alt; s Buß zoul 
‚Broß, Haare blond, Augen gran; Naſo propsrtienirt;,. Geſicht oval, Starur: ſtark, pocken⸗ 
narbig, nad, Fuͤrſteuwalde, aus gleicher Utſache Br en | 
Ir. Efraim Wilhelm Schoͤn, Tachmachet geſell aus‘ Frauſtadt im Gtoßherzog 
„um Poſen, 37 Sapr alt, 5 Buß» 3-Zoll ‚groß, Haare braun, Mugen grau, Naſe gemwöhns 
uch, Geſicht oval, Statut mittelmäßig, nach Fraufladt,, aus: gleicher: Ua. - a 
32,. Earf: Barbariha;. Tuchmachergeſell aus: Kofenehat! bei Eofit) 24 Jahr alt, 
Buß 4 Bol. groß, Haate blondktans;. Augen: blau: und: tiefi llegend, Naſe breit u. Fury, 
Seſicht oval,. Statur ſchlank, podennarbig,, nach Koſenthal/ ans- gleicher. Utfache:: 
Le Franz: Stcrackus Tudmadiergefäk aus: Natibor· im Sckfen,, 19 Jahr alt 
5 Eu 5 Bol groß; Haate bramm,, Augen blaugran,. Naſt langlich Geſicht oval); Statut 
Mont, nach Narikor;, ans: gleicher: Urſoche *, 


* 
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3 Cpriftoph Friedrich, Heinrich Schyulgs. Tifctergefelt aus‘ Seavenhegen 
in Mecklenburg Schwerin, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haate blond, Augen grau, - 
Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, Statur miteier, fein tus nach — we⸗ 
gen 7 woͤchentlicher Arbeitsloſigkeit. | J 


35. Carl Hoffmann, Maurergeſell aus Ragenwalbe, so Jahe alt, 7 Euf 
10 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe eingedrädt, Geſicht oval, Status ſtatk, 
Narbe über dem linken Auge, nach Ruͤgenwalde, wegen Teunfenheit und betriebenen Un⸗ 
fugs auf der Herberge. 


36. Andreas Wiefener, Schumachergeſel ans Memel, « gehe alt, 5 Buß 


Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Naſe ſtatt, —— oval, Statur mittlet, uach 
Memel, wegen Bettilep. 


37. Chriſtian Johann Chriſtoph Mellendorf, Squeldergeſel aus Lange im 
Medienbutg Schwerin, 24 Jahr alı, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare bloud, Augen gelbs 
ih, Naſe gewöhnlich, Geſicht ziemlich rund, Statur Elein, ein kleines Mal an der lin⸗ 
ken Backe, nach Lange, wegen s monarider Arbeitstofigkeit. 


V. Bon bem Magiftrat gu Regenwalbe 


38... Salomon Caspar Salinger, jübifger Kantor und Staatsbürger aus 
Flatow in Weftpteußen, 73 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare grau, Stirn breit, — 
braunen und Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart grau, Kinn behaart, Ger 
ſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur wnterfept, hatthoͤrig uud gebrechlich, nach Vatew⸗ 
wegen zweckloſen Umhertreibens. 


39. Michael Gerſon Burg, angeblicher Gehälfe deſſelben, aus — 67 
Yahı alt, 5 Fuß = ZoM groß, Haare grau, Stirn frei, Augenbraunen fdmarzhramm, - 
“ qmitunter weißes, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart grau, Kinn behaart, 
* klein, Geſichtsfarbe gefund, Statur witelern, wach Flatow, aus gleiger urſache. 


VI Von dem Magiftrar gu Harz 


40. Carl Püfchel, Warfermüßlergefell «us Liegnitz in Schleſien, 28 Jahr alt, 
s Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
ein, Mund gewoͤhnlich, Kinn ſtatk, Geſicht oval, Veßaeclarde weſund/ nach — 
wegen 5 monatlicher Arbelts loſigkelt. 


vu. Von dem Mogiſtrat zu Neuwarp. 


Franj Schneider, Sqleſſergeſell aus. Schweidnitz in Schleſten, 205 —* 
alt, 5 — a Zoll groz, Kante ſgeerraun⸗ Stirn halbbedeckt, Augenbraunen braun, 


Augen 
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Angen blau, Naſe und Mund otoportionitt, Bart fehlt, Kian ennd, Geſicht oval, Bw 
fichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, nah Schweiduitz, wegen zweckloſen Herumitelbens, 
Arbeltsloſigkeit und Mangel an Reiſemitteln. F = 


VII. Bon ber Direction bes gandarmenfaufes gu Ueckermuͤnde. 


42. Gottlieb Kannapel, Imvalide aus Stargard, gı Jahr alt, 5 Buß F 30 
groß, Haare blond, Stirn frei umd hoch, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe 
6reit, Mund proportlonirt, Bart braun, Kinn rund, Geht oval, Geſichtsfatbe gefund, 
Statur mittler, kahle Platte, nad Bedenhagen bei Eolberg. 

453. Andreas Schuly Oekonom aus Craatzen in der Neumatk, 53 Jahr aft, 
FE Buß s Bol groß, Haare braun, Stirn rund, Augendraunen braun, Augen blau, Naſe 
gebogen, Mund mitrler, Bart braun, Kinn rumd und gefpalten, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe -gefund, Statue unterfegt, nach Falkendurg. | 

44. va Lazarus, Züdin aus. Breslau, 24 Yahe alt, unterm Maaß groß, 

Haare ſchwarz, Stirn Augenbraunen ſchwatz, Augen braun, Naſe klein, Mund mitt⸗ 
ler, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, auf dem linken Fuß lahm, und am 
Beigefifiger der rechten Hand fehle das erſte Glied, nah Hamburg, 
I 45. Voigt, Arbeitemann ans Roſtock, 57 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare 
Braun, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen braun, Mafe lang, Mund mittler, Bart 
Braun, Kinn breit, Geſicht langlich und vol, Geſichtsfatbe gefund, Statur unterfeht, 
kahle Platte und hat etwas Pockennarben im Geſicht, nah Weuhaferwieſe. 

45. Jatob Bord, jadiſcher Handelsmann aus Bord, 34 Jahr alt, 5 Fuß 
"3 Zoll groß, Haare blond, Stirn hoch und rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe. 
gebogen, Mund mittler, Bart blond, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarde gefund, -. 
"Statue unterfegt, nach Meferig. j 
47. Jacob Nachem, deſſen Padkträger aus Meferig, 18 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll 
‚groß, Haate braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe mittler, Mund - 
„groß, Bart im Entftehen, Kinn rund, Geſicht länglicht, Geſichtsfarbe gefund, Statur una 
terſetzt, nach Meſetitz. — 

48. Gottlob Hinneburg, Schumachergeſell aus Coſſa, a» Jahr alt, 5 Zus 

2 Zoll groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen graublan, Mafe 
fpig, Mund etwas groß, Bart im Eutſtehen, Kinn rund, Geſicht längli vol, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Statur mittler, nach Patſchwig im Wittenberge Kreife. j 

. 49. Johann Friedrich Krüger, Bäder aus Beelitz in der Neumark, 62 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn flach, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen 
draun, Naſe did, Mund mittler, Bart ſchwarzgrau meliit, Kinn und Geficht oval, Ser 
ſichtsfatbe geſund, Statur mittler, en Schneidemuͤhle. * 


— — —— — — 
F — — w U} 


50. Selebrich Wilhelm Reichardt, Arbeitemann aus Berlin, ss Jahr air, 
ip Buß 1 Zoll groß, Haare ſchwatz. Stitn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen biaw, 
Naſe und Mund mittlere, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Sefihrsfarde gefund, 

Statur unterfeßt, eine Schnittnatbe an ver linken Bade, mach Floͤtenſtein im Arte Dat 
benburg. l / ee). z ’ 

sr. "Liniderhant,' Handlungedtener ans: Berlin; 25 Jahr alt, $ Fuß 3 Sol groß, 

"» Haare braan, Stirn rund,, Mugenbraunen und Augen braun, Mafe gerade, Mund ge 

woͤhnlich Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Gefchtsfarbe gefund, Statur mittler, nach 
“ &pandau, — 


. 50. Johann Friedrich Berndt; Sartnerkaecht aus Berlin, 44 Jahr alt, 
Te Fuß Zoll groß, Haare blond, Stirn runzlich, Augenbraunen braͤuntlich, Augen Braut, 
Naſe eingedruͤckt, Mund mittler, Bart roth, Kinn und Geſicht tund, Geſtchtofarbe btaß 
Etatur mittler, ati: der linken Hand beim Daumen eine, und. nach dem Zeigefinger zu, 
‚and eine: Narbe, desgleichen eine Narbe vorne auf dem. Kopfe und am rechten Ohr. hat 
- mes Haar, nach Berlin. Bar nn 


"5733. Heimbert Rumpf, Oekonem aus Halderſtadt, 45 Jahr Alt, 5 Fuß 4 Zon 
groß, Haare braun, Stirn hoch bedeckt, Augenbraumen braun, Augen blau, Naſe etwas 
"Mark, Mund mitsler, Bart krann, Kinn. breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Gras 
ige miteler, ‚mach Halberſtadt. * | — 
“54. Johann Friedrich Gotthilf Fentzeh Mülergefelt aus Meſeberg hel Gran⸗ 

Me Ha Jahr alt, Fuß 6. Zoll groß, Haate braun, Stirn rund, Augenbraauen braun, 
"Augen: grau, afe wid Mund) mittler, Bart gran, Kinn rund, Geſicht langlich Gefichtes 

arbe biaß, Statur ſchlank, iſt engbruͤſtig, hat dünnes Haar, nach: Defbrg. 


* 55. Friedrich Wilhelm Decimater, Gartner aus Buͤtow, 33 Jahr alt, 5 Fuß 
5ZSoll groß, Haare braun, Stirn. bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe et _ 
was dick und roch, Mund geröhnlich,. Bart braun, Kinn und Geſicht breis,” Geſichts⸗ 
urbe geſund, Stadar ſtotk, hat einen Schaden am Daumen der rechten Hand, und am. 
“Unten: Arm) ein: eingebrannes Zeichen: mit. 2. Fahnen und: die Zohreczahl 1616., nach 


v 
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Hlebeh ein: Angelger) 


en Ode, „wi 
Deffentliger Anzeiger 
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Stettin, ben 14. Juny ıB2k — 
— — — 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
GBekanntmachung.) Es wird beabſchtigt, den biesjäßrigen Hajo 
darf für die Rafernen Des atem und gten Jufanterle Reglments Hiefelbft, bes 
ſtehend In circa Boo Klaftern elfen oder kiehnen Zfüßiges loben Breuuhon, 
suf dem ‚Wege der Submifiion zu befhaffen, unter der Bedingung: dag 
das Holz gefund fen, Feine Knuͤppel enthalte und frachtfrei tie dier am Boll⸗ 
werk gellefert werbe, ber Lieferant aud) Die durch dieſe Bekanntmachung ers 
wachſenden Koften fo wie Die Stempelkoſten trage. Die Zeit der Lieferung 
konn nur der Monat Detober c. fenn, well die beiden Regimeriter eher feine 
Leute zum Transport des Holzes vom Bollwerk nad) dem Stapelplatz dis- 
ponible haben, - jedody muß diefelbe im Laufe des Monats October <. völlig 
beenbigt werden. Hierauf Reflectivende wollen ihre Submiſſtonen verfchlof 
* His zum ı5ten July <. Vormittags 9 Uhr, bey dem mit unterzeichneten 
ajor von Collignon einreichen, und in biefem Termin in deffen Wohnung 
Loulſenſtraße Mo. 742, perſoͤnlich erſcheinen, um die Unverlegtheic ihrer Sie⸗ 
gel zu recognoselren und, nachdem ſelbige erbrochen und ſaͤnmtliche Submifiios 
nen zu Protokoll genommen ſind, die weitere öffentliche Licitation zu gewän 
tigen, Indem von da ab fein weiteres Mindergebot privarim, gefkattet werden 
kann. Wer fhrlfilih das Mindeflgebor gethan Hat, genieße nach Vorſchrift 
bes Abſchnitt X. .17 ber Garniſon Verwaltungs Ordnung bei dem mundi 
en licitlren das Vorzugsrecht in der Art, daß er die Licferung für das mins 
beft mündliche Gebot, wenn folches feinem ſchriftlich eingereichten gieich. oder 
unter demſelben iſt, annehmen kann. Stettin den 14ten May i824. 


Don Selten ber Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſionen bes 
| sten und gten Infanterle Regiments. 
J v. Collignon, W. v. Owſtien, 


Major Am zweiten Inf Reg. Kapitaln gten Inf. Reg. 
Ktonptinz von Preußen. (gen. Kolbergfches.) 
| Muͤh⸗ 


(136 ) 

(Mablen Anlage.) Der Müpfenbefiger Strelow zur Stäwenfagen, bes 
abfichtigt feine alte Waſſermuͤhle daſelbſt. welche baufaͤllig iſt, niederzureißen, 
amd eine neue oberſchlaͤglge Waſſermuͤhle, mit einem Mahlgange, emem 
Stampf: u. Graupengange, nebſt Debipreffe, 78. Ruthen dem Müpfenteiche näher 
zu verlegen und anf feinem eignen Zundo, zu errichten Mach Vorſchrift 
der $. $. 6. und 7. Dre Ediets vom 28ſten Drtober 1810, wird dies hierdurch 
öffentiich befannt gemacht, und Jeder, ber eine Gcfäprdung feiner Mechte 
durch diefe Anlage befürchter, aufgefordert, feine Widerfpruche binnen acht 
Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei der unterzeichneten Behörde, fo wie bei dem 
Bauherrn, anzubringen. Naugardt den 14ten Man 1824. 

Der Landrath Kameke. 


Aufforderung.) Die Regullrung der guthshertlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe und emelnhelts, Auffebung In dem Dorfe Behfingsdorif, 
Saagiger Kreifes, welches ein alt von Wedeln Lehn ifl, IE von mir, vermöge 
erhalsenen hohen Auftrages, bis zum Abſchluß gebracht. Alte diejenigen, 
welche daben ein Intereſſe zu haben vermeinem, fordere ich hierdurch auf, in 
dem auf den zoften Junius d. J. in Behlingsdorff angefegten Termine zu 
erfchelnen, um, ihre Erklaͤrung abzugeben, ob fie‘ gegem die bereits ausgeführte 
Auselnandsrfegung Erinnerungen anzubringen Gaben, und bef ben’ fernern 
Berhandfungen zugezogen feyn wollen. Im Nichterſcheinungsfall haben fie 
zu gewärtkien, daß fie in der Folge mit Seinen. Einwendungen gegen bie 
Auseinanberfsgung werden gehört werben, Wollin den ıgten May 1824. 

en | Der Oeconomie Commiffarius Muͤtzell. 


* 








Geffentliche Bekanntmachung.) Da wir jego damit umgehen, das 
- Schulden Wefeir des zu Langkafel verſtorbenen Krüger Genz zu reguliten, 
fo verden die etwa unbekannten, fich bis jest noch nicht gemefderen Glaͤubl⸗ 

ger deſſelben hiemit aufgefordert, Innerhalb 6 Wochen ihre Forderungen bet 
uns anzumelden und gehörig zu juftifichren, oder fie haben zu gewaͤrtigen, 
daß fir mach Ablauf dieſer Friſt damit wicht weiter werben gehört werden, 
Naugard den 27ſten May 1824. | | 

Königf. Preuß. Land» und Stadtgerict, 





(Befannemachung.} Es foll nad ie biefem Jahre die Umpftafterung 
vor etwa 300 NMuthen Straßenpflafter in der hleſigen Stadt vorgenoms 
men und die Arbeit dem Mindeftfordernden übertragen werben. Hiezu If 
ein öffentlicher Licitatlons / Termin auf den ezften Juny diefes Jahres Bow 

mittags um aa Mör, vor dem Herrn Siadi⸗Secre talt Dleckhoff im biefigen 


Rach hauſe angefegt und Forbern wir auch auswärtige Gteinfegmelfter, welche 
den Nachweis führen Fönnen, daß fie ihr Handwerf gründlich erlernt und 
bereits Proben ihrer Sefchiklichfeit abgelegt haben, hierdurch auf, in demfel⸗ 
ben zu erfcheinen, ober uns bis dahin ſchriftlich, uuter Beifuͤgung Ihrer Zeug - 
alffe zu melden, für welchen Preis fie die Arbeit übernehmen wollen. Zur 
Nechricht dient, daß dem Egprepreneur alle Materlalien jur Stelle geliefert 
merben, und dle Forderung Zwlefach, nemlich mit oder ohne Rinnfiein ag 
den Selten, geftelle fein mu. Stargard den ıflen Juny 1804. Be 
Der Maͤgiſtrat. 


(Aufforderung.) Gejegfiher Vorſchrift gemäß, fordere ich alle dlejenb⸗ 
gen, welche bey der Regullrung der guthshertlichen und bäuerlichen Derbäfts 
nlffe in dem von Borken Lehnguthe Groß. Borkenhagen — Regenwaldſchen 
Kreiſes — ein Intereſſe zu Haben vermeinen, insbefondere aber Die Lehnsbe⸗ 
zechtigten Klemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung über den Auselns 
anderfegungs- Plan auf den ebſten Zuly d. 3. Vormittags um 9 Uhr, in 
meiner Behaufung allhler angefegten Termine zu erfchelnen, widrigenfalls fie 
mit feinen Einwendungen gegen bie Regullrung werben gehört werben. Las 
bes den 4. Suny 1824: Der Oeconomie⸗Commiſſarius Rohlwes. 


(Aufforderung) Gemäß Vorfchrift bes $. ı1. des Geſetzes über die 
Ausfügrung der Gemeinheltsthellungs / und Ablöfungs-Orbnung, fordere ich 
alle diejenigen, welche bei der Regulirung der quehsherrfichen und bäuers 
lichen Berpältniffe, in bem Dorfe Silligsdorf — Regenwaldefchen Kreiſes — 
ein alt von Wedelln Lehnguth, zu dem fünf Bauer und ‚sv Koſſaͤthenhoͤfe 
gehören, welche dem Töring Joan von Borcke zuſtaͤndig geweſen, im 
Jahr 1691 aber an den Beliger von Silligsdorff verfauft find, — ein Ines 
reſſe zu haben vermeinen, insbefondere aber die etwanigen Lehns, und Meluk 
tionssderechtigten hiemit auf, in dem zur Abgabe Ihrer Erklärung über dem 
Auselnanderfegungs- Plan auf den arften July d. 3. Vormittags um 9 Upr, 
in dem Gerichts Locale zu Silligsdorff angefegten Termine zu erfcheinen, 
voldrigenfalls fie mit jedem Einwande gegen die Regullrung werden zurück 
gewiefen werben. Labes den 4ten Juny 1824. 

Der Oekonomle Commiſſarius. Rohlwes. 











Wererbpachtuncg) Da bei Vererbpachtung der Bauerhoͤfe in dem 
Kaͤmmereldorf Noſſendorff In Neu: Vorpommern der hieſigen Stadt noch 3 Höfe 
übrig geblieben find, fo follen diefe 3 Bauerhoͤfe im Termin den ıgten Zuny 
d. J. Vormittags zo Uhr, zu Rathhauſe entweder in Erbpacht oder in — 

e 


% -._. ‘ 
je nachdem bie Eoncusreng der: Llebhaber dazu in ener ober. ber andern Art 
ausfallen: wird, einzeln oder: zuſammen an den Meiſtbletenden ausgechan wer 


Den, wobei bemerkt wird, daß Die Höfe gleich nach dem Zufchlage bezogen wers 
den können. Demmin den esſten May 1824- Des Magiſtrat. 





Gu verfaufen)} Bon: dent Patrlmonial derichte iſt der zu Warſin im 
VPyritzſchen Krelſe belegene, den Bauer Behlkeſchen Erben zugehörige Bauers 
bof, welcher auf 834 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigt worden ift, auf den Antrag. 
der Erben thelfungspalder ſub hafta geftellt und der desfalſige Bietungstermin 
auf den: sten. Quly c., Vormittags 9 Uhr, in der Gerichesftube zu Warfin 
anberaumt: worden. Es werden: daher alle diejenigen Kaufkuftigen, melde 
anmeßmliche Zahlungen: zu: felften vermögen, aufgefordert, ſich im: dem anges 
feßten: Termine zw melden, und ihr Gebot abzugeben, mwobet ihnen befannt 
gemacht wird, daß der Meifibietende den Zufcylag zu gewartigen hat, falls 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. Arnswalde den ı6ten 
April: 1824 Das Patrlmonlalgericht über Warſin. 





—Gu verkaufen.) Das fin ber zu dem Ritterguthe Sped gehörenden‘ 
Eofonie Immenthal, Naugardefihen Kreifes befegene Erbziasguth der Kolo⸗ 
niſt Drahelmſchen Eheleute; welches Im einem Wohnhauſe, einer Edjeune 
und acht Magd: Morgen Acker, Wiefen und Hütung beſteht, und nad) ber, 
ſtets bel’ uns einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf: 206: Rthlr. Coutant ab» 
geſchaͤtzt iſt, ſoll Schuldenhalber öffentlich. meiſtbietend verkauft werben: Es 
iſt dazır ein Bietungstermin auf den: 28. Auguſtec. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu: Speck angeſetzt, und Kaufluſtlge, welche daſſelbe zu: 
beſitzen faͤhlg und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden vorge 
faden, ihr Gebot fm demſelben zu Protokoll zugeben, und hat der Melſtble— 
tende, nach geſchehener Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu: ge 
wärtigen; wenn: nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ſuloͤßig machen. 
Don dem Grundſtuͤcke wird ein jährlichher Canon von Acht Thaler an die. 
Guthsherrſchaft entrichtet. Golinow- den: o8ſten May 18724; 

ZZ : Das Parrimonialgericht zu Speck. Block. 


(Sir verkaufen) Auf’ der Antrag eines‘ Glaͤublgers ſoll das’ dem 
Sgenthuͤmrr Samuel: Lutzcke zu Spech Naugardter Kreifes; zugeförende Erb⸗ 
yachtgrundftüch; beſtedend in: einem Wehnhauſe nebft Scheune ımd: Stallu 
und zwölf Migd. Morgen: Landung, In Termino den zoften Augufl' ec: Bor 
mittags: um: 10: Üßr, in: dev Gerichtsffube zur Speck, oͤffentlich meiftbietend» 
nerkauft werden; Daffslbe: iſt nach ber: gerichtlich aufgenommenen: an: die. 

ich 
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täglich bel Uns näßer eingefehen werben kaum auf 445. Rehlr. Cour. abge⸗ 
fehägt, und es wird bavon ein jößrlicher Kanon von ı2 Mrhfe. an die Guths⸗ 
hertſchaft gegeben. Kaufluftige, welche dies Brundſtuͤck zu: beſitzen fäpig, und 
annehmlich zu bezahlen im Stande find, werben baher eingeladen, ihr Gebot 
in die ſem Termin zu Protokoll zur geben, und hat der Meiſtbletende, nach‘ ers 
folgter Genehmigung der Intereffenten, den Zufchlag. zu: gewärtigen, wenn: 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. Gollnow den: 
aaften May 1824- Das Patrimonlalgericht zu Sped:. Bloc. 


(Str verkaufen.) Die den Müller Stelterſchen Erben zugehörigen, ben 
dem Dorfe Groß. Küffom im Pyritzer Kreife befegenen Müplengrundftucke, ber 
fteßend aus einer Wind muͤhle, rinem Wohnhauſe nebft Scheune und Stalı 
lung, ſowle circa 6 M M. 104 DR völlig feparirten Acker, welche zu: 
1612 Rthlr. 15 Sgr. Courant gewuͤrdiget find, füllen den sten Qulyc., den 
gten Auguft e., den 8ten September c. jedesmal Vormittags rı Uhr zu: 
Stargard in der Wohnung des Juſtlzraths Mannkopff Schuldenpalber öffene 
lic), verkauft werben. Stargard den Arten Juny 1824. 

Das Patrimonialgericht zu Groß. Küffow. 


—è — — — — 
Privat-Anzeigen. 
Dühers Anzeige. N 
Herr Dberlehrer Ludwig Gieſebrecht, den das größere Publikum bereits aus mehrei' 
ſchaͤzbaren Abhandlungen bifteriihen Inhaltes und aus feinen: echt poetiſchen Erzeugniffen 
Fennt, bat uns: mit einem furgen, aber lehrreichen Abriſſe der Eniſtehung und Ausbreitung 
des Chriſtenthums in Pommern befchenfe, der fich in. dem fo eben erfcheinenden fechsten Bande 
der pommerfhen Provinzialbtätter (Heft 1. S. 61— 108) befindet, und. unter dem Titel: 
Vom heiligen Dtto und von den Entwilfelungen des Kirchenthumeg in Pomz- 
mern big zur Einführung, ber Reformation. Ein: geſchichtlicher Umriß von 
Ludwig Giefebrecht: — 
Stettin, gedruckt bei: Effenbari's Erben und in Commiſſſon in der Fr. Nieolaifhen Buch⸗ 
handlung. und beim Buchbinder Hrn. Engel. &: 47. gr. gtav. -Preis 4 gr. 
aud befonders abgedrudt it. Das Ganze zerfaͤllt in folgende acht Abſchnitte: 1. Don deu’ 
Wenden: in Pommern und von den erflen: Verfuchen, fie zum Chriftenthbume zu bringen. 
2. Von der Sinnesare Otto's und feinen Schidfalen, ehe er nad Pommern kam. 3. Bon 
der Arbeit Otto's unser den Heiden in Pommern;. 4. Wie das Werf der Heidenbefehrung vol 
lendet ward. 5. Pommern: als ein volkommenes Ehriftenfand; 6. Bon den Zeiten des 
Webermurhes und der Verzagtheit. 7. Wie das gelehrte Treiben in Pommern anfıng.- 8. Von 
Ber Einfuͤhrung der Reformation. Zugabe, welche Bemerfüngen über die in der Bibliothek 
Den hieſigen Jakobikirche befindliche Handſchrift der tebensbefchreibung! Dtto’s von Andreas 
und über die Liturgieen für das Gedaͤchtnißfeſt Otto's enthält... Man ſieht ſchom aus‘ diefer 
Inhaltsanzeige, daß die Heine Schrift: mehr als‘ die Belehrungsgefhichte der Pommern ents: 
Häls,. indem ſie fih. auch über die Hauptbegebenheiten der: Gefchichte: der: Kirchenverbefierung 
Ua che in: 
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än Pommern verbreitet, und daß fie für gebilbete Lofer beſtimmt iſt. - ie iſt aus einem felbfts 
ftiudigen Quellenſtudium, welches ber Dr. Verf. auch in feiner neueften Abhandlung „von 
den Anfängen der Iandftändifchen Verfagung im Herzogthume Stein” (Brov. Bl. VI. 9.2.) 
Keurfunder, hervorgegangen, und wird Unftreitig zu einer näheren Kenniniß der geſchichtlichen 
Beziehung des nahe bevorjiehenden Zubetfeftes viel beitragen, Möge fie in ihrem Kreife die 
Koeundliche Aufnahme finden, welche fie nah ihrem Inhalt und ihrer Darſtellungsart verdient, 
und cs Hrn. ©. nicht an Neigung und Muße fehlen, feine Forſchungen auf dem Gebicte der 
Saierlandiſchen Gefhichte fortzufegen und die Theilnahme dafür bei feinen Leſern mehr und 
mehr zu weden! — Dem Abdrude in den Provinziafdtättern (a. a. D.) geht ein „BArs 
wort‘ sen des Herrn ır. ıc. Dberpräfidentien Sad Excellenz voraus, worinn auf das Saͤcu— 
larfeſt, das hier mie Recht ein „‚religiöfes Nationalfeſt“ heißt, und auf die von Sr, Ercelleng 
in dieſer Beziehung ausgegangenen Anregungen aufmerffam gemadyt, und zum Schluffe noch 
bemerfi wird, = in diefem Jahre au der erfte pommerſche Landtag zufammentritt und 
„so die chriſtlich politiſche roojährige Landesſeiet meit begangen wird.’ _ 





Egerbrunnen ıge4er Füllung 
#ft mir von dem Herrn J. A. Hecht in Kalſer⸗Franzeusbad bei: Eger, jeßigem 
Pächter des Egerbrunnen, elne Parspie fu Commiſſion zugefandt, welches ich, 
da Ich fo eben In den DBefig gekommen bin, hiermit ergebenft anzeige. 
Catl Goldhagen in Stettin. 


Dyrmonter, Eger, Marienbader, Oberfalz, Sellnauer und Selter. Bruns 
wen bei | Sriedr. Dluch in Andam. 











2 Staarsfhuldfheine und pommerfhe Pfandbriefe find fort: & 
3 während billigft zu haben, und befiens zu realiſiren, ben 

2% S. Abel jun , Kohlmarft No. 429 In Stettin. & 
vgoofoogoofoogenfo ee en We le ae neuen ern wenn en den el de nn ge nn un nee none 


Eomits und Privat Promeffen zur 7ten Ziefung der Prämienfchelne vers 
kauft billigft S. Abel jun., am Kohlmarkt No. 429 in Stettin. 


oo 





(Auction) Ich beabfichtige, das mic zugehoͤtige Vieh und Feld In⸗ 
ventarium des hleſigen Vorwerk, beſtehend In: Pferden, Ochfen, Kuͤhen, 
Schweinen, Federvich und allerhand Adergeräthen; imgleichen verfchiedene 
Meubles, ls: Tiſche, Stuͤhle, Spinde, Berten und andern Hausrath, fm 
Sermino den ıgten Juny d. 3. Dormittags g Uhr, auf dem hleſigen Wirth, 
ſchaftshofe öffenfih an den Meifibietenden, gegen gleich baare Bezaplung 
zu verkaufen, und iade dazu Kaufluſtige Hlerdurd) ergebenft ein. Rebelow 
im Amte Spanteckow bei Andam, ben sten Juny 1824. 

von Walsleben. 
Wieſen⸗ 


€ “4 ) 

Wieſenverpachtung) Eine Wieſe vow ae: Morgen ıro Muthen 

fm Eleinen Stelnbrudye gelegen, iſt zu verpachten. Naͤhere Nachricht wird 
ertheilt im Haufe Mo. 390 Mr der Breitenſtraße in Stettin. 


Guthsverpachtung.) Das auf der Infel Uſedom belegene Guth 
Erummin foll von Johann d. 3. ab, anderweitig au den Melftbietenden ver— 
pachtet werden. Den biesfaligen Bierungstermin babe ih auf den 14ten 
Suny d. J. Nachmittage um 3 Uhr in melner Wohnung, Louffenftrafie 
No. 735 anderaumt, und Iade dazu alle Pachtluſtige, die im Stande find, 
eine baare Caution von 2000 Nıhlr. zu beſtellen, ergebenft ein, bin aud Ges 
seit, über die Pachtverhaͤltniſſe und Bedingungen jeder Zeit nähere Auskunft 
zu ertheilen. Stettin den zgflen May 1824. 

Der Aufiy Commiffarius Cosmar. 








Gu verpachten) Die Gürher Piepenburg und Altenhagen in der 
Nähe der Städte Negenmwalde, Plathe, Naugırdeen und Grelfenberg, werden 
auf Marien ı825 pachelos, und follen auf 6 oder niehrere Jahre verpach⸗ 
ter merden. Pachtluſtige Haben ſich Dieferhafb bey dem Brſitzer derfelben, 
bem Heren von der Ofen in Platte, feloft, oder in pofifreien Briefen zu 
melden. Plathe den zafin May 1824. von der Often. 





(Muͤhleuverkauf u. £ w.) Um bef meinan heranruͤckenden Alter die 
äbrlgen Lebenstage in Ruhe zu verleben, fo bin ich, falls anmehmliche und 
befisfähige Käufer ſich dazu finden follten, geneigt, meine Krohnmuͤhle zw 
derkaufen. Sie beffeßr 

1) aus 5 Mahigängen, 2) aus einer Schneidennüßfe, 3) aus emer 

Lohmůhle mit 8 Paar Stampfen, und 4) aus ı Graupen⸗ und Grüße 

gang und 7 Gtampfen. 
Saͤmmtliche Werke liegen circa 2o Schritte von ber Stadt Alt Damm, und 
eine Meile von Stettin auf den waflerreihen Ploͤnefluß. Die Muͤhle der 
figt ferner außer den Wirtbfchaftsgebäuden, Land, Gärsen, Wiefen, freye 
Hütung für alles Died, Flſcherey, Aalfang, Brau, Drenm und Backgercchtig⸗ 
feiten, und erhält Frenes Baw, Brenn und Schltrholz aus zunaͤchſt Konlgi. 
Forſten. Die Bedingungen, welche ſich insbefondere auf dieſem Granzftück 
und dem Beylaß der Inventarienftuͤcke beziehen, fege ich dem eruſtlichen 
Käufer Hier wor, und erfuche ich diefe, fich Deshalb perfönfidy, oder auch in 
portsfrenen Briefen bis fpäteftens den ı2ren July d. J. an mich zu verwen⸗ 
den. Krohnwüdle bey Alt Damm ben z6ften May 1824. 

Pinnow, Erbmüßlenbefiger, 
Schaafe⸗ 


( 14 ) 

(Schaafeverkauf.) Ben melnem Abzuge aus ber Pacht wor Soffin bey 
Pyritz zum 17. und 18. Auny c. bin Ich willens, 450 Stuͤck hochveredelte 
Zuchtſchaafe, Hammel und Laͤmmer zu verkaufen. Auch babe ich 200 fette 
Hammel und Schaafe zum Derkauf, Coſſin den zeften May 1824. 

Scdleusner. 





Befonbers trockene und ſtark mie Eifen befchlagene JF. Zr und 4 Schef⸗ 
fel, . Z und zZ. Megen, vetkaufe ich zu ſehr billigen Preifen Cammin 
den zuften May 1824. Sturm, 





150 Schock ſehr reines, lang und ſtark Rohr In Schoͤven, von 8 Fol 

im Durchmefier, ſtehen zu Ludwigehoff den Muͤtzelburg billig zu verkaufen. 
— — — — — 
| Feinsten moussirenden Champagner 
von ıg22, so wie alle übrigen Sorten weilse uhd rorhe frenz. und- span. 
"Weine in grofsen und kleinen Gebinden wie euf Bouteillen, worunter vorzüg- 
Yich schönen eben erhaltenen Cahors grand Constant _erwähne: ferner alle Gat- 
tüngen feine Weine auf Flaschen, Arrac de Goa, feinen und feinsten Jamaica-, 
Leward- und Nordam. Rumm zu billigen Preisen bei 
Franz. Heinrich Michaelis, in Sserun 
Rofsmarkt No. 721. 


—— — 


Neuer.rother und weifser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzerufaamen 
Thymotheenfaamen und neaer Rigaer Leinfaamen bei | | 
Boettcher & Freyfehmidt in Stertin, 
grofse Dohmftrafse No. 677- 


— — 


Feiner Mocca-Caffee bey Grone & Comp. 
gr. Oderftrafse No. 22 in Stettin, 





Neuen franz. "Luzern-, franz. Reygras-, Esparcette-, Thimoth. Gras-, 
Spörgel- rothen und weilsen Klee-Saamen, auch überjährigen Rigaer Leinfaa- 
men, billigft bey W. Friederici.in Stertim, 





Amts⸗Blatt 


— —— 
Stettin den 25. Zuny 1824. 





I. Betfanntmabung 
Dex höheren Debbie. 


Pr der verderblihen Tendenz; mehrerer auf ber Univerſitaͤt zu Bafel aus 
geſtellten Lehrer und bei den auf der Univerficät zu Tübingen actenmäßig 
erbauen busfihenfchaftlichen und anderen verderblichen Umtrieben, haben 
des Königs Majeftär allergnädigft gerupt, mitteiſt Allerhöchfter Kabinetsordre 
vom aıflın v. DR Königl. Untertanen bei Verluſt der Anitellungse 
faͤhlgkeit und bei fisfalifcher Ahndung gegen Eltern und Vormünder, das 
Studiren auf gedachten Univerfitäteh zu unterfageit. 
Auf Veranlaſſung des Könige. Minifteriums br Geiſtlichen⸗, Unterrichtss 
und Medisinals Angelegenheiten, britige ich dieſen Allerhoͤchſten Befehl hier 
durch zın allgemeinen Kenntaiß. —* den Juny 1824. 
Der Kaͤnigl. wirttiche Scheſfmerath und Ober» Präfidens 
von Pommern. Sack. 








IH, Derordnung 
der Königt. Regterung. 


50) Nr. 266. Zuny 24. TI. Abtheilung. 
es ſſt mißfaͤlllg bemerkt worden, daß die durch das Amtsblatt erfaffeme 

Verordnung vom dten September 1814, wonach alle in fiadtifche Kaſſen 
Pleßenden Gelber an die betreffenden Kaͤmmerei⸗Kaſſen unmittelbar, nicht 
aber an die Magifträte eingeſandt werben follen, nicht. überall beobachtet 
worden iſt. — 
Indem wir dieſe Beſtimmung daher hiedurch in Erinnerung bringen, 
Fetzen wir zugleich feſt, daß insbeſondere die Buͤrgermeiſter mit Annahme 
Bene — ſich gi zu befaffen, — die ne jeber« 

t an bie Kaͤmmerei⸗ oder fonftige ftädeifche Kafler ihrer Br ng ge⸗ 
Maͤß, zu weißen haben. Stettin ben 18ten Juni 1824, 

— —— nn rn 


Do Im. 
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IL Bekanntmachungen. 
A51) Mr. 1071. Map 24. I. Abtheilung 

Des Königs Majeſtaͤt Haben durch die im Sten Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
Jung des Saufenden <laßres pubficirte Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 8ten 
9.M. zu verordnet gerupet, Haß zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
etwanigen Forderungen an die der Verwaltung ber unterzeichneten Immediat⸗ 
Kommifiion überwirfenen Reſten ⸗Fonds bei den verfchiedenen Regierungen 
jenfeits ber Weſer und Des Rheins, ein Öffentliches Aufgebot der Gfäubiger 
mir Feſtſetzung einer viermonatlichen Praͤeluſiv⸗Friſt erlaſſen und zur ordnungs⸗ 
maͤßigen Ausführung Diefer Maafiregel Das Weitere von der unterzeichneten 
Behörde verfügt werben folle. 


Es werden baher alle diejenigen, welche an die nachſtehend näher bes 
zeichneten Reſtenfonds, nämlich): 
s) an den Neftenfonds der Regierung zu Aachen, aus der Zeit vom ıtem 
Sanuar 1814 bis zum festen December 1815, | 
2) an Die Neftenfoubs der Regierung zu Arnsberg, und zwar 
a) den Reftenfonds der Grafſchaft Mark, aus ber Zeit vom zıten 
Movember 1813 bis Ende 1815, ° 
"p) den Reſtenfonds des Kreifed Siegen, aus der Zeit vor und bis 
Ende Juny 1816. 
Desgleihen an den unter der Berwaltung der Liquibationss 
Rommifiion zu Arnsberg ftehenden Neftenfonds des Herzogthums 
Weſtphalen, aus der Zeit vor und. bis Ende Juny 1816, 
3) an den Neftenfonds der Regierung zu Colln, für. die zu deren Bezirk 
— Landestheile der linken Rheinſeite, aus der Zeit vom tem 


anuar 1814 bis Ende 1815. | R 
(Die Reſtverwaltung in dem rechtsrheiniſchen Theil diefes Regies 
zungs Bezirks ift mit der Reſtverwaltung der Regierung zu Düffel; 
dorff verbunden,) | — 

4) an die Reſtenfonds der Regierung zu Coblſemz, und zwar; 
a) den Reftenfonds linker Apeinfeite, aus der Zelt vom ıten Januar 
1814 bis Ende 1815, —— | > 
b). den Neftenfonds der vechten Rheinſeite, aus ber Zeit vor und bis 
Ende 1815, Br x 


* 


5) au 


9 an den Keftenfonds der Heglerumg zu Düffeldorf, and jwar: 
O in Beriehung auf die vormals Bergiſchen Landestheile im beu 
Begirken der Regierungen zu Duͤſſeldorff und Eilin, aus der Zeit 
Som rıtem November 1613 bis Ende 1815, 
b> in Anfebung der zur Frankreich gehörig geweſenen Landesthelle 
des Duͤſſeldorffer, Regierungsbezirks, aus der Zeit vom iten Ja⸗ 

auar 1814 bis Ende 1815, 


6 un den Reftenfonds der Regierung zu Minden, und: Hear: 
a) hinſichtlich der zum vormaligen Königreich Weftnbafen gehörig 
u Landestheile, aus der Zeit vom ıten Noveiaber 1813 
bis Ende 1815, . 
b) in Anfefung der vormals zu Sranfreich gehörig gewefenen Lau⸗ 
‚bestheile, ans der Zpit vom iten Januar 1814 bis Ende 1815, 


7}. an ben Reftenfonds der Regierung zu Muͤnſter, une zwar: 
) in Beziehung auf die ehemaligen franzöfifchen Laudestheile, aus 
; der Zeit vom iten Januar 1814 bis Ends 1866, 
db) hinfichtlich der vormals Bergiſchen Landestheile, ns Ber Zeit vom 
arten November 1813 bis Ende 815%, 


8) am den Reftenfonds ber Negierugg zu Trier Der Zeit vom rten 
Jannar 1814 bis Ende gri⸗ ‚ae % 


— tigte und aus dan bezeichneten Perioden herruͤhtende Anſprůche am 

altung zw haben vermeinen, dierdurch aufgefordert, binnen der Aller⸗ 
Buß verotdueten viermonatfichen Präcluiv- Frift, und foäteftens bis zum 
Iröten des Monats October des laufenden Jahres 1824, ihre gehörig jufike 
fieirten Forderungen un fo gewiſſer anzumelden, als alle Bis dahin naht ans 
geme ldeten Forderangen ohne Weiteres für verfallen erachtet werden ſollen. 


Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Königf. Behoͤr⸗ 

dei geſchehen, welche Den. Reſtenſonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch 

eltend gemacht werden ſoll, und es bleiben bei diefenr Praͤcluſiv⸗Liquidations⸗ 

Berfahren voͤllig ausgeſchloſſen, alle etwanigen Unfprüche am die Verwaltung 

aus ber Zeit der franzöfifchen, ber Weſtphaͤliſchen und Dergiſchen Herrfchaft, 

indem wegen dieſer Anfprüche befonbere Liquidations- Verſal⸗en augeorduet 
‚warden ſind. 

Die vorgenannten Behörden find — die hlernach bei die ſem 
Lquidations · Verfahren ausgeſchloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommen⸗ 
den — un. als unbehärig surf zu weifen und nur bie, bem 

O € 2 er grund» 


gennbfägfihen Beſtimmungen gemäß, zur naͤheren Erdrterung geeigneten 
erg nad) deren Prüfung und Begutachtung an bie . 
- unterzeichnete Immediat Kommiſſion zu definitiven Entfeheidung einzureichen. 
Berlin, den agften Mai 1824. Er > 
ZImmediat⸗Commiſſion für die abgeſonderte Neftverwaltung. 
a 0 Wolfart. 
Mit dem Original gleichlautend. 
| Berlin, den Aten Jung 1824. 
al Ellinger pro Bresler. 


. 152) Mr. 321. Sum 24. I. Abtheilung. 
In Folge des ergangenen Neferipts des Königlichen Hohen Minifterit 
bes Innern und dee Pollzei vom 2gften May c. wird hierdurch ſaͤmmtlichen 
Molizeibehörden Des dieſſeitigen Verwaltungs⸗Bereichs zur Nachachtung ber 
kannt gemacht, 
daß die von auswärtigen Staats und Polizelbehoͤrden ausgeftellten, 
auf einen Fängern als einjährigen Zeitraum laufenden Reiſe⸗Paͤſſe 
für den darin beſtimmten Zeitraum, für güftig zu haften find. 
Stettin, den 21ſten Zur 1824. © 


153) Dre. 1071, May 24. I. Abtheilung. 
Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Mediclnal⸗ 
- Angelegenheiten hat für Die lobenswerthe Thätigkeit, welche im vorigen Jahr 
bei der Schutzblattern Impfung bewieſen, an Prämien 
1) dem Kreis⸗Chirurgus Langbeck zu Anclam 20 Rthlr., 
2) dem Wundarzt Gefellius zu Neumarf 20 Rthlr., 
3) dem Kreis-CHirurgus Knapp zu Gollnow 20 Rtffr., 
4) dem Wundarzt Bohl zu — 20 Rthlr., 
5) dem Wundarzt Schönwald zu Maſſow 20 Rthlr., 
6) dem Wundarji Herrmann zu Greiffenhagen / 20 Rıffr., 
7) dem Wundarzt Brunnarius zu Betnſtein 2o Rthlr., 
bewilligt, welche felbigen auch ausgezahlt worben find, 2 
Indem wir Dies zur Delobung und Naceiferung hiemit öffentlich be⸗ 
kannt machen, geben wir auch den übrigen, bei der Vaccination ſich verdient 
gemachten Medicinal-Perfonen unfere Zufriedenheit als ein Anerfenntniß idres . 
dabei bewieſenen lobenswerthen Eifers und ihrer Thaͤtigkeit zur fernern Auf⸗ 
muntgrung hiemit zu erfennen. Stettin den 18ten Zuny 1824, 
| N 154) 


159) Wegen Verlegung des biesjäßiigen Michael⸗Marktes zu Beeienmalbe, 
2 Mr. 113. < Sum 14. Il. Abth. 

Der diesjaͤhrige Michael Markt zu Freienwalde wirb nicht, wie Irergüms 
lich fir Kalender vermerkt iſt, am fen ſondern am erſten Mittwoche vor 
Gallus als den ı3ten October d. J. abgehalten werben, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird. 

Stettin den 13ten Juny 182€, | 


155) Zum Verkauf der auf. der Ablage Hei Stepen vorhandenen 
zum Theil bedeutend im Preiſe herabgeſetzten Brennhol;z/⸗Vorraͤthe, find kici⸗ 
tations⸗ Termine | 

auf den Gten Sulg, — 

auf den Hten Auguſt und 

auf den aten September | 
dieſes Jahres, Vormittags g Uhr, Im Forſt / Caſſen ⸗ Locale zu St 
anberaumt worden, welches Hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntn 
des Publikums gebracht wird, daß auch fernerhin in ben fefigefegten Tem 
minen, am Montag und Donnerſtag jeder Woche, bei den Königl. Forſt⸗ 
Saffen zu Stepenis und Naugardt, fo wie, bei den Forſt »Einnehmern zu 
Dribbernow und Gülzow feine Holzquantitaͤten bis zu 15 Klafter erſtan⸗ 
den werden koͤnnen. ir u | 
Srafeberg den gten Junyn 1806. 2” : 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektlon. 

156) Holzverſteigerung. 

Zum öffentlichen Verkauf von Brennholz in großen Quantitaͤten, finb 
nachfolgende Termine während der Mona July, Auguft und Septembre 
d. 3. für bie Forftreviere der Inſpection Ahlbeck angeſetzt: 

1. Fuͤr das Forſtrevier Meuenfrug, ! iz 
den ıten July, ben aten Auguſt und den 2ten September b. J.⸗ 
jedesmal im Forſtlocale zu Neuenfrug, Vormittags von g bis zı Upr. 
I. Zür die Forftreviere Eggeſin und Muͤtzelburg | 
den 6ten Juſy, den Item Auguſt und dem ztem September d. %r 
— im Sorft»GaffensLocale zu Eggefin, Vormittags von 9 bis 
11 Ur, 


HI. Sür die Forſtreviere Zlegenorth und Falckenwalde, 
ben 7ten July, dem Aten Auguſt und dem. Iten- September d. %, 
** im. Forſt⸗Caſſen Locale jr Hammer, Vormittags von 9 bie 
25 Uhr. 

Die Holwerkaͤufe im kleinen Quautitaͤten, werden in bisheriger Art an dem Ä 

beiben gewöhnlichen, Wochentagen von Den König. Forſt⸗ Eaffen abgehalten. 
Ahlbeck Den 16ten Juny 2824. | 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗ Inſpektion. 
Furbach. 


257) — Verkauf des im den Königf. Forſtrevieren der Forſt Inſper⸗ 
son Swinemuͤnde pro 1824. aufgearbeiteten Bau⸗, Nu und Brennholzes 
theils auf dem Stamm ausgezeichnet, theils im Kafterhot; gefihlagen im 
großen Quantitaͤten nad dem Wunſch dev Käufer, find für das Ikle Quar⸗ 
Koh nachfolgende Termine augefrßt: 

a) Für das Forſtrevier Pudagfa, dem gten July, den rien Auguſt 
und 27ſten Eeprember, Morgens von 9 bis rı Uhr in Pubagla. 

b Tür das Pritterfche Nevier, EN Forſt ben: 7ten July bem 
»6ten Auguft und zoffem September =. ce, vom 9 bis 25 Uhr, 

— im Forſthauſe zu Pritter. 

©) Für das Warnow⸗ und Neuhaußſche Forftredler⸗ den bten Juſh dem 
r7ten Auguſt und 2rſten September a. c., vom & bis 12 Uhr, 

Morgens im Amtshauſe zu Cadram. 

N Für das Friedrichsthalſche Forſtrevier, den räten Suftr, den r3tem 
Auguſt und dem aöften September a. c., vor g bis ı2 Uhrr, Mor⸗ 
gens im Forſt⸗Caſſenloeal in Swinemunde. 

Auch des ſogenannte Kleinigkeitsverkauf wird in der bisherigen Art von. dem 
Konigl. Forfifaffen an den beſtimmten Tagen wochentlich en mwerdem 

Friedrichschal den r4ten Juny 1824. 

Koaͤnigl. Prenf. Ferſmeiſten Ber rer. 


158) Der Schuhmachergeſell Daniel Lubwig Prof aus Wrietzen & O. 
gebürtig, has feinen am 23ſten Aprik ec. von dem: Magiſtrat zu Fiddichow 
ne und auf 6 Manat gültiger Reifepaß, welcher hier am Ötem 
Jung d. 3. viſirt worden: iſt, angeblid, an en Tage auf dem Wege 

von 
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u. bier nach Statgard verloren. "Der ꝛe. Protz iſt daher mic enem neue 
Paſſe verſehen worden, welches zur Verhuͤtung rines etwanigen Mißb 
hiedurch bekannt gemacht wird. Maſſow, den roten Juny 1824. 


Der Magifsen. 


150) Die auf die — — wegen Gründung Des Ehr⸗ 
ſtenthums in Ponnnern, von Dem Herrn D. Loos Sohn, nach deſſen früher 
ren Anzeige geprägte Denfmänze, iſt nunmehro bei mir in dem Locale der 
Regierungs⸗Haupt⸗Taſſe taͤglich, zu den befannten Preifen, zu erhalten. 

Mit Der Bertheilung diefer Denfmünze —— die der erhabenen 
Feyer, als kunſtreichen Ausfuͤhrung wegen, den Nachkommenden uͤberliefert 
zu werden verdienet, werde ich die Beſtellungen darauf, der Reihefolge nach 
prompt zu vollziehen bereit fein. Stettin den 14ten Zuni 1824. 


R lemm, Regierungs⸗Haupt ⸗ Caſſen⸗ Kaſſirer. 


160) Ein Arbeltsmann und Unteroffizier von der Landwehr zu New 
ſchneidemuhl iſt durch rechtsfräftiges Erkenntniß des Rriminaf» Senats des 
Königl. ObersLandesgerichts zu Stettin vom Toten Mai d. J., wegen drin 
genden Derbachts, eine Kuh geſtohlen zu haben, vom Unteroffizier zum Ges 
meinen degradirt und der National-Rofarde, des National Militair/Abzeichens / 
ſo wie der Kriegs⸗Denkmuͤnze verluſtig erklaͤrt worden. 

Stepenttz den 10. Juny 1824. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


161) Wegen Begehung mehrerer kleinen Diebſtaͤhle ſind folgende Ders 
ſonen nach dem redxsfräftigen Erfenntniffe Eines Hochlöbl. Criminal⸗Senats 
des Königl. Dber-Landesgerichts zu Stettin, und zwar | 

Ein Hiefiger Maurergefelle unter Berfuft der National⸗Kokarde mit dreis 

woͤchentlicher und deſſen Frau zu vierwöchentlicher-Gefängnißftrafe. 

Ein hieſiger Tagefößner und Landwehrmann unter Einftellung in die 

Straf-Sertion, Berluft des National: Milttair-Abzeichens und der 
National · Kokarde, zu einer vierwochentlichen, fo wie deſſen Ehefrau 
| zu einer viertägigen Gefaͤngnißſtrafe. 

Ein Dienftmüdchen zu einer achttägigen Gefängnißftrafe 
verurtheilt, Die Strafe an ihnen auch bereits vollzogen. 

Anclam den gten Juny 1824. | 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
En  —— en 
* IV. 
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IV, Perſonal— Chronie. 


Der ausgeſchiedene Bürgermeifter George Geſchwind aus Neuward if | 
won der Stadtverordnetens Berfanmlung zu Pencun zum Bürgermeifter exa 
währt, von uns beftätiget und In fein Amt eingeführte worden. 


Un die Stelle des verſtorbenen Richters beit benz Land» und Stab 
gerichte in Wollin, Juſtiz⸗Commifſfions ⸗Raths Backe, ift der bisherige Land, 
und StadrgerichtssAffeffor Ludwig George: Laderoig zus Land» und Stadt 
richter und an deffen Stelle der ObewLandesgerichts-Referendarius Wilhelm 
Kropf zum Land und Stadtgerichts/⸗Aſſeffor beftelle worden. 





Clebel ein Amelger) 


"N0224, | 
errentliber Anzeiger, 
DO ff ——————— 4 ger, | 
| Stettin, den 25. Auny 18224 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, -- z 
(Bekanntmachung) Es wird beabfichtigt, den Die jährigen bes 
barf für Die Kafernen Des oten und gten Infanterießegimenes —— 
legend in circa 800 Klaftern elfen oder kiehnen sfüßiges KledenBrennpofz, 
auf dem Wege der Submiſſien zu befihaffen, unter der Bebingung: daß 
bas Hol; gefund fey, keine Knuͤppel enthalte und frachtfref bie bier am Balls 
werk gelisfert werde, der Lieferant aud) die durch dfefe Bekanntmachung ers 
wachfenden Koften fo wie die Stempelkoften trage. Die Zeit der Lieferung 
Eann nur der Monat Dctober.c. fenn, weil die beiden Reglit:nter eher feine 
£eute zum Transport des Holzes vom Bollwerk nach dem Stapelplag dis- 
ponible haben, jedoch muß biefelbe im Laufe des Monats Decteber <. voͤlllg 
beendlgt werden. Hierauf Reflectirende wollen ihre Submijfionen verſchloß 
fen bis zum ı5fen Zuly c. Vormittags 9 Uhr, bey dem mit unterzeichneten 
‚Major von Collignon einreichen, und im diefem Terinfn in beffen Wohnung, 
Louifenftraße Mo. 742, perfönlic erfchfinen, um die Unverlegtheic ifrer Gier 
gel zu recognoselten und, nachdem felbige erbrochen wurd fänmtliche Submiſſio⸗ 
nen zu Protokoll genommen find, bie weltere öffentliche Pfeitation zu gewaͤr⸗ 
tigen, Indem von da · ab fein weiteres Mindergebot privarim, geftatter werden 
Kann. Wer ſchriftlich das Mindeftgebor gerhan hat, genießt. nach Vorſchrꝛift 
bes Abſchultt X. . 17 ber Garnljon VerwaltungsOrdnung bei dem mündfl, 
hen licitiren das Vorzugsrecht In der Art, daß er bie Lieferung für das mins... 
deſt muͤndliche Gebot, wenn ſolches feinem ſchrifilich eingereichten gleich oder 
unter demſelben ift, amehmen kann. Stettin den ıyten Man 1824. 
; Don Eeiten der Kafernen-Berwaltungs,Commifjionen des 
ten und gten Infamerie Regiments, 


v. Collignon, M.v. Ouſtien, 
Major im zwelten Inf-Reg Kapltain gten Anf :Reg. 
Kronprinz; von Preußen. (gen. Kolbergfches.) 


Aufforderung.) : Sn Folge des erhaltenen Auftrages Ift die Gemelts 
Hetsaufgebung zwiſchen dem Müller umd den übrigen Intereſſenten, in dem 
- Dorfe Marquardsmuͤhl, Camminfchen Kreifes, von mir bis zur Vollzie hung 
Des Receſſes bearbeitet worden. Alle diejenigen, welche hiebey ein Intereſfe 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, in dem am zıften Juiy 
d. 3. In meinem Wohnhauſe zu Wollin angefegten Termine su erjcheinen, 

| um 


(14) 
um re Erffärung ab zugeben, ob fir noch; Erinnerungen anzubringen Haben 
und m Vollziehung ee Receſſes zugegen fehs wollen, widrlgeufalls fie fünf 
tig mis einen Einwendungen gegen dieſe Uuseinanderfegung werben gehört 
werben. - Wollin den ızten Juny 1824. EL 
Er Der Irwrrsinpeausmmuris Můtzell. 
(Oeffentliche Bekanntmachung.) Da wir jetzo damit umgehen, das. 
Schulden Wefen des zu Langkafel derſtorbenen Krüger Genz zu regulirem, 
fo. werden die etwa unbekannten, fich bis jetzt noch nicht gemeldeten Glaͤubl⸗ 
‚ger deſſelben hiemſt aufgefordert, innerhalb 6 Wochen ihre gorderungen bei 
uns anzumelden und gehörig zu juflifichrem, oder ſie hiben zu gewartigen, 
daß fie nach Ablauf dieſer Friſt damic nicht welter werden gehoͤrt werden. 
Naugard den erfter May 1824. Ä — 
Köntgf. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
(Zu verkaufen.) Auf ten Antrag des Koloniſten Otterſtroͤm zu Da⸗ 
muſter, ſoll deſſen daſelbſt belegene Keloniſtenſtelle, welche bei der gericht⸗ 
Sehen. Abſchaͤtzung laut Taxatlons⸗Inſtrument vom. 7ten May e. auf 887 Nr. 
2 Sgr. 6 Pf. gewürdige worden, im Wege ber freiwilligen Sabhaſtatlon 
affentilch an den. Meift*letanden verkauft werden. Hiezu iſt ein Bletungster⸗ 
mim auf dem +6ten Auguſt d. 3. Bormittags g Uhr, auf dem hieſigen Königf. 
Juſtlzamte angefeät. Es werden daher ade diejenigen, welche an diefem 
Grundftück zu acquirkeere geneigt, und folches annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
find, aufgefordert, ſtch in dem beſtimmten Termin entweder perfönlich, oder durch 
gefetzlich zulaͤßlge Bevollmaͤchtlgte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wor 
beny denfelben zugfeldy. eröffnet wird, daß diefer Termin dergeſtalt peremto⸗ 
riſch iſt, BB, auf die, nach, demſelben etwa noch einkommenden Gebote 
nicht welter geachtet, ſondern dem Befinden: nach, der Zuſchlag für die Ture 
an den Metitdierenden, nach ‚erfolgter Einwiligung der Intereſſenten, ertheilt 
werden wird. Die Tare und die Kaufbedingungen können in unferer Rer 
giſtratur eingefehen und werben die letzten auch In dem Termine befaunt ger 
macht werden. Stettin dem esften May 1824. 
| Koͤnlgl. Preuß Juſtlzamt Stettin. 
. Bu vorfanfen) Bon dem Patrlmom'algerlicht iſt der zu Coſſin, im 
VPyrltzſchen Kreiſe belegene, wen Bauer Ebeltſchen Erben zugehörige Bauer 
dof, welchet auf ı79r Rthlr. 15 Sgr. gewürdigt worden it, auf den Ans 
trag der Eirben Thelaungshalber Gab hafta geftelit, und der desfalfige Bier 
tungstermin auf beit 26ijlen July d. J Vormittags um rı Uhr, in der Gen 
richtsftube zu Coſſin angeſetzt, zu welchen Kauf une Beigfähfge Hierdurch 
alngeladen werden. Zugleſich werben alle etwanige unbekannte Realprätendens 
ten. dierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in dem auftehenden Termine zw 
| melden, 


X 


xı1s.) 


melden, wolbrigenfalls fie mit hren Auſpruͤchen an: das Stund ſtuͤck und den 

neuen Beſitzer prachudire und ihnen ein ewiges Stlilſchwe igen auferlegt were 
ben wird. Bahn den sten Mon 1824. — * 
Das Parrimonlalgerihr über Coſſin und Muͤtzelburg. 

(Su verzuufen.) Auf ben Antrag eınes eingerragenem Glaͤubigers ſoll 
das dem Börtchermeifter Knuth Hlefelbft gehörige, in der engen Straße gele⸗ 
gene, Vol. Ill. Fol. 95 (b) des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hofraum nnd Hausgarten, welches zu 511 Rchlr. 10 Sgr. tarire iſt, 
den eten Auguſt d. J oͤffeutlich an den Meſſtbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hlermlt ein⸗ 

iaden. Plathe ven 16ten May 182%. be el u ee 
| RKoͤniglich Preußlſches Stabtgerlcht. 

Fu verkaufen.) Behufs der, Auseinanderfegung der Erben, ſfoll das 
vom dem. verftorbenen Maurergefelt Johann Gottlieb Wagener zu Regen⸗ 
walde Kinterlaffene, an- der Mauer gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, wel» 
ches zu 202 Rtihlr. 17-Sgr. & Pf, torire iſt, fowie ein vor dem Greiffenbet⸗ 
ger Tore gelegener LämmereyErbpadjtsgarten, auf welchem ein jährlicher 
Tanon von 26 Sur. 3 Pf. haftet, und welcher zu 8 Rrhfg, rarfre iſt, den gten 
Auguſt &.% auf der Gerichtsftube zw Regenwalde öffentlich: am dem Mei 
bietenden verfauft werden, wozu wir Kauflufiige und Beſitzfähige dirumie 
einladen. Plathe dem ııten Map 100 

Könige Preuß. Stadtgericht zw Regenwalde. 





+ Drivat- Anzeigen 
(Befannemschung.) Vom ıften Yuly diefes Jahres am, iſt die Pom⸗ 
merfihe ProvtuztahZucder:Stederen aus des Louifenftraße nad) der Speicher⸗ 
firaße in das neue Siederey-Gebaͤude in dem Speicher No: 62 verlegt, wech 
ches hledurch ergebenft befanmt gemacht wird. Gtettin den 18. Juny 1824. 


/ J . zoo Rrbir Gourant I 
erhaͤlt berjenfae der: Herren Prediger, welcher bew Rainer Johann Conmd 
Brandt in feinen Kirchenbüchern auffinder (die Herren Prediger werben aber 
'z20 bis 150 Jahre, und vicleicht noch weiter, bei dem: Aufſuchen des Nas 
men zurückzugeben belleben) und daruͤber einen: Geburtsfchelr in forma pro- 
bante an den Herrn Predigev Jordan in Muͤggenhahl bet Maſſow gefälligfk 
aAuſendet. Da dieſer Geburte ſchein Behufs einer im Auslande zu hebenden 
Erbſchaft gebraucht werben fol, fo koͤnnen die zugeſtandene 100 Rthlr. nicht 
eher ausgezahlet werden, bis die Erbſchoft wirklich gehoben iſt. Die gewoͤhn⸗ 
liche Gebůhren für dem ausgeſtellten Geburtsſchein werden aber ſogleich nach 
Empfang daſſelben bezahlt. — Fe 
— 


| (146) 
Egerbreunnuen 1824e0 Füllung 
iſt mie von dem Herrn J. A. Hecht in Kaiſer⸗Franzensbad bei Eger, jetzigem 
Paͤchter des Egerbrunnen, eine Parthie In Sommiffion zugelandf, weicyes ich/ 
da ich fo eben in deu Beſitz gefommen bin, hiermit ergeberft anzeige. 
Carl Goldhagen in Stettin. 


Cotterie⸗Anzeige.) In der sſtes Kaffe 40ſter Lotterie ſind unter 
mehzrern Gewinnen in. meiner Collecte auf Mo 50714 — 1500 Rihlr. ges 
fallen. Zur zoſten Klaſſen⸗ und Gıften kleinen Lotterie, find wiederum ganzer 
Halbe und viertel Loofe zum planmäßigen Einfag zu haben, bei 

en Ä I. ©. %. Buͤdaͤus, In Regenwalde. 

150 Winfpel guter rrockener Winter: und Sommer: Rups werden, von 
dleſer Erndte, auf dem Guche Siefenbrügge bey Soldin in der Neumark 
gegen gleich baare Zahlung und ‚angemefene Pielſe gekauft und kann fich 
jeder Verkäufer einer reellen Behandlung verfichert halten. 

J Der Amtsrath Palm. 
* —f — 

Eomite; und Privat Promeflen zur ten Ziehung ber Prämienfcheine vers 
kauft billigt * S. Abel jun., am Kohſmarkt No. 429 in Stettin. 

(Schanfeverkauf) Zu Batskewirz ı$ Meile von Stargard. ftehen: 

a4 Stück Merinos-Bötke, verfchiedenen Alters, und 
150 Stück hochveredelte, zur Zucht brauchbare Mutterfchaafe 
zum Verkauf, welche von Kaufliebhabern täglich in Augenfchein genommen 
werden können. Am beften würde fich der Handel vom ı4ten July an ab- 
fchliefsen laffen, wo die Herrfchaft felbft auf einige Tage anwelend fein wird, 
jedoch kann dies auch zu jeder andern Zeit gefchehen. | 


150 Schock fehr relnes fang und farf Roht In Schöven, von 8 Zoll 
im Durchmefler, ſtehen zu £ubwigshoff ben Mügelburg billig zu verfaufen. 


Heuer holländ. Suͤßmilchskaͤſe und Bollhering, find bei mir noch fm 
billigen Preife vorraͤthlg, fo role auch -gefrollte Roßhaare a Pfb. 45 Gr. Cour. 
Stettin den ıgten Jum 1824- €. S. Langmaſius. 

Neuer rorher und weifser Kleefsamen, Franzöfifcher  Luzernfaamen 
"Fhymotheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei 

| Boettcher & Freyfchmidt in Stettin, 
— große Dolimftrafse No. 677. 
Neue Zufußren von Hanf und Flache, erhielt 
Johann Serd. Berg, gt. Oderſtr. No. 12 In Stettin. 


— — — —— — 


- No. 29, 








» Stettin den 29. QJunrm 1824. 





bb Betbanntmachungen 
ber Höheren Behörden. | 
Die Auszahlung der Zinferr vom Staats /Schuldſcheinen betreffend, 
Ä Mr. 2257. Juni 24. H. Ach. 


> balbjährigen am ıten. Juli d. J. fälliger Zinfen vor Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen werden gegen Zuruͤckgabe des darüber ausgefertigten. Zins⸗Coupons 
Series. IV. Nr: 3. in folgender Art berichtiget | 
1). In Derfin erfolgt die Zahlung: bei der Staatsſchulben⸗ Tilgimgse 
Kaffe, Tandenfttaßg Nr. 3o.,-täglic; mit Ausnahme der Sonntage, fü wie 
der zur vorfchriftsmäßigen Kaſſen Reviſion und deren Worbersisung: beflimm⸗ 
gen letzten Tage im Monate Vormoͤttags von: g bis u Uhr und gu auf. 
de Staatsfihuldfeheine | 
Nr. roo,oor und darüber dom rtem — ter Juſy 
s 70,082 bi& 10,000 s tem — zatem ' + 
.. .#, 40,607 » 709,000 # 12m — Toten * 
“er "# 70,008 # 40,000 + i1g9ten — zäflen + 
- r EB » 10,000 + adftem — 26ſten * 
Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe, im der Vom 
ausfegung und in: dem DBertrauen Zahlung leifien, daß Dadurch weder eim 
die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang noch überhaupt unbillige Anforderungsem 
veranfaßt werden, um fo mehr, als auch nach Ablauf der vordszeichnetem 
Zahlungstcrmine mitder Zinfenzahfumg, ohne jie zu ſchließen, fortgefahren wird. 
Mer. Zinfen von mehreren GStaatsfhuldfihrinen zu erheben hat, vrdnet 
Diefelben nach den Appoints und uͤbergiebt fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe mit einem für die Gefchäftsfüheung, erforderliche genau aufzurech⸗ 
wenden Verzeichniſſe Derfelben. | 
. 1) In den Provinzen: werdem die-bezeichneren: Zins- Coupons Bei dem 
hetreffenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, fo wie bei allen Koͤuiglichen Spezial⸗ 
Kaſſen derfelben, jedoch nur in den Monaten Quft und Auguft Baar einges 
loͤßt, übrigens aber. zu jeder Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefülle 
affer Art, auf Domainen Beräufferungs: Gelder und davon zu entrichtenbe 
Zinfen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung — 
| p .) 


» 
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I) Auf Zins, Coupons, welche mit einem (rothem Stempel vetſehen 

find, werden die Zinſen ausſchließlich fu Leipzig bei dem dortigen Haudflungss 

„Haufe, Reichenbach und Comp. ausgezahlt und zwar fofore had) dem Faͤllig⸗ 

keits Termine oder an jedem ſpaͤtern belichigen Tage. er fonft aber fa 

fige Zinfen auf nicht geftempefte Zins. Coupons in Leibzlg zu erheben wünfche, 

erhält fie bei dem gedachten Handlungspaufe in den Tagen vom ı2ten bis 
letzten Auguſt c. 

IV.) Zugleich mit den Zinſen vom rten Januar bis feßten Juni d. J. 
werben bie aus der Zeit vom ıten Jutius 1820 big letzten December 1823 
gegen Aushaͤndigung der Zins⸗Coupons Series IIL. Nr. 4. 5.6.7. und 8, 
Series IV. Mr. 1. und 2. ausgezahlt. Die noch nicht abgehelten Zins, 
Coupons Series IM. und IV. fönnen bei der. Eontrofe der Staatspapiere, 
Taubenſtraße Nr. 30., gegen Borzeigung der betreffenden Staarsfhufdfcyeine, 
morauf fie abgeftempelt werden müffen, täglich mir Ausnahme der oben bes 
äeichneten Tage in Empfang genominen werden. 

Vv.) Da die Kaffen» Beamten fi) über ihre Amts⸗Verrichtungen nix 
dem Publico in Briefmechfel einzufaffen oder gar mit Ueberfendung von 
Zinfen zu befaffen außer Stanbe find; ſo haben fie die Anweifung erhalten: 
alle folche Anträge unter — der Coupons oder fonft uͤberſchickten 
Papiere abzulehnen und in eben dieſer Arc muß verfüge werden, wenn folche 
Beſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an bie unterzeichnete Haupt 
Derwaltung der Staatsſchulden gerichtet werden follten. 

Dagegen iſt der Here Agene Bloch Hiefelbft, Behrenſtraße Nr. 45, 
u  akanmärtige, welpen e& hier an Befannefchaft fepft, dergleichen 
Aufträge zu übernehmen. Berlin den ıöten Mai 1824. 


Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Gez.) Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deep. son Rochow, 


Nr. 12755. JZuny 24. IT. Abtheilung. 
Das Publikum wird bei der jest wieder herannahenden Zins s Zahlung 
abermals auf die Beſtimmung ber Allerhoͤchſten Verordnung vom i7ten 
Januar 1820, Geſetzſammlung Nr, 577 $. XVII. aufmerkſam gemacht, nad) 
welcher: 
Zinſen von Staats-Schuld⸗-Dokumenten, welche 4 Jahre lang unab⸗ 
gehoben blieben, mit Abiauf dieſer Friſt nicht weiter ausgezapfet, fons 
dern prächudirt und dem Tilgungsfondg überwiefen werden follen, 
gleichviel, ob daruͤber Zins⸗Beſcheinigungen ausgefertigt ſind oder nicht, 
und ohne Unterſchied, zw welcher Gattung von Staatsſchulden dag Kapital 
gehört. On 


= 
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In Gemaͤßheit diefer Verorduung ſtehen: | 
den ıten Juli diefes Jahres, 
wiederum zur Prächufion die halbjaͤhrigen Zinfen für bie Zeit vom aten 
Sanuar bis legten Juni 1820, ae 
von I Staatsſchuldſcheinen, 
IL SKurmärtjchen alten Landſchafts- und Staͤdte⸗Kaſſen ⸗Obliga⸗ 
tionen, und 
IH. Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen; 
weshalb diejenigen, welche fie noch nicht erhoben haben, hiermit aufgefordert 
werden: es ungeſaͤumt und auf jeben Fall noch vor Eintritt des Praͤeluſiv⸗ 
Termins zu thun. 

Die Staatsſchulden ⸗ Tilgungs-Kaffe, Taubeuſtraße Nr. 30., zahlt biefe 
Zinfen bis Ende Juni diefes Jahres taglich mit Ausnahme der Sonntage, 
fo wie der zur Kaflen » Revifion und deren Vorbereitung, beſtimmten legten 
Tage im Monate. 

Don Staatsſchuldſcheinen koͤnnen fie in eben. diefer Zeit auch bei jeber 
Koͤnigl. Regierungs Haupt» Kaffe in Empfang genommen werben. 

Mer die bei diefer Zins «Zahlung zurüdzugebenden 

ı) Zins» Coupons von Staarsfhutdfcheinen, 

2) oder Zinsfcheinen von Neumärkfchen Interimsfcheinen, 
ned) nicht abgehoft hat, melder ſich deshalb bei der Controle der Staates 
Papiere ebenfalls Taubenftraße Nr. 3oi unter Dorkegung der eben erwaͤhn⸗ 
ten Papiere, auf welchen bie zu erfrabitenben Zins-Befcheinigungen abge- 
ſtempelt werben. müffen. 

Sollte jemand auf irgend eine Urt behindert fein, die zur Präclufior 
chenden Zinſen pro ten Januar bis ıtew Juli 1820 nach ver dem: ıtem 
Julius Diefes Jahres zu erheben: fa muß ber unterzeichneten. Haupt» Ders 
waltung bei Staassfchulden davon unser genauer Bezeichnung bes betreffen⸗ 
den Papiers zeitig vor Eintritt diefes Praͤcluſiv-Termins Unzeige gefeifter 
werben, indem nur dadurch allein ber Unfpruch auf jene Zinfen gegen bie 
Praͤclufion gefchügt werben fan. 

Bereits praͤcludirt und werthlos find, dom 

A. nStaatsfhulb » Scheinen," 
Die Zins; Coupons Series I. Br. 1b & —. 
Sei I. — ı » & 
Series 1. — rund 2. 
mit dem zien Julius dieſes Jahres tritt ihnen hinzu ber Zius⸗Coupons 
Series IT. Mr. 8. Don 
B. „alten. Lanbfchaftss und Stäbre-Kaffen- Obligationen“ 
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find bereits präffubfer affe Zinsrefle aus Der Zeit vor dem Tim Januar 
u820. Am ıten Julius d. 3. verfallen die Zinfen vom iten Januar bie 
letzten Sum 1820. Bon . | 
C. „Neumaͤrkſchen Interimsfiheinen” 
ſind beveits verfallen die Zinfen vom ten Sulius 1818 big lezten Dezember 
1819; am ıten Sulius d. 9. verfallen die für die Zeit vom ıten Januar 
bis letzten Juni 1820. Berlin den 14ten Mai 1824. 
Haupt Berwaltung der Staatsſchulden. 
" Morher, v. Schüße. Beſel ich. - Deeg, v. Roch w. 


r 


Die Auszahlung der Zinfen von alten Landſchaftlichen und Staͤdte⸗Kaſſen⸗ Obligationen betr. 
Nr. 1258. Jump 24. 1 Abrheilung. 
Dienſtags den ıten Juli 1894 und folgende Tage, werden mit Aus; 
nahme Der Soun« und Feſttage, fo wie der zu den Caſſen-Reviſionen und 
deren Vorbereitung beftimmten letzten Tage jeden Monats täglich in den 
gewöhnlichen Vorinittagsſtunden Die halbjaͤhrigen Zinſen von den fogerauns 
zen alten landſchaftlichen Obligationen pro ten Januar bis ıten Aulius 
1824. Dir. 3o. Taubenſtraße, in der StaatsfchuldenTilgungs- Kaffe gegen 
‚eine auf Ichtere zu richtende Quittung ausgezapit. 
In der Quitung wird | 
. 3) die Darauf zu erhebende Summe nicht allein ‚mit Zahlen, ſondern auch 
mit Buchſtaben ausgedrüct, und außerdem bemerkt: 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen falten, 
3) wie hoch fi) das Kapital beläuft, von weichem fie auffommen, 
4) in welcher Muͤnzſorte daffelbe verfchrieben fit, fo. wie endlich 
5) welches Volumen und Pagina des Hauptbuches es iſt, -auf welchen 
die Obligationen eingetragen ſtehen. 
Gedruckte Formulare zu Diefen Quittungen find jederzeit bei der oben 
erwährten Kaffe wmentgeldlich zu erhalten. | | 
Wer Zinfen von mehreren Kapitalien oder fir mehrere Zins» Zahlungs; 
Termine zu empfangen hat, kaun ‘darüber nicht im winer Quittung jufammen 
quireiren, fondern muß-fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere 
Zins-Zaplungs; Termine verftrichen und befondere Obfigationen über feine 
Sorderung ausgefertigt find, 
Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rtlr. oder mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf dem vorfchriftsmäfiigen Stempelbogen 
geſchrieben oder dieſer gehörig eaſſirt denfelben -beigefiige werben. 
P Uebri⸗ 


UN 
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Uebrigens konnen zugleich mie den laufenden auch bie Altern Zinſen 
aus der Zeit vom ıten Julius ı820 bis ıten Januar 1824 von ben alten 


Landfchafclichen und von EtädteKaffen Obligationen, bei der Staatsfihuß 


den · Tilgungs⸗Kaſſe gegen die gewöhnliche auf dieſe zu tichtende Quittung 


erhoben werben. 


Da die Kaſſen⸗Beamten aufer Stande Find, ſich über ihre Amobe⸗ 


richtung mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ue— 


. berfendung von Zinfen zu befallen, fo haben fie die Anweifung erhalten: 


alle dergleichen an fie gerichtete Anträge von der Hand. zur weifen. Dagegen 
iſt der Agene Bloch, Behrenſtraße Nr. 45 erbötig, für Auswärtige, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehle," die Zinfen zu erheben, wenn ſie ihm dazu 
Den Auftrag eriheilen, und mit Dem, was Dazu erforderlich if, verſehen. 
Berlin den ıten Juni 1824, | er | 
Hauptr-Derwaltung der Staarsfhulden. 
Kger) - Rocher, von Shüke. Deelik. Deep von Room, 


Se Betanntmehung 
| 162) Holzverſteigerung. £ 
Zum Öffentlichen Verkauf von Brennholz in großen Quantitäten, find 


nachfolgende Termine, während der Monate July, Auguft und September 


d. 9. für die Forftreviere der Inſpection Ahldeck angefegt: 
J. Zür das Forftrevter Meuenkrug, — — 
den ıten July, den 2ten Auguſt und den 2ten September d. J., 
jedesmal im Forſtlocale zu Neuenkrug, Vormittags von 9 bis 11 Udr. 

II. Sür die Forfireviere-Eggefin und Müselburg, Ä 
den 6ten Zuly, den 3ten Auguft und den iten Grptember d. J., 
jedesmal im Forft-EaffensLocale zu Eggeſin, Vormittags von 9 bie 
11 Uhr. 

III. Fuͤr die Forſtreviere Ziegenorth und Falckenwalde, | 
den zten Quly, den Aten Auguft und den 3ten September d. J., 
jedesmal im Forſt⸗Caſſen Locale zu Hammer, Vormittags von 9 bis 
ıı Üpr. 


Die Holzverfäufe in Fleinen Quantitäten, werden in bisheriger Art an den 


beiden gewöhnlichen Wochentagen von den Königl. Forſt⸗Caſſen abgehalten. 
Ahlbeck den 1ſten Juny 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt -Inſpektion. Furbach. 
En * 


— — — — 


I. Sicherheits ⸗Polizei. 

Der unten näher bezeichnete Füfilter Wilhelm Stabernack von der ııten 
Kompagnie 14ten AnfanteriesRegiments, aus Samotſchin im Ejodzifener 
Kreife des Regierungsbejirfs Bromberg gebürtig, welcher am 22ſten d. M., 
Abends um 9 Uhr, aus hiefiger Garnifon entwichen, iſt im Betretungsfalle 
an das unterzeichnete Bataillion abzuliefern. 

Stargard den 23ſten Juny 1824. 


Das Zufiliers Bataillon 14ten Infanterie-Regimente. 


Freyherr von Trofchfe. 
Dberfilieutenant und Kommandenz, 


Signafement: 


Alxer 23 Jahr 6 Monat. Größe 3 Zoll 1 Strich. Haare blond. 
Stirn flach. Augenbraunen blond. Augen grau. Naſe und Mund ger 
wöhnlih Bart feinen. Kinn fpiß. Geſicht pockennarbig. Gefichtsfarbe 
gefund. Status mittelmäßig. Sprache polniſch und gut deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, keine. 


Bekleidung: 


Eine ſchwarze Dienſtmuͤtze. Eine ſchwarze tuchene Halsbinde. Eine 
blaue rn rg wie fe jetzt in dev Armee getragen werden Kin paar 


kurze Stiefe 





Hiebei ein Anzeiger). 


Deffentlider Anzeiger, 
zum Amtsblatt No. 29. 
Stettin, ben 29 Jung 1824 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Zu verfaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers foll das 
gu Pollchow belegene, dem Buͤdner Poley zugehörige Buͤdnergrundſtuͤck, wel⸗ 
ches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Taxatlons⸗Inſtrument vom ıoren 
May 1824, auf 576 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation Öffentlich am den Melfibietenden verkauft were _ 
den. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den Gten September d. 3. Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr, auf dem hieſigen Könlgl. Juſtizamte angefegt. Es werben das 
ber alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und folches 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fi) In dem beſtimmten 
Zermin entweder perfönlich,. oder durch gefeglich zuläßige Bevollmaͤchtigte eln⸗ 
zufinden, und ihr Gebot abzugeben, wobei denfelben zugleich eröffner wird, 
daß biefer dergeſtalt peremtorifch ift, daß auf die, mach demfelben etwa noch 
einfommenden Gebote nicht weiter geachiet, fondern dem Befinden nach, ber 
ufchlag für die Tare an den Meiftbietenden, nach erfolgter Einwilligung der 
tereffenten, erthellt werben wird. Die Tare und die Kaufbebingungen, 
Können in unferer Regiftratur eingefehen, und werben bie legten auch In dem 

Termin bekannt gemacht werben. Stettin den Sten Juny 1824. 

Ä Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Drivat-Anzeigen. 
(Belanntmachung.) Dom ıflen July diefes Jahres an, iſt Die Pom⸗ 
merfche Provinzial⸗ZuckerSiederey aus der Louifenftraße nad) der Speicher 
firaße in das neue Siederey: Gebäude In dem Speicher No. 62 verlegt, wel 
ches hledurch ergebenft befannt gemacht wird. Gtettin den 18. Juny 1824. 


(Anzeige) Ein unverhelracheter Deconom wuͤnſcht als folcher, ober 
als Rechnungsführer bey einem, auch mehreren Güthern, oder als Geſchaͤfts⸗ 
auffeher ein Unterkommen. Er Ift mic geringem Gehalt zufrieden. Die 
— in Stettin giebt auf muͤndliche oder fchrifiliche portofreye 

nfragen nähere Auskunft 


oloofoofoofonteofoofeofonfonfonfonfedgnrg of one eo ee ee 
Staatsfhuldfcheine und pommerfche Prandbriefe find fort: & 
S & wöhrend billigft zu haben, und beftens zu realiſiren, bey * 
S. Abel jun, Kehlmarkt Mo. 429 in Stettin. * 
= Eomitk; 


r | G-48) 


Eomit&s und Privat Promeſſen zur ter Ziehung der Praͤmlen ſcheſne vers 
Kauft billigſt S. Abel jun., am Kohlmarkt Mo. 4eg in Stettin. 
‚ (Anzeige) Don Urban 1825 an, kann bas Vorwerk Buchholz, an einen 
tüchtigen Schäfer, der zuglelch auch Ackerwirth If, gegen einen gewiffen zu 
verabreichenden Antheil des Ertrages, mit 700 deredeiten Schaafen, in Abs 
nußung überlaffen werden. Das Naͤhere hierüber Ift allhier auf dem Hofe 
zu erfaßren. Zabeladorff den ı ten Zuny 1824 — 

(Muͤhlenverkauf u. f. w.) Um bei meinem herantückenden Alter bie 
übrigen Lebensrage Im Ruhe zu verleben, fo bin ich, falls aunehmliche und 
befisfäßtge Käufer fich dazu finden follten, geneigt, meine Krohnmuͤhle zu 
verfaufen. Sie beftehe 

1) aus 5 Mabigäingen, 2) aus einer Schneidenmüßfe, 3) aus einer 

Lahmuͤhle mie 8 Paar Stampfen, und 4) aus ı Graupen⸗ und Grüße 

gang und 7 Stampfen. 
Saͤmmtliche Werke liegen circa so Schritte vor der Stade Alt Damın, und 
aine Meile von Stettin auf dem: wafferreüchen Ploͤncfluß. Die Müple bes 
fist ferner außer den Wirchfchaftsgebäuden, Land, Gärten, Wielen, freye 
Hücung für alles Vieh, Flſchereyy Aalfang, Bram, Brenn- und Badgerechrigs 
Beten, und: erhält frenes Baus, Brenm und Schlerholz aus zunaͤchſt Königk, 
Fotſten; an jaßrlihen Abgaben hat felbige circa 140 Reblr. zu entrichten. 
Die Bedingungen, welche füch insbefondere auf diefem: Grundſtuͤck und dem 
Beylaß der Inventarienſtuͤcke beziehen, Tege ich dem’ ernftlichen Kaufer Hier 
Bor; und erfiche ich dieſe, fich Deshalb perfönlich, oder auch im pottofreyen 
Briefen bis pareftens den ızrem Zuly d. J. an mich zu: verwenden Krohn⸗ 
mütle bey All Damm den 26ſten May 1824 
Pıinnow, Erbmuͤhlenbeſitzer. 

Zu verkaufen.) Ich bin gewilliger, mein hler füb No. 11 in der 
Stadt belegenes Wohnhaus nebſt Brau, und Bremnerengerechrigfeit, Stab 
Burg, Scheune, Oasen, Land und Wiefen, aus frener Hand zu verfaufen;; 
Kauflufiige können fich: bey; mir jeder Zeit melden. Gollnow den ı8ten Jun 
2824. Stäwen. | 


kSchaafewerkauf) Zu Berskewits ı$ Meile vom Smrgard ſtehen? 
24 Stück Merinos-Böcke, verfchiederen Alters, nd 
750 Stück hochveredelte, zur Zucht brauchbare Murterfchaafe: 
zum Werkauf, welehe von: Kaufliebhabern täglich in: Augenfchein genommen 
werden: können. Am: beften. würde fich der Handel: vom: ıgren July an. ab- 
fchliefsen lafen, wo die Herrfchaft feibft auf einige Tage anwelend fein. wisd, 
jedoch; kann, dies auch zw jeder andern Zeit gefchehen. ’ 





amd. Blatt 


No. 30, 





Stettin ben 8. July 1824. 





— Befegsfommiung 


NR. 11. enthäfe unter: | ze 
Nr. 869. die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom ıflem Mai d. J., wegen Ermäßigung 
der Gewerbſteuer bei kleinern Kahn, und Lochter ſchifen; 
Mr. 170. die Allerhoͤchſte Kabtnetsordre vom 2ften defikben Monats, die Beſtta⸗ 
fung aller geheimen, beſonders der burfhenfhaftlihen Verbindungen 
auf preußifhen Univerfirkten betreffend ; > und 


Ye. 371. das Gef, die Brefhuftung ort Beben ut Fideifommiße betreffend. 
Ä r h ' 


Vom 27ſten Juni d. J — EN 


u R . F 
L Bekann gen— 
ber hoͤheren — 
Dr. 1485. Sum 24. FH. Abtheilung. 

Bon Neumärkfchen Interimsfcheinen zahlt die Staatsſchulden⸗ Tilgungs ⸗ 
Kaffe, Taubenſtraße Ro. 30, am iſten Julius und — Tagen, mit 
Ausnahme der Sonn, und Feſttage, ſo wie der zur Caſſen-Reviſion und 
deren Vorbereitung erforderlichen letzten Tage febes Monats taͤglich Dep. 
mittags von 9 bis + Uhr. i | Ä en 

I, Die halbjaͤhrigen Zinfen vom zfien Januar bis ıflen Qulius 12824, 

gegen Zurücgabe des Coupons Series I. Nr. 5. * 

II. Zugleich aber. auch die älteren nicht abgehobenen Zinſen vom .ıflen 

— 1820 bis letzten December 1823, — * 
a) Vorlegung des betreffenden (blauen) Zinsſcheins, 
b) und gegen Extradition Der Zins⸗Coupons Serſes I. Nr. r. bis 4. 
Wer Zinfen von mehrere Juterimsſcheinen und verfchiedenen Perioden zu 
Fordern Kat, elaflifieist fie. nach Zinsſcheinen und Zins-Coupons, ordner letztere 
ſowohl nach der Berfaltzeit, ats nady den ä points And uͤbergiebt fie der Kaffe 
mittelft eines aufzurechnenden Berzeichniffeg derſelben. 

Wer die hiernach zur Zinserfebüng noͤthlgen Ziusſcheine und Zins 
Eoupons nach nicht abgeholse hat, meldet fich deshalb bei Der Controlle der 

—— Ag . Staats 
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Staatspaptere, ebenfalls Taubenftraße No. 30, unter Vorlegung! der betref⸗ 
fenden Juterimsſcheine, wotauf ſowohl bie Zinsſcheine als Zins⸗Coupons ab⸗ 
geſtempeit werden muͤſſen. — 

Da die Beamten fo wenig der Controlle ber Staats-Papiere, als der 
Staats-SchuldenTilgungs:Kaffe ſich über ihre biebei eintretenden Amtsver⸗ 
richtungen mit dem Publikum in Briefwechſel oder gar auf Ueberſendung 
von Zinsfcheinen, Zinss Coupons und Zinfen einlaffen fönnen; fo haben fie 
die Unweifung erhalten, alle dergleichen ‚Anträge abzufepnen und die ihnen 
zufommenden ‚Papiere zurüchjufenden; welches ebenfalls verfügt werden muß, 
wenn bergfeichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staates 
ſchulden gerichtet werben follten.. | 

Dagegen ift der Agent Herr A. Bloch, Behrenſtraße Nr. 45. Hiefelbft 
erbötia, für Auswärtige, welchen es ‚hier an Bekanutſchaft fehft, dergleichen 
Sefchäfte, wenn fe ihm damit — — wollen, zu uͤbernehmen. 

Auch koͤnnen nach einer mit dem oͤniglichen Finanz⸗Miniſterlo getroffe⸗ 
nen Vereinigung die oben bezeichneten Zins⸗Coupons Series I. No. 1. bis 5. 
bei allen Abgaben an-den Staat und überhaupt bei allen den Staats ⸗Kaſ⸗ 
ſen zu leiſtenden —— ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den; ıdten ay 1824, 2 
10... Haupt» Bepwaltung der Staatsſchulden. 
(gg) Rother. von Schuͤtze. Weelie Deetz. von Rochow. 
Deputirter der Neumark. 
. son Nomberg. 


„Nr. 86. Juny 24. JI. Abtheilung. ‚ 

Die fiebente Staatsfhuldfcheins Prämien-Ziefung wird, in Folge der 
Bekanntmachung vom. a4ften Auguft 1820, am ıften Juli d. 3. ipren Ans 
fang nehmen und in derfelden Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirft wers 


den. Berlin, am ı2ten Juni 1824. 
König. Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung von Pramien 
auf Staatsfhuldfheine. 
(g94.) Rother. Bollny. Kraufe 
— — — ——— 


IL. Bekanntmachungen. 

163) Betreffend die, den Halbjährigen Penſions⸗Quitungen der Offizier⸗ Wittwen himu⸗ 
zufügenden Atteſte. Dr. 6:8. Juni 24. 1. Abth. 

Im Verfolge der Amtsblatt Verfugung vom Ziſten May c., betreffeud 

er die 


a" 
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die veränderte Geſchaͤfteverwaltung ber Militair⸗Wittwen⸗Penſions ·Augelegen⸗ 
heiten, wird auf den Grund einer Beſtimmung des ſten Departements im 
Koͤnigl. Rrieges:Minifterlo vom zAten v. M. hiemit befanmt gemacht: 
—daß außer dem bisher uͤblich geweſenen gerichtlichen Atteften unter 
"den Penfions: Qutitungen ber Militair⸗ »Eafle dergleichen 
auch von andern öffentlichen Behörben, besgleichen: von Königlichen 
und öffentlichen Beamten, welche fidy eines Amtsſiegels bedienen 
dürfen, ertheilt werben koͤnnen. en 


| Stettin, am ıften Aulk 1824. 


164): Betrifft den. Verkauf der Mühle zu Langenhanchagen. 
Me. 591. Juny 24. II. Abth. 
Die Domanial⸗Windmuͤhle zur. Langenhaushagen im Franzburger Kreife, 
folk nebſt den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, beftehend in: 
x | Pomm. Maaf. Preuß. Maaf. 
‘ ») Ader und Gartenland 14 Morg. 188 TIR. oder 37 Morg. 68 DON. 
) Wien 202.8 00 HK EHE 7 
3) Unland . + 84 + — #129 ⸗ 





Zuſammen 15 Morg. 172%. oder 39 Morg. 144 ON. 
am aıfler Juli d. J., Morgens; 10 Uhr, in unferm Sekretariats-⸗Buͤreau 
auf — Art zum Verkauf an ber Mäflbirtenden ausgeboten werben, 
nämlich : — 

+) zum Reinverfauf, | 
3. zum Derfauf mit Borbehalt eines Domainen⸗Zinſes. 


" Die Bebingungen fönnen 8: Tage vor dem Termin in. dem gedachten Buͤreau 
eingefeßen werden. Die Erteilung über den Zufchlag und die Hebergabe 
der Grundſtuͤcke, wird vor Ablauf vom drei Mochen nach dem Termin ers 
folgen. Die Gebäude, Befriedigungen, Bäume u. fi m find Eigenthum 
bes bisherigen Paͤchters, und: uebſt dem Saaten und der Aderarbeit zu dem 
Werthe von 1859 Rthfr. 20: ng 6 Pf. Preußiſch Courant abgeſchaͤtzt. 
Dieſe Summe muß der Käufer ſogleich bei: der Uebergabe am denm bisheri⸗ 
gen Paͤchter auszahlen, daher nur ſolche Perſonen im Termin zum Bieten 
zugelaſſen werben können, welche ſich daruͤber auszuweiſen vermögen, daß fie 
im Stande ‚find, neben Entrichtung der Kaufſumuie auch dem bisherigen 
Pächter die genannte Summe fogleicy baar auszuzahlen. 
Scralſund den ıgten Zung 1824. 
Ag 165) 


— oA: — 


165) Die verfprochene Öffentliche Rechenſchaft son den Erfolge, welchen 
mein Unternehmen "gehabt hat, durch Herausgabe einer zweiten Gedichte⸗ 
Sammlung auf Subfeription den Invaliden und ben Wittwen und Waiſen 
Der in den Jahren 1813 — 1816 gebliebenen Vaterlands ⸗ Vertheidiger eine 
Belhuͤlfe zu verſchaffen, kann ich nunmehr dem Publico und insbeſondere 
Den geehrten Theilne hmern ablegen. oo ee 

Hier Einnahme hat mit Einſchluß eines Geſchenks St. Majeftät des 
Könige von oo Rthlr., 1374 Rthlr. 20 Sgr. ‚betragen, und ber reine 
Ueberfcpuß nach Abzug von 272 Rthblt. 10 Gr. Koſten — 


1102 Rthlr. 10 Ggr., 
wovon 750 Neffe. bereits zinsbar nutergebracht find, 55 Rthlr. an einzelne 
ſehr huͤlfsbeduͤrftige Invaliden und Wittwen vertheilt worden, und der Ueber⸗ 
veft in gleicher Art mit: vorſichtiger Unpartheilichteit vertheilt werben ſoll. 
Den herzlichſten Dank fage id) allen: wohlwollenden Teilnehmern‘ und 
Sammlern der Subfeription für bie gefälige Unterftügung meines wohlthäs 
: tigen Unternehmens, und bemerfe nur noch ergebenft:, daß etwa 220 Exem⸗ 
plare der Gedichte Sammlung bei mir vorraͤthig ſind, wovon ich das Stuͤck 
zu dem Subſcriptions⸗Preis von. ı Rthlr. 10 Sgr. zu gleihem Zweck vers 
Faufe. Stettin. den 28. Jun 1824. een 
pe Koͤuigl. Rregietuugs s Vice⸗Praͤſident. 
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166) de 3 . 

Zum? öffentlichen Verkau von Brennolz in großen‘ Quantitäten, find 

nachfolgende Termine während der Monate July, Auguſt und September 
9. 9. für die Forſtreviere der Inſpection Ahlbech angefeßt: . Ä 

J. Sur das Forſtrevier Neuenkruggg THE: 1 

den ıten Quly, den aten Auguft und den ofen September d. Fi 

jedesmal im Forftfocafe zu Neuenkrug, Vormittags von g bis ra Ubr. 

\ 28 Für die Forftreviere Eggelin und Mügeburg, | 

den 6ten July, den Zten Auguſt und den ıten September D. J. 

jedesmal im Foiſteaſſenlocale zu Eggelin, Vormittggs vong bis «1 1.Upr. 

I. Für die Forftreviere Ziegenorth und. Falckenwalde, 

den ten July, den 4ten Auguſt und den -Iten September d. 33 

je desmal im Forſteaſſenlocale zu Hammer, Vormittags von gbis 11Uihr. 

Die Holzverfäufe in Fleinen Quantitäten, werden in: bisheriger Art an den 

Heiden gewöhnlichen Wochentagen von den Koͤnigl. Forſt⸗ Saffen abgehalten. 

Ahlbeck den 16ten Juny 1824. a * 

Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpektion. Furbach. 
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„167 Zum beliebigen Einbrennen, der, in. dieſem Jahr von den Be⸗ 
ſchaͤlern des Koͤnigl. Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts, gefallenen Fohlen, mie 
— der Koͤnigskrone und. dem Buchſtaben Bi, find nachſtehende Termine angeſetzt: 
2 9 Sonnabend den 31. Juli c. fruͤh 7 Uhr, zu Mieden, Potsdamer RegBy 
2) Mohtag den aten Auguſt c., fruͤh 7 Uhr, zu Spantekow, inc. der 
Er Eu “zu Pugar erzeugten Foplen; 
3 Dimftag den 3ten Auguft c., fruͤh 7 Uhr, zu Clempenow. 
4) Dienftag » Henn 9.008 1.7.,8  #» DBlumberg. : 
5) Mittwoch  #s Atem #:9.9 7 #6 + Treptoma.d. T. 
- 6) Domnerftag s Bin“ 776 #7 6 +» Schwidrtenberg. 
7) Sonnabend, » Tim + :9. 4° 7.90 s Riem, 
welche den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeftütsfohlen, hierdurch mit dem Des 
‚merken bekanut gemacht wird, daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur ınje 
Schwierigkeiten verbunden ift. —— 5 — 
Wenn gleich übrigens, der, In vorſtehender Bekanntmachung, unter Ne. 1. - 
aufgeführte Ort Mieden, nicht zum Stettiner Regierungsbezitf gehört, fü 
find’ doch aus dieſem Regierungsbezirke einige Stuten. dort gedeckt worden. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuftadr ia. d. D., den 26. Juni:18..-: 
J Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


168) Die reſp. Beſitzer des Jahrbuchs für Pommern pro 1824 werben um 
gefällige Berichtigung folgender bis jegt bemerften, weſentl. Irrthuͤmern erfuchr, 
Seite 13 Zeile 18 v. u. Mit-Eurator iſt aud) der jedesmalige Buͤrgermſit. 
Seite 29 Zeile 14 v. u. Herr Schufz ift nicht Affiitene Des Hrn. Borcharde, 

| Sondern Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent. 

Seite 47 Zeile 22 v. 0. lies ſtatt Ht. Dohrn — Hr. v. Eſſen. 

Seite 113 Zeile 10 v. 0. bei Herrn Ober⸗Forſtmeiſter von Burgsdorff, 
welcher, als techniſcher Rath, vor den Hr. Regier.⸗Rath Stelzer 
haͤtte aufgeführt werden ſollen) fehlt die Decoration des R. YV. 4, 

bie unrichtig ibid. Zeife 6. v. o. ſteht. 

Seite 154 mi r55 Zeile 8 v. o. und 17 v. Wr fehfe die Bezeichnung des 
Hrn. Prediger Mehring als, Schul⸗Inſpektor für die Stadt Tems 
pelburg und, bie Dorfſchaſten Lubow, Scarpenort, Kl. Schwary 
fee, Sicher, Draheim, Rackow, Neu⸗Wuhrow, Bulgerin, Schneide, 

muͤhl, Heinrichsdorf, Blumenwerder, Reppow, Perfanzig, Dallen⸗ 
thin, Moſſin, Klingbech Efchenriege und Raddatz. 
"Einige Eyemplare des Jahrbuchs, jedoch uagebunden und ohne den Zeit 
Kafender find noch vorrätig und zum Supſeriptionspreis von ı Rihlt, 
‘5 Sgr. zu erlaffen. “Stettin im Monat: Juni 182443. 
E W. Bourwieg, Hofrask und Ober⸗Praͤſidial⸗/Sectetair. 
169) 


u ⏑⏑ 
— Gib — 
169) Ein hieſiger Zimmergeſell iſt wegen ber: ohne Befugulß für eigene 
Rechnung übernommenen und ausgeführten Bauten durch die Entfcheidung 
der Koͤnigl. Regierung, und des König. Finanz Minifterlums zu einer Gelb» 
buße von 16 Rthlr. werurtheilt, diefer: Geldbuße, wegen Unvermoͤgens Des 
Demmmeianten, von dem. EriminalBenat des Königl. Dber-Landesgerichts zu 
Etertin eine ı4tägige Gefängnißitrafe ſubſtituirt und die Strafe an dem 
Denuncianten bereits vollſtreckt worden, welches hiermit zut Warnung bes 
kannt gemacht wird, Wollin den iten Quli 1824. — 
| ’ Konigle Lands» und Stadtgericht. 
— — — — ⸗ 


| HE Perfonat:» Ehromit. = 
Der Lopgärber Gapl und Drechsler Lemke find von ber Stadtverord⸗ 
aeten Verſammlung zu Demmin zu. unbeſoldeten Rathsherrn erwählt und im 
diefer Eigenfchaft von uns heflätiget worden, welches wir hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß. bringen. 


Laut der Benachrichtigung bes Königlichen. wirflichen Geheimen Raths 
und Ober: Präfidenten von Pommern Kern Sad Ercelleng, iſt von dem 
— Sansa rein a Konigl. Domainen Paͤchtern 

errn midt zu Liebenow | .., per 
BE ha 
wegen: ihrer Thaͤtigkeit und ihres güten Benehmens, der Character eines: 
Konigl. Ober Amtmanns ertheilt worden, welche Aus zeichnung hiedurch bes 
‚kannt. gemacht wird. \ En Ba | 


Es iſt die durch das Ableben des Walbwärters Strud erledigte Wald⸗ 
märterftelle zu Trechel im Rotheufierſchen Revier, Forſt⸗Inſpection Grafeberg,. 
dem innaliden. Jäger Däde zu Hohenholz, vom. iſten Juli d. J. ab, provis- 
ſoriſch übertragen. worden. . ß 


IV: Siherheitß» Polizei. 
Tamentlihes Verzeichniß 
der im Monat May d. J über die Grenze des dieffeitigen. Regierungediſtrilt gewieſenen 


Perſonen No. 790. Juny 24. I. Abtheilung. 
A. Von dem hieſigen Polizei⸗Directorio. 

1. Chriſtoph Penudorf, Satilergeſell aus Loitſch ‚bei Zeig, Alter 3% Jahr, 
Groͤße 5° Fuß: 2 Zoll, Haare tunfelbraum, Stirn flach, Augenbraunen dunfeldraum , 
Augen blau, Naſe und Mund proportionirt,. Bart braun, Kinn zund, Geſicht oval, 
Geſichtelarbe gehind, pockennarbis, nach Loitſch, wegen Vagabondirens. 


2. Aus 


= 


— —— 


=. Auguſt Vogler, Tiſchlergeſell aus Roſtock, Alter 38 Jahr, Größe + Fuß 
‘sg Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwatz, Augen grau, Naſe und 
Mund ptoportionirt, . Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbr gefund, Sta: 
tur mittler, nad) Roſtoch, wegen Arbeitslofigkeit. 

3. Earl Benjamin Lampert, Schuſtergeſell aus Zöuny, Alter 25 Jahr, Größe 
sg Buß 1 Bol, Haare bräunlih, Stirn feel, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
Hängend, Mund mittelmäßig, Bart brann, Kinn geſpalten, Geſicht od, Geſichtsfarbe 
gefund, Statue ln, nd Zduny, aus gleicher Urſache. 

4. Carl Heinrich Kuͤhne, Schwerdfegergeſell aus Klein/Aſchersleben, Alter 
»3 Jahre, Größe Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen und‘ Augen 
draun, · Naſe und Mund proportiontet, Bart braun, Kinn timd, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Otatur mictler, befondere Kennzeichen: am lnken Schlenbein ein Loch und 
eine Narbe am rechten Auge, nad Klein Afıhersieben, aus gleicher Urſache. 

d. Johann Gottfried Niederländer, Topfergeſell aus Damig, Alter 24 Jahr, 
Größe 5 Buß 3 Zoll, Haare braun, Etirm bedeckt, Augenbraunen braun, Augen gran, 
Mafe langlich, Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn und Geſicht oval,“ Geflctsfarte 
bleih, Starur mirtelmäßig, defondere Kennzeichen: ſtottert, nah Damis, dus gleicher Urſache. 

6. Heinrich Martin Kurs, Schlöffergefell ans Braunfsmweig, Alter 23 Jahr, 
Größe 5 Fuß g Zoll, Haare Blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe etwas flat, Mund mittelmäßig, Bart Hond, Kinn rund, Geicht- breit, Geſichts⸗ 
farbe . mirtiee Statut, nah Braunſchweig, aus gleicher Urſache. 

- Earl Friedrich Hoffinann, Mülergefel aus Schmiegel, Alter 23 Jahe, 
an + Fuß 7 Boll, Haare blond, Stirn hoch, Augendraunen dunkelbraun, Augen 
rau, Naſe und Mund proportionirt; Bart blohd, Minn rund, Geſicht oval, ©: hisfacbe 
. Statur unterfegt, pofermarkig, nach Schmiegel, aus gleicher Urſache. 

Johann Cortfrieb Kirfchfe, Brüllergefen aus Neutomiſchel, Alter 31 Jahr, 
— Fuß⸗Zoll, Haate blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe lang, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtearbe ge⸗ 
ſuud, — mittler, nach Neutomiſchel, aus gleicher Urſache. 

9. George Fiſcher, Sattlergeſell aus Jutzenhauſen, Alter 19 Jahr, Größe 
sg Buß’ s Zoll, Haare braun, Stien dedeckt, Augenbrannen brauii, Augen braun, Naſe 
ſtumpf, Mund mittelmäßig, Bart: braun; Kinn: fpig, Geſicht oval, Befihestarbe geſund, 
mittler Statur, blarternacbig, nah Zugenhaufen, aus gleiger U:jace. 


B. Don der Polizei» Bepörbe zu Anclam. 
10. Johann Earl Friedrich Priewe, Wäcergefell aus. Deomberg, Alter 


“gr Jahr, Größe 5 Buß 2 Zoll, Haare helbraun, Stirn bedeckt, Augenbrauen. gran,“ ' 


Augen Blaugrau, Mafe breit, Mund mi:telmäßig, Bart draun, Stiru und. Geſicht oval, 
Gefihtsfarbe gefund, mittler Statur, nad Bromberg, wegen monatlicher Arbeitsiofigkeit. 
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11. Nicolaus David Brandes, Vorichergeſell aus Hamburg, Alter 7 $ Jahr, 
Größe sg Fuß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund proportionirt, Bart blond, Kinn und‘ Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, wituer 
Statur, retour ins Mecklenburgſche, wegan 4wonatlicher Arbeitsiofigkeit. 

12. Heinrich Gerwitz, Schuhmachergefell aus Ritzetow — — 
Alter 32 Jahr, Größe 5 Buß 7 Zoll, Haare braun, Stirn behaugen, Augenbraunen 
braun, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht wat, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statut ſchlank, beſondere Kennzeichen: Battert, retour ins — 
wegen mehrmonarlicher- Arbeits loſigkeit. 

13. Chriſtiau Matthias Krüger, Müllergefeli. aus Roſtock, Alter =9 Jahr, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn freis. Augenbrauuen blond, Augen blau,. Nafe 
und Mund propsrtioniet, Bart blond, Kinn und Geficht oval, . BERN Sta⸗ 
aur untesfeßt, mach Roſtock, wegen zweckloſen Herumtteibens. 


C. Vom Magiſtrat zw Treptow a d. Toltenfe. gi 
24. Carl, Gerber, Waſſermuͤllergeſell aus Ziegelhoſchen bei Altenburg in Preußen, 
Atter 47 Iahr, Groͤße 5 Buß » Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe proportionirt, 
Sefiht oval, mittier Statur, beſondere Kennpeichent. auf dem rechten: Schiendein eisen 
Aus wuchs, nach Ziegelhoͤfchen, wegen 3 monatlicher Arbeitsiefigkeit. 
15. Gottlieb Steruke, Waſſermuͤllergeſell aus Neu⸗Erbach in der Neumark; 
Alter 3» Jade, Größe 5 duß, Haase branm, Augen grau, Vaſe proportionitt, Geſicht 
tanglich, Sſatur Mein, nah Neu Erbach, wegen 3 monatlicher Arheitsiofiafele. - 
"6. Morig Heintich Wolleskg, Ehirurgus aus Dresden, Alter 37 Yabe- 
Gedße gs Fuß 3 HR Haare und Angen braun, Naſe mirtehnäßls, Seficht oval, Suns 
mittien, nach Dresden, wegen 7 monatlichen Herumtteiben · 


— D. Von dem Magiſtrat gu Goltuew. 

17. Friedrich Obermaun, Schneidergeſell aus Potsdam, Alter 137 br, 
Größe g Fuß 5 Fol, Haare dunkelblond, Stirn breie und hoch, Augendraunen heidlond, 
Augen: hellblau, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Bars blond, Kinm und Geſicht breit, Ser 
Barsfade gefund, mlttfer Otatur, nach Possdam, wegen 4 monatlichen Umheriteibens. 


VF. Von dem tandraͤthlich en Amte des Naugardfchen Kreifes. 
385 Moſes Weinſtock, jadiſcher Handelsgehülfe aus Betſche im Großherzogthum 
Poſen, Alter 304 Jahr, Größe +. Buß 65 Zoll, Hanre blond und raus, Stun rund, 
Augm blaugrau, Naſe gebogen, Mund Breit, Geſicht laug, Bart und Augendraunen blond, 
nach Meferig,. wegen unbefugten Eludringene iu die Altern Provinzen als Dienßbere und 
Handkungsgehälfe mit Sefhräntren Pa, mad Defris, 
Stein. Br En Juni 1924. ‘ 


eHirbrt sin Anzeiger) 
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Deffentlider Anzeiger 
ff zum —9 — No. g | i 
Stettin, ben 8. Zul 1824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

(Oeffensliche Bekanntmachung.) Da mir jego damit umgehen, das 
Schulden Wefen des zu Langkafel verftorbenen Krüger Genz zu reguliren, 
fo werden die etwa unbefanxten, fih bis jegt noch nicht gemeldeten Gläubf: 
ger deſſelben hlemit aufgefordert, innerhalb 6 Wochen Ihre Horderungen bei 
uns anzumelden und gehörig zu juftificten, oder fie haͤben zu gemärtigen, 
daß fie nach Ablauf diefer Friſt damit miche weiter werden gehört werben. 

Naugard den e7ſten May 1824. I 

‚Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| Aufforderung.) Gefeglicher Vorfchrift gemäß, fordere ich alle dlejenl⸗ 
gen, welche bey der Regulicung der. quißeßerrlichen und bäuerlichen Verhälts, 
niffe in dem von Borfen Lehnguthe Groß Borkenhagen — Regenwaldichen 
Kreifes — ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbefondere aber die Lehnsbe 
rechtigten hlemit auf, In dem zur Abgabe Ihrer Erklärung Über den Auseln; 
— — Plan auf den a6ſten Julh d. J. Bormitcags um 9 Uhr, in 
meiner Behauſung allhler angeſetzten Termine zu erfcheinen, widrigenfals fie 
mir keinen Einwendungen gegen die Regulicung werden gehört werden. La: 
bes den 4. Jung 1824. Der Deconomies&ommiffarius Rohlwes. 


(Aufforderung) Semaͤß Vorſchtift des $. a1. des Geſetzes über bie 
Ausfuͤhrung der Gemelnheltstheilungs ⸗ und Abloͤſungs⸗ Ordnung, forbere ich 
alle diejenigen, welche bei der Regulirung der guthsherrlichen uw bauen 
Uhren Verhaͤltniſſe, in dem Dorfe Silligedorff — Regenwaldefchen Skrifes — 
ein alt von Wedelln Lehaguth, zu dem fünf Bauer und ‚ven Koflärpenpöfe 

ehören, welche dem Döring Joachim von Borcke zuftändig gewefen, im 
Saft 1691 aber an den Befiger von Siligedorff verfauft find, — ein Inte 
zeffe zu haben vermeinen, Insbefondere aber die etwanigen Lehns, und Relufr 
tions · Berechtigten hlemlt auf, ia dem zur Abgabe Ihrer Erklärung über ben 
AuselnanderfegungsPlan auf ben erften Aufg d. 3. Vormittags um 9 Up-, 
in dem Berichts Locale zu Silligsdorff angefegten Termine zu erfcheinen, 
widrigenfalls fie mit jedem Einwande gegen die Regufirung werden zuruc 
geriejen werbm. Labes den Atem Juny 1824. — 

Des Oekonomie/⸗Commiſſarius Rohlwes. 
Auffor 





(no) ' 

Aufforderung) In Folge bes erhaltenen Auftrages Ift die Gemein 
heltsaufhebung zwiſchen dem Müller und den übrigen Intereffenten, in dem 
Dorfe Marquardsmuͤhl, Eamminfchen Kreifes, von mir bis zur Vollzlehung 
bes Receffes bearbeiter worden. Alle diejenigen, welche biebey ein Autereife 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, in dem am zıften Zuly 
d. J. in meinem Wohnhauſe zu Wollin angefegten Termine zu erfcheinen, 
um ihre Erklärung abzugeben, ob fie nody Erinnerungen anzubringen haben 
und ben Bollziehung des Receſſes zugegen fein wollen, widrigenfalls fie künfs 
tig mit keinen Einwendimgen gegen biefe Aucelnanderfegimg werden gehört 
werden. Wollin den 12ten Juny 1824. © 

Der Oeconomie⸗Commiſſarius Muͤtzell. 


(Bekanntmachung) Sin Folge erhaltenen Auftrags bin ſch mit dee 
Kegulirung der guthsderrlichen und bäuerlichen DVerhältniffe fü dem, im 
Stopfhen Kreiſe belegenen, ehemals v. Pirchen, nachher von Muͤnchowen 
Lehnguthe Gr. Rackltt, welches gegenwärtig von der Majorin von Wildberg 
befeflen wird, bereits. bis zum Separations⸗Plan vorgeſchritten und fordere 
fdy alle diejenigen, welche bel dieſem Geſchaͤft ein Jnteteſſe zu haben vers 
meinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob ihnen der bereits hoͤhern 
Orts genehmigte Separatlans: Plan und bie übelgen Verhaudlungen noch 
vorgelegt werden foller, auf din gten Auguft d. 3. Bormitcogs um ı0 Uhr, 
In melnem Gefchäftszinmer angeſetzten Termine zu erfcheinen, voldrigenfalls 
fie mit feinen Einwendungen gegen die Regulitung werden gehört werdin. 
Stolp deu ayflen Juny 1874. Der Drkonomie-Romaniffarlus. 

Skhäffer 











Echiffsverkauf) Wir haben zum öffentlichen freinilligen Derfauf 
des hier im Dunſch am Rathsholzhofe Itegenden, vom Schiffer Kebing aus 
Caſeburg geführten Schiffs, die Dankbarkeit,‘ auf den Antrag eines Mic 
theders, einen Termin auf den 2aften July cs Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Hertn Juſtizrath Jobſt im Hfefigen Stadtsericht angefeger Es Ift ein 
zweidecklges Barkſchiff, ao Jahre alt, 2oı Preuß. Normal Laften groß und mie 
dem Inveuntarlo jetzt auf 3348 Rthlr. 18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die 
Taxe des Schiffe und deſſen Inventerium können in unferer Regiftcatur eingeſe⸗ 
hen werden. Kauſfſuſtige werden aufgefordert, ſich in dem Termine einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben, welchemuaͤchſt der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen hat. Wir laden zus 
gleich alle etwanige unbekannte Schiffsglaͤubliger vor, in dieſem Termine ihre 
AUnſpruͤche ‚an das erwähnte Schiff anzumelden, widtigenfalls ihuen damit 

ein 


Cası) 
ein ewlges Stilifhwelgen auferleget werden wird. Stertin ben ı4ten Juny 
1824. Königl. Preuß. Seo und Handelsgericht. 


(Zu verfanfen) Auf den Antrag bes Koloulften Otterſtroͤm zu Das 
mufter, foll deffen daſelbſt belegene Kotonlitenftelle, welche bei der gericht, 
hen Abſchaͤtzung Taut Taratlons:Yuftrument vom 7ten May c. auf 887 Ar. 
2 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 
Öffentlich an den Meiftbletenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Bierungster 
min auf den ı6ten Auguft d. 3. Vormittags o Uhr, auf dem plefigen Königf. 
Juſtizamte angefest. Es werben daher alle Diejenigen, welche an diefem 
Grundſtuͤck zu acquitiren geneigt, und folches anuehmllch zu bezahlen vermögend 
find, aufgefordert, sich in dem beſtimmten Termin entweder perfönficy, oder turch 
gefeglich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wos 
bey denfelden zugleich eröffnet wird, daß biefer Termin dergeſtalt peremto⸗ 
rifch if, daß auf die, nad). demſelben etwa noch einfommenden Gebote 
nicht weiter geachtet, fondern dem Befinden nach, der Zufchlag für die Tare 
an den Meiftbietenden, nach erfolgter Einwilligung der Jacereſſenten, ertheilt 
werben wird. Die Tare- und die Kaufbetingungen fönnen in unferer Res 
giftratur eingefehen und werben die Testen aud) in dem Termine befannt ger 
macht werden. Stettin den e8ſten May 1824. - 
; Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


(Zu verkaufen) Das zu Langenberg im Randowſchen Kreife befegere, 
den Zachrfchlffer Sparbergfhen Eprleuten zugehörig gewefene Coloniſten⸗Eta⸗ 
biiffement, beftehend in einem Wohnhauſe, einem Dichftallr, Hoflage und 
Garten von oßngefahe ı M. M., 7 M. M. Wiefen und Huͤtungs-Gerech⸗ 
tigkrit auf 5 Haupt Zuwachs, gerichtlich abgeſchaͤtzt an materiellem Werthe 
auf 650 Rthlr, dem Ertrage nad) zu 800 Rthlr. und an ordinaitem Werthe 
in Berückfichrigung der Lage und Befchaffenfeit zu 700 Rthlr., fol-auf den 
Antrag der Hierauf. eingetragenen Gläubiger zur anderweitigen öffentlichen 
nothwendigen Subhaſtalion geftelit und in Termine den ı6tem September 
Vormittags 10. Ir, im herrſchaftlichen Haufe zu Langenberg ausgeboten 
werden. Kaufluftige, ole dies Grundſtuͤck zu bezahlen vermögend jind, werden 
diedurch aufgefordert; in dem angefeßten Birtuogstermin ihre Gebore abzuges 
ben. Die Tare iſt dem ander Gerichtöftubentgüre zu Langenberg angefchlage, 
nen Gubhaftatlons: Parente beigefügt und auch ben dem Zuftitiario hieſelbſt 
einzufehen und diene noch zur Nach icht, daß excl. der Reparaturkoſten, Pres 
biger. und Küftergebüßren und euer Caſſen-Gelder, jaͤhtlich 8 Refr. Canon in 
Quartal Raris entrichtet werben müffen. Stettin den ı6ten Juny 1824. 

Langenberg und Brachhorfifches Guthsgericht. 


(Zu 


t 


( 15se ) 


Gu verkaufen.) > Auf den Antrag eines Angetragenen Släubfgers fol 
das dem Boͤttchermeiſter Knuth hleſelbſt gehörige, In ber engen Straße geles 
gene, Vol. IIſ. Fol. 93 (b) des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
- nebft Hofraum und Hausgarten, weiches zu 511 Rthlr. 10 Sgr. taxirt iſt, 
den eten Auguſt d. J öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung werfauft werden, wozu wit Kaufluſtige und Befisfäpige hiermit eine 
faden. Plathe den ı6ten May 1824. ’ 

Königlich Preußifches. Stadrgeriht. _ 


Gu verPaufen.) Auf dem Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers ſoll 
dae hlerſelbſt in der Kuhſtraße fub No. 198 belegene, dem Bürger Chriſtiau 
Wilhelm Krüger zugehörige Wohnhaus von einem ganzen Erbe mit dazu 
gebörigen Pertinenzien, welches unterm zoften Juny c. dem materiellen: 
Werth nach zu 1401 Rrhke. und dem Ertragswerth nady zu 1450 Rthlr. 
abgefchäge ft, im Wege der nothwendigen Subhaftarton verfauft werden, und 
AR der Licktationstermin auf. ben zoften September d. J. Vormittags 
ur Uhr angefegt worden. At Damm ben zten July 1824. 

nn Königl. Preuß. Stadtgericht. 


MWorladung) Von Er. Koͤnigl. Majeftät von Preußen w., zum 
Greifswalder Kreisgericht Wir verordnete Krelsrichter und Kreisjuftitiarlus. 
Laden auf Anfuchen des Pachtbauern Johann Schul zu Voddow alle dies 
jenfgen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an das, von dem Kris 
ger Hülling zu Katzow an den Pachtbauern Schulg verkaufte, in Kagom bes 
Iegene Kıuggepöft mit Zubehör, und an bie mit verkauften Saaten und Acker⸗ 
arbeit, Zorderungen und Auſpruͤche haben, daß fie folche vor dem hieſigen 
Königl. Kreisgerichr entweder am ızten oder 2äften: July, oder ııten Aus 
guft diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmelden und gehörig bewaßrhelten, bet 
Strafe, daf fie fonft damit nicht weiter werden gehoͤret, fondern durch bie in 
dieſem festen Termin zu erlaflende Präcufiv Erkenntniß: werben aus geſchloſ⸗ 
fen. werben. Datum Greifswald am 28ſten Yuny 1824- 

i Don wegen des Konigi Kreisgerichts ſubſer. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 
En — — —— — 
PrivatAnzeigen. 
‚ELirtrererifche Anzeige 

Um mehreren an mich ergangenen Aufforderungen zu genügen, mache 

ich hiedurch bekannt, dafs ich das geheftere Exemplat meiner vor Kurzem 
erfchienenen. Gedichte, noch. auf eine Zeitlang für den Subfcriptions-Preifs von 
| - 20 Gr. 











0133 3° 
20 Gr. Courant ablaffe, wenn man fich in frankirten Briefen deshalb an mich 
felber wender, Im Laden kofter. das Werkchen 1 Rthir. Cour., ‚und wird 
überdies,noch ungehefter aysgegeben. Die erfreulichen Zufchrifren, womit 
E. J. K. K. H. H,, der Kronprinz und die ‚Kronprmzesfin, mehrere: hohe 
Staatsbeamte, fowie einige der erften jerzt lebenden Dichter Deutfchlands den 


“ Verfafler bereits beehrt haben, laffen ihn hoffen dafs er nicht Vergebliches 


erftrebt habe, und dafs diefe Aufforderung den Freunden der Poeſie und des 
Schönen nicht unwillkommen feyn, werde. Coferow auf Ufedom am 23ſten 
Juny 1824: Wilhelm Meinkold, Pfarrer. 





so Atbir. Eour. Belohnung! N; 
Am ı7ten d. M. Nachmittags 3 Uhr gingen meine Hofgebäube zu Leuſ⸗ 

fin unmelt Zarmen in Feuer auf; nach ben Umftänden muß ich annehmen, 
dbaß nicht etwa. Ruchlofigkeit, ſondern ein tuͤckiſcher Brandſtifter foldyes vers 
aulaßt hat, und da mir viel daran liegt, dies zu ermitteln, fo biete ich dem⸗ 
jenigen, der mir ben Drandftifter anzeigt, ſo daß darauf die richterliche Unter 
fuhung und Strafe erfolgen kann, neben mögfichfter Verſchwelgung feines 
Mahmens, eine Belohnung ‚von Zunfjtg Thaler Courant hiemit an. Zarrens 
thin den esflen Juny ı824- ». Sobeck. 


Unfer Comteir ift von heute ah im Haufe des Herrn. Kaufmaon Wolff, 
Schulzenftrafse No, 339. Stettin den ıften July 1824. 


Bat tch.eg\, & Freyfchmidt, 












2 ockoctockostnchchookockontooihoipoincknotpofontoefe oo oloothofpcie oaofpolp ejooloofooge . 
2 Staarsfhuldfcheine und yommerfche-Mfanböriefe find fort · 5 
waͤhrend billigt zu Haben, und beſtens zu realiſiren, bey & 
2. F S. Abel jun, Kohlmarkt Mo. 429 In Stettin. & 
— 
Bekanntmachung.) Der Bau eines Paͤchterwohnhauſes, fm ven unter 
Fandfchaftlicher Sequeftration ſtehenden Guthe Zoldekow bei Cammin, fol in 
Zermino den 4ten Yuguft d. 3. In Zoldekow bei Cammin, unter Borbehalt 
der Genehmigung, an den Mindeftfordernden ausgeboten werben. Dies und 
daß die Zeichnung und Anſchlag, ſowie Die Bedingungen im. Termin vorge⸗ 
legt werden follen, wird hiemlit bekannt gemacht. "Sagel bei Greiffenberg 
ben. asſten Juny 1824. - 
v. Petersdorff, landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 


Gekanntwachung.) Ein geehrtes Publlkum benachrichtige ich hierdurch 
ganz, ergebenſt, daß Ic; In dem unter Mo: 8 auf dem großen Wall —5 
| ge 








(154) | 
Hefegenen, von dem Kaufınann Herrn Lüpife erfauften Haufe, die darinnen 
früher beftandene und vor einigen Fahren eingegangene Material Waarens 
Harblumg, mit dem heutigen Tage adfs neue eröffnet Habe, und daß ich mic) bes 
müpen, werde durch eine reelle Bedlenung das Vertrauen herzuftellen, welches 
die vorige Handlung eine Relhe von vielen Jahren hindurch genoſſen bat. 
Stargard den aoten May 1824. J. D. S. Zuf: 





750 Winſpel guter trockener Winter: und Sommer. Raps werden, von 
dleſer Erndte, auf dem Guthe Giefenbrünge bey Soldin in der Meumarf 
gegen gleich baare Zahlung und angemeffene Preife gefzuft und fann ſich 
jeder Verkäufer einer serllen Behandlung verſichert halten. 

Der Amtsrarh Palın. 





(Bekanntmachung) Da mehrere Einwohner von Stettin meinen 
Weinberg nur der fchönen Ausſicht wegen befuchen, ohne fich zugleich als 
meine Gäfte anzufehen, mein Vortheil hlerunter aber zu fehr leidet, fo werde 
ich nur diejenigen ferner bei mir aufnehmen, welche Willens find, mich als 
Säfte zu befuchen; welches Ich diemit ergebeuſt zur öffentlichen Kenutniß 
bringe. Frauendorf den zaften Juny 182. Ebriftian Waffe. 





(Anzeige) Von Urban 1825 an, kann das Vorwerk Buchfol, an einen 
tüchtigen Schäfer, der zuglelch auch Aderwirch If, gegen einen gewiſſen zu 
verabreichenden Antheil des Ertrages, mit 700 veredelten Schaafen, in Abs 
nugung überlaffen werden. Das Nähere hlerüber iſt alihier auf Dem Hofe 
zu erfahren. Zabelsdorff den ı7ten Juny 1824. 





(Auction) Am .ı2ten July und ben folgenden Tagen, foll eine 
Auction über den Nachlaß des hier verftorbenen Syndleus und Juſtiz ⸗Com⸗ 
miſſarius Behrnd, beſtehend in Silber, Meubeln, Lelnewand, Hausgerärh, 
Berten und Vleh ıc., in dem Sterbefaufe anberaumt werden, und haben 
Kaufluftige fich) dazu einzufinden, Demmin ben erften Juny 1824. 





(Butbsverpachtung.) Das Allodialguth Schinhom, eine Melle von 
MWollin belegen, fol von Marlen €. 3. anderweitig in Zeitpacht auf 3 oder 
mehrere Jahre überlaffen werden Pachtliebhaber Haben ſich dieferpalb bey 
mir und dem Heren Zufti;rard Zitelmann in Stettin und dem Heren Zufiiz« 
Commiſſarlus Slock in Gollnow zu melden, um die näheren Pachrbedingums 
gen zu erfahren. Gr.⸗„Wekow bei Wollin den ızien Man 1824. . 

| v. Berg, Praͤlat. 


- 


(Zu 
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CGu verkaufen oder zu verpachten) Die Im Schmenziner Bufche in 
Hinterpommern belegenen ritterfrelen DBorwerke Groß⸗ und Klein Geitberg 
und Brüggeland, zum Domfufo GroßVoldikow gehörig, follen meiſtbietend als 
zinsfreies Eigenthum verkauft, oder von Marien 1825 ab, verpachtet werden. 
Deren faͤmmtliche Grundſtuͤcke, welche fich im Anſehung der günftigen Wie— 
fen. und Hütungs:Berhältniffe, ganz vorzüglich zur Viehzucht eignen, enthat 
ten zufammen 714 M. M 27 OR. Das Minimum des Kaufgeldrs inch. 
ber Brair, Brennerei und Jagd⸗Gerechtigkeit, IfE auf 6,500 Rthle. ermittelt 
worden. Der Lichtationstermin ift zu Groß⸗Voldikow, in dem Herrfchaftlichen - 
Wohnhauſe, auf den ı7ten September d. J. anberaumt; wo auf diefe 
Grundſtuͤcke im Ganzen und einzeln geboten werden kann, und Eönnen bie 
Berfaufs; und DerpachtungsDedinmungen ebendafelöft, bei dem Herrn Ge 
helmen Secretair Schubert, eingefehen und die Vorwerke von jest an, bie 
. jum ı7ten September d. J in. Augenſchein genommen werben. 





Bu verkaufen) Mein zu Neuwarp auf der Wlek Gefegenes, vor 
3 Jahren ganz neu erbautes Haus von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Bodenraum, bin Id) gefonnen, nebſt Stalluno, Garten und Hause 
wleſe, aus freier Hand zu verfiufen; und fade Id Kaufluſtige dazu zu dem 
auf den ı5fen Auguft d. J. beſtimmten Verkaufstermin in meiner Woh⸗ 
nung daſelbſt ergeben cin. Witwe Silbersdorff. 


(Zu verfanfen) Wegen Sränkficher Umſtaͤnde bin Sch gemilliger, meſn 
Haus, worinnen vfer Stuben, wovon dir eine als Werkftelle, mir tem Brenu—⸗ 
ofen verbunden, nebft. alem dazu gehörkgen Töpfersi Werkzeugen zu verfaw 
fen. Sollte Jemand Luft haben, hier die Töpferprofefiion fortzufetzen, der 
kann ſich bei mir melden, wo Ich alsdamm annehmliche Kaufbebingungen eins 
gehen werde. Demmin den zafen Jury 1824. 

| er Toͤpfermriſter Weber. 


In · verkaufen.) ch bln gewilliget, mein hler füb No. 11. fir der 
Stadt belegenes Wohnhaus nebſt Prou- und Brennerengereihtigfeit, Stal⸗ 
bıng, Scheune, Garten, Land und Wieſen, aus. freyer Hand zu verkaufen; 
Kaufluftige können fich bey mir jeder Zeit mrelsen. Gollnow den ı8ten Juny 
2824. Stäwen. 


— 











150 Schock ſehr reines, lang end ſtark Rohr In Schoͤven, von 8 Zoll 
im Durchmeſſer, ſtehen zu Ludwigshoff bey Muͤtzelburg billig zu verkaufen. 


Feinsten 


* 


(16) k 
Feinsten moussirendea Champagner 


» von 1822, so wie alle übrigen Sorten weilse und rohe franz. und spam, 


Weine in grofsen und kleinen Gebinden wie auf Bouteillen worunter vorzüg- 
lich schönen eben erhalten.n Cahors grand Censtant erwähne: ferner alle Gat- 
tungen feine Weine auf Flaschen, Arrac de Gos, feinen und feinsten Jamaica-, 
Leward- und Nordam. Rumm zu billigen Preisen bei 


Franz. Heinrich Michaelis, in Stettim 
Rofsmarkt No z21, 





Neuer rother und weilser Kleefaamen, Franzöfifcher Luzernfaa 
Thymotheenfaamen und neuer Rigaer Leinfaamen bei 
Beeticher & Freyfchmidt in Stettim, 
grofse Dohmfirafse No. 677. 





"Heuer Kolländ. Cüfmilchstäfe und Wollgering, find bel mie wech kim 
billigen Preife vorrärhig, fo wie auch gekrollte Roßhaare a Pfd. 45 ©r. Eour. 
Stettin ben ıgten Zuny 1824. €, 8. Langmafiwe. 





. Feines englifches Dauer-Mehl in Sacken von 2 Cenmer, zu dem billigen 
Preife ven 5% Rıhlr. Couramt per Centner Netto bey 
F. Retzlaff, Breiteltrafse No. 389 in Stettin, 





Melt Fenfterglas, von vorzügficher Güte, erhielt In allen Größen und ver⸗ 
kaufe zu billigem Preife. Stettin den 24ſten Juny 1824. 
! I. P. Degner, Beutlerſtraße Ro. 60. 


- 


— — — — 


Sollte Jemand im Beſitg von Hartig's Lehrbuch für Käger und 
nelgt fein, felbiges für bllligen Preis Käuflich abzulaffen, fo erfährt er ben 
äufer in der Zeitungs-Erpedition in Stettin. 





Amts⸗Blatt 
el No, 31, 





F Stettin den 14. July 1644. 





LMerordnungen 
es 2)” dee Köntgl. Regierung. 
; 170) Mr. 823. Juny 24. L Abtheilung. 


U. dem Mißbrauch vorzubeugen, welcher, mit den in fremden Sprachen 
abgefaßten auständifchen Reifepäffen, um fo deichter getrieben werden Fann, 
als die’ Grenzbehörden und. Die Polizeibehörden in Fleinern Städten ber 
Sprache, in welcher Die ausfandifchen Neifepäffe abgefaßt find, nicht immer 
maͤchtig fein dürften, ift von dem Königlichen Hoden Miniſterio des Innern 
und der Polizei mittelft Referipts vom ten Zuni d. 9. folgendes verordnet 
worden. Dee OR —— 

Es foll dem Neifenden auf. den Grund feines mirgebrachten: in fremder 
- Sprache abgefaßten Paflesriır fofern die Grenz Polizeibehörde jener Sprache 

kundig ill, ein neuer Eingangspaß ertpeilt und im denfelben der Inhalt des 
- erftern übernommen werden. 
In dem Fall aber, wo die Gremzbehörben nicht Kenntniß der fremden 
- Sprache haben follten, oder fich keine Heberfegumg davon verfchaffen Fönnen, 
auch der Reiſende fich_auf Feine andere Art genügend ausweifen kann, muͤſſen 
Die Behörden. die Reiſenden auf geradem Wege an bie ihnen vorgefegte 
Behoͤrde verweifen und derfelben die weitere Verfuͤgung überlaffen. - 

Den fämmelichen Grenzbehörden und Polizeibehoͤrden wird folches zur 
Nachricht mit der Amveifung befannt gemacht, in vorkommenden Fällen ſich 
genau hiernach zu achten. Stettin den gten Juli 1824. | | | 

i eg 


„ 2) des Königl. ObersLanbesgerihts von Schleſien. 

171) Auf den Antrag. der. Koͤnigl. Reglerung hierſelbſt werden von 
Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oberrfandesgerihts von Schleſien alle und jede, 
beſonders aber alle unbekannten Glaͤubiger vom Militair⸗ und Eivil-Stande, 
welche aus dem Zeitraume vom Jahre 1812 bis incl. 1822 an die Regies 
rumgs Haupt⸗Caſſe und die detachirte Militair⸗Caſſe der hieſigen Königl. Re⸗ 
gierung aus irgend einem rechtlichem — einige Anfprüche zu Haben . 

t ver⸗ 
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vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgetichts⸗Afſe ſſor 
Herrn Behrends auf den 17ten December c. a., Vormittags um 21 Uhr, 
anberaumten Liquidationstermine in dem Biefigen Ober-Randesgericjits, Haufe 
perfönlich ober Durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnber Bekanntſchaft unter den Biefigen —— — 
der Juſtizrath Wirth und Die Juſtiz Eommiſſions⸗Raͤthe Morgenbeffer und 
Koblitz Hiermit in Vorſchlag gebracht werben, zu erfiheinen, ihre vermeinten 
Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die Nichts 
Erſcheinenden aber haben zu gemwärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die 
Regierungs Haupt⸗Caſſe und die detachirte Militair⸗Caſſe der hieſigen Königf. 
Regierung aus dem gebachten Zeitraume werden verfuftig erflärt, und blog 
au bie Perfon desjenigen, mit welchem fie eontrahirt haben, verwiefen werben, 
Hierbei wird übrigens woch bemerft: | | 
3) baf die Verwaltung ber Militair-Buchhafterei hierſelbſt 68 zum zften 
November 1813 unter dem Namen der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe — vom 
aften November 1813 bis zum letzten Juny 1814 als detachirte Mile 
rair⸗Caſſe — vom ıften July 1814 bis letzten May ı8ı5, umter dee 
Firma der Regierungs-Haupt-Caffe — vom r. Zunf bis Ende Decembre 
7815 als Provinzial KriegsEaffe und vom 1. Januar 1816 ab, bis Ende 
December 1822 wisder unter dem Namen Regierungs: Haupt-Eaffe 
geſchehen iſt und Rt nid Ä SEE Var 
a) daß zur Verwaltung der Milltalr⸗Buchhalterei die Mititair-Zaplımgen 
für Rechnung der Koͤnigl. General⸗Militair⸗Caſſe und Haupt⸗Kriegs⸗Cafſe 
und das damit in Verbindung geftandene Neben Berfehr von Äbzuͤgen 
zur weiten. Berechnung für die Offizier Wittens»Eaffe, für Borfhüffe 
der General⸗Militair⸗Caſſe, Haupt⸗Kriegs⸗Caſſe, Truppentheile u. f. m.’ 
und pro 185% und pro 3815, die auf die betachirte Militair⸗Caſſe und 
“ Provinzials Kriegs» Eaffe angemwiefenen Zahlungen zu rechnen find. und 
das die Zadlungen diefer Buchhalterei hauptſaͤchlich beider Regierungss 
“2 Haupt: Eaffe, zum Theil aber auch durch die Kreis: und Heeife- Eaffen 
*geleiſtet worden find. - ED —— 
Breslau den 25ften Juni 1824. _ 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien 


* 





MM Beranntma Hungen 
3.72) Aufforderung zus einem freiwilligen dono charitatis für den abgebrannten Schub 
* lehter Havemamı zu Naffin. Br. 147. Juni 24. K. m. S. C. 

Am aten Maid. J. in der Racht ir rı Upr, brach fn dem Dorfe. 
Naffin sine Feuersbtuuſt aus, welche vier Buͤdnerhaͤufer in Afche Trger, und 
BR 2 ® wohgh 


— ST am 


wobei auch ber Schullehrer Havemann alle feine Habe verloren dat, Sein 
Haus, welches dem in Feuer gerathenen Haufe nahe Tag, ftand, als er durch 
den Feuerlaͤrm aufgeſchreckt wurde, ſchon in hellen Flammen, und er, feine 
Srau und zwei ſchon erwachfene Kinder retteten us das Leben. 

Erſt vor 3 Jahren Hatte ber ꝛc. Havemann ebenfalls das Unglüd abs 
zubrennen, und kaum fing er an, ſich von dem erften Verluſt wieder etwas 
zu erholen, fo traf ihm Diefer zweite harte Schlag. Im biefer Ruͤckſicht und 
weil er ſtets in ähnlichen Fällen gern und willig beigetragen, hat er auf bie’ 
Unterftügung feiner Amtsbrüber Anſpruch. Wir fordern daher fämmtliche 
Herrn ‚Superintendenten in unferm Regierungss;Departement Hierdurch. auf, 
fir den Havemann durch die Herren Prediger ihrer Synoden von den 
Landfehullehrern und Küftern freiwillige UnterftügungsBeiträge- einzuziehen 
und folche unter der Bezeichnung „Eollectengelder "zu milden Zweden" an 
den Herrn Superintendenten Dieftel zu Belgard binnen 4 Wochen zu übers 
fenden und uns binnen gleicher Friſt hievon Anzeige zu machen. 

Stettin den 6ten Juli 1824, - | 


Königl. Preuß. Kirhen: und Schul, Commiffion. 
. 173) Betrifft den Verkauf der Möfle m 2 2 


—— Nr. 191. Sum 34. 11. Abth. .. | 
Die DomanialWindmühfe zu Langenhanshagen im Sranzburger Kreiſe, 
foll nebſt den dazu gehörigen Grunbftüden, beftehenb in: 


Pomm. Maaf. Preuß. Maaf. - 
») Ver und Gartenland 14 Morg. 188 IN, ober 37 Morg. 68 ON. 
2) Wifen 2.2 20 e 4 .200 #4 ⸗1 127 


3) Unland 1 . © ⸗ 84 — ⸗ 129 8 


Zuſammen - 15 Morg. 172 DIR. ober 39 Morg. 144 ON. 
am aıflen Juli d. J., Morgens 10 Uhr, in unferm Gefretariats: Bürcau 
auf doppelte Art zum Derfauf an den Meiſtbietenden ausgebosen werden, 
nam . .. . —F 


1) zum Reinverkauf, — 

2) zum Verkauf mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes. 
Die Bedingungen fönnen 8 Tage vor bem Termin in dem gebachten Buͤreau 
eingefehen mwerden. Die, Ertheilung über den ‚Zu und die Uebergabe 
der Grundſtuͤcke, witd vor Ablauf von drei Wochen had) dem Termin er⸗ 
- folgen. + Die Gebäude, Befriedigungen, Bäume u. ſ. w. find Eigenthum 
Des ‚bisheriger Pächters, und uebſt den Saaten und der Ackerarbeit zur dem‘ 
Werthe von 1859 Rihlr. 20. Sgr. 6 Pf. Preußiſch Courant abgefchäst. 
Disfe Summe muß der Käufer ſogleich bei der Uebergabe an ben bisheri⸗ 
u u Seren | 


— 
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gen Paͤchter auszahlen, daher nur ſolche Perſonen im Termin zum Bleten 
zugelaſſen werden koͤnnen, welche ſich daruͤber auszuweiſen vermögen, daß fie 
im Stande find, neben Entrichtung der Kaufſumuie auch dem bisherigen 
Pächter die genannte Summe fogleich baar auszuzahlen. | 

Ecdc.talſund den ıgten Juny 1824. . 


. . 174) €s foll die mit Teinitatis 1824 pachtlos gewordene Feine Jagd 
auf der Feldmarf Gäbelsdorff anderweit auf 6 Jahre, nemfich von Trinitaris 
18924 bis dahin 1830, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hierzu ift ein Termin auf den zöften Juli c., Vormittags ‚g Uhr, beim 

Herrn” Oberammmann Schmidt zu Liebenow angefrgt, und werden ‚Pacht, 
füfttge eingeladen, in diefem Termine ipte Gebote abzugeben, in welchem die 
Pachıtbedingungen gehörig befannt gemacht werden follen. " 
ESchwedt den bten Juli 1824. 


Koͤnigl. Forſt Inſpektion. Sruch. 


175) Die mit Trinitatis 1824 pachtslos gewordene Feine Jagd auf 
Mer Feldmarf Neuengrape, fol andermweit auf 6 Jahte, nemlich von Trinis . 
:” tatis 1824 bis dahin 1830, Öffentlid) meiſtbietend verpachter werden. Hiers 
ju iſt ein Termin auf den abften Juli c., Vormittags 9 -Upr; auf dem Gute 

Liebenore beim Herrn Oberamtmann Schmidt angefegt, und werben Pachc⸗ 
Iuftige eingeladen, in. Diefem Termine ihre Gebote abzugeben, In welchem 
die näheren Bedingungen befannt gemacht werden ſollen. 
Schwedt den 6ten Juli 1824. | in 
| Königl. Forſt⸗Inſpektior. Grud. 


» 176) Der Schneldergefell Jacob Heinrich Lohſen 22 Jahr alt ımd in 
Brackenheim in Würtemberg geboren, Kat das ihm unterm agften Auguſt 
ı820 in feinem Geburtsort erfheilte und Hier ſab No, 5729 am ⸗gſten die, 
fes Monats zur Reife nach Thorn vifirte Wanderbuch, ohnweit Stettin, ans. 
gebfich verloren. Dies wird, zur Bermeidung etwaigen Mißbrauchs, Hier 
durch befannt gemacht. Stettin den Zoften Juni 1824. 


Koͤnigl. Polizeys Direktorium 


IM. pPerſonall⸗-CEhromik. 


. Det Schneidermeifter J. D. Penkuhn zu Bahn ift von de. dortigen 
Stabtverordneten zum Kämmerer daſelbſt gewaͤhlt, und diefe Wahl -von 
uns beftätige worden, welches hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

b | ———— — — Ya 


| (Hilebel ein Unjelger) 


No. 27. Ze 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 31. 


Stettin, den 14..Quly 1824. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Aufforderung) Alle diejenigen, welche bey der Regullrung und Gau ' 
meinpritstheilung in Muplendorff — Negenwaldefchen Kreiſes — sum Thell 
von Borken Lehnguth, ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbefondere bie 
etwanigen Lehns und Wiederkaufs⸗Berechtigten, werben, in Gemaͤßhelt der 
Vorfchrift des.6. 11 bes Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs und Abloͤſungs Ordnungen hletmit aufgefordert, In dem zur Ay 
abe Ihrer Erklaͤrung uͤber dem Abfindungs, und Theilungsplan auf den euften 
uguft d. 3. DBormittagse um ro Uhr, In des Unterzeichneten Behauſung 
allhier angefegten Termine, perfönlih, oder per Mandatarium zu erfcheinen, 
widrigenfalls fie die Auselnanderfegung gegen fih gelten laſſen müflen, und 
mit. feinen Einwentungen dagegen werden gehört werben. Labes dem ieh 
Zuly 1824. - Der Oekonomie⸗Eommiſſarlus. Rohlwes. 

- (Belatinemachung.) - Der Guthspächter Herr Earl Simon Benjamin 
Müller zu Demnig, und deſſen verlobte Braut, die Tochter des Herrn Pus 
Be —— zu Jven, Vornahmens Wilhelmine Ellſabeth, in Zutritt ihres 

ters, haben mittelſt Vertrags die umter, Michteximirten auf dem Lande in 

efiger Provinz mac) der Bauerorduung flattfindende Gütergemeinfchaft In 
ver Fünftigen Ehe-ausgefchloffen, welches Hierdurch bekannte gemacht wird, 


Anclam ben sten July 182 


4 

Adelich von Bordefches Patrlwonlalgetlcht zu Demnig. Teßmar. 
(Schiffeverkanf.) Wir haben zum öffentlichen frelwilligen Verkauf 
bes Hier Im Dunſch am Rathshoͤlzhofe liegenden, vom Schiffer Kedlug ads 
Caſeburg geführten Schiffs, die Dankbarkeit, auf den Antrag vrines Mit, 
rheders, einen Termin auf den 2sften July c. Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtizrath Jobſt im hleſigen Stabtaericht angefeger Es iſt ein 
zweldecklges Barkſchiff, zo Jahre alt, 201 Preuß. Normal Laften groß und mit 
ben Inventario jegt auf 3848 Rthlr. 18 Sgr. gerichtlich-abgefhägte. Die 
Taxe bes Schiffs und deſſen Inventarium Fönnen in unferer Regiſtratur eingefes 
den werben. Kaufluftige werden aufgefordert, fih in dem Termine einjufinden 
umd Ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiftbietende den Zufchlag, nach 
erfolgrer Genehmigung ber Jutereſſenten, zu gewärrigen hat. Wir laden zw 
gleich alle etwanige unbekannte Schiffsgläubfger vor, in Diefem Termine Ihre 
Aufprüche. an das erwähnte Schiff anzumelden, goibrigenfalls Ihnen er 

| | e 


“ . 


ein ewlges Stlliſchw auferleget werden wird. Stettin den Arten Juny 
2884. ae Köntgl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


u verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers foll das 
zu Po'y,ow belegenz, dem Büdner Polen zugehörige Buͤdnergrundſtuͤck, meh 
ches ber ber gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Tarations:Inftrunent vom ı2ten 
May 1824, Auf 576 Rtehlr. 28 Sr. 9 Pf gewürdigt worden, fm Wege 
der nothwendigen Subpaftasion öffentlich an den Meifibietenden verfuuft wers 
den. Hlezu ift ein DBietungstermin auf den 6ten September d. 3. Vormlt⸗ 
tags g Uhr, auf dem hieſigen Könfgl. Juſtizamte atıgefegt, Es werden das 
her alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu aequirkren geneigt, und folches 
annehmllich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fi) in dem beſtimmten 
Termin entweder perſoͤnllch, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmaͤchtigte eins 
zufinden, -und ihr Gebot abzugeben, wobei denfelben zugleich eröffnet wird, 
daß diefer dergeftalt peremtoriſch it, daß auf Die, nad) demfelben etwa noch 
eintommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern dem Befinden: nach, ber 
Zuſchlag für die Tare an den Meifibierenden, nad) erfolgter Einwllligung der. 
uterefienten, ertfellt werden wird, Die Taye und die Kaufbedingungen, 
Söunen in unferer Reglſtratur eingefrden, und werden Die legten auch in dem 
Termin bekannt gemacht werben. Stettin den Sten Juny 1804. 
5 | ' Königl. Preuß. Zuftizamt — 
Gu verfaufen,) Der in dem Dorfe Podejüch ı4 Melle von Stettin 

fub No. 25 belegene, dem Koffargen Johann Friedrich Ziefe gehörfge, auf 
- 450 Rthlt. abzeihägte Koffärheapof, welchen ein Meiner Garten, eine Wi-fe 
und 6 Morgen Acer zur Kultur und Beuugung beigelegt find, foll m't den 
Rechten, welche dem DBeliger auf Verleihung des Eigenthums "bei der kuͤnf⸗ 
tigen Regultsung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe zuſtehen 
mögten, im Wege der nothwendigen Subhaftation am zıften September ec. 
Bormktags um ı2 Uhr, im hleſigen Stadtgeticht durch ben Herrn Zuftizs 
zarh Hartroig Öffentlich verkauft werden. Stettin den 28ſten Juny 1824, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
“ - (Im verkaufen.) Behufs der Auselnanderfegung der Erben, foll das 
von dem verfiordenen Maurergefell Johann Gottlieb Wagener zu Regen, 
walde Binterfaffene, an der Maurr gelegene Wohnhaus nebft Hofraum, weh 
ches zu 202 Rthir. 17 Egr. 6 Pf. taxirt iſt, ſowie «in vor dem Greiffenber⸗ 
ger Thore gelegener Kaͤmmerey ⸗Erbpachtsgarten, auf welchem ein jaͤhrlicher 
Kanon von 26 Sgr. 3 Pf. haftet, und welcher zu 8 Rthlr. taxirt iſt, den gten 
Auguft d. 3. auf der Gerichteftube zu Regenwalde öffentlich an den Meiftı 
bietenden verkauft werben, wozu wir Kauflufiige und Beiigfähige hiermit 
einladen, Plathe den 17ten May 1824. 
F Koͤnigl. Preuß. Sabt gericht zu ag * 
x or 
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COorladung) Bon Er. Köntgl, Majeftät von Preußen zc., ‚zum . 
Grelfswalder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Kieisjufticiarius. | 
Laden auf Anfuchen des Pachtbauern Johann Schulg zu Voddow alle dies 
jeulgen, welche aus irgend einem rechtlichen Orunde an das, von dem Kruͤ—⸗ | 
ger. Huͤlling zu Kotzow an den Pachtbauern Schultz verkaufte, in Katzow bes 
legene Kruggedöft mit Zubehör, und an die mit verkauften Sadten und Acker⸗ 
arbeit, Forderungen und Anfprüche haben, daß fie folche wor dem hieſigen 
Königl. Kreisgericht eutweder am ı4ten ober 20ſten July, oder zıten Am 
guft diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmelden und gehörig bewahrhelten, bei 
‚ Strafe, daß fie fonft damit nicht welter werden gehoͤret, fondern durch die in 
dleſem Testen Termin zu erlaffende Prächufiv Erfemmtniß werden ausgeſchloſ⸗ 

.‚ fen werben. Datum Greifswald am 28ſten Juny 1824. * 
Don wegen des Koͤnigl. Krelegerichts fubfer, 
-Dr. J. P. S. Kichftedt, Krelsrichter. 


Drivat:Anzeigen 


. ‚ Unfer Comtoir ift von heute an im Haufe de Herrn Kaufmann Wo, . 
Schulzenftrafse No, 339. Stettin den ıften July 1824. U. 2 
’ Baettcher & Freyfchmid #3 


Bekanntmachung.) - Der Bau eines Paͤchterwohnhauſes, in dem unter 
‘ Iandfchaftliher Sequeſtratlon ſtehenden Guthe Zoldefow dei Cammin, foll in 
Terming den 4ten Yuguft d. 3. In Zofdefow dei Cammin, unter Vorbehalt 
ber Genehmigung, an den Mindeftforbernden ausgeboten werden. Dies und _ 
daß die Zeichnung und Anfchlag, ſowie die Bedingungen im Termin vorge, 
legt werden follen, wird hiemit Gefannt gemacht, "Datei bei Örgiffenberg 
den 25ften Juny 1824. —* 

v. Peterodorff, landſchaftlicher Sequeſtrations /Commiſſarius. 
Werloren.) Auf dem Markte zu Stargard find zwiſchen den Buden 
heute Nachmittag 

iwey goldene Siegelriuge, wovon efner mit elnem Wappen ver 
—ſcdhen, eln goldener Uprfchlüffel mir Stein beſetzt und mehrere 
. einzelne Berlosten von Stahl mit des Hälfte der goldenen Uhrkette 
verloren gegangen. Der Sinder wird hiemit aufgefordert, Die verforen ges 
gangenen Sachen gegen eine angemeffene Belohnung an den Gaftwirch 
Sirfe abzugeben. to 
Wohlfeller Mufkfaltens Berfauf * 
Bel Gelegenhelt, daß ich mein Mufikalienlages in ein beſſeres Locaf 
meines Hauſes verlegt, habe ich mehrere ganz neue und andere zum- TpHtt 
durch die Lecture beſchaͤdſgre Mufifahlen alter auch newer Compofition ur; a 
gelegt, bie Ich mit einem Nachlaß von 4 bis 16 Gr. pro jeden Thaler nach) 
/ belie; 





Seliebiger Auswahl auch Im Kinzelnen überlaffe; fo tie ich auch außerdem 
Die neueften Mufikallen von einigen Verlegern mit 4 — 6 und '8 Gr. pro 
Rthlt. unterm Ladenpreife ebenfalls im Einzelnen verkaufe. | 

B. W. Oldenburg in Stettin. 


(Su verkaufen ober auch zu verpachten) Perfönfihe Verhaͤltniſſe 
nöthigen mich, meln Hlefiges ſpeckell ſepatirtes Landguth, aus 700 Morgen 
vorzüglich gutem Acker und 224 Morgen Wiefermachs beftchend, ſoglelch aufs 
Billigfte zu verkaufen, oder auf 10 Jahre zu verpachten. Kauf: und Pacht 
llebhaber erſuche ich um ſchleunige perfönliche oder portofrege Meldung. 
Soldin den ıflen July 1824: | Gerike. 


m A . 

(Zu verkaufen) Ih bin willens, drei in Politz belegene, von dem 
Eobertfcyen Epeleuten unter gewiſſen —— eigenthümfich acquirirte 
Hopfengaͤrten in derſelben Art wieder zu veraͤußern, und es koͤnnen deshalb 
Kaufluſtige mit mir zu jeder Zeit In Unterhandlung treten. Stettin den 
ıeten July 1824. Die Wilttwe Streſow. 


Gu verkaufen) Gh beadfichtige, meine ſeit Sänger als 30 Jahren 
beftandene Handlung, beftchend in allen nur gangbaren Artikeln von Eifen⸗, 
Meſſing⸗, Bledy und Holzwaaren, womit flers ein Kutzwaarenhandel verbuns 
den gewefen iſt, recht bald aufzuheben und den vorhandenen Waarenbeſtand 
entweder im Ganzen oder in einzelnen Partpien, mit oder ofne. 2. zu 
verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen daher von jetzt an zu jeder Tageszelt 
melden und die möglichft billigen Preiſe unter dem Einfaufspreife, beſonders 
bei dem Kauf von großen Parthien, gewärtigen. —— den 8ten July 
1824. Seorge Samuel Sichere Witwe. 

u verkaufen) Ich bin gemilliget, mein Klee fub No. 11 in bee 
Stadt belegenes Wohnhaus nebft Draw und Brennerengerechtigkeit, Stals 
lung, Scheune, Garten, Land und Wiefen, aus freyer Hand zu verfaufen; 
Kaufluftige können ſich bey mir jeber Kele melden. Gollnow den ı8ten Zung 
1824. Stäwen. 

- ‚Schaafeverkauf.) Auf dem Hofe zu Lietzow bey Platte finb 
140’ feine Mutterſchaafe zu verkaufen; die Wolle ber ganzen Schaͤferen if 
in Berlin diefes Jahr mit og Rthlr. pro Stein bezahlt. 








Feines englifches Dauer-Meld in Säcken von 2 Centner, zu dem billigen 


Preife von 5% Rthlr. Courant per Centuer Netto bey 
F.. Retzlaff, Breiteftrafse No. 389 in Stettin, 
Karen braunen Bergen Leberthrau, Habe ſch fehr billig abzulaffem. 
Stettin den 10, July 1824. Aug. Senechal, Laftadie No, 211. 
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Amts⸗Blatt 


No. 32, 


Stettin ben a1. Zuly 1804 





Gefegfammlung, 


N. 12. enthaͤlt unter: 

Ne. 873. die Allerhoͤchſte Sanktion des Regulativs vom a2b ſten April d. Yurben 
Hauſit⸗Handel und die Gewerbe betreffend. d. d. 21ſten Mai d, %.; 

Mr. 874. das vorbemerfte Regulativ und unter 

Ne. 877. die Allerhoͤchſte Kabinersorder vom ıHten 9. M., wegen ber ben Frledens⸗ 
gerichten im Großherzogthum Poſen beizulegenden Befugniß, Handlungen der freimwilligen 
Gerichtsbarkeit ohne Ruͤckſicht auf den Betrag des Srgenftandes zu dürfen, 

— —— — ws 


L Betoanntmabung 
der höheren Behörde. 
Nachfichende Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien von der am riegiNkly 03. 
angefangenen fünften Ziehung, namlich: — 
zu 130 Rthlr. 
Nr. 22522. 34468, 37827. 38931. 42566. 43225, 55841. 62347. 66666, 99062, 


415869. 130630. 133996. 142859. 145475, 154522, 201344, 201622, 214732, 7791. 
244602, 253855, 262986. 284813, 


12919. 13352. 13355, 14206. 14297. 14298, 14431. 14432, 14450, 14539, 14540, 
14801. 14811, 14813. 14814. 14815. 14963, 14966, 14968, 14974. 14982, 16721. 


21673, 21963. 22163. 22170. 22243. 22249, 22449, 22502, 22988. 24116, 2428, 
24534. 24812, 25197. 25418, 25458, 25588. 25375, 26447. 26511. 26916, 26926. 


48188, 48308. 48408. 49127. 50160. 50291. 50475, 50494. 50530, 57. 51060, 
51529. 52762, 52846. 52872. 52880. 53084, 53085, 53200, 55486, 558727. 56406, 


65112. 66249. 66434. 66997. 67101. 69044. 69048. 69960. 70095. 70313. 77015. 


96854, 
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6854. 1006153 100637. 100680. 100888. 100853. 103606. 103613. 103623. 103759, 
103964. 103967. 104000. 104004, 104012. 104013. 107176. 109099. 109442.%09476. 
110321. 111484. 111659. 111762. 111823. 111844, 116137. 116149 117070. 123689. 
.124718, 125486. 125644. 126015. 126114, 126272. 126275. 126572, 127027. 127295. 
127467. 127706. 128598. 428642, 131130. 131986. 133877. 134796. 140330. 140974, 
140981. 140985, 141399. 141500, 141664. 4141701. 142625. 142635. 142637. 142911, 
4144976, 145956. 146408. 146491. 146802. 452119. 152122. 154499, 154501. 154507, 
154517. 454519. 151520. 154521. 155268. 158374, 155429. 160407. 160742. 160791. 
160960. 461537. 462600. 162998. 169155. 170047. 170489. 170590, 171504. 172390, 
472894. 172899. 176460. 176594. 184291. 184551. 184719. 184957. 185183. 135543; 
457272. 187834. 190660. 192210, 192378. 193991. 493992. 196578. 198112. 198129, 
199464. 200996. 204019. 204154. 204152. 205890. 206349. 206669. 206849. 213377. 
213823. 214428. 214615. 214616, 214728. 214962. 215410. 215557. 217225. 217279. 
247280. 219343, 219384. 220836. 220839. 221752. 221789. 222190. 222768. 223734, 
223740. 224576. 226833. 226939. 228606. 228785. 228831. 229368. 229554. 230715, 
931256. 231335. 231340: 231407. 231455. 231934. 232759. 232879. 252393. 234457. 
935834. 236920. 244604. 244983, 247670, 249451. 249600, 250968. 251571. 252329, 
353793, 252849. 252834. 253948. 254299. 256708. 256772. 360612 262152. 262293, 
262358 265494. 265495. 265849. 265822. 272297. 273826. 274559. 275172, 275217, 
277275. 277280, 277371. 279444. 280510. 282701. 282319, 232354. 282956. 284934, 
286936, 288474. 290746. 291194. 292779. 294600, 296739. 296820. 296940, 

find bis zum iten d. M. Bei der Staatsſchuldſchein⸗ Praͤmien⸗Vertheilungs⸗ 
Kaſſe weder arhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin ber Bekannt 
mashuna vom a4ften Auguſt 1820 und dem Inhalt der Pramienfcheine ges 
maß präffudiet und der Betrag berfelden vn . . - - 10,536 Rrffr. 
nach Abzug des Eourswerthes won ga Procent für die dem 

Praͤmienfonds zu gewaͤhrenden 2400 Rtlr. Staatsſchuldſcheine 

don den 24 Praͤmlen zu 130 Rtlr. und der Zinſen hiervon 





om ısen Juli v. 3. bis Ende Juni d. a 2,304 ⸗ 
mit - — * * * ” * * J * 8,232 Rthlr. 


zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden, welches hierdurch zur Kenntniß 
Des Publifumsg, inſonderheit aber der Inhaber ber Praͤmienſcheine, gebracht 
wird, mit der wiederholten Aufforderung, bie Praͤmien, deren Erhebung Durch 
die Zahlungen ſowohl bei den Rigierungs-Haupt-Kaffen als im Yuslande ſehr 
erleichtert it, Fünftig, nad) Maafgabe der ZichungssLiften in den dazu ber 
ftimmten Sriften zu erheben, und sich nicht dem mit der Praͤkluſion verbun⸗ 
denen Nacyeheif ausjufegen. Berlin, den 2ten Julius 1824. 
König. Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staarsfhuldfcheine. _ 
C(gez.) Mother. Ranfer, Bolluy.. Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer: 
abweſend. 





— — 
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ll. Verordnung 
der Koͤnigl. Reglerung. 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom gten' v. M, beſtimme Ich, 
daß die, aus der Circular⸗Verordnung vom 24ſten September 1727. ent 
ſpringende Berechtigung des Intelligenz⸗Weſens zus aueſchließlichen Auf 
nahme aller umd jeder Anzeigen von zu Faufenden oder zu verfaufenden,, zu 
bermiethenden, verleißenden, geftohlenen, verlornen sc. Sachen, auch auf die 
Berfaufs-Anzeigen von Birchern, Mufifalien, Landfarten, Kupferftichen, Schrif 
ten ꝛc., wozu indeffen gelehrte Anzeigen und Recenſionen nicht gehören, im 
. ganzen Umfange der ea fo weit Die Berechtigung Des; für Rechnung 

des großen Potsdamfchen ilitair⸗Waifenhauſes verwalteten Autelligenze 
Weſens fich erftreckt, Anwendung finden muß, und daß friuem Herausgeber 
von Zeitfchriften irgend einer Art erlaube it, dergleichen den Intelligenz⸗ 
Blättern ausfchfießfich zugewiefene Ardifet, wen ſolche nicht zugleich auch ir 
dem Intelligenz Blatt angezeigt und dafür die Druckgebuͤhren und fonftige 
verfaſſungsmaͤßige Abgaben an das Intelligenz: Wefen entiichtst wird, ben 
einer, zur Poft» Armen: Loffe fließenden Strafe ven 10 Thle. für ſeden eins 
zelnen Fall, in ein anderes öffentliches Blatt aufzumehmen. Ich überfaffe 
Ihnen hiernad) das Erforderliche zu verfügen. Potsdam dert 8. May 1824. 
Ä | cgez) Sriedrih ‚Item 
An den Staatsminifter Graf v. Lottum ımd Gen. Poflmeifter v. Nagler. 
Borftehende Allerhöchite Kabinetsorbre wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Stettin ben idten July 1804. 


— 
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II. Befoeonntmabungen. 
17) Anzeige 
einer kleineren und wohlfeiferen Denkriuͤnze auf die zte Säfularfiier der Gründung des 
ö Chriſtenthums in Pommern. Br 267. Zuli 2a. FH Abth. j 
Ein ebriftfiches Volk ifk zugleich ein mit open Gütern vom Gott ger 
fegnetes Volk! Es wandelte im Lichte, während die Heiden in Finſterniß 
wandeln; es freuet ſich milder und gerechter Geſetze und Obrigkeiten, waͤh⸗ 
rend diefe mit dent eiſernen Scepter der Willfüge beherrſcht und zerſchwet⸗ 
tert werden, und fir feiner Mitte ſproßen, bluͤhen und gedeihen froͤhlich alle 
Anſtalten zur Bildung bes Geiftes und zur Beförderung eines ſtillen gluͤck⸗ 
fichen Lebens in Efrbarfeit und Gottfeeligfeit, wahrend dem Heiden unter 
feinem Drucke der Finfterniß und Geſetzloſigkeit das wahre Gluͤck des Les 


bleibt. 
bens fremd blei — ge 
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Mit Recht feiern daher alle Pommern, mit gerüßttem Herzlichen Danfe 
gegen den großen Geber, das heilige Erinnerungsfeft an die Zeit als vor 
700 Zahren ihren Borältern zuerft das Licht des wahren Glaubens aufging, 
und mit Recht begehrt auch der minder bemittelte Teil: feinen Nachkommen 
ein bleibendes Andenken an Die hohe Feier zu faflen. 

Dies Begehren zu erfüllen ift der Zweck der nachbefchriebenen Fleinen 
Denkmuͤnze, welche der unterzeichnete neben ber ſchon angefündigten in we⸗ 
nigen Tagen erfcheinen laffen wird, und auf welche ſowohl bei ihm ſelbſt 
in Berlin, als auch bei dem Königl. NegierungssHaupt-Eafien-Kafjirer Grm. 
Klemm in Stettin unterzeichnet werben kann, um die Denfmünge in der 
Meihenfolge der Beftellungen zu erhalten. Cie zeigt: 

Auf der Hauptfeite: das Bildniß des erften chriftlihen Pommer⸗ 
Fuͤrſten Wratisiaw I. und bes frommen. heiligen Bifhofs Otto des Des 
fehrers der Pommern; beide find im Knieſtuͤcke nach den beften vorhandenen 
Bildniffen vorgeftellt und genan in der Kleidung der damaligen Zeit, und 
auch durch das Fuͤrſtlich Pommerfche und biſchoͤflich Bambergſche Wappen» 
ſchiid Eenntlich, welches jeder zur Seite hat. Sie reichen ſich die Hand, um 
anzubeuten, daß beide in Einigkeit und Gemeinſchaft das große Werk bes 
trieben und vollendeten. 

Die Umfchrife zeigt an, ver fie waren, burch die Worte: 

Wratislaw J. H.9.P. 1107— 1136. * Otto B.v.B. 1100 — 1139. A. P.D. P. 

d. i. Wratislaw J., Herzog von Pommern von Anno 1107 bis 1136. und 

Otto Biſchof von Bamberg von Anno 1100 bis 1139, Apoftel der Poms _ 

mern. Darunter aber ſteht mit Bezug auf beide unvergeßliche Märmer der 

Spruch angeführt, Sirach C. 44. v. ı2 und 13. allwo es heißt: 

Apr Lob wird nicht untergehen. Sie find in Frieden begraben, 
aber ihr Name lebet ewiglid. 

Im Abſchnitt ftehe das Jahr 1124 angemerkt, welches für die Poms 
mern ein Sabre des Heils war. i u 

Die Kehrfeite der Denfmünze zeigt den St. Ottobrunnen bei Pyritz, 
wie derfelbe zur Feier des Jubelfeſtes auf Koften Sr. Majeftät des Königs 
und Allerhöchft deſſen —— Soͤhnen des Kronprinzen, Prinzen 
Wilhelm, Carl und Albrecht K. K. H. H., nach einem von dem Koͤnigl. 
Geheimen Ober⸗Baurath Herrn Schinkel geordneten Plane unter den vier 
benfelben umgebenden uralten Linden in Granit gefaßt, mit Ruhebaͤnken aus 
berfelben dauerhaften, Steinart umgeben, verfehen und überhäupt fo einfach 
‚als würdig und fchön geſchmuͤckt worben iſt. Die Umfchrife Heißt: - 

Zum Andenken des Viltn Jubelfeftes der Bekehrung Pommerns 

errichtet. Zur VIIgn Bekehrungs-⸗Jubelfeier Pommerns, 
von dem Kronprinzen von Preußen errichtet, 

| | und 
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und fin Abfchnitt: 
. am Dttobrunnen bei Pyritz 1824. 
Ein Eremplar diefer Auferft fauber ausgeführten Denkmuͤnze wirb in 
feinem Silber ı Relr., in Englifeyer Bronze aber 10 Silbergroſchen Foften. 
Ä Dantel Loos, Sohn. 
Ober⸗Waſſerſtraße Mr. 11. nahe der JZumpfernbrüde in Berlim, 


178) Defanntmahung für Bauunternehmer. 

Es fol auf der Ehauffee von Stettin bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze 
mie nachftehend bemerften Bauten fogleich vorgegangen und dem Mindeft 
fordernden zur Bau-Ausführung überlaffen werben. | | 

| Ilte Meile. | 

1) Ein überwölbter Durchlaß über den fogenannten Fennbach nahe 

hinter Colbitzow welcher nad) der Breite der Kunftftraße zu erbauen 

und fpäteftens Ende des Monats September c. vollendet fein muß. 
IVte Meile. 

2) Ein maflives Wohnhaus für den Chauſſee⸗Einnehmer mic a com 
binirten Wärter- Wohnungen, mit Stallung, Brunnen, Hofes 
und Garten Bewährungen, welches diesſeits nahe. vor Garz auf 
Der näher anzumeifenden Stelle an der Chauſſee zu erbauen. 
Die Gebäude müflen in diefem Jahre in Holz und Mauerwerk 
errichtet und mit einem Dach verfehen werben; der völlige Auss 
bau muß im Fünftigen Jahr bis Ende Juli erfolgen. | 

Die Bauslinternefmer werben zu dem am »6ften d. M. Vormittags um 
10 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Landbaumeifters, Fleine Dohm⸗ 
ftraße No. 777, angefegten Termin eingeladen, und müffen ſich vorher mit 
ben allgemeinen Bedingungen bei Öffentlihen Bawlinternefmungen, Amts⸗ 
Dfatt vom Jahr 1823 No. 55, befannt machen. 

Die Anfchläge und Zeichnungen werden im Termin zue Durchficht 
vorgelegt werden. Stettin, den 14ten July 1824. Ha 

Hemd, Königl. Landbaumeifter. 


179) Den Bau zweier Bruͤcken im Oberbruch bei Gary betr. 
um Bau ber beiden Bruͤcken auf ber Chauſſee melche durch das 
Dderbruch bei Garz geführt wird, find 
ı) 68,3 Schachtruthen große lagerhafte ungefprengte und 
68,7% dito gefprengte Feldſteine erforderlich | 
‚ und müflen fpäteftens Ende des Monats Auguſt d. 3. 
zur-Bauftelle, welche Hiernächft näher angegeben wird, 
abgeliefert werben, 
2) Soil 
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2) Soll das zum Grundbau der Bruͤcken erforderliche Holz 


namlich x 
17 Sageblöfe à 24 Fuß fang 
31 Stüd ſtatk Bauholz à do Fuß fang 
44 Stüd dito 240 Fuß lang $ 14 dis 26 Zoll ſtark, 
174 Stuͤck mittet dito &30 Fuß lang 
ro Stüd dito a 36 Fuß fang 
aus der Heinnersderffichen Forſt, woſelbſt es geftämme iſt, nach 
ber Bauſtelle gefahren und diefe Aufuhre fo befchleunige werden 
daß das Hol; Mitte des Monats Auguft auf der Bauftelle ab⸗ 
geliefert iſt. 
| Wer Luſt hat die vorbemerkten Lieferungen und Fuhren als Mindefts 
forderuder zu übernehmen, wird zu dent am abften d. M. Vormittags ro Uhr, 
ir der Wohnung des ımterzeichneten Landbaumeiſters angefegten Termin 
eingeladen, und muß fich vorher mit Den allgemeinen Bedingungen bei 
Bauunternehmungen, Amts Blatt vom Jahr 1823 No. 55, befanne machen. 


ı , ©tettin, den »4ten July 1824. Send, 
Königl. Landbaumeiſter. 


280) Zur Anfertigung dee Ueberfahrten und Durchlaͤße auf ber 
Ehauffee von Colbizow bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze, find nachſtehend bes 
weckte Feldſteine erforderlich: 

Ile Meile 
35 Schachtruthen halbgeſprengte Feldſteine, 
293 Schachtruthen Pflaſterſteine, 
318 Fuß Deckplatten von gekloͤbten oder gefprengten Feldſteinen. 
IIIte Meike 
893 Schachtruthen halbgeſprengte Feldſteine. 
51373 Schachtruthen Pflaſterſteine. 
1108 Fuß Deckylatten. 
IVte Meile . 
‚364 Schachtruthen halbgefprengte Feldſteine. 
284 Schachtruthen Plafterfteine. 
454 Fuß Dedpfacten. 
Vte Meife 
34 Schacheruchen halbgeſprengte Feldſteine, 
193 Schachtruthen Pfaſterſteine, 
426 Fuß Deckplatten. 

Mit der Lieferung dieſer Feldſteine kann ſogleich der Anfang gemacht 
werben, ber ſpaͤteſte Zeityunkt der völligen Ablieferung iſt Ende des Monars 
September c. feſtgeſetzt. Wer 
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Wer Luft hat die vorbemerkte Lieferung als Mindeſtferdernder zu über 
nehmen, wird zu dem am 26ſten d. M. Bormittags 10 Udr in der Woh— 
nung des unterzeichneten Landbaumeifiers angefegten Termin eingeladen, 
nd muß fid) vorher mir den allgemeinen Bedingungen bei Pauunternep 
mungen, Amts Blatt vom Jahr 1823 Mo. 55, bekannt machen. 

Stettin, Den ı6ten July 1824. . Send, 

Koͤnigl. Landbaumeifter. 


181) Wegen Verdingung der Baggerarbeiten in der Peene bi Negenmark unweit Wolgaft. 
Ir. 175. July 24. TI. Abtheilung. 

Die Baggerarbeiten zur Vertiefung des Fahrwaſſers der Peene bei 
Negenmark unweit Wolgaft, follen in der Art dem Mindeftfotdernden über 
laſſen werden, daß dem Unternehmer der Bagger mit allen Zubehörungen 
zum Gebrauch gegeben, von ihm die Arbeiter geftelle werden, weiche nach 
Anweiſung und unter Aufſicht des Königlichen Diftrifts: Baubeamten und 
Des Baggermeiſters Die Baggerarbeit zu verrichten haben, und der Lohn 
nach) Schachtruthen des ausgebaggerten Mooders und Sanders beftimmt 
wird. Der Termin zum Verding an den Wenigfifordeenden ift auf Mon 
tag dem gten Auguft d. I. zu Walgaſt in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts Gebäude angefegt, woſelbſt ſich Unternehmungsluſtige Morgens 11 Upr 
eiuſinden wollen. Stralſund, den 7ten July 1824. 


i82) Die Kreis-⸗Erſatz-Kommiſſion des Greiffenbetgſchen Kreiſes wird, 
die Reviſion uͤber die Erſatzmannſchaften aus | 

dem ritteiſchaftlichen Kreife, der Stadt Greiffenderg, dem Eigenthum 

Greiffenberg, am Öten, 7ten und Sten Eeptember c., In hiefiger Stadt, 

aus ber Intendantur Treptom'a. d. R., der Stadt Treptew, dem Grabt; 
Eigenthum Treptom, am gten, toten and ııten Geptbr. c., in Trep⸗ 
tow a.d. R. abhalten. 

Indem ich Dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe, forbere ich alle, in dem 
Hejigen Kreife gebornen und fih auswärts aufpaltenden, fo wie auch die, 
fich in dewſelben befindſichen Dannfchaften in dem Alter von 20 bis 35 Jah⸗ 
ren einfcjließlich, biemit auf, ſich an Den .gedachten Tagen und Orten vor 
der erwaͤhnten Commiſſion zu geftellen und ihre weitere Beſtimmung zwerwarten. 

Diejenigen, welche ich nicht geſtellen, trift Die gefegliche Strafe, und 
bemerke ich mur noch, daß es der Geſtellung derjenigen Mannſchaften nicht 
bedarf, welche ihrer Miticairpflicht bereits genügt haben und noch in dem ges 
dachten Alter find, Greiffenberg den ı6ten July 1824. | 

Königl. Preuß. Landrath des Hreiffenbergfchen Kreifes. 
v. 


d. Marwitz. 
| 183) 
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183) Die Meine Jagd auf den Feldmarfen der Dörfer Cunow und Laatzig 
foll in Termine den Gten Auguft d. J., Vormittags ro Uhr, in dem hieſigen 
Geſchaͤfts⸗Locale auf 6 Jahre, von Trinitatis 1833. In Zeitpacht ausgeboten 
erden, wozu. Pachtluitige hlerdurch eingeladen werden. 

Graſeberg den ı6ren July 1824. | ’ 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. Blumenthal. 


184) Der Gymnaſiaſt Carl Gottfried Thilo aus Weida im Großherzog⸗ 

thum Weimar, hat feinen am a3ſten May ec. von der Großherzogl. Landes⸗ 
Direction zu Weimar ifm zur Reife nad) Gollnow errheiften, auf 5 Wochen 
gültigen Paß, auf der Tour von Stettin bis Gollnow zu Waſſer angeblich 
verforen, welches zur Vermeidung von Mißbräuchen hierdurch befannt ges 
mache wird, Gollnow den 7ten July 1824. 

Durgemeifter und Rack 
m —— —— 


IV. Sicherheits-Polizei. 

Decrt nachſtehend näher ſignaliſirte Dienftfnecht Johann Gottfried Gott- 
lieb Schilling, welcher wegen Diebſtahl bei uns in Unterſuchung ſich beſin⸗ 
Det, iſt auf dem Transporte von hier nah Wulckow unweit Biegen feinen 
Degleitern entfprungen. 

Da an ber Wiedererlangung dieſes Diebes viel gelegen ift, fo werben 
alle refp. Civil⸗ und Militait Behoͤrden bienftergebenft erſucht, denfelben im 
Berretungsfalle fofort zu arretiren ımd unter ficherer Begleitung gefchtoffen 
anhero abliefern zu laſſen. Muͤllroſe, den 'ı ten April 1824. 
Das Datrimonialgericht über Wuldom und Wüſte Eunersdorff, 


Signaldment: 

Der Johann Gottfried Gottlieb Schitling ift aus Kemnath bei Stern: 
berg gebürtig, jedoch in Kurzig bei Meferig erzogen, 21 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, evangelifcher Refigion, bat braune Haare bedeckte Stirm, 
braune Augenbraunen, ‚graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden 
Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, länglichte Gefichtsbildung, ift von gefunder 
Gefichtsfarbe, unterfegter Statur und hat als Kennzeichen in der linken 
Hand, in der Gegend des Daums, eine geheilte Schnittwunde. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einem alt grau tuchnen Mantel, einer geftricf- 
sen wollenen Unterjacde, bunt Fartunen Wefte, weiß leinewandnen fangen 
Hofen, Stiefeln, einer blau tuchnen Müse mit rothem Streif und einem 
bunt kattunen Halstuche. . | 





chiebel ein Anzeiger.) 


an No. 28. | 
Deffentlider Anzeiger, 
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Betanntmachungen ‚Öffentlicher Bebörsen. 
Bebanntmachung) In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mic dee 
Regulirung der gutheherrlichen und bäuerlichen Vethaͤltniſſe fa dem, im 
Stoloſchen Krelſe belegenen, ehemals v. Pitchen, nachher von Muͤnchowen 
Lehaguthe Gr.Rackitt, welches gegenwaͤrtig von ber Majorin won Wüdberg 
beſeſſen wird, ‚bereits bis zum Separatlons⸗Plan vorgeſchritteu umd fordere. 
Ich alle Diejenigen, welche bei diefem Geſchaͤft ein Intereffe zu haben. vers 
meinen, auf, In dem jur Abgabe ihrer Erklärung: ob iznen ber bereits hoͤhern 
Dres genehmigte Separatlons, Plan und die übrigen Verhandlungen noch 
vorgelegt werben follen, auf den gten Auguft d. J. Vormittags um 10 Ur, 
in meinem Geſchaͤfte zimmer angefegten Termine zu erfcheinen,. twidrigenfalls 
fie mit keinen Einwendungen gegen die Negufirung werden gehört werb;n, 
Stolp den aafien Juny 1874. Der Dekonomte-Rommiffurfus. 
2 Schäffer. | 
(Scyiffeverkauf) Wir heben zum öffentlichen frelwllligen Verkauf 
bes hier im Dunfc am Rathsholzhofe liegenden, vom Sehe aus 
Eafeburg geführten Schiffs, die Dankbarkelt, auf den Antrag eines Mit 
rheders, einen Termin auf den 2öften July c. Vormittags um ı0 Ußr, vor 
dem Herrn Juſtizrath Jobſt im hleſigen Stadtgericht angefeger. Es Mr ein 
zweldeckiges Barkſchiff, eo Jahre alt, goı Preuß. Normal Laften groß und mit 
dem Juventarlo jetzt auf 3848 Rıffr. 18 gr. gerichtlich abgefhägt. Die 
Tare des Schiffs und defien Inventarlum Fönnen in unferer Regiftcacur elugefes 
den werben. Kaufluftige werden aufgefordert, fich in dem Termine efnzufinden 
und ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiftbfetende den Zufchlag, nach 
erfolgter Genehmigung ber Intereſſenten, zu gemwärtigen hat. Wir laden iur 
gleich alle etwanige unbefannte Schiffsglaͤublger vor, in biefem Termine ihre 
Auſpruͤche an das erwähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen damit 
ein eroiges, Stſllſchwelgen auferleger werden. wird. Steitin den s4ten Juny 
1824. Köntgl, Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


(Zu vermiethen.) Das vor Poli ſub No. 128 befegene, ehemals den 
Sadewaſſerſchen Erben zugehörig geweſene Wohnhaus nebft einem dabey bes 
legenen feinen Haufe, eimer Scheune, einen Stalie, einem Baumgarten, 
einer Mi »fnem Kamp Landes und einem daran floßenden Baumgarten 
und 9. nut pl. auf ein Jahr, nämlich von Michaelis 1824 bis bapin 

- 1825, 


L 
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' 1825, in Termine den sten Auguſt, Vormittags um ıı Uhr, vor dem Herrm 
Juſtizrath Pufahl in Polis an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver⸗ 
miethet werden. Stettin ben aten July 1824. 
| Königlich Preuß. Stadtgericht. 


— — — — —— u > © 

(Zu verkaufen.) Auf dem Antrag des Koloniſten Otterſtrͤm zu Das 
mufter, fell deſſen daſelbſt befegene Kolonlſtenſtelle, welche bei ber gerlcht⸗ 
lichen Abfhasung laut Taxatlons⸗Inſtrument vom 7ten Man ce. auf 887 Rt. 
2 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen Subhaftarion 
öffentlich) an den Meiſtbietenden verfanft werden. Hiezu iſt ein Bietungster⸗ 
min auf den ı6ten Auguft d. 3. Votmittags 9 Uhr, auf dem hleſigen Koͤnigl. 
guſtizamte angefegt. Es werden daher alle dicjenfgen, welche an Diefem 
Grundftück zu acquiriren geneigt, und ſolches annehmilc zu bezahlen vermögend 
find, aufgefordert; fich in dem beſtimmten Zermin entweder perfönfich, oder Durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und Mr Gebot abzugeben, wo⸗ 
ben denfelben zugleich eröffnet witd, daß diefer Termin dergeftalt peremto⸗ 
zifch if, daß auf die, nad demfelben etwa noch einfommenden Gebore 
nicht weiter geachtet, fondern bem Befinden nach, der Zufihlag für die Tare 
au den Meiftbierenden, nad) erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, ertheilt 
werden wird. Die Tare und die Kaufbedingungen Finnen in unferer Res 
giftratur eingefeden und werden die feßten auch in dem Termine bekaunt ges 

macht werden. Stettin den e8ſten Map 1824. 

= Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt Stettin. 


1 — — — — — — — 

Vorladung.) Bon Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc., zum 
Greifswalder Kreisgericht Wir verordnete Kreitrichter und Kreisjuſtitiarius. 
Laden auf Anſuchen des Pachtbauern Johann Schultz zu Voddow alle dle⸗ 
jenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an dos, von dem Kru⸗ 
ger Hülling zu Katzow an den Pachtbauern Schultz verkaufte, in Katzow bes 
fegene Kruggehöft mit Zubehör, und an die mit verfauften Saaten und Acker⸗ 
arbeit, Forderungen und Anfprüche haben, daß fie ſolche vor dein hieſigen 
Königl. Kreiegerichr entweder am ı4ten ober eäften July, oder ııten Au⸗ 
guft dieſes Jahres, Morgens g Uhr, anmelden und gehörig bewaßrdelten, bei 
Strafe, daß fie fonft damit nicht welter werben -gehöret, fondern durch die in 
diefem Testen Termin zu erlaffende Prädufiv Erkenntulß werden ausgefehloß 
fen werden. Darum Greifswald am 28ſten Juny 1824. 4 

Don wegen des Koͤnigl Krelsgerichts fubfer, 
Dr. ID. 3. Eichfeor, Rorsshgter. 
Drivat-Anzeigen. 

(Bekannemachung.) Der Bau eines Paͤchterwohnhauſes, in den unter 
landſchaftlicher Sequeſtration ſtehenden Guthe Zoldskoiw bei Cammin, — in 

er⸗ 
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Termino den 4ten Auguſt d. J. in Zoldekow bei Cammin, inter Vorbehakt 
der Genehmigung, an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Dies und 
daß die Zeichnung und Anfchlag, ſowle die Bedingungen im Termin vorge, 
legt werden follen, wird hiemit bekannt gemachte, Jatzel bei Greiffenbetg 
den 2sſten Juny 1824. 
v. Petersdorff, landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſſarlus. 

Unfer Comtoir if} von heute an im Haufe des Herri Kaufmann Wolf, 

Schulzeuftraße No. 339. Stertin den ıften July 1924. 
Bestcher & Freyfchmidt, 


Gekanntmachung.) Das Königl. Handeleminiſterlum zu Berlin hat 
mir ein vom as5ftlen Man d. 3. am, auf vier nacheinander folgende Jahre 
und für den ganzen Preußifhen Staat gültiges Patent über das ausfchließ, 
liche Recht | 

9 zur -Berfertigung und Benutzung einer zwat Im. Auslande erfundenen, 
von mir aber verbefferten Art StraßensLaternen, mit Glaslinſen, Pris- 
men und Lampen, nad) ihrer für neu und slgenthümlich erkannten Ders - 
bindung im Ganzen, wie folches bie bei dem Minifterlo des Handels - 

und der Gewerbe niedergelegte Befchreibung bes Naͤhern nachweifer, 
erthelft, welches Ich, den beflehenden Verordnungen zufolge, andurch zur 
Öffentlichen Kunde bringe. Coͤln, am zöften Zumy 1824. _ 

Ä Liypels. 


| | ‚m.ry 
Handelnd unter der Firma von Carl — van Meerbeke, 
Nypeis & Comp, Zeughausgaſſe No. ı2 In Edfn am Rheine. 
Zur Beglaubigung oblger Unterſchrift und des Inhalts. 
Koͤnigliches Oberbuͤrgermeiſter⸗ Amt. von Monſchau. 


(Bekannemachung.) Seitens bes. Koͤnigl. Handels Mintfterit If dem 
Unterzeichneten am sıflen Auny d. J., ein Patent auf die ihm eigenthuͤm⸗ 
liche Art ber Scheidung bes Goldes und Silbers, fo wie der Bearbeitung 
bes fchwefelfauren Kupfers, fir ben Zeitraum von 8 Zaren, verlichen wor, 
den, welches derſelbe Hierdurch zus Öffentlichen Reuntniß bringe. Oranienburg 
den ı2ten July 1824. . »$tmpel, Dr. 


(Auction) Im UAufteage des Herm Eduard von Blandenburg zu 


Zimmerdauſen ohnweit Greiffenberg und Plathe, werde Ich dafelbft in Ter⸗ 
mino den ı6ten Auguſt c. a. Vormittags 10 Uhr, 50 Stuͤck feine Schaaf⸗ 
Boͤcke, öffentlich melfibfetend gegen gleich baare Bezahlung in Couraut ver⸗ 
faufen. Greifenberg den 14ten Qulg 1824. 

| Cober, Königlicher Zuftlzrarg. 


@u verpacken.) Auf dem Amte Prillwitz bei Paris ſoll am —— 
* 


> * 
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July, Vormittags 10 Mir, das ſaͤmmtliche dliesjaͤhrlge Obſt in den Gärten 
und Alleen meiſtbletend verpachtet werden. 
Sr. Koͤnigl. Hohelt des Prinzen Auguſt von Preußen 
Rentamt Prillwitz. | 
Zu verpachten) Es foll das im Drramburgfchen Krelfe belegene 

Guth Zuhom, auf Verfuͤgung ber hochlobl. Haupt Ritterſchafte Direction, von 
Johanni 1834 Öffentlich verpachtet werden. Hliezu habe ich einen Termia 
auf den gten Auguft c. Bormittags 10 Uhr auf dem Guthe angefeßt, wozu 
ſch Cautionsfähige Pachtluftige mit bem Bemerken einlad«, daß die ver Ders 
pachtung zum Grunde liegenden Bedingungen täglich bei mir eingefehen wer« 
den fönnen. Glambed bei Reeg den ızten July 1824. 

Neumärkfcher Ritterſchaftsrath Arnswaldfchen Departements. 

von Mellenthin. 


(Zu verkaufen oder auch zu. verpachten.) Perfönliche Verhaͤltniſſe 
nöthigen mich, meln Hiefiges fpecdelt feparirres Landguth, aus 700 Morgen 
vorzüglich gutem Acer und 224 Morgen Wleſewachs beftehend, ſoglelch aufs 
Billtgfte zu verkaufen, oder auf 10 Fahre zu verpadhten. Kauf: und Pacht⸗ 
liebhaber erfuche ich um fchleunige perfönliche oder -portofreye Meldung. 


... 


Eoldin den aſten July 1824. Getife, 


Einen bretjäßrigen fchweizer Bollen von fhönem Wuchs habe Ich übrig, 
und daher hillig abzulaſſen. Jbeunhorſt bei ray — en July 1824. 
u 22 





Neuer hollaͤnd. Eüfmilchsfäfe und Vollhering, find bei mir noch. fm 
billigen Preife vorrärhig, fo wie auch gefrollte Roßhaare a Pfd. 45 Gr. Cour. 
Stettin den ıgten Juny 1824. €. 5. Langmafius. 

Weiß Fenfterglas, von vorzüglicher Güte, erhlelt in allen Größen und ver 
kauft zu biligem Preife Stettin den »4ften Juny 1824. | 

| I3._P. Degmer, Beutlerſtraße No. 60. 
Ich Habe abermals wieder eine Parthle Engl. Hornfplgen und Hopfen 
empfangen, welche ich, um bamit zu raͤumen, zu billigen Preifen verkaufe 
| €. SF. Wilde in Stettin. 

Klaren braunen Berger Leberihran, Habe ich ſehr billig abzulaſſen. 

Stettin den 10. July 1804. ‚Aug. Senechal, Laftable No. eır. 
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Stettin den 31, Zuly 1824. 








Grfesfammlung 


N. 13. enthält unter: 


Nr. 877. den Tarif, ni melhem das Brädr, Durchlaß⸗ und Ueberfahrtegeld bei 
der Rheinbruͤcke zu Coblenz zu erheben iſt. Vom sten Mai d. J. und 


NMr. 876. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27ſten v. M., betreffend die mit Be⸗ 
ſtallungen der franzöfiichen Regierung noch verſehenen Poſthalter (maitres de Poste) 
in den Nheinprovinzen. 


—— — — 
x 


L. Betanntwadhbungen 
ey, ber höheren Behörden. BR 
“ Den von Er. Majefäc dem Koͤnig von Portugal ernannten Cenerei ⸗Cnſu betreffend. 

Mr. 425. July 24. J. Abtheilung. | 

Se. Majeftät der König von Portugal Haben für Stettin und fanints 
fiche König. Preußiſche Ofti ee» Häfen einen General-Conful in der Perfon 
des nad) Derlin gefandten, hier in Stettin feinen Si6 genommenen Herrn. 
Alexander Andrabe ernannt und iſt derfelbe in dieſen Verhaͤltniſſen nach 
der Verfuͤgung des Koͤnigl. Preußiſchen Miniſteriums der auswärtigen Ans 
gelegenheiten vom agften v. M. anerfannt worden. 

Der Herr General-Conful Alerander —** iſt dem zufolge im ſeiner 
gebachten Eigenfchaft auch für die pommerfchen: Häfen anzterfenuen, zu dem - 
ihm zuſtehenden Gefchäften zuzulaffen, auch bei den damit. nach Preußifchen 
Gefegen und Grundſaͤtzen verbundenen Rechten zu ſchuͤtzen; welches ich Dem 
—— hoͤheren —— zufolge, hierdurch — 5 belannt mache. 

Stettin, den Sten July 1824. 


' Dir Koͤnigl. wirkliche Greheimrrant und Her⸗Praͤndert 
von Pommern. 


Gez) Sack. 
Un i Nach⸗ 





j 
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Wachſtehende Uyberfegung einer in der Mr. 95 bes biesjäßrigen Wars 
fchaner Eorrefpondenten vom ı4ren v. Mts. abgedrudten Verordnung bes 
FZürften Königl. Statthalters im Königteiche Polen vom adften Mai d. J. 
vo'geu Anmeldung Der vertragsmaͤßig von der König. Polnifihen Regierung 
zu regulivenden Forderungen an das chemalige Herzogthum Warfchau, bei 
der von Biefer Regierung in Warſchau angefegten Central Liquidarions, 
Commiſſion, binnen einer mit dem iſten Januar 1825 ablaufenden Pras 
elufivfrift, wird Hiermit zur Kenntniß der Königl. Preuß. Anſtalten und 
Unterthanen gebracht, damit Diejenigen derfelben, ‚weiche dabei betgeilige 
fein möchten, das deshalb Erforderliche wahrnehmen Fönnen. 

Berlin, den iſten Juli 1824. 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(gez) von Bernstorff. 


Im Namen St. Majeftäs des Kaifers aller Reußen, Königs von Polen x. ıc. 
. Ulerander des J. : 
Ser Fürft Königl. Statthalter im Staatsrathe. 


Da in Erfüllung des Uns mittelft Schreibens des Mintfters Staats, 
Secretairs vom g9ten Juli 1822 -eröffneten Alterhöchften Willens Str. Kat 
ferlich  Königl. Majeſtaͤt, durch Unfere Berfügung von 27ften Zanuar d. J., 
die Sentral»Liquidations-Commiflion, Behufs der definitiven Prüfung Der 
an das ehemalige Herzogthum Warfchau zu richtenden Forderungen, in fo 
meit folche dem jegigen Königreicdye Polen zur Laſt falten, niedergefrgt wor⸗ 
den ift, und obgleich durch Unfere Verordnungen vom sten Juli und adflen 
Detober 1817 zur Anmeldung der Forderungen diefer Gattung, bereits Ters . 
mine angefeßt und felbige auch) verlängert worden find, fo habeu Wir dens 
noch in der Abſicht, Daß die Landes-Behoͤrden ſowohl als auch die einzelnen 
Reclamanten in den Stand gefeßt werden, der Eentrat-Liquidations: Com: 
mifiion alle zur Begründung von Anfprüchen an den Schaf des Königreichs 
Holen dienende Beläge herbeizufhaffen, auf den von dem praͤſidirenden 
Minifter in der Regierungs:Commifion der Einfünfte und des Schatzes, in 
Folge des: Berichts der Central⸗-Liquidations-Eommiſſion, gemachten Antrag ' 
verorbnet und verordnen hiermit; - 


Artifef 1. Die Woyewodſchafts-Commiſſionen fo wie afle” andere 
Adminiſtrations⸗ und Zuftiz- Behörden ; in deren Beſitze fih etwa annoch 
Liquidationen und Beläge befinden mögten, welche jur Begründung der an 
Das ehemalige Herzogthum Warfchau zu richtenden Forderungen bis zum 
rften Suni 1815 dienen könnten, und Die dem Liquidations-Buͤrcau bereits 

_ hätten 


— 


— 


— 207 — 


haͤtten eingereicht werben muͤſſen, haben ſelbige, ohne weiter auf die fpecheffe 
Prüfung der Legalität diefer Liquibariomen und Beläge einzugehen, nad) 
erfolgter Specificirung derfelben, ungefaums ber EentrafsLiquidationg-Coms 
mifiion‘, und zwar fpateftens bis zum ıflen Januar 1825 einzufenden. 
Artikel 2. Der oben ——— Termin iſt praͤckuüſtviſch und 
werden daher Feine nach dem iſten Januar 1825 bei der Eentral Liquida— 
tionsCommiffion mit: Belaͤgen angemeldete Forderungen weiter angenommen 
werben, fondem es föllen folche für immer ausfallen. 

Artifel 3. Im Sinne des arten Artifels des Decrets Sr. Majeftär 
bes Königs von Sachfen, Herzogs von Warſchau, vom agften Dezember 
1811 werden die Mitglieder der Im ıflen Artifel benannten Behörden mic 
ihrem Vermoͤgen dafuͤr haften, wenn durch Verfpätung der Einfendung der 
in Berwahrung befindlich gewefenen Beläge, Privat Reclamanten ihrer 
Rechte verluftig geben foltten. \ 

Artikel 4. Für einzelne Reklamanten, die Forderungen au die Hex 
gierung des ehemaligen Herzogtfums Warfchau machen zu Finnen glauben, 
wozu namentlich foldye Forderungen gehören, weiche aus den in den Safe 
ren 3819 und 1821 mit Preußen und Oeſterreich gefchloffenen Liquidations⸗ 
Konventionen, ber Regierung des Königreichs Polen zur Laft fallen — fie 
feien nun noch bei Feiner Landes Behörde angemeldet, oder beyeits angemel⸗ 
bet, aber durch Frine gültigen Deläge begründet, ober bereits augemeldet 
und belegt worden, bei denen aber die diesfälligen Beläge von ven Eigen 
thuͤmern Derfelden wieder zuridgenommen worden. ſiund — für alte derglei- 
hen: Forderungen wird eine ähnliche Prächufiv-Frift bis zum iſten Januar 
1825 feſtgeſetzt, im bis dahin Die Anmeldung, Legaliirung oder näßere Ber 
gründung der -Anfprüche ditekt bei der Centrab⸗Liquidations⸗Commiſſion, 


welche in Warſchau befteßet, zu bewirken. Aus der Verabfaumung des obir 


ne entitehen biefelben Folgen, deren im 2ten Artikel Erwähnung 
geſchehen ift. 
Urtifek 5. Damit indeß die Gläubiger bes ehemaligen Herzogthums 
Warſchau bem. Nachtheile, welcher fie bei Verſtreichung der Praͤcluſivfriſt 
unfehfbar: treffen möchte, vorbeugen können, iſt es insbeſondere für Diejenigen, 
welche im Folge der fruͤhern Berordnungen dert Regierung die Belaͤge uber 
ihre. Forderungen bei verſchiedenen Behoͤrden niedergelegt haben, mötig, 
fih von diefen Behörden die Ueberzeugung zu: verfihaffen, daß die von ifnem 
eingereichten: Papiere wirflich: und vollfändig dem Liquitations-Buͤrcau oder 
der Central⸗Liquidatiens Commiftion eingeſandt werden ſind. Diejenigen 
Privars Perfonen, weiche die Beläge über ihte Forderungen noch Eefißem, 
find bereits Durch den 4ten Artikel angewieſen, ſich direkt an die Ceutral⸗ 
Aquidations Commiſſſon zu wenden. | 

Ku. Die 
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Die Ausfuͤhrung dieſer Verordnung tragen Wir allen Regierungs⸗· Co⸗ 
miſſionen überhaupt und die Aufnahme derſelben in Die Geſetzſammlung 
insbeſondere der Regierungs⸗Commiſſion der Juſtiz hiermit auf. 


Geſchehen in der Sitzung des Adminiſtrations ⸗Rathes zu Warſchau, 
den bſten Mai 1824. 
| Gez) Zajacick. 

Der proͤſidirende Miniſter in der Regierungs-Commiſſion der 
Eintünfte und des Schaßes. > 
(ge) Fuͤrſt Lubecki. 

Der Staatsrath, Staatsſecretair und Brigade⸗Geucral. 

Gez) v. Koßecki. 


— — 


I. Derordnungen 
der Königl. Regierung. 

192) Die Schulferien betreffend. Me. 240. Juli 24. K. u. S. €. 

Um in die Anordnung der in den Stadtſchulen unſers Verwaltungs— 
bezirkes üblichen Ferien eine gewiſſe Gfeichförmigfeit zu bringen, und zu 
verhüten, daß in dieſer Beziehung feine Willfüpgr eintrete, wird — Im Eins 
verſtaͤndniſſe mit dem Königlichen Provinzial, Eonfiftorio und mit bößerer 
Genehmigung — für den dieſſeitigen Regierungsbezirk hiermit Nachfiehendes 
eſtgeſetzt: 

* —* geſetzlichen Ferien ſollen — außer den Sonn⸗ und — und 
den ſchulfreien Nachmittagen der Mittwoche und Sonnabende — ſein; 
A. in den kleinen und mittleren Städten: 
1) die Weihnachtswoche von Dem Tage vor Weihnachten bie zum 
Tage nad) Neujahr; | 
0) die Ofterwoche vom grünen Donneritage bis zum Mittwoch nach 
dem Sefte; 
3) in der Pingftwoche, Der Tag vor-und die beiden Tage nach 
dem Selle; | 
4) der Tag der jährlichen Schulprüfung; 
5) der erfte Tag des Jahrmarktes; f 
6) zur Zeit der Ernte: 
1) iu den Kindets oder Grundſchulen: acht ganze Tage 
und acht Nachmittage, 
0) in den Knaben: und Maͤdchenſchulen der mittleren Staͤdte: 
vierzehn ganze Tage. u 
R. Hin: 
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B. Hinſichelich der Schufen in Stettin ift mit Ruͤckſicht auf bie örtlichen 
Derhältniffe eine befondere Verfügung von uns erlaffen worden. ı 


- Diefe Schulferien dürfen unter Feinerlei Vorwand verlängere, noch 
weniger neue eingeführt wirden. Den SchulDepurationen wirb aber über 
faflen, mit Zuziehung der Schul:Reftoren für die Ernteferien, die Zeit der 
ſtrengſten Feldarbeie und der günftigfien Witterung zu wählen. In diefe 
Hauptferien find alle Ausbefferungen und Bauten im Schufachäude, wie 
alle Arbeiten, welche den Unterricht flören würden, — fomit auch das Auss 
soeiffen der Lehrzimmer — zu verlegen. Ä 


Obgleich in den Städten die Schule das ganze Jahr hindurch gehaf 
ten werden foll; fo wollen wir doch namgeben, daß in den Fleinen Land— 
frabten bet Anordnung des Unterrichtes für das Sommerhalbjahr auf dies 
jenigen Kinder, welche ihren Eltern bei den Feld» und Gartenarbeiten ün⸗ 
entbehrlich find, befondere Rücdficht genommen werde, fo, daß denfelben von 
ben fefigefegten Schulſtunden, nad) ben Umftänden, zwei oder drei Stunden 
täglich erlaffen werden fönnen. Dazu haben aber die Eltern und Bormünder 
die Erfaubniß jedesmal wenigftens vierzehn Tage vorher bei der Schul-Deputas 


tion befonders nachzuholen. Diefe muß, in einer ordentfichen Berfammfung, - 


die einzelnen Anträge forgfaldig prüfen, feine diesfälligen Befchlüffe dem 
Superintendenten der Synode zur Genehmigung vorlegen und hierauf den 
Lehrern beim Anfange des Sommerhafbenjaßres ejn genaues Berzeichniß der 
Kinder, welchen eine ſolche Erfaubniß entweder für den ganzen Sommer, 
oder nur gewiffe Monate und Wochen erteilt worden iſt, zufertigen, damit 


dies in ben Schufverfaumnißliften gehörig bemerft werden fönne. Ahle 


übrigen Kinder müffen alle öffentliche Lehrftunden auch den Sommer hindurch 
ordentlich befuchen. Auch auf jene Kinder, für welche der Unterricht auf 
eine geringere Stundenzahl befchränft worden ift, felden ubrigens. die geſetz— 
lichen Beftimmungen die Berfäumnißitrafen, binfichrlich ihres Schulbeſuches 
Anwendung. Abänderungen und Verlegung der AUnterrichtsftunden dürfen 
ohne Anzeige bei der Schul-Deputation und ohne Genehmigung bes Superins 
tendenten der Synode nicht geftattet werben. 


Die Magifträte und Schuf-Deputationen in den Städten, fo wie bie 
Superintendenten werden hierdurch angewiefen, auf die genaue DBefolgung 
der vorſtehenden Anordnungen und Vorfchriften genau zu achten, und uns 
von jeder Unregelmäßigfeit, welche man ſich hierin erlaubt, ungefäumf 
Anzeige zu machen. 

Stettin den ı6ten Jull 18024, 

u u — 
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IH. Bekanntmachungen. 


293) Die General⸗Direction der allgemeinen Wittwen Verpflegungs s 
Anſtalt iſt nunmehr in den Stand geſetzt, im naͤchſten Oktober Monate die 
Nachzahlung der für den stem Dftober 1813 noch ruͤckſtaͤndigen Penfios 
nen in eben Der Art zu feiften, als es binfichtlich der Reſte für ben 1ten 


Aprit »813 durch die Befanntmahungen vom 24ſten December des vorigen 


und vom 29ſten Januar des laufenden Jahres beftimme worden ift. 


Es wird demnach die Zahlung in Courant mit einem. Agio vor Zehn 
Prozent, bei der hieſigen Gensrat:- Witwen: Kaffe, in dem Zeitraum vom 
adften Dftober bis zum ıdten November dieſes Jahres, an die fich melden» 
ben Witwen, oder deren Erben und Cefüonarien, gegen gebörige Quittung 
und vefpective Legitimation gefeiftet werben. 


In jeber Quittung muß: der eigentliche Penſions-Betrag in Golde, mie 
dem dafuͤr einfchließlich der 10 Prozent Agio gezaßlten Betrage in Courant 
ausgedrückt fein. 

Iſt eine Quittung Uber dem jetzt zahlbaren Ruͤckſtand von der zum 
Empfange berechtigten Wittwe bereits vor fängerer Zeit auf. Gold ausge— 
ſtellt worden, und die Wittwe noch am Leben: fo braucht unter diefer 
Quittung nur nachträglich bemerkt zur werden, daß die Zahlung in Courant 
mit ro Prozent Agio angenommen fin. Die anderweitige Unterfchrift der 
Wittwe iſt aber auch von einem Beamten, meldyer elm oͤffentliches Siegek 
füge, zw bealaubigen: | 2 


Gegen folhe Quittungen wird der Betrag ber Prafentanten, ofne 
meitere Legitimation, ausgezahlt werben. 


Wo aber das Recht zum Empfange des Penſions-MRuͤckſtandes, durch 
Erbſchaft, Eefiion, ober ſonſt, auf einen Dritten bereits übergegangen: da 
iſt dieſer verpflichtet, wenn es nicht bereits früher gefchehen iſt, fich als 
rechtmaͤßiger Erwerber deſſelben, noch wor Eincritt des. Zahlungs» Termins: 
wollftändig bei uns zu legitimiten und fobann über den zahlbaren Betrag 
eine befonbere, nad} adiger Borfihrift verfaßte und hinſichtlich der Richtigkeit 
kiner Unterſchrift atteſtirte Quittung, auszuftellen.. 

Was die noch ruͤckſtaͤndig bleibende Penfions; Rate für dem rten April 
1874 beteifft: ſo fann, aus den im der: Bekanntmachung von 24ſten Des 
eeniber v. J. angegebenen: Gründen, beren Zahfung, für jetzt nicht erfolgen;; 


indeſſen Hoffe die Geueral⸗Direction, folche im: Zedruar ate bes. naͤch⸗ 
- Sen Jahres. realifiren: zu Fünnem. 


Bi 
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Blis zu einer naͤheren desfaffigen Bekanntmachung müffen alle auf 
frhgere Zahlung abzweckende Anträge ganz unberüdfichtige bleiben, 
Berlin, ben 8ten July 1824. 


General: Direction der Koͤnigl. Preußifchen allgemeiner 
Witwen: Berpflegungs: Anftalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 


194) Ueber die junge Mannſchaft vom ao — abſten Lebensjahre, mit: 
Hin über diejenigen welche vom Jahr 
| 1799 bis 1804 
geboren find, wird Behufs der Erfaß-Auspebung pro 180%.- 
im. Pyritzer Kreife 
bie Revffion gehalten werben, und zwar: 
in Poris am aıften und 22ſten September c, 
in Stargard am 23ſten und 24ſten September «. 
Alle diejenigen, welche das gefegliche Alter zur Erfüllung ihrer Dienftpfliche 
erreichen, werten hierdurch aufgefordert, bei Vermeidung der gefeßlichen 
Folgen an den beflimmten Tagen, vor der unterpeißjneten Kreis,Erfag-&om 
miſſion fich zu geftelen, Stargard den ı8ten July 1824. 
Koͤnigl. Kreis, Erfag-Commiffion Pyritzer Kreiſes. 
v. Schoͤning. 


195). Betrifft die Verpachtung der Mühle zu Woorke. 
‚Die Domanialmüple zu Woorfe auf Rügen foll mit den dazu gehörenn 
den Grundſtuͤcken “ 


Pommerſch. Preußiſch Maaß. 
1) Uber . 85 Morgen oder 12 Morgen 140 Ruthen, 
2) Wieſen 4 J 2 100 


zuſammen 6 Morgen oder ı5 Morgen 60 Ruchen, 
3) einer Koppel und einen Garten 

" am Sten Auguſt d. S., Morgens ıı Uhr, 
in unſerm Sekretariats-Buͤreau oͤffentlich an den Meiſtbietenden zur Ver— 
pachtung auf 18 Jahre ausgeboten werden. 
Die Bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem Termin in dem gedachten 
Dürsau eingefehen werden. Stralfund den 13ten July 1824, 

Königl. Preuß. Regierung. 

196) 
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196) Da für die Nutzung der Jagden auf den Feldmarken der Dörfer 
Zicker und Neflag in dem dieſerhalb adgehaltenen Berpachtungss-Termin Feine 
annehmliche Gebote abgegeben find, fo fetten Diefe Jagden auf Befehl der 
Königl. Regierung nochmals auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werben, 
wozu ich einen Termin auf den 18ten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, in dem 
Landraͤthlichen Geſchaͤfts⸗Locale zu Greiffenberg anberaumt habe, und lade 
zu folchem alle Diejenigen ein, welche Diefe Jagden zu pachten wuͤuſchen. 

Orafeberg den 22ſten July 1824. 


Koͤnigl. Forſt Infpektion. Blumenthal. 


197) Der Muͤllergeſelle Joachim Gerloff, aus Boͤck gebuͤrtig, hat ſeinen 
unterm ıgten d. M. hier ausgeſtellten, zur Reife. über Stettin nach Porig 
gültigen Paß, auf dem Wege von dem Dorfe.Stoltenhagen nad) Boltinchen 
angeblich verfoßren. Derfelbe ift mic einem neuen Paß von uns verfehen 
worden, und wird ber verloßren gegangene, zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs 
bierdurch für unguͤltig erklärt. Polis den 26ſten July 1824. 


Der Magiſtrat. 





— — 


VI Perſonal⸗Chronik. 


Dem invaliden Unteroffizier Wilhelm Meier vom Colbergſchen Anfans 
terie⸗Regimente iſt die bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung erledigte 
jüngfte Botenftelle verlichen worden. 


Der bisherige Domainen » Yetuarius Homann in Pudagla, iſt zum 
Königlichen Kreis⸗Secretair im Ufedom» Wollinfchen Kreiſe beſtellt worden. 





aWlebel cin. Auielger 


| | No. 29. 
Deffentliher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 34 
Stettin, den zı. Juliy 1824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Belannemschung.) Der Guthspaͤchter Herr Earl Simon Benjamlu 
Miller fu Demnig, und beffen verlobte Braut, die Tochrer. des Herm Pas 
ftor Gerfing zu Iven, Vornahmens Wilgelmine Eliſabeth, in Zutritt ihres 
Daters, haben mittelſt Vertrags die unter Michterkmirten auf dem Lande im 
fefiger Provinz nach der Bauerotdnung flaftfindende Gütergemeinfchaft in 
drer fünftigen Ehe ausgefchloffen, welches Blerdurdy bekannt gemacht wird. 
Anclam den sten July 1824. _ 
| Adelich von Borckeſches Patrimonlalgeriht zu Demnig. Teßmar. 
._ (Aufforderung) Mit Regulirung ber guthsherrlichen und bäuerlichen 
Derhäftniffe und Aufhebung der Gemelnheiten in dem Dorfe Btendemuͤhl, 
Eamminfchen: Krelfes, ein v. Brüfewigen un? eln alt v. Witten Lehm (le 
teres Anthell gegenwärtig von den Herrn Gebrüder Marcks brfeflen) bin ich, 
vermöge erhalzenen Auftraces, bis zum Separatlons⸗Plan vorgefchritten. 
Det diefer-Auselnanderfegung intereſſiren auch die Dorffchaften Tribfow, ein 
v. Witten Lehn, Lütıkenfagen und Tesfaffepagen, v. Grapen Lehne, Cam, 
Staarg, Bandefow, v. Brüfemigen Lehne und Cummln, ein v. Bruͤſewitzen 
und ein akt v. Wirten Lehn (letzteres von dem Lieut'v. Brockhuſen befeflen) 
mit Zufammens und Hutfrellegung von Wirfen. Gemäß Vorſchrift dee 11 
über die Ausführung der Gemelnheitsthellungs, und Ablöfungs-Orbnung, 
fordere ich alle diejenigen, welche ein Antereffe bei biefem Gefchäfte zu Haben 
vermeinen, und Insbefondere die Lehns; und Reluitions-Berechtigten auf, Im. 
dem auf den ı4ten September d. %. Vormittags 8 Uhr In Brendemuͤhl am 
gefeßten Termine zu erfihelnen, um ifre Erklärung abzugeben: 0b Ihnen ber 
Separatlonsplan und die übrigen Verhandlungen vorgelrgt werden follen, und 
od fie zu deu’ kuͤnftigen DBerhandlungen zugezogen fein wollen. Am Richters 
ſcheinungsfall werben fie künftig mit keinen Einwendungen welter gehört 
werden. Brendemuͤhl ben zoften Au 1824. | 
Der Deconomie Commiffarkus Muͤtzell. 


u verpachern) Der Echanffrug zu Lindom, zu welchem ı Mor 
gen zo DRuthen Gartenland, 5 Morgen 65 Muthen Wurthland, 35 Mom 
gen 161 DRuchen Ader und 2 Morgen zo Ruten Wiefen Magbeburgifch 
Maaß gehören, foll mic Einfhluß des Krugverlags von jegt an bis zu Jo⸗ 
dannis 1825 am ben Melſtbletenden in Termine den zten Auguſt ‚3 > | 
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Nachmittags um e Uhr, in Lindow verpachtet werben, unb werben Bietungs⸗ 
luſtige eingeladen. Grelffenhagen den ı7ten July 1824. 
Das Patrſmonialgericht über Lindow. 

(u verpachten) Huf den Antrag der Ereditoren ſoll die dem Muͤh⸗ 
tenmeifter Johaun Bellſag zugehörige, bei Alttklücken und unwelt Yanswalde 
belegene Windmuͤhle, bei welcher ſich a) ein Wohufaus, b) eine Scheuue, 
«) ein Stall, ſaͤmmtlich in einen noch gang guten Zuft.nde md d) 24 M. 
Morgen Aderiand, fo wie ein Morgen Wieſewachs drelſchnittig befin⸗ 
ben, uͤberdies auch noch mit einer Schanfgerechtigkeit verſehen iſt, vorläufig 
- auf ein Jahr verpachtet werden. Wir haben daher einen Termin zur Aus— 
bierang dieſer Pacht auf den iſten September c. Vormittags um 10 UÜUhr, 
auf ber zu veipachtenden Muͤhle anderaumt und machen den Pachtluſtigen 
ſohhes hierdutch mit dem Bemerken bekannt, daß die Pachtbedingungen in dem 
Te. mine werden feſtgeſtellt werben. Arnswalde ben ezften July 1824. 

Das Parrimonialgericht über Altklücken. 


(Zu verfanfen) Das zu Langenberg fm Randowſchen Kreife belegene, 
ben Jachtſchlffer Sparbergſchen Eheleuten zugehörig gewefene EoloniftenEras 
biiffement, beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Viehſtalle, Hoflage und 
Barten von ohngefaͤhr M. M., 7 M. M. Wieſen ımd Hürungs-Gerechr 
tigkeit auf 5 Haupt Zuwachs, gerichtlich abgeſchaͤgt an materlellem Werthe 
auf 650 Rthlr, dem Erirage nach zu 800 Rthlr. und an ordlnaſrem Werde 
in Beruͤckſichtigung der Lage und Defchaffenheit zu 700 Nıäfe., foll auf den 
Antrag der biranf eingetragenen Glaͤubiger zur andetweitigen dffentlihen 
nothweudigen Subhaſtation geftelle und in Termine den ꝛ6ten September 
Vormittags zo Udr, im herrſchaftlichen Haufe zu Langenberg ausgeboten 
werben. Kaufiuſtige, die Dies Grundſtuͤck zu bezahlen vermoͤgend find, werden 
Medurch aufgefordert, Indem angeſetzten Bietungstermin ihte Gebote abzuge⸗ 
ben. Die Tare iſt dem ander Gerichts ſtubenthüͤte zu Langenberg angeſchlage⸗ 
wen Sabhaſtatſons-Patente beigefügt und auch bey dem Juſtitiario hieſelbſt 
einzufehen und dient noch zue Machrücht, daß exck. der Nepararurkoften, Pre, 
digen ıgıb Kifisrgebüßren und Feuer Caffen⸗Gelder, jaͤhrlich 8 Nılr. Canon in 
Quattal Ratls entrichtee werben muͤſſen. Stettin den a6ten Junn 1824. 

Langenberg⸗ and Brachdorſtfches Guths gericht. 

(Zu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers. ſoll 
das zu Königifelde belegene, und dem Schmidt Hildach zugehirige Schmle⸗ 
Begrundflüch, welches bek der gerichtikhen Abſchäätzung four Taxations Inſtru⸗ 
ment vom ıften Jung 1824 auf 559 Ntbfr. 5 Gyr. gewuͤrdigt worden, im 
Lege der norgwenbigen Subhaſtatlon äffenrtih an dem Meiſtbietenden ver 
Taufe werden. Hiezu Hi ein Dietungstermin auf ben erfien September > 

dor⸗ 


J | ( 16 ) 
Vormlttags 9 Uhr auf dem hleſigen Koͤnigl. Auftizamte angeſetzt. Es wer⸗ 
ben daher alle Diejenigen, welche Diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt und 
ſolches anne hmlich zu bezehlen vermögend find, aufgefordert, fich in dem be⸗ 


ſtimmten Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 


maͤchtigte elnzufinden, und iht Gebot abzugeben, wobel Denfelben zugleich ers 
oͤffnet wird, daß dleſer Termin dergeſtalt peremtoriſch fit, daß auf die nach 
demſelben etwa noch einkommenden Gebote nicht, weiter geachtet, fonderi 
dem Befinden nach, der Zuſchlag für die Taxe an den Melfibietenden, nach 
erfolgter Einwilligung der Sintereffenten, ertheilt werden wird. Die Tare 
und bie Kaufbedingungen fünnen in unferer Regiftrasur eingefehen und wer⸗ 


en die Lesten audy In dem Termin bekannt gemacht werden. Stettin den ' 


ıften July 1824. Könige Preuß. Juſtijamt Stettin. 


(Su verfaufen) Nachdem über den Nachlaß des zu, Neuhof verftors 
denen Müllers Chriſtian Klockow ber erbſchafillche Liquldationsprezeß eröffnet 
worden; fo ſtehet ein neuer Termin zum Öffentlichen Vertaufe der zus Maffe 
gehörigen Grundfläde, als: 

. ı) eines Ztel Bauerhofes und 2) einer Bockwindmuͤhle, 


welcher erftere auf 1287 Rıke. 15 Sar. und weldye fegtere auf 600 Rtfr. torte _ 


ret, auch beide Grundſtücke In Reuhoff belegen. find, auf den asften October 
d. I. Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt am, zur welchem Kauflußige eingeladen 


werben, fi am gedachten Tage und Stunde wor ung, auf ber diefigen Go 


richtsſtube einzufinden, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Tempelburg 
den ı2ten Juny 1804. 
Könige Preuß. Pomm Juſikzamt Draßelm. ARlör. 


Gu verfaufen.) Auf ben Antrag eines eingetragenen Stäubigers fol 


das hlerſelbſt in der Kuhſtraße füb No, 398 belegene, dem Bürger Chelſtian 
Wilhelm Krüger zugehoͤrige Wohnhaus von einem ganzen Erbe mit. dazu 
gehörigen Pertinenzten, wolches unterm zoften. Sunny «, dem. materfellen 
Werth nady zu 1401 Nele. und dem Ertragsmwercd nach zu 1450 Rthir. 
abgeſchoͤtzt iſt, im Wege der notwendigen Subhaftarien verfauft werden, und 
iſt der Lichtationstermin auf den egſten September d. J. Vormittags 
a2 Uhr angefege worden. Ailt-Damm beit zten July 18e4. 
Konigl. Preuß. Stadrgerfchr. 

Bu verkaufen.) Die dem Müpfenmelfier Ehriſtian Friedt ich Voegler 
ingeßörigen, Hiefelöfk dor dem Pyrlher Thor an der Möllenfchen Etrafe 
belegenen Windmühle Grundfiüicke, als die Muͤhl⸗ * Wohnhaus, Scheme, 
Stallung, Sarten, Hausrofefe, und vier Rohrkaveln, wevon der Werth nad) 
ber In unſerer Regiſtratur einzuſehenden Toxe 2056 Rihlr. 15 Saor. 6 Vf. 
betraͤgt, fallen auf den Autrag eines Glaͤubigers, öffenzlish om den Meiſtdie⸗ 


- 
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Eenden verkauft werben. Hlezu haben wir: Blefungstermine auf ben vften 
Detober 1824, den ıflen December 1824 und den ten Februar 1825 Bors 
mittags 11 Uhr, wovon der feßte peremtorifcy iſt, im hieſigen Stabtgerichts« 
Locale angefegt, und laden zu-demfelben beſitz ‚und zahlangefaͤhlge Käufer 
- ein. Bahn deu ı5ten July 1824. önfgl. Preuß. Stadtgericht. 


Prıveat:-Anzeigen 

50 Rthlr. Cour. Belohnung! 
Anm aten d. M. Nachmittags 3 Uhr gingen meine Hofgebaͤude zu Leuſ⸗ 
fin unweit Zarmen in Feuer auf; nach den Umfiänden muß ih annehmen, 
daß nicht etwa Nuchlofigkelt, fondern ein tücifcher Brandftifter ſolches ver 
anlaßt Hat, und da mir viel daran liegt, dies zu ermicteln, fo biete ich dem⸗ 
jehlgen, der mir den Brandftifter anzeigt, fo daß darauf die richterliche Unten 
fuhung und Strafe erfolgen kann, neben möglichfter Verſchwelgung feittes 
Mapmens, eine Belohnung von Funfzig Thaler Courant hiemit an. Zarrem 
thin den esflen Jury 1824. ..»m. Sobed. 


⸗ ———— ——— ————— ug == nn — 

GJu verkaufen.) Ich beabſichtige, meine ſelt laͤnger als 30 Jahren 
beftandene Handlung, beſtehend in allen nur gangbaren Artikeln von Eifen⸗, 
Meſſing⸗, Blech- und Holgwaaren, womit fteis ein Kurzwaarenhandel verbun⸗ 
den geweſen iſt, recht bald aufzuheben und den vorhandenen Waarenbeftanb 
entweder im Ganzen oder in einzelnen Parrglen, mit ober ohne Haus, zu 
verfaufen. Kaufluſtige können fich daher von jegt an zu jeder Tageszeic 
melden und die möglichit billigen Preife unter dem Einfaufspreife, befonders 
bei dem Kauf von großen Partien, gewärtigen.: Stargard den sten July 
1824. George Samuel Sifhers Wittwe. 


Gu verkaufen) Mein zu Neuwarp auf der Wiek belegenes, vor 
3 Jahren ganz neu erbautes Haus von 2 Stuten, 2 Kammern, Kuͤche, 
Keller und Bodenraum, bin ſch gefonnen, nebit Stallung, Gatten und Haus« 
volefe, aus freier Hand zu verfaufen; und Tade Ich Kaufluftige dazu zu dem 
auf den ıgten Auguft d. 3. beftimmten Derfaufstermin- In meiner Woh⸗ 
mung dafelbft ergebenft ein. Wittwe Silbersdorff. 

Zu verkaufen) Mein Wohnhaus in der Breitenftraße No. 100, wels 
ches fich zu jedem Gefchäfte eignet, bin ich willens, nebft Hauswlefe, Stals 
Jung, Hofraum und Land, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige Fürs 
nen es zu jeder Zeit beſehen. Gollnow den 26ften July 1824. 

| Leibhbfenring. 
Feinen ftarken Jam. Rumm und schönen leichten Portorico verkaufen 
F. W. Löwener & Comp., Breiteftr. No. 348 in Stettin. 
Eine vollfländige neue Weitzenklapper fteht zum Verkauf 
ak am Breitcftrafse No, 348 in Stettin, 


Ber NMo. 
Stettin den 6. Wrguft, 1824. 
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.L Bekanntmachungen 
bir Höheren Behörden. 


— 1 
Den von Er. Majeſtaͤt dem König von Portugal ernannten General⸗Conſul betreffend. 


Mr. 425. Zuly 24. J. Adtheilung. 


©. Majeftät der König von Portugaf haben für Stettin und fammtlidye 
Koͤnigl. Prenßifhe DOftfee s Häfen einen General» Eonful in der Perfon 
des nach Berlin gefandten, bier in Stettin feinen Eis genommenen Herrn 
Alexander Andrade ernanne und ift berfelbe in diefen Verhaͤltniſſen nach 
der · Verfuͤgung des Koͤnigl. Preußifchen Miniſteriums der auswärtigen An—⸗ 
gelegenheiten vom 29ſten v. M. anerkannt worden, u: 

Der Herr General-Conſul Alsrander Andrade ift dem zufolge in feiner 
gedachten Eigenfchaft and) für die pommerſchen Häfen anzuerfermen, zu ben 
ihm zuſtehen den Geſchaͤften zuzulaſſen, auch bei den damit nach Preußiſchen 
Geſetzen und Grundſaͤtzen verbundenen Nechten zu ſchuͤtzen; welches ich dem 
erhaltenen hoͤheren Aufttage zufolge, hie durch öffentlich bekaunt mache. 

Stetrin, den 5ten Julh 1824. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und Ober: Präfident 
von Pommern. 
1945.) Sad. 


Nachſtehende Ueberſetzung einer fm ber Nr. 95 des diesjäßrigen War 
ſchauer Eorrefpandenten vom ı4ten v. Mes, abgedruckten Berordnung bes 
Fuͤrſten Königl. Statthalters im Königreiche Polen vom 2öften Mai d. J., 
‚ wegen Anmeldung der vertragsmäßig von der Koͤnigl. Polniſchen Regierung 
zu regulivenden Forderungen an das ehemalige Herzogtum Warfchau, bei 
der von Diefer Regierung in Warfchau angefegten Central: Liguidationgs 
Commiſſion, Binnen einer mit dem ıften Januar 7825 ablaufenden Präs 
. elufiofrift, wird hiermit zur Kenntniß der Könige. Preuß. Anftalten und 
Unterthanen gebracht, damit Diejenigen derſelben, welche dabei betheiligt 

ſein möchten, das deshalb Erforderliche wahrnehmen koͤnuen. 

Berlin, den ıftlen Juli 1824. i 
 Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(ges) von Bernstorff. ri 
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Am Namen Sr. Majeftät des Kalſees aller Reußen, Koͤnlgs von Polen ve. ıc. 
4 Alerander bes 1. | 
der Fuͤrſt Königl. Statthalter im Staatsrarke. 

Da in Erfüllung des Uns micelft Schreibens des Minifters Staats 
Secretairs vom gten Zuli 1822 eröffneten Allerhöchften Willens Cr. Kal⸗ 
ſalich⸗Koͤnigl. Majeftät, durch Unfere Verfügung vom 27ften Januar d. J. 
Die Central⸗ Liquidations / Commiſſion, Behufs der definitiven Prüfung ber 
an das ehemalige Herzogrfum Warfchau zu richtenden Forderungen, in fo 
weit folche dem jegigen Königreidhe Polen zur Laft fallen, niedergefegt wors 
den ifi, und obgleich Durch Unfere Verordnungen vom ten Juli und adften 
Detober 1817 zur Anmeldung der Forderungen Diefer Gattung, bereits Ters 
mine angefegt und felbige auch berlängert worden-find, fo haben Wir den 
noch in der Abſicht, Daß die Landes-Behörden ſowohl als auch die einzelnen 
Reclamanten in den Stand gefegt werden, der Central⸗Liquidations ⸗Com⸗ 
anifjion alle zur Begruͤndung von Anſpruͤchen an den Schäß des Königreichs 
Holen dienende Beläge Herbeisufchaffen, auf den von dem praͤſidirenben 
Minifter in der Regierungs, Commiſſion der Einkünfte und des Schages, in” 
Folge des Berichts der Eentral-Tiquidarions.Commiffion, gemachten Antrag 
verordnet und verordnen hiermit: — gt 

Artifef 1. Die Woyewodfchafts+Commiffionen fo mie afle andere 
Aominiftrationss und Sufliz: Behörden, in deren Beſitze fi etwa annoch 
Liquidationen und Beläge befindest mögten, welche zur Begründung der an 
das · ehemalige Herzogthum Warſchau zu righrenden Forderungen bis zum 
aften Imi 1815 dienen köunten, und die dem Liquidations Bureau bereits 
hätten eingereicht werden mũſſen, Haben ſelbige, ohne weiter auf die ſpecielle 
Prüfung Der Legalität diefer Liquidationen und Beläge einzugeben, nad 
erfolgter Specificirung Derfelben, ungeſaͤumt der Central + Kiquidbations + 
Sommifiion, und zwar fpäteftens. bis zum iſten Sanuar 1825 einzufendem, 

Artifel 2. Der oben beftimmte Termin ift präclufivifh und 
werben daher feine nach dem ıften Sanuar 1825 bei der Eentral-Liquidar 
tions /Commiſſion mit Belägen angemeldete Forderungen weiter angenommen 
werben, fondern es follen folche für immer ausfallen. 

Artifel 3.. Im Sinne des aten Artikels des Decrets Sr. Majeftär 

des Königs von Sachſen, Herzogs von Warfchau, vom 2gften Dezember 
1811 werden die Mitglieder der im iſten Artikel benannten Behörden mit 
ihrem DBermögen dafür haften, wenn durch DBerfpätung der Einfendung der 
in Berwahrung befindfich gemefenen Beläge, Privat Reclamanten ihrer 
Rechte verluftig gehen follten. . | 

Artikel 4. Zür einzelne Reklamanten, die Forderungen an bie-Res 
gierung des ehemaligen Herzogthums Warfhau machen zu fönnen glauben, 

i wozu 


\ 
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wozu namentlich ſolche Forderungen gehoͤren, welche aus den ſn ben Jah⸗ 
ren 1819 und 1821, mic Preußen und Oeſterreich geſchloſſenen Liquidations⸗ 
Conventionen, der Regierung Des Königreichs Polen zur Laſt fallen — fie 
ſeien nun noch bei feiner Landes⸗Behoͤrde angemeldet, oder bereits angemel⸗ 
det, aber durch keine guͤltigen Belaͤge begruͤndet, oder bereits angemeldet 
und belegt worden, bet denen aber die diesfaͤlligen Beläge von den Eigen—⸗ 
thümern derſelben wieder gurücdgenemmen werden find — für alle derglei— 
chen Forderungen wird eine aͤhnliche PracufivFrift bis zum iſten Januar 
2825 feflgefegt, um bis dahin die Anmeldung, Legaliſtrung aber nähere Ber 
‚gründung der Anfprüche Direfe bei der Central-⸗Liquidations Commifhon, 
welche in Warfchau beftehet, zu bewirken. Aus der Berabfaumung, des. obigen: 
Termins entftehen diefelben Folgen, deren im aten Artikel Erwaͤhnung geſchehen iſt. 

Artikel 5. Damit indeß die Gläubiger des ehemaligen Herzogthums 
Warſchau dem Nachtheile, welcher fie bei Verſtreichung der Prächrfiofrifk 
unfehlbar treffen möchte, vorbeugen koͤnnen, ift es insbefondere für diejenigen, 
welche in Folge der frühen Verordnungen der Regierung die Beläge über 
ihre Forderungen bei veifchiedenen Behörben niedergelegt Haben, nätig, 
fid) von diefen Behörden die Ueberzeugung zu ‚verfihaffen, daß bie von ihrem 
eingereichten Papiere. wirklich und volftändig dem Liquitatious ⸗/Buͤreau ober 
der Central⸗Liquidations ⸗ Commiſſion efngefandt worden find. Diejenigen 
Privat» Perfonen, welche, die Beläge über ihre Forderungen noch Befigem, 
End bereits durch den Atem Artiket angemisfen, ſich bireft am bie Ceuttal⸗ 
Liquidations Tommiſſſon zu wenden. 

Die Ausführung diefer Verordnung tragen Wir allen Reglerungs⸗Com⸗ 
miffionen überhaupt und bie Aufnahme derfelben in bie Geſetzſammlung, 
Mmöbefondere der Regierungs⸗Commiſſion der Juſtiz Hiermit auf. 

Geſchehen in der Sitzung bes Adminiſtrations ⸗/Rathes zu Warſchau, 
den 26ften Mei 1824. 
ge) Zaſaczck. | 
Der präfidirende Minifter its der Negierungs-Commiffion der 
E Einkünfte und des Schaßes: 
(gez.)⸗Fuͤrſt Lubert 
Der Staatsrath, Staatöfecretair und Brigade⸗General. 
ger: u Koßecki. 


Il, Verorvnsun.g 
Ä ber Koͤnigl. Regierung | R 
298) Die Lieberſchen Geſundheitskraͤuter betreffend. Me. 941. Que 24. FE. Abch 
Nach den vorhandenen gefeglichen Beſtimmungen dürfen fogenannte 
Geheim /Mittel von Judividuen, welche - Apotheker find, gar Wir 
r2 
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von Apothekern aber nur auf Anordnung eines qualificirten Arztes verkauft 
werden. Deffenungeachtet geſchieht es noch häufig, daß die fogenannten 
gieberfihen Gefundpeits-Kräuter von NichtAporhefern durch die öffentlichen 
Slaͤtcer zum Verkauf ausgeboten werben. Es wird daper nicht nur bie 
Aufnahme folher Anzeigen in die öffentlichen Blätter, fondern auch ber 
Debie diefer Kräuter durch Nicht» Aporhefer um fo mehr gänzlich hiermit 
unterfagt, als fie nad) einer von Dem ausgezeichneten Apotheker Nagelſchmidt 
zu Dülmen angeftellten genauen und durch die wiſſenſchaftliche Deputation 
für das Medicinal⸗Weſen beftätigten Unterfuchung aus det. Galeopsis gran- 
difora beftehen, welche ber Lieber für 2 bis 24 Rthlt. pro Pfd. verkauft, 
der Apotheker aber zu dem tarmäßigen Preis von 8 Or. für das Pfund 
verfaufen Fan, _ Stettin den Zıften Juli 1824. 


I. Betanntmeahungen. 
EL 199) *NMr. 2241. July 24. II. Abteilung. 
Zur Schüttung des Erdwalles oder Planums ber Chauſſee durch das 
Oderbruch bei Gatz find 92555 Schachtruthen Erde erforderlich, welche bin— 
nen JJahre von dem an beiden Enden des ſogenannten Schwedter Dammes 
belegenen Terrain abgefahren, und auf dem zur Chauffeelinie beftimmten ver⸗ 
bemerkten Damm nach näherer Anweiſung abgeladen und planirt werden follen, 
- Der Erdwall enthaͤlt eine Länge von 602 Ruthen und die dazu erforders 
liche Quantitaͤt Erde, fol nad) Schachtruthen des gewachfenen Bodens von 
dem Dazu beftimmten Terrain in 7 Diſtancen verteilt, und, wie Die nach—⸗ 
ſtehende Ueberſicht näher angiebt, ausgebothen und abgefahren werden. 
Ueberſſicht F 
son ber, zu ben 602 Ruthen langen Chauſſeeſtrecke durch das Oderbruch erforderlichen 
Erde, welche zu einer jeden der 7 feſtgeſetzten Stationen anzufahren ift, 
nit Bemerkung der Entfernung, ° 





— — — — — —— — — 
Feſt⸗ Entfer: | anzufahrende 
efehte Diſtance nach dem nungim| __ Erde. ; 
geſetzte Durdy im Eins] _ im Bemerkungen, 
Stalib⸗ Anſchlage. ſchuin. einen. Sanzen 
nen. Kuthen Scachts | Schacht ⸗ - 
- | nurben. rnthen. 

1. [Vom Anfange des Oderbruche Du em zen — Des 
— — Nr.9. — — — 
na r r FE rer‘ 7 a s abren, 
Don Nr. Nbis incl. Nr. 15. 120 2053 26523 j 

Die 2 AR n.e 0 26.1 205 | 20427] 20sazjy. IR vom GBarger Ser 
u. = = 2% = = = 37.f| 315 | 15528] 1552 anzufahren. 
IV. 1: >» 37.2: 43, 400 5163 5162 

V. „a «ce 43. cr 249. 400 | 3445 3444 — 

Vi. s = 49 = z = 59, 320 | 6744| 6744j1 vom Stadiförfter anzus 
vihr = 59 + = = 66ale — 


dem Ende des derbruche ei 240 | 1473 | 1473 


— — 


Ueberhaupt.. — — | 92555 Diejeni⸗ 
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Diejenigen, welche Luft haben, dieſe Erdanfuhren in einer Diefer Sta 
tionen oder in ſaͤmmtlichen Stationen zu übernehmen und zur bemerkten 
Zeit zu vollenden, haben vor Dem iten Septbr. d. J. ihre ſchriftlichen vers 
fiegelten Erflärungen dem Heren Regiftrator Rhaue in der Regiftratur der 
aten Abrheilung abzugeben. An ben einzureichenden Sabmifjionen muß aber 
deutlich gefagt werden: | . Be 

a) welche von ben 7 feftgefegten Stationen oder 0b ſaͤmmtliche Stationen 
zur Erdanfuhre gewählt find, und | \ 
b) wie viel pro Schachtruthe der Anfuhre des gewachſenen Bodens ind. 

Ausgraben und Planiren der Erde für dieſe Station verlangt wird. 
Die Bedingungen, welche den Kontraften zum Grunde gelegt werden, find 
bei dem Herrn Regiltrator Rhaue allhier und Herrn Kämmerer Müller zu 
Garz einzufchen, auch können ſich Lieferungstuftige Abſchrift auf ihre Koften 
von. Heren ꝛc. Rhaue erbitten. u: 

Das zur Dammanfage auszjugrabende Terrain wird der Herr Conbucs 
teur Schall zu Garz nach) 8 Tagen denjenigen, welche fih auf dieſes Unter 
nehmen einlaſſen wollen, bezeichnen. Stettin, den 24ſten July 1824. 


200) Aufforderung der Königlichen zur Regulirung des Schuldenweſens bes ehemaligen 
Danziger Freiſtaats niedergefekten Commiſſion. 

Es foll nunmehr in Gemäßpeit der Allerhöchiten Koͤnigl. Kabinets⸗Ordre 
vom 24. April d. 3., (Geſetzſammlung No. 860.) betreffend die Grundfäge, 
nad) welchen das Schuldenwefen bes vormaligen Freiftaats und der Commune 
von Danzig regulirt werben fell, mit Kapitalifirung der feit dem 1. July 
ı810 ruͤckſtaͤndigen werfprochenen Zinſen, fo wie mit der Berififarion aller auf 
foͤrmliche Schufdverfchreibungen. berußenden, imgleichen aller übrigen bei uns 
angemeldeten, und von uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. 
Wir fordern daher, im Auftrage der Königl. Haupt; Verwaltung ver Staates 
Schulden, ſaͤmmtliche Inhaber: 

a) von Danziger Stadt⸗Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1807 
bis 1814, imgleichen ’ 
b) von ſogenannten ablösfichen alten Kammereis und Hülfsgelders Obli- 

gationen, inſofern deren DBerzinfung fhon früßer vom Preußifchen 

Staate übernommen worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen 

aus der gedachten freiſtaͤdtſchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie 

ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, welche ſich mit ipren Anſpruͤchen 
an den Sreiftant oder. die Commune von Danzig aus der erwaͤhn⸗ 
ten freiftädtfchen Zeit bei ung gemeldet haben und mit diefen Ans 

a ſpruͤchen von uns nicht zuruͤckgewieſen find, : 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisftüce über ihre Forderungen fpäteftens 
bis zum 51. Dftober dieſes Jahres bei uns einzugeben, und — 
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J. die oben unter dem Buchſtaben a. erwaͤhnten Stadt Obligationen mie 

den dazu gehörigen Zins+Eoupons, welche jedoch nur allein bei ben 
Stadt: Obligationen des Fonds von. 6, 8 und 10 Jahren vorhanden 
find, imgfeihen - | 

H.: die unter dem Buchſtaben b. begeichneten alten Kaͤmmerei ⸗ und Huͤlfs⸗ 
gefder»- Obligationen, — 

UI. alle bei uns notirten Interims /Scheine und Kaſſen⸗Nuittungen, mie 
Ausſchluß der Quittungen: 

a) über Kopf⸗ und Miethsſteuer, 
db) über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleiſch⸗Lieferungen, 
welche nicht am 1. Dftober und r. November ı8r2-ausgeftelte find, 
e) über die Geld-Erhebungen laut Orbnungs-Schluß vom 20. May 
1811, und endlich 
d) über die Gelderhebungen laut Ordnungs / Schluß vom 9. Juny 1813, 
| (diefe dier ausgenommene Quittungen können nicht zur Ders 
guͤtung gelangen, weif fie über Geld-Leiftungen lauten, welche 
nach den Befchlüffen der vormaligen freiftäbtfcher Regierung 
3 als Abgabe erhaben worden ſind,) 

IV. alfe in ſhren Händen befindliche Kaffen-Unmeifimgen und fonftige von 
den vormaligen freiftaͤdtſchen Behörden ertheilte Befehefnigungen über 
— aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, mſofern dieſe 

orderungen bei uns ſchon früher zut Notirung angemeldet worden fub. 
fe aber bei dieſem fo vern ckelt als weitlaͤuſclgen Geſchaͤfte Die nath⸗ 
Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beitimmt: 

». Es ſind Diefe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den, umter dem 
vorſtehenden Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen befonders 
zu beften, mit faufenden Nummern ja verfehen, und vor jeder Gattung 
Derfelben: befonders 2 afeichlautende Rachweiſungen an uns einzugeben. 

2. Sorderungen aus gfeichartigen Papieren find in dieſen Nachweiſungen 
unter befondsren Abrheilungen zufammen zu ſtellen. 

3) Auffer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, 

. wenn berfelbe darin in Danziger Gel ausgebrückt, zugleich in Preußis 
ſchem Sildergelde, den Preufifchen Thafer zu 43. Fl Dangiger gerech» 

net, anzugeben iſt, muͤſſer Die Nachweiſungen die Angabe Des Wohnorts 
und Charakters, fo wie den Vor⸗ und Geſchlechtsnamen des Einfenders, 
deutlich ansgebrüsft, enthalten. 

4), Die unterzeichnete Commifiton kann ſich auf Einfendunger burd) die 

Poſt wegen ber daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden 
weitläuftigen Eorsefponbenz nicht einlaffen, vielmehr find Die betreffenden 
Papiere von auswärtigen Inhabern entweder ſelbſt oder Durch biezu ber 
auftragte Perſonen in unfer Burrau einzuliefern. 5. Dem 


5 Dem Einlleferer wich bad Dupffat der Nachwetfung von dem ringefier 
ferten Papieren, mit einer Empfangs Belcheini verfeben, 
Legitimation. zuruͤck gegeben —— — ee 

6) Die Commiſſion wird fich mie Prüfung der Legirimarion des gegenwän 

„tigen. Inhabers der produzirten Stadt Obligationen nice Hefchäftigen, 
indem Sie Diefen Dofumenten den Vermerk wegen der zu capitalifirenden | 
i Zinfen ohne Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inha⸗ 
ber beifügen wird. Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acqutenten folcher 
Dofumente, fid) von der Legitisnation feines Dorbefigers zu überzeugen. 
7) Dagegen iſt es überall, wo Anerfenneniffe über unverbriefte Forderums 
gen auf einen andern, als den urſpruͤnglichen aus den Schulden⸗ Tableau's 
erhellenden Inhaber derſelben ausgefertiget werben follen, nothwendig, 
daß ſich der jetzige Inhaber der Forderungen entweder Durch ein Endosso 
oder Durch brfondere Eefjions-Urfünden, oder, falls ibm Die Forderung 
durd) Erbrecht zugefallen, durch ein Atteſt des die Erbſchaft reguliren 
den Berichts, als ‚Der rechremaßige Inbaber gegen uns ausweife, amd 
es werben daher fommtliche in diefer Beziehung intereſſirende Perfonen 


aufgefordert, Das Möthige wegen ihrer Legitimation. bei Zeiten zu beſor · 


gen, damit es hiernächft. bei Einfenkung der Papi s 
Wir bemerfen hierbei ausbrhdlich, der nk vor iu 
8) daß es bei benjenigen, über j 
ſcchetnigungen (Interimsſcheine, KaffenAnweifungen 103, welche durch 
bloße Endosso's aus Hand in Hand gegangen Find, nur ber Segimation 
Des gegenwärtigen Inhabers durch das letzie Emdosso bedarf, daß wir 
aber auf eine Prüfung der Richtigkeit diefes Endosso’s uns nicht ein- 
laffen fönnen, und daher in der Regel den legten Indoſſatar, ohne wei⸗ 
tere Vertretung, als den reihtmäßigen Inhaber der präfentieten Ber 
fcheinigung anfehen und auf deffen Namen das anderweitige Anerkennt 

niß audfertigen werben. Eben fo wird in der. Regel fe 

9) die Auspändigung Diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der 
verifizirten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten 
Empfangsbefcheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen 
Quittung des Prafentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Pros 


Duction einer etwanigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umftandes, . 


wie er zum Befiß der gedachten Empfangsbefcheinigung gefoinen, erfolgen, 
10) Schlüßlid) fügen wir die Warnung bei, die zur Einfieferung der frags 


lichen Dofumente gefeßte Friſt nicht zu verfäumen, indem Die Beftinz - 
mung eines Prächufivs Termins, mit deffen Eintritte alle vorher aidt 
eingegangene Dofumente unfehlbar als erfofchen und wertlos zu be⸗ 


trachten, bald zu erwarten ſteht. Endlich werden auch noch | 
— SF 11) 


— 


— , 250; — 


12). diejenigen Glaͤubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, welche 
daruͤber gar Feine Der vorerwaͤhnten Dofumente in Handen daben, wie 
dies insbefondere mit Deu Forderungen an rüchftändigen Zinfen aus den 
“ Rafkreuthfchen Obfigationen der Fall ift, hierdurch verpflichtet, Die Auss 
fertigung der, Anerfennenife über gedachte Forderungen bis zu dem oben 
gefegten Termine, den 31. Oftober dieſes Jahres, ſchriftlich bei uns 
nachzuſuchen, widrigenfalls ſie die nehmliche Behandlung, wie die Glaͤu⸗ 
biger, welche die Einreichung ihrer Dokumente in ber gefegten Stift 
unterfaffen follten, zu erwarten haben werden. ‚Danzig, den 21. July 1824. 
Die zur Regufirung des Schufdenwefens des vormaligen Dan: 
iger Sreiffaats ernannte Königliche Commiffien. - 
Ewert. Slottwell, 
e 2111. 


1V. Siherheists « Polizei » 

Der in der angelegten Befchreibung bezeichnete - Verbrecher Johaun 
Friedrich Ufrich, aus der hieſigen Straf: und Befferungsanftalt, iſt Beute 
Abend entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 

Saͤm̃ttliche Volizeibehörden und Die KreissGensd’iarmerie, fd wie der Land» 
furm, werben hiermit erfucht, auf ihn ſtrenge Acht zu Haben umd ihn im Be— 
rretungsfalle unter ſicherem Geleite, gefeſſelt an die hieſige Straf: u. Befferungs; 
anftalt, gegen Erſtattung Det Geleits- u. Derpflegungsfoften.abliefern zu faffen. 
| mW get ihren Maeniilz verxbaftet worden, wollten fofort Davon 

Der unterzeichneten Direktion Anzeige machen. Naugard, den 19. Juli 1824, 


- Königf. Direction der Sträfr und Beſſerungs-Anſtalt. 

Signalementi ı) Familiennamen Ulrich. 2) Vornanten Joh. Friedrich. 
3) Geburtsort Fuͤrſtenberg in Mecklenburg Strrlig. 4) Aufenthaltsort vor feiner 
Berhaftung in Rheinsberg. 5) Verbrechen mehrere Diebftähle. 6) Etrafs 
zeit über 17 Jahre. 7) Religion evangelifch. 8) Alter ungefähr 65 Jahr. 
9) Stand und Gewerbe (Tagelöhner) vormals Hufar im Regiment Rudolph. 
10) Größe 5 Fuß 6 Zoll. 11), Haare grau. 12) Stirn flach und breit. 
13) Augenbraunen ſchwarz. 14) Augen grau. 15) Naſe fang und fpis. 
16) Mund gewößnfih. 17) Bart grau, 18) Zähne nur noch 5 ober 6. 
+9) Kinn fpig. 20) Gefichtsbildung laͤnglich und ſchrumpfig. 21) Geſichts⸗ 
farbe blaß. 22) Statur hager. 23) Sprache lispelnd deutſch, dennoch raſch. 
24) Beſondere Kennzeichen: von Alterswegen im Geſicht zuſammengeſchrumft; 
auf der linken Lende eine Fleiſchbeule von einem Piſtolenſchuß; Der linke 
Daumen ift ſteif und Frumm, und hat eine angehende Platte. 

Bekleidung: Bei feiner Entweichung trug derfelbe: 1) eine grau 

tuchene Jacke, 2) ein Paar dergleichen Hofen, Hausfleidung ber 3. Abcheilung, 
3) einmäthig lange Stiefeln, 4) einen runden Filzhut. Uebrigens trägt er 
einen Riemen gewöhnlich um ben Leib, und find ihm ebenfo Brille und 
Schnupftabacksdoſe unentbehrlich, welche Stuͤcke er auch bei ſich führe. . 


Hierbei ein Anzeiger.) 


| No, 30. | 
Oeffentlicher ⸗Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 35. 


Stettin; ben 6. Yuguft 1824. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. — 
(Aufforderung) Alle diejenigen, welche bey der Regullrung und Ges 
meinheitsthellung in Muplendorff — Regenwaldefchen Kreifes — zum Theil 
von Borken Lehnguth, ein Antereffe zu haben vermeinen, insbeſondere die 
etwänigen Lehns / und Wiederkaufs⸗Betechtigten, werben, in Gemaͤßhelt ber 
Borfchrift des $ 11 des. Gefeges uber die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs / und Ablöfungs-Orbnungen hiermit aufgefordert, In dem zur Abs 
abe ihrer Erflärung über den Abfindungs und Tpeilungsplan auf den asſten 
uguft d. J. Vormittags um ro Uhr, in ades Unterzeichneten Behaufung 
allgier angefegten Termine, perfönlid, oder ner. Mandatarfum zu erfcheinen, 
wfdrigenfalls fie die Auselnanderfegung gegemfich gelten laſſen müffen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werben. Labes den ten 


Sul I gl ꝛuo Der Oekonomle Tommiſſarlus. Rohlwes. 





BGekanntmachung.) Der Guthspaͤchter Hetr Carl Simon Benjamin 
Müller zu Demnis, und deſſen verlobte Braut, die Tochter des Herrn Pas 
flor Gerling zu Iven, Vornahmens Wilhelmine Ellſabeth, in Zutritt ihres 
> MBaters, haben mittelft Vertrags die unter Michterimirten auf dem Lande in 
Biefiger Provinz nach der Bauerordnung flattfindende Gütergemelufchaft In 
drer künftigen Ehe ausgeſchloſſen, welches hlerdurch bekannt gemacht wich. 
Anclam ben sten Auly 1824. / | 


Adelich von Bordeſches Parrimontafgericht zu Demnfg. Teßmar. 





F Bekanntmachung) Der Bau eined neuen Pferdes and Rinbvieh⸗ 
ſtalles und Reparatur der Scheune auf dem Pfarrhofe zu Neuenficchen, fd 
wie bie Lieferung des hierzu erforderlichen Stroh s und Rohrs ſoll Fe 


} 


. (mo ) . 
Mindeftfordernden fn Entreprife überfaffen werden. Zur öffentlichen Minus 
gieitation dieſer Gegenftände haben wir einen Termin auf den 6ten Septem⸗ 
ber dieſes Jahres, Vormittags ro Uhr, hieferöft anberaumt, zu welchem Uns 
ternehmungsfähige hierdurch eingeladen werden, mit der Benachrichtigung, 
daß die Bauten im fünftigen Jahre ausgeführt, Die Anſchlaͤge und Bedin⸗ 
gungen davon ſowohl vor als Im Termine hier eingefehen werden koͤnnen. 
Köftin, din 27ſten Jull 1824. | 
Kinigl. Domainenamt Stettin und Jaſeuitz. Riekebuſch. 





GBekanntmachung.) Die Ehefrau des juͤdiſchen Kaufmanns Abra⸗ 

dam Michaelis, früger zu Ueckermünde, gegenwärtig zu Regenwalde, Etfene 
geborne Herz, ifi, nachdem über das Vermoͤgen ihres Ehemannes unter dem 
16H Januar 822 von dem Konigl. Stadigericht zu Ueckermuͤnde Concurs 
eröffnet worden, aus der bisher zwifchen ihr und ihrem Ehemann. ſtattgefun⸗ 
denen allgemeinen Guͤtergemeinſchaft geſchieden, was hiermis zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. Plathe, ben agften Juli 1824. Ä 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgeriht zu Regenwalde. 





* * 


Auction.) m Antrag des Curators des Kaufmann Caͤliusſchen Con 
surfes, Herrn Juſtiz ⸗· Commiſſarius Teßmar, fol: | 


2) das zur Eoneursmaſſe gedörige Mobiliase, beſtehend in Glaͤſern und 
Spiegeln, Zlun, Kupfer, Mefting, Blech ımb Eifen, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücken, einem Hoffteiner 
Wagen, 2 Ackerwagen, einem Jagdſchlitten und Geſchirren; 


2) die vorbaudenen Materialwaaten aller und jeber Yet, nebſt Utenſtlien; 


3) das vorhandene bedeutende Weinlager, beſtehend in Sranzweinen, Graves, 
Meder, Cahors, altem Rouſſillon, Tavelles, Haut Barfac, Museat, 
Riveſaites, Madeira, Malaga, rothem und weißem Burgumder in Op 
hoften und Ankern; besgleihen feine Rheinweine verfchiedener Sorte 
und Ungaftseine in Flaſchen; ſowie die Weingekaͤße, beſtehend in Stücks 
fäferu, Orfoften und Aukern, = 

in termine: den sten September c. und folgende Tage, Bormictags um 
und Nachmittags um 2 Uhr, in bem zur Concursmaſſe gehörigen Wopufaufe 
in der Muͤhleuſtraße, oͤſfentlich an den Meiſtbieteuden / gegen gleich — 


Bezahlung in Silbercouraut, verkauft werben; und wirb am erſten Tane 
der Auction mit dem Mobiltare der Anfang gemacht, und dann mit denen 
Materialwaaren und dem Weinfager fortgefahren werden, welches hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht wird. Eöslin, den 29ſten Juli 1824. 


König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Gu verkaufen.) Der In dem Dorfe Podejuch 15 Melle von Stertku 
fub No: 25 belegene, dem Koſſaͤthen Joh aun Friedrich Zieſe gehörige, auf 
450 Rthlrabgerſchaͤtzte Koſſaͤtheahof, welchem ein kleiner Garten, eine Wieſe 
und 6 Morgen Acker zur Kultur und Benutzung beigelegt find; ſoll mit den 
Mechten, weiche dem Beſitzer auf Verleihung des Eigentums bei der Fünf 
tigen Rrgulisung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe zuftehen 
mögten, im Wege der nothwendigen Subhaftation am 2ıflen September c, 
Vormlttags um ır Uhr, im biefigen Stadtgericht durdy den Heren Juſtiz⸗ 
rath Hartwig oͤffentlich verkauft werden. Stettin den z8flen Juny 1824. - 


Koͤnlgl. Preus. Stadetgerlcht. 


— 





verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll das 

‚su Pouchow befegene, dem Buͤdner Polen zugehörige Büdnergrundftücd, wel 
ches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Taxations ⸗Inſtrument vom ı2tem 
May +824, auf 576 Nele. 28 Sgr. 9 Pf. gewürdigt worden, Im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den Gten September d. 3. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf dem hleſigen Köntgl. Juſtizamte angefegt. Es werden das 
ber alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu acquiriren geneigt, und folches 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in dem beſtimmten 
Termin entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßfge Bevollmaͤchtigte ein 
sufinden, und ihr Gebot abzugeben, "wobei denfelben zugleic) ‚eröffnet: wird, 
daß biefer dergeftalt peremtoriſch ift, daß auf die, ‚nach demfelben etwa noch 
eintommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern dem Befinden nady, der 
mad: für die Tare an den elfidletenden, nach erfolgter Einwilligung der 
ntereflenten, ertheilt werben wird. Die Tare und die Kaufbedingungen, 
önnen in unferer Regiftratur eingefeben, umd werben bie feßten auch In dem 
Tetmin bekannt gemadyt werben. Stettin den Bten Züny 1824. 
— —MNoͤnlgl. Preuß. Juſtizamt —S * 

u 


Gu verkaufen) Da In den angeftandenen Licktatlons / Terminen zum 
Öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des Erbpaͤchters Gottfried ers 

‚ner Krufemarck gehörigen, zu Ferdiuandshoff befegenen, Etabliffements, wel⸗ 
ches aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Ställe und einem Garten 
befteht, Kein Dieter erfchlenen if, fo haben wir zum nochmaligen Ausgebot 
deffelben einen Termin auf den gten Detober d. 3. Vormittags 10 Uhr, in 
ber Gerichtsftube zu Ferdinandshof angefegt und laden befiß, und zahlungss 
faͤhige Kaufllebhaber ein, in dieſem Termin zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
Ptotokoll zu geben, und nach erfolgter Genehmigung ber Intereſſenten, den 
Zufchlag fofort zu erwarten. Uebrigens, kann die 1846 Rthlr. 6 Gr. betra« 

ude gerichtliche Tare des Grundſtuͤcks, mit ten Kaufbebingungen, zu jeber 
Reit, eh ung eingefehben werben. Ueckermuͤnde den zoflen July 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 


I) 





Ä (Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
fol das dem Bürger Gräsfe zugehörige, hieſelbſt ſab No. 205 in der Straße 
an der Mauer belegene Wohnhaus von einem halben Erbe, mit Zubehör, 
welches am 24ſten d. M. nach) dem materiellen Werthe zu 588 Rtblr. und 
nach dem Etragswerthe # 695 Rthlr. abgefchägt worden, im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf den zıten October c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, angefegten Termine, meiſtbietend verfauft werben. _Alc 


Damın, den a7ften Juli 1824, Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


! 





% 


Drivat- Anzeigen 


| WVerſpaͤtet) Allen melnen hochverehrten Gönnern, Freunden und Bes 
Tanuten im Auclam⸗ und Demminfchen Kreife empfehle ich mich zum ferne, 
ren geneigten wohlwollenden Andenken ganz ergebeufl. — Stargard ben 


zsfien Zuly 1824. G. €. Sprengel, 





so Rthlr. Cour. Belohnung! 
Am a7ten d. M. Nachmittags 3 Uhr gingen meine Hofgebäube zu Leufs 
fin unweit Jarmen in Feuer auf; mac) den Umfiänden muß ich — 
— | | i 


daß nicht verwar Ruchloftgfek, fondern ein tückifcher Brandftifter fölches ver 
wiaßt hat, und ba mir viel daran liegt, Dies zu ermitteln, fo biete Ich dem⸗ 
jenfgen, der mir den Brandfilfter, anzeigt, fo daß darauf die richrerfiche Unter, 
fuhung und Strafe erfolgen kann, neben möglichfier Verſchwelgung feines, 
Nahmens, eine Belohnung von Zunfjig Thaler Couraut hiemit an. wen 
thin den osflen Juny 1824. v. Sobeck. 


— — — — 





(Auction.) Auf dem Guthe Fanger bei Naugatd ſollen den 2sſten 
Auguſt d. J. des Vormittags um 9 Uhr, mehrere derrſchaftliche und Ge 
finde Betten, vorzüglich gute Meubles und Hausgeräthe an Secretair, Spin: 
den, Sopfa, Spiegel, kupfernen Keſſeln, ein Fohlen und mehrere ein. und 
zweyjaͤhrige Starken, oͤffentlich an den Meiſtbleteuden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Courant verfauft und weshalb Kaufliebhaber hiedurch eingeladen 
werden, ſich am gedachten Tage und zur beftimmten Stunde an dem an 
gegebenen Ort einzufinden und zu getwärtigen, daß dem Meifibietendbleibens 
den, dieſe Sachen und Vieh fofort werden jugefchlagen und gegen geſchehene 
Bezahlung verabfolgt werden. Naugarbt den zıflen July 1824. 


Den Auftragswegen Sprenger- 





Bockverkauf aus der Seinrichs dorfer Stammſchaͤferei. 

Die in der Auction vom abſten Juni d. J. uͤbrig gebliebenen Boͤcke 
der Helurichsdorfer Stammfchäferei ſollen, den allgemeinen Wünfchen zufolge, 
dor der Sprungzeit, ben 16ten September d. I. Vormittags 10 Uhr, ohne 
Seftfegung eines Minimum, jedoch in Golde, den Louisd or zu 5 Rthlr., zur 
Sicktation. geftellt werden. Die Wolle iſt bavan in Diefem Jahre ohne 
Sortiment vor dem Berliner Wollmarft zu 3o Rthlr. verfauft. Die Heerde 
iſt reinen Electoral-Stammes und frei von jeder Kranfheit. Der ungetheilte 
Beifall, deſſen meine Schaͤferei ſich fters im In⸗ und Auslande und felbft 
in der letzten Licitation zu erfreuen hatte, enthebt mich jeder weiteren An⸗ 


preifung. - Schulze, auf Heinsicheborf bei Bahn. 
—— ——— 


u (Gutbsveipachtung.) Das Alodialgurd Schlnchow, eine Melfe von 
Wolin belegen, fait von Marien & I. anderweitig in Zeitpacht auf 3 — 
— | | m 


mehrere Jahre überlaffen werben. Pachtllebhaber Haben ſich dleſerhalb bey 
mir und dem Herrn Juſthzrath Zltelmann in Stertin und dem Heren Juſtiz⸗ 
Eommiflarius Block in Gollnow zu melden, um die näheren Pachtbedingun⸗ 
gen zu erfahren. Gr.⸗Wekow bei Wollln den ıeten May 1824. 


v. Berg, Prälat. 





Su verpachten$_ Die auf dem Guthe Zinzow, im Andammer Rreife, 
befindliche und gut eingerichtete Brennerey, kann von Michaells a.c. an 
einen tüchtigen Brenner, unter fehr billigen Bedingungen, in Pacht überfaf 
fen werden, Pachtluftige fönnen das Naͤdere auf den Höfen zu Zinzow bei 
Friedland und zu Zabeledorff bei Stettin erfahren. 





Gu verkaufen oder zu verpachten) Die im Schmenziner Bufche in 
Hiluterpommern belegenen ritterfrelen. Borwerfe Groß, und Klein Geitberg 
und Brüggeland, zum Domino GroßBolditow gehörig, follen meiſtbletend als 
zinsfreies Eigenthum verfauft, oder von Marien 1825 ab, verpachter werden. 
Deren fammtlihe Grundftücde, welche ſich in Auſehung der günftigen Wie⸗ 
fen und HütungsBerhättmiffe, ganz vorzüglich zur Viehzucht eignen, enthals 
ten zufammen 714 M. M. 27 TR. Das Minimum des Kaufgeldes Incl. 
der Brau⸗, Brennerel: md Jagd Serechtigkeit, iſt auf 6,500 Rthfe. ermittele 
worden. Der Lichtarionstermin iſt zu Groß⸗Voldikow, in tem herrfchaftlichen 
Wohndaufe, auf den ımten September d. 3. anberaumt; wo auf dieſe 
Grundftühe im Ganzen und einzeln geboten werben kann, und fönnen die 
Verkaufs, und Derpachtungs Bedingungen ebendafelbft, bei dem Herrn Ge 
helmen Secretalr Schubert, eingeſehen und die Vorwerke von jetzt an, bis 
zum ı7ten September d. 3. in Augenfchein genommen werben. Ä 





(Zu verkaufen.) Eine Waldfläche"von circa 142 Magdeb. Morgen 
groß, Hauptfächlich mit ausgewachfenen Kiehnen von vorzüglidem Wuchs be⸗ 
ftanden, Z Meile von ber Oder gelegen, foll, mach Belieben des Käufers, 
mit oder ohne Fundus verfauft werben. Liebhaber werben erfucht, fich, wenn 
fie darauf eingehen wollen, ſchriftlich und franco an den Unterzeichneten zu 
wenden und von ihm nähere Erflärung zu gewaͤttigen. Greifinpagen, den 
aditen Zuli i824. Geppert, Stadtgerichts⸗Director. 

u 


175 


- (Zu verkaufen) Ach beabfichtige, meine felt länger als 30 Jahren 
heftandene Handlung, beſtehend in allen nur gangbaren Xrrifeln von Elfen, 
Mefünge, Bledy und Holzwaaren, womit fterd ein Kurzwaarenhandel verbun, 
den gewefen iſt, recht bald aufzuheben und ben vorhandenen Waatenbeftandb 
enrweder im Ganzen oder in einzelnen Partien, mit oder ofne Haus, zu 
verfaufen. Kaufluftige können ſich daher von jegt an zu jeder Tageszeit 
melden und die moͤglichſt billigen Preiſe unter dem Einfaufspreife, bejonders 
beb Dem Kauf von -großen Parthien, gewärtigen. Stargard den Sten July 
1824. George Sammel Fiſchers Wittwe. 





Gu verkaufen) Wegen meiner Kraͤnklichkeit will ich won meinen 
Grundſtuͤcken —— a — 

2) das an ber fangen und Müpfenfleaßen-Ede, in der Naͤhe des Maͤrlts, 
befegene Haus von 2 Etagen, in ber iſten Etage 3 Stuben und 3 Kam 
mern und. die Bäderet, in ber aten Etage eben ſoviel Stuben und 
Kammern und Kornboden-Raum, in dem Seitenflügel die Braus und 
Brennerei, mit allem darin vorbandenen Bad, Brau: und Branutwein⸗ 
— mit Einſchluß einer Braupfanne und einer Braunt-· 
weinbafe, r 


b) die Dazu gehörige Hauswiefe von 3 Pormm. Morgen, und bie füraft 
zugelegten Garten ⸗ und Wieſen⸗Grundſtuͤcke, circa 2 Magdeb. Morgen - 
© ein Ackerſtuͤck im beſten Schlage, von 7 Schfl. Ausfaat, 
aus freier Hand verfaufen; und erſuche ich Kaufluftige, fich perſoͤnlich, oder 
in portofreien Briefen, an mich zu wenden. Alt Damm, den zgften Juli 
1824. an Der Rarfmann Schmidt, 
u En 


"u: verkaufen.) Ich bin gewilligt, mein hleſelbſt Im ber Bauftraße 
füb No. 60 belegenes Wohnhaus cum pertinemtiis, beflehend In 7 Stuben, 
8 Kammern, welche thellweiſe auch als Stuben zu benugen, 5 Rüden, Bra 
amd Brennerei Local, Wagenremife, uͤbergebautem Thorweg, guten Stallungen, 

räumfgen Hof, Garten hinterm Haufe, worauf mehrere Gelder hypothekarlſch 
Aehen bleiben können, veränberungshafber, aus freier Hand, öffentlich an den 
Meiftbierenden zu verfaufen. Die Geräthfchaften der Draw und Brenneren, 
welche, fo wie Schank und Gaſtwirthſchaft ſchon fehlt mehreren Jahren betries 
ben wird, können Dem Käufer gleichfalls zu Theil werben Judem Ich hie 
u 


(16 ) 


u einen Termin auf den ı6ten September d. X. in meiner Wohnung ange, 
Hi bemerte Ihr deß DE, Bedingungen jeder Zeit beim, Vrorofolfuprer - 
Zainsky bleſelbſt, fo wie bei mir eingefehen werden können. Demmin den 
euften July 1824. - "Tgenecher. 


— — — —7 
Muaͤhlenſagen, engliſche unb gewoͤhnliche Sorten, zu den billigften 
speeifen, bey | wild. Rauche, No. 29, In Stettin. 
, — . . 
Echte engliſche Schleifſteine, große, mittle und kleine Sorten, zu 
den bingſten Prelſen / ber Wilh. Rauche, No. 29 ia Stettin. 
Feinen ftarken Jam.-Rurtm und schönen leichten Portorico "verkaufen, 
FE. W. Löwger.& Oomp.; Breitefir. No. 348 in Stettin. 
Eine vollfländige neue Weitzenklapper fleht zum Verkauf 
- Breiteftrafse No, 348 in Stettin. 
> i EN ö s 


Ihh Habe abermals wieder eine Partie En 1. Hornfplgen und. Hopfen 
empfangen, welche Ih, um bamit zu n, zu billigen Preiſen verfaufe 


€. 3. Wilde in Stettin. 





—Amts ⸗/B l 4 (t 
h Ä No; 36. >. 


en ; Stettin den ı2. Au guſt 1824. 
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ei n Gefegfemmlung, 

N. 14. enthaͤlt unter: £ 
Mr. 877. das Geſetz wegen der Provinzials&räube für das Großherzogthum Pofen. 


Bom a7ften Mär d. J. i 


L DevrorowWungen 
| ı 2) derrpößsren Behörde. 

Nachſtehende Ueberfegung einer in der Nr. 95 des diesjährigen War⸗ 
fchauer —— vom ı v. Mis. abgedruckten Verordnung des 
Zürften Koͤnigl. Statthalters Im Reiche Polen vom asften Mai d. $,. 
wegen Anmeldung der vertrags Königt. — — 
gu — ehemalige ( hau, bei 
der von biefer Regierung in Warſchau an sten Eentral/Liquidations⸗ 
Eommiflien, binnen einer mit dem iſten Januar 1825. abfaufenden Praͤ⸗ 
clufivfriſt, wird hiermit zur Kenntniß der Koͤnigl. Preuß. Aufianen und 
Untertanen gebracht, damit Diejenigen derſelben, welche dabei betheiligt 
ſein möchten, das deshalb Erforderliche wahrnehmen konnen. 

Berlin, den ıften Juli 1824. — 
Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
Gez.) von Bernstorff. 


Im Namen Sr. Majeftät des Kaiſers aller Reußen, Königs von Polen ıc. ıc. 

es | Ulerander des I. 
R der Fuͤrſt Königl. Statthalter im Staatsrathe. 
Da in Erfüllung des Uns mittelft Schreibens des Minifters Staats 
Secretairs vom gten Quli 1822 eröffneten Allerböchften Willens Sr. Kat 
ſerlich / Königl. Majeftät, durch Unfere Verfügung vom arften Januar d. J. 
bie Central⸗Liguidations -Commiſſion, Behufs der definitiven Pruͤfung der 
an das ehemalige Herzogthum Warſchau zu richtenden Forderungen, in ſo 
weit ſolche dem jetzigen Koͤnigreiche Polen zur * fallen, niedergeſetzt * 
* n en 







15 
p 
den iſt, und obgleich ducch Unſere Verordnungen vom Zten Jull und abſten 
October 1817 zur Anmeldung der Forderungen dieſer Gattung, bereits Ter⸗ 
mine angefegt und felbige auch verlängert worden find, fo haben Wir den⸗ 
noch in der Abficht, daß die Landes-Behoͤrden ſowohl als auch die einzelnen 
Reelamanten in den Ständ gefeßt. werden, ber Central⸗Liquidations⸗Com⸗ 
miffion alle zur Begründung von Aufprüchen an den Schag bes Königreichs 
Polen dienende Beläge berbeisufchaffen, auf ben von Dem präfidicenben 
Minijter in der Regierungs-Commifjion der, Einfünfte und —— in 
Folge des Berichts der Central⸗Liquidations-Commiſſion, gemachten Antrag 
verordnet und verordnen biermit ; | 


Artikel 12. Die Woyewodſchafts⸗Commiſſionen fo wie alle andere 
Adminiſtratlons⸗ und Zuftigs Behörden, in deren Beſitze ſich etwa annoch 
Siquidationen und Beläge befinden mögten, welche zur Begründung der am 
das ehemalige Herzogthum Warfchau zu richtenden Forderungen bis zum 
ıften Juni 1815 Bienen fönnten,. und die dem Liquidations Buͤreau bereits 
ätten eingereicht werben müffen, haben feldige, ohne weiter auf Die fpecielle 
Beine der Legalicät dieſer Liquidationen und Beläge einzugehen, nach 
etfolgter Specificirung derfelben , „ngefäumt der Central + Liquidations; 
Commiſſion, und zwar fpäteftens big Zum ıften Januar 1825 einzufenden. 
Artikel a. Der oben Heftimmre Termin tft präclufivifh und 
werben daher feine nach dem iſten un 1825 bei der Central⸗Liquida⸗ 
tions.Commiffion mic Belägen angemeldete Forderungen welter angenommen 
werden, ſondern es follen ſolche für'immer ausfallen. 


— Artikel 3. Am Sinne des aten Artifels des Decrets Sr. Majeſtaͤt 
des Königs von Sachſen, Herzogs von Warfchau, vom agiten Dezember. 
18ı5 werden die Mitglieder der im ıflen Artikel benannten Behörden mit 
fprem Bermögen dafür haften, ‚wenn durch Verfpätung der Einfendung ber 
in Verwahrung befindfich -gewefenen Beläge, Privat-Reclamanten ihrer 
Rechte verluftig gehen folleen, > : 


Artikel 4 Zür einzelne Reklamanten, bie Forderungen an die Res 
gisrung des ehemaligen Herzogtfums Warſchau machen zu fönnen glauben, 
wozu namentlich folche Forderungen gehören, ‚welche aus den In den Jah— 
ten 1819 und 1821 mit Preußen und Defterreich gefchloffenen Liquidations⸗ 
Sonventionen, der Regierung des Königreichs Polen zur Laſt fallen — fie 
feien nun noch bei Feiner Landes-Behörde angemeldet, oder bereits angemeh 
det, aber durch Feine gültigen Belaͤge begründet, oder bersits angemeldet 
und belegt worden, bei denen aber die biesfälligen Beläge von den Eigen 
chumern derſelben wieder zuruͤckgenommen worden find — für alle derglei⸗ 

» ” F gen 


* 
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| Forderungen wird eine aͤhnliche Praͤcluſiv⸗Friſt bis zum ıfien Kanude 


chen 
ı825 feftgefeßt, um bis dahin die Anmeldung, Legafifirung oder nähere Bes 
gründung der Anfprüche Direft bei ber Eentral⸗-Liquidations Commiffion, 


‚welche in Warſchau beftehet, zu bewirfen. Aus ber Derabfäumung des obigen. 


Termins entfteben biefelben Folgen, deren im aten Artifel Erwähnung gefchepen ift. 


Artikel 5. Damit indeß die Gfäubiger des ehemaligen Herzogthums 
Warſchau dem Machtfeile, welcher fie bei Verſtreichung der Praͤcluſivfriſt 
unfehlbar treffen mächte, vorbeugen koͤnnen, iſt es insbefondere für-diejenigen, 
welche im Folge der frühen Verordnungen der Redierung die Beläge über 
ihre Forderungen bei verfchiedenen Behörden niedergelegt Haben, nötig, 
ſich von diefen Behörden die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß die von ihnen 
eingereichten Papiere wirflich und vollitändig dem Liquifations-Bürsau oder 


der SentralsLiquidationssCommifjion eingeſandt worden find. Diejenigen 


Privat» Perfonen, welche die Beläge über ihre Forderungen hoch befigen, 
find bereits durch ben Aten Artikel angewigken, ſich Diveft an die Central⸗ 
Liquidatlons⸗ Commiſſion zu wenden. Ä 


Die Ausführung Diefer Verorbnung tragen Wir affen Regierungs⸗Com⸗ 


miſſionen uͤberhaupt und die Aufnahme derſelben in die Geſetzſammlung, 
insbefondere der Regierungs ⸗ Commiſſion der Juſtiz hiermit auf. 


Geſchehen in der Sitzung en 8: KRathes ju — — 
dar ı 5 | 


den 25ften 
| er gr Zajarık, 

Der präfidirenbe Minifter in der Regterungs-Commiffion ber 
Einkuͤnfte unb des Schaßes. | 

J gr Fuͤrſt Lubecki. 
Der Staatsrath, Staatsſectetair und Brigade⸗General. 

oc) u Koßecki. 
a 


ayder Königt. Negferung und des Könter. Dberfandesgerihte. . 


201) Das Verfahnen bei der Vereidung der Schulzen aud Schöppen b.tr. 
"Da beider Vereidung der Schufzen and der. Schoͤppen Gerichtsmaͤu⸗ 
‚ mer) bisher nicht uͤberall gleichmäßig verfahren worden ift; fo haben ſich 
die unterzeichneten beiden Landes Collegien auf Veranlaſſung der Königlichen 
Mirifterien der Juſtiz und bes Junern und in Felge ber gefcheßenen Ermitte⸗ 
lungen, für den hieſigen Regierungsbezirk über folgende dabei zu beachten 
den Grundſaͤtze vereinbatt. — 


v92 1). In 


— 284 — 


1) Zn den DomalnensGütern, mit Einfchluß derjenigen, welche zum vor⸗ 
maligen Domftifte Cammin und zur Herrſchaft Schwedt gehören, Hänge 
es lediglich von bem Befinden der Domainen, der Intendantur oder 

der Rentbeamten ab, ob biefelben die Bereibung der Schufgen und der 
Schöppen felbft bewirken oder buch Requifition ber berreffenden Se 
richte bewirken laſſen wollen. 


2) Eine gleiche Wahlbefugniß fteht in den Stabteigentfumsgütern den 


Magifträten zu. 


3) Dagegen iſt es in Anfehung der Privargüter feinem Gerichtsherrn fers 


neg erlaubt, die Schulzen und die Schöppen elblih zu verpflichten, 
fondern die Berelbung muß in jedem vorfommenden Zalle durch den - 
Gerichtshalter gefchehen. i 
4) Keins ber hierbei berheiligten Gerichte ift berechtigt, Die Vereidung 
abzulehnen, Dagegen aber"auch eine jede ber unter ı. md 2, genannten 
" „Behörden verbunden, von jeder durch fie felbft bemwirften Vereidung 
: dem betreffenden Gerichte Mittheilung zu machen. va 


| 5) Auch der landraͤthlichen Behörde ift jebesmal davon Nachricht zu ge 


— 


ben, die DVerefdigung mag gerichtlich oder durch Beamte der Grund» 
berrfchaft erfolgen. ($. 1. 2. 3.) 


6) Bei der Wahl eines Schulen oder Schöppen iſt möglichft dahin zu 


fehen, daß ihm diejenigen Eigenfchaften beimopnen, welche feine Amts⸗ 
verhaͤltniſſe erfordern: rg | 
Algen. Landrecht TE. IL, Titel. 7. $. 47. 51. 73. 74. 82. bis 86. 
Allgemeine Gerichtsorduung Th. I. Tit. 25. $. 5ı. 53. 55. und 
Theil IL. Titel a. $. 8. 
Eriminaforbuung $. 41. 42, n 
vornehmlich jedoch zu berücklichtigen,. daß feine Hauptbeſtimmung Der 
Beförderung polizeiticher Zwecke gewidmet ift; 
7) Bei einer jeben Vereldung find dem zu vereidenden bie auf fein Amt 
bezuglichen Borfchriften, | er = 
Allgemeines Landrecht Theil IT. Titel 7. $. 46. bis 86. s 
fangfam und deutlich von Wort zu Wort vorzufefen, auch erforderlichen Falls 


'zu erläutern; es ift aber auch dabei nach Vorſchrift des $. 13. der Verord⸗ 
nung vom aöften October 1799, wegen zweckmaͤßiger Einrichtung der Eldes⸗ 


leiſtungen zu verfahren, Die derfelben beigefügte Verhaftung bei Dienfteiden 


zu .benugen und demnächft ber Eid felbft, je nachdem folcher einen Schulzen 


‚oder- Schöppen betrifft, nach der hier beigedruckten Formel No. J. oder Ro.L. 
in Gegenwart ber verfammelten Oemelne abzunehmen: 


Gämmt: 


Saͤmmtliche Hierbel betheillgte Gerichte, Kreisamts+ und Communal⸗ 
Behoͤrden, auch Dominien und Individuen haben ſich hiernach gemeſſenſt 
zu achten. =. Stettin den 8ten July 1824, 

Konigl. Regierung. Koͤnigl. Oberstanbesgerihe. 
= No. 1. “ 2 
Formel des Eides cines Schuſzen. — — 

Ich x. ſchwoͤre ꝛc. daß, nachdem ich von dem ze. zum Schuljzen beſteilt 
worben bin, ich dem Staate, meiner: Herrſchaft treu nnd gehorſam ſeyn 
und deren Nugen umd Vortheil jederzeit befördern will. — 
Insbeſondere gelobe ich, die Pflichten meines Amts gewiſſenhaft zu 
erfuͤllen, das Beſte des Dorfs und der Gemeine wahrzunehmen, auf die Ers 
Haltung der. guten Odnung und Sicherheit zu wachen und, was dem zus 
wider laͤuft, fofort abzuftellen, oder davon zur Abhülfe Anzeige zu machen. 
Was mir in einzelnen Fallen aufgetragen oder befohlen wird, will ich genam 
amd nach meiner beiten Einficht in Ausübung biingen. Insbeſondere gelobe 
id won dem, was ich abzufhägen beauftragt werde, den wahren eigents 
lichen Werth, fo viel ich nach meinem beften. Willen und Gewiſſen, auch 
reiflicher Ueberfcäung, davon einfehe und glaube, anzugeben ımb Dies weder 
aus Freundfchaft, Feindfchaft, Furcht, Haß oder Neid, noh um Gunſt, 
Gefchenfe, Lohn oder Gaben willen, noch aus Hoffnung irgend eines Gewin⸗ 
nes, oder Vortheils oder aus irgend einer andern Urfache zu unterlaflen, 
fo wie ich auch, wenn ich beauftragt werba; Inventarien aufzunehmen, Diefe 
richtig und mit aller Sorgfalt anfertigen, und eben fo bei Verſiegelungen, 
zu deren Berrichtung ich ängewiefen werde, nach der mir ertheilten Bor 
fchrift verfahren will, Ferner fchwöre ich, daß ich auf Den Hergang der 
gerichtlichen Derbandfungen 'bei welchen ich zugezogen werde, und darauf, 
daß diefe Verhandlungen fo niedergefchrieben werden, wie fie ſich wirklich 
ereignet haben, genau Acht haben, auch das Protocol nicht anders, als wenn 
ich deffen Inhalt diefem wahren. Hergange der Sache und der Abficht der 
Erklaͤrenden gemäß finde, mit meiner Unterſchrift befräftigen will, Endlich 
ſchwoͤte ich, bei der Bertheilung der gemeinfamen Laften des Dorfs, infofern 
folche von mie und den Getichtsmännern erfolgt, nad) den beſtehenden oder 
mir beſonders vorgeſchriebenen Grundfägen gewiſſenbaft zu ‚verfahren und 
dabei Niemanden, weder aus Freundfchaft, Zeindfchaft oder um eines Dom 
theils willen oder aus irgend einer andern Ürſache zu. begünftigen oder zu 
beeinträchtigen und. darauf zu fehen, daß bies auch nicht von Ahdern- ge 
ſchehe; endlich mid) auch überhaupt fo zu befragen und zu. verhalten, mie 
es einem tüchtigen Schulgen anfteher und gebühret, und wie ich es vor Gast 
and meiner Dbrigkeit jederzeie zu-veranfivorten mir gefraue. Go wahr ıc. 

No. IL 


Ro. I - 
"Germek des Eiden, eines Schoͤppen oder Gerichtsmannes. , m... 


Ich ze. ſchwoͤre, daß, nachdem id) von dem ꝛc. zum Gerichtsmann bes 
ſtellt worden bin, ich dem Staate, meiner Herrfchaft und ‚meinen Borge 
ten treu * gehorſam ſeyn und deren Nutzen und Vortheil jederzeit befoͤr⸗ 
dern will. 


Insbeſondere gelobe ich, die Pflichten meines Amts. gewiſſenhaft zu 
erfuͤllen, das Beſte des Dorfs und der Gemeine wahrzunehmen, auf die Exs 
haltung der guten Orbnung zu wachen und, was dem zuwider läuft, fofort 
gemeinſchaftlich mit dem Schulzen und bei deſſen Verhinderung allein abzu⸗ 
Heilen oder dafür beforge zu fern, daß davon bei der Obrigfeit Anzeige ges 

ſchehe. Was mir in einzelnen Fällen aufgetragen oder befohlen wird, will 
ich genau ımb nach meiner beften Einficht im Ausübung bringen; insbefom- 
dere gelobe ich, von beim, mas ich abzufchähgen beauftragt werde, den maßs 
ren eigentlichen Werth, fo viel ich nad) meinem beften Wiſſen und Gewiſſen, 
auch reiflicher Ueberlegung davon einfehe, verftehe und glaube, anzugeber 
und dies weder aus Steundichaft, Feindſchaft, Furcht, Haß oder Neid, noch 
um Gunft, Geſchenk, Lohn ober Gaben willen, noch aus Hoffnumg irgend 
eines Gewinnes oder Bortheils, oder. aus irgend einer andern Urſache zu un⸗ 
teslaffen, fo wie ich auch, wenn ich beauftragt werde, Snbentarien aufjunch- 
men, diefe richtig und mit aller Sorgfalt anfertigen und eben fo bei Ders 
Negelungen, zu deren Berrichtung ich augewieſen werde, nady ber mir ertheil⸗ 
. sen Vorfchrift verfaßren will: Ferner ſchwoͤre ich, daß ich auf deu Hergang 
der gerichtlichen Verhandlungen, bei welchen ich zugezogen werde, und dar⸗ 
auf, daß dieſe Verhandlungen fo niebergefihrieben werden wie fie fich wirfs 
lich ereignet haben, genau Acht haben, auch das Protocolt nicht anders, als 
wenn ich deſſen Inhalt dieſem wahren Hergang der Sache und’ ber Abfiche 
Ber Erflärenden gemäß finde, mit. meiner Unterfehrift befräftigen will. Ends 
lich beſchwoͤre ich bei der Dertgeilung der gemeinfamen Laften bes Dorfs, 
infofern ſolche von Schulzen und Gerichten gemeinfchaftlich erfolgt, nach dem 
ſchon beſtehenden aber mir befonders vorgefchriebenen Grimdfägen gewiſſen⸗ 
haͤft zu drrfahren und dabei Niemanden weder aus Freundſchaft, Zeindfchaft, 
sber um eittes DVortheils willen, oder aus irgend einer andern Urfache zu bes 
gimſtigen, oder zu beeinträchtigen und darauf zu fehen, daß dies auch nicht 
son Undern gefchebe; endfidy auch mic) überhaupt fo zu betragen und zu ver⸗ 
halten, wie e8 einem tuͤchtigen Gerichtsmann anftehet und gebüßret, mıd nie 
ich es vor Gore und meiner Obrigkeit jederzeit zu verantworten mir getrane. 

So wahr x. | ea nz 
j Ä F 3) des 
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3) bes Konigl. Oberlandesgerigts 


202) Das Erbſchafts⸗Stempel⸗Weſen betr. 

- Die Eıbfhafts-Stempel-Tabellen der Untergerichte beweifen, dag — 
Vorſchriften des Stempel⸗Steuer / Geſetes vom 7ten Maͤrz 1822 entweder 
gar nicht befolgt oder unrichtig verſtanden worden. 

Es wird daher zur Wiſſenſchaft ſaͤmmtlicher Untergerhchte des hieſ igem. 
. Departements gebradjt: 

1) daß nach einem an die Königl. Regierung zu Marienwerder ergangenen 
Referipte des Königlichen Finanz-Minifterii vom 2 iſten December ı820 
unter Ehegatten die in der Gemeinſchaft aller Güter gelebt Haben, 
‚beim Todesfalle der überfebende Ehegatte von der Halfte des gemeins 
ſchaftlichen Vermögens, welche er als fein. Eigenthum zuruͤck aimwq 
eine Erbfchaftsfteuer nicht zu erlegen hat, weil er durch den Todesfall 
um nichts reicher wird, und daß die in Dem Altern Stempelgefege Art. 7. 
ad 4. ertheifte Vorſchrift, nad) welcher bei Eheleuten, die in Guͤterge⸗ 
meinfchaft gelebt Haben, der erbfchaftliche Vortheil nad) Abzug des 
Eingedrachten und der Errungenfchaft zu verftenern war, in das neue 
‚Stempelgefeg nicht mit übergegangen iſt. . te 

Del allen dieſen Erbfällen muß aber der obgewalteten Guͤterge⸗ 
meinſchaft und der Art der Erbtheilung in der legten Kolonne ber Tas 
belle ausdruͤcklich Erwähnung gefchepen. 

2) Der Stempeftdrif vom 7ten Mär; 1322 verordnet unter ber Aubeie: 

Erbſchaften: 
daß Strafen ober Abfindungen, auf welche ä in Eheſcheidungsprozeſſen 
zu ‚Öunften eined der beiden gefchiedenen Theile erfannt wird, glei 
— * Erbanfalle‘ an den überfebenden Edegatten, beiteuert werden 
ollen 
An den bisßerigen Tabellen find Fälle diefer Art nicht vorgefommen. 
Die Untergerichte werben daher auf die Befolgung diefer geſetz⸗ 
fihen Vorſchrift befonders aufmerffam und für die Verabſaͤumung der⸗ 
ſelben verantwortlich gemacht. 
Um den vielfachen Monitis gegen bie Erbſchafts⸗Stempel⸗Tabellen 
zu begegnen, werden die Gerichte wohl thun, ſich das von dem Herrn 
Regierungsorath Schmidt kuͤrzlich herausgegebene Handbuch der gericht⸗ 
lichen Stempelverwaltung anzuſchaffen. 

5) Auſſerdem wird ein jeder, dem eine” ſtempelpflichtlge Erbſchaft, Vers 
maͤchtniß oder zn. zugefallen ift, auf den $. 17. des Stempel: 
fieuergefeges vom 7ten März 1822, nad welchem. ein folcher — 

nnen 
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binnen 3 Monaten wenigſtens vorläufig bei dem —— an. 
— werden ſoll, und auf den $. 25, nach welchem die unterlaſſene 
nmeldung innerhalb der gefeglichen Friſt, mit dem doppelten Betrage 
bes Erbfchafts Stempel geahndet wird, verwiefen, indem bie Erfahrung. 
gezeigt hat, daß die gedachte gef * Vorſchrift nur von ſebe wenigen 
aha Be befolgt worben iſt. 
Stettin den söten July 1824. 
Koͤnisb Preuß. PR von — 
U | — = 


II. Bekanntmachungen. 
203) Mr. 1241. July 24. IL Abtheilung. 

Zur Schüttung des Erdmalles oder Planums der Chauſſee — das 
Oderbruch bei Garz find 92554 Schachtruthen Erde erforderlich, welche bin⸗ 
nen Jahre von dem an beiden Enden des fogenannten Schwedter Dammes 
belegenen Terrain abgefahren und auf dem zur Chauffeelinie beftimmten vor⸗ 
beimerften Damm nad) näherer Anweiſung abgeladen und planirt werben follen, 

Der Erbwall enthält eine Länge von 602 Ruten und die dazu erforder, 
fihe Quanticät Erde, folt nach Schachtruthen des gewachſenen Bodens von 
dem dazu beſtimmten Terrain in 7 Diſtancen vertheilt, und, wie die nachs 
ſtehende Ueberſicht näher anglebt, ausgebothen und abgefahren werben. 


Ueberſiſcht 


vor ber, zu ben 602 Ruthen langen Chauſſeeſtrecke durch das Oderbruch erforderlichen 
Erde, welche zu einer jeden der 7 feftgefeten Stationen anzufahren iſt, 
mit Bemerfung der Entfernung. 
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Diejenigen 


Diejenigeit, welche Luft haben, diefe Erdanfuhren in einer biefer Star 
-Honen oder im faͤmmtlichen Stationen zu übernehmen -und--zur bemerften 
Zeit zu vollenden, haben vor bem iten Sentbe. d. 3. ihre fehriftfichen ver 
fiegelten Erklärungen dem Herrn Regiſtrator Rhaue in der Regiſtratur der 
aten Abtheilung abzugeben. In den einzureichenden Submiſſionen muß aber 
deutlich gefagt werden: -— - 
a) welche vor den 7 feſtgeſetzten Stationen oder ob fämmıfiche Statlonen 
zur Erdbanfuhre gewahle find, und Ä — 3 
b) wie viel pro Schachtruthe der Anfuhre des gewachfenen Bobens inc. 
Ausgraben und: Planen der Erbe für biefe Station werfangt wird. 
Die Bedingungen, welche ben Kontraften zum Gruude gelegt werben, ſind 
bei dem Herm Regiftrator Rhaue allhier und Herrn Kammerer Muͤller zu 
Sarg einzuſehen, audy koͤnnen ſich Lieferungsluſtige Abſchrift auf ihre Koſten 
won. Herrn ꝛc. Rhaue erbitten. | | 
Das zus Dammanlage auszugrabende Terraln wird der Herr Conduca 
teur Schall zu Garz nach 8 Tagen denjenigen, welche ſich auf dieſes Unters 
nehmen einfaffen wollen, bezeichnen. Eteiiin, dem a4ften Juln 1824. 


204) Die Kreis: Erfag-Commiffton des Saatziger Kreifes, wird am 
aıften September d. J. in Nötenberg und am adfien, 27ſten ımb abſten 
September c. in Stargard die Revifion der — —— 
Es werden daher ſaͤmmtliche im hieſigen Kreife ſich befindende, fa wie 

‚darin gebornen und im Auslande ſich aufhaltenden jungen Männer, welche 
in dem Zeitraum vom tten September 1799 bis 3rften Auguſt 1804 gebo⸗ 
sen find, und ihrer Militair⸗Pflichtigkeit noch nicht genügt haben, hierdurch 
aufgefordert, fich am den. gedachten Tagen vor ber Commiſſion zur geſtellen. 

Gegen diejenigen, welche ſich nicht geftellen, tritt die Vermuthung ein, 
daß fie ſich dem Militair⸗Dienſte abſichtlich entzichen tollen; und haben fel- 
bige ſich dann die daraus entfichenden rechtlichen Folgen ſelbſt beizumeſſen. 

Stargard. ben. a6flen Auly 1824. | — 

Koͤnigl. Landrath und Director Saatziger Kreifes. 
| ed. Marmig 


.. 205) Die KreissErfaß-Commiffion des Greifenhagener Kreifes wird die 
Rediſion ſaͤmmtlicher junger Männer des hieſigen Kreifes, welche im dem 
Zeitraum: vom ıten September 1799: bis inch. ıtem September 1804 gebor 
ren find und ihrer Militair⸗Pflichtigkeit noch nicht genügt Gaben, am, 29ſten 
Geptember e. allhier im Greifenhagen, am 3often September in Neumarf, 

am ıten Detober in Bahn, am atem Oxtober in Fiddichow, vornehmen. 
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Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben 
die Verpflichteten in den vorbemerkten Tagen fich, unfehlbar bei Vermeibdurg 
Der geſetzlichen Strafe perfönlich zu geftellen. | Ä 
“ — Breifenhagen den Aten Auguft 1824. RL 

Königl. Landrath und Kreis-Director; als Civil⸗Tanton⸗ 
Sommiffarins. v. Steinädenr 


906) Die Erſatz⸗Commiſſion bes Naugardter Kreifes wird 
“am agften September c. in Maflow, 
am 3often September, und ıten Dctober in Naugard und 
am aten und Zten October in Gollnow, 
an jedem Tage von des Morgens früh 7 Uhr, an, Die Reviſion über ſaͤm̃t⸗ 
fiche junge Männer des hiefigen Kreifes, roelhe in dein Zeitraume vom ıtca 
September 1804 bid den 1ten September 1799 geboren find und ihrer 
Militair Verpflichtung noch nicht genügt haben, abhalten. ö | 
Indem ic) dies zur Öffentlichen enntniß bringe, fordere ich die betrefs 
fenden Individuen hiemit auf, fi) an den vorftchend benannten Revifions- 
Tagen und Orten bei Vermeidung der gefeglichen Strafen; vor der Kreis⸗ 
Erfag-Commiffion unfehlbar perſoͤnlich zu geitellen. 
Naugard den adften July 1824. eh ; . 
Bern Der Landrat von Kamefe. 


207) Für die mittel und Heine Hagden auf den Feldmarken Aicron, 
Woltin und Bartickow, ift bei dem angeftandenen Termin am 1oten July 
d. J. kein annehmliches Gebot gethan, weshalb ein anderweitiger Verpach⸗ 
tungs⸗Termin auf ben adften d.M., Morgens 10 Uhr, im biefigen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer anberaumt worden. Jagdliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen: daß Die Seldmarfen auf Verlangen einzeln und-aud) auf ei 
Jahr zu erpachten find. Alt Damm den gten Auguſt :1824. 

Koͤnigl. Forſt-Inſpektion. Gez.) Kayſer. 


208) Ein hieſiger juͤdiſcher Handelsmann iſt durch das unter dem 
ibten July d. 3 publicirte, rechtskraͤftig gewordene Erkenntniß Des Koͤnigl. 
Criminal⸗Senats zu Stettin, wegen Verführung anderer zum Diebftaßle und 
. beabfichtigten Theilnahme an den Vortheilen deffelben, zu. einer achttägigen 
Gefängnißftrafe verurtheift, auch die erfannte Strafe an dem Juculpaten 
voliſtreckt worden, was zur Warnung für andere hiermit. befannt gemacht 
wird. Plathe den- 27ften July 1824. 

| Königf. Preuß. Stadtgericht. 
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der im — Juni d. J. Aber die Grenze des dieſſeitigen Negierungsbegirks gewieſenen 
Perſonen. No. 700, Suly 24 1. Abtheilung, 


I. Don Dem Polizsi-Directarium zu Stettin. 

r. Wildeln Rumpf, VBäcergefell ans Närtingen im Mecklenburgſchen, 19 Jahr 
alt, 5 Bes rs Zoll groß, Huns braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braum, Augen 
graublau, Male groß, Mund. mittelmäßig, Kinn rund, Gefihe oval, Gefichtafurbe sefandr-- 
Statur ſchlank, nach Naͤrtingen, wegen Arbeitslofi;kein. 
9a, Gottfried Dammel, Baäͤckergeſell aus Schaden in Efpreuffen, 20.Jahr alt, 
FE Fuß 25 Zoll groß, Haase dunkelblond, Stirn rand, Augendraunen braun, Augen 
“grau, Mafe breit und platt, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn und Geſicht oval. 
Srichrsfarbe gefumd,. Statut mittelmäßig. harthoͤrig und bine Rue an der vechtes Seite 
der Stirn, nah Schacken, aus gkicher Urſache. 

3. Johann Jasob Kraufe, Kupferſchmidtgeſell aus Marienbudo⸗ 43 Jahr alt, 
sg Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augon braun, Naſe 
Kinglid, Mund mittelmäßig, Bart braun, Kim und Geficht rund, ———— hä 
Statue mittelmäßig, nah Marienburg, aus gleicher Urſache. 

4. Johanu Chriftian Scherf, Schmidtgeſell aus Mechau, *20 Jahe alt, 
5 Buß 2 Zell groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe mid Mund proportiontet, ‚Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund,. Statur 
mittelmaͤßig, nah Mechau, aus gleicher Urſache. 

5. Cart Heinrich Ehrlich, Schornſteinfegergeſell aus Dresden, 30: Jahr. alt, 
kein Maaß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe ſtark, 
. Mund. mittelmäßts, Bart braun, Kinn rund, ige oval, Gefichtsfarbe geſund, Statut 
Hein, nad Berlin, aus gleicher Urſache. 

6... Earl Hanert, Schufiergefell aus Feſtenberg, 19 Jahr alt, 5 Buß ı ZoM 
geoß, Haare braun, Strimr bedeckt, Augenbraunen und Augen-braun, Nafe und: Munk 
propörtionirt, Bart wenig, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittehr 
maͤßig, nach Muͤncheberg, aus’ gleicher Urſache. 

7. Joſeph Wolff, Schuſtergeſell aus Turnau, 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 3oll groß, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe groß, Mund Hein, . 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefatbe geſund, Statur mittelmäßig, nach Frankenſtein, 
aus gleicher Urſache 

8. Friedrich Schnirſteſn, Gold und Silberarbeiter aus Poſen 29 gafı alt; 
9 Buß 3 Zoll groß, Haare braum, Stirn rund, Augendrannen ſchwaͤrzlich, Augen blaus 
grau, Naſe lang, Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn breit, Geſſcht anal, Gefichtsfarbe 
geſund, Statur mittelmäßig, nach Poſen, aus gleicher Urfache, 
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| 9. Johann Gottfried Bartfch, Mallergeſell aus Sedden in-Liethanen, no Yahe 
alt, 5 Fuß 7 Zoll geoß, Haare blond, Stimm bedeckt, Augendraunen blond, Augen blau, 
Nafe lang, Mund mirrelmägig, Datt blond, Stirn rund, Gefihe oval, Geſichtefarbe ge⸗ 
ſuud, Statur ſchlank, nah Sedden, aus gleiger Utſache. 

10. Eduard Bodhner, Oekonom aus Breslau, 24 Jahr alt, 5 Buß 2 Bol - 
groß, Haare fhwarjbraun, Otien hoch, Augenbraunen ſchwatz, Augen graublau, Nafe 
und. Mund proportionirt, Bart fhwarzeraum, Kinn rund, © oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statue mittelmäßig, auf dem dinfen Auge Sind, nach Breslau, wegen weckloſen 
Umhertreibens. * 
ı1. Johann Friedrich Auguſt Thomas, Maurergeſell aus Zinna, 24 Jahe 
alt, 5 Fuß = Zoll groß, Haate blond, Otirn frei, Augenbraunen braun, Ausen grau, 
Maſe fol, Mund mirtelmäßig, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Gcfihtsfarde geſund, 
Statur mittelmäßig, nach Zinna, wegen Arbeitelofigketr.. — 
| 19. Chriſtian Knieſel, invalider Usiteroffigler aus Wüftenberg, ss Jahr alt, 
$ Buß 75 3Zoll groß, Haare braun und graumelist, Otitn frey, Angenbraunen graumelirt, 
Augen blau, Nafe und Mund mittelmäßig, Bart graumelitt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Gefihtsfarbe aefund, Statar groß, nach Pillau, wegen Betteley. 243 j 

. 13. Friedrich Schufter, Börthergefel aus Großreuth, 17 Jahr alt, F Buß 
2 Soll groß, Haare braun, Stirn. bedede, Augenkraunen duntelbraun, Augen braun, Naſe 
flumpf, Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihisfarbe gefund, 
Statur mittelmäßig, nah Mecklenbutg/ megen Arbeitslofigkrit, 

14. Chriſtian Rogge, Tilclergefell ans. Radau, 23 Jahr alt, F Buß greß, 
Haore braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe dick, Mund mittel⸗ 
wäßig, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Geſichtofarbe gefund, Statur Flein, nach 
Danzig, auf Requifition des dortigen Koͤnigl. Polizei: Praͤſidii, wegen Theilnahme an einer, 
dort vorgefalenen bedeutenden Schlägerei. 


I, Bon der PolizeirBebörde zu Anclam. 
15. Chriſtian Mathias Krüger, Miülergefel ans Ritzerow in Medienburgs 
Ehwerin, 22 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen 
Blond, Augen blau, Naſe und Mund preporrioniet, Bart blond, Kinn und Geſicht läugs 
uch, Geſichtsſatbe geſand, Statur unterfegt, nach Rigerom, wegen 5 momatlicher Ar deits⸗ 
loſigkeit. 
Br 16. Wilhelm Schiermacher, SBädergefell ans Wildungen. im Farſtenthum 
Waldeck, 29 Jahr alt, 7 Fuß = Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augenbraunems 
braun, Augen blau, Naſe groß, Mund aufgerworfen, Bart braun, Kinn und Geficht oval, 
Sefichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, retour Ins Medienburgfge, wegen 4 monatlicher 
Arheitstofigkeit. | | 
17. Carl Caſimir, Chirurgue aus Lübben, 29 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
Heate hellbraun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe gebogen, 
* Mund 


1.3 
N 
Mund groß, Bart blond, Kinn und Geſicht vval, Geſichtofarbe geſund, Statur ſchlank, 
dat am rechten Augen ein Maal, wegen 7 monatlicher Arbelteloſigkeit, nach Lübben. 

18. Friedrich Gottlieb Krippenftabel, Muͤllergeſell ans Zorbig im Herzogthum 
Saqhſen, 23 Jahr alt, F Zub 1 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn behangen, Augen⸗ 
Braunen beaun, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund aufgewotfen, Bart hellbraun, Kinn und 
Geſicht oval, Sefihesfarbe geſund, Otatur imittler, nach Zörbig, wegen zmonatl. Arbeiteloſigkeit. 

19: Zohan Gottfried Tuphorn, Mällergeſell aus Erfurth, a4 Jahr all, 
$ Suß 7 Zoll groß, Haare braun, Suͤrn behangen, Angenbramen braun, Augen blau 

Mafe und Mund proportionirt, Batt braun, Kinn und Geſicht ovel Geſichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank, eine Narbe am Daum der linken Hand, nad Erfurth, wegen 4imonate 

Ucher Ar beitslofigfeit. : 

20. Adolph Andreas Biering, Tiſchlergeſell aus Topenpagen, 6o Jahr at, 
$ Kup 5 Zoll groß, Haase grammelie, Stiru behangen, Augenbraumen grau, Augen blan, 
Maſe und Mund ‚ptoportismirt, Bart grau, Kinn und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittelarkftg; nach Copenhagen, wegen zwedtlofen Herumstreibend. _ 

91: Friedrich: Adolph Arndt, Ecneidergefell aus Himmelforch im Templiner 

Areiſe, 26 Jahr alt, F Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen 
Braun, Augen blaugrau, Naſe breit, Mund aufgeworfen, Bart bram, Kinn und Bert 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Otatur autle ‘ia Himmelforch, wegen drelmonatlicher 

Arbeiteloſicteit. J in x — 

22. Carl Thamſon, Waſſermullergeſell aus Altenburg in Preußen, 20 Jahr alt, 

r Zuße5 Zoll groß, Daate blond, Stirn bedect, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe 
groß, Mund aufgemorfen, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Otatur behende, mach Altenburg, wegen 4mönatlicher Arbeitsloſigkeit. 

23. Wilhelm Chriſtian Wulff, Schlöfergefel aus Petersdotff in Bedleuburg, 
Schwerin, 18 Jahr alt, s Buß 2% Bol groß, Haare braun, Stitu bedeckt, Augens 
braunen. braun, Augen gran, Moje Humpf, Mund aufgeworfen, Bart wenig, Kinn und 
Geſicht oval, Hefichtefarbe gefund, Status behende, nach Petersdotff, wegen mehrmenats 
Uchtn zweckloſen Herumſchweifens. 

24. Johann Wilhelm Heinrich Möller, Glaſergeſel aus Hamburg, 29 Jebe 
al, 2 Fuß 3 Boll groß, Haate hellbraun, Stitn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
geau, Maſe fpig, Mund mitte, Bart braun, Kian rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statut mittelmäßig, retour ins Medlenburgſche, aus gleichen Gründen, 

- 25. : Gottlieb Foͤrſter, Müdergefel ans Plauen bei Eraflen, 43 Zahr ale, 
$ Suß 7 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
hang und. Rart, Mund miteler, Bart ſchwarz⸗ Kinn und Geſicht Ianslich Befigrsfarbe 
gefund, Statur ſchlank, Pockennarbig, nah Planen, wegen 4momatlicher Arbeitslofigkett. 

..26. Guſtav Schäfer, Müßergefell aus Breslau, 19 Jahr alt, 5 Euß 4 Bol 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braum, Augen blau, Naſe und Mu 
propprtionirt, Bart wenig, Kinn breit, Geſicht oval, Gefihtsfarhe geſund, Gtatur wittel⸗ 
mäßlg, wach Breslau, wegen 3 monatlicher Acbeitsiofigkeit. III. 


® 
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m. Von der. Koͤpigl. Poltjet-Infpektion zu Demmin. 


27. Johann Thiel nebſt Frau und Kinder, Orkonom aus Gaffton im Steinauer 
Keeife, go Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare grau, Augen blau, Geſicht oval, Statue 

wittejmaͤhig, kaun auf dem rechten Auge nicht fehen, ua Safren F wegen —— 
Innbertreibens. 

28. Jacob Paͤß, Rothgaͤrbergeſell aus Leidach Im Oeſtreichſchen, 38 Jahr et. 
FRE 4 Bol groß, Haare ſchwarz, Augen grau, Geſicht podengrübig, Statur nuterſetzt, 
and — aus gleicher Urſache. 

Joachim Bahk, Muͤllergeſell aus — in Dedienburg, 23 Jahr 
alt, 5 8 u Zoll groß, Haare dunkelblond, Augen blaugrau, Geſicht breit und pocken⸗ 
warbig, Statur unterſetzt, nach Stawenhagen, aus gleicher Urſache. 

30 Diedrich Hoffmann nebft Frau und Kind, Mechanikus aus Hannover, 

40 Jahr alt,.g-En6 8 Zoll groß Haare fhwarz, Augen braun, Geſicht oval, Statur 
—— auf der xrechten Hand eine Morde und einen Becken Kuedelbart „ mad) Hannover⸗ 
aus gleicher Urſache. 

31. Mithehm Rumpp,- Vodergefell aus Mürterigen: in Baiern, 29 Jahr alt, 
Buß. g Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Gefi ig oval; Status fchlanf, nah Nuͤr⸗ 
—— aus gleicher Urſache. 

32. Joſeph Schmidt,‘ Tifchtergefel aus Neuſtadt bei Wien, 22 Jahr — 
s Buß 5 Zoll groß, Haate braͤunllch, Augen‘ grau, Geſicht oval, Otatur (lauf, * 
Mecklenburg, wegen Kräpfranfgek. 


— 


IV. Ban dem Magiftrat zu — a. d. Toltenfe J 


33. Friedrich Kliuckmuͤller, Chirurgus aus Kalckwitz im Kalauer areiſe, 
27 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Augen grau, Maſe kurz, Geſicht oval, 


Otatur ſchlank, nach Kalckwitz, wegen 9 woͤchentlicher Geſchaͤftsloſigkeit. 


34. Andreas Friedrich Scherpelz, Baͤckergeſell aus Neubrandenburg in Meck⸗ 
lenburg, 46 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haate ſchwarzmelirt, Augen braun, Naſe 


etwas lang, Geſicht oval, Statur mittler, nach Neubrandenburg, wegen smonallihen 


Arbeitsiofigteit und Berteley. 

35. Johann Martin Schwarz, Nachrichterfuecht ans Berlin, 29 Jahr alt, 
x Buß 45 Zoll groß, Haare dunfelbiond, Augen grau, Nafe gewöhnlich, wat. 
GStatur mittler, nach Berlin, wegen * Arbeitsloſigkeit. 

36. Johann Friedrich Roſener, Fallknecht aus Meumarkset Erſurth, 20 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Nafe platt, Geſicht oval, Statur 
waitiler Marbe auf der rechten Backe, nach Neumatk, wegen 4 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 
37. Johann Chriſtian Schlapmann, Schlaͤchtergeſell aus Guͤſtrow in Mecklen⸗ 


Burg, 39 Jahr alt, ç Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Augen blau,’ Naſe proportionirt, 


Schr anal, Statur wittler, nad, Guͤſtrow, megen 9 woͤchentlicher Arbeiteloſigkeit. 
— V. Von 


EI 


V. Von dem Magiſtrat zu Greiffenberg. 


Judas Daniel nebſt Frau und einem Kinde, juͤdiſcher Handelsmann, aus 
— —* im Lobſens wohnhaft, 28 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haate brauu, 
Sim bedeckt, Angenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnllch, Ware 
ſchwarz, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur N nach eobſen⸗ in 
Weſtpreußen, wegen Wordiefen Herumtreibeus. 


VL. Von dem Magiftrat zu Swinemuͤnde. 


39. "Friedrich Dittmann, Mällergeſell aus Gotſchow in Neupommern, 63 Jahe 
alt, 5 Fuß 24 Bol groß, Haate weißgran, Augen blau, Naſe fehle, Geſicht oval, Sta⸗ 
tur mittelmaͤßia, hoͤrt ſchwer, nach Goͤtſchow, wegen Arbeltsloſigkeit. 

40. Gottfried Kerſten, Schlöffermeifter aus Llebenwalde, go Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haate braungrau, Augen blau und blöde, Naſe etwas breit, — ftarf, 
en „on nach Liebenwalde, wegen Ardeitsloſigkeit. 

Ferdinand Schrodt, Handelsmann aus Sievershauſen im Konlgreich Hans 
— Jahr alt, Fuß 4 Boll groß, Haare blond; Augen blau, Naſe laͤnglich, Ger 
ſicht eval, Statur mittelmäßig, nach Sievershauſen, weil er mit Eeinem Gewerbeſchein 
zum Handel verfehen mar, und fich über feinen Reliſezweck auch nicht ausweiſen konnte. 
42. Ludwig Bartels, Handel mann aus Sievershauſen im Königreich Hannover, 
sı Sahr alt, g Fuß 4 Zoll. groß, Haate braun, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, Geſicht 
oval, Statur mirtelmäßig, Pockengtuben, „ad Exrsvershaufen, aus gleicher Urſache. 


VII. Von dem Magiſtrat zu Ueckermünde. 


43. Ludwig Windeiſen, Muͤllergeſell aus Oliva bei Dauzig, go Jahr alt, 
* Fuß 2 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augendraunen dunkelbraun, Augen 
blaugrau, Mafe platt und eine Marbe an der rechten Seite derfelben, Mund gewöhnlich, 
Bart braun, Kitin rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur mittler, nah Oliva, 
wegen dreimonatlicher Anbeirstefgkrit Stettin den zıflen Juli 1824 





Der ber unten näher besefchnete, wegen Dietftapf in die dieſ ige Straf: 
— eingeſtellte Militairſtraͤfliug Auguſt Ferdinand Wilcke, aus Berlins 
chen, Soldiner Kreis in der Neumark gebürtig, IR am aten d. M. aus bem 
biefigen Garniſon⸗Lazareth entwichen. 

Alle Militair⸗ und Civil-Behoͤrden werben bienftergebenft erfucht, auf 
den Wilde zu vigiliren und ihn im Derretungsfall hieher abliefern zu laſſen. 
Stettin den 5ten Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 


Eigna 


Eignalfement: 


Der ı. Wilde iſt a2 Jahr > Monat alt, 5. Fuß. 6 Zoll groß, Kar 
Uendes Haar, blonde Augendraunen, freie Stirn, blaue Augen, kleine und 
zunde Nafe, feinen Mund, flaches Kinn, ſchwachen Bart, rundes Geſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe, ſchlanke Statur und: fpriht deutſch. 


Bekleidung: — Eu 


Derſelbe war bei feiner Eutweſchung bekleidet mit einer grauen Tuch⸗ 
fade mit gelben meflingenen Ruöpfen und rethem Kragen, grauen tuchenen 
Hofen: mit rothem Vorſtoß, blauen Feldmuͤtze mit rothem Befag und Schirm, 
fihwarg tuchenen Halsbinde und einem Paar Schuhe. | 


Befondbere Reungeiden: 


Eine kleine Narbe über ben. erften. Singer der linfen Hand und f 
wit ber Kräge behaftet. — Se —— ® + 


Der unten näßer bezeichnete Züfilier Matfeas Perlowsky, von der raten 
Compagnie des 14ten Infauterie⸗Regiments, aus Strzelno im Inowraelawer 
Sreife des Bromberger Negierungsbezirfs gebürtig, welcher am 4ten b. M. 
Abends um 8 Uhr, aus biefiger Garniſon entwichen, ift im Betretungsfalle 
an das unterzeichnete Bataillon abzuffefen. — | 

Stargard den Ste Auguſt 1824. | | 

Das Fuͤſitier⸗Batailton 124ten Jufanterie⸗Regiments. 
eyherr von Tro ſchke. 
Dbderfilientenant und Bataillous-⸗Kommaudeut. 


= 





Stignralement. 
Ulter ao Jahr 6 Menat. Dienſtzeit = Jahr ro Monat: Größe 
* Strich. Haare braun. Stirn ſtach. Augenbraunen braun. Augen blau. 
Nafe und Mund gewöhnlich. Bart blond und ſchwach. Kinn etwas: fpigig. 
Geñcht awal. "Gefichtsfarke blaß. Statur ſchwach. Sprache polnifc, und 
etwas gebrochen deutſch. Me ee ö 


Beffeibwung. 


Eine ſchwarze Wachsmůtze. Eine ſchwarze tüchene Halsbinde. Eine 
Mauer Dienſijacke mit der Regiments-⸗Nummer. Ein, Paar graue Tuchhoſen 
mit rother Naht. Ein Paar Halbſtiefelu. Den 


chiebel ein Angeiger> 





| ‚ea NOo. 31. — — 
:Heffentlidert Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, 36. _ | 
Btettin, den 12. Auguft 1824 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Sekannımachung ’ Der Bau eines neuen Pferdes und Rindvieh⸗ 
ftaffes und Reparatur Der Scheune auf dem Pfarrhofe zu Neuenkirchen, for 
mie die Lleferung bes hierzu erforderlichen Stroß’s und Rohr's, foll dem 
Mindeftforderndeh in Entreprife überlaffen werden. Zur öffentlichen Minuls⸗ 
- Sjeitation. biefer Gegenftände haben wir einen Termin auf den bten Septem⸗ 
ber dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt anberaumt, zu welchem Uns 
ternehmungsfaͤhige bierdurch eingeladen werden, mit der Benachrichtigung, 
daß die Bauten im fünftigen Jahre ausgeführt, die Anfchläge und Bedin⸗ 
gungen davon ſowohl vor als im: Termine hier eingeſehen werben koͤnnen. 
Toſſtin, den a7ften Juli 1824. 
Koͤnigl. Domalnenamt‘ Stettin und Jafenig. Riekebuſch. 


Bekanntmachung) Behufs der Auseinanderſetzung ber Halbmelſter 
FZorſterſchen Erben zu egenmalde, fol bas denſelben gemelnfchaftlich ges 
hoͤrige Privilegium der dortigen Halbmelſterey, wie daffelbe unter dem 7ten 
- Auguft 1789 verliehen, und unter dem gten März c. von der Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤbl. Regierung zu Stettin erneuert worden If, ju weichem außer der Stadt 

Regenwalde, 51 Ortfchaften, außer dei dazugehörigen * orwerfen und neuen 
Erabliffements gehören, und welches, nach der daruͤber aufgenommenen ‚ges 
tichtlichen Tere, zu 1907 Rthlr. tarler if, den rıten Detoder d. J., Dow 
mittags um 10 Udhr, auf. der Gerichtsſtube zu Regenwalde im Wege bee. _ 
Subpaftation verkauft werden, mozju Kaufluftige und Befisfäpige bier 
mit eingeladen werben. Das Privffeglum ſelbſt, fo wie die nahern Bedin⸗ 
gungen fönnen jeder Zeit in unferer Regiſtratur 'eingefeben werden. Plathe 
den: ıflen Auguft 1824- — | J 
BE RKonigl Preuß Stadtgericht zu Regenwalde. 
(Zu verkauf n.) Unterm ı4- März v.% murde bie vor dem Muͤhlen⸗ 
thor belegene hollaͤndiſche Windmühle bes Müplenmeifter Fielig mit der dazu 
gehörigen Wohnung, Garten, Stallung und Roßmuͤhle zur Subhaftation 
ſtaͤlt. Wegen ber Provocatlon auf ein Generai Moratorlum fonnte ber Zu⸗ 
ſch ag. für, das Gebot der z2z0 Riflr. nicht erfolgen. an Gortfegung der 
Subhaftation wird ein &ermin auf den ı6ten Otobet €. ? 
km Stabrgericht angefegt, und hat der Meiftbistende, nach erfolgter — 





ı 2/8 ) 


migung der Gläubiger, und wenn feine „gefestihe Hinderniſſe elntreten, den 
Zufihlag zu. erwarten. Treptow an dF ben 14ten July 1624. 
£ | F Koͤnigl Preuß Stadtgerlcht. 

Gu verkaufen.) Die in N Capitulsdotfe Lenſin belegene Schmlede 
nebſt dazu gehoͤrigen Gebäuden, Acket und Wieſe, melche nach der In unferer 
Reglſtratur einzufehenden Tare zu 751 Rıflr. 15 Ser. abgeſchaͤtzt worden, 
foll in dem auf den z2ften October c. Vormittags 10 Uhr, „biefelbft im Gas 
pltuls⸗Gerichts hauſe angeſetzten Termin, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden; wozu wir Kaufluſtige bledurch einladen. Dom Cammin 
Sten Auguſt 1824. Koͤnigl. Preuß. Dom ⸗Capitulsgericht. 

(Sn verkaufen) Am Wege freitoflliger Subhaſtatlon follen nachftes 
dende Grundſtuͤcke der Schuͤtzenwirth Muͤllerſchen Eheleute, als: 

2) das Wohnhaus. No, 106 fammt-Garten und Pereinenzien, am Yen 

Februar c. gefchäge 1147 Rtfle. eo Sgr., 

- 2) die Scheune vor dem targardier Thor, 120 Rthlr., 
3) ber Garten dahinter, 30 Rthlr., i 


‚am 7ten September d. 9. auf der hieſigen Gerichrsftube Öffentlich am der 
Meiftbierenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termin bes 
launt gemacht. Maffoto den gten Auguſt 1824; 

* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


| (Sefanntmachung.) Don Efnem Koͤnigl. hohen Minifterium des 
Bandels und der Gewerbe iſt mir unterm Zten May ec. ein Patent für die 
ganze: Monarchte und den Zeltraum von 5 Jahren, auf eine befondere Ein⸗ 
sichtung des Splritus⸗Behaiters und des Abkuͤhlungs Apparars an ſolchen 
enge Maäfchinen, bei. welchen der Zweck, mittelft einer, duch Weingeift ers 
seugten Flamme, erreicht werd, ingleichen auf Die mir ebenfalls eigenthümliche 
Anwen dung eines Metall-Gersebes, als Docht zur Erhaltuug der Slamme, ers 
theilt werben; welches ich den beſte henden Berordnungen gemäß, bierdurch 
aͤffeutlich befannı mache Berlin den zıflen Jun 1824. 

a ‚Dee Kaufınann Eduard Leopold Salzmann. 
(Befanntmachung.) Ein tirchtiger Wiredfchaftsfchrefber, der wo mög, 
Kb auch Kenneniffe von der Gärtnerey Hat, finder ze Michaelis rin Unter 
Eommen. Die Zeitungs-Erpedfeion fa Stertin wird gefällig naͤdere Aus. 

Bunfs dieruͤber ettheilen. *. Be > 
Reue 


Neue Mebwaaten von graͤntfurih au 0. 
„empfing in allen. Gottungen Miederländifche 2. br. und 4. br. Sad eh 
mucs und Coitings, bie im’ Ruͤckſicht ihrer vorzüglichen Billigkelt und Sure 
beftens empfiehft, fo wie Eircaffienne, geftreifte Zeuge zu Beinkleidern, Dev 
cane, coul. und Koͤper Nanquin zu Sommerroͤcken. 
€. G. 9. Detersfon In Stargard, Porigerftraße No. 25. 
A run 4 


(Auetion.) Auf dem Gurpe Gramenz bei Börmalde In Sins 


foll am ıften September d. 3. eine Anzahl feiner Sprungböde, oͤffe 
verfauft werben. Auch werben einige Dollen und Jungvieh von Olden bu 
ger Rage mit vorfommen, * Fronhoͤfer. 

Gramenz den aͤten Auguſt 1824. 


————— — — — — 

Zu verkaufen oder auch zu verpachten) Perfönficye Berhäftufffe 
noͤthlgen mich, meln Hiefiges ſpeclell ſeparirtes Landguth, aus: 700 Morgen 
vorzüglich gutem Ader und 224 Morgen Wleſewachs beftshend, ſoglelch aufs 
Billigſte zu verkaufen, oder auf 10 Jahre zu verpachten. Kauf: und Pacht⸗ 
liebhaber erfüche ich um fehleunfge perfönliche ober a — 
Soldin den ıflen July 1824. Gerite. | 

- @u verkaufen.) Wegen meiher Kıönflicteit will id} von —— 
Grundſtuͤcken 
a) Das an ber fangeit und Muͤtlcuſtraßen Ede in der Näße des Markts, 
belegene Haus von 2 Eragen, in der iſten Etage 3 Stuben und 3 Kam⸗ 
mern und die Baͤckerei, in der 2ten Etage eben ſoviel Stuben und 

Kammern und Kornboden-Raum, in Dem Seitehflügel die Brau⸗ und 

Brennerei, niit allem darin vorhandenen Dad, Drau: und Branstweins 

brennereis&eräth, mit Einſchluß einer Draupfaune und einer Brannut⸗ 

weinblafe, x 

b) die dazu gehörige Hauswiefe von 3 Ponrm. Morgen, und bie jüngff 
zugelegten Bartens und Wiefen-Grundftüce, circa 2 Magdeb. Morgen, 
e) ein Ackerſtuͤck im beiten Schlage, von 7 Schfl. Ausſaat 
aus freier Hand verkaufen; und erfuche ich Kaufluſtige, ſich perföntich, oder 
in portofreien Briefen, an mic, zu wenden. Alt Damm, der zoften Aulk 
1824. Der Rathmann Schmidr, 


(Zu verfaufen.) ch habe die e die Waffermiihfe zu Burow ben Gollnew 
arfauft umd bezogen, ımd bin nan genöchiges, mein in Arnimswalde bey Alte 


- „Damm gelegenes Erbzinsguth fub No. a vor zo Pommet ſcheu Morgen, theils 


"Land und Wiefen, thells Koppelmelde und 4 Pomm. Morgen. Erbpadjtsiefes 
fen, auf dem Stettinfchen Territorium am Darimfchen See gelegen, zu ver 


kaufen. Die jährlichen Abgaben betragen: an bie Caͤmmeren zu * 


— 


Pen ae 


‘ 


- -.- 14 


Ind, Brandzins 16 Rilt. und an bie Caͤmmetey iu Stettin 6 Riult 15 Sgr. 
Die Gebaͤude ſind alle in baullchem Stande uud find $U 1000 Rilt. in Der 
Seuerkaffe verſichert Das Land ift Durchgehends der fchöufte Koruboden, und 
zu allen Getreidearten geſchickt Fu dee Koppelweide baden ı2 Kühe und 
2 Pferde Welde. Dorläufig habe ich das Guth an den Pächter Herrn Schwidt 
für 150 Rthlr., excl. der Abgabe, Pocht verpachtet, mir aber vorbehalten, daß, 
fobald ſich ein Käufer finder, Pächter das Guch räumt. Kaufliebgaber er, 
füche fh, fich bey dem Küfter Gebhard In Amimswalde du melden, das 
Guth nehft Pertinenzien im Augenfchein du nehmer, und alsdann mie mir 
Dandlung zu pflegen. Burom bey Gollnow den 6ten Auguft 1924. i 
Der Müßfedbefiger Seid.mann. 


Cerkauf von Wagenpferden.) Bier braune englificce Wagerpferde, 
Meklenburgiſcher Rage, aus dem Nachlaß des verftorbenen General Lieutenanrs 
dv. Corswant, ſtehen auf dem Hofe zu Euntzow bey VBuͤtztow In Neuvorpom. 
mern zum Verkauf. Die Pferde find elegant, durchaus fehlerfrey und gut 
eingifahren; das ältefte davon iſt 8 Jahre, und das kleinſte o: Zoll groß. 
Die Borderpferde {md guf geritten und koͤnnen auch allefn überfaffen werden. 
Einem reellen Käufer würden nöflgenfalls die Pferde auf ein zu beftimmen= 
des Rendevous zur Beſichtigung entgegen geſchickt werden. Anfragen wer⸗ 
den in portoftelen Briefen erbeten, v. Corswant, 


Wegen Räumung des sur dieſigen Konigl. Laſtadiſchen Schule gehoͤrt⸗ 
gen Sartens ſollen ſaͤmtliche darin noch vo · handene Birn, und Aepfelſtaͤmme 
von den bekaunten raten Sorten, fo wie Welnabfenfer, Rofenftöcke, Stachel⸗ 


Billig verkaufe werden. Aus gleichem Grunde follen mehrere Ställe, efn ger - 
mauertes Gartenhaus und ein bretterner Wagenfchauer abgenommen ud die 
Materfafien davon zum Derfauf geftellt werben. Kaufluftige belleben ſich 
‚ ouf der Laftadie am Pladderin No. 115 zu jeder Zeit zu me en. Stettin 
den 1oten Auguft 1844. Due £ 


Gekrollte Schwelneh aare find su einem ſehr bllligen Preife bei mir zu 
hdaben; zugleich offerire ich auch weißen Berger Brenn und braunen Berger 
Leber, Thran zum Derfauf. €. $. Langmaſius in Stettin. 

Müblenfagen, engliſche und gewößnfiche Sorten su den blllfgfien 
Preifen, bey Mil. Rauche, I. 29, in — — 
ben billigfien 


Cöhte englihe Schleiffkeine, große, mitche und Mefne Sorten, zu 
Bere, * Wih. Aruche, No.a9 in Crenin 5 


Amted5- Blatt 
"No, 37. 
Stettin. den. rg. Yuguft 1824. 





Befegfemmilung. 


R. 15. enthaͤlt unter: | | 
Nr. 378. das Abkommen zur Befoͤrderung der Rechtopflege mit dem: Großherzogthum 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. Vom 25./8. uni d, I; und 
Nr. 879. den Tarif, wonach das Durchlaßgeld durch bie fiehende Brüche zwiſchen 
Còlln und. Deus erhoben werben. ſoll. DBem_zgiten ej, m, et a. 
—__—————_ u 


I, Verordnung 

u der Königk Regierung: 

209) Die Anfertigung neuer oder Abänderung. alter Meiſchbottiche betrefſend. 
Mr. 1725. Jule 24. . IT. Abtheilung. 

Im Dezug auf den $. 17. der Ordnung zum Steuergefeg vom Btem 
Februar 7819 umd in Gemäßpeit einer Verfügung bes Königlichen Finanz⸗ 
Miniſterlums vom ıöten Juli d. Q., machen wir Den DBrammtweinbrennern: 
und Börtchern zur Nachricht und genaueften Befolgung hiemit befannt: daß 
fein DBranntweinbrenner einen. neuen Meifchbottich, fertigen und einen im. 
Gebrauch fidy befindenden. Meifchbottich verändern faffen darf, ohne dem: 
Steueramte, in deſſen Bezirk die Brennerei belegen ift, davon vorher Anzeige 
zu machen; und, daß eben fo wenig ein Böttcher neue Meiſchbottiche ferti- 
gen oder ſchon vorhandene veränbern darf; ohne Davon zuvor dem Steuer 
amte, nad) der Analogie des $. 17. des erwähnten Geſetzes, ebenfalls fofore 
Anzeige zu machen: wenn fie nicht in die gefegliche Strafe verfallen wollen. 

Die Dber-Änfpeftorem, Ober SreuerEontrolleure und die Steuerämter 
werben. angewiefen, Darauf forgfältig zu machen, daß diefe Beftimmung ber 


folgt werde. Stettin, am 12ten Yuguft 1824. 


I. Betbanntmachungen. 
210) Mr. r24r.. Suly 24.. II, Abtheilung. 
ur Schüttung des Erdwalles oder Planums der Chauffee durch das 
Oderoͤruch bei Garz find 92555 Schachtruthen Erde erforderlich, welche bins 
wen Z Jahre von dem: an. beiben Enden des fogenannten. Schmwedter Dammes 
belegenen Terrain, abgefahren und auf dem zur Ehauffeelinie beftimmten vor 
hemerkten Damm. nach näherer Anweiſung — und planirt werden — 
am er 


- gejeßte 


— 29 — 


Der Erdwall enthaͤlt eine Länge von 602 Kurden und die dazu erforder, 
liche Quantität Erde, foll nad) Schachtruthen des gewachfenen Bodens von 
dem dazu beftimmten Terrain in 7 Diftancen vertheilt, und, wie die nach— 
fteßende Ueberſicht naher angiebt, ausgebothen und abgefahren werben. 

Ueber 
som der, zu ben 602 Ruthen Tangen Chauffeeftrede durch das Oderbruch erforberlichen 
Erde, welche zu einer jeden der 7 feftgefeßten Stationen anzufahren ift, 
mit Vemerkung der Entfernung, 


— — — — 


Feſt⸗ Entfer⸗Janzufahrende 
; Diftance nach dem nungim| _ Erde. _ 
Durch⸗ Jim Eins) im Bemerkungen, 


ſchniit. [aelnen. Ganzen 

Anfchlage. ſchnit Schacht⸗ Brit: 

Kuchen. | ruthen. rutven. 
— ⸗— — — — 


Statio⸗ 
nen. 
— — — EEE — — —— — — — 

S Anf > erbruche Die Erde wird Im aerwachfenen : 
Bon Anfange des Oderbruch ——— enen Bo: 
Foriigrundes nach Schachtruthen 
nach der Karte 2... 0. 80 5992| — | mgeneifen und aisdann abgefahren, 
Won Nr. Nis incl. Nr. 15. 120 | 2053 | 26523 
>. YA ‘ his « 49 . 
26. 205 | 20423| 20423] iſt vom Garzer Acker 


l 
bei dem Garzer Acker bis Nr. 9. 


— 15 — 2 


: 26 


u. 
j 554 315 ı 15522] 15525 anzufahren. 


nn MM 


IV > 37 = = 743%, | 400 | 5162| 516° 
V. s 43 =: » sı49:! 400 | 3444] 3444 
vi. :» 49 = = = 59m 320 | 6745] 6744 vom Stadrförfter ang 
Vi. :- = 59 = = = 66ald fahren, 
dem Ende des Dderbruch® . 240 } 1473 | 1473 
Ueberhaupt . — — 192555 


Diejenigen, welche Luſt haben, diefe Erdaufuhren in einer diefer Star 
tionen oder in ſaͤmmtlichen Stationen zu übernehmen und zur bemerften 
Zeit zu vollenden, haben vor dem ıten Septbr. d. J. ihre fchriftlichen ver 
fiegelten Erklärungen dem Herrn Regiftrator Rhaue in ber Regiftrarur der 
oten Abrheilung abzugeben. In ben einzureichenden Submifjionen muß aber 
deutlich gefagt werden: TIL. | 

a) welche von den 7 — Stationen oder ob ſaͤmmtliche Stationen 
zur Erdanfuhre gewaͤhlt ſind, und | 
b) wie viel pro Schachtruthe der Anfußre des g wachſenen Bodens ind. 

Ausgraben und Planiren der Erde für diefe Station verlangt wird. 
Die Bedingungen, welche den Kontraften zum Grunde gelegt werden, find 
bei dem Herrn Regiſtrator Rhaue allpier und Herrn Kämmerer Müller zu 
Garz einzufehen, auch Fünnen ſich Lieferungstuftige Abſchrift auf ihre Koften 
von Herrn ꝛc. Rhaue erbitten. : 

Das zur Dammanlage auszugrabende Terrain wird der Herr Conduc⸗ 


teur Schall zu Garz nach 8 Tagen denjenigen, welche ſich auf dieſes Unter⸗ 
nehmen einlaſſen wollen, bezeichnen. Stettin, den 24ſten July 1824. 


211) 


— 200 — 


211). Die Kreis / Erſatz- Commiſſion des Stettiner Kreiſes, wird den 
‚ zAften, aöften, 27ſten und a8ften September d. J. die Reviſion ſaͤmmtlicher 
jungen Männer dieſes Kreiſes, welche in’ dem Zeitraum vom ıfen Septenw 
ber 1799 bis zum ıten September 1804 geboren find, und ihrer Militafes 
pflicht noch nicht genügt haben, Biefeldft, in dem Rathhauſe, vornehmen, 

Es werden daher die DBerpflichteten Hierdurch aufgefordert, ſich in den 
vorbemerkten Tagen, auf die erfolgende befondere Vorladung, unfehlbat 
- perfönlich zu ;geftellen, oder ihr Ausbleiben durch ifre nächften Verwandten 
oder ſchriftlich zu entfchuldigen, indem von den Ausbleibenden, und fich, bef 
etwa unterbleibender befondern Vorladung, nicht freiwillig Meldenden, -ans 
genommen werben muß, daß fie fich ihrer Militair- Verpflichtung abſichtlich 
su entziehen ſuchen, wovon fie die geſetzlichen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben. Stettin den 3. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Polizei-Direktox und erſtes Civil-Mitglied der 
ÄrsiosErfagrEommilften dcs Stettiner Kreifes, 
tolle 


212) Me. 401. Auguſt 24. I, Abtheilung. 
Die. hieſige Kreis Erſatz- Commiſſion wird das ErfagsRevifionsgefchäft für 
dies Jahr, am 26ſten, a7ften und a8ſten Auguft d. J. in Treptow a. d. T., 
und am 3often und 31ſten Auguft und sten Sepibr. in Demmin, vornehmen, 
Saͤmmtliche in dem hieſigen Kreife zu diefer Zeit ſich befindenden, fo 


. sie auch die darin gebornen, und im Ausfande fich aufpaltenden männlichen 


Perfonen, in dem Alter von 20 bis incl. 25 Jahren, die ihre Militairpflicht 
noch nicht erfuͤllt haben, werden demnach aufgefordert, ſich an den benannten 
Tagen und Orten, vor die Kreis-Erſah⸗ Commiſſion perſoͤnlich zu geſtellen, 
damit ihre Brauchbarkeit zum Militairdienſt geprüft, und über fie deshalb 
entfchieden werben koͤnne. = .. 
Gegen Diejenigen, welche nicht etfcheinen, tritt die Vermuthung, dee 
abſichtlichen Entziefung ihrer Militair⸗Dienſtpflicht ein, deren rechtliche Fol 
gen fie ſich dann felbft zugufchreiben haben. Demmin den 6. Auguft 1824, 
Köoͤnigl. Preuß. Landrärpl. Behörde Demminfhen Kreifes, 


213) Die Erfag-Commifjion des Camminſchen Kreifes wird 
am 6ten Detober d. 3. in Sammin, | 
se nen ⸗ s Nachmittags ’ 

s dren s ; ee hi Suͤttzew, 

⸗g9ten⸗ WMorgens um 7 Uhr in Scepenttz, 
die diesjaͤhtige Reviſion über fümmtliche Junge Mannſchaft des dieſſeitigen 
Kreifes, welche in dem Zeitraum vom ıten September 1799 bis ıten Sep - 
tember 1804 geboren find und ihrer Militair⸗Verpflichtung für das ſtehende 
Heer noch sücht genügt haben, abpalten. Zus 
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Inndem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich fäntliche 
Berpflichtete Individuen Hierdurch auf, fich bei Vermeidung der geſetzlichen 
‚ Zolgen an den beftimmten Tagen. vor ber unterzeichneten Erſatz⸗⸗Tommiſſion 
zu, geſtellen. Cammin den. rıtcn Auguſt 1824.- 

Koͤnigl. Erfas:Commiffion des Camminer Kreifes. 

Namens derfelben der Landrath Voͤhtz. 


214) Die im Nandowfichen Kreife bei Tantow fub No. 4. defegene, dem 
Müpfenmeifter Gottfried Schulz gehörige 4te Salveymuͤhle nebſt Landungen, 
Wieſen und Zubehör, welche zu 1994 Rthlr. 5 Sgr. abgefchäst worden ift, 
‚Fol im Wege der nothwendigen Subhaftation den zoften Oktober d. J., 
Vormittags um so Lipe, im Hirfigen Stadtgeriht durch den Herrn Juſtiz— 
Rath Jobſt öffentlich verkauft werden. Stettin den 26ſten Quln 1824, 

| Königk Preuß. Stadtgericht. 


215) Es foll die Tifchlew, Schloͤſſer⸗ und Glaſerarbeit zu den, bei Dem 
zu erbauenden Nemonteftall auf Neupoff erforderlichen Luften und Fenftern 
an. deu Mindeftfordernden im Wege einer öffentlichen. Licitation überlaffen 
werben, und da wir hierzu einen Termin. auf den 3often Auguft e., Bor 
mittags um ro Uhr, im Locale des unterzeichneten Gerichts angefegt haben, 
fo faden wir Lirbhaber zur Uebernehmung diefer Arbeiten, Hierdurch mit dem 
Bemerken ein, daß in dieſem Termine Die desfalſigen Bedingungen näher 
bekannt gemacht werben follen. Treptow a. d. R. den Aten Auguft 1824, 
Königk. Preuß. Domainen-Juſtizamt. 


ar6) Der Mafergefelle Johann Friedr. Hoffmann aus Anflam gebürtig,. 

bat den: ifm am. ıhten Aprif d. 3. auf 6 Monate gültigen, nad) Treptow. 

a. d. Tollenfee u. f. w. lautenden, von dem Magiftrat zu Anclam ausgeftell; 

ten und am 2aſten v. M. in Eüftrin zuletzt vifirten Reifepaß am. 30ſten v. M. 

hieſelbſt verloren. Derſelbe wird daher, zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs 
hierdurch für ungültig erklärt. Stargard den. 14ten Auguſt 1824. 
| Der Magiſtrat. 


217) Ein Arbeitsmann: aus dem AUmtsborfe Woltersdorff iſt wegen 
Heinen und großen gemeinen Diebflahls in. die zmeite Claſſe des Soldaten, 
ftandes verfeßt, des Rechts die Nationalfofarde, das National» Militair, Ab» 
zeichen und Landwehrkteuz zu tragen für verluſtig erflärt, und zu einer. zwei⸗ 
monatlichen Einſtellung in eine Strafſection verurtheilt worden, 

Colbatz den 1oten Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


chdicbet ein Anzeiger) 


5 No. 32. ' 
DO | Hi zum LEDER. No, 7. g 
— Stertin, den 19 Augufi 1824, : 


— — — 
Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 

Aufforderung.) Mit Regulirnng der guthsherrllchen und baͤuerlichen 
Verhoaͤltniſſe und Aufpebung der Gemelnheiten ih dein Dorfe Brendemuͤhl, 

Camminſchen Kreiſes, ein v. Brüfewigen und ein alt v. Witten Lehn (le 
teres Anthell gegenwärtig von den Heirn Gebruͤder Marcks beſeſſen) bin 9 
vermoͤge erhal enen Auftrages, bls zum Separatfons-Plan vorg-fchritten. 
Bet dieſer Auseinanderſetzung fntereffiren auch dle Dorffchaften Tribfom, ein 
v. Witten Lehn, Luͤtikendagen und Tetzlaffehagen, v. Grapen Lehne, Camtz, 
Staattz, Bandeſow, v. Bruͤſewitzen Lehne und Cummin, ein v. Bruͤſewitzen 
und ein alt v. Witten Lehn (letzteres von dem Lieut v. Brockhuſen befeflen) 


mit Zufammen; und Hurfrellegung von Wieſen. Gemäß Vorſchrift dee . 11 


über die Ausfuͤhrung der Gemelnhelisthellungs ˖ und Abloͤſungs Ordnung, 
fordere Ich alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei dieſem Geſchaͤfte zu Haben 
vermelnen, und insbefondere die Lehns⸗ und Reluftions-Berechtigten auf, in 
bem auf den ı4ten September d. J. Vormittags 8 Upr in Brendemüßf ans 
geſetzten Termine zu erfchelnen, um ihre Erflärung abzugeben: ob ihnen ber 
Separationspfan und die übrigen Verhandlungen vorgelegt werden follen, und 
ob fie zu den Fünfrigen Verhandlungen zugezogen fein wollen. Am Nichter⸗ 
ſcheinungsfall werden fie kuͤnftig mit feinen Einwendungen welter gehört 
werden. Brendemuͤhl ben zaften July 1824. 

Der Oeconomle⸗Commiſſarius YTigell, 


Bekanntmachung.) Die Ehefrau Des jüudifchen Kaufmanns Abras 
ham Michaelis, fruͤher zu Uecfermünde, gegenwärtig zu Regenwalde, Etfene 
geborne Herz, ift, nachdem uber das Vermögen ihres Ehemannes unter dem 
ı6ten Januar 1822; von dem Königl. Stadtgericht zu Ueckermuͤnde Concurs 
eröffnet worden, aus der bisher zwifchen ihr und ihrem Ehemann ſtattgefun⸗ 
denen allgemeinen Guͤtergemeinſchaft geſchieden, was hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Plathe, den zgften Juli 1824. 

Konigl. Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 
Gekanntmachung.) Ein geſetzlich geprüfter Maurermeifter, ber durch 
Hüftige Atteſte feine Geſchicklichkeit nachweiſet und fih hier — wo es an 
einem tüchtigen Maurermeifter mangelt — zu etablicen willens iſt, wolle fi) 
bey dem unterzeichneten Magiſtrat perfönlih oder durch portöfrege — 
chrift⸗ 


ſchrffillch bafbigft melden. Srelffenberg in Pommern ben ııten Auguſt 
2824. Der Maglſtrat. 


Auction.) In Antrag des Eurators des Kaufmann Eäliusfchen Cons 
eurfes, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Teßmar, foll: 

1) .das zur Eoneursmaſſe gehörige Mobiliare, beſtehend in Gfäfen und 
Spiegeln, Zinn, Kupfer, Mefling, Blech und Eifen, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgerärh, Kleidungsitücden, einem Hoffteine 
Wagen, 2 Aderwagen, einem Jagdfchlitten und Geſchirren; 

2) die vorhandenen Materialwaaren allee und jeder Art, nebſt Utenſilien; 

3) das vorhandene bedeutende Weinlager, beftehend in Franzweinen, Graves, 
Medoc, Cahors, altem Rouſſillon, Tavelles, Haut Barfac, Muscar, 
KRivefaltes, Madeira, Malaga, rorhem und weißem Burgunder in Op 
boften und Ankern; desgleichen feine Rheinweine verfchtedener Corte 
usb Ungarmeine in Flaſchen; fowie die Weingefäße, beftehend in Stuͤck⸗ 

faͤſſern, Orboften und Ankern, 

in termino den sdten September c. und folgende Tage, Vormittags um g 
und Nachmittags: um 2 Uhr, in dem zur Eoncursmafle gehörigen Wohnhaufe 
in ber Muͤhlenſtraße, oͤffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich) baare 
Bezahlung in. Silbereourant, verfauft werden; und wird am erften Tage 
der Auction mit dem Mobiliare der Anfang gemad)t, und dann mit benen 
Materialwaaren und dem Weinfaget fortgefaßren werben, welches hierdurch 
affentlich befanut gemacht wird. östin, den 29ſten Juli 1824. 

’ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- (Zu verfaufen) Das zu Langenberg Im Randowſchen Kreife belegene, 
den Tachrfihlffer Sparbergſchen Eheleuten zugehörig gewefene Coloniſten⸗Eta⸗ 
bliſſement, beftchend in einem Wohnhaufe, einem Viehſtalle, Hoflage und 
Garten von ohngefaͤhr M. M., 7 M. M. Wiefen und Hürungs-Berech 
tigk:it auf 5 Haupt Zuwachs, gerichtlich, abgefchägt an materlelem Werthe 
auf 650 Rthfr , dem Ertrage nach zu 800 Rthlr. und an ordinalrem Werthe 
in Berückſichtigung der Lage und Defchaffenheit zu 700 Rthlr., ſoll auf den 
Antrag der Kirrauf eingetragenen Gläubiger‘ zur anderweitigen öffentlichen 
nothwendigen Subbaftatiom geftelle und In Termino ben ni September 
Vormittags zo Uhr, dm herrſchaftlichern Haufe zu Langenberg ausgeboten 
werben. Kaufluſtige, vie dies Grundftüc zu bezahlen vermögend find, werben 
Biedurch aufgefordert, in dem angelegten Bietungstermin ihre Gebote abzuger 
ben. Die Tare iſt beim ander Gerichtsſtubenthuͤre zu Langenberg angefchlager 
nern Subhaftertons: Patente beigefügt und: auch) bey dem Juſtitlario hleſelbſt 
einziehen und: dient nady zur Nachricht, daß ercl. der Reparasurkoften, Pre» 
Dr bigers 
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diger/ und Küftergebüßeen und. Feuer Eaffen: Gelber, ſaͤhrlich s Nele. Canon Im 
Quartal Ratlö entrichtet werden muͤſſen. Stettin den 16ten Juny 1824. 

—— Langenberg, und Brachhorſtſches Guchs gericht. 

(Su verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol 

das zu Koͤnigsfelde belegene, und dem Schmidr Hildach zugehörige Schmie⸗ 

degrundſtuͤck, welches: bei der gerichtlichen ———— laut Taxatſons Inſtru⸗ 

ment vom iſten Juny 1824 auf 559 Rthlr. 5 Gar. gewürdigs worden, im 
Wege der norpwendigen Gubpaftation öffentlich an den Melftbierenden ver 
Fauft werben. Hlezu ift ein Bietungstermin auf den 2rften September d. J 
Vormittags 9 Uhr auf dem Hiefigen Königs. Zufkizamte angefegt. Es wer 
ben Lafer alle diejenigen, welche diefes Grundftüd zu acquitiren genelge und 
ſolches aunehmlich zu. bezahlen vermögend find, aufgefordert, fich in dem ber 
ſtimmten Termine entweder perſoͤnlich oder durch gefeglich zulaͤßlge Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wobel denſeiben zuglelch er⸗ 
Öffnet wird, daß dieſer Termin dergeſtalt peremtorlſch iſt, daß auf bie nach 
demſelben etwa noch einkommenden Gebote nicht welter geachtet, ſondern 
dem Befinden nach, der Zuſchlag für die Tare an ben Meiftbfetenden, nach 
erfolgter Einwilligung ber Intereſſenten, ertheile werden wird. Die Tare 
und bie Kaufbedingungen können in unferer Regiſtratur eingefehen und wen _ 
ben die Letzten auch In dem Termin bekanut gemacht werben. Stettin dem 
ıften Zuly 1824. _ Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 

(Su verkaufen.) Auf dem Antrag efnes eingetragenen Gläubigers folk 
das hlerſelbſt in der Kußftraße füb No. 1098 befegene, dem Bürger Ehrlſtian 
Wilfelm Krüger zugehörige Wohnhaus von einem ganzen Erbe. mit dazu 
gehörigen — welches unterm zoften Juny c. dem materkellen 
Werth nad) zu 1401 Rthle. und dem Ertragswerth nach zu 1450 Rthlr⸗ 
abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und 
iſt der Lielrarlonstermin auf den egſten September d J. Vormlttags 
»1 Uhr angeſetzt worden. Alt Damm ben zten Juln 1824. 
| Königf. Preuß. Stadtgericht. 


5 DPrivat-Unzeigen. / 

Bekanntmachung.) In der Nacht vom Atem auf den sten-t. M. Iff 
mir Durch heftigen G:urm ein faft neues Fiſcherdoot fortgetrieben. Daſſelbe 
iſt mit einem Fiſchtaum und glattem Hinterſplegel auf Klinferart und mit 
Kiel gebauet, auch befonders daran kenntlich, daß ſich am Hinterfpfegef eine 
Knaſtoͤffnung befinder. Am Boote felbft befanden fich ein Segel von gel 
ber fläcyfener Leinewand, 4 Riemen und ein Ende vom — Da, 
aller Wahrſcheinlichteit nad), biefes Boot an die pommerfche Kuſt⸗ getrieben 
und 
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und geborgen worden, fo erſuche ich ben eprlichen Berger, dem Herrn Kams 
gmerer Kolling in Wolgaft davon unverweilt gefällige Nachricht zu geben, 
Damit ich unter dankbarer Exftattung der Bergungefoften, baldigft zum Bes 
fig meines Bootes gelangen möge. Hollendorff in Neuvorpommern den ıofen 
Auguſt 1824» | Modrig, Eigenihümer. 


J ————— — —— — — — 

(Auction) Donnerſtag den gten September Vormlttags g Uhr, fol: 
len zu Wefeiow, zwiſchen Teeptow an d. R. und Greiffenberg in Pommern, 
öffentlich meiftbietend verfauft werden: — 
go Boͤcke, 14 und o4 Jahr alt, 
go Mutterſchaafe von verſchiedenem Alter, 
ſaͤmmtlich won ächter Merino-Rage. 


Bockverkauf aus der Keinrichsdorfer Stammfchäferet. 

Die in der Auction vom adften Juni d. 3. uͤbrig gebliebenen Bär 
Der Heinrichsdorfer Stammfchäferei follen, den allgemeinen Wuͤnſchen zufolge, 
vor der. Sprungzeit, den ıdten. September d. 3, Vormittags 10 Upr, ohne 
Feſtſetzung eines Minimum, jedoch in Golde, den Lonisd’or zu 5 Rthlr., zur 
Licitacion geftellt werden. Die Wolle ift davon in dieſem Jahre ohne 
Sortiment vor dem Berliner Wollmarft zu 3o Rthlr. verkaufe Die Heerde 
iſt reinen Electoral-Stammes und frei von jeder Kranfheit. Der ungerpeilte 
Beifall, deſſen meine Schäferei fi) ftets im In⸗ und Ausfande und felbft 
in der legten Licitatien zu erfreuen hatte, enthebt mich jeder weiteren Um 

preifung. Schultze, auf Heinrichsdorf be# Bahn. 
In Martin, ‚eine Melle von Pencun, ſtehen 430 fehr fette Hammel 

zum Derfauf. | Ä 


Da ſchon bekannt If, daß Ich ein Eommifilons,Lager von Rum habe; 
fo zeige meinen Abnehmern nur ergebenft an, baß ich das Anker ftarken Rum 
von jet an zu 10 Rıflr. Eourant, ohne Gefäß, verfaufe. 

g Auguft Gotthilf Glantz in Stettin. 

Ben mir ſtehen 3 Fäffer diverſe Oder à ı Centner, für fremde Rech⸗ 
nung zum Eoftenden Werth zum Derfauf. 

Heinr. Louis Silber, Schuhftr. No. 861 in Stettin. 

Es iſt ſtets gurer reinfchmedender Branntwein von 4o Procent Stärfe 
nach Tralles, aus meiner eigenen Prennerey zu Kronfelde zum Preife von 
44 Gr. Münze das Quart, In Gefäßen bis zu Z. Anker hler bei mir gu ha⸗ 
ben. von Eſſen In Stettin, große Dohmſtraße No. 798. 
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. Stettin ben 28. Zuguf 1824. 





I. Verordnung 
der Koͤnigl. Regierung. 


218) Die trigeuometrifche Bermeſſung des Oderthals betr. Nr. — An. 24.1. Abch. 


Da mit der reg Vermeſſung des Oderthales beſchaͤftigten 


SGeometer haben Beſchwerde Darüber geführt, Daß die von ihnen am Ufer 
der Gewaͤſſer, und auf dem Tpatrande ſelbſt, zur Bezeichnung ber trigono⸗ 
metrifchen Finien errichteten Signale oder Signalftangen häufig entwande 
‘oder befchähigt werden, woburch alle auf jenes Geſchaͤft verwandte Mühe 
und Koften verloren geben. 

Es wird daher Jedermann, insbeſondere das Fiſcherei⸗ und Sdiffebrt 
treibende Publifum, hiedurch aufgefordert, ‚jene, Signalſtangen unverruͤckt 
ſtehen zu laffen;, die Land⸗Gensd'armerie und die Ortsbehoͤrden, imgleichen 
die Fifchfieper werben aber angewieſen, auf die Erhaltung der Signale zu 
wachen, und Seden, der Diefer Berfügung entgegen handelt "und ihnen ber 
fannt wird, der vorgefeften Behörde zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Stettin den aöfteu Auauft 1824. 


IL.. Beranntmachungen. 
219) Mr. 270. Auguſt 24. I. Abtheilung. 





Die Kreis» Erfag, Commiſſi on des Ueckermuͤndeſchen Kreiſes wird on‘ 


ı6ten September d. 3. in Neuwarp, am ı7ten und ı8ten ey. in Ueckermuͤnde 
und am igten ej. in Paſewalk, an jedem Tage von früß 7 Uhr an, die 


Revifion über fämmrliche junge Männer des Ueckermuͤndeſchen Kreiſes von 


20 bis 25 Jahren, welche fich ihrer Militairverpflichtung noch nicht eutledigt 


baben, abhalten, und den Drtsvorftchern noch befannt gemacht werden, in 


welchen diefer Städte ſich die bezeichneten jungen Leute jedes Orts, eins 
finden follen. Letztere werben hierdurch unter der Verwarnung zu Den ge 
mannten Terminen eingeladen, daß gegen diejenigen, welche ſich nicht geſtel⸗ 
ten, die Maafregeln angewandt werben follen, Die Die Geſetze gegen ausge: 
tretene Cantoniften vorſchreiben. Uedermünde den Sten Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Landrath ie Kreifes. Krafft. 
Bbb 220) 
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220) Un Aoften Senrember ce. und folgende Tage wird die Kreis 
Erſatz ⸗Commiſſion Anklamſchen Kreifes die Revifion über Die Erſatz Manns 
fchaften in der Kreisftade Anklam abhalten. 

Indem dies Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
die im Kreife ſich befindenden, forwie auch’ die Darin gebornen und im Auss 
lande fi) aufhaltenden männlichen Perfonen, die in Dem Zeitraum vom vten 
September 1804 bis inclusive den Zıflen Huguft 1799 gebohren find, auf 
gefosdert, ſich perfdnlich vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu geftellen. Gegen 
diejenigen, melche nicht erfcheinen follten, tritt die Vermuthung der vorfag 
‚lichen Entziehung ihrer Militairverpflichtung. ein, und wird gegen dieſe nach 
Vorſchrift der Grfege verfahren werden. Anklam ben 2often Auguft 1824, 


Königliche Landraͤthliche Behirde Anflamfichen Kreifes, 
| Graf v. Shwerim 


221) Der Schuhmachergeſell Carl Magnus aus Anklam gebürtig, dat 
‚am ı3ten d. M. hier im Orte feinen, unterm 14ten Quly a. c. in Daber 
auf 6 Monat zum Wandern ausgeftellten Paß verlohren, welches biedurch, 
zur Vermeidung eines Mißbrauchs mir dem Pafe, zur Kennmiß gebracht 
wird. Paſewalk den ı6ten Auguft 1824. 

/ | Der Magifran, 


HL Perſonal— Chronik. 


Der bisherige Aſſiſtent bei der Regierungs-Haupt-Eaffe hieſelbſt, Buͤtow, 
iſt feit dem iten Sanuar c. zum Kaffenfchreiber bei.der genannten Haupt 
Eafie, ernannt worden. Ä 


Nach dem Nefeript Eines Königlichen. Hohen Finanz Minifferi vom 
ten July, ift der Steuer-Einnehmer Hildebrandt zu Bahn proviforifch als 
beritteuer Steuer: Auffcher nach Fiddichow; ber berittene Grenzaufſe her 
Haushalter zu Oſtfwine als Steuer-Einnehmer nach Bahn; und der betit⸗ 
tene Steuer⸗Aufſeher Lehmann zu Fiddichow, als berittener Grenzaufſe her 
nach Dfifwine, verſetzt worden, | s Zr 


Der bisherige Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hedemann zu Demmin iſt von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt als Syndikus und beſoldeter Raths⸗ 
hert erwaͤhlt, und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden, welches 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. — 





Giebei ein Anzeiger) 


Bockverkauf ae der Seinricbsdorfer Stanmmfchäferei, 
Die in der Auctjon vom zdften Juni d. J. übrig gebliebenen Boͤcke 
ber Heinrichsdorfer Stäinmfchäferei follen, Den allgemeinen Wünfchen zufolge, 
vor der Sprungzeit, den 16ten September d. S., Vormittags 10 Uhr, ohne 
Seftfegung eines Minimum, jedoch in Golde, den Louisd'or zu 5 Rthlr., zur 
Licitation geftellt werden. Die Wolle iſt davon in Diefem Jahre Ohne 
Sortiment vor dem Berliner Wollmarft zu 30 Rthlr. verfauft. Die Heerde 
ift reinen Electoral-Stammes und frei von jeder Rranfheit. Der ungetheilte 
Beifall, deffen meine Schäferei ſich ſtets im Zus und Auslande und ſelbſt 
in der letzten Licitation zu erfreuen hatte, . enthebt mich jeder weiteren Ans 
preifung. Schulze, auf Heinrichsdotf bei Bahn. 
(Auction) Im Auftrage des Heren Auguſt von der Often auf Wi 
mid (b) bey Pinnow, werde ic) dafelbft in Termino den 16ten September 
c. a. Vormittags 10 life, 50 Stüd feine Schaafboͤcke öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfaufen. Greiffenberg den 17ten 
Auguſt 1824. - Cober, Königt. Juſtizrath. 
(Zu vernachten.) Die auf dem Yurhe Zingom, Im Anclammer Krelfe, 
befindfiche und gut eingerichtete Brenneren, kann von Michaells a. c. an 
einen tüchtigen Brenner, unter fehr billigen Betingungen, in Pacht überlafs 
fen werben. Pachtluſtige können das Nähere auf den Höfen zu Zinzow bei 


Frledland und zu Zabelsdorff bei Stettin erfahren. - 
(Zu verkaufen oder zu verpachsen.) Eine Waffer: und Stampfmüßle 
nebft Graupengang, Garten und Ackerland, eine Feine Halbe Metle von Stets 
sin belegen, iſt zu verkaufen, ober gegen Sicherftellung von 200 Rthlr. im 
baatem Gelde, bald zu verpachten. Der Eigenthümer iſt in der Zeitungsr 
Erpedirion ia Stertin zu erfrogen. | | ; 


Zu verkaufen.) Die Frau MWittwe des Herrn Saly Factor Walter 
soll-ifren in der Trift Hierfelbft belegenen Ackerhof nebft dem Wolfsorte, dem 
großen. und Meinen Repplin, 205 Wördeländern und 2 Kämpen, unter den 
Hauptbedingungen an den Meijibletenden verkaufen, | 

1) daß auf diefem Grundftüc niemals eine Tabagie eingerichtet werden barf; 
3) daß ein Viertel bes Kaufgeldes auf Weyhnachten d. J., ein Viertel 
bey ber. Uebergabe auf Tchannise f J. baar bezahlt, und Die andere 

Hälfte zu 5 Procent Zins und wach halbjaͤhrlger Kürdigung zahlbar, zur 

ıften Stelle eingetragen wird. _ BI Aa Er ee 
Zur Aufnahme ber Gebote habe sth einen Termin auf den 14. Septbr.d. 9. Bor 
mittags um 11 Uht in meinem Haufe angefegt, und srfuche Liebhaber, alsdanu 
ſich eimzufinden. Stargard den. 19. Aug. 1824. a 


i ( 19 ) 

Verkauf von Warenpferden.) Bier braune engliiiete Wapenpferde, 
Meklenburgifcher Rage, aus dem Nachlaß des verftorbenen General Lieutenants 
v. Corswant, ſtehen auf dem Hofe zu Cuntzow bey Guͤtzkow in Neuvorpom« 
mern zum Derfauf. Die Pferde find elegant, durchaus fehlerfrey und que 
eingefahren; das ältefte davon ift 8 Jahre, und das kleinſte 24 Zoll groß. 
‚Die Vorderpferde find gut geritten und fönnen auch allein überlaffen werben. 
Einem reellen Käufer würben nöthigenfalls die Pferde auf ein zu beſtimmen⸗ 
des Nendevous zur. Befichrigung enrgegen gefchicht werden. Anfragen wer 
den In portofrelen Briefen erbeten. v. Corswant. 

Einige Dreißlg Stuͤck feine ſeht gute ſtaturte ein amd einhalbjaͤh tige 
Schaafboͤcke find zum Verkauf, in Treptow Dry Stargard. Menke, 

>  DBorzüglid, reiner Stauben;Roggen zur Saat, ift in befiebigen 
Quantisäten zum billigen Preife zu haben bey 
dem Amtmann Wesrich zu Labbuhn bey Negenmwalde. 

Wegen Räumung des zut hieſigen Koͤnigl. Laftadifhen Schule gehoͤri⸗ 
gen Gartens follen ſaͤmtliche darin noch vorhandene Birn⸗ und Aepfelſtaͤmme 
von den befannten guten Sorten, fo wie Welnabfenfer, Rofenftöde, Stachel⸗ 
beerfträucher großer Art, Dlumenpflanzen u. f. w. im bevorfiehenden Herbfte 
blilig verkauft werden. Aus gleichem Grunde follen meßrere Ställe, ein ge 
mauertes Gartenhaus und in bretterner Wagenfchhauer abgenommen und die 
Materialien davon zum Verkauf geftelle werden. Kaufluftige belieben ſich 
auf der Laftadie am Pladderin No. 115 zu jeder Zeit zu melden. Stettin 
den ıoten Auguft 1824. | 

Gekrollte Schweinehaare find zu einem ſehr bllligen Preife bei rair zu 
baden; zugleich offertre ic) auch weißen Berger Brenn: und braunen Berger 
Leber, Thran zum Derfauf. | €. $..Langmafius in Stettin. 

Sür bie Herren Maler 

Sämmtliche gangbare ertra feine, feine und ord. Malerfarben, befonders 
Bleiwelß, ächtes Bremerblau, Chromgelb ꝛc., fowie Bernſtein und Copallack, 
altes Leinohl, fram Terpentindhl zc., verkaufen von jetzt an, zu bedeutend 
niedrigern Preiſen als felther, 

Gebr. Meyer, Koͤnigsſtraße No. 184 In Stettin. 
Beften Cavlat, Arrac de Gos, alten ſtarken SamalcaRumm 32°/, über 
Probe und EatharinenPfläaumen bey 
| %. J. Schumacher in Stettin. 
Neuen holl, Hering „4. Tonne ı3 Rthir. à Stück ı Gr., bey 
en . Carl Goldhagen im Stettin. 








MI — Er 
Oeffentlicher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No. 3% 
Stettin, den ©8 Auguft ı824. 


Bekanntmachungen öffentlicyer Behörden. 
(Widerruf.) Der zum öffentlichen Verkaufe des zu Polchow befes 
. denen, dem Büdner Michael Polen zugehsrigen Grundftüds, am Eten Sep 
tember d. 3. / anſtehende Bietungstermin wird hierdurch aufgehoben. Gets 
tin den ı8ten Auguft 1824. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin.. 
Bekanntmachung.) Ein gejeglic geprüfter Mautermeiſter, ber‘ durch 


gültige Attefte feine Gefchiclichkeie nachweiſet und fid hier — wo es an 
einem tüchtigen Maurermeifier mangelt — zu etabliren willens iſt, wolle fich 





bey dem unterzeichneten Magiftrat perfönlicy ober dutch portofrene- Briefe _ 


ſchriftlich baldigſt elden·  Greiffenderg In Pommern den ııten Auguft 
a624. Der Maglſtrat. 


| (Anfforderung.) In Gemäßheit der Vorſchrift des ! ı1. des Ge 
feges über die Ausführung ber Gemeinheitstheilungs und Äbloͤſungs⸗Ord⸗ 
nung, fordere ich alle diejenigen, welche bei der Regulirung der guthsherr⸗ 
lichen und bäuerfichen Verpältniffe, in dem im Stolpſchen Kreiſe belegenen 
von Gortbergfchen Lehnguthe Labuͤſſow, ſo gegenwärtig von Der verwittweten 
Frau Salinen⸗Direktor von Gottberg beſeſſen wird, ein Intereſſe zu Haben 
vermeinen, insbefondere aber Die erwanigen Lehns- und Reluitionsberechiigte 
hiemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, über dem bereits zur Ausfüps 
rung gebrachten Separationsplan, auf den nıten October d. J. Vormittags 
so Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer anberaumten Termine zu erfcheinen, 
widrigenfalls fie mit keinen Einwendimgen gegen Die Regulirung werden ges 
Hört werben. Stolp den ı6ten: Auguſt 1824. - — 
Der Oeconomie⸗Commiſſarius. Schaͤffer. 


(Muͤhlen⸗ Anlage.) Der Muͤllergeſelle Neumann zu Jarmen beab⸗ 
ſichtigt die Anlegung einer hollaͤndiſchen Windmuͤhle mit drei Gaͤngen, auf 
der Jarmenſchen Feldmark, und zwar auf einem, von dem Ackerbuͤrger Ha⸗ 

en erkauften Ackerſtuͤck, funfzehn Ruthen links an dem von Jarmen nach 

—* fuͤhrenden Wege; die Bauſtelle iſt durch einen Huͤgel bereits bezeich⸗ 

net. In Gemaͤßheit der $ $. 6. und 7. des Geſetzes vom a8ſten Detober 

1810 wird demnach diefe Anlage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit 

jeder, welcher dadurch in feinen Rechten fich gefährdet glaubt, feinen .. | 
· — WITT) de u . fpru 


— — 
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ſpruch innerhalb: 8 Wochen: prächrfisifcher Friſt, Hier anbringen. könne. Dem⸗ 
in. Den. ı6ten. _ 1824. | “. 
. uigk. Preuß. Landraͤthl. Behörde. v. Maltzahn. 
Auction.) Zn: Antrag, des. Eurators des Kaufinann. Eäliusfchen Con⸗ 
curſes Herrn Juſtiz · Commiſſarius Teßmar, foll:. | 
1) das zur Concursmaſſe gehörige Mobiliare, beſtehend in Gfäfern und: 
Spiegeln, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech. und Eifer, Leinenzeug und 
“5° Betten, Meubles und Hausgerätd, Kleidungsftücden, einem Hoffteiner- 
Wagen, 2 Ackerwagen, einem. Jagdfchlitten. und Geſchirren; 
2) die vorhandenen Matesialwaaren aller und jeder Art, nebft Utenfifien’; 
3) das vorhandene bedeutende Weinlager,. beſtehend in Franzweinen, Graves, 
Medoc, Cahors, altem Roufiillon, Tavelles, Haut Barfac, Muscat, 
Nivefaltes, Madeira, Malaga, rothem und weißem. Burgunder in Ops 
hoften und Anfern; desgleichen feine Rheinweine verfchiedener Sorte 
uud un gerrerine in. Flaſchen; ſowie Die Weingefäße, beſtehend in Stück 
fäffern, Oxhoften und Anfern, A 
in termino. ‚den. idten September c. und folgende Tage, Vormittags um 9 
und Nachmittags um. 2 Uhr, in: dem: zur Coneursmaffe ‚gehörigen Wohnhaufe 
in der Mühlenſtraße, öffentlich an. den: Meiftbierenden, gegen gleich baare 
Bezahlung im Silhercourant, verfauft werben; und: wird am. erften Tage 
der Auetion mit dem Mobiltare der Anfang. gemacht, und: Dann: mie denen: 
Materialwanren und dem Weinlager fortgefahrem werden, welches hierdurch, 
äaffentlich befannt gemacht wird. Coͤslin, dem agften. Juli 1824. 
u | . Königk. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
(Action) ums öffentlichen melſtbletenden Verkauf folgender, zum: 
Nachiaſſe des: hleſelbſt verftorbenen: Faͤrbers Henfe gebörigen Fabrik, 
gerärhfshaften: - | 
- 1) einer Tuchfcheermafchlne; e) zweler Tuchpreffen, 3) acht Schock 
Poappfpane, 4) einer Glandermafchine; 
Haben: wir einen Termin auf dem 24ſten September Nachmittags 3 Uhr, vor 
dem Herrn Aſſeſſor Heldemmann: Im: Heyfefihen: Haufe auf dem Wall Hiefelbft 
angefegt;. wozu wir Kaufliebhaber mic dem: Bemerken vorkaden,. daß dem- 
Meifibierenden ber Zufchlag,. gegen: gleich baare Bezahlung: fofore- ertheife 
wird; Stargard: den. 5, Auguff 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
Gu verkaufen.) Der in: dem: Dorfe Podejuch 14 Meile von: Stettin 
füb: No: 25; belegene,, dem Koſſaͤthen Tohanm Friedrich Ziefe gehörige; auf 
450 Rehfr: abgefhägte · Koſſaͤthenhof, welchem ein Fleiner Garten, eine Wicfe 
und 6. Morgen Ader zur Kultur und Benugung: beigelegt find, foll mic dem 
Bechsen, welche dem Beſitzer auf Verlelhung des; Eigenthums bei: der = 
| em 


J 
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tigen Regulitung ber: guchsherrlichen und baͤuerllchen Verhaͤltnlſſe sufteßen 
mögten, im Wege der nothwendigen Sübhaſtatlion am 2ıflen September c. 
Bormirrags: um ı2 Uhr, im hleſigen . Stadtgerfcht durch den Herrn Juſtiz ⸗ 
rath Hartwig oͤffentlich verkauft. werden. Stettin den 28ſten Juny 1824. 
Koͤnlgl. Preuß, Stadtgerlcht. 

Su verkaufen) Rachdem über den Nachlaß des zu Neuhoff verſtor⸗ 
benen Müllers Chriſtian Klockow der erbſchafillche Liquldatlonsprozeß eröffnen 
worden; ſo ſtehet ein neuer Termin zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Maſſe 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: | 

2) eines Ztel Bauerhofes und 2) einer Bockwindmuͤhle, 
welcher erftere auf 1287 Rtlr. 15.©gr. und welche leßtere. auf 600 Rilr. tar 
tet, auch beide Grundſtuͤcke in Neuhoff belegen find, auf den 26ften October + 
d. J. Vormittags: um 9. Uhr Hiefelbft an, zu: welchem Kaufluftige eingeladen 
werden, fich am gedachten Tage und Stunde vor ums, auf der hiefigen Ger 
richts ſtube einzufinden, und: ihre Gebote zu Prorofoll zu geben. Tempelburg 
den: 12ten Juny 1824. a 

Könige Preuß. Pomm Juſtlzamt Draßelm. Aldrı 

Gu verkaufen.) - Die dem: Müpfenmelfter Chriſtian Feledrich Voegler 
zugedoͤrigen/ hleſelbſt vor dem Pyrltzer Thor am ber Moͤllenſchen Straße 
belegenen Windmuͤhlen Grundſtuͤcke, als die Muͤhle nebſt Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Garten, Hauswieſe, und vier: Rohrkaveln, wovon der Werth nach 
ber im unſerer Regiſtratur einzufehendem Tare 2056: Reihlr. 15 Ser: 6. Pf. 
beträgt, ſollen auf den Antrag eines Glaͤubigers, öffentlich: am ben Meiftbier 
tenden verfauft werden. Hiezu haben wir Bletungstermine ‚auf; ben iſten 
Detober 1824, dem ıflem December 1824 und den. ten. Febtuan 1825. Bow 
mittags 11 Uhr, wovon. der fegte peremtoriſch iſt, im hiefigen: Stadtgerlchts⸗ 
Locale angrfegt, und laden zu demſelben a’ und zahlungsfählge Käufer: 
ein. Bahn dem rare: July 1824.  - ,_ Könige: Preuß. Stadrgericht. 

(Su verkaufen.) Auf den: Antrag eines. eingetragenen: Gläubigers 
fol das dem Bürger Gräske zugehörige, hieſelbſt füb No. 205 in der Straße 
an: der. Mauer: belegene Wohnhaus: vom einem halben: Erbe, mit Zubehör, 
welches am: 24ften d. M. nady dem: materiellen. Werthe zu 588: Rihlr. und 
nach dem: Etragswerthe zur 695: Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, im: Wege der 
nothwendigen Eubhaftation: in. dem hierzu auf den: rıten Defober-c., Vor - 
mittags 11 Uhr, angefegten. Termine, meiſtbietend verfauft: werden... Alt 
Damm; den anften: Quli 1833. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 1 ee — ä 
. ODorladung.) Auf dem Antrag: der‘ Vormuͤnder der: minberjäßrigem 
DeneficiaErben. des verſtorbenen Parilkuller Dertlof Pärow;. werden. er 
und; 


(a)  — 









( (88 ) 


und jede, we'he am beffen. Nachlaß irgend einen Auſpruch Haben, Pier 
burch auf den. aArten Octeber d. 3. Vormittags g Uhr, vor unterferk 
Genen Gericht worgeladen, ihre Anfprüche daran in diefem Termin entweder 
in Perfon oder burch einen geſehzlich zulaͤßigen Bevolmaͤchtigten. unter Bei⸗ 
bringung der daruͤber ſprechenden Diigina Schuft-Documente und Beweld 
mittel anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, Daß die außen 
bleisenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig eıfäre und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden: 
den Gläubiger von Der Mafle noch übrig bleiben ‚möchte, verwiefen werden 
ſollen. Zarınen ben ı2ten Auguft 1824. 

BT = J Das Patrimonlialgericht von Groß ⸗Toitln. 


— Drivat: Anzeigen. 
(Bekanntmachung.) In der Nacht vom 4ten auf den sten d. M. If 
mir durch Heftigen Sturm ein fait neues Fifcherboot fortgetricben. Daffelde 
iſt mit einem Fiſchraum und glattem Hinterſpiegel auf Klinkerart und mit 
Kiel gebauet, auch befonders daran kenntlich, daß ſich am Hinterſplegel eine 
Krattöffnung befinde. Am Boote felbit befanden fich ein Segel von geb 
der flächfener Leinewand, 4 Riemen und ein Ende vom Draggenrau. Da, 
aller Wahrſchelnlichkeit nad, diefes Boot an dir pommerſche Kuͤſte getrieben 
und geborgen worden, fo erſuche ich dem ehrlichen Berger, dem Hertu Kamı 
merer Kölling in Wolgaſt davon unverweile gefällige Nachtlcht zu geben, 
damit Ich unter dankbarer Erftattung der Bergungsforten, baldigit zum Der 
ff6.meines Bootes gelangen möge. Hollendorff In Neuvorpommetn dem 1ofl 
Auguſt 1824. Woorig, Eigentümer. 
Neue Meßwaaren von. Franffurrh an d. ©. 
enpfing in allen Gattungen Miederländiiche 2. br. und 4. br. Tuche, Cal 
mucds und Soitings, die In Ruͤckſicht ihrer vorzuͤglichen Billigkelt und Güte 
Beftens empfiehlt, fo wie Circaffienne, geftreifte Zeuge zu Belnkleidern, Dev 
‘cane, coul. und melirten Köper Nanquin zu Sommertöden. _ 
€, 8. 5. Petersfon In Stargard, Pyrigerfiraße No. 23. 


@u vermiethen.) Ben der Waſſermuͤhle zu Zeblisfelde find zu 
Michal d. 3. zwey Wohnungen zu vermierpen. 


—— — — — — — 

(Auction) Donnerftag den gten Geptember Vormittags g Ußr, fol 
fen zu Wefelow, zwliſchen Treptow an d. R. und Greiffenberg In Pommerk 
offentlich meiftbietend verfauft werden: 

80 —— * 24 — alt, 

s80 Murterfcyaafe von verſchiedenem Alter, 
ſaͤmmtlich von aͤchter Merino Rage, 


Aymts-Blatt 
Mo. 3. | 


en ses 
' Stettin den 2. September 1824. 
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BGefegfemmlung. 


N r, 16. enthält unter: . 
Mr. 880. den Tarif zur Erhebung des, Fähroeldes für bie Fähranftalt zu Barkow 
bei Landsberg an ber Warthe. Vom ıfen v. Me und 
Mr. 38 1. die Erklärung wegen der mit der Herzoglich-Sachſen⸗Coburgſchen Regierung 
getroffenen Uebereinkunft über die gegenfeitige Weberuahnte deu ausgewieſeuen. und 
Bagabunden. Vom zotn v. M. : 





IJ. Bekanntmachungen. 


222) Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſte Kabknetsordre vom 
23ten July d. J. feſtzuſetzen geruhet, daß auch in Bezug auf die Entſchei⸗ 
dungen der für die Behandlung der Anſprüche aus der Verwaltung des 
vormaligen Herzogthums Warſchau in Bromberg angeordneten Liquidations⸗ 
Kommiſſion die definitiven Verwerfungen auf eingefegten Refuss, durch bie 
fofort in Die Rechtsfraft uͤbergehenden Entfiheidungen der für die Weſtphaͤliſch 
Bergifchen Liquibationen bereits niedergeſetzten fihiedseichterlichen Kommiſſion 
ausgefprochen werden follen. | | 


Indem diefe Alterhöchfte Beſtimmung zur allgemeinen. Kenntniß gebracht 
wird, werben in Folge derfelben alle diejenigen, welche Anfprüche an. dem 
Herzoglih Warſchauer Neftenfonds bei der Liquidatians-Kommiſſion zu 
Bromberg rechtzeitig angemeldet haben, und bei dein Berwerfings Decteten 
her gedachten Behörde ſich nicht beruhigen zu Fünnen glaube ierduech auf: 
gefordert, ben Rekurs gegen das Verwerfungs⸗Dectet binnen einer Friſt von 
Zehn Tagen nach erfolgter Inſinuatian des Decrets, oder foferir dieſelbe 
fhon früßer erfolgt fein follte, binnen gfeicher Friſt ſeit dieſer öffentlichen 
Bekanntmachung bet Der gedachten Liquidations ⸗ Kemmiſſion einzulegen; welche 
angewieſen ift, das Rekurs-Geſuch mit dem fämmtlichen dort vorliegenden 
quidations Berhanblungen. am bas Koͤnigliche Miniſterium des Tunerg, und _ 


die 
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die unterzeichnete Ammebiat- Kommifjion zur weiterer entweder, reformatori⸗ 
— —— oder Vorlegung bei der ſchiedsrichterlichen Kommiſſion 
einzuſenden. 
Die nach Verlauf der zehntaͤgigen Friſt bei der Liquidations⸗Kommiſſion 
„eingehenden. Rekurs⸗-Geſuche muͤſſen unbeachtet bleiben. 
Berlin den 17ten Auguſt 1824. | 


Immediat-Kommiſſion für die abgefonderte Reftverwaltung. 
(93) - Wolfart. 


223) Nr. 48. Auguf 24. K S C. — 
Der Herr Ober⸗Couſiſtorialrath, Canzler und Profeſſor Dr. Niemeyet 
in Halle wird in dieſem Jahre die achte, umgearbeitete Auflage feines be 
Fannten, weit verbreiteten Werkes: „Grundfäße der Erziehung und 
des Unterrichts. 3 Theile. gr. 8.4 herausgeben. 
dir machen das Publifum und befonders Eltern, Hausfehrer und 
Schulmaͤnner auf die Erfcheinung diefer neuen Auflage eines fo wichtigen 
Werkes hierdurch aufmerffan, indem wir zugleich) bemerken, daß, um auch 
den minder Begüterten den Ankauf zu erleichtern, von dem Derfeger, der 
Buchhandlung Des Wanfenhaufes in Halle, der Weg der Pränumeration 
eröffnet und der Preis des Ganzen auf die geringe Siume von 3 Kepler. 
Eourant feſtgeſetzt iſ. Der nachmalige Ladenpreis-it 5 Rthlr. 15 Car. 
Wer Pranumeranter fammelt; erhält auf 10 Erempfare das 1ıte frei und 
muß Namen und Gelder der Pranumeranten vor Ende September portofrei 
“an die genannte Buchhandlung einfenden, nach deren Eingang der erfte Theil 
ſogleich ausgeliefert wird, dem die andern unverzüglich folgen folten. 
Stettin den 26ſten Auguft 1824. 


‚Königl. Preuß. Regierung I. Abth. 


224) Die Kreis: Erfag Commiſſion des Ufedomfchen Kreifes wird in 
dieſem Jahre das Erſatz-Geſchaͤft für das ſtehende Heer den ıdten, ıöten 
und 17ten Ggprember c. bier und in Uſedom abpaften. 

Es werden daher fünmtliche aus dem Ufedomfchen Kreife gebürtigen 
und die ſich darin aufhaltenden jungen Leute in dem Alter von 20 bie 
25 Zaren, welche ihrer Militairpflicht noch nicht genuͤgt Haben, aufgefordert, 
fich in diefen Tagen an den benannten Orten vor die Kreis-Erfag-Commif: 
fion perfönlih bei Vermeidung der gefrglichen Strafe, zu geftellen. 

Swinemünde den 20ſten Auguft 1824. . 


o Königl. Landrärhl. Amt UfedomsWoflinfchen Kreifes. 
Ä 225) 


” 
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225) Die Kreis Erſatz ⸗/ CTommiſſion des Randowſchen Kreffes wird das 
diesjaͤhrige Erſatz Reviſions ⸗/Geſchaͤft am 3ten October d. J. in Garz auf 
dem Rathhauſe und den Aten, Sten und bten Drtober in Stettin in ber 
Raferne am weißen Paradeplatz vornehmen. er 


Es werden daher fammeliche im Randowſchen Kreife ſich aufhaltenden, 
. und in demfelben gebornen Mannfchaften in dem After von 20 bis 25 Jahr, 
welche ihre Militairpflicht nody nicht erfülle Haben, hierdurch aufgefordert, 
fih) an den genannten Tagen und Orten perfönfic vor der gedachten Com— 
miſſion zu geſtellen, widrigenfalls fre fidy des Verdachts der abfichtlichen 
Entziehung ihrer Mifttairdienft- Verpflichtung und der daraus folgenden ge— 
feglihen Strafen ſchuldig machen. Stettin den 24ſten Auguft 1824. 


Königl. Laudraͤthl. Dffichum bes Randowfchen Kreifes. 


aa6) Wegen Verbingung der Baggerarbeiten in der Peene bei Negenmark unweit Wolgaſt. 
Mr. sp. Auguft 24. I. Adtheilung. 

Die Baggerarbeiten zur Dertiefung des Fahrwaflers der Peene bef 

Negenmark unweit Wolgaft füllen für das folgende Jahr in ber Art in 
Berding gegeben werben, daß der Unternehmer blos die zum Betriebe des 
Baggers und zum Verfahren und Ausladen des ansgebaggertm Sandes 
"und Mooders erforderfichen Arbeiter ſtellt, welche die Arbeiten nach Anwei— 
"fung und unten Aufſicht des Königlichen Diftefetsbaubeamten und des Bags 
"getmeifters verrichten, und bie Vergütung nach Schadtruchen des ausge, 
baggerten Mooders und Sandes beftimmt wird. ! 

Ein Termin zum DVerbing an den: Mindeflfordernden it auf Miter 
wochen den often October c. zu Wolgaft in dem Königl. Haupt-Zollamtss 
Gebäude angefegt, woſelbſt ſich Unternehmungsluſtige Morgens rı Uhr eins 
finden wollen. Die näheren Bedingungen können bei dem Koͤnigl. Haupt 
Zollamte in Wolgaſt eingefehen werden, 

Stralſund den zıflen Auguft 1824. | 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung, 

227) Die Konigliche Magazin⸗Scheune in Garz ſoll zu einem Koͤrner⸗ 
Magazine eingerichtet werden, und find die diesfaͤlligen Koſten auf bie 
Summe von 838 Rthlr. 36 Sgr. Pf. veranſchlagt. Wir beabfichrigen: 
diefen Bau in Entreprife zu geben, und haben zu: dem Behuf einem Licitas 
tions-Termin auf den ı7ten September c., Vormittags um 9 Uhr, auf dem , 
Rathhaufe zu Garz vor unferm Deputirten dem Herrn Intendantur ⸗Rath 


Krügel anberaumt. 
— €cea Bir 
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Mir laden alle diejenigen, welche dies Gefchäft zu übernehmen Willens 
find, ein, in \gedachtem Termine zu erſcheinen und aledann ihre Forderungen 
abzugeben, wobei wir bemerken, daß Anichlag und Zeichnung, welche den, 
dieſem Geſchaͤft zum Grunde fliegenden Bedingungen beigefügt worden, im 
Zeumine eingeſehen werden fönnen. | , 

Stettin den arften Auguft 1824. x 


Koͤnigl. Intendanfur des zweiten Armee⸗Corps. 
Strider. 


228) Es foll ein, zur Züllihaufchen Ziegelei geböriges, unweit berfel 
ben belegenes Aderftüf von. Ein und Eindrietel Morgen, zur Fruchtnutzung 
auf drei Jahre, verpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf den 27ften September d. I, Vormittags 11 Uhr, in der dor 
tigen Zieglerwohnung angefegt, zu welchem Pachtluftige Hierdurch eingeladen 
werden. Stettin den 27ſten Auguft 1824. ” 


König. Preuß. Commanbdantir. 


229) Eine Wittwe in Sand Schönen iſt wegen ‚unerlaubter Selbſt 
huͤlfe gegen obrigkeitliche Entfchetdung von uns zur Unterfuchung gezogen 
und durch die rechtskraͤftigen Erkenntniſſe des Königl. Ober Landesgerichts 
zu Stettin vom ııten December und Iten Mai d. J. zu Gmonatlicyer 
Zuchrhausftrafe verurtheilt, auch bereits zur Erduldung diefer Strafe an die . 
Straf: und Beſſernngs⸗Anſtalt zu Naugard.abgeführt worden, welches zur 
Warnung hierdurch bekannt gemacht wird. Dramburg den 24. Yuguft 1824. 


Das Parrimonialgeriht zu Sand Schönen. 





r 
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II. Perfonal-: Chronik. 


Der bisherige Kaͤmmerer Starck zu Freienwalde iſt von den dortigen 
Stadtverordneten auf anderweitige Sechs Jahre zu dieſem Amte gewaͤhlt, 
und dieſe Wahl unterm 3oſten Juli d. J. von uns beſtaͤtigt worden. 

— — —— —* | 


IV, 


—— 


I Sicherheits-Polizei. 
Namentliches Verze ichniß 


der Perſonen, welche. im Monat Juli 18274 aus dem hiefigen Negiermigsbezürf in ihre 
Heimach zurädgemiefen worden find, No: 645. Auguft 24. I; Abcheilung. 


r 1. Bon dem PolizeirDirestorium zu Stettin. 


1) Auguft Grunwald, Bädergefell aus Neutomiihel, 20 Jahr alt, F Fuß 
groß, Haare blond, Augen blau, Naſe fpis, Mund mittehmäßig, Kinn und Geſicht rund, 
Statur Elein, nah Neutomiſchel wegen Arbeitslofigkeit. 

2) Dantel MWelm, Goldarbeiter aus Schwerſenz im Großherjogtfum Pofen, 
42 Jahr alt, 5 Buß = Zoll groß, Haare blond, Augen Hellgran, Naſe groß, Mund 
‚ breit, Kinn rund, Geſicht lang, ratur mittelmäßig, nach Schwerfenz aus gleicher Urſache. 


3) Jacob Dillmann, Vädergefell aus Boppotd bei Eobleny '26 ‚Jahr alt, 
f guß 3 Zoll groß, Haate blond, Augen blau, Naſe fpis, Mund mittelmäßig, Kinn 
rund, Geſicht oval und pockengruͤbig, Statur mlttelmaͤßig, nach Boppard aus gleicher Urſache. 


4) Ferdinand Jockel, Drechslergefell aus Dfterode, 34 Jahr alt, Elein und etwas 
verwachſen, Haare helldlond, Augen blau, Naſe ſtark, Mund gemöhniich, Kinn und Ges 
ſicht oval, etwas verwachſen, nah Oſterode aus gleichen Urſachen. 

5) Johann Gottfricd Schulze, Nagelſchmidtgeſelle ans Greſchwitz, 22 Jahr alt, 
s. Fuß gr-B, Haare braun, Augen gran, Mafe und Mund — Kinn rund, Geſicht 
länglid, Statur Hein, nah Groſchwitz aus gleicher Urfache. 

6) Carl Theoder Kraufe, Kupferfchmidtgefel aus Sensburg, 24 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Haare hellbraun, Augen braun, Naſe lang und ſpitz, Mund ger 
woͤhnlich, Statur mittelmäßig, hat einen Bruchſchaden, nad) Sensburg ans gleicher Urſache. 

7) Joh. Heine. Brumnert, Windmülergefed aus NeusTrebbin bei Wricgen, 
9 Jahr alt, 5 Fuß 1 ZoH groß, Haare blond, Augen blau, Nafe und Mund breit, 
Kinn „breit, Sfr rund, Statur mittelmäßig, nad Neu⸗Trebbin aus gleicher Urſache. 

8.David Willrath, Baͤckergeſell aus Graͤweremuͤhlen, 32 Zahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund ne Kinn breit, Geſicht 
eval, Statar miteelmäßig, nach Mecklenburg. aus "gleicher Urſache. 

9) Heinrich Auguft Weiße, Millergefelt ans. Zichepa bei Seil in Sachſen, 
29 Yahr alt, 5- Fuß groß, Haare blond, Augen blaugrau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, 
Kinn amd Gefihe oval, Statur Hein, nach Zſchepa aus gleicher Urſache. 
| 10) 


—— — 


— 308 — 


10) Jacob Klaſinsky, Millergefell aus Eyarnyfad bei Kozmin, 24 Jahr ale, 


‘$ Buß ı Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe grad, Mund gewöhnlich, Kinn und 


Geſicht rund, ratur unterſetzt, an der luken Hand der kleiue Finger krumm, wach 
Ejaruyfad aus gleicher Urſache. | 

1) Joh. Friede. Mengel, Mallergeſell aus Anerfispe Bei Eckartsberge, 33 3. 
alt, $ F. 5 Zoll groß,, Haare braun, Augen blau, Nafe und Mund gemwöhnlihb, Kinn 
lang, Geſicht oval und pockeugruͤbig, Statur di, nad) Auerſtaͤdt aus gleicher Urſache. 


12) Chriſtian Friedr. Walter, Muͤllergeſell aus Backow Bei Mündeberg, 33 
Jahr als, 5 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Nafe- ſpitz und breit, 
Mund rer Kinn zund, Geſicht oval, Statur unterfeßt, nad. Dackow aus 


gleicher Urſache. z 


13) Ludwig Rehberg, Miüllergefei aus Preußifh Stargardt, 20 Jahr alt, kein 
Maag, Haare blond, Augen blau, Nafe und Mund — Kinn und Geſicht rund, 
Statur klein, nach Stargardt aus gleicher Ucſache. 


14) Carl Friedr. Boy, Schieſſergeſell aus Schwedt, 38 Jahr alt, 5 F. 6 Fo 
groß, Haare und Augen braun, Naſe gebogen, Mund klein, Kinn rund, Gefihe. oval 
Statur groß, nad Schwedt aus gleicher Urfache, 


15) Ferd. Weidemann, Tuchmochetgeſell aus Gumbinnen, 24 alt,  $. 
7 Zoll groß, Haare draus und etwas Frans, Augen blau, Naſe did, Mund mittelmäßig, 
Kivn rund, Gefiht voll, Starur groß, nah Gumbinnen aus gleicher Urſache. 


16) Samuel Georg Gottfried Stüdert, Gärtner ans güfttin, 38 Jahe 


alt, g Buß 3 Boll groß, Haare braun, Augen blau, Nafe lang und fpig, Mund mittels - 


mäßig, Kinn rund, Gefiht oval, Statur geſetzt, der ste Finger an der rechten Hand iſt 
werkrüppele, noch Cuͤſtiin aus gleicher Uxfache. u 

+7) Auguſt Kayfer, Sattlergeſell ans Plegnik, 19 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoff arof, 
Haare braun, Augen blaugrau, Naſe propertionire, Mund mittelmaͤßlo, Kinn und Geſicht 
oval, Statur miıtelmägig, am der linken Hand am Zeigefinger eine Narbe, nach Liegnitz 
wegen Arbeits loſigkeit 


18) Joſeph Raffalsky, Schneidergeſell aus Ober / Kogheim in Preußen, 29 83. 


alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Nafe did, Mund gewöhnlich, Kinm 


und Gefihe rund, Etatur unterfekt, mach Ober. Kegheim ans gleicher Urfache, 


H. Bon der Polizeis Behörde zu Anclam. 


29) Traugott Lebereht Schneider, Baͤckergeſell aus Danzig, 27 Jar alt, 
sg Guß ı Boll: groß; Haare helbraun, Augen blau, Naſe fhaik, Mund mitrelmäpig, Kinn 
und Geſſcht aval, Status Hein u, behende, nach Damig wegen 24 monatlicher Arbeissiofigfeit. 


20) 


20) Anton Raudenbufch, Wädergefell aus Nekaretz im Badenſchen, 34 Jahr 
alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare blond, Angen blau, Nafe und Mund propsrtionirt, King 
und Gefiht oval, Statur mittelmäßig, eine kahle Platte, nach Medlenburg zutück wegen 
Arbeitsloſigkelt. 


21) Joh. Friedr. Jordan, Mällergefel aus Perwer im Galjiwedeler Rreife, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe berunterhängend, 
Mund mittelmäßig, Kinn und Geſicht oval, Statur ſchlauk, nach Perwer, wegen 3 monat, 
ucher Acheitslofigkeit | 


202) Johann Jacob Lind, Beckergeſell aus Laufenſelter bei Frankfurth am Main, 
27 Jaht alt, 5 Fuß 3 Bel groß, Haare und Augen braun, Naſe etwas fart, Mund 
aufgewotfen, Kirn und Geſicht oval, Status mittelmäßig, zuruͤck nad) Mecklenburg. 


23) Joh. Carl George Lagemann, Mullergeſell aus Goldberg In Mecklenburg⸗ 
Schwerin, 27 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe ſtark, 
Mund aufgeworfen, Kinn und Geſicht pockengruͤbig und oval, Statur ſchlank, nad Golds 
berg wegen Ardeltsloflgkeit, an 


24) Bottlieb Fatzkow, Schlachtergeſell ans Königsberg in Preußen, 33 Jahr 


alt, 5 Buß 54 Zoll groß Haate braun, Augen blau, Naſe etwas gebogen, Mund u ⸗ 


geworfen, Kim und Geſicht oval, Statur ſchlank, nach Königsberg wegen Bettelei und 
Trunkenheit. 


25) Johann Nachtigall, Schlachtergeſell aus Königsserg in Preußen, 28 Jahr | 


alt, 5. Fuß 5 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe aufgeftust, Mund mittelmäßig, 
Kinn uud Geſicht oval, Statue mittelmäßig, nach kun aus gleicher Urfache, 


26) Georg Andreas Hoffmann, Bädergffel aus Ittling im Königreich Baiern, 
125 Jahr alt, 5 Fuß.» Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe etwas ſtark, Mund 
aufgeworfen, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, zutuͤck nach Mecklenburg wegen 
3 monatlicher Arbeitslofigkeit. 


27) Philipp Zuni, Toͤpfergeſell aus Breslau, 59 Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoM geof, 
Haare graumelirt, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund mittelmäßig, Kinn umd Geſicht oval, 
Statur mittelmäßig, nach. Breslau wegen 5 monatlichen Umberfchweifens. 


I. Don dem Magiftrat zu Gollnow. 


28) Wilhelm Ludwig Kenke, Rger aus Penzlin in Mecklenburg⸗ Schwerin, 
s3 Jahr alt, 5 Buß 5 Zol groß, Haare und Augen braun, Naſe gebogen, Mund ges 
wehnlih, Kinn rund hervoritchend, Geſicht länglih, Statur mittelmäßig, über Paſewalk 
nach Penzlin wezen 5 monatlichen zweckloſen Umhertreiben. 


4 
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IV. Ben dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Tolfenfe. 


29) Johann Joachim, Peters, Zieglergeſell aus Ivenack in Medtensurge 
ESchwer in, 45 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare dunfelblond, Augen blau, Naſe 
friß, Gefiht länglih, Statur groß, nad; Ivenack wegen 4 monatlicher Arbeitslofigfeit. 


* 30) Johannes Tugendheim, Schuhmachergeſeil aus Lyer im Hanndverſchen, 
78. Jahr ale, 5 Fuß 1 Zoll groß, Kante hellbraun, Augen blau, Naſe gewoͤhnlich, 
Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, nach Mecklendurg wegen 8 monatlicher Atbeitsloſigkeit. 


31). Johamn Heinrich Holzapfel, Scharfrichterfnecht mit feiner Fran gebornen 


Kirchgiebel nebſt 2 Meinen Kindern aus Rorhendurg in Heffen, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, Haare rdthlich blond, Augen blau, Naſe etwas lang, Geficht oval, Statur 
fehfanf, am: rechten Auge eine Narbe, nad Rothenburg, weil er. gegen die gefekliche Bes 
Kimmung mit Bram und Kinder reifte, 


32) Joh. Friede. Chriſtoph Hagen, Maurergefell. aus Neu + Brandenburg im 
Mecklenburg, 19 Jahr alt, $ Fuß 95 Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Mafe ftark, 
Geſicht laͤnglich, Statur grof, nad Neu Brandenburg wegen 8 woͤchentlicher Arbeitslofigkeit. 

Stettin dem 27 fan Augufi 7824, 
. , . 
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Deffentlider Anzeiger, | 


sum Amtsblatt No, 39. i | 
Stettin, den 3 September ı824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

Bekanntmachung.) Die Ehefrau des Jüdifhen Kaufmanns Abras 
ham Michaelis, Früher zu Ueckermuͤnde, gegenwärtig zu Negenwalde, Etlene 
geborene Herz, iſt, nachdem über das Bermögen ihres Ehemannes unter Dem 
ı6ren Januar 1822 von dem Königl. Stadtgericht zu Ueckermuͤnde Concurs 
eröffnet worden, aus der bisher zwifchen ihr und ihrem Ehemann ſtattgefun⸗ 
denen allgemeinen Gütergemeinfchaft gefchieden, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Plathe, den zgften Zuli 1824. | 
—. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 

(Bekanntmachung) Behufs der Auseinanderſetzung der Halbmelſter 
Foͤrſterſchen Erben zu Regenwalde, ſoll das denſelben gemelnſchaftlich ger 
voͤrige Prlvilegium der dortigen Helbmeiſterey, wie daſſelbe unter dem 7ten 
Auguſt 1789 verliehen, und unter dem gten März c. von der Koͤnlgl. Hoch⸗ 
1öbF. Regierung zu Stetiin erneuert worden iſt, zu welchen außer der Stabt 
Regenwalde, zı DOrtfchaften, außer den dazu gehörlgen Borwerfen und neuen 
Etabliffements gehören, und welches, nad) der barüber aufgenommenen ger 
richtlichen Tepe, zu 1907 Rthlr. iaxirt ift, den zıten October d. J,. Wow 
mittag um 10 Uhr, auf der Gerichiöftube zu Regenwalde im Wege der 
- Subhaftatlön verkauft werden, wozu Kaufluftige und Befisfäpige hler⸗ 
mit eingeladen werben. Das Privileglum felbft, fo wie die nähern Bedin⸗ 
gungen fönnen jeder Zeit In unferer Regiſtratur eingefehen werden. Plathe 
ben ıflen Auguſt 1824. | — 

Könige Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 


(Bekanntmachung) Der diesjährige hleſige Michaely Markt wich, 
wegen bes nahen Zufammentreffens mit dem zu linchen, nicht wie im 
Kalender. ſteht, dem ziten October, ſondern am sten und sten October d. J 
hle ſelbſt abgehalten werben. Jaſttrow den ı7ten Auguft 1824. 

J Der Maglſtrat. 

Bu verkaufen) Auf den Antrag eines eingetragenen Häublgers fol 
das zu Koͤnlgsfelde belegene, und dem Schmidt Hildad) zugehörige Schmle⸗ 
degrunbflüc, welches bei der gerichtlichen Abfchägung laut Taxaclons Inſtru⸗ 
ment vom iſten Quny 1824 auf 559 Rthlr. 4 .. gewürdigt worden, im 
Wege ber norkwenbigen Subhaſtatlon öffentlich an den u 3 

5 a 


- 


( 192 ) 

. Kauft werben. Hlezu ift ein Bietungstermin auf den 27ſten September d. 5. 
Darmittags 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Juſtizamie angefeßt. Es wer 
den daher alle Diejenigen, welche dleſes Grundftüc zu acqun iren geneigt und 
ſolches annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fih in dem be, 
ſtimmten Termine entweder perfönficdy oder durch geſetzlich suläßige Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wobet denfelben jugfeich er, 
Öffnet wird, Daß, diefer Termin dergefiult peremeorifih iſt, daß auf die nad) 
bemfelben etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern 
dem Befinden nach, der Zufchlag für die Tare an den Meifiblerenden, nach 
erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, erteilt werden wird. , Die Zare 
und die Kaufbedingungen können in unferer Regiſtratur eingefehen und wer, 
ben die Letzten aud) in dem Termin bekannt gemacht werden. Stertin den 
ıften July 1824. Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 

Gu verkaufen.) Die fn dem Capttufsdörfe Lenfin belegene Schmiede 
medft dazu gehörigen Gebäuden, Acker und Wleſe, weldye nach der iu unferer 
Regiftratus elnjuiehenden Taxe zu 731. Rehlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
. fol in. dem auf den zaften October c. Vormittags 10 Uhr, Hiejelbft Im Ear- 
pituls-Gerichtehaufe angejegten Termin, oͤffentlich an den Meiſtbletenden ver: 
kauft werden; wozu wir Kauflufiige Kledurd einladen. Dom Cammin den 
zten Auguft 1824. Koͤnigl. Preuß Dom ⸗Capitulsgericht. 

(Su verkaufen.) Auf den Antrag des Herrn v. Wedel auf Schwerin 
werben wir am ı6ten September diefes Jahres von den an das Guth 
Schywerin abgetretenen Dauer Länderefen 26 Morgen 7ı DRuthen an Ort 
und Stelle an den Meiftbfetenden, gegen-gleld) baare Bezahlung in Courant, 
verkaufen und laden Kaufluſtige mic dem Bemerken dazu ein: daß die 
Koͤnigl. General⸗Commiſſion dieſe Veraͤußerung, nach Vorfchrift des At. 54 
ber Declaratlon vom 29ſten May 1816, als juläßig genehmigt hat. Labes 
den 2gften Auguſt 1824. 
0 Das Patrimoniafgeriht zu Schwer, Alör. 

Br (Warnungs⸗Anzeig Ein Bauer aus dem Eigenthumsdorfe Bar— 
kusdorff iſt, wegen Gebrauchs eines verfaͤlſchten Holzatteſtes, nach dem Urtel 
bes Köntgl. Dber-Landesgerichte von Pommern vom ı4ten Juny d. J, in 
eine achttaͤglge Gefaͤngnißſtrafe und fn fammsliche Koften ber Unterfuhung 
verurtheilt und bie Strafe an ihm volljogen worden, welches zur Warnung 
dlerdurch bekannt gemacht wird. Gollnow den ıgren Auguft 1824. 

J Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. 


ER Privat:Anzeigen | | 
.. @erloren.) Es iſt auf dem Wege von Finteuwalbe nach Stettin ein 
| a : Pad 
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619832 
Pack Mufifallen verloren worden, wer ſolches Schulzenſtraße Ne. 338 fr 
Ste:tin abgiebt, erhaͤlt 1 Neffe. Courant Belohnung. | 
(B:fanntmschung) In dem Haufe des Herrn Pagel, Moͤnchen⸗ und 


Papenſtraßen⸗Ecke No. 458, habe ich umterm heulfgen Dato eine Materlaf ' 


Waaren⸗Handlung und Liqueur⸗Fabrik etablirt. Ich emmfehle mich dahat 
mit allen in dieſem Zac) einſchlagenden Waaten beftens, unter Zuſicherung 
billiger Preiſe und reeller Bedienung. Raͤſchke. 
F I Stettin den 27. Auguſt 1624. 
Gekanntmachuntg.) Es dar fich, wie Id) erfahren habe, das Gerücht 
verbreltet, daß ich meine Prarls gar nicht mer betreiben ſolle. Da dies 
Gerücht num Völlig ungegründer und durchaus falfch FR, fo mache Ich dies 
dierdurch öffentlich bekannt, Reetz deu 2Bflen Auguft 1824. 
i Wude, Stadt, Ehfrurgus. 
Gekanntmachung.) Es wuͤnſcht jemand in Stettin einen 4 oder 
S-jährlgen Hühgerhund, der vor Haaſen, Huͤhnern und Schnepfen feſt ſteht, 
gutes Appell hat und par force dreſſirt iſt, zu kaufen. Ber einen ſelchen 
Hund abjulaffen willens iſt, kann den Käufer in der Zeisungs,Erpedition in 
Stettin erfragen. 
(Zu verpachten) Da die Verpachtung ber Hollaͤnderen zu Wolters⸗ 
dorf bel Freyenwalde In Pommern, beſtehend aus circa 60 Kühen, auf 
Marlen 1825 zu Ende geht, fo bin ich gefonnen, diefe Holländerey vor Neuem 
“auf 3 Jahre zu verpachten. Pachtluſtige, welche im Stande find, eine 
Caution von z00 Rihlr. zu feiften, können fich diejerdald bei mir melden, um 
fich von den nähern Bedingungen zu unterrichten. Silber. 

‚ Zu verpachten.) Das Guth Lasbeck, Bellgardtſchen Kreiſes, foll 
yon Marien 1825 auf 3 .oder 6 Jahre mit oder ohne Auventarium verpache 
tet werben. — Gelbiges ift feparist, mit durchaus neuen Gebäuden verfchen, 
und eignet das vorhandene Local ſich vorjugsweife zum Betrieb einer Bren— 
nerey. — Pachtliebhaber, die im Stande, eine angemeffene Eaution zu erlegen, 
erfahren das Nähere bei Unterzeichnetem hiefelöft, oder and) in den Tagen 
bes ı4ren und ızten September zu Wufterbarth bei Polzin. Wuſterwitz 
bei Falfenburg den 24ſten Auguſt 1824 Major von Weolde. 

Su verfiufen.\ Da nunmehr alles befeitigt iſt, was früher den Ver⸗ 
kauf des den Gefchwiftern v. Misbach zugehörigen, von Arnswalde z Meile 
belegenen Allodialguths Helpe, nebft dem dabei befindlichen ganz ritterfreien 
Borwerke Denfpaus, behinderte, fo beabfichtigen fie, Behufs ihrer” endlichen 
Aus einanderſetzung, daffelbe öffentlich an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt 
ihrer Genshmigung, zu verkaufen. Termin hiezu ift am gten November * 3. 


J 
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Vormittags 10 Mär, auf dem herrſchaftlichen Mofe zu Helpe anberaumt. 
Die Berfaufsbedingungen find auf portofrele Briefe bei Unterzeichnetem zu 
erfahren. Zugleich bemerft Hierbei Unterfchriebener: daß, wenn vielleiche 
etwanige Kauflieopaber der Meinung wären, als wünfche er Helpe Fäuflich 
zu übernehmen, dies feinesweges der Fall iſtz ſondern von ihm im Gegen 
theil Kraͤnklichkeits⸗ F rigen re ber en: — 
deſſelben ſehr gewuͤnſcht und betri e din ı6ten Auguſt 182 
er $erdinand von Miebach. ® 
Gu verkaufen) Wegen meiner Krönffichkeit will ich von meinen 
Grundſtuͤcken 
a) das an ber langen und Muͤhlenſtraßen⸗Ecke, in der Naͤhe des Markes, 
29 ne Haus von 3 Etagen, in der iſten Etage 3 Stuben und 3 Kam⸗ 
‚mern und bie Baͤckerei, in der aten Etage eben foviel Stuben und 
Rammern und Kornboden Raum, in dem Seiteuflügel die Brau⸗ und 
BDrenmerei, niit allem darin vorhandenen Bad, Drau. und Branntwein 
brennerei⸗Geraͤth, mit Einſchluß einer Braupfanne und einer Branuc⸗ 
weinblafe, * 
b) die dazu gehörige Hauswieſe won 3 Pomm. Morgen, und Die jün 
line Sasse und Wirfen-Grundftüde, circa 2 Magdeb. — 
e) ein Ackerſtuͤc im beſten Schlage, von 7 Schfl. Ausſaat. 
aus freier Hand verkaufen; und erſuche ich Kaufiuſtige, ſich perſönlich, ober 
in portofreien Briefen, am mid) zu wenden. - Alt Damm, den agften Juli 
1824. Der: Rashınann Schmidt. 
_ Einige Dreißig Stuͤck feine fepe gut ſtaturte ein und einhafbjäßrige 
Schaafböde find zum Derfauf, In Treptow bey Stargard. Megke. 
Neuen holl. Hering „5. Tonne 15 Rıhle, à Stück ı Gr., bey‘ 
Carl Goldhagen in Stettin. 


Den mir ſtehen 5 Foͤſſer biverfe Ocker a ı Centner, für fremde Rech: 
ung zum foftenden Werth zum Verkauf. 
Heine. Louis Silber, Schuhſtr. Ro. 861 In. Stettin. 

Da ſchon bekannt I, daß Ih ein EommifiionsLager von Rum habe; 
fo zeige meinen Asnchmern wur ergebenft an, daß ich das Anker flarfen Rum 
von jet an gu 10 Rthir. Eourant, ohne Gefäß, verkaufe. 

Ä Auguft Gotthilf Glang Im Stettin. 

ESs tft ſtets reinſchmeckender Branntwein von 40 Procent Stärke 
nach bi ehe eigenen Brenneren zu 32 zum Preiſe von 
44 ©. Münze das Quatt, in Gefäßen bis zu Z. Auker hier bei mir gu da 
ben. von Eſſen in Stettin, große Dehmſtraße Ne: 798. 
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Stettin den 7. September 1894, 





J. Bekanntmachung 
— der hoͤheren Behoͤrde. 
Die Toojährige Jubelfeier der Eimführung des Chriftenehums in Pommern betreffend. 


e. Königliche Majeftär gerußeten, auf meinen Antrag, mittelft Allerhoͤch⸗ 
fter Kavinetsordre vom 9. März d. 9. feflzufeßen: daß der ı5te Junius 
diefes Jahres, an welchen Tage im Jahr 1124 die erften zum Chriſtenthum 
befehrten Pommern (7060) am Ottobrunnen bei Pyritz getauft wurden, in 
allen chröftlihen Kirchen und Schulen Pommerns und Nügens, als ein 
Hofes kirchliches Feſt begangen werben foll;. und erhielt ich den mir fo 
ſchaͤtzerswerthen Auftrag zu der Bekanntmochuuig vom 15. Mai.c. und zu 
ben erloffenen Anordnungen an die geiſtlichen und weltlichen Behörden. 
Der chriſtliche Sinn, melcher die Pommern auszeichnet, ließ 
erwarten, daß Diefes hocherfreutiche Feſt leb Mige treue Theilnahme finden 
und als ein ächt chriftliches Feft begangen iderden würde. Der Erfolg bat, 
wie Die neu eingegangenen fammtlichen Berichte jener Behörden ergeben 
baden, alle Erwartungen und Wuͤnſche überrtoffen. 

Nicht allein in Gegenwart des Kronprinzen Königl. Hcheit, auf dem 
Flafiifchen Boden am Ottobrunnen zu Pytitz, und nicht allein zu Stettin, 
wo zuerſt der eble Bifhof Otto fo thatig wirkte, iſt, wie die nachfolgenden 
Zeitungsartifel d. d Stertin vom. 16. Junt und Pyrig vom 15. Juni d. J. 
befagen, biefes hohe Feſt in Acht chrifklihem Siun begangen worden, 
Ueberall in Pommern und auf Rügen hat ein gleidy chriftlicher, Durch Die, 
nad) dem Wunfhe Sr. Königlichen Majeftät, angewandte neue Liturgie 
erhobener Sinn und flille geräufchlofe Würde dieſes Feſt bezeichnet. Ue— 
berall in Pommern und auf Nügen bat man fic) im den Kirchen und 
Schulen aller ewangelifchen und katholiſchen Chriſten, ohne Unterfchieb, 
sühmlich .beeifert, durch die Feler dieſes Tages die Lebenden und- die Nachs 
fommen an bie großen Segnungen des Cpriftenrfums, an die Verdienſte 
des frommen edlen Pommerſchen Apoftels, Bifchofs Otto von Bamberg, 
zu erinnern und. wahre chriflliche Froͤmmigkeit dadurch" zu wecken und zu 


belsben, ; 
bh j Don 
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Bon dieſem Geiſte iſt nicht nur das Innere von Ale und Yung durch⸗ 
drungen und das innere firchliche Leben kraͤftig gefördert worden — und 
wer fönnte die fecligen Folgen ‘davon ermeſſen? — fondern auch jetzt noch 
zeigen ſich die äußeren Folgen in dem mancherfei würdiglichen Schmud der 
Kirchen, in den milden ‚Gaben, für die Scuflehrers Wittwen  Kaffeır und 
die ——— worüber das Koͤnigl. Konſiſtorium das Naͤhere vers 
fügen wird. x * 

Die Geiſtlichen und Schullehrer, welche uͤberall hiebei mit ſo gutem 
Beiſpiel vorangegangen ſind und gewirkt haben, werden mit allen braven 
Pommern in der Erinnerung an dieſes Feſt, volle Genugthuung finden. 
Eine, nach meiner Anleitung, von mehreren Mitgliedern des Konſiſtorii bes 
arbeitete,. vollftändige Beſchreibung aller Begebenheiten und heilſainen 
Folgen dieſes Feſtes, wird im naͤchſten Jahr erſcheinen und ausfuͤhrlich und 
mit Belaͤgen das Alles enthalten, mas hier nur im Allgemeinen hat ausges 
druͤckt werden fönnen. — — 

Der Ertrag dieſer Schrift wird, ſowie ein Theil des Gewinns aus dem. 
Verkaufe der, durch den Königl. Hof Medailleur und General Münzs 
Wardein Herrn ©. 2008,. auf Diefes Felt veranftafteten befannten fchönen 
beiden Denfmünzen, den derfelbe dazu gewidmet, zu dem Fonds einer zu 
errichtenden Armen» ErziefungsAnftale fließen, und werben die Pommern. 
und ihre Nachbaren Gelegenheit erhalten, duch Errichtung und Erhaltung 
diefes Tebenden Denkmals unfers edlen Apoftels Otto von Bamberg, den 
Werth des in dieſem Jahr gefeierten hohen Feftes zu’ bethätigen, fowie Se. 
Majeſtaͤt der König und Höchft Ahre durchlauchtige Prinzen faiches auf 
eine fo edle und ausgezeichnete Weife, durch: Errichrung eines Kunſtdenk⸗ 
mals am Dftobrunnen zu Pyritz jegt ausführen zu laſſen geruhen. 

- Die fo begangene Feler des Feftes verdient aber ſchon ein danfbares- 
Anerkenntniß, und dieſes kann den treuen Pommern nicht teillfommener zu. 
Tpeil werden, als durch den Beifall Ihres Königs Majeftät und des Kron⸗ 
prinzeri Könige. Hobeit. Erfreufich ift mir das Gefchäft, dem gefammten 
Pommerſchen Volke jest, als Antwort auf die vorgedachten Berichte, hier⸗ 
mit Öffentlich befannt zu machen: “. 

daß Se. Königliche Majeftat die begangene Feier den Sinn diefes 

chriſtlichen Feſtes vollfommen entfprechend gefunden, Sid in einer 
eigenhändig abgefaßten Nachfchrift zu der mir darüber allergnädigft 
ertheiften Kabinetsordre mit dem dabei bezeigten aͤcht chriftlihen Sinn 
ſehr erfreut und zufrieden erflärt und mir den Auftrag ertheilt haben, 

Alten; die diefen Sinn fo richtig aufgefaßr und in demſelben ger 

wirkt baden, den verdienten Belfall und Sr. Königt. Majeftät'ganze- 

Zufriedenheit Darüber zu brzeigen. 

Dr Dieſe 


—— — 


Dieſe gnaͤdige Koͤnigliche Kabinetsordre ſchließt mit der Hoffnung und dem 
Wunſch, welchem gewiß alle braven Pommern ſo wie ich beitreten, daß das 
Gedaͤchtniß dieſes Tages nie verloren gehen und nicht allein in einer Armen— 
‚Erziehungs: Anftalt (megen deren Stiftung Sich Se. Königl. Majeftät den 
Beichluß, auf den erwarteten Bericht der hoͤchſten geiftlichen Behörde, noch 
vorbehalten haben) und in Schriften, fondern in dem Acht chrifilihen Sinn 
der Pommern fich erhalten möge! _ j 
Ein. in folder Art von Sr. König. Mofeftät ausgefprochener Beifall 
ift den biedern freuen Pommern gewiß der willfoinmenfie Danf; und eins 
pfehle ich daher: den Geiltlichen, -Diefe Aeußerung Er. Königl. Majeſtaͤt, 
fammtlichen Gemeinde-Mitgliedern von den Kanzeln vollſtaͤndig befannt 
u madeu. r | 
, Es möge biefes Feſt, mie biefe Zufriedenheit Sr. Könige. Majeftär 
und des Kronpringen König. Hoheit mit’ der Feier deffelben und das Ans 
denfen an ihren edlen und frommen Apoftel, Biſchof Otto, bie braven 
"Pommern ermuntern, in diefem guten, acht chriſtlichen Stun zu verharren 
und fo der großen Abfüche unfers verehrten frommen Zandesvarers, bei der 
Anordnung diefes Feſtes, in und außer der Kirche zu enıfprechent _ 
| Etettin, am 24. Auguſt 1824, nr = 
Der Königt. wirktiche Beheimerath und ObersPräffdent 
von Pommern, | Sad. 











— — 
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‚IL. Verord nungen 
1 ber Koͤnigl. Regierung. 
237) Die Anftellung im Königl. Forftdienfi betr. Pr: 1444. Aug 24. TI Abth. 

Die Geſuche um Auftellung im Königlichen Forftdienft vermehren ſich 
feit einiger Zeit ungewöhnlich und obgleich Die Bittſteller in der Regel 
dahin beichieden worden find, Daß ihnen bei dem großen Andrange der auf- 
Berforgung in dieſem Face harrenden Individuen, Feine nahe, am wenigſten 
eine zuverläfiige Ausficht zur Erreichung ihrer Wünfche gewaͤhrt werden koͤnne; 
fo find doch dergleichen Gefuche zum Theil nur noch um fo dringender 
wiederholt worden. | — 

Theils um ſolche fruchtloſe Antraͤge zu vermeiden und keine vergeblichen 
Hoffnungen zu unterhalten, theils um diejenigen jungen Leute, die erſt im 
Begriff ſtehen, fich dem Königlichen Forſtdienſte zu widmen, fo wie ihre Ange⸗ 
boͤrigen von der Schwierigkeit zu untetrichten, bei der jetzt beſtehenden Forſt⸗ 
verfaſſung und den eingetretenen Zeitverhaͤltniſſen, zu irgend einer Anſtellung 
im Königl. Forftdienfte zu gelangen, wird Folgendes oͤffentlich bekannt gemacht. 

* Sffa Dies 
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Diejenigen Forſtkandidaten, welche ſich zur Auſtellung als verwaltende 
Revierforſtbediente vorſchriftsmaͤßig vorbereitet, darüber ſchon Beweiſe bei 
der Prüfung abgelegt und überhaupt ihre Qualififation für den Koͤnigl. 
Dienft dargethan haben, find zwar zur Fünftigen Anſtellung notirt morden, 
jedoch wird ihnen dadurch noch Feinesweges eine Anwartſchaft auf Berforgung 
bis zu einem gewiflen Zeitpunft zugefichert, vielmehr dürfen fie, bei der großen 
Anzahl bereits geprüfter Kandidaten, fo wie bei der noch ungfeid) größeren 
Menge der mit früheren Anfprüchen verfegenen Individuen, vornehmlich ber 
noch auf Wartegeld ‚ftehenden Forfibedienten und ber Altern Mitglieder des 
Sefdjägerkorps, ſelbſt in siner langen Zeit noch auf Feine Anſtellung in die, 
* Fache rechnen. | 


Ueberhaupt ift die Anzahl ber bereits geprüften Forftfandibaten zur 
Beſetzung erledigter — ſchon auf viele Jahre hinreichend, und es 
fott, den ergangenen eftinnnungen zufolge, vorzugsweife auf Diejenigen unter 
ihnen Nückjicht genommen werben, welche bei Den abgehaltenen Prüfungen 
das Zeugniß erfter Kfaffe erhalten Haben, und dabei zugleich, vermoͤge 
ihrer früheren Verhaͤltniſſe, mit vollgüftigen Berforgungsanfprächen verfehen 
find, wonach die Ausſicht zur Anftellung für Diejenigen, weldye das Zeugniß 
eriter Klaffe nicht, erlangt haben, nur um fo entfernter wird. 

Uebrigens dient denjenigen Sorftfandidaten, welche beabfichtigen, bei 
unſerm Kollegio als. Forft:Referendarten einzutreten, zur Richtſchnur, daß fie 
bei der Abiturfenfenprüfung. wenigftens das Zeugniß Mo. 2. erhalten haben 
müffen, und von ihnen nicht minder die Fameraliftifche und allgemein wiflens 
fehaftliche Ausbildung verlangt wird, wie vom jedem andern Referendarius 
der Regierung. Stettin den 7ten September 1824. 


238) Den Schulunterricht der jädifhen Ingend betreffend. 
Mr. 369. Aug 24. K. ©. € 
Auf den Grund der Verordnung des Königl. Minifterti der Geiftlichen., 
Unterrichts; und Medizinal» Angelegenpeiten vom „töten Mai d. J. und mit - 
Bezug auf unfere an bie ſaͤmmtlichen Magifträte_ unfers Verwaltungsbe⸗ 
zirkes erlaflene Sireufars Verfügung vom ten December 1822, betxeffend 
den Schulmterriht der jübifchen Jugend, bringen wir folgende gefegliche 
Vorfchriften hierdurch zur allgemeinen Kenntniß: | 

1) daß, wie (nach U. 2. R. II. 12. $. 43.) jeder Einwohner, fo aud) bie: 
Juben, welche den noͤthigen Unterricht für ihre Kinder in ihrem Haufe 
nicht beforgen können, oder wollen, fchufdig find, dieſelben nach zuruͤck⸗ 

gelegtem fünften Jahre zur Schule zu fhiden; 


- | 2) daß 
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2) daß auch bie juͤdiſchen ſchulfaͤhigen Kinder, erforderlichen Falls dur 
Zwangsmittel und Beſtrafung der nachläfiigen Eltern, zum Beſuch der 
Schule angehalten werben Cebendafelbft $. 48.) ; 


3) daß die Juden, wo felbige eigene Schulen ihres Glaubens nicht ein⸗ 
erichtet Haben, ihre Kinder in die öffentlichen chriftlihen Schulen zu 
ifen verpflichtet find, in welchen diefe jedoch dem Unterrichte in den 
eigentlich chriſtlichen Religions Waprpeiten wider Willen beizuwohnen, 
nicht gezwungen werden fönnen (ebendaſelbſt $. 11.); - 


4) daß die Prüfung und Beflätigung der Lehr⸗ und Einrichtungs⸗Plaͤne 
“auch der jüdifchen Schulen, fo wie Die Prüfung der zum Gebraud) bes 
ſtimmten Schulbüder, und überhaupt Die Aufſicht und Verwaltung 

des gefammten jüdifchen Schulwefens ganz in der Art erfolgt, wie dies 
durch bie Eonfiftorials und Regierungs⸗Inſtruktion vom säften Octo⸗ 
bet 1817 im Allgemeinen regulire worden ift; . 


5) befonders, daß auch an dem jüdifchen Schulen Fein Lehrer angeftelft 
wird, der niche in einer Prüfung, Die mit ihm, bie Religionskenntniſſe 
auögenonnnen, in ganz gleicher Art wie ‚mit einem Lehrer an einer 
chriſtlichen Schule der namlicyen Gattung, vorzunehmen ift, als füchtig 
zum Lehramte erfunden worden (ebendaſelbſt $. 24.); ” 


6) daß die vorige Beſtimmung fi auch auf die etwa ausfchließfich für 
den jübifchen Neligionsunterricht zu beitellenden Lehrer inſoweit ers 
ſtreckt, daß zwar nicht ihre eigentlicdy jübifchen NReligionsfenntniffe, Ges 
genftand der Prüfung ſeyn, wohl aber unterfücht werden foll, ob fie 
"Die übrigen, von einem dem Ledrftande gewidmeten Subjecte erwarteten 
Kenntniffe und Gefchiclichfeiten befißen; | : 


-) und endlich, dafs auc) diejenigen Privatlehrer, welche Lehrſtunden in 
den Häufern geben wollen, ihre Tüchtigfeit dazu, in einer mit ihnen 
zu veranftaltenden Prüfung ausweifen muͤſſen Cebend. $. 8.) und ohne 
eine, auf den Grund des von der Fompetenten Prüfungsbehörde ihnen 
über ihre hinlaͤugliche Qualififation ausgeftellten Zeugniffes, von der 
Provinzial » Regierung ertheilte Conzeſſion, nicht befugt ſeyn follen, 

Lehrſtunden zu geben. | - 


Wir geben ‚den Magifträten und Echufdeputationen auf, nad obigen Bes 


flimmungen in allen Punkten genau zu verfahren, alle jübifche Winfelfhulen 
unverzüglich zu fchließen, alle bereits angeftelten uud bisher noch nicht ger 
prüften jüdifchen Lehrer, gleichviel ob fie bloß in der Religion oder aud) in 
andern Gegenftanden unterrichten follen, in unferm Namen anzumweifen, fi 


bei 
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bei den betreffenden Herrn Superintendenten Behufs der vorſchriftsmaͤßigen 
Pruͤfung ſofort zu melden, denjenigen, welche darin nicht beſtehen, oder, ders 
felven ſich nicht En wollen, das Unterrichtgeben nicht weiter zu ges 
ftatten, und, wo feine befondere juͤdiſche Schule ordnungsmäßig eingerichtet 
ift, alle fchuflpflichtigen jüdischen Kinder in Dig allgemeine Ortsſchule einzus 
sdeifen, und fie.zu einem ordentlichen Schulbefuche mir dem erforbertichen 
Ernft und Nachdruck anzuhalten. Stettin den Soften Anguft 1824, 
Könige Preuß. Regierung 1. Abth. und Kirhens und 
— Schul⸗Commiſſion. | 





- II. Bekanntmachungen. 
239) Berreffend die Werforgung der Magazine in mehreren Garnifon : Städten ber 
Provinz Pommern, durch freimillige Einlieferungen eigener Bodenerzeugniſſe der 

Grundbeſitzer nud Pächter, für das Jahr 1825. 

Unfere unterm raten Juli v. 3. durch mehrere öffentfiche Blätter ers 
laſſene Aufforderung, an die Grundbefißer und Pächter der Provinz Poms 
wiern jur Einseichung von Submiflionen: auf Lieferungen, für mehrere Ma 
gazine fir Pommern, hat uns dem Ziele: die Beduͤrfniſſe zur Mititair- Ber 
pflegung von den Herrn Produzenten möglichht aus erfter Hand. zu befchafs 
fen, um vieles näher geführt, Da die Nefultate, in Betreff der Roggen⸗ und 
Hoferlieferungen faſt überali. günftig ausgefallen find, weshalb wir auch 
ein Bedenken fragen, auf das Jahr 1825 gleiche Maafregeln, wegen des 
ju fiefernden Roggen» und Haferbedarfs, für Die Magazine Stargard, 

afcwalf, Anclam, Ueckermünde, Treptow a. db. Nega, Öreiffenberg, Eörlin, 

lgard, Schlawe und: Stolpe einzufchfagen, und uns bfoß fiir Stettin, 
Eofberg, Stralfund und Garz, wo Die Gelegenheit des Abfages im größeren 
kaufmaͤnniſchen Verkehr für Die Grumdbefiger den Abfhluß ven Lieferungs⸗ 
Eonsracten weniger wünfchenswerth erfcheinen läßt, vorzubehalten, wahrend 
wir für die Fleineren Garnifonftädte, wo feine Magazine beſtehen, Beute 
durch befondere Befanntmachungen, Termine angefeßt haben, um die. Ders 
pflegung durch unmittelbare Verabreichung an die Truppen in Öffentlichen 
Licitationen zu verbingen. 

Die Grundbefiger und Pächter, welche geneigt find, an den Magajin- 
Orten Stargard, Pafewalf, Anclam, Ueckermünde, Treptow a. d Rega, 
Greiffenderg, Coͤrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe für das Jahr 1825 
größere oder Fleinere Quantitäten an Roggen und Hafer einzuliefern, und 
darüber mit uns Contracte abzufchließen, fordern wie daher hierdurch auf, 
ihre freiwilligen Offerten, a" weichen vorläufig fein ‚Stempel erforderlich iſt, 
an die unterzeichnete Mifttair-Iatendantue ummitelbar fpäteftens bis zum 
2bſten September d. J. einzureichen und entweder Ber Zufchlag darauf, 

i oder 
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oder die Ertlärung der Nichtannafme bis Mitte Detober e. von ihren Pe 
Kreislandraͤthen, an welche wir felbige gelangen laſſen werden, zu erwarten, 
bis wohin fie an ihre Offerten gebunden bleiben. 


Es koͤnnen ſowohl einzelne Gursbefiger, Pächter und -Aderbefiger der 
"Städte, ald aud) mehrere derfelben gemeinfchaftlich, beſtimmte Quantitäten 
von den genannten Naturalien, als. aud) ſtatt deſſen den wirklichen Bedarf 
einzelner oder ſaͤmmtlicher Artikel, den wir auf Verlangen angeben wollen, 
entweder fuͤr mehrere Monate oder auch fuͤr das ganze Jahr, ſei es für 
einzelne der bezeichneten Garniſon⸗Orte, oder auch fuͤr mehrere derſelben, 


aus ihren Erzeugniſſen einzuliefern uͤbernebhmen. 


Auf geringere Quantitaͤten als 5 Minfpel Roggen ober Hafer, koͤnnen 
wir weder Offerten annehmen noch Eontracte fchließen, weshalb den kleinern 
Aderbefigern, welche geringere Einlieferungen zu machen wünfchen, nur 
überlaffen bleiben muß, ihre Anerbieningen Namens der Eounnunen. ober 
fonft gemeinſchaftlich einzureichen. | 
Die Preife müflen in ben einzureichenben Offerten beſtimmt auge · 
ſprochen werben, weil wir ſonſt darauf nicht ruͤckſichtigen koͤnnen, fo wie 
wir auch nach dem 2sſten September c. feine Offerten mehr annehmen. 


Wir glauben, den Produzenten, welche mic uns wegen Lieferungs⸗ Ans 
— fuͤr das laufende Jahr in Geſchaͤftsverbindung geſtanden, den 
eweis gegeben zu haben, daß wir im Betreff der ihnen bewilligten Preiſe 
Liberalitaͤt bewieſen, und daß ein Jeder prompte Befriedigung erhalten hat, 
welche Grundſaͤtze wir auch für das Jahr 1825 feſthalten wollen; um fo 
mehr dürfen. wir aber auch erwarten, daß die uns einzureichenden Offerten 
‚nicht überfpannte Forderungen enthalten werden; weil felbige, wenn fie. nicht. 
mit den Preifen im gemeinen Be ER im Verhaͤltniß eben — unbe⸗ 

ruͤckſichtigt bleiben muͤßten. 


Die Einlieferungen beginnen mit Ende Noveinber d3 und es gilt 
als Regel, daß nur immer ein zweimonatlicher Bedarf unterhalten wird, 
jedoch werden wir bie Einlieferungs + Termine moͤglichſt nach der Localitaͤt 
reguliren, und, wo es dieſe zulaͤßt, auch größere Quantitaͤten aunehmen 
laſſen. Diejenigen Herren Produzenten, welche die billigſten ———— 
machen, haben in Betreff der Einlieferungen den Vorzug. 


Das Natural muß vorzügfih und jedenfalls von magazinmaͤßiger Ber 
ſchaffenheit fein, der Scheffel Roggen minbefiine 804. Pfd., der Scheffel 
u. — 453 wiegen. 


Die 


Die Hier erforberten Offerten koͤnnen übrigens uur auf eigene Bodens 
‚erzeugniffe geftellt, und die Einkieferungen müflen feiner Zeis als ſolche, 
durch Attefte der reſp. Landraͤthe nachgewicfeu werben. 


Hiemady erfüchen mir num die zur Lieferung gewilligten Grundbefigee 
and Pächter, uns ihre Anerbietungen zur feftgefegten Zeit einzureichen um 
darin zu bemerken: * 

+) Nomen und Wohnort, auch zu welchem Kreiſe ſie gehören, 


2) die Bezeichnung ber Garnifons Orte, für welche bie Lieferung anges 
boten wird, * 


3) Ungabe der Gegenſtaͤnde, Zeitraͤume und Quantitäten ber Lieferung, 


4) die Dreife, welche gefordert werden, in Preußiſchen Thalern und Sil⸗ 
bergrofchen, unach Winfpeln. 


. Da fi) die Lieferung von Nauchfutter im Wege der Sutmifflon bisher 
nicht günftig geſtaltet har, fo find wir veranfaßt, dies ınit Ausnahme einiger 
Oarnifonorte, im welchen die Eoͤmmunen aus eigenen Bodenerjeugniffen den 
Nauchfutterbedarf ihrer Garnifonen liefern fönnen, und wo wir an felbige 
befondere Aufforderungen durch Die reſp. Ortsbehoͤrden gelangen laſſen 
werben, durch freien Anfauf befchaffen zu Laffen. A 


Mer alfo gerillige tft, Heu und Stroh in die Magazfne ans -freier 

zu verfaufen, fann ſich in Stargard an den Magazin-Rendanten 

ern Wittichow, in Treptow a. d. Nega an den Magazin-Rendanten Herrm 

Senator. Elten, in Greiffenderg an den Magazin-Rendanten Herrn Maaf, 

in Coͤrlin an den Magazin Reudausen Herrn Rathmann Schmidt, in. 

Schlawe an den MagazinRendanten Herrn Buͤrgermeiſter Stryck und in 
Stolpe an den Magazin⸗Rendanten Herrn Meufel wenden. 

Stettin den Zıftlen Auguſt 1824. 


Königl. Preuß. Milttair: Antenbantur des weiten 
Ururee» Corp 


- 240) Die im Randowſchen Kreife bet Tantow fub No. 4. befegene, dem 
Möptenmeifter Gottfried Schulz gehörige 4te Salveymuͤhle nebſt Landungen, 
MWiefen und Zubehör, weldye zu 3994 Rehlr. 5 Sgr. atgefchägt worden ifl, 
im Wege bes nothwendigen Eubhaftation den often Dktober d. J., 
Bormittsge um 10 Uhr, im hieſigen Stabtgericht durch ben Herrn Juſtiz⸗ 
MRath Jobſt oͤffentlich verkauft werden. Stettin ben 26ſten July 1824. 


Kauͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
| 241) Ei 


Deffentliber Anzeiger, 
" | sum Amtsblatt No, 42. 
Stettin, den ı6 September 1824. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Betanntmahung) Behufs der Auseinanderfegung der Halbmelſter 
Foͤrſterſchen Erben zu Regenwalde, foll das denſelben gemelnſchaftlich ges 
boͤr ge Peivileglum der dortigen Halbmeifteren, wie baffelde unter dem ten 
Auguſt 1789 verliehen, und unter dem gten März c. von der Koͤnlgi Hoch⸗ 
loͤbl. Regierung zu Stettin erneuert worden iſt, zu welchem außer der Stabt 
Regenwalde, 5ı DOrtfchaften, außer den dazu gehörigen Borwerfen und neuen 
Erabliffements gehören, und welches, nad) der Barüber aufgenommenen 'ger 





richelichen Texe, zu 1907 Rthlr. taxirt iſt, Den zıten Derober b. J. Bon 


mittags um 10 Uhr, auf, der GSerichtsſtube zu Regenwalde im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hier⸗ 


mit eingeladen werden. Das Privilegium ſelbſt, fo wie die naͤhern Debim - 


gungen Fönnen jeber Zeit in unferer Regiſtratut eingeſehen werben. Plathe 
den aſten Auguſt 1824. — 
| Königl. Preuß. Stadrgeikät zu Megenwalbe, 


- , (Müblen-Anlage.) Der Müllergefehe Neumann zu Jarmen beabs 
fihtige die Anlegung einer hollaͤndiſchen Windmuͤhle mic drei Gängen, auf 
der Pb Feldmarf, und zwar auf einem, von dem Aderbürger Ha 
gen erfauften Ackerſtuͤch, funfzehn Ruthen links an dem von armen na 
Leuſſin führenden Wege; die Bauftelle ift durch einen Hügel bereits bezeich⸗ 
net. In Gemäßpeit der $. $. 6. und 7. des Gefeßes vom a8ſten Detober 
ı810 wird demnach dieſe Anlage zur allgemeinen Kenntniß gebracht,, damit 
jeder, welcher dadurd) in feinen Rechten ſich gefährdet glauht, feinen Wider 
ſpruch innerhalb 8 Wochen prächufivifcher Frift, hier anbringen koͤnne. Wem 
min den 16ten Auguſt 1824. 

dnigl. Preuß. Landraͤthl. Behoͤrde. v. Maltzahn. 


(Bekanntmachung.) Der Earl Theodor v. d. Oſten ſtehet als Min⸗ 
derjaͤhriger unter Curatel; daher gefegikh Fein Vorſchuß, der ihm in baarem 
Selde oder Waaren und Sachen gemacht werben ſoilte, von der Curatel an 
erkannt werden darf. Das unterzeichnete Puplllenkolleglum, als vormund⸗ 
ſchaftliche Behörde, finder ſich veranlaßt, Dies wiederholt zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Fraukfurth an d. O. den erften Auguſt 1824. 

Koͤnlgl. Preuß. Pupillen⸗Kolleglum. 

| > GBekannt⸗ 





( 200) 


Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages bin ich mit der 
Regullrung der guihs herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe 
Pielburg, Meuftertinfchen Kreiſes, vorgeſchritten, und fordere Id) daher alle dies 
jenigen, welche bei derſelben ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbeſondere 
aber die v. Zaſtrowſchen und v. Vangerowſchen Agnaten und die v. Rote 
bergſchen Lehns verklagten, hlerdurch auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung, 
ob fie bei Voclegung des ‘Plans zugesogen feyn wollen, auf den esſten Dctos 
ber c. Vormlitags 9 Uhr, In meinem Commiſſions⸗Locale hieſelbſt angeſetz⸗ 
sen Termin zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Eiwendungen ge 
gen dieſe Regulirung und den Auseinanderfrgungs-Plan werden gehört wer⸗ 
den. Baͤrwalde den 4ten September 1824 Ze 

"Der Oekonomle⸗Kommiſſarius. Krog. 


rn — — — — 

@u verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers foll 
das zu Hammer belegene, dem Koloniſten Joachim Friedrich Willde zugehd« 
rige Grundſtück, weiches bei der gerichilichen Abfchägung laut Tararlons In⸗ 
ſtruments vom ı7fen Suly c., auf 639 Rıflr. 17 Sur. 6 Pf. gemürdiges 
werden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon offentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Hirzu haben wir einen Bietungstermin auf den 
e⸗gqſten Rovember Bormittags,g Uhr, auf dem bleſigen Koͤuigl Auftljam’e 

- angefeßt.. Es werden daher alle diejenlgen welche dicfrs Grundſtuͤck zu acqul⸗ 
riren geneigt und ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefor⸗ 
dert, fich in dem beſtimmten Termin entweder perfönlich oder durch gefeglich 
zuläßige Bevollmächtigte einzufinden,, and ihr Gebot abzugeben, wodel den⸗ 
felben zugleich eröffnet wird, daß der Termin dergeftaft peremtorifch ft, Daß 
auf die nach deimfelben etwa nod) einfommenden Gebote nicht welter. geachtet, 
fondern dem Befinden nach der Zufchlag an ben Meirtbietenden, nad) erfolg» 
ser Einwilligung der Intereſſenten, ertheilt werben wird. Die Taxe und die 
Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Begiftratur eingeſe hen, und werben bie 
letztern aud) in dem Termin befannt gemacht werden Etettin den sten: 
Erptember 1824. Königl. Preuß Juſtizomt Stettin. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
fotl das dem Bürger Gräsfe zugebörige, hiefelöft fub No. 205 in der Straße 
an’ der Mauer belegene Wohnhaus von einem halben Erbe, ‚mit Zubehör, 
welches am 24ften d. M. nach bem materiellen Werthe zu 583 Rıhlr. und 
nad; dem Etragswerthe ju-695 Rthlr. abgefchagt worden, im Wege der 
mothiwendigen Subhaſtation in dem bierzu auf den ırten October e, Vor— 
mittags ı1 Uhr, angefeßten Termine, meiftbietend verfauft werden. Alt⸗ 
Damm, den 27ſten Zufi 1824: : Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Gu verkaufen.) Der zu Warfın bel Deckermuͤnde belegene, Dem Bauer 
i Ehlers 


( a01 ) 


Ehlert gehörige, von ihm für 1618 Rehlr. erfaufte elgeuthuͤmllche Bauerbof, . 
aus ı Wohnhaufe, Scheune und Ställen, Ader und Wieſen beftehend, fol 
in Termino den ı6ten Detöber dieſes Zahres Vormittags 10 Uhr, in der 
Gerichtsſtube zu Dogelfang oͤffentlich meifibietend verkauft werden, wozu 
wie Kaufluftige, welche bei einem annehmlichen Gebot, falls nicht befondere 
- rechtliche Umftände ein anderes notwendig machen, mit Einwilligung ber Ins 
tereffenten, ſogleich dem Zufchlag zu gewärtigen daten, einladen. Uecker⸗ 
münbde den 2sften Auguſt 1824. - ER 
v. Enfevortiches Patrimonlalgericht über Warfin. Dickmann. 
(Mernungs-Anzeige.) Ein Viehhaͤndler aus Wuftermig Ift, wegen 

unerlaubten Derfaufs eines rogigen Pferdes und dadurch begangenen Betrus 
ges, rechtsfräftig zu einer Gelobuße von 22 Nrpfr. verurtheilt, welches zur 
Warnung hiemit öffentlich befanne gemacht wird, Cammin den 2ogften Aus 
gufi 1824. ° Das Parrimonialgericht zu Wuſtermitz. 


"PDPrivat:Anzeceıgen | 

Bekanntmachung.) Del meinem Guthe Maldewin Im NRegenwalder 
Kreife, fol eine neue Kolonle von circa 4o Familien angelegt werden, eine. 
jede Stelle erhält 6 bis 16 Magdeb. Morgen Ackerland in Erbpacht; die 
Bedingungen find fo vortheflhaft, daß ein jeder, "der nur ben erfien Aufbau 
befireiten, ſehr füglich darauf beitehen Eann. Die Parselen fönnen jeder Zeit 
In Augenjcheln genommen werden, und wird der Jaͤger Sperke zu Maldewin 
ſolche denen Liebhabern anweiſen, und auch die Erbpachtsbedingungen befannt 
machen. Maldewin bei Naugard den zoften Auguft »824. 

v. Dewig, Rittmeifter außer Dienft und Beſitzer 
von Maldewin. 


Gekanntmachung.) Mic allen kurzen Waaren, befonders Handwerks» 
geräthen und Befchfägen, bin ich jest vollitandig fortirt und empfehle mich da 
mit, wie auc) mit einer guten Auswahl von Poſt⸗ und Zeichen: Papteren, 
unter Derficherung der niedrigſten Preife, ergebenfl. Auclam den sten Sep 
tember 1824. | J. Rösler. 
(Auction) Auf dem Hertfchaftlichen Hofe zu Pentin ohnwelt Guzfom. 
in Neuvorpommern, folen am Montage den zoften September und fol 
genden Tagen In Öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung meljtbietend 
verfauft werden: einige Pferde, Kühe, Schaafe. Federvieh, Wagen — wor⸗ 
unter auch eine Kutfche und Chaiſe — und anderes Feld und Wirthſchafts⸗ 
geraͤth, Gold, Silber und Pretloſen, auch einige Medalllen, plattirte, alüs 
ferne auch lakirte Sachen, Porcellain und Steingut, Mefling, Kupfer, Eifen, 
Zinn und Blech, Betten und Leinenzeug, derrſchaftliche Meubeln und Haus 


geraͤth, Bücher und Charten. Kaufliebhaber werden hiedurch davon je | 
5 na 


( 202 ) 5 


nachrichtiget und eingeladen, fh an den Auctlons⸗Tagen, Vormittags 9 Ußr 
dazu einzufinden. | 


ee ren, —— 

Zu verpacheen.) Das Gurk Zogenow bey Regenwalde, wird zu Ma: 
rien 1825 pachtlos, und fo anderweitig auf 3 oder 6 Jahre Öffentlich ver 
pachtet werden, Es ſteht dazu ein Licktationstermin auf den ıflen Dctober 
d. 3. Vormittags um ı0 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu Stargordt an, wo⸗ 
zu Pachtliebhaber eingeladen werben. Die Pachtbedingungen werben fin 
dem Termin vorgelegt werden. Das Guth kann aber zuvor nach vorher⸗ 
gegangener Meldung bei dem Inſpector Wolf in Regenwalde befehen wer⸗ 
den, der auch die etwa getvünfchte Auskunft über die Verhaͤltniſſe des Gws 
thes geben wird. Stargorbt ben eten September 1824. 

St. v. Dewis, als landſchaftlicher Sequeſtrat⸗Commiſſ. 
Gu verpachten.) Ich bin gewilligt, circa 4 M. Morgen Gartenland, 
und außerdem eine PM antage von 600 Dbftbäumen, bei welcher eine Woh⸗ 
nung ſich befindet, nebft zwei Kuͤhen und zehn Scyaafen, mit der Bercch- 
tigung zur freien Weide, und mit dem erforderlichen Heubedarf für die Kuͤhe, 
nebſt Stallung und Scheune, In Zeitpacht auszugeben. Pachtluftige fordere 
ich hlemit auf, ſich bei infe, und zwar fpäteftens In dem auf den aten No⸗ 
vember c. Vormittags g Ußr, In meinem hieſigen Haufe angefesten Termine 
zu melden. Ach bemebfe dabey, daß das zu verpachtende Etabliffement dicht 
am Hiefigen WallthoreiHegt. Pyritz dem 6ten September 1824. 
| j Der Lohgerber George Schrriber. 


— er ET —— ’ 
Vorzuͤgllch ſchoͤnen neuen hol. Suͤßmilchkaͤſe in großen Broden habe ich 
erhalten, und offerire ſolchen zum ſehr billigen Prelfe. 
/ €. $. Langmafius in Stettin.. 
Beſonders ſchoͤnen Haren Colophonium in Faffern von circa 2 Eentner, 
engl. Ocker und Umbra, wie auch Saffafras, Pod» und Gelbholz iſt bei mir 
im billigſten Preite zu Haben, €. 5. Langmafius in Stettin. 
| Seine Raudtabade. 
Die erften Zufußren von Amft. Waapen La. T. à 16 Gr. empfingen 
fo eben, und offeriren von gang befonderer Güte unfern Juſtus A ı6, 14, 
12 Gr., Canafter La. E. à ı4 Gr., F.d 10 Ör., PetttCanaſter a 16 Gr., Türk 
fhen Sanafter 12 Gr., DBatavla ı1, 10 Gr., Loufiiuna 10 Ör., Staate- 
Waapen, Am-Berg, de volle Canafter 6, 5 Gr. pr. Pfd. mit 10 Procent Rabatt. 
A. Engelbrecht & Comp., in Etettin, 


"Neuen holl. Hering „z. Tonne 13 Rthir. à Stück ı Gr., bey 
Carl Goldhagen in Stettin, 
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Stettin ben 2. Oetober 1824. 
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I. Derordnung 
bes Konigl. Oberlandesgeri — 
268) In Folge des im Adflen Hefte der Jah e für bie Preußi⸗ 


€ Öefeßgebung ıc. Seite 98-und 99 sub No. 33. abgedruckten Referipts 
8 Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii vom 14ten Februat d. 3., werden die Uns 





‚tergerichte des Departements hierdurch angemwiefen, die Acten über Zoll: und 


Steuer» Defraubationen, vor der Vorlegung zum Spruch, ben betreffenden 


Hauptaͤmtern auf Erfordern zur Erklaͤrung mitzußeilem 


Stettin ben. 13ten September 1824. — 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Pommern 


— — —_— u 
* 


I. Betanntmeadbungen. 
= 269) Nr. 1449. _ Septbr. 24. II. Abth. 

Um den Einwohnern der Umgegend des hiefigen Orts den Ankauf ihres 
Feuerungsbedarfs für den bevorftchenden Winter moͤglichſt zu erleichtern, 


bat die unterzeichnete Königl. Regierung befihloffen, von dem bei dem Der; 
faufe des Holzes aus Königl. Forſten im Allgemeinen. vorgefihriebenen 


Mege der Licitation, im Betreff des Breunholzes aus dem Müplenbeder . 


und Klüger Revier, wie im vorigen Jahre gefcheben, ganz abzugeben, und 


den Verkauf diefes Holzes aus freier Hand, als Ausnahme von ber Regel, 
anzuordnen. | 


Dem PBublifo und insbefonbere den Einmwoßnern ber Biefigen Stabt 
und Umgegend, wird demnach hiermit befannt gemacht, daß Kaufluftige zu 


ederzeit beliebige, auch ſelbſt die kleinſten Quantitäten Büchen: und Eichen - 


vennhofz von den Ablagen zu Kluͤtz, Podejuh, Damm und Plönert, aus 
freier Hand gegen baare, an die Forſtkaſſe zu Daxım in Flingendem Silber: 
gelbe zu leitende, Bezahlung, für nachſtehende ermäßigte Preife, worunter 


ale Mebenkoften, wozu auch die Floßr und Staͤttegelder gehören, mitbegrif⸗ 


fen find, als; 
— | Rum 1 Bon 





DEN | 


— 30602 — 


L. Bon der Ablage zu Damm. 
a) breifüßiges Eichen Kloben » Brennpolz aus dem Wirthſchaftsjahr 1835 
die Klafter für 3 Refr. ı5 Sgr. bſchaſtejeh ae 
b) — Buͤchenholz aus dem Jahre 183% bie Klafter zu 5 Relr. 
15 r. 
I. Bon der Ablage zu Ploͤnorth. 
a) Desgleihen Buͤchenholz aus dem Jahre 1855 bie Klafter zu 4 Rtlr. 


5 Sgr. 

b) desgl. u 1 dem Jahre 1835 die Klafter zu 3 Relr. 
II. Vo n Ablagen zu Kluͤtz und Podejuch. 

— Buͤchenholz aus dem Jahte 1853 die Klafter zu 5 Rtlr. 
15 r 





ankaufen koͤnnen, und haben die Holzbenoͤthigten ſich dieſerhalb nur an die 


Forſtkaſſe zu Damm zu wenden. 


Stettin den 24. September 1824. 


270) Mr. 2037. September 24. TI. Abtheilung. 

Die zu dem Hinterpommerfchen Domainenamte Maſſow gehörigen Bors 
werfe Maffom und Daarz, follen mit ber mittel und feinen Jagd, ſowohl 
im Zuſammenhange als einzeln zur Veraͤußerung geſtellt werden. 

Das Vorwerk Maſſow, deſſen Laͤndereien mit den Grundſtuͤcken der 


Stadt Maſſow noch im Gemenge liegen und welches 2 Meilen von Star; 
gard, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Naugarbt und 5 Meilen von 


Stettin entferne ift, bat 
an Hof und Bauftellen. 2er 200. GH6MR 124 ON. 
s Gärten . PER j s j ; s 126 + 
s MWurtden und Koppeln R ; : 4,4 63 + 
+» Mlantagen = — J . 13, 12 + 
s” Acer . . . N) . . 870 ⸗ 71 ⸗ 
s MWiefen - > r . ; . . 208 #« 163 + 
s Pfüpten und Mooren. — 0.58 + 106 
s Drefch, und unbrauchbarem Lande ., . 196 + 84 
s Gräben und Wegen 6 


alſo uͤberhaupt einen Flaͤcheninhalt von 1419 M. 47 OR. 

Der unmittelbar vor den Ringmauern der Stadt Maffow belegene 

Vorwerkshoß iſt mit einem fehr geräumigen mafliven Wohnhauſe und einer 
Brau⸗ und Brennerei verfeben. | 

Zu 


N . mueeen 363 —— 


- Bu bem Vorwerk Daarz, deſſen Wirthſchaftshof fich in dem 4 Meile 

von Maſſow entfernten Dorfe Daarz befindet, gehören folgende Grundſtuͤcke: 
an Hof» und Bauftellen a s i ; AM. 137 OR. 
s 


Garten nahe EHE, 
s Wurthen 33 . . 20, 176 + 
s Ader . . . . . . . 1027 s» 107 + 
Wieſen . . s ä . . 166 » 90 » 
s Hütung . a . 0.73 ⸗131 + 
s' Umland . . . 0. 196 176 + 


ki Zufammen + a01ıı M. 28 IN. 
die außer aller Gemeinfchaft mit der Dorfsfeldmark liegen. 

Beide Vorwerke werden fowohl auf Kaufs als auf Erbpacht ausgebos 
ten und beträgt im erfteren Fall das Minimum des Kaufgeldes: 

a) für das Vorwerk Maffow mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 
3 Tagelößner »Familienpäufeer . . . 20819 Rtir. 25 Ser. — 
neben einer jährlichen Grundfteuer von 103 3 u — — 

b) für das Borwerf Daay . .» » » . 17990 + 11 &gr. 8. Pf. 

neben einer jährlichen Grundfteuer von. age 

und im Fall der Vererbpachtung das Minimum des Erbftandsgeldes. 

a) für das Vorwerk Maſſow mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 
3 Familienhäufer ——— 8219 Rtir. 25 Sgr. — 
neben einem jaͤhrlichen Karon von. . 700 md — 
einer jährlichen Grundfteuer von . .- 193 + 

b) für das Vorwerk Daary' . . +. 5870 » 11 gr. 8 Pf. 
neben einem jährlichen Kanon von. „. 670 +» und 
einer jäbrlichen Grundfteuer von . „. 186 Rtir. — 

Das Vorwerk Maſſow wird auch in 8 einzelnen Parzelen von verſchiedener 
Groͤße zur Licitation geſtellt und wird in dieſem Fall die Fiſcherei, welche 
daſſelbe auf dem Krebs und dem Warſowſchen See mit der. Stadt Maſſow 
gemeinfchaftlih ausübt, für fih, fowohl auf Kauf als auf Erbpacht ausge 
boten werden, mobei das Minimum des Kaufgeldes auf 8o Rrfr. und das 
Minimum des Erbftandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 3 Rtlr. 
auf. 26 Rtir. feftgefegt worden ift. 
Die Fifcherei, welche dem Vorwerke Maffow auf dem Neuendorfffchen 
See gemeinfhaftlicd mit der Herrfchaft zu Korfenhagen und Neuendorff 
fteht, wird auc) für den Fall, daß das Vorwerk Maffow im Ganzen ver 
wi werden follte, für fi) und zwar ebenfalls auf Kauf und Erbpacht 
ausgeboten und beträgt das Minimum des Kaufgeldes 160 Nılr., das Mir 
nimum bes Erbſtandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 6 Rtilr., das 


gegen 52 Rilr. Mmma Der 


a BE 


Der Bietungstermin iſt auf dem Iten November d. I, Vormittags 
um 9 Uhr; fir dem Amtepaufe zu Maffow angefegt, wozu Kaufluftige einge: 
Iaden werden. Die Beräußerungs-Bedingungen und Piäne find in unferer 
Domainen-Regiftratur uud auf dem Amte Maſſow zu jeder Zeit einzuſehen. 

Stettin den a2flen September 1824.  . 

Königk Preuß. Regierung IL Abtheilung. 


271) Betrifft die Verpachtung des im Kreiſe Grimmen belegenen Domanialguts Bookhagen. 
. “Mr. 1435. . Map 24. U. Abth. 
Das im Kreife Grimmen befegene Domanialgut Bookhagen, foll am 
‚.r7ten November d. J. Morgens ro Uhr, in unferm Sefretariars + Bureau 
‚zur Verpachtung auf 18 nad) einander folgende Jahre, von Trinitatis 1825, 
bis Trinitatis 1843, Öffentlich an den Meiftbietenden ausgeboten werden. 
Zu dem Gute gehören folgende Grundſtuͤcke: 
Pommerih Maaf. Preuß. Maaß. 
1) Ruftivirten Acker 257 Mg. 284 TON. oder 608 Mg. 16 OR. 


2) Wiefen A . 61 » 9204 + : 157 + 1013 545 
3) Welde e 23 s 166 + : 60» 35, 
4) Srasfölle und Moore 3 s17 + £ 2146 
5) Gartenplaͤtze 5 s 0206 » 15 654 
6) Bleiche — ⸗ 80 : — ⸗ 103 + 
7) Dorfitraße . 1 913 + s 2 's 147 + 
8 Waflerfölle . : + 90 + ⸗ 5 ⸗158—⸗ 
9) Haus⸗ und Hofplatze — ⸗2328⸗⸗ I: 176 + 
4:4 56 ⸗ ⸗ 10 ⸗1412u26 + 


10) Wege und Triften 
11) Die Hälfte der Graͤnz⸗ 
und Gehäge:-Gräben SS EL. 386 
Zufammen 341 Mg. 213 OR. oder 873 Mg. 48 DIN. 
Die Grundftüde koͤnnen an Ort und Stelle in Augenfchein genommen 
und die Pachtbedingungen in dem oben erwähnten Bureau 8 Tage vor 
dem Termin eingefehen werden. Gtralfund den ı4ten September 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


273) Das Domainen-Vorwerk Altınard, im Fntendanturamte Stuhm, 
2 Meilen von Marienburg und 4 Meilen von Elbing, wird hier in Marien: 
werber in dem Regierungss» Konferenzgebäude, den often November d. J. 


zum Verkauf, oder Dererbpachtung oder Verpachtung auf drei Jahre, vom 
ıtent 


— 05 — 
sten Juni 1828 ab, öͤffentlich ausgeboten werben. Dieſes Vorwerk if vom 
sten Juni 1799 mit - 
“948 Morgen 19 Ruthen Adern, N 
142 .» 176 + MWiefen, 
Gärten, 


10 ⸗ 153 + 
76 171 +  Drüden, | 
44 ⸗ 108 ⸗unnutzbar, 


a ee 
alfo mit 1222 Morgen 87 Ruthen, gegen einen jäßrfihen Kanon von 
855 Rtlr. 10 Egr. 7 Pf. incl. 190 Rtir. Gold und 2050 Ktlr. Erbftandes 
eld, vererbpachtet geweſen, jedoch nunmeht Reſte wegen, an den Domainen, 
Fisfus durch Adjudifarion zurücigefallen. Die Gemeinpeit findet nicht meße 
ftatt. Die Bedingungen koͤnnen vom ıten November c. a. ab, ſowohl in 
der hieſigen Regiſtratur als bei dem Domainen- Sntendanturamte Stuhm 
eingefehen werden. Ermerbsluftige haben ihr Vermoͤgen glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen, auch ſowohl den Inventarienwerth von 400 Rtlr. als den 8ten Theil 
defien, was fie an Kauf: oder Erbſtandsgeld bieten, in Staatspapieten gleich 
bei der. Lizitation, wenn fie Meiftbietend bleiben, zu deponiven. Der Zus 
ſchlag hänge von der Genehmigung des König. inanz » Minifteriums ab, 
und der Meiftbierende bleibt bis dahin an fein Bot gebunden. Im Fall 
ber en bei: £ der Inventarienwerth mit 400 Refr. und die halbe 
Pacht als Kaution in Staatspapieren bei der Lizitation gleichfalls fiher zu 
Relten. Marienwerbder den 7. Yuguft 1824. 


König. Preuß. Regierung. 


273) Die im Randowfchen Kreife bei Tantow fub No. 4. befegene, dem 
Müpfenmeifter Gottfried Schulz gehörige 4te Salveymüple nebft Landungen, 
Wieſen und Zubehör, welche zu 1994 Reflr. 5 Sgr. abgefchägt worden ift, 
fo im Wege der norfwendigen Sübphaftation den often Dftober d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Heren Zuftiz 
Rath Jodſt öffentlich verkauft werden. Stettin ben a6ften July 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


274) Großer Holzverkauf. 

Zum Verkauf des in den Revieren der Koͤnigl. Forſt⸗ Inſpectlon 
Swinemuͤnde aufgearbeiteten Bau⸗, Nug- und Brennholzes in großen und 
Eleinern Quantitäten nad) dem Wunſche der Käufer, find pre 1V. Quartaf 
a. c. nachfolgende Termine angefegt worden: rd 

a) Für 


a) Für die Friedrichsthalſche Forſt, | 2 
auf den 23ften Dctober, Morgens 9 Uhr, im SorflfaffensLocale zu 
Swinemünde. | 

b) Für die Neuhaußſche Forft, - 

ı) vom Pritterfchen Antheil, auf den adften Dctober, Mor: 
gens 9 Uhr, im Forfifaufe zu Pritter; J 

2) vom Neuhaußſchen Antheil, auf den 26ſten October, Mor⸗ 
gens 11 Uhr, im Amtshauſe zu Codram. 

ec) Fuͤr die Warnowſche Forſt, | | 
auf den aöften Detober, Morgens 9 Ußr, im Amtspaufe zu Codram. 

d) Für die Pudaglafhe Forft, | | 
auf den agſten Detober, Morgens 9 Uhr, in der Commiſſions⸗Scube 
zu Pudagla. 

Ferner ſoll in dieſen Revieren eine Quantitaͤt alter abſtehender Eichen und 
Kiehnen, welche zu Brennholz billigſt taxiret find, auf dem Stamm in der 
Heide meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 

a) In der Friedrichsthalſchen Forſt, 

1) im Corswandter Antheit, am ı6ten November und aoffen 
December, Morgens 9 Uhr; _ 

2) im Cafeburger Antheil, am ıdsen November und aıften 
December, Morgens 9 Uhr. 

b) In der Neupaußfchen Forft, , 

1) im Pritterfhen Antheil, den. 18ten November und 15ten 
December, Morgens 10 Uhr; — 
2) im Neuhaußſchen Antheil, den ıgten November und ı6rer 
December, Morgens 10 Ußr. Ä 
c) In der Warnowfchen Forft, 
den 20ſten November und ı7ten December, Morgens 10 Uhr. 
d) An der Dudaglafchen Forft, 
; ben aaften November und ı3ten December, Morgens 10 Upr. 
Diefe Bäume find auf dem Stamm numerist, wo jeder Käufer folche zuvor 


in Yugenfchein nehmen kann. 
Der Ort, wo dieſe Verkäufe vorgenommen werden Tollen, ift bei den 


Revierforfibedienten zu erfragen. 
Uebrigens wird der fogenannte Kfeinigfeits: Berfauf in der bisherigen 
Urt wöchentlich an den beiden beftimmten Tagen bei den Koͤnigl Forftfaffen 
zu Swinemünde und Codram gefchehen. 
Friedrichsthal den 17ten September 1804. 
Koͤnigl. Preuß. Forfimeifter Berner. 
| 275) 
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275) Es foll die Lieferung der zur Speiſung der Detinirten im hleſigen 
gandarmenhaufe erforderlichen Naturalien, imgleihen mehrerer bei der Fas 
brifarion, der Bekleidung und Erleuchtung erforberlihen Gegenftände für 
das Jahr 1825 Öffentlich ausgeboren werden. Diefelben beftehen in ungefähr 
36 MWinfpel Roggen, 
5 MWinfpel Erbfen, 
ı2 Winſpel Gerite, 
50 Minfpel Kartoffeln, 
8 Eentner Rinder: oder Hammeltalg, 
7 Tonnen Hering, 
3000 Pfund Fleiſch, 
6 Winſpel Mal, 
3o Mund Hopfen, 
60 Stein Wolle, 
3 Centner Baumoͤl, 
13 Centner Leim, 
ı4 Eentner Vitriol, 
8 Eentner Blauholz, 
14 Centner Gelbbholz, 
1200 Klafter kiehnen Brennholz, 
65 Stein Fichte, 
gi Centner Brennöf, 
448 Pfund grüne Seife. 
Der Termin hiezu ift auf den 27ſten October d. J., Nachmittags um ı Ur, 
auf dem Directionszimmer im biejigen Sandarmenhaufe angefegt, zu welchem 
Unternehmungsfuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Aners 
bietungen nad dem Termin nicht Rücklicht genommen werden wird. 
Die Bedingungen wegen diefer Lieferung find auf dem Kreis: Bureau 
zu Ueckermuͤnde einzufehen. Ueckermuͤnde den often September 1824. 


Die Direction des Borpommerfhen Landarmendaufes. 


276) Aufforderung. 

Behufs der weitern Vererbung eines erledigten und erlofchenen eifernen 
Kreuzes ater Klaffe, welches in dem ehemaligen ıten ——— Land⸗ 
wehr⸗ Infantetie ⸗Regiment erworben iſt, zu welchem 

1) der Unteroffizier Chriſtian Groͤße, 
2) der Gemeine Ferdinand Höhne, 
in ber Reihefolge die erften Erpectanten find, ift es nothig, daß das 14te 
Landwehr⸗Regiment ben jetzigen Aufenthaltsort der beiden a 
ndis 
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Individuen erfahre; und werden daher ber Unteroffizier Chriſt. Größe und 

der Gemeine Ferdinand Höhne vom ehemaligen ıten Neumaͤrkiſchen Land⸗ 
. wehr- Infanseries Regiment hiermit aufgefordert: bis in Termine den ı6rem 
Movember 1824, ihren zeitigen Kufenthaltsort dem Unterzeichneteu anzuzeis 
gen, wobei ihnen noch befannt gemacht wird, "daß, auf den Fall diefer Auf⸗ 
Forderung nicht genügt werden follte, das nächitfolgende Individuum zur 
Ererbung des erlofchenen eifernen Kreuzes ater Klaſſe vorgefchlagen werben 
wird. Bromberg den ı6ten September 1824, 


e | Diede r ch, 
Obriſt und Commandeur bed 2, Bataillons 14. Landıw,-Regts, 





IE Perſonal⸗Chronik. 
Der Candidat der Chirurgie, Earl Friedrich Wilhelm Orloff zu Pot 
iſt von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiftlichens, Unterrichts, und Bali 
Angelegenheiten als ausuͤbender Wundarze in einer kleinen Stadt oder auf 
dem platten Lande der Königl. Staaten approbirt morben, und hat fich in 
diefer Eigenfchaft in Poͤlitz niedergelaffen. 


Der Stellmachermeiſter Weldemanu zu Jarmen, iſt von der Stadt 
verordneten ⸗ Berfammlung zum unbeſoldeten Rathmann erwaͤhlt, und in 
dieſer Eigenfchaft von uns beftätigt worden. 


Der Kaufmann Johann Adam Friedrich Geſe zu Greiffenberg, iſt von 
den dortigen Etadtvererdneten zum Rathmann gewählt und dieſe Wahl 
‚ von uns beftärige worden. ' | ze 


An die Stelle des entlaffenen Gerichtödieners Kramel, iſt der bisherige 
Executor Johann Adam Kraufe, zum aten Gerichtsdiener bei dem Königlichen 
Stadtgerichte in Stargard senaunt merken. a 





Elebei ein Anzeiger) 


ü No. 38. 

-Deffentlider Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, 45. 

Stettin, den 2. October 1824. 


— — — 


Befanntmiachungen öffentlicher Behörden, 

(BSelanntmachung.) « In Folge-erhaltenen Auftrages bin ich mid ber 
Neauiktung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe 
Dielbürg; Meuftertinfchen Kreiſes/ vorgefchritten, und fordere Ich daher alle die; 
jenfgen, welcye bei derjelden ein Anrereffe zu haben vermeinen, insbefondere 
aber die v. Zaſtrowſchen und v. Vangerowſchen Agnaten und die v. Roth— 
bergſchen Lehnsverflagten, hlerdurch auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, 
ob fie bei Borlegung des Plans zugezogen feyn wollen, auf. den esften Octo⸗ 
ber c. Vormittags g Uhr, in meinem Commiſſions⸗Locale hieſelbſt angeſetz 
ten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen ger 
gen dieſe Regulirung und den AuseinanderfegungsPlan werben gehört wer⸗ 
den. Baͤrwalde ben 4ten September‘ 1824 | 

5 a Der Oekonomle⸗Kommiſſarlus. ZArog, 


° (rühlen-Anlage.) ‘Der Befiger der Lohmuͤhle bei Pyrltz, der Lohger⸗ 
ber Dierfh zu Pyritz, beabfichter, bei dieſer Muͤhle, nachdem die Berpflic), 
tung, für das Tuchmachergewerk zu Pyritz bei derfelben eine Walkmuͤhle zu 
unterhaiten, durch gegenfeicige Einigung aufgehoben ft, einen Mahl» und 
Schroot⸗Gang neu anzulegen. Indem dies nad) Borfchrift des $ 6. und 7. 

des Geſetzes von esften Dctober 1810 hierdurch öffentlich befsunt gemacht 
wird, werden alle’diejenigen, welche gegen Diefe Anlage ein Wlderfpruchsrecht 
zu haben vermeinen, aufgefordert, diefen Widerfpruch Innerhalb Acht Wochen 
praͤcluſiviſcher Frift, bei dem Bauunternehmer, bei dem Magiftrar zu Pytitz, 

‘ der bei der unterzeichneten Kreis⸗Behoͤrde unter Anführung der Gründe gel» 
tend zu machen Stargard den 14ten September 1824. _ a 
v RKoͤnlgl. Landrath und Director Pyritzer Kreiſes. v. Schoͤning. 








Ih ” 





(Bekanntmachung) Der’ Rupferfchmidtgefelle Conrad Balthaſar 
Voigt, gebürtig aus Franffurch am Main, Hat das fm am eıflen Novems 
ber 1820 zu Roſtock in Medlenburg ertfellte und zulegt am igten Auguft 
d. J. in Danzig zur Neffe nah Stettin’ vffirte Wanderbud) auf dem Wege 
‚vom Kupferhammer bei Gollnow bis Hierher, am zten d. M. verloren, .. 


N 
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felbe wird dabet zur Verhütung eines enwanfgen Misbrauchs Hiermit für 
ungültig erklärt, Stargard ben zıflen Grptember 2824. — 
Der Maglſtrac. 


(Gutheverkauf.) Auf das, zur Kaufmann Mangelsdorfffrhen Llquß 
dations⸗Prozeß⸗Maſſe gehörige, Im Saasiger Krefie von Hinterpommern beles 
gene, gerichtlich auf 5854 Rift. 26 gr. gefchägte Rittergurg Noͤrenberg (b), 
auch das Schloßguth genannt, Hk zwar bei der eingeleiteten Subhaſtatlon 
ein Gebot von 5700 Nike. erfolgt; ba für ſelbiges jedoch der Zufchlag nicht 
bat ertheilt werden können, fo iſt zur Fortſetzung der Lickatiom ein nochma⸗ 
Uger Termin auf ben Blerten Januar kuͤnftigen Jahres Vormittags um 
20 lift, vor dem Heren Ober ⸗Landes · Gerichts rath Ludewig angefetzt worden, 
zu welchem Kaufluftige, weiche die Einficht der Tare und ber Verkaufs be⸗ 
dingungen In der Regiſtratur des. Koͤnigl Ober Landes Berichts geſtattet iſt 
dierdutch vorgeladen werben. Stettin den eten September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Dber-Landes-Geriht van Pommern. 


Gu verkaufen) Die dem Muͤhlenmeiſter Chriſtian Frledtich Voegler 
zugehorſgen, hleſelbſt wor dem Pyritzer Thor an der Moͤlleuſchen Strafe 
belegenen Windmüßten Grundfiüce, als die Mühle nebft Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Garten, Hauswieſe, und vier Rohrkaveln, wovon der Werth ma 
der Im unferer Regiſtratur eimzufehenden Tore 2056 Rihlr. ı5 Ser. 6 Pr. 
beträgt, fellen auf den Antrag eines Glaͤubigers, Öffentlih an den Mefftbien “ 
tenden verkauft werben. Hiezu haben wir Dietungstermine auf ben iſten 
Detober 1824, ben »fien Deermber 1824 und den Iten Fedruar 1825 Bots 
miıtags 122 Ehe, wovon der feste peremteriſch iſt, im biefigen Stadtgerichts⸗ 
Locafe angeſetzt, und laden zu demſelben — zahlungsfaͤhige Kaͤufer 
sin Bahn den isten July 5824. Lonigl. Preuß, Stadtgericht. 


Warnungs⸗Anzeige) Wegen eines Heinen Diebſtahls iſt ein Ef 
wehner aus Hodenktug mir einer vierpächentlichen Gefängnißfirafe und. des 
Rechts, die Preußlſche Natiemalkotarde zur tragen, verluſtig erklaͤrt wordem. 
Zwen andere dertige Einwohner aber find von dem Verdachte der Theilaatzme 
an die fem Diebſtahle. vorlaͤufig frei —— werden. Colbatz den as en 
Seytenber 1824. dnigl Preuß. Pomm. JZuſtizamt. 


Heinat-Anzeigem 

(Subfriptions Unseige ie am Höfen Jumy & 5. ſtattgehabte wichti 

Feyer, wegen — Ehriſtenthums im — 2* Provinz, ei = —— — 

on Nachlanantn zn vergegenwartigen, und auch ben Minderheimitteiten den Befit ber 
| datauf 
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darauf von dem ofınebailleur D. Loos Sohn geprägten lunſtreichen Denfmänge 


ı Kerm Hefmeb 
verjchaffen, iſt derſelbe bereit,. ſolche verſilbert und bronsirt, in faubern vergoleerer 
ahnen, weiche unfer Glas die Abdrbde auf zartem farbigen Grunde Äufe beben, 
zu ſehr billigen Preiſen anferfigem zu laffen. ProbensEremplare bavon, die cin atiger 
nehmes Aeußere, und eine ſchͤne Zimimer:Zierde gewähren, find bei mir fäglidy, int Ke- 
gierungs⸗Haupt⸗ Caſſen⸗ Locale zu ſehen. Der Eubferiptionspreis für ein xemplar iſt: 
a) nit dverſilberter Medaille, ver groͤßern .. .. 1 Rhlr. 15 Egr. — Pf. 
ar ber einen — : 2 =: 6 > 
b) mit Bronee bergleihen ber größern . 2». A: = VW . — 
" 3 der kleinern — 2 20 2 — 3 
ur Unterzeichmung darauf, lade ich die refp. Verchrer der Kunft, im Auftrage mäf 
el Benierfen ergebenft ein, daß auf Verlangen auch jede andere" beliebige Medaille 
in Nahmen geliefert werben wird, Stettin den 25ften September 1824, 
er Albemm, 





Für Obfibäume:-Pflanzung im gerbft 1324. 

Die große akademiſche Obſtbaumſchule zu Greifswald in Neu:Vorpommern, die ſich 
feit einigen 20 Jahren im Fe und Yuslande ausgezeichneten Ruf und Zutraiten envors 
ben, hat jetzt wiefe Laufende gut gezbgener und zımm Berpflanzen beftens herangewach⸗ 

er Dbftbaume ber grefflichſten Sorten für billige Preife zu verfaufen, Gedrudte Ver: 
eihniffe, die dem Käufer alies angeben, was „uvor zu wiffen verlangt werben mbchte; 
And 323 Gr. Eourant zu haben beim Kaufmann Kötpin zu Stettin, — Mo. 29, 
der auch Beſtellungen anunimmt und beforgf, die aber and) mündlich oder durch fran= 
firte Briefe bei dem jetzigen Obftbanmfchuls-Gärtner A. Holt gemacht werben Formen. 
Wird die Auswahl der orten freigelaffen ; fe lonnen dann gewöhnlich frärfere Sthms 
me und trefflichere Sorten, als bie feibjt gewählten, geliefert merben. Bei eigner Aus- 
wahl muß bedungen werden, baß über die Gefammtzahl der Baͤume, Die verlangt wer 
den, nod) je mehrje lieber Sorten Angegeben werden, damit man in Ermangelun; 
der einen oder der andern Sorte weiß; was man ſtati folder geben barf. — Auf 
irgend etwas bedeutende Beſtellungen, wird in Obftbäumen ein fo anſehnlicher Rabatt 
berechnet, daß dadurch ber Preis ber einzelnen Baͤume aufs alerbilligfte Gerabgejett 
wir. ——— iſt diesmal zu empfehlen der ſehr große Vorraih ftarker und 
trefflicher Apfel- und Pfirſchen-⸗Baͤume. Un Shhiffegelegenbeiten zum Transport nach 
Stettin, pflogt es eben nicht zu fehlen.‘ Greifswald den töten Scptember 1824, 


ut Anzeige.) Eine richtige Wirrhfchafterin wird zu Neujahr auf dem 
Sande geſucht, worüber die Zeitungs: Erpedition in Steitin naͤhere Auskunft 
erthellen wird. | et 





Pa 


WBekanntmachnug.) Ein unverheratheter Gärtner, welchet m Baum 
garten, in der Rüchem und Dlumtengärenereg die erforbestichen Keimtniffe Ger 
ft, und Atteſte feiner guten Anffüprung aufunvelfen har, kann fogleich ein 
Unterlommen fmber. Ein Naͤheres hieruber Broſteſtraße No. 414. ten 





#r 


Kin den ı8ten September 1924 


eo 
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Werloren.) Am 2often d. M: iſt auf dem Wege von Stettin nach 
Roftngarten oder nad) Langerbecks Garten ein goldenes Petiſchaft mit Care 
niofftein Verloren gegangen; wer ſoiches Schuhſtraße No. 861 wieder bringt, 
kann auf eine Belohnung rechnen. Stettin den zıflen GSeptbr. 1824. 





| —Liverpool⸗,. 
Sinombra⸗, Aſtral- und StudierLampen, fo wie Glaͤſer und Tochte zu den⸗ 
ſelben empfiehlt zu billigen Prelſen. 
ER mu ©. 8 3 Schulze in Stettin, 


Te 2 — 


@u verpachteni.) Das Guth Pinnow Im Neuftettiner Kreife, 25 Meb 
fen von Meufterchn, und 4. Meile von der Stade Jaſtrow in MWeilpreußen, 
fol von Marien 1825 auf 6 bis ı2 Jahre verpachter werden. Das Gurh 
hat gute Rindvieh⸗ und Schaafweide, über 2700-Mergen-AUder, 365 Mors 
gen Wiefen, an 2800 Morgen Weide, wovon der größte Theil Bruchweide 
iſt, Pachtliebhabere können Die näheren Bedingungen von dem Befiger, dem 
— von Oſten in Plathe bey Naugardten, und deſſen Mandatarlo, dem 

itterſchaftsrathe von Horcker zu Luͤmpzow bey Ratzebuhr, durch franfiete 
Briefe afahiem - | | | 


N — — — — 
Borgiglich ſchoͤnen neuen holl. Suͤßmilchkaͤſe in großen Broden habe ich 
erhalten, und offerire folchen zum ſehr billigen Dreeile. 
DR €. $. Langmafius in Stettin. 


4‘ 





Defonders ſchonen Haren Colophonium in Faͤſſern von circa 2 Eentner, 
- engl. Ocker und Umbra, wie aud) Saffafras, Pod; und Gelbpolz ft bei mie 
im bifligften, Preite zu haben. €. 5. Langmaſius in Stettin. 


Freuen engl. Vollhering in Tonnen und Fleinen Gebinden, ı Rthlt für 
13. Tonne, bey J. J. Gadewoltz, 
| Mittwochſttaße Mo. 1075 in Stettin. , 


Seine Rauchtabacke. Ia 

Die erfien Zufußren von Amit. Waapen La. T. à 16 Gr. empfingen 

fo eben, und offeriren von ganz befonderer Güte unſern Juſtus A ı6, 14, 

ı2 Ör., Sanafter La. E.A ı4 Gr, F. à 10.6r., Petit⸗Canaſter à 16 Gr., Türk 

fen Canaſter ı2 Gr., Batavla ır,. ro Gr., Louffiata 10 Gr., Staare- 
Waapen, Am-Berg, de volle Canafter 6, 5 Gr. pr. Pfd. mit 10 Procent Rabatt, 
. A. Engelbrecht & Comp,, In Stettin. 
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F See ttin Wen 9. Ditöber 1804. 


| Gerestemminns 
N, 17. enigäft unter: 


Mr. 932. dew Tarif, nach welden das ——— auf der Clübtuce bei Sittenbers 
“gie erhebeun iſt. Vom aſten Juli b. >; r 


Mr. 873. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom —— 3 men der Lehm⸗ 
un: Santgenben innerhalb der Befiunger Nehone; 

Mr. 384 vdie Alehhächlte Kabinetserbes dym rätem v. m, wegen Gortöauer dee 

Zenſui⸗Edttts vom ı8tem Oftobee 1849, und unter 


Mm. 347. die Yiebreeinfunfe mie Mußtanb wegen gegenfeitiger Auffebung des, Köfoffee 
und de Alfahsergsibes. Vom ztım Mai unb_ratifiirs am — d. 
— —— — 


„RK: ERELTIEN PR 
m Der bößeren Behdede. —* 


;- 0 Ar. ga. Auguſt 24; Conſiſt. 

Die Exfaßrung: has gelehrt, daß biejegers. Sehr —— 
bi Eltern, VBormünder. aber Pfleger nicht an dem ‚Orte ‚des. betreffenden 
Gumnafii wohnen, wegen Mangels: an der m haͤus lichen Aufficht 
m. auf Abwege gerathen und einen nachtfeiligen Einfluß a die im 

ben Gymnaſien aufrecht, zu erhaltende aute Disciplin üben. Das Minifter 
rium ſieht ſich daher veranlagt, hinſichtlich der sedechten Schuͤler Folgendes 
anzuordnen; 

») jeder Schuͤler eines Gymnafii muß, wenn feine Eltern, Vormuͤnder 
oder Pfleger nicht an dem Orte des Synmaſii wohnen, von Diefen zur 
befondern * orge einem tuͤchtigen Aufſeher übergeben fein, der dem 

Director ober Rector des Gymmaſii bei der Aufnahme des Schülers 
nambaft zu machen iſt, umd welcher über feinen Privarfleiß und fein 
firrliches Detragen außer dee Schule eine ernfte und gewiſſenhafte 
Fafygt u führen dat; 

N. 9 Ran 2) ein 
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V din jeber ber gedachten “ ier PN s Über Rector des 

Gymnaſii die Wohnung, — Bi Stadt zu — gedeutt, 
bei feiner Aufnahme anzu 


3) In einem Viehauce nen, oder feine ie Soßan der Wirchetetei 
* nehmen, if, fe üfer verſtattet .- 
4) er darf * feines ae am Gymnaſio nicht feinen Auff. 
‚oder feine Wotnung weihfemtogue borperige Amtige bel dem * 
oder Rector des Gymnaſii und ohne ausdruckuche — deſelben. 
Berlin den 31. Juli 1824. 
Miniſterium der Geiſtliche ⸗ unterrichts⸗ ‚und Redigtnan 
Angel ig enbeiten 


Ii⸗ 
an Adchenleit m und iur Aufcrage des ‚Seren Sgefs En 
Dal Re — at. ee er er a 

= en ar Hi L -6 PRSSEL 2 


2 tus abrgig⸗ Konſiſtorium ‚m Stern.) * u N Ma — * 


“ ’ u | 


RB, 








en — ERTL 


2) der Kö 1 Reglern 
EN Hk 







977) Hr. ft. temßer * 
Nachſtehender von ‚Er. Konigi. Mojeſta 


u. 
— Chauſſee⸗ 
geld: Tarif wird, mit dam Bemeefen; bierburd) | he — 


gebracht, daß die — des Ehouſſe egeldes nach Di ei Di 
en vom zten Januar, f, 9%. a6, —— — ——— — 


— den 30. — 1824. Er — — a * 
FM aan „were Parus. Regierung 
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ee sChawffeegerd- Zartf — 
für eine Meile von 2000 Preußifhen | Kutken. 
3 | Frachtwag en , Inne Benni: 


a) mit vier Rädern, groſchen | ge 


1) mit weniger als ſechs Zugthieren beſpannt: 

4 ‚beladen fuͤr jedes Pferd oder audere Zugtbier - |} 

J fedig, für jedes Pferd oder audere Zugehier - - | 

. 2) wmit.fechs und nicht mehr als acht Zugthieren befpamnt: 

>. beladen, fin jedss Pferd oder ‚andere Zugthier 
ledig, fuͤr jedes Pferd oder andere Zugthiet 

3) mit mehr als acht Zugthieren befpannt: 
befaben, fir jedes Pferd oder andere Zugtßier 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier » 

8 mit apei Kädern, 

n) mit drei und weniger Zugthieren befpanmtz 
beladen, für jedes. Pferd oder andere Zugthier— 
kedig, für jedes Pferd oder andere Zurgkbire — 

2) mit vier und weniger als ſechs Zugthieren beſpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere * 
febig, für jedes Pferd oder andere 7 Sie 
3) mit fechs und mehr Zugthieren ———— 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . - 
fedig, ‚Für des Pferd oder andere Zugtbier  . 

Wenn ‚Die aͤußerſte Flaͤche der Radfelgen obiger Flacht⸗ 

wagen und Frachtkarten ſechs Zoll und daruͤber brei 

iſt, ſo wird für jedes ze oder Zugthier bezahlt: 
a) befaden . . j ee Ze 
| b) ledig 

Ertrapoften, Kurfchen, weiroͤdrige Kabrioiets und jebesf 

andere Fuͤhrwerk zum Fortſchaffen von Perfonen, Sehr} | 

den oder fedig, für.fedes Pferd .- . WE ra 
Alle üprigen, Fuhrwerke, welche. unter obigen nicht begrif⸗ 

fen ſind, auch zweiraͤdrige Bauerkarren u. Schlitten: 

beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier u: 

kedig, fiir jedes Pferd oder andere Zugtbier „ . FE 

Bon einem unange ſpanntem Pferde oder ——— * 

Bor einem Ochfen, einer Kuh, einem Eſe 

Fohlen, Kaͤlber, Schweine, Scjaafe, Jiegen ir Aihein 

unter fünf Stuͤck geführt werden, ind dis von * 
teren für je fünf Stüchk — 
Num 3 
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Alle Fuhrwerke, welche mit Ropfnägeln oder Saften beſchlagen find, 
ae einen viertel. Zoll oder darüber vorfiehen, zaßlen den 'Deppelten 

ariffag. " 
! Ausnafme _ Fe 


= Chauſſeegeld wird nicht erhoben: — „ 
a) von Köniälichen und ber Prinzen des Könlglihen Hauſes Pfe 
* oder — mit eigenen Pferden — oe ee 
b) von Fuhrwerken und. Keitpferben, welche Regimenter oder Tönmmanbe’s 
beim Matfche mit ſich führen; fo wie won Lirfermgs-MWagen für die 
Armer und Feftungen: im Kriege, und von Dffigieren zu Pferde im 
Dienſt; imgleihen die Fuhtwerke und Zugthiere, welche Kriegs⸗Vor⸗ 
ſpann leiſten und ſich durch den Fuhrbefehl legitimirenz J 
von Koniglichen Touriers und denen fremder Mächte, son reitenden 
-  Poften; dergleichen von Teer zuruͤckgehenden Poſtfuhrwerken und Pfer- 
den ohne Unterſchied; | j . 
db) von Feuetloſchungs / und Hüffskreis-Zußten; | 
e) von Wirthſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Aderbefiger,. innerhalb 
- der Grenze ihrer Gemeinde oder Feldmarf, wohin aber deren Perfonen 
Fuhren nicht gehören; ; — .2* 
- I von allem nur mit er ee Fuhrwerk; 2 7 
...g) von ben Zußrwerfen, welche Ehauſſe ebaumaterialien Anfahren; 
hy on den Fuhrwerken oder Pferden der beun Chauſſeeweſen angeftellten 
‚Beamten; daher auch der Landraͤthe, Inuetöatt, ihres Geſchaͤftsbezicts; 
D von den berittenen ——— — 
Gegeben Berlin den. 15. Auguſt 1824. u = ’ 
(L.°S.) Gez.) Friedrich Wilhelm.‘ 
Ccontraſignird Graf v. Au som! Graf v. Lottum. 


’ 


. 
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278) Betufft die Berichtigung dee Tages an sollen der Mesjäßeige Herbſtmarkt zu 
Sdtettin feinen Anfang nimmt "Mrz. Sipiti. 24, ” It Ang = 
Der Hiefige Herbſt⸗ Jahrmarkt wird wicht, wie irrthuͤmlich im Kalender 
bemerkt iſt, am Montäge, nah Micaeli, föndern erji cm sten Montage 
nad) Mihraeli und. den übrigen Tagen der Woche abgehalten werden, welches 
mich wiederholt befannt gemacht wird. — 
GScetin dem agffen. Septbr. 1824, ... 


IDEE II. Ber 


u 373 rn 
I. Betoanntmebungen., 
279) Aufferberung der Königlihen zur Regulirung des Schuld moefens des ehemaligen 
’ — Danziger Freiſtaate niedergeſetzten Commiſſion. «" *’- 
Es ſoll nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinets⸗ Ordre 
vom 24. April d. J, Geſetzſammlung No. 860.) betreffend die Grundſaͤtze, 
nad) welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und. der Commune 
von Danzig veguliet werden fol, mit Kapitafitirung der feit dem r. Zug 
1810 rückſtaͤndigen verfprochenen Zinfen, fo wie mit der Verififation aller auf 
foͤrmliche Schuldverſchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei uns 
angemeldeten, und von uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werben. 
Mir fordern daher, im Auftrage der Königl. Haupt-VBerwaltung der Staats⸗ 
' Schulden, ſoͤmmtliche Inhaber: 
a) von Danziger Stadi-Obligatiouen ans der freiftädtfchen Zeit von 1807 
bis 1814, imgleichen | | 
b)ven fogenaunten ablöslihen alten Renmerei» und Huͤlfsgelder /Obll⸗ 
gationen, inſofern deren Berzinfung ſchon früßer vom Preußifchen 
Staate übernommen worden, und aus dieſen Obligationen wech Zinfen _ 
aus der gedachten freiftädefchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie 
- fämmeliche übrigen Gläubiger, welche ſich mic ifren Anfprüchen 
an den Sreiftaat oder die Commune von Danzig aus der erwähns 
on te freiſtaͤdtſchen Zeit bei ins gemeldet haben und mic diefen Ans 
ſprüchen von uns nicht zuruͤckgewieſen find, F 
hiermit auf, Die vorhandenen Beweisſtuͤcke uͤber ihre Forderungen fpateftens 
bis zum 31. Oktober dieſes Jahres bei uns einzugeben, und zwar: 
I. die oben unter dem Buchſtaben a. erwähnten Stadt⸗ Obligationen mit 
Den dazu gehörigen Zins Coupons, welche jedoch nur allein bei den 
Stadt - Obligationen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden 
find, imgfeichen | Mn i — 
n. die unter dem Buchſtaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Hülfs- 
gelder⸗Obligationen, ER . 
‚UL alle bei uns notirten Interims⸗ Scheine und Kaffen: Quittungen, mit 
| — fe — 
2) er un et euer, j . 
bJ über Gelbfeiftungen zur Berichtigung der Fleiſch / Lieferungen, 
welche nicht. am 1. Sftober und 1. November 1812 ausgeftelle find, 
& über Die Gefd-Erbebungen laut Ordnungs ⸗ Schluß vom 20. May 
1837 und endlich . F 
qh über die Gelderhebungen laut Ordnungs⸗Schluß vom g. Juny 1813, 
Elieſe Hier. ausgenommene Quittungen Eugen night zur — 
gutuu 
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gůtung gele ur weil ſie uͤber Geld⸗Leiſtungen fanten, welche 
z — deu B hläffen der vormaligen freiſtaͤdtſchen Regierung 
— als Abgabe erhoben worden find;) 

iv. 8 in ihren Sänden befmdliche Kaffen ⸗ Amweifungen und fonftige von 
s»._ den vermaligen- freiftäntichen Behörden ertheilte Befcheinigungen über 
gordertumgen aus’ Lieferungen und Leiftungen aller Art, inſofern tiefe 

» Forderungen bet uns ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find. 
. Damit aber bei dieſem fo verwicelt als weicläuftigen Seſchaͤſt⸗ Die nech⸗ 
iwenbige Orduung erhaltch werbe, wird Folgendes befkiimnt: 
1) Es find dieſe hler vorſtehend bezeichneten Papiere nad) den, uuter den 
vorftehenden Nummern von E bis IV. Legeichneten Gattungen befendere 
zu -Beften, mit faufenden Nummern zu verfehen, und von jeder Gattung 
derfelben befonders 2 gleidylautende Nachweiſungen an 1:3 einzugeben. 
2) Forderungen aus gfeichartigen Papieren find: in biefen Rachwe iſungen 
unter beſonderen Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. 

3) Auſſer Der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Berrages der, 

: wenn berfelbe Darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preufi- 
ſchem ESifbergelde, Den Preußifchen Thaler zu 43. FL Danziger gerech⸗ 
net, anzugeben iſt, muͤſſen Die Nachweifungen bie "Angabe des Wöhnorre 
und Chärafters, fo wie den Dow und Sc Rälechssnanten des Einfenders, 
deutlich ausgedruͤckt, enthalten. 

4) Die unterzeichnete Commiſſſon kann fich auf Einfontintgee durch Die 

ft wegen der Daraus zu befürgenden Gefahr und eutfpringender 
wertläuftigen Correſpondenz nicht einlaffen; vielmehr find die betreffenden. 
Papiere vor ‚auswärtigen Inhabern entweder fetbik oder Durch‘ Hundc: 
auftragte Perfonen in unfer Bureau einzuliefem. * 
3) Dem Einlieferer wirt das Duplikat der Nachweiſung dar Den eingelier 
ferten Papieren, mit einer Empfangs⸗ Bercheiniguug⸗ werſeben zu ſeiner 
Legitimation zuruck gegeben werben. 

) Die Eommiſſion wird ſich mit Prüfung‘ der eatttmärfen des gedeninäse 
tigen Inhabers der produzirten Stadt: Obligationen nicht befchaftigen, 
indem fie diefen Dokume nten dem Vermerk wegen der zu eapitaliſiren det 
— ohne Beziehung auf ben urſpruͤnglichen oder nachfolgenden Inha⸗ 

er heifiigen wirt. Es bleibt affı die Sache eines jeden Acquiscriten folcher 

Deakumente, ſich von der Legitinattin feines Vorbeſthzers zu überzeugen. 

m Dagegen iſt es uͤberall wi Auerkeuntuiſſe uͤber unverbriefte Forderun⸗ 
Sen auf einer andern, als dem urſpruͤnglichen aus ben Schulden Tableau's 
erheſlenden Inhaber derſelben ausgefertiget werden ſollen, nothwendig. 
— ſich der jetzige Inhaber der Forderungetr eutweder dürch ein Endossa 

N beſondere ECeſſſens Urkunden, eder⸗ tale ihm hie Iorberung 
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mn 
duch Erbrecht zugefallen, du ch ein des bi it reaufir 
den Gerichts, als Dar rechtsmaͤßige ee geg eh, 
es werden daher fämmtliche in diefer Beziepung Intercflireinde Perfonen 
aufgefordert, das e wegen 2 ation Hei Zeiten zu befors 
>. gen, damit 8 hierndchlt bi Cu e daram nihht febie 
: 8) daß es bei denjenigen, uͤber uUnderbriefte Fordermmgen, aisgeflellte Bar 


Na en 
blofie Endosso’s aus Hand in Hand 








” 


m 


tung, als den rechtmaͤ 


gegangen find, nur der Kratır 


gegemvärtigen Inhabers durch. tete Eadosso- bedarf, daß wir 
auf eine. Prüfung ber Aichrgkete Diefes Endosso's uns ae A 
u, und Daher in der Regel den legten Iudoſſatar, ofe weis 
ettretung igen JIuhaber der präfentirgen Bes 
gung anfehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkeunt⸗ 
gen werden. Eben fo wird in der Negel a IR 
Aushaͤndigung diefer Anerfeuntniffe, imgleichen die Kücgabe der 
äzirten Dot nen an jeden Präfentauten der ad 5. erwähnten 


Geinigungen gegen bloße Rückgabe derfelben, j 
x —— ebne Weiteres und — ohne Beer 


. duction eine nigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umſtandes, 


wile et zin der gedachten Empfaugsbeſcheinigung gefoinen; erfol 
10) füßlid, fügen wir Die Warnımg bei, die > Einkeferung \ * 
' Dot geſetzte Friſt nicht zu verfammen, indem die Beitim- 
mung eines Präclufiv- Termins, mit deffen Eintritte alle vorher miche 
eingegungeng Aofument: unfehlbar als erlofchen und wertlos zu ber 
3 


. » trachten, be 


erwarten ſteht. Endlich werden auch noch 


9a) Diejenigen Gläubiger unverbriefter bei uns motirter Forderungen, welche 


- barüber gar feine der vorerwähnten 


Dofumente in Haͤuden haben, wie 


‚Dies imsbefondere mit den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus den 
Kalkreuthſchen Obligationen der Fall ift, Hierdurch berpflichtes, die Auss 
fereigung der Anerkeuntniſſe über gedachte Forderungen biszu dem oben 
un ten. Termine, dem 31. Dftober dieſes Jahres; ſchriftlich bei Uns 


nachzuſuchen, widrigenfalls fie die ne 
biger, welche Die Einteihung ihrer 


dmfiche Behandlung, wie die Glaͤu⸗ 


Dofumente in der gefegten Friſt 
v » 


Anterlaffen follten, zu erwarden haben werden. 


Danzig, den aıften July 1824. oe 


Die zur Regulitung des Schuldenwe ſens des vormaligen Dan: 
" jiger Freiſtaats ernannte Königliche Commiffion. | 


Ewert, 


Flottwell. 
280) 
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80) Ne. 1449. Septbr. 24. TI. Abth. 

tim dem Einwohnern der Umgegend bes hieſigen Orts den Autauf idres 
Seuerungsbebarfs für den bevorftchenden Winter möglichft zu erleichtern, 
hat die unterzeichnete Königf, Regierung beſchloſſen, von dem bei dem Ber⸗ 
kaufe des Holzes aus Koͤnigh. Horften im Allgemeinen vorgeſchriebenen 
Wege der Lieltation, in Betreff des. Brenuholzes aus dem Muͤhleubecker 
und Kluͤtzer Revier, wie im vorigen Jahre gefihehen, ganz abzugeben, un 
den Verfauf diefes Holzes aus freier Hand, als Ausnahme von der Regel, 
anzuorduen. Bm 


Dem Publiko und insbefonbere din Einwohnern der hleſigen Stabt 
und gend, wird demnach hiermit bekannt gemacht, daß Kaufluſtige zu 
—— befiebige, auch ſelbſt die kleinſten Quantitaͤten Buͤchen und Eichens 

ennholz von ben Ablagen zu Kluͤtz, Podejuch, Damm und Ploͤnort, aus 

freier Hand gegen baare, an die Sorfifafle zu Damm in Flingendem Silber, 

‚gelde zu teiftende, Bezahlung, für nachſtehende ermäßigte Preife; w er 

- — —— wozu auch Die Floß⸗ und Staͤtteg lder gehören, mitbegrif⸗ 
, als: | 


I. Von der Ablage zu Daum. * 
a) dreffuͤßiges Eichen Klobenn Brennholz aus dem Wirthſchaftsjahr 1835 
die Klafter für 3 Reh, TE Sgr. — che 
B) — Buͤchenholz aus dem Jahre 1852 die Stafter zu 5 Rtlr. 
15 Ggr. u Ä 


vè 


U. Von der Abtage zu Plönortk.‘ 
a) —— Buͤchenholz aus dem Jahre 1854 die Klafter zu 4 Retr. 
gt. —— 
by desgh Eichenholz aus dem Jahre 185% bie Klafter zu 3 Rtlr. 
Hr. Don bes Abtagen zw Kluͤtz und Podejucd. 
Deigprichen Buͤchenholz aus dem Jahre 1852 Die Klafter zu 5 Melt. 
ı5 Sgr. £ 
anfanfen können, und haben bie Halzbenoͤthigten ſich dieſerhalb nur an bir 
Zorfifaffe zu Damm zu wenden. £ 
. &tettin den 24. September 1824. 
Königt. Preuß. Regierung IL Abthelluns. 
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281) Me. 2037. : September 24. IH. Abtheikung. 

Die zu dem Hinterpommerfchen Domainenamte Maffow gehörigen Bow 
werke Maſſow und Daarz, follen mit der mittel und fleinen Jagd, —— 

im Zuſammenhange als einzeln zur Veraͤußerung geſtellt werden. 

Das Vorwerk Maſſow, deſſen Ländereien mir den Grundſtuͤcken der 
Stade Maſſow noch im Gemenge liegen und welches 2 Meilen von Stau 
gard, s Meilen von Gollnow, 3 Meilen von EIER: und 5 Meilen von 
Stettin entferne tft, hat | | 

an Hof und Bauftellen.. — EEE - m. 124 OR. 


;» Gärten . . i ‘ . BB 126 + 
+9. MWurthen und — 24» 63 + 
“4, Plantagen . . . . . 23-4. 29 9 

⸗Acker ernten w 8704 713 ⸗ 

⸗Wieſen - R — * . .« 208 » 163 + 
9. Pfühlen und Moon. ... 7: 5 106⸗ 

s Drefih- und unbrauchbarem Lande PC 7. Sr me 4 

« Gräben und Wegen Ernte Beh ⸗ 


alfo übergaüpe einer Flaͤcheninhalt von 141g M. 47 ON. 

Der ıimmittelbar vor den Ringmänetn bee Stadt Maſſew befegene 

Borwerfsbof, iſt mit einem fehr geräumigen mafjiven Wohnhauſe und einer 
Drau, und Bremerei verſehen. 

dem Vorwerk Daarz, deffen Wirthſchaftshof fich in dem F Meile 

ſſom entfernten Dorfe Daarz befindet, gehören folgende Grundſtuͤcke: 

an. Hof» und Bauftellen et HR ION - 

Gärten j | 7» 11 


s r . ** ⸗ 
P Wurthen no + 176 [4 
⸗Acker . — » 1027 # 707 9 
» Wien. . . . — . 166 » 90 + 
* Hätung .. i eh 0. 763 » 131 + 
s Umland ,. . 4 —— . 19 176 + 


Zuſammen 2011 M. 28 OR. 
die außer aller Gemeinſchaft mit der Dorfsfeldmarf liegen. 
Beide Vorwerke werden ſowohl auf Kauf: als auf Erbpacht ausgebo ⸗ 
ten und betraͤgt im im erſteren Fall das Minimum des Kaufgeldes: 
Dee | ») für. 


— 35 — 


a) fuͤr das Vorwerk Maſſow mit Iubegeiff der in ber Plautagen belegene 
3 Tageloͤhner⸗ Familienpaufee .,. . 20819 Kir. 25 Sgr. — 
neben einer jährlichen Grundſteuer von 103 00 — — — 


by für das Vorwerk Daarzz.17930 ⸗11 Sgr. 8 Pf. 
neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von. BE 9 en 
und im Fall der Vererbpachtung das Minimum des Erbftanbsgeldes. 


3) für das Vorwerk Maſſow mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 
3 Zamilienpäufer . 8219 Rtlir. 25 Sgr. — 


neben einem jäßelichen Kanon von — 700. ⸗und 
einer jaͤhrlichen Grumdfteuer von . . 103 + 


b) für da6 Vorwerk Day . 2... 5870 » 11 Sgr. 8 Pf. 
‚neben einem jährlichen Kanen von. «+ 670 » und 
einer jährlichen ‚Srundfteuer von . . 186 Atlr. 


Das Vorwerk Maffow wird aud) in 8 einzelnen Parzelen von verſchiedener 
Größe zur Licitation geftellt und wird in diefem Fall die Fifcheref, welche 
daſſelbe anf dem Krebs und dem Warſowſchen See mit der Stadt Maffow 
gemeinſchaftlich ausübt, für ſich, ſowohl auf Kauf als auf Exbpackz : 


: ve, yi ausger 
baren werden, wobei bas Minimum dea Sion ur Fo Krlr. und das 


Minimum des Erbftandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 3 Rdr, 
auf 26 Relr. feftgefegt worden iſt. x 


Die Fifcherei, welche dem Vorwerke Maſſow auf dem Neuendorffſchen 
See gemeinfhafrlih mit der Herrſchaft zu Koörfendagen und Neuendorf 
zuſteht, wird auch für den Fall, daß das Vorwerk Maſſow im Ganzen vers 
Auffert werden follte, für fih) und zwar ebenfalls auf Kauf und Erbpacht 
ausgeboten und beträgt das Minimum des Kaufgeldes 160 Rtfr., das Mi: 
nimum bes Erbftandsgefdes neben einem jährlichen Kanon non 6 Relr., da⸗ 
gegen 52 Ritlr. Bere 5; i 
i Der Biötungstermi- ift auf den 3ten November b. 3, DBormittags 
um 9 Uhr, in dem Amrspaufe zu Maſſow angefegt, wozu Kaufluſtige einge, 
laden werden. Die Veraußerungs» Bedingungen und Plane find in unferer 
Domainen-Regiftratur und auf dem Amte Maffow zu jeder Zeit einzufspen. 


Stettin den zaften September 1824, ! 
Königl. Preuß. Regierung IL Abthetlung. 
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282). In Gemaͤßheit Reſcripts des Koͤnigl Finanz ⸗ Miniſteriums vom 
7ten Juti d. J, ſoll das Vorwerk Ackerhoff nebſt der Brau⸗ und Brannt⸗ 
weinbrennerei, Amts Bublitz, zur Veraͤußerung, im. Wege der öffentlichem: 
Ricitation,. gefbellt werben. ' 

Hiezu wird ein Termin zum 20ſten November d. J. auf gebachtem 
Amte feftgefegt und werben Kaufluftige dazu. eingeladen; die Anſchlaͤge und 
eg or find in. ber Regiftratur der unterzeichneten Regierung, einzu 
ſehen. Coslin ben zıflen September 1824, 


Könige Preuß: Regierung. H. Abtheifung. 


283; Aufforderung 
Behufs der meitern Vererbung eines erfedigten und: erfofchenen eifernen 
Kreuzes ater Klaſſe, welches in dem ehemaligen ıten-Neumärfifchen: Lande 
wehr⸗ Infanterie-Regiment erworben if; zu welchem 
2): der Untevoffizier Chriſtian Größe, 
2) ber Gemeine Ferdinand Höhne, 
in der Neibefolge Die erſten Erpectanten find, iff es noͤthig, daß Das ı4te 
Landwehr + Regiment. ben jegigen Aufenrhaftsort der beiden vorgenannten 
Indlividuen erfahre; und werden daher dex Unteroffizier Ehrift. Größe und 
Her Gemeine Ferdinand Höhne vom ehemaligen ıten Neumärfifchen Lands 
wehr⸗ Infanterie⸗Regiment hiermit aufgefordert:. bis in Termino den ı6ten: 
Movember 1824, ihrem zeitigen Aufenthaltsort Lem LUnterzeichneten. anzuzei⸗ 
gen, mabei ihnen noch befannt. gemacht. wird,. daß, auf den En dieſer Aufs 
forderung nicht genügt werben follte, das naͤchſtfolgende Individuum zur 
Ererbung des erfofchenen eifernen Kreuzes: ater Klaffe vorgeſchlagen werden. 
wird. Bromberg, den. ı6ten September 1324 . 
Dieberid,,. 
Dbrifk und Eommandenr des 2, Batailland 14, Luanbıw;-Regfä, 


284) Eingetretener Umſtaͤnde halber, werden die 
auf den adften Detober c. in Königsberg, i. &. Mumark, 
2bſten In Soldin, 
27ſten. — in Pyritz, — 
5 a ⸗in Arnswalde, 
anberaumten Licitationstermine, wegen direeter Verpffegung ber in dieſen 
Staͤdten garniſonirenden Truppen pro 1825 einſtweiſen aufgehoben, welches 
Kiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wirt. Stettin den 24. Sept. 1824. 
Königl. Intendantun bes zweiten Armee Corp& 
Strider. 
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285) Ein Hiefiger Bürger ift wegen eines zum erſtenmal verübten 
großen gemeinen Diebſtahls mit einer 6 monatlichen Zuchthausſtrafe belegt, 
Des Rechts Die Preuß. Nationalfofarde zu tragen für verkuftig erklaͤrt und 
in fammtliche Unterfuchungsfoften verurcheilt, aud) diefe Strafe an ihm 
vollzogen worden. Greiffenhagen den 24. September 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





IT. Berfonal» Ehronit. _- 


Herr Johann Gottlieb Wilpelm Nauer iſt von dem Hohen Minifterte 
der Geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten, als Wundarzt 
einer großen Stadt und ald Örburtspelfer approbirt; und Hat fich, nach 
gefchehener Vereidigung in gedachter Eigenfchaft Bier in Stettin niederge⸗ 
laffen; welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

. U — 


IV. Sicherheits» Polizei, 
Namentliches Verzeichniß 
der im Monat Auguft c. uͤder die Grenje- des dieffrirtgen Negierungsbezirts gerole ſenen 
Perlonen. Me. 657. Sepiember 24. A Anh, - * 


I. Von dem PoligeisDirectorium in Stettin. 


1) Joſeph Bonquer, Schuhmochergeſell aus Trant in Tirol, 37 Jahr akt, s Fuß 
a Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbiaunen und Angen braun, Nafe 
fpis und far, Mund groß, Dart ſchwarz, Kinn und Geſicht rund, Gefichrsfarbe braun, 
mittler Statur. Beſondere Kennzeichen: am leiten Ginger der rechten Hand eine Narbe; 
nah Medlenburg wegen Arbeitsloſigkelt. : 


2) Kohann Gottfried Zwerner, Radlergeſell aus Coldig in Sachſen, 49 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare ıhmwarz, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, 
Mafe Eulpigt, Mund geſchloſſen, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geficht vol, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur mittler ; drei Hiebe an der rechten Hand, und anf der rechten Hand und 
auf dem linken Arm em rothes Rruzifig, mic der Jahreszahl 1808 Und G. Z. als ber 
fondere Kennzeichen, nach Colditz aus gleicher Urſache . 

3) Johann Chriſtian Heinge, Schmiedegeſel aus Neudamm, 26 Jahr alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, Haare braun, Stien bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
ſtark, Mund mirtelmäpig, Bart braun, Kinn breit, Gefiht lang, Statur groß und podens 
natbig, nah Mendamm aus gleicher Urfache, - | 


MR Ernft 


— DI — 


4) Ernſt Günther, Kupferſchmidtgeſell aus Uelar im SHanndverfigen, a3 Jaht 
alt, + Fuß + Zeil eroß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blauy' 
Nafe (pi, Mudd mirtelmäßig, Bart fehlt, Kinn’ folk, DER dang, arme * 
Siatut mittelmäßig, uach Uslat aus gleicher Urſache. — 

5) Jacob Berg, Fardergeſell aus Lond tn Schweden, 45 Jahr ak, 578.3 
groß, Haare granblond, Stirn rund, Augendraumen und Augen braun, Naſe gebogen,’ 
"Mund mittelmäßig, Bart gram, Kinn ſpitz, Gefihe zumd, Statur mittelmaͤßig, nach * 
aus gleicher Ueſache. ’ 

6) Chriſtian Friedrich Glaſer, Badergeſel aus Ejenftögan in Ruſſiſch Pol 
27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn fldch, Augendraunen bio 
Augen‘ braun, Naſe jpis und Bein, Mund breit, Bart jhwarz, Kinn rund, Geſicht oval, 
Otatur mirtehmäßig, nach Ezenftohau aus gleicher Uſache. 

7) Carl Ston, Bdottchergeſell aus Domig, 20 Jahr alt, y Fuß groß, Haare 
Hond, Bttim frei, Augendraunen blond, Augen blaugrau, Male etwas flaıf, Mund ger 
wöhnlih, Dart blau, Kinn und Geficht oval, Statur Eiein, ſchielt etwas, nad) Danzig 
aus gleider Urſache. 

8) Friedrich Auguſt Homburg, Koch aus Eimbeck, 13 Safe a $ Buß 5 Boll 
groß, Haare ſchwarzoraun, Stirn flach, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe 
- Kumpi, Diumd mitretmäßie, Bart ihwarı, Kinn hervot ſieheud/ Geſicht oval, Statur mit⸗ 
telmaͤßig, nach Eimbeck wegen zweckleſen Umhertreibens. 

9) Sidonius Ludwig Hennig, Schneidergeſell aus Dresden, 19 Jahr alt, s 8, 
2 Zoll groß, Haare braun, Sturm hoch, Augendraunen und Augen braun, Naſe ftumpf, 
Mund aufgernorfen, Bart fehlt, Kinn zumd, Geſicht oval, Statur Hein, nad dem Med. 
lendurgſchen wegen Arbeitsloſigkeit. 

10) Heinrich Friedrich Conrad Muͤller, Muͤllergeſell aus Schbopenſtaͤdt im 
Braunſchweigſchen, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, Stirn flach, Augens 
braunen blond, Augen blau, Mund breit, Naſe dit, Barı fehle, Kinn rund, Geſicht 
langiich, Statur hager, nah Schöppenftädt aus gleicher Urſache. “ 

11) Jacob Baumüller, Sortrlergefell aus Großingftingen {m at due gſchen 
17 Jahr alt, x Fuß groß, Haare hellbraun, Stirn breit, Augendraunm hellbraun, 
Augen grau, Naſe gerade, Mund etwas aufgeworfen, Bart fehle, Kinn rund, Geſicht 
langlich, Geſichts ſarbe gelund, Statur kiein, nad dem Mecklendurgſchen aus gleicher Urſache. 


-I. Bon dem Magfitrat au Anclam, 


* George Andreas Buckert, Schlachtet geſell aus Drieſen, 53 Jahrt alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, Haare braun, Stirn dehangen, Augen blaugtau, Naſe ſpitz, Mund 
be 
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mittelmäßig, Bare grau, Kinn und Geſicht oval, Statur groß, podennuhig, nad; Driefen. 
megen, 3. monatlicher Arheitslofigfeit: , ’ 


137. Johan Gottfrieb Salfeld, Diällergefel' aus Aſeltben, 19 Jaht at, 
Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Augen braun, Naſe aufgeſtaetzt, 
Mund aufgeworfen, Batt Hand, Kinn: und Geſtcht ovah, Geſichtefarbe geſund, Statur 
tlein, pocdennarbig, nach Aſeleben swegen 8 monatlicher Arbeits loſigkeit: 


14) Johann Jacob Benninger,, Schlachtergeſell aus Stammheim: Inn Wärtems 
berafchen,. 7 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll. groß, Haare braun, Stitn behangen, Augen klein, 
Naſe gebogen, Mund aufgeworfen, Batt braun,, Kinn und Geſicht oval, Statur mittel 

maßig, nach dem: Medlenburgſchen, wegen: 5 monatlichet Arbeitsloſigkeit. 


35) Johann Jacob Heinrich Trapp, Schmiedegeſell aus Domitz im Mecklen⸗ 
burgſchen, 3.1: Jahr alt, 5: Buß 3 Zoll groß, Haare blond, Stimm behangen, Augen blau, 
Mafe ſtath, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn: und: Geficht aval, Geſichtsfarbe ge⸗ 


ſund, Statur unterſetzt, die rechte Hand iſt ſaedhaſt zur uck nach dem Medienburgigeng, 
wegen monatlicher: Arbeitstofigkeit. 


6). Balthaſar Ohlenhoff, Steuermann; aus: At-Pillan,. 19. Zahr aft,. s Buß 
9 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Augen blau, Naſe und Munde proporsioniet,, 


Bart braun, Kinn: und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur fihlant, nach. Pilaw,, 
wegen zweckloſen Herumtreibens 


17) Johann Gottlieb: Esfert,. Schmiedegeſell aus bei. Gruͤnberg, 20 I 
at, Fuß groß, Haare braun, Stirn behangen, Augen: braun,. Naſe ſpitz, Mand auf⸗ 
geworfen, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtefarbe gefund, Status behende. 
Wefondere. Kennzeichen: kurzen ſchiefen Hals. 


— 4 
UT. Bon berg Magiſtrat zu Treptom- a. d. Tollenſe 


28) Johann Gottfried: Jaͤſch, vormaliger ſchwediſcher Marinefoldat and: 
Wahtzſchwitz dei Wuͤrtzen in. Sacfen, zo Jahr alt; 5 Fuß 33 Zoll. grof, Haare dunkel⸗ 
Braun, Augen Hellblau, Naſe laͤnglich, Geſicht oval, mitıler Statur. Beſondere Ken 
richen: der recht» Fuß if krumm nach außen: gebogen nach Barfhwig, wegen fehlender 
Legitimation und. Mangel: an: den. nöthigen. Reifemitceln. 

19): Johann Friedrich Otto, Brau⸗ und: Drennerfnedk. aus. Beljig,, Potsdgm⸗ 
mer Wegierungsbezich, 59 Jahr alt; F Fuß: 2 Zoll: groß, Haare braun,. Augen bian, 
Naſe Hark, Geſicht breit, Statur unterſetzt. MWefondere: Kennzeichen: — — 
SDeljig, wegen. 3 monatliger Arbeitelofigkeit 


Stettin ben. ge; September 18:24. 





Dad 


Machbenannter Conduckeur Eduard Heinrich Friedrich Wiering, aus 
Wa ſchau gebürtig, hat ſich, nachdem er ſelnes ihm wegen Betru ie aufs 
erlegten Arreſtes entlaſſen, mit einem hier auf die Dauer von vier Tagen 
gemietheten Reitpferde am 27ften v. M won hier entfernt, um angeblich in 
der Gegend von Angermünde Vermeſſungsgeſchaͤfte vorzunehmen, und foll, 
da er weder zurückgekehrt iR, noch Nachricht von fic) gegeben Kat, auf ben 
Antrag des Eigenthuͤntes des Pferdes, verfolge und auf's fehleunigite zur 
Haft gebracht werden; \ 

Saͤmm Nche Polizei + Behörden und Die Kreis + Gensd’armerfe, werben 
daber hermit reſp erfucht und angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu 
haben und ihr im Berretungsfalle, mic dem anzuhaltenden Pferde, unter 
ficherem Gefeite, nach Stettin an das Polizei-Dire torium dafeldft, gegen 
Erjiattung der Geleits⸗ und Derpflegungsfoften, abfiefern zu laſſen. 


Die Behörde, in deren Bezirf derſelbe verhaf ſet iſt, hat ſofort davon 
Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie für die Ergreifung iſt nicht 
bewilligt. Stettin den sten October 18324. 


König!. Preuß. Regierung. 
Ausgefertigt vom Polizei» Directorio, Stettin den aten October 1824. 


Defbhreibung der Perfen: 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare bfond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blangrau, Mafe und Mund proportionirt, Bart bfond, Kinn und 
Seſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 

| | Perfönlihe Verhaͤltniſſe: 
Meier 23 Jahr, Religion evangelifh, Gewerbe Eonducteur, Sprache 


en — Berfleldbung = je 

Schwarz tuchenen Fra, fange ſchwatze Hofen, runden But. 
u SBeſchteibung des Mierdei | .\ 

Eine blaue engfifirte Stute, 6 Jahr alt, 5 Fuß hoch, mit Fleinem Stern, 


englifh Neitzeug, mit blauer Chabraque von Perkan, wollenem Beſatz und 


rothen Streifen, ſchweren ovalen Steigbuͤgeln. 


— — — 








Roll: 


— 


pw” 


Nachbenannter — Soemmerfeld, aus Amt Fiddichow im Greifen⸗ 
Hagener Kreiſe, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 1ten Oeto⸗ 
ber d, J. vom Amte Fiddichom entwichen und fait aufs ſchleunigſte zum 
galt gebracht werben. 


Saͤmmtliche Polizei, Behörden und die Kreis-Eensb: ansehe, fo wie der 
Landſturm, werben daher hiermit angewicfen, auf denſelben firenge Acht zu 
haben, und ifn im Bettetungsfalle unter ſicherem Gefeite gefeflete nach 
Greifenhagen au das Kreis Dirsctorium gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der 
felbe verhaftet it, Bat fofort davon Anzeige zu madyen. Eine befoudere 
Praͤmie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Stettin ben sten October 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. 


Ausgefrrtige vom Geräten Die EEE Srelfes Den 
zen October 1824. 


> 


Befreißung | der Werke © 
Groͤße 5 Fuß = Zoll, Haate roch, Augenbraunen mweißrorß, Fugen 
grau, Naſe breit und ftarf, Mund mirtelmäßiger Größe, Bart rorf, Kin 
rund, Geſicht rund und aufgetriüben, Sefichtsfarbe roh und nn 
Statur unterfeßt, Füße einwaͤrts gehend. — Kennzeichen: 
effene Fiſtel au der Bꝛuß. 


Perfonlich⸗ Ver hättniffe: 
Alter 30 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Tageloͤhner S 
platte. Sesfhifferfprasge. s — er 
are 


Mod blau tuchenen mit weißen metallenen Knöpfen, Jack⸗ grau Kb 
nene, Hofer blaue lange weite, Stiefehn, Huth, Halstuch. Effeften die der 
felbe bei ſich batz P nen eine eingehäufige biösens Uhr, 2, Nike, und 
BE und 3 Rılr. m 4 & Ztek 





chlebel ein Anpiger 


Br 39% | 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 46. 
Stettin, den 9. October 1824. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Beftoblen.) An der Nacht vom zoften September zum ıflen Ders, 
ber e. find mittelſt gewaltfamen Einbruchs in das Zeughaus des untergeich: 
neten Batalllons, von einer Montirungsfanmer 
91% Elle blau Tuch No. ı, 
5232 Ellen grau Tu Mo. ı, 
ı24 Elle roth Tuch Ne. ı, 
40 Ellen: graue Futterleinewand No. ı, 
2 blaue Feldmügen mie rothem Beſatz, 
Heftoßlen worden. Das blaue und graue Tuch Ift befonders daran Fennelich, 
daß es gekrumpfen ift, und die Ecken abgeriſſen find. Alle reip. Behörden 
werden erfucht, zur Ermittelung der Diebe benzutragen, fo wie Jedermann 
vor dem Ankauf der geſtohlenen Könfglihen Sachen gewarnt wird. ‚Sollte 
bey einem der Schneldermeifter von diefem Tuch zur Verarbeitung gebrachte 
werben, fo wird um fofortige Anzeige erfucht. Stettin den 3. Detober 1824. 
Zweitss Bataldon (Stettinfches) erften Garbe-Landiweßr- Regiments, 


(Bekanntmachung) Der unbekannte Andaber des Guthaben und 
reſp. Qulttungsbuch der Stettiner Spar Kaffe No. 923, ausgefertigt den 
asſten September d. J. und mit dem Buchflaben Z. bezelchner, wird hler⸗ 
mit aufgefordert, das gedachte Qulttungsbuch forort zue Spar; Kaffe wieder 
zuruͤckzullefern, Indem bei Ausfertigung ein Schreibfehler vorgegangen, der 
winner norhivendigen Abänderung bedarf. Aus biefem Grunde wird ein Jeder 
gewarnt, dies Quittungsbuch durd Kauf oder Ceſſion an ſich zu bringen, und 
wird vielmehr gebeten, den Inhaber deſſelben damit zur Kaffe zu verweifen. 
Stettin den e9ſten September 1824. 

— Die Vorſteher der Stettiner Spar⸗Kaſſe. 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Befiger der Lohmuͤhle bei Pyrltz, der Lohger⸗ 
ber Dietſch zu Doris, beabjichter, bei dleſer Muͤhle, nachdem bie Verpfich—⸗ 
fung, für das Tuchmachergewerf zu Pyritz bei derfelben eine Walkmuͤhle zu 
unterhalten, durch gegenfeitige Einlgung aufgehoben if, einen Mahl und 
Schroot Gang neu anzulegen. Indem dies nach Vorfchrift des 5. 6. und 7. 

des 
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des Geſetzes vom eſſten October 1810 hlerdurch öffentlich bekannt gemacht 
wird, werden alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Widertpruchsrecht 
zu haben vermefnen, aufgefordert, dieſen Widerſpruch innerhalb Ache Wochen 
praͤcluſwiſcher Frift, bei dem Bauunternehmer, bei tem Magfftrar zu Port 
oder bei ber unterzeichneten Krels⸗Behoͤrde unter Anführung der Gründe ge 
tend zu machen. Stargard den ı4ten September 1824. 

Koͤnlgl. Landrath und Direcror Pyrlger Kreifes. v. Schöning. 


(riblen- Anlage) Der Müplenmeifter Hackebarth zu Wangerin iſt 
geroilligt, auf feiner kandhufe im Wangeriner Staͤdtfelde, zwiſchen dem Acker 
der Bürger Roock und Schwandt, rechts der Landſtraße nah Dramburg, 
168 Schritte vom Wege enifernt, eine Botwindmüble zu erbauen. Dies 
wird im gemäß des $. 6 und 7 des Öefeges vom 28. October 1810 hiermie 

bekannt gemacht, damit rin Jeder, der feine Rechte gefährvet glaubt, feinen 
Witerfpruch binnen 8 Wochen präcufivffcher Sep bier anbringen Fanır. 
Labes ben often Detober 1824. - 
Königl. Preuß. Landraͤthl. Behörde Regenwaldeſchen Kreifes. 
v. Dorde. 


Gun verfaufen) Nachdem über den Nachlaß des zu Neuhoff verſtot⸗ 
benen Muͤllers Chriſtian Klockew der erbfchafrliche Liquidationsprozeß eröffner 
worden; fo ftehet ein neuer Termin zum Öffenslichen Berfaufe der jur Maffe 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: RE ee 

2) eines Arel Bauerhofes und 2) einer Bocwindmüpfe, 
welcher erfiere auf 1287 Rılv. 15 Gar. und weldye Ic$tere au" 600 Rtfr. tarfı 
et, auch beide Grundſtuͤcke In Neuboff belegen find, auf den e6ften October 
d. J. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt an, zu welchem Kaufluftige eingeladen - 
werden, fi am gedachten Tage und Stunde‘ vor uns, auf der Biefigen Ger 
richtsftube einzufinden, und ihre Gebote zu Piotokoll zu geben. Tempelburg 
den ı2ten Juny 1894. 2 : 

Koͤnigl. Preuß. Pomp Juſtlzamt Drahelm. Alör. 

(Zu ve.Faufen.) Auf ben Antrag eines eingesragenen Glaͤubigers ſoll 

das zu Hammer belegene, dem Koloniſten Joachim Friedrich Willcke zugehd⸗ 
rige Grundſtuͤck, welches bei der gerichtlichen Abfchasung laut Tararions In⸗ 
ſtruments vom 17ten July c., auf 639 Rthlr. 17 Sur. 6 Pf. gewuͤrdiget 
worden, Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen Bietungstermin auf den 
sqſten November Bormittags g Uhr, auf dem hleſigen Koͤnigl. Juſtizame 
angefegt. Es werben daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck gu acqub 
sicen genrige und, folches annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefors 
: - | dert, 


Ä (ap ) 
dert, ſich in dem beſtimmten Termin entweder perſoͤnlich ober durch geſetzlich 
zulaͤkige Bevollmächtigte einzuſinden, und ihr Gebor abzugeben, wobel dens 
‚felden zugleich eröffnet wird, daß der Termin dergeſtalt peremtorifcy in, daß 
‚auf die nad) demfelben etwa noch einfommenden Gebote nicht welter geachtet, 
fontern dem Befinden nady der Zufchlag an ven Meifibietenden, nad) erfolg, 
ser Einwilligung der Intereſſenten, estheilt werden wird. Die Tare und bie 
Kaufsbedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen, und werden bie 
legtern auch In dem Termin bekam gemacht werden. kettin den sten 
September 1824. Königl, Preuß. Juſtlzamt Stettin. 

Gu verfaufen.) Nacht em die diefige DBerg-, Waffer: und Windmäpfe 
aus ‚den JeuerEaffengeldern wieder aufgebauet worden, haben Zntereffenten, 
bey nicht hlureichendem Gebot von 3000 Rıhlr. einen nochmaligen Termin 
auf den ıften Movember d. 3., DBormittags 11 Uhr, auf der Juſttz⸗Amts⸗ 
Gerichtsſtube angefegt. Wir laden daher Faufs und zahlungsfaͤhlge Perſo⸗ 
nen hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Beſtbietende, zur Sicherheit 
ſelnes Gebots, 500 Rthlr. baar oder In Staatspapferen im Termin deponk 
ten muß. Im uͤbilgen bleibt es bey den früpern Dedingungen. Muffow den 
2. October iß24- : vn: Koͤnigl. Preuß. Qufijamı. = 


(du verkaufen.) Der ben Bauer und Krüger Holtzſchen Epeleuten zu, 
gehörige, zu Pumptow belegene Bauerhof, gebſt dabey be nblichem Died und 
geringe fol. Thellungshalber im Wege der freiwilligen Subha⸗ 

arlon In dem auf den ı4ten December d. 9. Vormittags 10 Uhr, in der 
Wohnung des Richters von Pumptow, Juſtizrath Mannfopff zu Stärgard, 
‚anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden, und find die 
Kanfsbedingungen bei dem genannten Richter zu erfahren. Stargard ben 
‚stem October 1824. Das Pätrimonialgericyt zu Pumptow. 


— — — — 

Privat-—Anzeigen. 

Werloren.) Auf meiner Reife am ver angenen Sonntag ben o6ften 
d. M. von. Bier über Monplaifir, dem Dec vorbey durch Schönermarf 
nach Bieſenbrow habe ich von melnem Wagen den Kutichfaften, verloren, 
weicher hinten auf dem Wagen durch Schrauben befeftige gereren, indem 
bas Breit mit, den Schrauben abgebrochen ſſt. Sin. dieſem Kaften waren: 
das Gerichisfiegel, Acten und Hypothekenbuͤcher des Patrimonialgerichts Bies 
ſenbrow, an deren Wiede erlangung außerordeutlich gelegen iſt; außerdem 
befinden Sch in dem Kaſten ein Schlafrock von roth und grün gewuͤrfeltem 
Kertun mit Parchent gefüttert, Pantoffeln 'und einige andere Kleinigkeiten. . 


Da nun aller bisherlgen Mühe unesachter Feine Epur auszumitteln gewefen, 
— wo 


— 


(.214 ) | 

wo der Kaften geblieben, die Acten und Hypothelenbuͤcher aber niemanberm 
etvvas nuͤtzen können, deren Verluſt aber von großem Nachtheile if; ſo ers 
“suche Ich alle Obrigfeiten und Jedermann, mie zur Wiedererlangung diefes 
Verluſtes behüfflich zu fenn.. Gern will ich bie Diesfälligen Auslagen erſtat⸗ 
tem und demjenigen, ber mir auch nur die Acten und Hypothekenbuͤcher wle⸗ 
der verſchafft/ eine Belohnung von.5 Rtdle. zu zahlen. Schwedt den 2gfien 
Septbr. 1824. A - Der Zuftis Kammer; Director Krauſe. 


(Bitte) Here L. G. wird von feinen Geſchwiſtern in St. dringend 
gebeten, ſich bey thnen zu melden, da fie ihm eine Sache von Wichtigfete 
mitzuthellen haben. 


— —— —— 

Zum Ein» und Verkauf von Pommerſchen Pfandbriefen, Staats. 2 

3 ſchuldſcheinen, Stettiner Stadtobligatlonen und allen andern Staats & 
$& papleren empfiehlt ſich S Abel jun., Kohlmarkt 429 in Stettu. & 
BR OLD fo errors yore 


(Anzeige.) Eine tüchtige Wirthfchafterin wirb zu Neujahr auf dem 
Sande geſucht, woruͤber die Zeitungs: Erpebdition In Stettin nädere Auskunft 
erthellen wird. | 


(Anzeige.) Penſions · Anſtalt · für Toͤchter vom Zten Jahre an; das 
Naͤhere in frankirten Briefen, bey Baumann in Demmin, Eehrer.) 


Sör Landwirthe) Von der Königl. prlollegirten Fabrik des fünfts 
fichen Düngers, Poudrette genannt, zu Berlin, wovon eine nähere Beſchret⸗ 
bung in dem sten Stuͤck bes diesjäßrigen Amtsblatts zu erfehen, habe ich 
eine Niederlage erhalten und verfaufe ben Scheffel zu 3 Rehlr. Die Pou. 
dretre befindet fi) in Tonnen zus Scheffel, fann aber auch in Saͤcke frame. 
portirt werben, und. bemerfe, daß zu einen M. Morgen Ader 4 bi 6 Schef; 
fel zum Düngen- erforderlich finds J. 6. Jobſt in Golnow. 

— — — — — — 


(Zu verkaufen.) Es if in Vorpommern ein Landguth, an einem ſchiff⸗ 
Garen Fluſſe belegen, unter fehr annehmlichen Bedingungen für den Käufer, 
gegen ein Angeld von 6000 Rthlr., auf 25 Jahre zu verfaufen. Der Here 
ZJuſtiz · Commiſſarlus Krüger IL in Stettin glebt auf poſtfreie Anfragen 
naͤhere Nachricht. 


Neuen engl. Vollhering in Tonnen und Meinen Gebinden, ı Rthlr. fü 
15. Tonne, bey ee 3. J. Gadewoltz, 
2 Mittwochſtraße No. 1075 in Stettin, 





Amts— Blatt 


No. 47. 





» Stettin ben 15. Detober 1804 





I. Betanntmahung 
‚ber höheren Behörde. 
Dar Koͤnigl. Hofmedailleur Herr Loos Sohn hat von den zur Jubelfeier 


des Epriftentfums in Pommern geprägten, ruͤhmlichſt bekannten größeren 
und Fleineren Medaillen, Halbabdrüde anfertigen und biefelben verfilbert 


und bronzirt, auf gartem farbigen runde, unter Glas in fauber vergoldete 


Rahmen einfaffen Saffen, wodurch fich dieſe Undenfen an eine eben fo wich: 
tige, als erfreuliche Begebenheit beſonders für die Bewohner Pommerus aus 
allen Ständen. zu angenehmen Zimmerverjierungen eignen. 
Don den größeren Erempfaten biefer Gedaͤchtnißſtuͤcke Foften: 
a) ein Rahmen mit 2 ſilberplattirten Medaillen 1Rtlr. 15 Sgr. — Pf., 
b) ein desgleichen mit 2.brongenen neu ss 1 RE 10 — ⸗ 
und 
von den Feineren REN 
») ein Rahmen mit = ſilberplattirten Medaillen — » 22 +, 6» 
b) ein desgleicyen mit brongenen ss ur ss 20 4 — 4 
Eremplare davon liegen awf der hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe, beim 
Heren Kaſſirer Riemm sur Anficht bereit, von welchem auch Subfeription 
darauf angenommen wird. 
Zur-zahfreichen Subſeription auf Biefe Gedaͤchtnißſtuͤcke, lade ich um 
ſo mehr rin, als der Verfertiget von jeder ber größeren Medaillen 4. Rıfr,, 
von. jeder der Fleineren 17. Rilr., für ben Fonds einer wohlthätigen Anſtalt, 
deren Erridtung in ber Provinz ae nicht mehr fern fein duͤrfte, 
beſtimmt hat und Diefe gemeinnuͤtzige Geſinnung mit Recht, —— 
und alle Unterſtuͤtzung verdient. —** ben gten October 1844. 
Des BIN wisftiche Behelmerath und Ober: Präfidens 
— yon Pommern. 
| Sack. 


ER "Bee 
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L Verordnung. 
der Rönigf. Regierung. 


286) Die Prüfung für das Vaufach Herr. Me.777. Septbe. 24. IT. Abth. 
Es ift ſowohl bei den Examinanden wäßrend des architeftonifchen. 
Eramens, als auch bei denjenigen Subjeften, welche nach zurüdgelegter 
architeftonifcher Prüfung als Provinzial Baubeamte angeftelit werden, öfters 
bemerft worden, Daß es dieſen —— ohnerachtet ihrer bei dem Eramen 
an den Tag gelegten aftgemeinen Kenntnifie, dennoch an denjenigen Erfor⸗ 
derniffen fehft, welche zur Ausübung der Baufunft als König. Baubeamre 
noͤthig ſind. Die Koͤnĩgl. Ober⸗Bau⸗ Deputation iſt daher von dem Könige 
lichen Handels-Minifterium angemiefen worden, von jegt an, feine Aufgaben 
zum architeftenifchen Eramen mehr gu ertheilen, bevor nicht die Kandidaten 
durch ein Atteſt eines vecipieten Baubeamten dartfun, daß fie ein Jahr lan 
dei demfelben in Baugefchäften gearbeitet Haben, fo wie auch überhaupt biefe 
Aufgaben fünftig erft nach Verlauf eines Jahres nach zurüd gelegtem Felde 
meffer⸗Examen ertheilt werben follen. Kann aber ein Kandidat das erwaͤhnte 
Zeugniß in eines Fürzern Zeit beibtingen, fo foll berfelbe nach Berfauf eines 
Halben Jahres die architeftenifchen Aufgaben erhalten Fönnen, wenn ſein 
Feldmeſſer⸗ Atteſt dahin lauter, daß er vorzüglich oder gründtih und gut im 
Feldmeſſer⸗Examen beſtauden N . et 
Diefe Beſtimmungen werden den angepenben Baumeiſtern hiedurch jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. u: | 
Stettin den gten October 1824, m 


— 





IL. Betanntmadungen, 
| 287) Mr. 1449. Septbr. 24. II. Abth. 

Min ben Einwohnern der Umgegend des hiefigen Orts ben Anfauf ihres 
Feuerungsbebarfs für den bevorfichenden Winter möglichit zu erleichtern, 
dat die unterzeichnete Königl. Regierung befchloffen, von dem bei dem Bew 
kaufe bes Holzes aus Koͤnigl. Forſten im Allgemeinen vorgefchriebenen 
Wege der Licitarion, in Betteff bes Brennholzes aus dem Muͤhlenbecker 
und Klüger Revier, wie im vorigen Jahre gefchehen, ganz abzuachen, und 
ben Verkauf diefes Holzes aus freier Hand, als Ausnafme von der Regel, 
anzuordnen. 

Dem Publifo und Insbefondere den Einwohnern der Yiefigen Stabe 
und limgegend, wird demnach Hiermit befanmt-gemacht, daß Kaufluftige zu 
jederzeit beliebige, auch ſelbſt die Fleinften-Quantitäten Bücher» und Eichen⸗ 

| = Brenn: 


— 
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Brenuholz von den Ablagen zu — Podejuch, Deamm und Plonert, aus 
freler Hand gegen baare, an die Forſtkaſſe zu Damm in klingendem Silber⸗ 
gelde zu feiftende, Bezahlung, für nachflehende ermäßigte Preife, woruntee 
alle Nebenfoften, wozu audz die Zloßr und Stättegelder gehören, — 


fen ſind, als: 
I. Bon der Ablage zu, Damme. 
a> dreifüßiges Eicher Kloben ⸗/ Brenuholz aus dem Wirräfehaftsjaße — 
die Klafter für 3 Rtir. 15 Sgr. 
b> — Buͤchenholz aus dem Jahre 285 bie Klaſter zu 5 Re. 


IE Von der Ablage sw Plönorr. 
a) —* Büchenholz aus dem Jahre 183% bie Klafter zu 4 Relr. 


d) besal, Eichenholz aus bem Jahre 1824 die Klafter zu 3 Rtefr. 
11. Bon dem Abkagen zw er und Podajuch 


— Buͤchenholz aus dem Jahre 1835 die Ktafter zu 5 Rtlr. 
r r. 


anfaufen Be und haben bie Holzbenoͤthigten ſich dieſerhalb mir an bie _ 


derßtaſſe zu Damm zu wenden. Stettin den 24. September 1824. 
Konigt. Preuß. Reglerung IL Abtheitung. 


288) Nr. 2037. September 24 I. Abtheilung. 

Die zu dem Hinterpommrerfehen Domainenamte Maffonr gehörlgen Vor⸗ 
werke Maſſow und Daarz, follem mit der mitrek und kleinen Jagd, ſowohl 
im Zufammenpange als einzeln zur Veraͤußerung geflelle werben. 

Das Borwert Maffow, deſſen Laͤnderelen mis den Grundflüden ber 
Stadt Maſſow noch im Gemenge liegen und welches z Meilen von Stars 
gard, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Naugardt und 5 Meilen von 
Stettin entfernt tft, har 


an Hof⸗ md. Bauflelkem, >. + 5 Tr OR 
» Gärter en. Bs n6 + 
» Wurrfen und Koppeln 6 6 
⸗Plantagen ee er. — 
ee ÜE 2 ern er, 870 TE, ⸗ 
s Wieſen A — J — . 208 » 163 + 
Phuͤhlen und Mooren - .. u 1: or Ye 2:7 
— # Drefihr und unbrauchbarem Sande . . 16 + © + 
# Gräben nd Wegen 0... 72 0. Bas 04 + 


alfo uͤberhaupt einen Flaͤcheninhalt von 1414 M. 47 OR. 
Pppe— Der 


u 


Der unmittelbar vor ben Ringmauern der Stadt Maſſow befegene 
Vorwerkshof, ift mit einem fer geraumigen maſſiven Wohnhauſe und einer 
Brau⸗ und Brennerei verſehen. 

u dem Vorwerk Daarz, deſſen Wirthſchaftshof ſich in dem F Meile 
aſſow entfernten Dorfe Daarz befindet, gehoͤren ——— Grundſtuͤcke: 


an Hof⸗ und Bauſtellen AM. 137 ON. 


e Gärten . . . » . . 7 —4 111⸗ 
⸗Wurthen Be 
Acker de ae a — 
s MWiefen » 0 . . . . 166 s 90°» 
se Hitung » . . . . A . 755» 131 ⸗ 
» Umland . . . u . . 19 4 ‘176 ⸗ 


Zufammen s aoıı M. 28 OR. 
die außer aller Gemeinſchaft mit der Dorfsfeldmark liegen. 
Beide Vorwerke werden ſowohl auf Kauf⸗ als auf Erbpacht auegebo⸗ 
ten und beträgt im erſteren Fall das Minimum des Kaufgeldes: 


a) für das Vorwerk Maffow mit Inbegriff der in der Plantage Belrgenen: 
3 Tagelößner »Zamiliendä et . . . 20819 Rtlr. 25 Sgr. — 


neben einer jährlichen Grundfleuer von 195. — — 
b) für das Vorwerk Daatz . 2.» . 17930. s - 11 Ser. 8 Pr. 
neben einer jäßrlichen Grunbfteuer von. 186 + 


und im Fall der Dererbpachtung das Minimum des Erbftandegelbes 


3). für das Vorwerk Maſſow mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 
3 Familienhaͤuſer . . 0. 8219 Ar. 25 Sgr. — 
neben einem jährlichen Kanon von. . 700 »s und 
einer jährlichen Srundftener von . . 195 ⸗ 

b) für das Vorwerk Daar 0.8890 + 11 Sgr. 8 M. 
neben einem, jährlichen Kanon von. .„ 670 + und 
einer jäßrfichen Grundfteuer von . . 186 Rtlr. 


Das Verwerk Maſſow wirb auch in 8 einzelnen Parzefen von verfchiedener 
Größe zur Licitation geftelle und wird In diefem Fall bie Fiſcherei, welche 
daffelbe auf dem Krebs und dem Warfowfchen See mit der Stadt Maſſow 
gemeinfhaftlih ausübt, für ſich, ſowohl auf Kauf als auf Erbpacht ausge 
boten werden, wobei das Minimum des Kaufgeldes auf 8o Ktir. und das 
Minimum des Erbitandsgeldes neben einem — Kanon von 3 Rtilr. 
auf 26 Rilr. feſtgeſetzt worden iſt. 

Die 


\ 
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Diie Fiſcherei, welche dem Vorwerke Maſſow auf dem Neuendorffſchen 
See gemeinſchaftlich mit der Herrſchaft zu Korkenhagen und Neuendorff 
zuſteht, wird auch für den Fall, daß das Vorwerk Maſſow Im Ganzen vers 
aͤuſſert werden ſollte, fuͤr ſich und zwar ebenfalls auf Kauf und Erbpacht 
ausgeboten und betraͤgt das Minimum des Kaufgeldes 160 Atir., das 
Minimum des Erbſtandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 6 Rtlr., 
Dagegen 5a Rıfr. . | 
Der Dietungstermin ift auf ben 3ten November d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, in dem Amtshaufe zu Maffow angefegt, wozu Kaufluftige einge 
laden werden. Die Beraußerungss Bedingungen und Pläne find in unferer 
Domainen⸗Regiſtratur und auf dem Amte Maffow zu jeder Zeit einzufeßen. 
Stetcin den aaften September 1824. z _ 


Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


289) Das Domainen⸗Vorwerk Altmard, im Intendanturamte Stuhm, 
2 Meilen von Marienburg und 4 Meilen von Eibing, wird Hier in Mariens 
werder in dem Regierungss Konferenzgebäude den 2often November d. 9. 
zum Derfauf, oder Dererbpachtung oder Verpachtung auf drei Jahre vom 
ıten Juni 1825 ab, öffentlidy ausgeboten werden. Diefes Vorwerk ift vom 
Iten Juni 1799 mit ‚er . 
948 Morgen 19 Ruthen Ader, 
142 » 176° + Miefen, 
.» 153 + Gärten, - 
„5 ss 178 .s Brüder, 
s» 108 +  unmußbar, 


offo mit -ı222 Morgen 87 Ruthen, gegen einen jährlichen Kanon von 
855 Nelr. 10 Sgr. 7 Pf. incl. 190. NRtlr. Gold und 2050 Rtlr. Erbitandss 
geld, vererbpachtet gewefen, jedoch nunmehr Reſte wegen, an den Domatnens 
Fiscus durch Adjudifarion zuruͤckgefallen. Die Gemeinheit findet nicht mehr 
ftatt. Die Bedingungen fönnen vom ıten Movember c. a. ab, fowohl in 
der hiefigen Regiftrartur als bei dem DomainensIntenbanturamte Stuhm 
eingefehen werben. Erwerbsluftige haben ihr Vermoͤgen glaubhaft nachzus 
tweifen, auch ſowohl den Inventarienwerih von 400 Rılr. als den Bten Theil 
beffen, was fie an Kaufs oder Erbftandsgeld bieten, in Staatspapieren gleich 
bei der Lizitarion, wenn fie Meiltbietend bfeiben, zu beponiren. Der Zus 
ſchlag hängt von der Genehmigung: des Könige. Finanz-Minifteriums ab, 
und der Meiftbiecende bleibt bis dahin an fein Bot gebunden. Im do 

ee 


— 


- 


der bleibe der Inventarlenwetth mit 400 Rthr. und die halbe 
t als Kaution in Staatspapieren bei der Lizitation gleichfalls ſicher zw 
ellen. Marienwerder den 7. Auguſt 1824. 


Könfgl. Preuß. Regierung. 


290) Efngetretener Umſtaͤnde halber Fönnen wir auf die, in Folge 
amferer Öffentlicher: Aufforderung vom Zıften Anyuft d. 3. bei uns einge⸗ 
gangenen Dfferten zu freiwilligen Lieferwrgen von Roggen und Hafer auf 
der Dedarf bes Jahres 1825, für die Miirair- Magazine zu Stargard, 
Yafemalf, Anklam, Uekermünde, Treptow a. d.R., Öreiffenberg, 
Eörlin, Belgard, Schlawe und Stotp vorfäufig noch nicht die vers 
forochene Erflärung über Annahme oder Nicht Annahme abgeben. 

Wir müffer daher den Herren Produzenten, weiche dergleichen Offerten 
eingereicht haben, uberlaffen, abzumartem, bis ihnen diefe Erkfärung, welche 
'Yon uns ungefaumt abgegeben werben folf, fobald wir Kößeren Ortes dazu 
authorifire fein werben, durch bie betreffenden Herren KreisFandräche zugehen 
wird, uud erfüchen wir die letzteren hierdurch zugleich, etwanige Anfragen: 
vorläufig hiernach zu beantwarten. Stettin dem éten October 1824. 


Könige Mikitaiv-Insendantur bes zweiten YArmess Corps. 
gar : Striker. ’ 


291) Im Auftrage des Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung, werbe ich bie zu 
Trinitatis k. J. pachtlos werdenden Jagden, nämlich 
0) auf der Feldmark des Dorfes Stewen und it ber dortigen Holzung, 
b) auf den Feldmarken der Dörfer Düffin und Buͤſſenthin, 
am Öten Movember di J. Bormittags ro Uhr, im der Wehnung 
des Waldwärter Schwer zu Stewen, 
e) auf der Feldmark des Dorfes Langfafel und 
- 4) auf dem Seldmarken der Dörfer Groß; Leiftifow und Minten 
am ıöten November d. I, Bormistags 10 Upr, im Forſthauſe 
zu Rothenfier; " 
Ir Öffentlicher Lizitation zur andetweitiger Verpachtung auf 6 Jahre, von 
Trinitatis r835, ausbietem, wozu qualificirte Pachtliebhaber hierdurch einges 
laden werben. | 
Die Bekamtmachung der Verpachtungsbedingungen wird in den Lijir 
tatiensterminen erfolgen. Graſeberg den 7ten October 1824. 


Koͤnigl. Forſt ⸗/Inſpektor. Blumenthat. 
| | 298) 
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292) Aufforderung. 


Behufs der weitern Vererbung eines erlcdigten und erfofchenen eiſernen 
Kreuzes 2ter Klaffe, welches in dem ehemaligen ıten Neumärfifchen Lands 
wehr⸗ Jufanterie⸗Regiment erworben iſt, zu welchem 

1) der Unteroffizier Chriſtian Groͤße, 

2) der Gemeine Ferdinand Höhne, 
in Der Neihefolge die erſten Erpectanten find, -ift es nöthig, daß das ıäte 
Landwehr s Regiment ben jetzigen Aufenrhaltsort- der beiden vorgenannten 
Individuen erfahre; und werden daher der Unteroffizier Ehrift. Größe und 
der Gemeine Ferdinand Höhne vom ehemaligen ıten Neumärkifchen Lands 
wehr⸗Infanterie⸗Regiment hiermit anfgefordert: bis in Termine den ıÖfen 
November 1824, ihren zeitigen Aufenthaltsort dem Unterzeichneten -anzuzels 
gen, wobei ibnen noch bekannt gemacht wird, daß, auf den Fall dieſer Auf 
forderung nicht genügt werden follte, Das nachfifolgende Individuum zur 
Ererbung des erlofchenen eifernen Kreuzes oter Klaffe vorgefchlagen werden 
wird, Bromberg den ı6tem September 1824. 


Diederid, Ä 
Drift und Commandeur des 2, Bataillend 14. Landw.-Regts. 


293) Die Ehefrau eines Bierſchaͤnkers zu AltDamm iſt, wegen vers 
abfeumter Dorfiche eim Ankauf geftoplener Sachen, mit einer fechswöchent, 
lichen Gefaͤngnißſtrafe belegt worden. Kolbag den 4. October 1924. 

E Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


— — —— 
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IV. Perfonale Chronik. 


Der Lieutenant Friedrich ift als Koönlgl. Kreis-Secretafr im Pyrttz⸗ 
ſchen Kretfe, welcher Stelle er bereits interimiſtiſch vorgeſtanden, definitiv 
angefteflt worden. : - 


Der Provifor Johann Heinrich Friedrih Puhlmann, ift von dem Kös 
nigl. Minifterio der Medizinal-Angelegenheiten als Apothefer in einer Fleinen - 
Stadt der Königl. Staaten approbiet, und Hat fih als folher in Pencum 
atablirt. 

Der Berbermeifter Johann Chtlſtian Pretzer zu Ueckermuͤnde, ift von 
der Stabtverordneten: Berfammlung daſelbſt zum unbefolbeten Rathmang 
erwählg und in dieſer Eigenfchaft von uns beſtaͤtigt worden. 

— — ng 
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V. Sich⸗— 
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V. Sicherheits » Polizei, 
Nachbenannter Gfafer Adolph Magnus aus Gollnow, bes Verbrechens 
der Drandftiftung ſchuldig, iſt am 4ten October d. J. aus dem Grfängnig 
in Gollnow entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 
Sämmtliche Polizei Behoͤrden und bie Kreis + Gensdarmerie, werben 
daher hiermit angewiefen, auf. denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im 
Betretungsfalle unter ſicherem Gelelte gefeflelt nad) Gollnow an Das Koͤnigl. 
Stadtgericht daſelbſt gegen Erſtattung der Gelelts⸗ und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Desirf berfelbe verhaftet iſt, 
har ſofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Pramie für die Er 
greifung ift nicht bewilligt. Stettin ben 4. October 1824. 
Könige Preuß. Regierung. 


Ausgefestige vom Magiftrat in Gollnow ben 4. Detober 1824. 


| Befhreibung der Perfon: 

Größe 5 Zuß 4 Zoll, Stirn hoch, Augen groß und blau, Naſe Ffein, 
Mund gewöhnlich, Gehicht fang und glatt, Statur ſehr fehlenf und hager. 
Beſondere Keunzsichen: an ber rechten Hand fehlt ihm ein Finget. 

Perſoͤnliche Verhältniſſe. 

Alter 24 Jaht, Religion evangeliſch, Gewerbe Glaſet, Sprache deutſch. 

| Befleibung 


Ueberrock grau melirtes Tuch, Hoſen lange feinen, auf wollsnes 
Strümpfen, ohne Kopfbedeckung, Halstuch rothes. 





Sicbel ein Anzelgerd 


rn | No. N0..49, . 
‚Delfentliger Anzeiger, 


zum Amtsblatt No.'47. 
Stettin, den ı5 Detober ı 824. 


— — — — — — 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Geftoblen.) In der Nacht vom zoften September zum ıften Detos 
ber e. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs In das Zeughaus des unterzeiche 
‚netenbatalllous, ven einer Montitungslanuner 
91% Elle blau Tuch Do. », 
‚3235 Ellen grau Tuch No. ı, 
. 224 Elle toth Tuch Mo._1, 
„40 Ellen graue Futterleine wand No. ı, 2 € 
2 blaue Feldmügen mr rothem Belag, i h 
geftoplen worden. Das blaue und graue Tuch iſt beſonders baran kenntlich, 
daß es ‚gefrumpfen iſt, -und die Eifen abg:riffen find. Ale refp. Behoͤrden 
‚werden erfucht, zur Eırmitrelung der Diebe benguttagen, fo wie Jederinann 
vor dem Ankauf der geſtohlenen Königlichen Sachen gewarnt wird. Sollte 
bey einem der &h: eidetmeiſter von diefem Tuch zur Verarbeitung gebracht 
werden, fo wird um ſofortige Anzeige erſucht. Stettin den 3. October 1824. 
Zweites Batalilon Stettluſche €) erſten Gatde— Landwehr⸗Regunents. 


Muhlen⸗Anlage.). Der — det Lohmuͤhl⸗ bet Pyritz, der Lohger⸗ 
ber Dietſch zu Pyritz, beabſichtet, bei dieſer Muͤple, nachdem die Vetpfiſch⸗ 
tung,sfür. das tuchmadpergewerf zu Pyritz bei derſelben eine Walkmuͤhle zu 
"untirha:ten, gr gegenfeirige Einigung aufgehoben iſt, einen Mahl und 
Schroot ·Gang neu anzulegen. Indem dies nach Vorſchrift des $.'6. und 7. 
Des Geſetzes vom a8ſfen October 1810 hierdurch oͤffentlich beknnt gemacht 
wlrd, werden alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht 
zu haben verineinen, aufgefordert, diefen Widerfpruch Innerhalb Achte Wochen 
praͤcluſiviſcher Srift, bei dem Bauunteruehimer, bei dem Maglitrat zu Pyritz, 
oder bei der unterzelchtleren Kreis Bepdrde unter Auführung der Gründe gel⸗ 
tend zu machen. Stargard den 14ten September 1824. 
Köntgt. Kandratt und Director or Poriger Kreiſes. v. Schoͤning. 


Sekanntmachung.) Die vakant gewordene hleſige erfte Lehrerſtelle 
an der hoͤhern Buͤrgerſchul⸗, womit zugleich die Huͤlfspredigerſtelle verbusden 
if; ſou baldigſ wieder beſetzt werden. Indem wir Daher diejenigen, Bie bei 

dew 


( 216 ) 


den erforberfichen Kenntulſſen auf diefe Stelle einzugehen wänfchen, erfuchen, 
6 baldigit bei uns zu melden, bemerken wir, daß mit diefem Amte vew 
Kunden find: ’ 
1) freie Wohnung; 2) die Benutzung der Hälfte der zum Schufhaufe 
hirigen Wieſen; 3) ein Garten; 4) 32 Sceffel Roggen; 5) die 
Malz AechierDeniffation; 6) Holsgeld für 4 Ki fter- Holy, deffen Bes 
trag ſich nach ben Holz und Aufußrpreifen regulitt; 7) an baarem 
Einkommen aus der Schuf- und Kirchen Kaffe 413 Rıpir. 10 Gyr. und 
8) die Aceldenzlen als Hülfsprebiger, deren Betrag jährlich in etwa 
16 Rthlr. beſteht. | R i 
Paſewall den gteu Drtober 1824. Der Magiiiser, 


(Zu verkaufen) Zur Sortfegung der Subhaftarion des im Landsberg⸗ 
ſchen Krelſe der Neumark belegenen, den Landrath v. Zinnowſchen Erben ge⸗ 
dörtgen Guths Lipke und Antpeil zu Pollichen, welche auf 129,212 Rthir. 
8 Gr. 7 Pf. und der Muͤhlen zu Antolnettenfuft-und Zubehör, welche auf 
6042 Rthlr. 8 Sr. 5 Pf. gerlchilich abgeſchaͤtzt find, iſt ein anderwelter 
Lieitasionstermin auf dew ıgten Januar 19825 Vormittags ro Ur, vor dem 
Depuristen Meferendarius. Genſichen anberaumt worden, ‘zu melchem Diefente 
gen Kauflufiigen, weiche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, diermie 
eingeladen werben, und wird bemerkt, baß die beiden Muͤhlen zu Antoinetten⸗ 
‚haft mit den dazu gehörigen Ländereien auch befonders verkauft werden ſollen. 
Frankfurth an d. D. den zıflen September 18:4. 

| > KRöntgl. Preuß. Ober Landesgericht. 


Gu verkaufen.) Nachdem bie hieſige Berg, Waller und Windmuͤhle 
aus den ZeuersEaffengeldern wieder aufgebauet worben, haben Intereſſenten, 
bey nicht Binreichendem Gebot von 3000 Rthlr. einen nochmaligen Termin 
auf den ıflen November d. J., Vormittags ı2 Uhrt, auf der Auftls Amts, 
Gerichtsſtube augeſetzt. Wir laden daher Faufs uud zahlungsfaͤhige Petſo⸗ 
nen hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Beſtbietende, zur Sicherheit 
feines Gebots, g00 Rthlr. haar oder In Staatspapferen im Termin depont, 
sen muß. Im übrigen bleibt es bey ben früßern Bedingungen. Maſſow den 
2. October 1824. Köntgl. Preuß Juſtizamt. 

(Warnunge:-Anzeige) Ein Serihremann aus dem Amtsdorfe Bahı 
renbtuch iſt, wegen unerlaubter: Berwendung und Ausleifung der ihm am 
vertrauten Klaffenfteuer mit einer Geldftrafe von 5 Rthlr. beleat; dagegen 
ein zweiter Dortiger Gerichtsmann vorkäufig freigelprochen, beive aber find 
In die Unterſuchungskoſten verurthelit worden. Eolbaz den gten Detober 
2834» Königl, Preuß. Pommerſches Zuftisamt. 

| | Was⸗ 


| ( ar ) 
W arnungs⸗Anzeige) Ein Knecht aus dem Amtsborfe Wolrin f 
—— eines —— * zu einer dreiwoͤcheutlichen —— 
ſtrafe; und ein Bauer aus demſelben Dorfe wegen dringenden Verdachts, 
an jenem Diebſtahl Authell genommen zu haben, zu einer gleichen Strafe 
veruriheilt worden,  Eolbag den 7ten Detober 1824. ! 
0 Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 
nn —— — 


| Deivat:-An eigen Wr 
rg a — —— 
Zum Eins und Verkauf von Pommerſchen Pfandbriefen, Staats» * 


S ſchuldſchelnen, Stettiner Stadtobllgatlonen und allen andern Staats, 8 
ẽpapleren empfiehlt ſich S. Abel jun., Kohlmarkt 429 in Stettin. > 
Be 0 Sn Be oT en en Ele le Tann ee ee ee 


(Bekanntmachung). AIn einer großen Preußifchen Seeſtadt beabſich⸗ 
tigt Jemand, ein vormals zur Braneref benußtes großes Wohnhaus, das 
dazu. fehr bald mit. wenigen Koften wieder einzurichten iſt, nebft Lager 
faͤſſern und einigen andern Utenſillen, mir ſchoͤnet Kelleret, gutem Hofraum, 
Pumpe und Nebengebäuden zur Gtallung und Auflagerung von Getreide 
verfehen, und in der. beſten Gegend der Stadt belegen, für einen mäßigen 
Preis zu verfaufen, und moͤglichſt Billige "Zapfungsbedingungen zu ‚mad)en, 
"Sollte. der Käufer ein Im-Brauen erfadıner Mann fein und ſich getrauen, 
veredelte Biere oder wohl gar ein gutes Vorterbies zu brauen, jedoch nicht 
bie noͤthigen Mittel zur Ausfuͤhrung eines ſolchen Geſchaͤft⸗ beſitzen, ſo iſt 
Verkaͤufer auch geneigt, ſich für einen Thell dabei zu Intereffiten. Hierauf 
Reflectirende werden das Naͤhrere perſonlich oder auf franficte Driefe, von 
dem Kaufmann Herren J. Friedr Boy In Stettin, Heumarkt No. 235 erfahren. 


(Befannemachung.) Es ift bey Hiefiger Stadt noc) feine Windmuͤhle 
vorhanden, und baher die Erbauung einer folchen- zu wünfchen, fo wie ein zu 
seichendes Einfommen für den Erbauer zu erwarten, Ich befige ohnweit 
meinem Gute, und von der Stadt nicht ſehr entfernt ein Srundftüc, den 
fogenannten Weinberg, welches fich zur Erbauung einer Windmühle wegen 
feiner Höpe fehr gut eignet, und bin gewilliget, dazu einen Teil, auch fo 
viel Weiland als beliebt wird, unter den billfgften Bedingungen zu über 
laffen, und fordere alle diejenigen, welche auf. eine folche Anlage reflectiien, 
bierducch auf, ſich au mich zu wenden, und die weiteren Bedingungen zu eis 
fragen, oder deren Mitcheilung in portofrelen Briefen zu verlangen. Koͤ⸗ 
nigsberg In d. N. den ten October 1824. ' Subrınann. 


Gekanntmachung.) Diejenigen, die an unfern am iſten September c. 
Bier verſtorbeuen Vater Wolf Marcufe sechmmäßige Forderungen zu haben 
| | ver⸗ 
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( 218.) * 
vermeinen, belieben ſich bls zum ıflen ‚December ce, bel den Unterzelchneten 
zu melden. Eben fo fordern wir alle diejenigen auf, die an unſern verſtor⸗ 
benen Vater Zahlungen gu leiften Haben, bis, zur obenerwaͤhnten Zeit zu zah⸗ 
Ion, oder ji) zu melden; im Unterbleibungsfall werden wir die Saͤumigen gu 
richtlich belangen Greiffenberg den ıflen October 3824... ...:' Nas 
Im Dapmen der Marcufefchen Erben: 

M. W. Miarcufe in Lolberg. Julius Marcuſe In Greiffenberg 

(Zu verpacbten) Auf dem Guhe Melon, zolihen Schiev lbein urd 
Chefin betegen, iſt bie Brandiweinbrennsrel, wozu ein guter Krug Berlin ge⸗ 
höre — zu Martini d. 3. in Pacht, und die Shmirde — wozu 13 Bauren 
im Dorſ — Imgfelchen cine Ziegetey, nöchften Marien auf Accord zu Gaben. 
Wozu ſich fiherr, mit guten Zeugnijfen verfehene Liebhaber def dem Guths— 


bern melden koͤnuen. 


% i 
Es find diefen Herbſt hindurch von jetzt am, . Luftgebüfchpflattien von 
g verfchledenen Arten und Größen, zu Barskewitz bei Stargard, bei dem 
Derwalter Heim; zu billigen Preiſen zu haben. — — 
Vorzuͤglich ſchoͤnen neuen Holt Suͤßmilchtaͤſe kr großen Broden habe ich 
erhalten, und offerite ſoſchen zum ſehr billlgen Preiſe | 
. EC. I Kartpnaflire Mm Erercht. 
Beſonders ſchoͤnen klaren Colophonſum in Faͤſſetn von circa 2 Centner, 
engl. Ocker und Umdra, wie aud) Saffıfras-, Port: und Gelbholz iſt bei mir 
im billigſten Preite zu haben. C. SLangmaſius in Steitin. 
5 Liverpood:, 
Einombras, Aral: und Grudier-Lampen, fo wie Gläfer und Tochte zu den⸗ 
ſelben empfiehlt zu billigen Preiſen. 
G. $. B Schultze In Stettin. 
Neuen hollaͤndiſchen Vollherſng bei Tonnen und kleinen Gebinden, bie 
13. Tome 13 Rthle, desgleſchen neuen engliſchen, die +5. Tonne ı Rehfr., 
In Partheien biliger ben ' J. J. Gadewoltz, 
Mittwochſtraße No, 1075 In Stettin. 
Maigdeb- Kümmel a 55 Rthir. per Eentn. bei 
A. Engelbrecht & Comp, In Stettin. 
Welß Fenftergfas, von vorzügliher Güte, erhielt in allen Größen, und 
verkauft zu billigen Preiſen. J. P. Deaner, 
Beutlerſtraße No. 60 in Stettin. 








mes Blatt 


No. 48: u m: 


Stettin den 23. October 1824. 








Geiesfommlung 


N. 18. enthält: unter: iR 
Ne. 886. die Statuten der — Pridat ⸗ Bank in Penmern mit ber 


Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung, vom u ten Auguſt d. 95 
Mr. 887. die Allerhöchſte Kabinertsordre vom 1oten v. M., daß bie Dommerfche 
ritterſchaftliche Privat⸗ Bank keine Pupillen⸗ und Depoitengelder annehmen jol, und 
Mr. 388. den Tarif, nach weichem das Pflaftergeld in der Stadt — Regit⸗ 
— Minden, erhoben werden fol. Vom ıften v. M. 
— — — 


— 2— 


LT Betanntmabungen. Be 
294) Die filberne Denfmünze des Könige. Gewerbe⸗Inſtituts, iſt im 
Kolge ber Preisbewerbung ber erften Klaſſe deſſelben fuͤr das Jahr 1824 
ertheilt worden: 
dem Zoͤgling Feye rabendt aus Danzig, für die volltömmenfte Löfung 
der Preisaufgaben in Den mathematifchen Wiffenfchaften; 
dem Zögling Freyberg aus Derlin, für die vollfommenfte Löfung der 
Preisaufgaben in der Phyſik und Chemie; - 
beim Zögling Drauve aus Burtſcheid, Regierungsbezirk Achen, für 
die beite Zeichnung nach dem Abguffe eines antifen Tiſchfußes 
mit einem Loͤwenkopf; 
dem Zögling Schufter aus Neuſalzwerk, Regierungsbezirk Minden, 
fuͤr die beſte Darſtellung des Durchſchnitts einer Dampfmaſchine, 
deren innere Einrichtung nicht ſichtbat war. 
Die eherne Denkmuͤnze empfingen in Solge der Preisbewerbung der 
untern Klaſſe, die Zoͤglinge 
Ehrhardt aus Grimmen, Regierumgebenrf Stralfund, als Preis in der 
Geometrie, dem Rechnen, der Phyñit und Chemie; 
Kirſchbaum aus Solingen, als Preis im Handzeichnen; 
Drudenmüller aus Trier, als Preis in Linearzeichnen. 
Even diefe Deukmuͤnze, old Preis im Modelliren in Thon, empfing 
Dinger aus Gotingen 


Berlin den alte September 1824. | 
ı QDga 295) 


295) Verzeichniß 
ber . - 

Dorlefungen, welche auf der Koͤnigl. Univerfirät zu Greifswald fm Winter⸗ 
" + halbenjahre 1823, vom 18ten Detober an, gehalten werden follen. 
—Gottesgelahrtheit. ne, 

Unlei jur theologiſchen Buͤcherkenntniß wird Profeſſor Boͤckel geben, oͤffeutlich 
— * Einleitung in die kanoniſchen Ber Is y T oder Re u ae 

Einleitung in die Apocryphen wird derfelbe privatim vortragen. 

en Pentateuch wird Prof. Kofrgarten ın zwei wöchentlichen Stunden von 11 — 3 

ren. Ä > 

Das Bud Joſua erklärt Brofeffor Boͤckel grammatiſch/⸗philologiſch privatim in 4 wöchent 


Stunden ; F 

die Pfaimen derſelbe oͤffentlich mit praktiſchen Uebungen im retiren in drei 
ehentlichen Stunden; | — — 
= * — Weiſſagungen des A. T. Profeſſor Parow, Montage von 11 — 12 

privatim; 

den Brief Pauli an die Römer Brofeflor Boͤckel privatim; 

—— er ef gr a u. N 

Ueber den Brief des Apoſicis Jakobus will Prof. Finelius in 2 noch-ıu befti 
Stunden praftifche Vorleſungen halten, privatim. a 5m beftimmenden 

Die allgemeine Religionsichre wird Profeffor Parom Mittwochs und Soundbende vom 
g— 9, Öffentlich nach feinem Handbuche 1799, * 

die. chriſtliche Dogmengeſchichte derſelbe in 4 Stunden, privatim nach Augufli 1810, 

die Dogmatik Prof. Boͤckel privatiffime, ’ 
* — chriſtliche religidſe Moral Prof. Parow in 4 Stunden, von 3 bis 9 oͤfſentlich nach 

udlin 1817, 

die chriftlihe Reformations Geſchichte berfelbe in 2 Stunden von 9— 10, privatim, 

die chriftliche Kirchengeihichte Prof. Kofegarten, wöchentlich 6 Stunden von 9 — 10, 

die Homiletif Prof. Finelius 4 Tage die Woche von 10 — 11 privatim, vortragen. 
. Die Predigtäbungen des theologiich » praktiſchen Inſtituts wird derſelbe im den. durch das 
Reglement feftgefegten Nachmitiageſiunden der Mittwwoche fentlich leiten. 


Rechtsgelahrtheit. 
Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Metpodologie wird Proſeſſor Schildener vortragen, wei 


Stunden die Woche von ı 


— 2, , 
Sa —* Antiquitäten des Roͤmiſchen Rechts lehrt Profeſſor Niemeyer täglich yon 
— r privatim. * 
IT Deurfehe Rechtsgefdichte lehrt Profeſer Schildener mal wöghenkih von ır — re 
privatim, nach Dictaten. = a 
: u Inſtitutionen des Roͤmiſchen Rechts wird Yrofeffor Niemeyer täglich von 8— 9 uhr 
’ 
die Pandekten wird Prof. Barkom täglih von 10 — ı2, na Mr TR 
— * gemeinen —— Bei —5 — Heidelberg DO (Grundrig eines 
rbrecht mal wöchentlich um 5 uhr Nachmittags nach eigenem Lei ; 

Vorleſungen über das Roͤnuſche Erbrecht. Sreifewald ey — 

RE — über die Pandecten erbietet ſich derſelbe in 2 Stunden von 
6, diene 


: Allgemeined 


* 
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Allgemeines deutſches Privatrecht traͤgt Vvrofeſſor Schildener 6 mal die Bode von 9 — 
10 Uhr Öfentlich, nach Dictaten, 
Lehnrecht daſabe⸗ viermal wöchentlich von 3 — 4 privatim nad Böhmer vor 
—* Kirchenrecht lehrt Dr. Beitichet in 4 Stunden woͤchentlich von 9 — ne privatim, 
na 
9 das Fübifche Mecht, derfelbe in a Stunden von 2— 3 öffentlich; 
E die — des Cwil Proceſſes derſelbe in s Stunden wöchentlich von 3 — 4 Uhr pri⸗ 
vatim na artiu; 
das Crimmalrecht vach Meiſter Prof. Geſterding täglich von /0 — 11 Uhr oͤffentlich. 
Die Referitkunſt wird Dr, Feilſcher in a Etunden wöcentikh von a — 3 oͤſſentlich 


erklären 

Su zu praftifchen Uebungen wird derfelbe in paßlichen Stunden Privatilfime 
veranſtalten 

Eine ‚Einleitung im das geſammtẽ Preußſſche BAR wird Prof. iemeper wöchentlich 
weimal privatiın vortragen. 


EEE TON 


Mediciniſche und chirargifhe Propaͤdeutik nah Burdachs Handbuch ehrt Profeffor von 
Weigel, viermal die Noche von 2 — 3 Uhr. 
Chemie für Aerjte und Michtärjte, d derfelbe in 4 Stunden, vor io big rı u Öffentlich. 
Chemiſche zen fielte derfelbe Mittwochs Nachm. son 2 — z Öffentlich a 
——— hemie trägt derſelbe Mittwochs uad Sonnabends von Ans 11 öffent 


i 
r Einzrfae Theile der. Chemie ap privafiffime. 
Dftsologie lieft Prof. Roſenthal Mittwochs und Sonnabend? von 106 — 11 privatim; 
abgemeine Anatomie des Menſchen, derſelbe, 6 mal wöchentlich, von 13 — 12 öffentlich. 
— nach Arnemann lchrt Prof. v. Weigel 4mal die Woche, von 9 — 10 
entlich 
en Theile der Urzneimikteilchre, die Pharmacie und das Formulare, trägt derſelbe 
privatiſſime vor. 
Merbandlepre wird Dr. Barkow Montags und Mittwochs von 7 — 4 Ichten. : 
\ — * nach Eonradi lieft Prof. Warnefros, 4 Stunden die woche, von 
3 bis 9 uhr, öffentlich; 
allgemeine Patholsgie und —— 4 mal die Woche, Profeſſor Berndt; - 
über chroniſche Krankheiten, 5 mal woͤchentlich, derſelbe Öffentlich). 
N „ebirurgifihe Anatomie trägt Dienfiags, Donnerſtags und Freitdge von 3 — a Uhr Dr. 
arkow v 
Natfolonifche Anatomie, Prof. Rofenthal 4 mal erg von 10 — 11; 
Diätetit 2 mal wochentlich von — 9, Dr. Barkow Öffentlich; 
Specielle Chirnrgie lehrt, s mal wöchentlich von 10 —— 11 Prof. Sprengel; 
Kaochenkrankheiten, derſelbe g mal wöchertlih, von 9 — ro 
Geburtshulfe wird Prof. Berndt viermal wöchentlich, und Prof. Warnekros gleichfalls 
im 4 Stunden von 2 10, nad) Froriep, vortragen. = 
Gerichtliche Mepicin Ichrt in 4 Stunden * — 
Medicinifche Polizei, amal von 9 bis o Uhr, derſelbe. 
Die mediciniſche Clinik ſetzt Profeſſor Berndt, täglich von 9 — „20 Uhr, und 
Die chirur Hi Elinit Prof. Sprengel täglich von 11 — 12 
Gchurtöhätfliche Urbungen am Phantom, nach Sicbold, will. "srof. "Wearnıfros a mal 


> t auſiellen. 
wochentiich, ” —WR bangen 


.. Mebungen in den chirurgifhen Operationen, Endaver, wird Prof. äffentli 
keiten, fo oft Cadaver vorhanden find; ” ird Prof. Sprengei ſſentlich 
EN * im Beraiedern Be —— — F 
Zu ‚einem Examinator ium Aber PHYNO ogiſche und pathologi egenflände, 2 mal 
chentlich, erbietet ſich Prof. er | öffentlich. genflände, woͤ⸗ 
Das ste Buch des Celſus wird Prof. Sprengel, » mal wöchentlich, öffentlich etklaͤren. 
Ein —— und Erdhrinatorium in deutſcher uber lareinıfcher sprache Aber ver 
fehiedene Gegenftändt, oder Speile der Argncoiflenfhaft und Natarmifkufhaft, wid Profeſſor 
y. Weigel privatiffime halten. | 
| Phiſoſophiſche Wiſſenſchaften. 
Einfeitung in, die philofophifhen Disciplinen nah ©. € Stuhens Enopelopäbie der 
ee geiffeufehaften, wurd. Prof. Dveifamp ziweinal wöcheatiich von 9 — +0 Uhr⸗ 
vtlich nertingens " 
den pweiten Theil der Enchclopaͤdie der philoſorhiſchen Wiſſeaſchaften, derſelbe in 4 Stun⸗ 
den von 3 — 4 priwatun nad) Kıug’s Handbuch, Leipiig 1920; 
Einleitung ins akademiſche Studium Prof. Muhrbeck, Mittwochs und Connabends von 
CE e A 
die ſychiſche und fomatifche Anthropologie nah GC Schuljens pfohifher. Anthr 
logie, Prof. Doerkamp vrumal die Woche von 9 — ro Öffenili u vſychiſch ch er 
die gefunmmte Logik und Die Hanptichrfidike der Metartyfit derfeibe nach W. T Krug's 
Handbuch X, ®. zul, smal jede Woche von iı — 12 öffunriich; 
die allgemeine praktiſche Philoſophie und die philo ſophſche · Moral derſelbe, nad des 
Handbuchs von Krug zten ih, amal Die Woche von 4 — s privakins;, g 
dic Meralrhilofephie, oder aliaemeine Weis heite / Rechts⸗ und sugendiehre Profeſſor Par ow 
in 4 Stunden; and Yo «fer Erichion Dieuliags und Fieuags von 4 — s ‚PFivatım; derfelbe 
Achsihit, Mo:tant, Dien ſiags Donnerfings und Ficitags von 3 — + privatını; j 
das Maturreht Pref Muhrbe, Dienftage, Donuerſtags und Freitags von 5 — 6; 
Eraminir: und Disputiräbungen über Gegenflande der Yhilvjephie und Der Literatur 
zweimal wöchentlich von 3 — 4, iM lateinischer Sprade, Ptoſeſſor Dverfanip- 
Ein Eomverfurorium mit ſeinen Zuhörern wird Prof. Muprdet Montags Nachmittags 


von-g — 6 Uhr halten. j | 
j Padagog 


Eu: ; 
Die Erichungelchre MIR Profeffor Illies öffentlich dreimal woͤchentlich nach eigenen 
vor 


Dictaten von 10 — 11 ni: 
die Gefhichte des Einehungsweſens in Deuiſchland nach Schwarz derſelbe in noch zu 


beſtimmenden Stunden privatim. | 
Mathematifche Wiffenfchaften.. ——— 

Die reine Mathematik troͤgt Prof. Tillberg, Montags, Dienflagd, Donnerſiags und Frei⸗ 
tage von 3.—4 Uhr difentlidy vors Wr 

die Aigebra und nieote Anafyfis derfelbe an benfelben Tagen öffentlich ; ep 

die ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie Prof. Fiſcher dreimal woͤchentlich von 4 —f, 
dffentiich, mad) finem vehrbuche s Er on 
—— poxulate wilronomie derſelbe dreimal wöchentlich von 3 — 4 öffentlich nach feinem 
ehrbuche; — — F— 
die erſten Gründe der Differengial:- und Integral / Rechnung mit Anwendung jur Ent 
wickelung der vorzůglichſten Eigenſchaiten der Kegeiſchnitte, derſelbe in 4 Stunden woͤchentlich / 
von 9. — 10 prieatim, nach ſeinem vehtbuche; .n ww 


* 


bie medhani Wiſſcochaften derielbe mal möchentlih von g— 9 privatim 
feinem ch a are der mechaniſoen Wiflenfchaften; — Aa 
die Yandbaufunjt_ Dr, Quiferp 4 Stunden wochcutlich, privatim nach dem Haudbuch 
von Gilly. Montags, Dienſtags, Donnerfägt, Freitags von vı Dis 32 Uhr; 

dıe Feldbefeftaungsfurgt un » Stunden wöchentſich, Mirnv. ımb Sonnab. yon ro — ır 
uhr privaim nach Dem ıten Theil von Struerfer's Kricgsbaufunft, derfelbe; die praftifche. 
öfonomcpe. Beldmeßtunf, derfelbe.in = Gtuden woͤchentlich, Mittwochs und Sonnarende 
von 12 — ;2 Uhr privasım nach, Böhns Anlvit. oder-auf Verlangen auch andere Künfte md 


Wiſſenſchaſten der dire. 
— |  Maturwiffenfhaften. 
Ehemie ſ. Heikunde 


Die angewandte Ralurlehre lehrt Prof. Tillberg, wöcentlih 2 Stunden von 11 — 12 
privatim; — 
“ aligemeine Naturgeſchichte, fo wie die beſond ere der Saͤngethiere u. Vdgel nach Bl 
Prof — ſecht mal woͤchentich von 10 — tı, * de 9 Blumenbaqh 
a Ra urgeigichte nach Voigt trägt Prof. Horuſchuch mal woͤchentlich von 9— 18 
privatim vor. i — ne ' 
Minralegie Ichre Prof. u. Weiacl Mittwochs und Sennabends von 9— 10 pridatim; 
einzelne Theil: derfelben, derſelbe, privatüifime. 
Syſtemariſche Botanik Ihre Prof Quiſtocp gmal wöchcutl von 8 -. 9 nach der XIV. 
Ausgabe des von Linnciſchen Syſtems, privatım | 
Maturgefhichte der Amphibim nach Merram, Prof. Hornſchuch, Mitwochs ind Sonn: 
abeuds von 11 — 13, Öffentlich. . - — — 
Anatomie und Phyſtelogie der Gewaͤchſe nach eigenen Dietaten derſelbe woͤchentlich in 
+ Stund:u von-3 - 4 Öffentlich. . Ar, BE * 
Mediciniſch pharmaccutuche Pflanzenkunde nach Haerle derſelbe woͤchentlich in 4 Stunden 
von 4— 5 prpaltim. — N 
. Eine ne din andern Theil der Naturgeſchichte iſt Prof. Quiſtorp privatiſſime vorzu⸗ 
tragen erbötig. — 
Kameralwiſſenſchaften. ns 
Grundfäge ber dentſchen Landwirthſchaft nad Beckmann trägt Prof Quiſſorp woͤchentl. 
4 Stunden von 3 "4 prwatim por. ir AT, 
Gorſwiſfenſchaſt nach dem Lehrbuche Rriedr. Ludw Walthers, oder einen und den andera, 
beſondern Theil der Pandwirthichaft derſelbe privariäfime. - 2 — 
Die Egchclopaͤdie der Kameralwiſſenſchaſten wird Proſeſſor Fiſcher duf Berlangen in 
3 wöchentlichen Siunden vortragen. = | 
Geſchichte und Hülfswiffenfchaften derfelben. 
rn ——— nah Wachler, trägt Prof. Kanugießer fünfmal die Woche von —3 
ntlih vor. — en 
Geihichte des Preußiſchen Staates nach Poelitz, derſelbe 4mal woͤchentl won s- 4 privatim. 
Geographie und Statiſtik derſelbe nach Meufet gmal wöchentlich von nı—i: Uhr privatim. 
Alte Geographic, nah. Mannert, lehrt Profeffor Ahlwardt wöchentlich in 4 Sitpuden von 
11 — 12 privatim. » . Nee 
Geſchichte der Literatut Profeffor Flotello Montags und Donnerflags von 11 — ır, 
I — 
Hebraͤiſche Grammatik mit Uebungen wird der Proſ. Vöckel nad feinem keliſaden (Berlin 
bei Ruͤclker 1824) 4 Stunden wöchentlich privatım erllaͤtren. — Die 
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Die Elemente der Arabiſchen Sprache nach Tychſen's Handbuche, Göttingen 1813. 8. 
wird Prof. Kofegarten vortragen. j 
"yieber die griechifehe Anthologie fiel Prof. Erichſon Mittw. u. Sonnab. von 4—g Öffentl. 
Mythologie und Sumbolif derfelbe privatilfime, 
Ucher grichilche Basrilich® und andere Kunfidenfnrale derfelbe privatiffime. 
Mirrif träge Prof. Ahlwardt in 2 wöchentlichen Stunden von 2— 3, ımd Prof. Erihfon 
ebenfalts in 2 wöchentlichen Stunden von 3 — 4 öffentlich vor. 

windats Odin erflärt Prof. Nhlmardt; 2 Etumden möchentlid von 2 — 3 Öffentlid). 

Srichifche Mterthuͤmer u Attiiches Hecht Brof Meyer fünfmal wöchentl. von 5— 6 Abends, 
Ariitepbanes Ritter derſelbe 3mal wöchentlih von 4 — 5. — 
dðlutaichs Agis u. Cleomenes wird Proſ. Schömann woͤchenll. in 6 Stunden öffentl. erläutern; 
die Oden des Horaz Prof Ahlwardt wöhentid 2 Etunden von 2 — 3 öffentlich; 

8 * Sden des Horaz oder die Hymnen des Orpheus, Proſeſſor Florello, Dienſtags und 

reitags von Iı — 125 : 

die Untermeifungen des Lactantius von der wahren und falfchen Weisheit, derfelbe Mitt 

woche und Sonnabend von 15 — 12. . 
Eicero’s tufculanifche Unterſuchungen erflärt Prof. Kanngießer in gelegenen Stunden privat.; 
den Tacitus Dr. Wortberg wöcentlid) 2 Stuuden Öffentli von 15 — 12. 

Vortraͤge über die Tpeorie des lateinifchen Styls u. die gründliche Juterpretation der. Elaffifer, 
ia Begleitung von Ausarbeitungen und praktiſchen Uebungen, jeder Art wird Prof. Overkamp, 
nach eigenen Entwürkn, fortfegen und leiten; j 

auch wird die Fortfekung der ausgewählten Gedichte des Hora, philofophifch,moralifhen 
Inhalts, und drrfelben Gommentirang im Iateinifchen Vorträgen, von demſelben in noch zu bes 
finnmenden Stuaden Statt finden. 
— —55* deutſchen Styl mit practiſchen Uebungen wird Profeſſor Boͤckel privatiffime 

ortr alten. ’ 5 ST 

Unterricht in der Enalifhen. Sprache ertheilt Prof Kanngicher oͤffentlich x 

Zum Unterrkht im © nifehen, Portn gieſiſchen und Italiaͤniſchen iſt Prof. Ahlwardt erboͤtig. 

Die Franzdfifge Sprache iehrt der Lectot Blenk. 


Oeffentliche gelehrte Anſtalten. 


Die Umiverſitaͤtsbib iethek iſt zur Benutzuug der Stadirenden, Montag, Dienſtag, Don⸗ 
nerſtag and Areltaa von 11 — 12, Mittwoch und Eonnabend von 2 — 5 Uhr geöffnet, 
KBiblioihecat, Proicher Schildener; Unterbibliothecar, Prof- Echömann. 

Das anatonnſche Theater. Borficher, Prof. Rofentbal; Proſector, Dr. Barkew. 

Das anatomiie md zoolemifche Muſeum; Borfieher, Prof Roſenthal. 

Medicinifches Clinicuui; Vorſieher, Prof Berndt. 

Ehirurgiiches Clinicum; Vorſtcher, rofeſſor Sprengel. 

Sammiung mathewatiſcher und phyialncher Juſtrumeate und Modele; Vorſteher, 
Proftſſor Tıhberg. un F 

Eamimlusy aſtronomiſcher Inſir umente; Vorſteher, Profi ſſor Sticher. 

Chemi Inftilut; Vorſichet, Prof. ©. Weigel. 

gZoologiſches Muſeum; Borficher, Brofeffor Hornſchuch; Eenfervater, Schilling. ’ 
otaniicher Garten; Borficher, Prof. Hornſchach; Gärtuer, Langguch. 

Mineralienenbinet; Vorucher, Prof. v. Weigel | 

Thitsfogifbes Semmar; Dorticher, Mrof Meier und Prof. Schoͤmann. Der fen 
wird, wie gewöhnlich, Dienflag nud Freitag Abcads von 6 — 3 Uhr Die Mitglieder im late 
kißhen und gri chiſchen Schreiben, im Dasputiren and Erfliren ‚eines latemiſchen Schrif 
fieiiers üben, dud der letztere von Denfsiben Des Euripiies Medea rfliim laſen. A 

Ä | infl. 


Rünfe e 
r — Zeichren und Neißen lehrt Adjunet Dr. - Quiflorg woͤchentlich in 4 Stunden 
entlich. — 
— Die Muſik lehrt der academiſche Muſiklehrer Abel und leitet die Uebungsconcerte. 


Anleirung zum kirchlichen Geſange giebt den Theviogie + Studireuden Dr. Schmidt in 
a Abtndflunden wöchentlich. - ar * 
Die Tanjkunſt lehrt der academiſche Tanzlehrer tr 
Die Echt uud Voltigirkunſt der Fechtmeifier Willich. ; ! 
- Unterricht in der Reittunſt ertheilt in der academiſchen Neitbaha ber Statlmeifter Bchrend. 


296). Im Marienwerderſchen Regierungs + Departement foll die im 
Schwetzer Kteiſe belegene, zum Königl. — Lindenbuſch gehoͤrige 
GSlashuͤtte Louiſenthal, welche wegen der Naͤhe der Weichſel ſehr guten Ab⸗ 

ſatz und das benoͤthigte Holz ganz in der Nähe hat, nebſt dazu gehörigen 
Gebäuden und 192 Morgen Land, vom ıten Januar 1825 ab, auf die. 
Dauer-von etwa 20 Jahr, an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Der Dietungstermin ift auf den Erftien December diefes Jahres 
angefegt, md wird im Forſthauſe Lindenbufh, — 3 Meilen von Schwetz 
und Juchel — durch die Forſtinſpektion Oſche abgehalten werden. 

Es werden nun alle diejenigen, welche die Pacht zu uͤbernehmen geneigt 
find, hierdurch eingeladen, im Termin zu erfiheinen und ihre Erklärung abs 
zugeben] Sollte ea dem Termin nicht ſelbſt beiwohnen Fönnen, fo kann 
dies durch eine. gerichtlich bevollmächtigte Perfon geſchehen. Schriftliche 
Offerten find in fegafer Form 8 Tage vor dem Termin einzufenden, kenn 
die große Entfernung diefen Weg nöthig macht. vw 

Die Pachrbedingungen können fowohl bei der unterzeichneten Koͤnigl. 

Regierung als bei der Koͤnigſ. Forſtinſpection In Oſche eingeſehen werden, 
wo auch Abſchriften auf Verlangen ertheilt werden. Marienwerder den 
2sſten September 182434. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


\ 297) Zur Verpachtung des Vorwerks Neuhof, Amts Bublitz, auf drei 
Jahr, wird hiemit ein öffentlicher Bietungstermin zum ıgten November. 
». 3. auf dem Amesfige,angefegt. Bietungsluſtige werden dazu eingeladen. 

- Die Bedingungen werben im Termin befannt gemacht werden. 
Coͤslin den often September 1834. / I x 
Königl. Preuß. Regierung IL. Abtheilung. 


298) An Gemaͤßheit Reſecripts des Königl. Finanz Minifteriums vom 

< sten Jull d. J, foll das Bormerf Aderboff nebft der Brau⸗ und Brannt- 

‚ weindrennerei, Amts Bublitz, zur Deräußerung, im Wege ber Öffentlichen . 
Licitation, geftelle werden. nt * 

iezu 


— — u 


Hiezu wird ein Termin zum often November d. 3. auf gebachtem 
Amte feftgefegt und werden Kaufluftige dazu eingefaden; die Anſchläge und 
Bedingungen find in ber Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einzu 
fepen. Cöstin den zıften September 1924. _ | 
König. Preuß. Regierung. IL Abtheilu ng. _ 

299) Die dem Müpfenmeifter Zuͤhlcke zugehörigen, bei Stepenitz belegenen 
belden Windmühlen, deren Ertragswerth mit den dazu gehoͤrigen Landungen, 
den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auf 1613 Nele. gerichtlich abgefichägt 
‚worden, find auf den Antrag der Königf. Regierung von Pommern zu Stettin 
- jur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und follen in den 3 Terminen, den 
auften October, den 22ſten November und ben 2aften December d. J., in 
hiefiger Gerichtsftube ausgeboten werben... e 

Alle diejenigen, welche dieſe Muͤhlen nebft Zubehör zu faufen geneigt 
und zu bezahlen vermögend find, werden hiemit aufgefordert, in den anftehen 
Ben Diefungsterminen ihre Gebote abzulegen. _ - 

Auf Die nad) dem letzten peremiorifchen Termin eingehenden Gebote 
wirb nicht weiter Rüdficht genommen werben und dem Meifibierendgeblie 
denen, wenn fonft feine gefeglichen Hinderniffe entgegenftehen, ber_Zufchlag 
gefchehen. - Stepenig den aten September 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


300) Fin Bauerfohn und Tagelöhner aus dem Dorfe Klemmen bei 
Guͤlzow ift wegen eines verübten gewaltfamen Diebftahls in bie ate Klaſſe 
des Soldatenſtandes verſetzt und mit einer durch Einſtellung in eine Straf⸗ 
ſektion abzubuͤßenden einjaͤhrigen Zuchthausſtrafe u. zu 30 derben Stockhieben 
verurtheilt, fo wie des Kandmehrfreuzes und des National-Militair-Abzeichene 
und ber-NationalsCocarde, Durch das Erkenntniß des Criminal⸗Senats des 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, vom abſten uni c., verluftig erflärt 
‚und diefe Strafe an ihm volkgogen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Treptow a. db. R. den: Aten October 1824. 
ei Königt. Preuß. Domainen-Juſtizamt Gulzom. 





— nn nn 


I. BPerfonat» Ehronit. 
Der bisherige Schufamtsfandidat Herr Johann Friedrich Wilhelm 
Kaufmann ift als Conrector an der Stadtſchule in Swinsmünde landesobrig 
keitlich von ung beſtoͤtigt worden. 
Der Kreisſteuereinnehmer Johann Joachim Kuͤſell in Stargard iſt oud) 
"zum Depoſital⸗Rendauten bei dem daſigen Koͤnigl. Stadtgerichtebeſtellt werben. 





— — 





Giebei ein Anzeiger) | 


— Mo. 41. en 
Deffentliber Anzeiger, 
zum Amtsblatt No,-48. $ 

Stettin, den 27. Detober 1824 _ 


- Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
.. (Geftoblen.) An der Nacht vom zoften September zum ıflen Ocko⸗ 
ber c. find mittelſt gewalrfamen Einbruchs in das Zeughaus des unterzelch; 
neten Bataillon, von elner Montirungsfammer 


915 Elle blau Tuh Mo. ı, 

3235 Ellen grau Tuch Mo, ı, 

225 Elle roth Tuch Mo. 1, 

40 Ellen graue Zurterleinewand Mo. 1, 
2 blaue Zeldmügen mie rothem Beſatz, 


Heftoßlen worden. Das bfaue und graue Tuch tft befonders daran kenntlich, 
daß es gefrumpfen ft, und die Ecken abgeriffen find. Alle refp. Dedörden “ 
werden erfucht, zur Ermittelung der Diebe benzufragen, fo wie Jedermann 
vor dem Anfauf der geſtohlenen Koniglichen Sachen gewarnt wird. Sollte 
bey einem der Schneidermelſter von diefem- Tuch zur Verarbeitung gebracht 
- werden, fo wirb um fofortiae Anzeige eriucht. Stettin den 3. October 1824. 
Zweites Batalllon (Stettinfches) erften Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 


Bekanntmachung.) Die vakant gewordene bfefige erſte Lehrerſtell⸗ 
an der hoͤhern Buͤrgerſchule, womit zugleich die Hülfspredigerftelle verbunden 
iſt, ſoll baldigſt wleder befegt werden. - Indem wir daher Diejenigen, die bei, 
den erforderlichen Renntniffen auf diefe Stelle einzugehen wünfchen, erfuchen, 
ſich baldigſt bel uns zu melden, bemerken wir, daß mir diefem Amte ver 
bunden find: 

1) freie Wohnung; 2) die Benigung der Häffte der zum Schufpaufe 

gehdrigen Wieſen; 3) ein Garten; 4) 32 Scheffel Roggen; 5) die 

MalzrAcchesBonififation; 6) Holsgeld für 4 KI fter Holz, deſſen Bes 

trag fih nah den Holz: und Anfußrpreifen regulire; 7) an baarım 

Einfommen aus der Schul: und Kirchen Kaffe 411 Rihlr. 10 Ser. und 

8) bie Necidenzien als Huͤlfsprediget, deren Bettag jaͤhrlich in etwa 
* _16 Rthlr. beſteht. | 
Pafewalk den -gten October 1824, Der Maglſtrat. 





(Der 


| Cr 
(Bekanntmachung) Der Schaufpfelen Earl. Slörkke, zı Yahr afc, 
aus Berlin gebürtig, dat feinen am: eufien April zw Brandenburg auf 
6. Monarhe ausgeftellten, und In Neuflade» Eberswalde am ıflen October 
viſitten Paß, auf dem Arge von sig. Hehe nach Stendal, angeblich vews 
loren. Dies wird zur Verhürung von Mifbräuchen öffentlich befannt gemachte, 


Damm. ben zoten Deiober 1824. Der Maglſtrat. 





(Auction) Gemäß Verfügung der Könige Hochlöblfchen Intendanrur 

Bes: zweiten Yrmee«Coıps, follen für Rechnung des Könfgk Train :Drpors 
deffelben,. mehrere ausrangirte Feldgeräthſchaften, als: Colonnen Wagen, 
Eich und Lederzeug, mwollene Decken, blecherne Koech⸗ und Trinfgefchitre, 
Epaten, ZimmerAerte,. Zeltbelle, Breit» und Sri: Hacken, hoͤlzerne Tifche, 
Schemmel und Banken u. f. w., öffentlih an den. Melſtbletenden gegen 
feich baare Bezahlung: in Courant, verfteigert werben Es iſt hierzu ein 
Termin auf Mittwoch, als den arften dM., Vormittags 9 Ude, in dem; 
von. Brettern erbauten Train: Schuppen am Anklammer Thor hierſelbſt ans 
beraumt, wohn Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden. Stettin den ı5tem 


Dreher. 1804, Konigl. Proviant und Foutage⸗Amt. 





GSu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers ſoll 
Be- Erbpachtsnerechtigfeis von der Koloniſtenſtelle des Koloniſten Johann 
Gottfried Großkopf zu Althagen, welche bei ber gerichtlichen Abſchaͤtzung 
laut Daxratlons · Inſtruments vom ıgten Detober d. J. auf 570 Rtlr. 5 Sgr. 
gewürdigt worden, Im. Wege Ber nothwendigen Suöhaftation öffentlid am 
den Meiftbietenden verfauft werden. Hlezu iſt eln Dierungstermin auf den 
gafter Derember d: $., Vormittags ro Uhr, zu Althagen im Gerichtszimmer 
angelegt: Es werben daher alle diejenigen, welche diefelben zu aequiriren 
geneigt, und folche annehmlich zw bezahlen vermögend find, aufgefordert, 
fh In dem beflimmten Termine entweder perfönlidy ober durch gefeglich zur 
laͤfſige Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wobel denfelben 
zugfeich eröffnet wird, daß. biejer Termin dergeſtalt peremtorifch iſt, daß auf 
die, mady demfelben etwa noch efnfommenden: Gebote nicht welter geachtet, 
fondern dem Befinden nach, der Zufchlag an den Meiftbletenden,. nach erfolge 
ter Einwilligung der Intereſſenten, erteilt werden wird: Die Taxe und die 
Kaufbedingungen: können hier in unferer Regiftratur eingefehen und werden 
die Iegten audy in dem: Termine defannt gemacht werden: Eiern de 
aaten October 1824, Das Parrimonialgericht zu —— 
tivat⸗ 


Ü 2ar 2 | 
J Privat-Anzeigen. | 
Gekanntmachung.) Die Niederlage ber Koͤnigl. Marienw. Glashütte | 
FH in alien Maafen von blanfem und weißem Krontafelglafe compfectirt, 
und. deffen Preije ermäßigt worden. 
Seine, Louis Silber in Stettin,. Schuhſtr. Mo 861. 


7 Zum Eins und Berfauf von Pommerſchen Pfandbriefen, Staatsı & 


3 ſchuldſcheinen, Stettiner Stadtobligatimen und allen andern Staats & 
3 papferem empfiehlt ſich 5. Abel jun., Koßfmarft 429 in Stettin. * 








Gekanntmachting) nr einer großen Preußiſchen Seeſtadt beabſich⸗ 
ugt Jemand, ein vormals zur Brauerei benutztes groffes Wohnhaus, das 
dazu fehr bald mic wenigen Koſten wieder elnzurichten iſt, nebſt Lagers 
faͤſſern und einigen andern Utenſillen, mie fihöner Kellerei, gutem Hofraum, 
Pumpe und Nebengebaͤuden zur Stallung und Auflagerung von Getrelde 
verſehen, und im der beften Gegend der Stadt belegen, für einen mäßigen 
Preis zu verkaufen, und moͤglichſt billige Zahlungsbedingungen zu machen. 
Sollte der Käufer ein Im Brauen erfohrner Mann fein und fich getrauen, 
veredelte Diere oder wohl gar ein gutes Porterbier zu brauen, jedoch nicht 
die nördigen Mittel zur Ausführung eines folchen Geſchaͤfts befigen, fo iſt 
Verkaͤufer auch genelgt, ſich für einen Theil dabei zu: intereſſiren. Hierauf‘ 
Meflectirende werben das Nährere perfönlich oder auf franfirte Briefe, vom 
dem Kaufmann Herta J. Sriedr. Boy in Stettin, Heumarkt No. 135 erfahre. 





(Befannrmachung.) Diejenfgen, die an unfern am: ıflen September c.. 
bier verfisthenen Varer Wolf Marcuſe rechtmaͤßige Forderungen zu haben: 
vermelnen, belteben ſich bls zum aften Deeember e. bei den. Untergefchnetem: 
zu melden. _ Eben fo fordern wir alle diejenigen auf, bie an: unfern verftors 
benen Bater Zahlungen zu leiſten Haben, bis zur obenerwaͤhnten Zeit zu zah⸗ 
len, oder fich zur melden; fm Unterbfeisungsfall werben wir bie Saumigen ger 
sichtlich. belaugen Greiffenberg den ıflen October 1824. 


Im Nahmen der Marcufefchen Erben: 
M. W. Marcufe in Colberg. Julius Marcuſe In Orelffenberg. 





Bekanntmachung.) Unter ſehr vorthellbaften Bedingungen wird auf 
dem Lande ein Schrelber geſucht, der ‚eine vorzuglich gute und ſchoͤne Hand, 
aber and) dabel richtig ſchreibt. Naͤhere Auskunft darüber wird — 

ojo 
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Major Holder /Egger In Damm zu geben die Güte Haben, wenn man ſich 
perfönlich ober in portofteien Briefen an ihn wendet. 





GGefunden.) Der unbekannte Eigenthümer eines am 17ten v. M. in 

ber Heide bei Hornskrug aufgefundenen Schwelnes wird aufgefordert, ſolches 

binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Koſten bei dem Eigenthümer Uteche 

biefelbft abzuholen. Hornsktug den 14ten Detober 1824. . 
(Anzeige) Eine tüchrige Wirthſchafterin wird zu Neujahr auf dem 

. Lande gefucht, worüber tie Zeitungs Erprdition In Stettin nähere Auskunft 
ertheilen wird. Ä 











(Zu verpachten) Auf bem Guthe Melep, zwiſchen Schlevelbeln und 
Coͤrlin belegen, tit bie Brandrweinbrennerel, wozu ein guter Krug Derlag ges 
dört — zu Martini d. J. In Pacht, und die Schmiede — wozu 13 Bauren 
im Dorf — Imgleichen eine Ziegeley, naͤchſten Matten auf Accord zu Haben, 


Wozu ſich fihere, mit guten Zeugniffen verſehene Liebpaber bei dem Guchs⸗ 
dern melden fönuen. ' 





—Neuen holländifhen Vollherlng bei Tonnen und lefnen Gebinden, die 
y. Tonne 14 Rehlr., desgleichen neuen englifihen, die „E. Tonne ı Rthlr., 
in Parthelen billiger bey — — . J. J. Gadewoltz, 

Mittwochſtraße No. 1075 in Stettin. 


Vorzuͤglich ſchoͤnen neuen Holl. Suͤßmilchkaͤſe Im großen Broden klaren 
Colophonium und Gelbholz erhlelt und verkauft billigſt 


€. S. Langmaſius in Stettin, 


Magdeb, Kümmel A 54 Rthlr. per Centn. bel F 
A, Engelbrecht & Comp. in Stettin. 
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> ll. Betfanntmabungen 
F der höheren Behoͤrden. 
Mr. 1900, October 24. If. Abtheilung. 


DLR Kurmaͤrkiſch Staͤndiſchen Obligationen werben bie halbjaͤhrigen — 
für den Zeitraum vom ıften May e. bis ıften November c., gegen 
händigung des darüber fprechenden Coupons Nr. IV. Series 1. bei ir 
Staats SchuldenTifgungsKaffe, Taubenftraße. Nr. 30 Parterre rechts, am 
‚ten, November und folgende Tage mit Ausnahme der Sn und Feſttage, 
fo wie der zur Kaſſen⸗Reviñon und deren Vorbereitung etforderlichen legten 
Tage jeden Monats — täglich von g bis A Uhr Bormftags in folgender 
Drdnung  ausgezahkt : 

s) vom r. bis 10. Rovbr. auf die Obu geioue⸗ W. ir. zZ. und A. A, 


bs» ı1. s 17. 6 6. ⸗ 5. T.U.V, 
Js 18. +, 25 »* ⸗ O. P. Q. R. 
De» ns 4. Dechr. „+ s » K.L.M.N. 
) + 6. ın — 8 ‚+ R.GHTL 
5) +» 13. +» 20. s aufalle über Gold⸗Kapi⸗ 

talien ansgefertigte Ob⸗ 

figationen LA. ... . B. und Bb. 


desgleichen auf die Obligationen A. C. D. E. 

Un eben biefen Tagen fönnen auch die älteren nicht erhobenen Zinfen 
für die Zeit vom +. Movbr. 1820 bis letzten April 1824, gegen Auspändigung 
bes darüber fpuechenden Zins⸗Toupons in’ Empfang genommen werden. 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen er 
lungs ⸗Terminen zu fordern hat, klaſſificirt die Eoupons 

’ I. nach der Verfallzeit, ' 

U. nad den Muͤnzſorten, 
a) abgefondert für Soft, 
b) abgefondert für Sourantz 
| verzeichnet fie aledann in einer genau aufjufummirenbeit Note und übergiebe 
diefelbe bei Aushaͤndigung der Eoupons Der Kaffe. 
Rır Die 
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Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant und wird das Yufgefb 
diesmal mic 4 Sar. pro Thaler, In fo weit es ohne Pfennige gefchehen fann, 
vergütiget. Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, im 
fofern es_die Konfurrenz nur immer geftattet, Zahlung Teiften, in der Vor⸗ 
ausfeßung und in dem Vertrauen, daß durch diefe DBereitwilligfeit weder 
unbillige Forderüngen noch ein, die Sefchafte flörender Anvrang entſtehet, 
welches um fo weniger zu beforgen iſt, als auch nad) dem aoften Decbr. c. 
mit der Zahlung oßne fie zu ſchließen, fortgefaßren wird. 

Da die Kaffenbeamten nicht im Stande find, ſich neben ihren Amtes 
verrichtungen mit irgend. Jemand in Driefivechfel einzufaffen oder gdr mit 
Ueberfendung von Zinfen zu befallen; ſo haben fie Die Auweiſung erhaften, 
alle dergleichen an fie gelangenden Anträge nebft den dabei überfandten 
Papieren abfehnend zuruͤckgehen zu laſſen, welches ebenfalls verfügt werben 
muß, wenn Gefuche diefer Art an die unterzeichnete Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden gesichtet werden follten J 


Dagegen tft der Agent A. Bloch, Behrenſtraße No. 45 erboͤtig, fire 
Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, 
wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Arch koͤnnon nach einer mit dem Königlichen Finanz Minffterlo getrof⸗ 
fenen Vereinigung die oben brgeichneten Zins-Coupons bei allen Abgaben an 
den Staat und überhaupt bei-allen den Staatsfaffen zu leiftenden Zabluns 
gen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werben. 

Berlin, den ten October 1824, 


Haupt: DBerwaltung ber Staatsſchulden. 
(4) Mother. von Schüße, Beelitz. Deetz. von Nochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. a 
(gr) von. Köpden. von Btedow. 


Nr. 6:3. Oeteber 24. I. Abtheiluug. 


Dach der Beftiimmung der Befanntmachung vom 24ſten Yuguft 1800 
und dem Inhalte der Prämienfcheine, follen die mit den fegtern verbundenen 
Staatsfihuldfcheine bei der Erhebung der Prämien vorgejeigt und auf die 
höheren Prämien nebft den laufenden Coupons zurüdgeftellt werden. Da 
aber in Folge der von der Königl. Haupgverwaltung der Staatsfchulden ans 
geordneten Verlooſung von Staatsſchuldſcheinen, mehrere dieſer mit den Prür 
mienfiheinen verbundene Staatsfhuldfcyeine zur Erhebung kommen möchten ; 
fo iſt die Veranſtaltung getroffen, daß dergleichen bei ber Verlooſung gezos 


gene, 
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gene, mit Praͤmienſcheinen verbundene Staatsſchuldſcheine, gleich den uͤbrigen, 
bei der Königlichen Staatsfchulden:Tilgunge- Kaffe realiſirt werden. Diefe 
wird alsdann die gefchehene Zahlung des Betrags bes Staatsſchuldſcheins 
auf dem dazu gehörigen Pramienfhein notiren und im Fall leßterer fpäters 
bin bei der Prömienziehung herauskoͤmmt, wird damit eben fo verfahren 
werden, als wenn der Staatsfchuldfcyein daran nod) befindlich waͤre, und 
bei einem hoͤhern Gewinn, wo ſonſt der Staatsſchuldſchein hätte eingeliefert 
werden muͤſſen, wird alsdann der Betrag deſſelben mit Hundert Thalern 
ſammt den Zinſen ſeit dem Tage des Anfangs der betreffenden Prämien 
jiehung bis zum Tage der Auszahlung der Prämie zu 4 Procent dem Ins 
. haber von der ihm gebührenden Prämie abgerschnet werden. 


Berlin, den ıten Detober 1824. 


Königl. Smmediar; Kommiffion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsfhuldfcheine. 


(gez.) Rother, Kayſer. Wollny. Krauſe. 


Ueberſetzung aus No. 150 der diesjährigen Warſchauer Zeitungen vom 18. Septbr. c. 
Die Centraf⸗ Liquidations⸗Commiſſion des en Port, 
Nr. 622. D.tbr 24. . Abth. \ 


Da aus mehreren Vorſtellungen — iſt, daß Privat⸗Inte⸗ 
reſſenten, entweder gor fein Stempelpapierioder doch ſolches, welches nicht 
vorfihriftsmäßig it, adhibiren, und demnach die im Netchstagsgefege vom 
Jahre 1811 bezeichneten Eontraventionsftrafen auf ſich ziehen, fo bringt die 
Central⸗ Liquidations /Commiſſion zur Kenntniß eines Jeden, den dieſes inte⸗ 
reſſiren kann, daß in Gemaͤßheit des $. 20. Litt. e. jenes won ber Negies 
rungs / Commiſſion der Einfünfte und des Schages unterm aaften Juli d. J. 
erläuterten Geſetzes, alle Eingaben an die gebachte Central⸗Liquidations⸗Com⸗ 
mifjion als da find: Noten, Borftellungen, Gefuche um Ausfunft ꝛc. auf 
Etempetpapier zu dem Betrage van 2 fl. poln. gefchrieben fein müffen; alle 
Beweisſtuͤcke zu folhen Eingaben brauchen Dagegen nicht auf Stempelpapier 
gefchrieben werden. 


Wenn tiber Diefes, Privatintereffenten gefonnen find, bie Beweisſtuͤcke 
zu ihren Forderungen entweder ſelbſt, ober durch Bevollmaͤchtigte im Buͤreau 
ber Central⸗Liquidations -CTommiſſion niederzulegen, fo ſollen ſolche ohne 
Stempelpapier zu den von den Raͤthen dieſer — Mgann⸗ 
Protolollen angenommen werden. 


Kırra Diele 
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Dieſe Bekanntmachung wird, damit ſie zur Kenntniß eines Jeden ge⸗ 
fange, in die Zeitungen und Wojewodſchaftsblaͤtter eingeruͤckt werden. 


Warſchau den 14ten September 1824. 


Der Staatsrath, Praͤfſident. 
Se) v. Kolinowski. 


Der General ⸗Secretair. 
(Ge) F. Starzynski. 


ii 


1. Derordnungen 
T) ber Koͤnigl. Regierung. 


301) Das Transporewefen betreffend, Mr. 58. Dctober 24. TI. Abtheilung. 
Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei bat die Bemers 
fung gemacht, Daß gegen die in dem $. 15. der Transporr-nfiruftion vom 
ıöten September 1816 enthaltene VBorfchrift: wornach des Regel nad), vor 
Veranlaſſung eines Transports die abfendende Behoͤrde durch Communifation 
mit der Behörde des Orts, wohin der Transportande nad) feiner Angabe 
zu bringen fein wurde, auszumitteln babe, 06 Ir6tere zur Annahme deffelben 
bereit oder ſchuldig fey, ſehr haufig. gefehlt werde, wodurd) denn das Land 
- und die Kaffen dycch uͤberfluͤſſſſe Transporte unndthiger Weiſe belaͤſtigt 
würden, und daher“mittelſt —2 vom 24ſten dv. M. die Ergreifung drins 
gender Maaßregeln dagegen angeordnet, 
Es werden denmach fämmtliche mit ber. Polljeiverwaftung beauftragte 
Behoͤrden des hiefigen Regierungs-Diſtrikts auf obige Borfchrift aufmerffam 
macht, und zur genaueiten Befolgung berfelben, bei — eiguer 
——— — hierdurch nachdruͤcklich angewieſen. 
Stettin den 24ſten October 1824. 


— — — — 


2) des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


302) Wegen der von den Untergerichten in vorkommenden Faͤllen an die Dorfgemeinen 
zu erlaſſende "Aufforderung zut Geſtellung des Fuhrwerks. 

Zu den nachbarlichen Pflichten der Dorfgemeinen gehört, nad) Thl. =. 

Tit. 7 $. 37. Nr. 10. des allgemeinen Landrechts, unter andern auch das 

Herbeiholen und Zuruͤckfuͤhren des Gerichtshalters und anderer zur ges 

börigen Defeßung des N IMBUDNEN bei Kriminalunterfuchungen 
nörzigen Perſonen. 

Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden daßer wieberhofe 
angewiefen, in vorfommenden Fällen, dem Gefege gemäß, die Dorfgemeinen 
zur Geſtellung des erforderlichen FSubrweris für die Gerichtsperfonen und 
zuzuziehenden Sachverftändigen aufjufordern, Unterbfeibe diefe Aufforderung 
und wird nicht nachgewieſen, daß das Gefhäft, bis zur Geſtellung des 
Fuhrwerks, nicht hat ausgefegt werden koͤnnen; fo haben die Gerichtsbehörs 
Den und die von Diefen zugejogenen Sachverftändigen Feine Erftattung der 
Auslagen für das Fuhrwerk zu erwarten. Stettin den 11. October 1824, 


Königl. Preuß. DObers Landesgericht von Pommern, 








3) der König. General+Commiffion. 


303) Es ift der Fall vorgefommen, daf ein Feldmeſſer, um fich bef der 
Vermeſſung von Privat-Ländereien eine Gefichtelinie zu verfchaffen, einen 
Teil eines Koͤnigl. Forftes bat durchhauen laſſen, ohne folches dem Koͤnigl. 
Revier⸗Oberfoͤrſter vorher anzuzeigen. Dieſes iſt durchaus unſtatthaft, und 
daher wird ſoaͤmmtlichen in unſerm Geſchaͤftekreiſe arbeitenden Feldmeſſern 
ein ſelches Verfahren unterſagt, und Ahnen aufgegeben, nicht das Mindefte 
in einem Königlichen Forfirevier vorzunehmen, odne davon vorker dem Ober 
förkter Anzeige gemacht zu haben. Die Oekonomie⸗Kommiſſarien aber wer 

den angewieſen, auf die Befolgung dieſer Borfihrift genau zu halten, und 
in der, zu jeder Vermeſſung dem Feldmeffer zu gebenden Inſttukkion, hierauf 
Ruͤckſicht zu nehmen. Stargard, am 22. October, 1824. 


Koͤnigk. Preuß. General» Commiffion ıc. in Pommern, 


— 
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III. Bekanntmachungen. 
304) Me. 655. October 24. I, Abth. 

Im Derfolge der Bekanntmachung der Direktion des Land» Armenhau⸗ 
fes zu Uedermünde vom zoften v. Mis., die Ausbierung der Holzlieferung 
für die Lands» Armenanftalt zu Ueckermünde für das Jahre 1825 betreffend, 
wird nachträglich befannt gemacht, daß das zu fifernde Brennholz Quantum 
nicht 1200, fondern nur 206: Klafter keträgt, ‚ 


. Stettin den 22ſten October 1824. 


3058 ° 
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305) Wegen Verlegung. des diesjährigen Herdftmarfts zu Stargard, 
Mr. ı188, October 24. U. Noch. — 
Der diesjährige Herbſtmarkt zu Stargard, welcher nach dem Kafendet 
auf den ı3ten December fällt, aber mir den Märkten benachbarter Städte 
zufammentrifft, wird biedurd auf den Montag nad) dein eten Advent oder 
ben Öten December.d. 3. verlegt, weldhes dem Publifum bekannt gemacht 
wird, Stettin den „6ften Detober 1824. 


306) Der Generals Wardein, Muͤnzrath Loos, Bat eine Schrift 
Berausgegeben: | 

Ueber die Koͤnigl. Preußiſche neue, nad) dem Geſetze vom Zoften 

„Septbr. 1827, ausgeprägte Scheidemünze, und Ausweis: daß dies 

„ſelbe zu den allerbeſten gehöre, welche jemals geprägt. worden find.“ 


Diefe Schrift, ) welche das ate und 3te Heft feiner „Sammlung einzefner 
Auffäge über Gegenftände des Münzwefens a.” ausmacht, giebt ausführs 
lichen Beſcheid über alles, mas man nur über die neue Scheidemünze zu 
wiſſen wünfchen kann, beantwortet und befeitigt jede Dagegen gemachte 
Ausftellung, und ift außerdem auch noch durch die in Ammerfungen geges 
benen Erflärungen vieler miünzmännifchen Ausdruͤcke, als Handbuch zum 
Nachſchlagen nuͤtzlich zu gebrauchen. * 


Da das Publikum in den Koͤnigl. Provinzen über ben Gegenſtand noch 
nicht überall gehörig umterrichtee ift, fo wird auf die oben genannte, bie 
Sache ganz erläuternde Schrift, hierdurch aufmerffam gemacht. 


307) Am Marienmerderfchen Regierungs + Departement foll die im 
Schwetzer Kreife belegene, zum Koͤnigl. Forftrevier Lindenbufch gehörige 
Glashütte Louifentgal, welche wegen ber Nähe der Weichſel fehr guten Abs 
faß und das benöthigre Holz ganz in der Nähe bat, nebſt dazu gehörigen 
Gebäuden und 192 Morgen Land, vom ıten Januar 1825 ab, auf die 
Dauer von etwa 20 Kahr, an den Meiflbietenden verpachtet werden. 


Der Dietungstermin ift. auf den Erften December diefes Jahres 
angefegt, und wird im Forſthauſe Lindenbufch, — 3 Meilen von Schwrg 
und Juchel — durch die Forſtinſpeltion Oſche abgehalten werben, 


Es 
) Berlin und Poſen, bei €, &, Mittler 4823, Aes Heft ſro, Preis 1 Rtir, 
Couraut. 





Es werben nun alle Diejenigen, welche Die Pacht zu uͤberneymen geneigt 
ſind/ hierdurch eingeladen, im Termin zu etſcheinen und ihre Erklaͤrung ab— 
zugeben⸗ Sollte Jemand dem Termin nicht ſelbſt beiwohnen koͤnnen, fo kann 
dies durch eine gerichtlich bevollmaͤchtigte Perſon geſchehen. Schriftliche 
Offerten find in legaler Form 8 8* vor dem Termin einzuſenden, wenn 

die große Entfernung dieſen Weg ndthig macht. 

Die Pachtbedingungen fönnen fowohl.bei der unterzeichneten Koͤnigl. 
er Br bei der Königl.  Forftinfpection in Oſche einaefehen werden, 
mo auch Abſchriften auf DBerfangen ertheilt werden... Mariemverder Dex 
adften September 1824, ‚ König. Preuß. Regierung. 


308) Der Schußmachergefelle Johann David Müller, aus Cöstin ger 
bürtig, Hat fein unterm raten Juni 18ar zu Wohren in Mecklenburg aus _ 
geftelltes Wanderbuch auf Dem Wege von hier nach dem Dorfe Pritter 
angeblich verloren. Derfelbe ift Heute mit einem neuen Paß von ung vers 
fehen worden und mwird das verloren gegangene Manderbud) zur Verhuͤtuug 
eines moͤglichen Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklaͤtt Wollin den 
2ojten October 1824. Der Magiſtract. 





— 





— 


IV. Perfonal » Chronik, 


Der Huthmacher Krelßmann zu Cammin, ift von den dortigen Stadt: 
verordneten zum unbeſoldeten Rathmann gewählt und diefe Wahl von uns 
beftätige worden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


. Der bisherige Schufleßrer Earl Wilhelm Rautenburg zu Streichwitz, 
iſt als erſtet Lehrer an der Mäbchenfchule zu Cammin landesobrigkeitlich 


beſtaͤtigt worden, 
rn 


V. Sicherheits» Polizei.  .. 

Die Hier unter näher bezeichneten Militairſtraͤfſinge Johann Gottfried 
Röhrig, Friedrich Gottlich Weidemann und Johann Friedrich Jahncke 
find, erfterer am ıdten, letztere Deide am zaften d. Mis. von der Arbeit 
biefeloft entwichen. | 

Ale Militair- und Fivifbehörden werden dienſtergebenſt erfuche, auf 
diefelben zu vigifiren und fie im Betretungsfalle hieher adliefern zu laſſen. 

Stettin den 28ſten October 1824. 

Koͤnigl. Preuß- Commandantur. 


Signa⸗ 
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Eignalement. 
— — ⸗ 
Rohris. pi Jahr 9 Monat at, aus Groß Dröben bei — in Sachs 


:fen, 5 Fuß 4 Zoll groß, braunes Haar und Augenbraunen, -bes 
dedte Stirn, blaue Augen, breite Nafe, Dicken Mund, breites 
Kinn, blonden Bart, breites Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, Eleine 
Statur, Sptache deutſch. 


Bekleidung. 
Graue Tuchjacke mit rothem Kragen und gelben Kubpfen, graue 
tuchene Milicaiv»-Beinfleider, blaues tuchene Müge mit rothem 
Beſatz und Schleim, Schuhe. 
Beſondere Kennzeichen: 


Auf dem rechten Arm ein Herz mit J. R. und einem Anker 
roth eingebeitzt. 


Weidemann. 25 Jahr aft, aus Spechtsdorff bei Mörf. Sriebland, 5 Fuß 


5 Zoll groß, braunes Haar und Augenbraunen, freie Stirn, graue 


Augen; fange Mafe, Eleiner Mund, rundes Kinn, brauner Bart, 
fpißes Geſicht, geſunde Farbe, ſchwaͤchliche Statur. 


Bekleidung. 


Blauer DTuchrock mit beſponnenen Knoͤpfen, blaue leinene Hoſen, 


blaue Tuchmuͤtze mit Schitm und rothem Beſatz, lange ae 


Sehnde 


DBefondere Kennzeichen: 
Narbe am linfen Unterarm. 


32 Jahr 7 Monat alt, aus Stettin, 5 Fuß 7 Zulf groß, Bram 
nes Haar, blonde Augenbrannen, freie Etirn, blaue Augen, 
fange Naſe, Eleiner Mund, dickes Kinn, blonder Bart langes 

Geſicht, geſunde Farbe, großer Statur. 

Bekleidung. 
Dunkelgrũne Tuchjacke, mit uͤberzogenen Knoͤpfen, graue Tuch⸗ 
kofen, blaue Tuchmuͤtze mic Schirm und rothem Beſatz, SRB- 
Befondere Kennzeichen: 
Pockennarben im Geſicht. 





Siebei eln Anzeiger) 


No. 42, | 
Deffentliber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 9. 





Stettin, den 30. Dctober 1824. 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Bekanntmachung) In den Dorfe Neuenborff Amts Stettin bedarf 
- bie Kirche und der Thurm einer Rebaratur, die überhaupt excl. des Holz 
werds auf 495 Rılr. i8 Sgr. 6 Pf veranfdlagr ift und dem Mindeftfor 
bernden in Eutreprife überlaffen werden fol. Zur Minus-Lickation dfefer 
Bauten ſteht ein Termin auf den 26ften November d. %. Vormittags 11 Uhr 
bier an und wollen Linternefmungsluftige wir hiedurch einladen. Die An 
fchläge und Bedingungen können zu jeder Zeit, wie auch im Termine hier 
eingefehen werden. Köftin den zıflen Dctober 1824. 


Könige. Domainenamt Stertin und Jaſenitz. Ziekebufch. 





(Widerruf) Der zum öffentlihen Verkauf des Bauer und Krüger 
ze Bauerhofes zu Pumptow auf den ızten December c. anberaumte 
ermin wird hiermit wiederum aufgehoden. Stargard den 2zften Dctober 


1824. - Das Patrimonialgericht zu Pumptow. 





(Befannemachung.) Es foll die beim hleſigen Drte vorhandene Müps 
lenbruͤcke, behufs der neuen Kunfiftraße, neu erbauet und diefer Bau dem 
Minds itfordernden in Entreprife überlaffen werden. Wir haben Hierzu einen 
Licitations Termin auf den zten Movember d. A. Dormittags 10 Uhr, auf 
bem hleſigen Stadtrathhauſe angefeßt, zu welchem wir Diejenigen, bie jur 
Uebernahme biefer Entreprife genrigt ſeyn follten, Hierdurch einladen. Der 
Anfchlag und die Bedingungen koͤnnen taͤglich in unferer Reglſtratut einges 
feden werben, Gary den a5ften October 1824. Der Magifirar. 





(Befaunemachung) Behufs einer Neubaute ber hieſigen Schloßbrüde 
iſt die Paſſage über ben Canal jwifchen ber Stabt und dem 1. für 
uhr⸗ 


— 


(224) er 
Fuhrwerke bie Welhnachten d. J. geſperrt, welches hiemit zur allgemelnen 
Kunde gebracht wird. Wolgag Lin 2. Otciobic 1824. 


w 


Dr 


———— — — — — 


Auction) Um 6ten November diefes Jahres, Vormlttags 10 Uhr, 
ſollen in dem zur Stolzenhagenſchen Müpfe gehoͤrlgen, zu Cavelwiſch bele⸗ 
genen Wohnhauſe, mehrere Sachen, als: Pferde, Kuͤhe, Wirthſchafts / und 
Adergerärh, Lelnenzeug und Betten, Im Wege der Austion, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werden. - Stettin ben zoflen October 1824. 


Das Patrimonialgeriche zu Cavelwiſch. 








Gu verkaufen.) Die dem Prüpfenmgelfter Cpriftian Frledtich Borgler 
zugehörigen, hlefelbſt vor dem Pariger Thor an des Mölienfchen Straße 
beiegenen Windmäpfen Grundſtuͤcke, als die Müpfe nebſt Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Garten, Hauswirfe, und vier Rohrkaveln, wovon der Werth nach 
der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare 2056 Rthlt. ı5 Sgt. 6 Pr. 
beträgt, fellen aufiden Antrag Anes Glaͤublgers, oͤffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verfauft werden, Hlezu haben wir Bierungssermine auf ben ıffen 
Hetober 1824, dem ıften December 1824 und den ziem Febtuar 1825 Bor 
“ mittags an ühr, wovon der fegte peremtorifch If, im Hleiigen Stadtgerichtss 
Locale angefegt, und faden zu demfelben brüg: und zahlungsfätige Käufer 


ein. Bahu den z5ten July 1824. König. Preuß. Stadtgericht. 





Bu verkaufen? Auf dem Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol 
das zu Sammer befegene, bem Koleniſten Joachim Friedrich Wille zugehoͤ⸗ 
rige Grundſtuͤck, welches bet der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Taxar ions · In⸗ 
ſtruments vom ı7ten July €, auf 639 Rthfr. »7 Sur. 6 Pf. gemürdiger 
worden, Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öfienrfih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werten. Hiezu haben wir einen Dietungstermin auf den 
24ften November Vormittags 9 Uhr, auf dem hleſigen · Rönigl. Juſtlzame e 
angeſetzt. Es werden daher olle diejenlgen welche diefes Grundſtuͤck zu acqui⸗ 
riren geneſgt und ſolches annehmlich zur bezahlen vermoͤgend find, aufgefor⸗ 
Bert, ſich in dem beſtimmten Termin entweder perfontich oder durch gefegfich 
zuläßige Bevollmaͤchtigte eimzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wobel dem 
felben zugleich eröffnet wird, daß der Termin berg kalt peremtoriſch fit, daß 
auf die nach Demfelben etwa noch einfommunden Gebote nicht weiser geachtet, 

fondser 


| | ( 225 ) | 

fondern bem Befinden nach der Zufchlag an den Meiſtbletendem nach etfolg⸗ 
der Einwilligung der Inteteſſenten, ertheilt werden wird. Die Taxe und bie 
Kaufsbedingungen fönnen in unferer Degiftratur eingefehen, und werden bie 
fegtern auch In dem Termin befaumt gemacht werden. Stettin den gten 
September 1824. ) Königl. Preuß. Juſtlzamt Stettin. 





(Sn verkaufen.) Thellungshalber foll die in ber Stabt Plathe belegene 
Waſſer⸗Mahl⸗Muͤhle, aus ⸗ Mahl⸗ und 2 Graupen- Gängen und einer Oehl⸗ 
ſchlage beftehend, womit aud) ein bedeutender Aalfang verbunden ift, nebft 
der dazu ‚gehörigen Schneidemüßfe, meffibietend verkauft werden und nie 
haben dazu auf.den zoften November d. J., den zten Jauuar k. J und den 
zoten März f. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf der Muͤhle felbſt Bie⸗ 
tungstermine angefeßt, wozu wir Kaufluftige hierdurch -vorladen. Die Tare 
vom Jahre 1820 erglebt einen Werth von 13,343 Rikle. 14 gBr.; es ift 
aber ſeit der Zelt die Schneidemuͤhle neu gebauet., Die Bedingungen fün« 
nen bei ung jeder Zeit eingefehen werben, und wird hler nur angeführt, daß 
unbekannte Kaufluftige eine Caution ven 4000 Rthlr. vor Abgabe ihres Ges 

bots zu beftelten haben. Grelffenberg den zoften October 1824. Ä 


v. d. Oſtenſches Patrimonialgericht zu Plathe. Stelzer. 





| Privat: Anzeigen. 

(Anzeige) In der Budy, Kunf und Muſikalien Handlung von 
€. ©. Hendef in Tösfin erfchelnt zu Oftern 1825 auf Gubferfption: 
— Wie erztieht man Levfotenfaamen, ber gefüllte Stöde In 

Menge giebt, woran erkennt man ihn, und wie verfchafft 

man fih davon Floren in höchſter Bollkommenhelt und 

Schönheit und von langer Dauer, ſowohl fm freien Gar 

ten als in Töpfen? 8 Don F. H. U Thiele, Prediger in 

Pitzerwitz ben Pyritz 
Bis Oſtern 1825, wo das Buch an bfe geehrten Subferibenten brochitt und 
derfiegelt vırfandt wird, nehmen alle Buchhandlungen und die Hendeßſche 
Buchdruckerey in Stargard Subfeription, auf Drudpapkr go Sgr., Schreib» 


papier 25 Sgr. an. 





(Anzeige.) Wann aus denen zu dem Dorfe Wisbu gehörigen Hol- 


zungen in denen Fosften der Often-Heide und Rühenhagen der Holzverksuf 
bishere 


( 226 ) 
bishero durch die dafelbft befindlichen Revier-Jäger aus freier Hand abge- 


fchloffen worden ift, fo machen wir Unterzeichnere hiemit bekannt: daß von 
nyn: an diefes ohne ausdrückliche Anweifung von einem von uns beiden sicht 
ferner ſtatt findet, fondern kinführo ein jeder, fo ohne unfere Anweifung von 
unfefn Revier-Jägern Holz erwirbt, als Defraudant in Anfpruch genommen 
werden wird...  Wisbu den ı6ten October 1824. 
ir Friederich Chriftoph Auguft, 
Wilhelm Otto Sigismundt, 
Gebrüder von der Ofen 
— 
(Zu verpachten.) Der Theer⸗Ofen zu Habighorſt, wobey Wleſewachs, 
freies Raff und Leſeholz iſt, auch eine Fiſcherey, fol den zten December d. J. 
auf dem herrfchaftlihen Hofe in Stolzenburg aufs neue auf 6 Jahre ver 
pachtet werben, und finden fich Liebhaber Dormittag um ro Uhr dafeldft ein, 
ben dem Zufchlag werden so Rilr. Handgeld gegeben. v. Ramin. 


(Sir Landwirthe) Don der Koͤnigl prlvilegirten Fabrik des kuͤnſt⸗ 
lichen Düngers, Poudrerte genannt, zu Berlin, wovon eine näfere Befchrefs 
sung fa dem sten Gtüd des diesjährigen Amtsblatts zu erfehen, habe ich 
eine Niederlage erhalten und verkaufe den Sceffel zu z Ripfr. Die Pou- 
drerte befindet fich in Tonnen zu 5 Scheffel, kann aber auch in Saͤcke trafis. 
portirt werden, und bemerke, daß zu einen M. Morgen Ader 4 bis 6 Schef⸗ 
fel zum Düngen erforderlich find. J. 6. Jobft in Gollnow. 


Neuen hollänbifchen Hering, bie 
5 Tonne Originalgebinde zu 1 Rthlt. 6 Gr., 
⸗desgleichen zu 4 Rtehlr. 2 ©r., 


auch ganze Tonnen billigft dry . Wieuel, | 
Speicherfiraße No. 69 (b) in Stettin. 


Hanf und Flachs, von vorzüglicher Güte, wie auch feine dänifche Kreide 
bey J. G. Weidner in Stettin, 


Magdeb. Kümmel a 55 Rthlr. per Centn. bei 
A. Engelbrecht & Comp. in Stettin. 


Neuen Kolländifchen Vollhalng bei Tonnen und Heinen Gebinden, die 
13. Tonne 14 Neffe, desgleichen neuen engllfihen, die x5. Tonne ı Rihlt., 
in Parthelen billiger bey T. J. Gadewoltzz, 
Mittwochſtraße Mo. 1075 In Stettin. 
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Stestin den 5. Movember 1824. 





I Derordnungen 
des Könige, Oberlandesgeridh ts. 
309) Das Verfahren Hinfchelich der Einjtehung und Verrechnung der, bei einem, vom 
mihreien Theilnehmern begangenen KHolzdiehftahl ‚gegen jeden dieſer Theilnehmer 
erkannten gejeßlichen Strafen betreffend. 


Ns einer Derfügung des Königlichen Finanzminiſterii vom roten v. M. 
“fol in dem Falle, wenn bei einem von mehrern Theilnehmern in Königlichen 
Forſten begangenen Holzdicbftaple gegen jeden diefer Theilnehmer Die ges 
feglihe Strafe erkannt ift, der dem Fiskus, als Waldeigenthümer, nad) den 
$$. 1. 2. und 3. des Gefeges vom 7. Juni 1821, neben dem Erſatze Des 
tarmäßigen Werths des Holzes, zufommenbe einmalige Betrag ber in diefen 
Borfchriften beftimmten Strafe, in Gemäßpeit der in der Derfügung des 
Königlichen Zuftizminifterii vom 22ſten September v. 9. 

v. Kamp Jahrbücher Heft 43. Seite 105 aufgeftellten Grundſaͤtze, 

von dem durch die Strafen der mehrern Theilnehmer eutſtehenden Meprbes 
trage getrennt werden, fo, daß die Forfifaffen zwar die gefammiten Geld» 
ſtrafen von allen Theilnehmern einziehen, den gedachten Mehrbetrag aber 
zu dem fisfalifchen Straffonds der Regierungs: Hauptkaffe abführen muͤſſen. 
Eben dahin fließt der gedachte: Mehrberrag auch. in den Fällen, wenn der 
Holzdiebftapl in einer Privatwaldung begangen worden tft und dem Wald» 
Eigenthümer die Jurisdiction, vermoͤge welcher er auf diefen Strafbetrag 
Anfpruch machen Eönnte, nicht zufteht. 
Dieſe Beſtimmungen werden, auf den Antrag der hiefigen Königlichen 
Regierung, fammtlichen Stadt» und Parrimontalgerichten des Departements 
hierdurch mit der Anweifung befannt gemacht, Den gedachten Mehrbetrag 
der Strafen in den Fällen, wenn der Holzdie ſtahl in einer Privatwaldung 
begangen worden ift und dem Waldeigenrhiimer Die Jurisdiktion, vermoͤge 
welcher er auf diefen Strafberrag Anfpruch machen könnte, nicht zuftcht, 
dem Fisfus zuguerfennen und der bieligen Königlichen Regierung von ben 
betreffenden Erkenntniſſen Mittheilung zu machen. N | 

Stettin den ı8ten Oktober 1824. | 

Koͤnigl. Preuß, DOberlandesgericht von Pommern. 
Bal.ı. fs 310 


nm A410 dummab 


310) -» Die Tragung der den Beamten beigelegten Uniform »betreffend. 


Des Königs Majeftät Haben bei mehreren feierlichen Gelegenheiten bes 
merft, daß Perſonen, die Uniform zu tragen berechtigt find und an der 
Feierlichkeit Theil nehmen, is gewöhnlicher Kleidung erfcheinen. Allerhoͤchſt— 
Diefelben find dadurch veranlaßt worden, Dies durch eine an den Herrn 
Mintfter des Innern erlaffene Cabinets ⸗Ordre vom ten d M. als unſchick⸗ 
lic) zu rügen und zu verordnen: 

daß Beamte und Rittergutsbeſit tzer, uͤberhaupt 7 Diejenigen Pers 
fonen, welche Uniform zu tragen berechtigt find, bei öffentlichen 
feierlichen Gelegenheiten und wenn fie vor Er. Mojeftat erſchel⸗ 
nen, nicht anders, als in der ihnen beigelegten —** ſich zei⸗ 
gen ſollen. 

Dieſe Allerhöͤchſte Beſtimmung wird, in Folge eines Referipts des Kö; 
niglichen Juſtiz Minifterit vom ıdten d M. ſaͤmmtlichen Untergerichten des 
Departements hierdurch befannt gemacht, um ſich auch -ihrerfeits. Danach zu 
achten. Stettin, den 28ſten October 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Sber-Landesgericht von Pommern... 








— — — — 


I. Betanntmebhungen 
311) Nr. 1074. Oetbt 24. I. Abth. 
Die Lieferung des Schreihmaterialien / Bedarfs der hieſigen Regierung 
fuͤr das Jahr 1825, welcher nach einem ungefaͤhren Ueberſchlage ſeyn wird: 
5 ieh Briefpapier, 


26 — Mefarionspapfer ıter Sorte, 
30 — desgleichen ater Corte, 
130 — Concept-⸗ 

2 — blau Umſchlag⸗ 

YT — dito fein⸗ 

6 — Pack ⸗ Papier, 

4 — Muͤtzen⸗ 

8 — Noten- 

2 —  gefärbtess 


8000 Stuͤck Federpoſen, 
18 Dutzend Bleifedern, 
9 — Rothſtifte, 
12 Pfund kleine Obiaten, 
500 Stuͤck große dito, 
60 Pfund grober Bindfaden, 
30 — feiner bite, 


so Pfund 


— AL ———— 


10 Pfund Schnur, 


20 — feines und 

90 — groͤberes } Siegeliad, 

12 — Heftzwirn, 
400 Ellen Packlein, 
200 Wachslein, 


20 Goch Heftſeide, | 
ſoſl an den Mindeftfordernden ‘ Theilweiſe oder im Ganzen in Entrepriſe ge⸗ 
geben werben. 

Eisferungsfuftige Fönnen ihre Offerten bis zum 7ten November d. J. 
bei uns machen, und die dabei einzufundenden Proben fönnen von denen, 
welche nicht zur Lieferung gelangen, danaͤchſt wieder zuruͤckgenommen werden. 

Stralfund den ı8ten Detober 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


312) Betr. ben Verkauf einer Aderwirchfchaft und Krugnahrung zu Ahreisshoop 
anf dem Darf. Mo 836._ Juli 24, 11. Adth 
- Die zu der Meierei Ahrenshoop auf dem Darf, unmittelbar an der 
medfenburgifcyen Örenze belegen, gehörigen Gebäuden, beftebend i in einem 
Wohnhauſe, einem Viehhauſe und einer Scheune, Band mit den dazu ges 


hörigen Grundſtuͤcken: Preußisch Maah. 
1) Ufer 7) m „ "„ 7} 15 org. 132 OR. 
2) —— " n 7 " 12 —— 50 
3) MWiefen u 7 " „ " ur, — 19 — 
4) Weide " n n 2 — 114 — 
5) Hof und Bauftele " m " I 45 — 


6) Eileen u n „ "on Es ge 
jufammen 49 Morg. 9 CN. 
am ıAten December d. J., Morgens 10 Uhr in unferm Secretariats-Buͤreau 
als Ackerwirthſchaft und Krugnahrung oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
Fauft werden. Kaufluflige werden hiedurch eingeladen, fi) an dem genanns 
ten Tage bier einzufenden, und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen 
find 8 Tage vor dem Termin in dem genannten Bürcau einzufchen. 
Die erwähnten Gebaude find nebſt dem dazu gehörigen Brunnen und 
dem Backofen, zu einem Werthe von 840 Atlr. Preuß. Cour. abgefchägt, 
Der Käufer der Stelle muß diefe Gebaude zu dem abgeſchaͤtzten Werthe 
bezahlen, Daher diejenigen, wehhe im Termin zum Bieten zugelaffen werden 
wollen, fich vorher glauchaft Darüber ausmeifen müffen, daß fie über ein 
Kapital von wenigſtens 1500 Atfr. Preuß. Cour. zu verfügen im Stande 
find. Stralſund den. 23ften October 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
nn 


Cr fa a 313) 
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313) Am Marienmwerderfchen Neajerungs» Departement fol die im 
Schwetzer .Kreife belegene, zum. Köntal. Forſtrevier Lindenbuſch gehörige 
Glashuͤtte Louifenthal, welche wegen der Nähe der Weichſel. fehr guten Ab; 
fatz und das benoͤthigte Holz ganz in der Mühe bat, nebſt dazu gehörigen 
Gebaͤuden und 192 Morgen Land, vom ıten Januar 1825 ab, auf Die 
Dauer vom etwa: 20 Jahr, am den Meifbietenden verpachtet werden. 


Der Bietungsternin ift auf den Erften December diefes Jahres 
angefehr, und wird im: Forfihaufe Lindenbufch, — 3 Meifen von Schwetz 
und Juchel — durch die Forſtinſpeltion Oſche abgehalten werben. 


Es werden: num alle diejenigen, welche die Pacht zu übernehmen geneigt 
Pd, hierdurch eingefaden, im: Termin: zw erfcheinen und ihre Erklärung abs 
zugeben. Sollte Jemand dent Termin nicht ſelbſt beiwohnen koͤnnen, fo fans 
Dies: durch eine gerichtlich; bevollmächrigte Perſon geſchehen. Schrifelr che 
Offerten find in legaler Form 8. Tage vor dem Termin einzuſeuden, wenn 
die große Entfernung, dieſen Weg: noͤthig madıt.. 


Die Pachtbedingungen können ſowohl bei der unterzeichneten König. 


. Regierung als bei der Königl.. Forftinfpection in Oſche eingeſehen werden, 


wo auch Abfchrifren auf Verlangen: ertheilt werden. Marienwrrder den 
asſten Septemben 1824. Königl. Preuß. Regierung 


314) Im Gemäßheit Referipers des Königk. Finanz Minifteriums vom 
en Suli d. J. folk das Vorwerk Ackerhoff nebit. der Brans und Brannt— 
weinbrennerei, Amts Bublis, zur Veraͤußerung, im Wege Der öffentlichen 
Kicitation, geſtellt werden. 

Hiezw wird ein Termin zum zoften. November d. 2. auf gedachten 
mte feftgefege und werden Kaufluſtige dazu eingeladen; die Anfchläge und 
ebingungen find in ber Regiſtratur der unterzeichneten Regierumg, einzus 

ſehen. Coͤslin den. arften September: 1924. a 


Königl. Preuß. Regierung, II. Ubtheilung. 


315) Zur Berpachrung dest Dorwerfs Neuhoff, Amts Bublitz, auf drei 
Fahr, wird hiemit ein Öffentlicher Bietungstermin zum 19ten November 
3.3. auf dem Amtsſitze angeſetzt. Bietungsluſtige werden dazu eingeladen. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden 
Coͤslin den Zoften September 1824. | 
Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


316) 


a BE 


3167. Nachfolgende Individuen des Könfgl. Preußifchen Zweiten Dra⸗ 
gonersRegiments (fonft Fünftes Brandbenduegifches genannt), als: 


1) SefondssLirutenant Görwiß, 19) Gemeine Franz Stegemann, 

2) * — von Beyer, 20) n Michael Nösde, 

3) Unteroffizier Carl Knuth, 21) pn —— 

4) Unteroffizier Friedrich Hinge, 22) art Knobloch, 

5) Gefreite Heinrich Zefe, 23) vr Sriedrich Ktefow, 

6) Gefreite Chriſtian Trapp, 24) r ob. Friedr. Heuer, 

7) Gemeine Epriftian Heller, 25) * Johann Grevin, 

8) ur Friedrich Kramer, 6 „Martin Dobbrouß, 
99 gr Michael Loflin, 27) vr  Marrin Bellin, 
r0) — Jacob Schedalcke, 28) * Leopold Dallmann, 
2) ‘Kat Schultz; 29) Johann Müller, 
322) Michael Witte, 30) Pr Chriſtoph Renſpieß, 
13) — Heinrich Butzcke, 31) — Friedrich Wegener 
34) „ &ottfib Boy . 3») * Franz Zeh, 
153 Ckgriſtian Lepcke, 33 „Friedrich Zuncker, 
16) " Johann Hinge, 34) r Cart Echröber, 
17) m Friedrich Hartwich, 35) Trainſoldat Mathias Rinkus, 
18) vr . Davib Block, 36) Trainfoldat Erdmann Gotſchalck, 


haben noch die von des Könige Majeſtaͤt für die Campagne pro 1815 Als 
fergnädigft bemilligte Sold⸗Gratifications und Sold » Ergänzungsgelder zu 
fordern, weil der Aufenthalt und dee Derbleib der Berechtigte oder Deren 
Erben nicht has ermittelt werben koͤnnen. Sin Gefolge höherer Verfügung 
- werden daher genannte Individuen oder derem Erben hierdurch peremtorifchy 
aufgefordert, fich a daro binnen Drei Monaten bei dem: obgenannten Regis 
mente mit ihren. Unfprüchen an die genannten Bonififationggefder im portos 
freien Briefen zu melden, ımter der DBerwarnung, daß, wenn binnen der feſt— 
gefetzten Friſt ſich Feiner derſelben meldet, angenommen werben wird und 
muß, dafs fir auf diefe Allerhoͤchſte Verguͤtigung Verzicht feiften wollen. 

Es verſteht ſich übrigens. von ſelbſt, daß Die ſich Meldenden ein gericht 
liches Atteft beibringen müffen, aus welchen mit Gewißheit hervor geht, daß 
fie diejenigen find, für welche fie fic) ausgeben. Falls ſich Erben melden, fo 
müffen fie ebenfalls durch ein gerüchtliches Atteſt nachweifen, daß fie unbe—⸗ 
ſtrittene einzige Erben fin.  - 

Das Regiment wird erſt nach; Ablauf des prächufivifchen Termins mit 
den Zahlungen anfangen, daher die ſich Meldenden ruhig Die Zahlung abr 
zuwarten und das Regiment nicht mit Geſuchen zu behelligen haben. 

Schwedt, den aıften Oktober 1824. 

d. O ſt en, 


in 
Obriſt und Regiments, Kommandeur, 317) 
) LEN 


317) Die dem Müpfenmeifter Zuͤhlcke zugehoͤrigen, bei Stepenitz belegenen 
belden Windmuͤhlen, deren Ertragswerth mit den Dazu gehörigen Landungen, 
den Wohn und Wirrbfchaftsgebauden auf 1613 Rtir⸗ gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, find auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung von Pommern zu Stettin 
zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, und follen in den 3 Terminen, den 
aıften Dctober, den 2ojtien November und den 22ſten December d. J., ir 
biefiger Gerichtsſtube ausgeboten werben. 

Alle diejenigen, welche dieſe Müpfen nebſt Zubehör zu Faufen_geneige 
und zu bezahlen vermögend find, werden hiemit aufgefordert, in den anftchens 
den Bietungsterminen ihre Gebote abzulegen. 

Auf die nach dam festen peremtorifihen Termin eingehenden Gebote 
wird nicht weiter Nücjicht genommen werben und dem Meifibietendgeblies 
benen, wenn fonft feine geſetzlichen Hinderniffe entgegenftehen,- der Zufchlag 
geſchehen. Stepenitz den 2ten September 1824. 

| Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


318) Der Maurergeſell Michael Holz, 23 Jahr al, aus Laſſan ges 
buͤrtig, bat feinen Bier unterm 23ſten April c. sub “o. 40. zur Reife nach 
Swinemuͤnde erbalienen, auf 6 Monat guͤltigen Paß, den 14ten d. M. 
zwiſchen Greiffenberg und Wollin verleren, welches zur Vermeidung etwani⸗ 
gen Mißbrauchs Hierdurch befannt gemacht wird. 

Ufedom den 27ſten Dctober 1824. 

Der Magiſtrat. 


319) Ein Biefiger, zum oten Aufgebot der Landweßr.verpflichteter Einwoh⸗ 
ner, iſt, wegen einer, gegen rechtinäßig unternominene Pfändung, mit Ges 
walt begangenen MWiderfislichfeit gegen einen Forftbedienten, dur) das Ers 
kenntuiß des Königl. Hochpreißt. Criminalſenats zu Stettin vom gten Seps 
gember c. mie Verſetzung in Die ate Klaffe des Goldatenjtandes” und einer 
dreimonatlichen, durch Einftellung in eine Fflungs; Straf’ Section zu volls 
firecfenden Zuchthausitrafe belegt und Dies Erkenntniß an ihm vollſtreckt 
worden. Oreiffenbagen den aajten October 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — ren | 


Un Perfonale« Chronftk, 


Der Brauer Jacob Schnartendorf zu Neuwarp iſt von der Grad 
verordneten ⸗ Verſammluug zum unbefolderen Rathmann gewäpft, und im 
Diefer Eigenfhaft von uns bejtätigt worden. oo» 


—— 





IV. 


IV. Sicherheits » Polizei, 


Nachbenannter berüchtigte Died Franz Joachim Alias Rackock, 
aus Adel. Brynsk im Strasburger Kreife, des Verbrechens des Diebſtahls 
ſchuldig, ift am 29. Septbr.d.%. auf dem Transport von hier nach Guttowo 
entwichen, und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
—Sröoaͤnmmtliche Polizei-Behorden und die Kreis-Gensd’armerie werden da 
ber hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Bes 
trerungsfalle unter ficherem Geleite gefeflelt nad) Konojad an das Königliche 
Landrathsamt, Strasburger Kreiſes, gegen Erftattung der Geleitss und 
Derpflegungsfoften ablicfern zu faffen. Die. Behörde, in deren Bezirk Der: 
felbe verhaftet ift, bat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prüs . 
mie fir die Ergreifung iſt nicht bewillige. 

Burzuo, den 12. October 1824. Am Auftrage der 


Königl. Preuß. Regierung I. Abth. 
Der Magiſtrat. 


Beldreisung der Perfon: 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn platt bededt, — 
ſchwarz, Augen braun, Raſe laͤnglicht ſchmal, Mund klein, Bart ſchwarz, 
Kinn rund, Geſicht laͤnglicht, Geſichtsfarbe gelb. 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
ker 29 Jahr, Religion Farholifch, Gewerbe — Sprache polniſch. 


Defleibung: 
- Race blau tuchen mit Fleinen blanfen Kusofen, Mefte Desgf., Hofen, 
grün tuchen, Huth ſchwarzen Filz, Halstuch rothbunt katunes, —— leinenes. 


EGlebei ein Anzeiger.) 
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| No. 4% 
)effentlidber eige 
O ff sum ur vn Ben 
Stettin, ben 5 November 1824 


| Bekanntmachungen öffentlicher. Behörden. 
(Betanntmachung ) Yu * Dorfe Neuendorff Ämts Stettin bedarf 
bie Kicche umd der Thurm einer Revararur, die uͤberhaupt excl. des Holgs 
werths auf 495 Rtlr. 18 Sgr. 6 Pf veranfchlage ift und dem Mindeftion 
deruden in Entreprije überliffen werden fol. Zur MinussPfeltarion diefer 
Bauten ſteht en Termin auf den 2öften November d. J Vormitrags ı1 Uhr 
dire an und wollen Unternefmurgsluftige wir hledurch einladen. Die Ans 
(läge and Bedingungen können zu jeder Zekt, wie aud) im Termine Hier 
eingefeben werden Koͤſtin den zıften October 824. 
Königl. Dmalnenamt Stersin und Jaſenitz. Kiekebuſch. 
nn u 


G: verkaufen.) Auf ben Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers fol 
bie pacdhtsgerechtigkeit von ber Kolonistenftelle tes Roloniften Johann 
Gottfried. Großfopf zu Althagen, welche bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung 
ſaut Tarattons-Inftruments vom aaten Deiober d. J. auf 570 Rtlr. 5 Öge 
gewürdigt worden, im Wege der norhwendigen. Eubpoftation öffentlid, an 
den Meifibletenden verfauft werden. Hlezu ff ein Bierungstermin auf dem 
aaſten December d. J., Vormittags ro Uhr, zu Althagen im Serichtezimmer 
angefegt. Es werden daher alle diejenigen, welche diefelben zu acquitiren 
genefgt, und ſolche annehmlich zu bezahien vermögend find, aufgefordert, 
ſich fu dem beftimmten Termine entweder perfönfich oder durch gefeglich zus 
läfiige Bevollmächtigte einzufinden und Ihr Gebot abzugeben, wobel denfelben 
zugleich eröffnet wird, daß biefer Termin dergeftalt peremtorifch ft, daß auf 
bie, nach demfelben etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter geachtet, 
fondern dem Befinden nach, der Zufchlag an ben Melſtbletenden, nach erfolgs 
ter Einwilligung. der Intereſſenten, ertheilt werden wird. Die Tare und bie 
Kaufbrdingungen koͤnnen Hier In unferer Regiftrarur efngefehen und werden 
die legten aud) In dein Termine befanmt gemacht werden. Stettin den 
ıgten October 1824. Das Patrimonlalgericht zu Althagen. 


(Su verkaufen) Auf den Antrag der Erben des zu Blumberg verſlor⸗ 
Genen Bauer Johann Wesel, iſt der zum Nachlaß deſſelben gehörende, In 
Dlumberg Im Randowſchen Kreife von Vorpommern belegene, Im bortigen 
Hypothekenbuche fub Ne. 3 Pag. 37 fequ. verzeichnete Bauerpof, welcher nach. 
ber von uns aufgenommenen und dem an der Gerichtsftslie affigirten Subha⸗ 

ſtatlons⸗Patentum In Ausfertigung beigefügten, auch bei uns näßer ae 
e en 
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den Tape, auf 1092 Rthlr. 14 Gyr. 3 Pf: abgefchägt If, von uns Thellungs 
Balder fub hafta geſtellt, und es find bie Bietungstermine, von benen ber 
legte peremtorifch iſt, auf den zten December 1824, um 11 Uhr zu Schwedt, 
den zten Januar 1825, um ır he zu Schwedt, den zten Februar 18025, 
um 11ꝛ Upr- zu Blumberg angefegt, wozu alle, bei und zaffungsfähige 
Kaufluſtige hlerdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß dein Meift 
bietenden ber Zufchlag ercheilt werden wird, falls uſcht befondere rechtliche 
Hnderniß- Urſfachen einsreten, und daß etwanige Einwendungen gegen bie 
Tare 613 4 Wochen vor dem legten Tetmin bei und amgezeigt werden Eöns 
wen: : Schwedt den ıötem Detoder 1824." 

— Adlich von der Oſtenſchen Gerichte zu Blumberg. 


u U rn 
ERRIETETENERENN 


2°" (Bekonntmachung) Da am Sonntage leo aılen 4 Mr die zılten d M. die 

m Eröffnung‘ meiner neu eingerichteten Enndirorei uud Chocoladen-Fabrik 
gefchieher, fo beehre ich mich, dies dem geehrten Publico hiemit er- 
gebeuft anzuzeigen, und mich mis allem Arten Kuchen, Zuckerwerk, 
eingemachten Früchten, Bonbons, Chocolade und allen hiezu gehören- 
den Artike!n beftens zu. empfehlen und die reellfte Bedienung zu ver- 
fichern.. Es werden auch alle. Arten Getränke, als: Wein, Bifchoff, Öar- 

g dinal, Punfch, feine Liqueure, Chocalade, Gaffee,- Limonade, Orgeade etc. 
aufs beite bereiter und zu ‚jeder Tageszeit bei mir zu haben fein. 
Zur Unterhaltung der mich mir ihrenr gütigen Befuch: Beehrenden, habe 
ich für Zeitungen und Journsle beftins geforst- Es wird fters mein & 
Beitreben fein, die mir werdenden Beftellungen auf Kuchen jeder, Art 
prompt und zur möglichften Zufriedenheit eines Jedes, der mich mit 
feinem ——— beehrt, auszuführen. Stettin dem 28. October 1824. 

-E Schultz, Schuhftr.fse No. 150, 
eofogroRDje0H-ojoRjooRp of ofpefoofrofoefenR.Eta ee ee 

(Beft — — Es iſt allhier Inder Nacht vom ozften bis zum‘ oyiten 
ein Stod Bienen geſtohien worden; wer nur den Tpäter nachweiler, ber 
erhält von mir eine Erkeuntlichkeit von fünf Thalern. Eine gleiche Beloh⸗ 
nung biete ich demjenſgen an, ber, mir glaubhaft denjenigen nachweifet, der 
mir dfefen Sommer Gras aus meinst, am der Ober gelegenen Wieſen ges 

ſtohlen hat. Zabelsdorff ben often October 1824. v. Wittten 
Gekanntmachung.)Das Komgſ Hohe Minkitertum des Handels 
hat uns durch ein Patent vom ten Dctober c., das für alle Provffich bei 

Monarchie güftige, auf vier Jahre fautende ausſchließliche Recht ertfeie, kan⸗ 

tenartige Gewebe aus Lahngeſpinnſt nach unferer eigentpümlichen Methode auf 

Pofamentierfüplen anzufertigen und zu Officier ⸗Schaͤrpen sfugurichren. In⸗ 

> Dem 


Ca) 


dem wir dleſes diedurch 4 ber gefehlichen Verordnung vom FR Ortes 
ber 1815, oͤffentlich bekannt machen, bemerken wir zugleich, der Worſchrift 

nugend, daß die Befchreibung unferes Berfahrens bei wrwäßnten Hohen 
—— —* iſt. Betlin den gten Oetober 1824. 

Die Unternehmer einer Gold» und Silber Manufactur. 
gelte & Dreuf. 
Gekanntmachung) Die Niederlage: der Koͤnigl. Marien. Glas huͤtte 
iſt in aller Maaßen vor blanfem und weißen Krontafriglafe somplettirt, 
und deſſen Preife ermäßigt worden. 
Seine. Louis Silber ik Stettin, Schuhſtr. Re 861. 


(Anzeige): In einer Heinen Stadt in Hinterpommern, 10 Mellen von 
- Stettin, iſt eine in guter Nahrung ſtehende Haudlung nebſt bequemes, in 
baufihem Stande befindfiches Wohnhaus und Seitengebäube, eingetretener 
BDerönderung wegen, Ende März 1825 unter annehmlichen Bedingungen zu 
überlaffen. Nähere Nachweifung werden die Herin Müller & Luͤbcke in Stet⸗ 
tin. darüber erthellen. 


(Anzeige.) Warm aus denen zu dem Dorfe Wisbu gehörigen Hol- 
zungen in denen Forften der Often-Heide und Rübenbagen der Holzverkauf 
bishero durch die dafelbfl befindlichen Revier-Jäger aus freier Hand sbge- 
fchloffen worden ift, fo machen wir Unterzeichnete hiemir.bekannt:- dafs von 
nun an diefes ohne ausdrückliche Anweifung yon einem von uns beiden nicht 
ferner ſtatt finder, fondern hinführo ein jeder, fo ohne unfere Anweifung von 
unfern Revier-Jägern Holz erwirbt, als Defraudant in Anfpruch genommen 
werden wird. Wisbu den ı6tem October 1374. 
| “ Friederich Chriftopb Augufl, _ 

" - Wilbelm Otto, Sigismund, | 
Gebrüder von der Often. 


(33efanntmachung.) Diejenigen, die Die an unfern am aſten September c. 
bier verftorbenen Vater, Wolff Marcufe rechtmäßfge Forderungen zw haben 
vermeinen, belleben ſich bis zum ıflen December ce bei den Unterzeichheten 
zu melden. Even fo fordern wir alle — auf, bie au unfern verſtor⸗ 
benen Vater Zahlungen zu fefiien haben, bis jur obenerwäßnten Zeit zu zah⸗ 
fen, oder fich zu melden; fm Unterbielbungsfall werben wir die Saͤumigen ge 
richtlich belangen Greiffenberg den ıften Derober 1824. 

Im Nahmen der Marcuſeſchen Erben: 
M. W. Marcuſe in ColbetgJulias Marcuſe fm Greiffenberg. 


(Zu verpaditin) Das zum Nachlaß des Hauptmanns von Altrock 
gehörige, Im Hinrerpommern zwiſchen Cammin und Treptow an der Nega 
befegene Guth Parpart, fol von Marien 1825 ab, auf 6 Jahre verpachret 

wer 


4 
+ \ u 
[1 


020). 
werben. Pachtluſtige werben eingeladen, ſich Deshalb bei dem Herrn Haupt 
mann v. Harenberg in Stettin zu melden. Das Guth kann übrigens zu jeder 


Zeit in Angenfchein genommen werden, und wird ber Here Bieutenant von 
Flemming in Parpart die Pechtluſtigen mit ben Vethaͤltniſſen bekanut machen. 


(Su verkaufen oder zu verpachten.) Die thelfs fa Stettin, theils in 
der umliegenden Gegend belegenen fogenanuten Kuprtfhen Amtsmuͤhlen, als: 
3) die Stestinfche Roßmuͤhle nebſt der dazu gebörigen Wleſe und ſaͤmmt⸗ 
lichen/ auf derſelben befiudlichen Died und Muͤhlengeraͤthſchaften u. f. w., 

2) die Stettinſche hollaͤndiſche Windmühle, nebſt dem datin befindllcheu 

Wohnhauſe and Scheune und den darauf vorhandenen Muͤhlengetaͤth⸗ 
fchaften, imgleichen Magdeburger Morgen Wleſen, 

3) die Waflerinüple zu Bollincken nebft Vieh, Müplengeräth, Schleufe im 
fogenannten Wilegenuefte und Landung von circa 2 Scheffel Auſſaat 
und 14 Pommerſchen Morgen Wiefen mit dem dazu. gehörigen Wohn⸗ 
hauſe und Garten, — 

4) die Zuͤlchowſche Windmuͤhle nebſt Müpfengerarkfchaften, dem Familien. 
baufe bel der Bolliudenfchen Mühle und dem dazu gehörigen klei⸗ 
nen Garten, ei 

5) das Buchholzſche Müpfenhaus nebſt Garten, 

6) die Stelle, wo die Kupfermuͤhle geſtanden Hat, nebſt dem Muͤhlenteich 
und Gartenplatz mit der Gerechtigkeit, eine Mühle wieder anzulegen, 

n) die Stelle, wo die Oraromfiche Wintmüpie geitanden hat, ale Gartenplaß, 

follen Theilungshalber einzeln, aus freier Hand, frey von allem Canon, vers 
Fauft, und wenn fih keine annehmlichen Käufer finden, auf ein Jahr vers 
pachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf den zıflen Januar 1825 Vormit— 
tags 9 Uhr, auf der hleſigen Roßmuͤhle angefegt, und werden Kaufluftige 
hiedurch eingeladen, fich in demfelben einzufinden und ihr Gebot zu ‘Protos 
fol zu geben. Die Tare von diefen Grundflücen und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen fünnen jeder Zeit, ſowohl hier beim Herm Negierungs-Regiftrator 
Rtaue, als auch in Stargard beim Heren Decomomie + Eommifjionsrarf 
Kretzſchmer eingefehen werben. Stettin den erften October 1824. 


Vorzüglich fhöhen neuen Hol. Suͤßmllchkaͤſe In großen Broden, Haren 
Colophonium und Gelbholz erhielt und verfauft billigft 
u €. 8. Lanumaflus In Stettin. 


Neuen hollaͤndiſchen Hering, bie. 
5 Tonne Orlginalgebinde zu ı Rthlt. 6 Se.,. 
desgleichen zu 4 Rthlt. 12 Gr., 


auch ganze — billigſt bey €. Mleuel, 
— Speicherſttaße No. 69 (b) in Stettin 


— 





No. 


Stettin den 2, Movember 1824. 


Amts⸗Blatt 











— 


N. 19. enthaͤlt unter: 
Nr. 839. den Chauffee-Beld-Tarif für die Straße vou Aldenhoven nach Linnidy 
yom 9ten v M.; 
- Mr. 390.*die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom Arten v. M. ‚ wegen der / ruckſichelich 
des Stempels au der Graͤuze anzumeldendeu, ays dem Auslande eingehenden muss 
laͤndiſchen und inläudifchen Kalender, und 


nd 


Me. 891. die Komvention mit der Herzogl. Sachſen⸗Hildburghauſenſchen Negietrung, 


die Unterſuchung und Deftcafung der in dei Graͤnzwaldungett von deu gegeuſeitigen 
Uunterthanen veruͤbten Forfifrevet betreſfend; vom z8fen v. M. . 
—— r r ⸗ —— 


IJ. Bekanntmachung 
der Höheren Behoͤrde. 


Ortober 24. . FE. Ab 

Das Yußtikum | i —* burch Die Mit den bieligen Zeitungen mb 
wit den Amtsblaͤttern ausgegebenen Derzeichniffe der am gien September 
d. 3. ausgelooften Staarsfchuldfcheine, vom Reſultate diefer erſten halbjaͤhr⸗ 
Kchen Ziehung in Kennmiß geſetzt, und bleibe daher nur noch übrig, bekannt 
zu machen, mie es wit der Auszahlung ber hiernach fälligen Staatsfhulds 
ſcheine gehalten werben ſoll. 

Diefelbe erfolge den 2ten Kanırar 825 md folgende Tage in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis r Uhr, bei der Eontrole der Staats Papierer 
Taubenftraße No. 30, gegen Aushaͤndigung der gejogenen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine und der dazu gehörigen Zins⸗Coupons Series IV, No. 5, 6, 7 u. 8, 
weiche. die Zinfen für die Zeit vom aten Januar 1825 bis aten Januar 
»827 umfaffen. 

Fehlen diefe ganz oder zum Theil, fo muß der Inhaber des betteffen⸗ 
der Siaatöfchuldfcheins den Betrag derfelben baar zuruͤcklaſſen. Selblger 
wird ſhm von feinem Kapftale abgejogen, und den Präfentanten Der Coupons, 
ſo iwie Be eingehen, gegen deren Yuspändigung gezahlt, 


Tea— Def 
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i * , , 
Dei Zabfung des Kapitals giebt der Empfänger darüber eine Qui 
—— zugleich Die Littera und Nummer des gezogenen Staatsſchuld⸗ 
ſcheind enthalten muß. 


Da auch Die mit Prämienfcheinen verfehenen Staatsfhufdfcheine zur 
Berloofung gejtelle find, und wenn ein folcher gezogen tft, Die Zublung nur 
‚gegen Zurüctgabe deſſelben erfolgen kann, mithin der Staatsfhuldfchein als 
dann von dem Prämienfcheine getrennt werden muß: fo wird die Controle 
der Staatspapiere bei der Auszahlung ein Atteſt darüber auf der Nückfeite 
des Pramienfcheins erteilen, und ift mit der Königl. Immediat Kommiſſion 

r Dertheilung von Pramien auf Staatsfchuldfcheinen die Webereinzunft 
Betroffen, daß gegen einen folchen von der Controle der Staatspapiere atteftirs 
ten Prämienfchein auch ohne Production des dazu gehörigen Staatsſchuld— 
ſcheins die darauf fallende Pramie ausgezahlt wird. ⸗ 


Wir wiederholen hiebei im Allgemeinen die Bemerkung, daß die Controle 
der Staatspapiere und deren Beamten eben ſo wenig als die unterzeichnete 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden ſich bei dieſem Geſchaͤft auf irgend 
eine Correſpondenz einlaſſen kann. Alle dem entgegen etwa eingehenden 
Papiere, muͤſſen daher ohne Antwort zuruͤckgeſandt werden. Auswaͤrtigen, 
denen es bier in Berlin an Bekauntſchaft fehlt, bleibt uͤberlaſſen, ſich zum 
Betriebe diefer Angelegenheit an den Agenten Heren Bloch, Behrenftraße 
No. 45. oder an die nächte Regierungs-Haupt-Caſſe zu wenden, welcher 
aber die ausgeloofeten Staatsſchuldſcheine nebft Coupons und wenn die erfter 
gen mit Praͤmienſcheinen verbunden find, auch biefe nebit einer nad) obigem 
eingerichteten Quittung zur weiteren DBeforgung zu übergeben find. Staats— 
fhufdfcheine, welche zur Zinserhebung in Leipzig geftelle find, fünnen dem 
dortigen Handlungshaufe Reichenbach & Eomp. zur Einziehung zugeftche 
werben. j * 

Mer das Kapital der ausgelooſeten Sfaatsfchuldfcheine zu der oben 
bezeichneten Zahfungszeit nicht erhebt, erhält darauf nach Vorfihrife der Aller 
hoͤchſten Cabinets Order vom 18ten May 1824, 

Geſetzſammlung No. 867. 
vom aten Januar 1825 angerechnet, weiter Feine Zinſen, indem dieſe von 
da ab nad) Anfeitung der Verordnung vom 17ten Januar 1820 $. V. dem 
Tilgungsfonds zu fallen. Berlin, den gten October 1824. 


Hauptverwaltung der Staatsfhulben. 
(ge}.) Rother. von Schuͤtze. Beelig. Deetz. von Rocho w. 


— — e— 
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I Verordnung | 
des Koͤnigl. Oberlandesgerihts 


320). Die reditzeitige Einreichung. der Gener al⸗ Civil⸗Proeeß⸗Tabelle und ber. Conduitene 
Lifte für das laufende: Jahr betreffend. 

Sämmtliche Untergerichte des, Departements werben: hierdurch ange- 
wiefen, die biesjäßrige General-Eivil-Procef-Tabelle bis zum: 7ten December 
d. J. einzureichen und: bei Anfertigung, derſelben die früher Darüber: ertheil⸗ 
ten Anweiſungen genau: zu befolgen. . 

Auch wird ſaͤmmtlichen Stadtgerichten, Fand» u. Stadtgerichten, Juſtiz⸗ 
ämtern und übrigen Gerichten: des Departements, welche bie vorgefchriebene: 
Sonduitenlifte einzufenden: Haben, zugleich aufgegeben, biefe Lifte bis. zum 
soaten December d. 3. enzureichen und. dabei in: dem: Einfendbungsberichte 
die feit dem; ıten December v. $. mit dem Perfonale bes Gerichts vorge⸗ 
gangenen Veraͤnderungen anzuzeigen. Stettin ben: ıten: November 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht. 


| ne —— 


II. Bekanntmachumg., 
Zar) Me. 134. Novbt 34 L. Abıh: 

Zur Deckung des Berpflegungsbebarfs der Gefangenen der Straff und 
Befferungsanftalt hieſelbſt, find, außer ben durch eigene Oekonomie erwor⸗· 
- benen. Naturalien 
57 Winſpel Roggen; 

6 — en, 
5 ©» Gerſtenmalz, 

5 Gerſte, 
240 Pfund Hopfen, 
200. Scheffel Erroffeln, 
go Eentner fein. Gerſten⸗Kochmehl, 

17 ⸗ Waizenmehl, 
ordinaire Gerſtengraupen, 
38 Bafergruͤtze oder. 6 Winſpel Hafer, 

+ Gerſtengruͤtze, | 
s  . Butter, 

83 - + Schweinſchmalz, 
erforderlich Diefer Bedarf ſoll dem Mindeſtforbernden efnzuffefern. überlaffem: 
werden. Zur öffentlichen Ausbietung haben: wir einen Termin: auf dem: 
adften. November c.,, Vormittags um: 10, Uhr, in dem: Direktionszimmer der 
tee & Anſtalt 
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Anſtalt anberaumt, und faben Unternefmungsfuffige hlemit ein, an gedachtem 
Zage und zur beſtimmten Stunde fi einzufinben und ihre Offerten abzu— 
geben. „ Der Minbeftforderube hat demnaͤchſt zu ewaͤrtigen, daß ifn Dee 
Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen wirklichen Ges 

deimen Raths Hrn. Ober⸗Praͤſidenten Sack Excellenz, ertheilt werden wird. 
Die Bedingungen, unter welchen die Einlieferung geſchehen fol, werden im 
Termin näher befannt gemacht werben, — aber auch vorher täglich bei 
unſerer Inſpection eingefeden werben. augard ben 27ſten October 182 4. 


— Koͤnigl. Direction der Pommerfchen Provinzial⸗/Straf⸗ 
und Beſſerungs-Anſtalt. | | 





"ie, . JF 
— WV Perfonals Ehromit. 
Der zweite Gefangenwaͤrter bei dem Stadtgerichte in Stargard, Michael 
Suckow, iſt, in die Stelle bes zum. zweiten Gerichtsdiener ernannten Execu⸗ 
tors Kraufe, zum Erecutor bei dem gedachten Stadtgerichte beſtellt worden. 


Der Land⸗ und Stadttichter, Juſtizrath Baudelow in Pyritz if in 
den Ruheſtand verſetzt und in deſſen Stelle der bishetige Juſtiz aintmann 
Ritter in Colbatz zum Land» und Stadtrichter in Pyris ernannt worden. 


Der Land» und Stadtgerichts⸗Secretair Erüger in Pyritz ift in den 
Aubeftand verfegt und in deſſen Stelle der bisherige Dber-Landesgeric)tss 
Regiſtratur⸗Aſſiſtent Liſt bieſelbſt zum Secretair bei dem Land» und Stadt: 
gerichte in Pyritz ernannt worden. — 


Der Predigt und Schulamtskandidat Conſtantin Bluth iſt als Kon: 
reftor an der Stadtſchule in Pyritz fandesobrigfeitfih vorn uns beftärigt 


wordem 








V. Sicherheits » Poligei, 
Mamentliches Verzeichniß 
der im Monat September c. über die Grenze des biefigen Regierungstiftricts gervlefenen 
Perfonen. Ne. 616. October 24. I. Asch. — 
A. Von dem Polizei-Directortio zu Stettin. 


1. Chriſtian Joſeph Auguſt Kraſel, Schneidergefed aus Waltenburg bet 
Schweldnitz, 18 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augen« 
braunen 
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braunen braun, Augen draun, Noſe brelt, Mund gewöhnlich, Watt ſehlt, Kinn fpit, 
Geſicht oval, Geſichtefarbe geſund- Starur Hein, nah Walteudurg, wegen Arbeitsloſigkeit. 


2. Johann Daniel Kretſchmar, Handlungsbefliſſener und Oekonom, aus Dame 
in Neupteußen, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll are, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen⸗ 
braunen blond, Augen klein, Noſe u. Mund Klein, Ware blond, Kinn fpis, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe blaß, Otatur Elein, nah Dame, wegen zweckloſen mhertwibens, 


3. Franz Schirde, Schneidergeſell aus Zehnhuben bei Seeburg, 18 Jahr at, 
Ss Fuß 2 Zoll groß, Haate roth, Stirn Mach, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 


laugkich Mund gewoͤhnlich Kinn oval, Geſicht laͤuglich, Geſichtsfarbe blaß, mittier Statur, 
nach Seeburg, wegen Arbeitsleſigkeit. 


4. Franz Le Clair, Barbiergeſelle aus Nimtſch im Schleſſen, 24 Jaht alt, 
$ Fuß 5 Zoll g eß, Haare ſchwatzbraug. Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, 
Mafe und Mund preporrionirt, Bart braun, Kinn und Geſicht anal, Geſichtsfatbe gefund, 
mittler Statue, nach Jauer, wegen langen ermirblofen Umbeitreibens, 


5. Philipp Wiebe, KHandlungsdiener aus Marienburg, 18 Jahr alt, 5 Ruß 
3 Zoll groß. Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen Han, Naſe und 
Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfatbe gefund, mittler Statur, fein 
pedennarbig, nah Marleuburg, aus gleicher Urſache. 


6. Chriſtian Friedrich Plettner, Sattlergeſell aus Färfienberg in Mecklenburg, 
18 abe alt, 5 Bub 34 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbrauen blond, 
Augen btaun, Nafe lang, Mund gerdhnlih, Kiun und Geſicht oval, Geſichtsſatbe gefund, 
mittler Statur, nad Mecklendutg, megen Arbeitslofigkeit. 


7. Johann Earl Schlappmann, Schneidergefel aus Zarnechew bei Dargım 
in Medienturg, 39 Jahr alt, unter g Fuß groß, Haare blond, Stirn rund, Augen 
braunen blond, Augen blaw, Nıfe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn und Ge 
ſicht oval, Geſichtefarbe gefund, Statur Klein, nach Mediendurg, aus gleicher Urſache. 


8. Heinrich Chriſtian Warz, Manrergekll aus Weiſſenſee bei Erfurt, zo Jade 
alt, 5 Buß. 34 Zol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, 
Mafe und Mund proportionirt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, mittler Sta; 
eur, nach Weiſſenſee, wegen Ardeicstofigteit und nicht Gemigung feiner Militalt pflicht. 


9. Friedrich Peters, Gatrlergefel ans Neu Ruppin, 41 Jahr alt, 5 Buß 
$ ZoN groß, Haare lihrbraun, Stirn frei, Ausehbraune hellbraun, Augen braun, Naſe 
und Mund ordinair, Bart hellbraun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtefarbe gefund, mittler 
Status, befondere Kennzeichen; eine kahle Plate, nah Neu-Rappin, wegen Arbeloloſigheit. 


i 


20, Hein 
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ro. Heinrich S haar, Shueiterscfel ent. Siusoe Im Hanndverfchen. 22 ZJahe 
alt, 5 Fuß 8 Zeil arof, Nanre braun, Stirn hoch, Augenbeaunen blond, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Dart blond, Kinm und Gefihe ruud, Geſichts farbe gelblich, 
Statut groß, nach Medlendurg, aus. gleicher Urſache. 


rt... Chriſtian Kuͤhn, Schmidigeſell au 8 OberPritſchen hei Ftauſtadt, 23T Jahr 
alt, sg Fuß 4 Zell groß, Haare blend, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen licht⸗ 
blan, Nafe ſoitz. Mund klein, Bars blond, Kinn, und Geſicht sund, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur unt tſetzt, deſondere Kennzeichen: hat am. rechten Buß mehrere Wunden, — 
Ober⸗Peitſchen, ang gleicher Urſache. 


12. Johann Heinrich Kneſter, Bäaͤckergeſell aus Leum, 2 75 Jahr alt, g Fuß 
4 Zoll groß, Haare bloutbraun, Stirn frei, Augenbraunen und Augen braun, Naſe und 
Mund mittelmaͤßig, Bart blonddraun, Kinn und Gefihe rund, Geſichtsfarbe gefund,, Star 
tur mittel, nach. Matiensurg, aus gixtcher Urſache. 


13. Heinrich Orth, Brauer und Brenner aus Baſſe in Decienburg,- 137 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn. bedeckt, Augenbraunen und Augen braus; 
Maſe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart dunkelbraun, Kinn. oval, Gefiht rund, Geſichtsfatbe 
geſund, Statur groß, nich Mecklenburg, wegen arbeltsloſen Umhertreibens. 


14. Carl Friedrich, Schultze, Pofamentiergefelle aus Thum in Sachſen, 24 
Jahr alt, 4 And 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund und hoch, Augenbraunen braun, 
Augen gtau, Naſe klein und» ſpitz, Mund breit, Bart wenig, braun, Kirm gegräbt, Ges 
ſicht oval; Geſichtsfarbe gefund, Starur klein, befondere Kennzeichen :: am. linfen: Handballen: 
eine. Narbe, nach Thun wegen Arbeitsiofigkeit: 


15. Johann Andreas Birtt; Baäͤckergeſell aus Schirmersdorff bei‘ Triebſee, 
39 Jahr alt,. s Fuß 1% Zoil groß- Haare fhwarzbraum, Stiun rund, Augenbraunen- 
blond, Augen blau, Mafe ftumpf, Mund etwas groß, Bart braun Kinn rund, Geſicht 
oval, Sefichtsfarbe gefund, mittler Staus, nad &iemersdorff, aus gleicher Urſache. 


16. Johann Schulß, Dienfttnehe aus Fuͤllberg 18. Nahe‘ alt, 5 Fuß 5 Sol 
groß, Huare biond, Stiru rund, Augendraunen- helldraun, Augen: grau,. Naſe klein und 
grade, Mund aufgewerien Kinn rumd nud Grabdchem, Geſicht oval, Geſich sfarbe geſund, 
Statut ſchlank, beſondere Kennzeichen: auf, der rechten Hand 2 Marben, nach Hardenbeck, 
bei. Boitzenburg, wegen fehlendet Legitimation und: Diebftahle.. 


B. Bon: Der Polizeibepörde fu: Anchem. 


17... Gottlob Friedrich: Weigel, Buchdruckergeſell aus: Eiberfiod tr Sachſen 
s3 Jaht alt, $ Auf ; Zoll groß, Haare blond, Seirm behangen, Augenbraunen blond, 
Augen: blau, Moſe ftark, Mund aufgeworfen, Bart blont,. Kinn u Geſicht oval, Gefihts, 
farbe geſund, Statut etwas ſtatk, nah Mecklenburg, wegen: $ monatlicher Arbeitslofi;feit, 


18. Hans: 


— —— 


— 
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138. Hans Heinrich Ramlau, Backergeſell aus Kiel im Hollſteinſchen, 6 Jahr 
alt, © Fuß 2 Zoll groß Haare blond, Stirn bebangen, Angenbraunen blond, Augen blan, 
Maſe mittelmäßig, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichts farbe 
‚gejund, mittler Statur, nah Medlenburg, aus gleisher Urfache, 


19. Johann Bauer, Muͤllergeſel aus Zittau bei Schwerin, 40 Jahr oft, 5 Fuf 
s Zoll graß, Haare blond, Stirn behangen, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe 
ſtumpf, Mund aufgeworfen, Bart blond, Kinn und Geficht oval, Geſichts farbe geſund, 
Statur añterſetzt nad) Zittau, aus gleicher Urſache. 

20. Paul Schuͤttmeyer, Schmiedegeſell aus Neuſtadt ⸗Eberewalde, 22 Jahr alt, 
$ Fuß 2 Zoll groß, Haare hellbraun, Stirn behaugen, Augenhraunen braun, Augen blau, 
Naſe aufgeftugt, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn und Geficht oval, Gefichtsiarbe 
geſund, Statur beheude, beſondere SKenng:ihen: unterm rechten Kun einen geheilten 
Stoßſchaden, nach Neuſtodt⸗Eberswalde, aus gleicher Urfache, te 


a1. Gobann Dläfinger, Tiſchler geſell aus Algersheim bei Main, 13 Jahr alt, 
7 Fus 2 Bol groß, Haare braun, Stirn behangen, Augendraunen ‚braun, Augen blau, 
Mafe ſtumpf, Bund aufgeworfen,. Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſaud, mittler Statur, nah Mecklenburg, wegen mehrmonatlicher Arbeitsloſigkeit. 
* 


22. Chriſtian Wolff, Winds und Waſſermuüller geſell aus Wiegwitz bei Slogan, 
vo Jahr alt, s Buß 2 Zoll groß, Haare ſchwarzgrau, ‚Stirn behangen, Augendraunen 
blond, Augen ſchwarz, Naſe ſtark, Mund mittelmäßig, Bart grau, Kinn u. Geſicht oval, 
Befihtsfarbe gefund, mittler Statur, podennarbig, nah Wiegwis, aus gleicher Urfache, 


T. Bon dem Magiftrat zu Gollnom. 
23. Chriftian Künzel, Matroſe aus Altftade bei Eolderg, 45 Jahr alt, + Fuß 
2 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Aagenhraunen braun, Augen grau, Mafe fpig, 
Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtefarbe blaß, Statur 
unterfest, nach Altſtadt, wegen vierwoͤchentlichen zweckloſen Umhertreibens. 


D. Bon dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Toltenfe. 
24. Friedrich: Wilhelm Dig, vormaliger Forſtſchreiber aus Schwedt, 44 Jahr 
et, 5 Fuß = Zoll groß, Haare weiß, Augen braun, Naſe fang, Geſicht oval, mittler 
Statar, befondere Kennzeichen: bat einen ganz kahlen Schadel, nah Schwedt, wegen Bettelei, 


25. Beorge Heinrich Beyck, Handlungsdiener aus Lubeck, 44 Jahr alt, 5 Fuß 
24 Boll groß, Haare und Augen braun, Naſe proportienirt, Geſicht rund, mittler Statur, 
nah Luͤbeck, wegen 10 woͤchentlicher Geſchaͤftsloſigkeit. 


26. Carl Auguſt Gaͤhſe, Malletgeſell aus Helfenberg bei Dresden, 1% Jaht 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe verhälmigmäßig, Spt voll, 
wirtler Status, mach Helfenberg, wegen 9 monatlicher Arbeitslofigkeit, M 

27. An⸗ 
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27. Aundreas Friedrich Wentzel, Mühergefel aus Lauterberg in Hannover, 
28 Jahr alt, 6 Fuß hannoͤverſches Maaß groß, Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe 
ſtumpf, Schacht oval, Statur mittelmäßig, nach Lauterberg, wegen gzwoͤchentl. Atbeit⸗-boſtgkeit. 


28. Johann Friedrich Frank, Jager aus Klein Trebſow im Medlenburg Stre— 
litzſchen, 54 Jahr alt, sÄuß 27 Zoll groß, graue Haare, Augen blond, Naſe gewoͤhnlich, 
Geßcht oval, mitiler Statur, nach KleiwTrebfow, wegen 33 monatlichen Herumereidens, 


E. Don dem Magiftrar zu Greiffenbers- 


29. Epriftian Sperber, Scheerenfgleifer aus Polniſch Stargatdt, 33 Jahr alt, 
g Fuß 9% Zeh groß, Haare blond, Stiru bedeckt, Augenbraunen blond, Augen bfau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Dart blond, Kinn Bein, Geſicht laͤnglich, Gefihtsfarbe goſund, 
Statut ſchlank, deſondere Kennzeihen: in deu linken Seite einen Bajanerflich, nach —* 
niſch Stargardt, wegen fehlender Viſa. 


30. Samuel Michaal Treufeld, jüdifcher Handelemann aus Flatvw, To Jahr 

+ Zub 4 Zoll groß, Haare gran, Stirn hoch, Augen braun, Naſe lang. u. gebouen, 

— mittelmäßia, Bart grau, Kinn behaart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, mittler 

Statur, beſondere Kennzeichen: die rechte Hand iſt vom Schlage gelaͤhmt, nach ——— 
wegen zweckloſen Herumtrelbens und Verdachts des Haufireus. 


Stettin, den 226n Oetober 18:24 





Eblebei Fin Anzeiger) 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
sum Amtsblatt No, 51. 
Stettin, den 12. November 1824 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Oeffentlidye Derpahtuüg.) -Die auf Marken k. J pachtlos werben 
ben, dem Herrn Erblandmarſchaͤil von Slemming auf "SF zugchoͤrenden bel⸗ 
ben Guthsantheile in Langendorff, und das bei dem Ouche Holtzhagen bei 
Guͤltzow belegene kleine Vorwerk, welches die Wittwe Luttke bieher in Pacht 
gehabt har, ſollen mit den Dabei befindlichen Inventarlenſtuͤcken auf 6 Jadre, 
von Marien 185 ab, an, den Melübierenden verpachtet werden. Hie zu if 
der Lichtatlorsrerinin auf den asten Decrinber ec. Do mftiags um 9 lisr, in 
Der Gerichtsſtube zu Boͤck bei Guͤltzow angeſetzt, und werben Pachtluſtlge, 
die ſofort eine annehmliche Caution deponfren fönnen, vorgeladen, ihre Ge. 
bote In demfelben perfönlich zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbietcude, 
nad) eingeholter Genehmigung, den Zufchlag zu erwarten. Die Pachtbedin— 
gungen find jeder Zeit bei dem Anfpector Schmwarge- zu Boͤck einzufepen. 
Bollnow den öten November 1824. 


Das Patrimonialgericht zu Boͤck Block. 


Bu verkaufen) Die zur erbſchaftlicheu Liquidatlons maſſe des Rittmel: 
flers, nachher Majors von —* gehörigen, in Vorpommern in Deminin, 
ſchen Krelſe belegenen adlichen Erbs und Allodialguͤther 
Leiſtenow gu 40,427 Rthlr. 9 Sgr. Pf, 
Buſchmuͤhl zu 34,589 Rıflr. 17 gr. 2 Pf. und Sun 
| a zu 3,600 Rthlt. 11 Bar. 6 Pf. 
nad) Tandfchaftlihen Grundfaͤtzen gerichtlich abgefchägt, follen auf den er 
neuerten Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger, den Umftänden nach, zus 
fammen, oder Keiftenow und Jatzkow vereinigt und Buſchmuͤhl vereinzeit im 
Wege der nothwendigen Subhaftarton ausgeboten werden. Der, fofern nicht 
eſetzliche Umftände eine Ausnahme geftatten, beremtoriſche Bietungstermin 
hebt vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath von Bülow der ı8ten Februar 
1825 Vormittags 11 Uhr an. Zahlungsfäpige Kaufluftige werden hlerdurch 
zur Abgabe ihrer etwanigen Gebote aufgefordert, und können Die Taxe und _ 
die Kaufbedingungen In hiefiger Ober⸗Landesgerichts Regiſtratur naͤher ein⸗ 
ſehen. Stettin den ı8ten October 1804. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


(Zu 
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(Zu verfanfen.) Thellungshalber foll bie In der Stadt Plathe belegene 
Waffe, Mapf-Müpfe, aus 2 Mahl und 2 Graupens Gängen und einer Oehl⸗ 
ſchlage beftehend, womit auch ein bedeutender Yalfang verbunden it, nebſt 
der dazu gehörigen Schneidemuͤhle, melftbietend verkauft werden und wir 
haben dazu auf den zoften November d. J., den zten Sanvar f. 3. und den 
zoten März £. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf ber Mühle ſelbſt Dies 
tungstermine angefeßt, wozu wie Kaufluftige Hierdurch vorfaden. Die Tare 
vom Jahre 1920 ergiebt einen Werth von 13,343 Rthlr. 14 gör.;wes iſt 
aber feit der Zeit die Schneidemüßle neu gebauet. Die Bedingungen koͤn⸗ 
nen bei uns: jeder Zeit eingefchen werben, und wird Hier nur angeführf, daB 
unbekannte Kaufluftige eine Caution von 4000 Rihlr. vor Abgabe ihres Ser 
bots zu beftellen Haben. Greiffenberg ben zoften Dctober 1824. 

v. d. Dftenfches Pattimonialgericht zu Plathe. Stelzer, 





— — rc MEET. 

Eroelama.) Auf den Antrag ber Real⸗Glaͤubiger Haben wir über bie 
Kaufgelber der zu Möhringen beiegenen, vormals dem Muͤhlenmelſter Sauer 
zugehörigen Müpfe, wegen Unzufänglichfelt derfelben, den Liquldatlons Prozeß 
Beute eröffnet, und zur Anmeldung der Realanfprüche an die Kaufgeldermaffe 
einen Termin auf den ısten Februar 1825 Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Koͤnigl. Zuftigamte hiefelbft angefegt. Wir fordern baher alle etwanigen uns 
befannten Gläubiger, welche an Das Grundſtuͤck modo deffen Kaufgelder einen 
Mealanfpruch zu Haben vermeinen, hledurch auf, in dem anftehenden Termin 
entweder in Perfon, oder durch zuläßige Bevoilmaͤchtlge, wozu Ihnen in Ers 
mangelung anderweitiger Betauntſchaft, der Herr Hoffistal Reiche, Eriminals 
rath Schmeling und Juſtlz Commiſſarlus Eosmar vorgekhlagen werden, zu 
erfeheinen, den Betrag und den Grund Ifrer Forderungen vollftändig anzu⸗ 
geben, die Urkunden oder andere Bewelsmittel über die Richtigkeit ihrer For⸗ 
derungen einzureichen oder anzugeben, widrigenfalls fie bei Ihrem Ausbleiben 
mit ihren Anfprüchen an die Maffe werden ausgefchloffen und ihnen Damit 
fowopl gegen den Käufer des Grundflücs, als auch gegen die übrigen Real⸗ 
glänbiger, unter welchen das Kaufgeld verspeilt werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wirb auferlegt werden. Steitin den esſten Detober 1824. 

- Koͤnigl. Preuß. Juſtſzamt Stertin. Lehmann, 
EEE. : 


Drivst-Anzeigen 
Bekanntmachung) Die Niederlage der Königl. Marlenw. Glashütte 
iſt in allen Maafen von blanfem und weißem Krontafelglaſe compleititt, 
und deſſen Preiſe ermäßigt worden. 
Heinz, Louis Silber in Stettin, Schuhſtr. Re 


( 233 ) ; 


j ER 
\ (Bekanntmachung) Da am Sonntage den zılten d. M. die 


Eröffnung meiner neu eingerichteten Conditorei und Chocoladen-Fabrik 
* ‚gefchieher, fo beehre ich mich, dies dem geehrter Publico hiemit er- 
gebenft anzuzeigen, und mich mit allen Arten Kuchen, Zuckerwerk, 
eingemachten Früchten, Bonbons, Chocölade und allen hiezu gehören- 
den Artikeln beftens zu empfehlen und die reellfte Bedienung zu ver- 
fichern. Es werden auch alle Arten Getränke, als: Wein, Bifchoff, Car- 
dinal, Punfch, feine Liqueure, Chocolade, Caffee, Limonade, Orgeade erc. 
aufs befte bereiter und zu jeder Tageszeit bei mir zu haben fein. 
Zur Unterhaltung der mich mit ihrem gütigen Befuch Beehrenden, habe 
ich für Zeitungen und Journale beftens. geforg. Es wird ftets mein 
Beftreben fein, die mir werdenden Beftellungen auf Kuchen jeder Art 
prompt und zur möglichften Zufriedenheit eines Jeden, der mich mir 
feinem Vertrau:n beehrt, auszuführen. Stertin den 28. Ocrober 1824. 
“ Schultz, Schuhftrafse No. 150. 
Sen un nen ur 2 ee Tee) KORAN X Vocly ROLL OSCORHOILOFOORFOFOCKO 





Aufforderung.) - Alle diejenigen befannten und unbefannten Glaͤubi⸗ 
ger, welche an die Maffe der wohlſeligen auf Derzow bei Soldin verflors 
benen Frau von Wulfen, geboßrnen Freyin von Enkeforth, Forderungen zu 
Haben. vermelnen, werden hierdurdy aufgefordert, Ihre Anfprüche a dato In 
vier Wochen, bei dem gegenwärtigen Domfafum geltend zu machen. Forbes 
rungen, welche nad) dieſer Zeit, und befonders nach der Erbregufirung, eins 
‚treffen könnten, haben ſich der Nachthelle zu gewärtigen, welche aus der Ders 
fpätung ihrer Forderungen entfichen werben. Derzow bei Soldin den öten 
Movember 1824. Die Erben 





erging Auf dem Rltterguth Hoffelde, im Regenwalde⸗ 
fchen Kreife, fol der Dan verfchledener Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 
nad) den gefertigten Zeichnungen, dem Mindeftforbernden in bem auf ben 
ı6ten December d. 3. anſtehenden Lichtatlonstermin von dem Abminifirator 
Feldwebel Busfi_ In Entreprife überlaffen werben, welches den Bau-Entres 
preneurs hlemit zur Nachricht bekannt gemacht wird, mis dem Bemerfen, baß 
die Zeichnungen zu den Gebäuden auf bem Buthe vorgelegt und eingefehen 
werben können. Hoffelde bei Naugardt den gten November 1824. 





(Bücher-O:srpachrung.) - Bon- den Guͤthern bes Herrn Majors von 
Borcke zu Stargords werben Zozenow und Dorow, sing Melle von Negen 
| walde 


er 
(234) 
wolde belegen, zu Marien 1825 pachtlos. Zu deren anberweltigen Verpach ⸗ 
fung ſteht am 2zften December d 3. ein Licitationstermin in dem Geſchafts⸗ 
locai zu Stargordt Dormittags um 10 Uhr an, wozu Pachtliebhaber hemit 
eingeladen werden; die Bedingungen werden im Termin vorgelegt werden 
und können die Sucher borher * geſchehener Meldung bey dem Inſpector 
Wolff iu Regenwalde beſehen werben. Stargords veu zten November 1824. 
| Won Auftragswrgen. 
a T 
(Zu verpachten.) Der Theer ⸗Ofen zu Habighorſt, wobey Miefervache, 
freies Da, m und Leſeholz iſt, auch eine Fifcherey, fol deu zten December 5%, 
auf dein herrſchaftlichen Hofe in Sto'genburg aufs neue auf 6 Jahre ver. 
pachtet werden, und finden ſich Liebhaber Bormittag um zo ge — * 
on dem Zuſchlag werden 50 Rilr. Handgeld gegeben. 





Neuen Holländifchen Hering, Die 
15 Tonne Driginalgebinde zu ı Rthlr. 6, Gr., 
2 s desgleichen zu 4 Rıffe. 1e Ör., 
ganze Tomen biliigft bey €. Meuel, 
* Sdeicherſtcahe No. 69 (6) in Stetcia. 





Ale Sorten — und —— —* auch Hanf Heede Im 
beſter Süte und billigſten Preiſen, bey 


J. €. Graff, Löcnigerfiraße Mo. 1029 in Stettin. 





Hanf und Flachs, von vorzüglicher Güte, wie auch feine dänifche Kreide, 
bey . J. G. Weidner in Stettin, 





* ſchoͤnen pohlulſchen Rein⸗Hanf verkaufen billigſt 
A. Ninow & Sm. in Stettin, 


, 
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. Beranntmachung 
der. Höheren: Bohoͤrde. Ä 


Denrehend die Suftung einer Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichts⸗ und Altetthumckunde 
Nr. 1131. October 24, „E Abth. 


5.1. E. wird in: und. für Pommern ein freier Verein von: Freunden und. Befdrderern der 
Vaterlandskunde unter dem Namen der Geſellſchaft fir prmwerſche Geigihes 
und Alterthums; Kunde, geflftet.. 

$. 2» Det Zweck diefer Geſellſchaft tft: bie Denfinäler: der Voryeit für Pommern und 
Rügen, fo wie es in: ander: dentfchen Provinzen bereits: mit Erfolg gefchehen: ift,; zu retten, 
und gemeinnuͤtzlich zu. machen, dadurch); dem fünffigen Geſchichtsſchreiber Pommerus brauchbare 
MWorarbeiten. zu lieferir,, und zwar. .insbefondere. durch: das: Sammeln von: Materialien und Be: 
handen einzelner gefchichtliher und alterchümlicher Gegenſtaͤnde, die Abfaſſung einer quellen: 
waͤßlgen älteren: Geihichte des: Pommerſchen Landes und Volkes zu erleichtern, ,, Pommerſche 
— aufzuſuchen, zuſammen zu bringen: und ber. Wit: uns Nachwelt ſorgſam zu erhalten, 

Ihre Forſchungen, Unterfuchungen, Nachgrabungen und Eammlungen, baben zu⸗ 

erſt und anprfächlih das alte Pommerland, d. i. das Land imter der Regierung der. Herzoͤge 
und alle Denfmale und. Heserrefte der. Vorzeit — wendiſche und deutſche ſchriftliche wid. ſoge⸗ 
nannte Alterthuͤmer — zum Gegenſtande: 

$. 4. Unter biefen Alterthuͤmern begreift die Geſellſchaft alle: alte: Naturs- und: Kunſige⸗ 
genſtaͤnde und Denkmale oder fchriftlihe Merkwürdigkeiten, wemlich:: oͤffentliche Denktmale von 
Stein, Metall. oter Hol, Yıfchriften,- Statüen,. — — Bappenjcllder, Miüns 
zen-aller Art, Urkunden, Geraͤthe u. wi 

3. Es werden zwei Sammlungen: vom Atem: ale: A, bie eine in Stettin, 
die andere in Greifswald ‚angelegt. n 

6. 6. Jeder gebildete Mann ber für bie Au der ringen wieffim fein: kann und 
wi, ik Mitglied der Gefellichaft.. 

, 7: Ein jedes Mitglied verpflichtet: fi & zur einem- Eintrittvgelde von zwei‘ Thalern und 
unterzeichnet einen fortlaufende: jaͤhrlichen Beitrag, der auf Einen Thaler feftgefeise wird, ohne 
"dadurch: die: Freigebigkeit der. einzelnen Theilnehmer befchränten: zu wollen, diejenigen’ welche ein⸗ 
zelne unbeftimmte‘ Beiträge geben; werden als grtunde nnd. Vefbrderer ber- Zwect der Geſell⸗ 
ſchaft anerkannt. F 

4. 3. Wie die Geſellſchaft als einen freien Bereit ſich darſtellt, ſo iſt auch die Thaͤtigkeit 
und. Wirkſamkeit der einzelnen: Mitglieder;. in- Abſicht auf Art: und. Gegenſtand der. Arbeiten, 
eine freie und ungebundene, aber alle werben fichr angelegen- fein -laflen;, den gemeinfämen Zwed 
mit Ernft.und Liebe zu fördern, ein jeder nach feinen: Kräften. und. Verhäleniffen.. :* > 

& 9. Die Geſellſchaft beſteht aus einheimifcherr in Pommern ſelbſt lebender und. aus 
auswärtigen Mitgliedern in andern Provinzen. u eg — find- heile” — 


it a 
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theils außerordentliche, ober Ehren⸗Mitglieder. Die orbentlichen Mitglleder machen ſich 
zur Mittheilung eigener Abhandlungen und Auffäge Aber Gegenftände der Pommerfchen Ger 
fehichtss und Alterchums⸗Kunde verbindlich; die außerordentlichen oder Ehren Mitglieder ſiud bes 
mühe, den Zweit ihrer geſellſchaftlichen Verbindung auf andere Weile, z. B. durd Einfendung 
hiftorifcher Nachrichten und Nach weiſungen, dujrch Aufiuhung und Sammlung von Alterthmern 
u, ſ. w. zu fördern. et — 
$. 10. Es bäden ſich ans den ordentlichen Mitgliedern der GSefellichaft befondere Aus 
ſch u fſe, und zwar vorerſt zwei, vom denen ber eine in Stettin und der andere in Gr eifss 
wald jeinen es bat. Die Organe für dieſe wechſelſeitige Mittheilung ſind die Stfretaire 
der Geſellſchaft. zZ | 
$. ı1. Die Ausfhäffe haben in dem jebesmaligen Oberpräfidenten der Provinz Pommern 
ihren gemeinfamen Mittels und Vereinigungspunft. SR Ra 
$. ı2. Den Ausſchuͤſſen liege vorzugsweiſe ob: die Gegenftänbe auszmmitteln und-in Vor⸗ 
ſchlag zu dringen, auf welche fich bie Thaͤtlgkeit der Gefellichaft zu richten Haben mnöhte, ohne 
jedoch dadurch die nad) $. 7. ftatt findende Freiheit ber letzteren zu beeinträchtigen. - i 
$. 13. Aufferdem find die Gefhäfte der Ausſchuͤſſe für jetzt hauptſaͤchlich folgende: „“ 
1. Entgegennahme und Aufbewahrung deſſen, was kaͤuflich adernis: Geſchenk für die 
Sammlungen ($. 4. amd 5.) geboten wird. .. 
2. —— machen zu Nachgrabungen / die etwa auf Koſten der Geſellſchaft anzu⸗ 
e N, und 3 R 
4. Beratung über Altere ſchriftliche Denkmale, die etwa auf Koſten der Geſellſchaft 
durch den Drud bekannt zu machen find, # 
Nachgrabungen und Drucke fünnen jedoch auf den, durch die Ausſchuͤſſe gegebenen Anlaß nu 
als beſchloſſen angefehen werden, wenn die wenigſtens in der Mehrzahl beifälligen Stimmen 
der einheimiſchen ordentlichen Mitglieder der Gefellichaft, zuvor eingehelt worden find. In Fällen, 
wo Nachgrabungen fogleich, oder doch in fehr kurzer Zeit geſchehen muͤſſen, ift die Genehmigung 
‚und Anflicht des Ausfchuffes oder des Sekretairs hinlaͤnglich. i : 
$. 14. Es ſteht zwar dem ordentlichen Mitgliedern frei ihre Abhandlungen abdrucken zu 
faffen, wo fie es am fwicklichiten finden, die Geſellſchaft behält fich aber vor mit Einwilligung 
des Verfaffers und Zuſtimmung der ordentlihen Mitglieder, einzelne Abhandlungen, die anderss 
wo nicht Plag finden, zu Denkſchriften zu fammeln und auf ihre Koften befanne zu machen. j 
— . 15. Die innre Einrichtung oder Form, in welcher die Ausſchuͤſſe die ihnen eigenthuüͤm⸗ 
tich obliegenden Geſchaͤfte zu betrtiben angemeſſen finden, fo wie Zeit und Ort ihrer Verfanm- 
tungen, bleibt dem Gutduͤnken eines jeden Ausichuffes überlafen. Eins der Mitglieder beforge 
den Brlefwechfel der Geſellſchaft, ein anderes bat die Aufficht üger die Sammlung. Die Rech⸗ 
nungsführung wird durch ein geeignetes aufferordentliches Mitglied, ats Kaflirer der Geſellſchaft 
($. 20. und 21.) beforgt. ’ 
$. 16. Die Ausfhäffe erftatten am Ende eines jeden Jahres an dem unterzeichneten Ober: 
Präfidenten, als Vorſteher der Gefelliihaft, über die Arbeiten uud Fortſchritte derfelben Bericht, 
und legen diefem Berichte die Berechnung der Einnahme und Yusgabe bei. 
$. 17: Die Berichte der Ausfhüfle werden in einem Gefammtberichte zufammengefaße, 
der nach Befinden, auf Kojten der Geſellſchaft gebruckt,. und unter die Mitglieder unentgeldlich 
vertheilt wird. 2 
$. 18. Diefen Hauptbericht, wie den Druck der Denkfchriften, beforgt, unter Peitung dee 
Vorſiehers der Geſellſchaft, zugleich der jebesmalige Sekretair des Ausſchuſſes in Stettin. 


$. 19. 


— 


$. 19. Die Aufnahme neuer Mitglieder der Geſellſchaft, welche Ausſchuͤſſen ſich bei den 
de siwegen gemeldet Baben, oder durch dieſe in Vorſchlag gebracht worden find, die $. 13. erwaͤhn⸗ 
te Nachgrabungen und den Drudk Nierer fehriftliher Deifmale‘, fo wie die Verwendung 
fämmtlicher zur Verfügung der Gefelifchaft gefteilten Gelder, werden von dem Vorfteher geneh⸗ 
räige und beftätigt. gr 

$. 20. Die jährlichen Beiträge röerden jedesmal mit Yahres» Anfang an das zum Kaffirer 
ernannte Mittglied des Ausſchuſſes, frei eingeſandt, fonft aber auf Koften der Saͤumig 5 eingezogen, 

$. 21. Der Kaffirer führt genaue Rechnung uͤber Einnahme und Ausgabe, und legt ſolche 
mit den dazu gehörigen Beilagen jährlich dem Ausſchuſſe zur Prüfung und Abnahme vor. 

$. 22. Der Kaſſirer darf ohne eine Thriftliche Anweiſung des Sekretairs frine Zahlung 
feiften. Diefe Anweiſungen nebft den Empfangicheinen gehen als Beläge zu den Rechnungen, 

$. 23. Der Entwurf einer vollftändigen Verfaſſungs⸗Urkunde bleibt der Geſellſchaft vorbes 
balten, falls fie einen ſolchen Fünftighin fiir nöchig erachtet. 

Stettin, den ısten Juny 1824. j 


Nachdem der vorfiehende vorläufige Plan zur Stiftung einer Gefellfchaft für die Erfors 
ſchung des Pommerfhen Altertbums und feiner Denfmale, mehreren gelehrten und andern fach 
kundigen Männern in-der biefigen. Provumpgur Prüfung mitgetheilt worden if, und nachdem 
auch Se. Königl. Hoheit der Kronpriug aufımein unterchänigftes Anſuchen, das Proteftorat 
über diefe Gefellichaft hultreih zu übernehmen und die Stiftung derfelben am Tage des Apoftel 
Dttofeftes zu genehmigen geruht haben, bringe ich diefen Plan hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß. Ich lade alle Freunde der älteren Geſchichte und der gefchichtlihen Dentmale des gefamms 

‚ten Herzogthums Pommerns und Ruͤgens ein; dem Verein ihre Iheilnahme und Mitwirkung 
zuzuwenden, und ein fo rein vaterlaͤndiſches Unternehmen in ihren nächften Yimgebungen Fördern 
uu helſen, wie es ein Jeder nach feinen Verhaͤltniſſen und den ihm dargeborhenen Micteln vermag, 

Seder Beitrag und jede Thätigkeit, die im Sinne und Zwecke des: Vereins liegt, und welche 
über dag varerländifche Alterchum einiges Licht verbreiten kann, wird danfbar anerkannt werden, 
Es wird mir angenehm fein, wenn bie geehrten Theilnehmer ihren Beitritt bis zu Ende diefes 
Jahres, mittelft einer an mic unmittelbar zu richtenden Anzeige, zufihern wollen, da die Stifs: 
ter und Eonftienirenden Mitglieder der Geſellſchaft, ihre Wirkſamkeit mit dem Anfange des neuen 
Jahres zu beginnen gedenken. Stettin, den ıstem October 1824. | 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und DObersPräfibent von Pomm 
. Bei. Sa ck. 
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I. Derordnung. 
TF ber Koͤnigl. Regierung. 
328) Die Beitrittspflichtigkeit der Landwehr⸗Officiere zu einer der beiden Wittwenkaſſen betr, 
| Nr, 371. Movember 24. 1. Abtheilung. - 
Mac) dem Referipte des Königlichen Hohen Minifterfi des Innern vom 
aaften v. M. haben des Königs Majeftat auf gemeinfchaftlichen Vortrag 
des gedachten und des Königf. Krieges Minifterit über die Beitrittspflichtig⸗ 
keit der Landwehr⸗Officiere zu einer Der beiden Wittwenkaſſen mittelft Aller 
höchfter Caljnetsorder vom ıötn v. M. Beſtimmung zu ertheilen gerußt, 
RXxx a wonach 


. 


na+ dr “ 


wonach bie ben Landiveßr-Öfficieren. In der Eabinetsotber: vom ‚yten Auguft 
1813 zugeſtandene Beguͤuſtigung aufrecht erhalten, und. denjenigen. weiche 
zugleich im Civildienſte angeftellt find, Die Mahl, welcher von beiden Witwen, 
Faffen fie beitreten wollen, freigeftellt worden iſt. en 
7 Hternach nun find Die im Eivildienſte angeftellten Landwehr: Officiere 
verpflichtet, bei ihrer Verheirathung ſich darüber, welcher Wittwenfaffe fie 
beizutreten brabfihtigen, bei Der den Eonfens ertgellenden Eivilbehötde vor⸗ 
fhrifremäßig und mit Angabe des Penfionsbetrages zu erffären, daher wor 
Aushändigung ‚des Confenfes darauf Die erforderliche Ruͤckſicht genommen, 
auch der betreffenden Wittwenkaſſen⸗Adminiſtration davon Nachricht gegeben 
werden muß. — 
Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Stettiu den 20ſfen November 18244. 











I. Betanntmabungen 
329) Mr. 3. November 24... 1. Abıh.. 

Das Amt Navenftein, auch Saasig genannt, foll von Trin itatis 1828 
ab, auf 14 Jahre, alfo bis Trinicatis 1839 im Wege der Eubmiflion ver» 
pachtet werden. Es liege 7 Meile von det Stadt Reeg, 4 Meilen: von 
Etargard, 9 Meilen von Stettin, ud beſteht aus folgenden Pachrftückens- 

7) aus. dem Vorwerk Ravenſtein ürel. Neben Vorwerk Robenthal und ber 
-  Meierei Robenthal, welche einen. FlächenInhalt zufammen 
an Gärten und Wurthen von. 45,M.M, 128 ON, 
o Üder 2 52 00 00 1300 1.7 1 
s» Wien... 0000. 228 * 39 .# 
+ privativer Hütung. a. 553 ss 163 ⸗ 
außer ber jeßt eben in der Abloͤſung be⸗ 
griffenen gemeinfchaftlichen Waldweide, 
für welche das Vorwerk enrfhädigt wird; _ 
an Gewäflen eu cu. 481 #4 16 + 
0 In Summa 2310 M. M. 265 IR. befigen, 
9) dem Vorwerk Jacobsdorff, deſſen Flaͤchen⸗Inhalt " ” 
an Gärten und Wurtfen ... 20 M. M. 171 ON. 


De 7. 1 SS. .:\ Kae DE: iD 
⸗Wieſen sr no. > red 3 DD 5 
s privativer Hütung »... 69— 
Gewaͤſſern ..... ——— 
*üniand. 4 








Summa 1199 M. M.. 148 ON. vetragt; 


—— 


3) aus Bei — Cashagen, Aa Jern at 


Gärfen .. ..; 102 IM. 
a Be ‚+; 10 
s MWicfen . . 3 sr, 4 
⸗ we 6 + »; Ts 
WV ‚Unfand . 67 i31— 


— 1362 M. M. 49 ON. EEE 
4) dem Vorwerk Saaßig, deſſen Flaͤchen⸗Inhalt | | 
- am Gärten und Nurthen ... 33 M. M. 28 a 
. BEE na na TR * +. 36. #- 
» MWielen.. 2002.00 BD 9 9 150 ⸗ 
⸗ privativer Huͤtung —— * 
es in ber Forft von . .. 1221 » » 47. s ' 
Comm 2594 M. MM. 8ı ON. beträgt; 
5 den Natural, Müpfen-Pächten von den im, Amte befindlichen und biaper 
Dazu gehörigen Mühlen zum Betrage von 867 Schfl..23 Dign. Roggen; 
.6) der Bram u. Dronnetei ‚nebjt dem Krugverlagsreihte. in den Amtskruͤgen; 
7) den unbeſtaͤndigen Gefaͤllen, welche im — von den Vidven 
und Einfiegern tin Amtsbezirk beſtehen; 
5) einigen geringen Naturalabgaben; 26 
> gy:en-Sifhereten auf den Seen zu Cremmin, Sacobsberff, Stabenow; 
Kavenitein und Saatzig und einem Antheile nom Ziderfee. 
Die Vorwerks⸗Grundſtuͤcke vg ſaͤmmtlich ſeparirt, und haben die Vorwerke 
Cashagen, Jacobsdorff und Saatzig noch auſſerdem bedeutende Aufhuͤtungen 
An den Forſten u: auch auf benachbarten Feldmarken mit den Schaͤfereien auszu⸗ 
. üben, m. jegt ebeufalls,gegen angemeffene. Entfchadigung abgelöfer werden. 
Die Pacht fuͤr die ſaͤmmtlichen Pachtſtuͤcke iſt fuͤr jezt 
Wu nee ne ae TÜR 1o ſt 8 pf. 
mit Einſchluß von 2612 Rt. 16 fg > | 
in: Golde fefigelegt und: zwar 
8) baar — 7889 Rt. 16 fgr. 0. 
eg incl. 061 9% Rt. Soß, 
durch Hatuizafien an die 
Geiftlichfeit . - 2... 68 8.Mr — 5pf. 
Summa wie oben . 2a... —* — 7067 Rt. vafar. sr 
incl. 26121 Rt Soft, | 
doc) die wirkliche Vorwerfspaht von 6 zu 6 Jahren einer Erhoͤbung von 
6 pCct. unterworfen 
Die Gebote geſchehen auf ſaͤmmtliche hier benannte Pochtſtuͤde i im Garen 
odet auch nachdem fich Liebhaber finden, auf folgende einzelne Gegenſtaͤnde 
beſonders: 1) auf 
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1) auf eine Pachtung, welche aus den Vorwerken Ravenſtein, Robenthal 
und Jacobsdorff nebſt Zubehör, den oben bemerkten Naturalgetreides 
Mäpfen-Pächten, der Braw und Brennerei und dem Krugverlage, Dem 
Schutzgelde, den Grundperrlichen Maturafabgaben und den Sifchereien 
(mit Ausnahme der auf dem Saasiger See) beſteht, und At der Ertrag 
diefer Stücke auf 4793 Atir. 23 Sgr. ı Pf. mir Einfhluß von 1567 Rtir. 
16 Sgr. in Golde an Minimum feftgeftelle; 

2) auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Cashagen nebft Zubehör 
befteht, deren geringfie Pacht mie Einfhluß von 547 Rtlr. 15 Sgr. Im 
Golde, — 1642 Nele, 11 Sgr. 6 Pf. berrägr, 

3) auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saakig mit dem Chat; 
jiger See befteht, und deren Pacht incl. 4975 Nele. Gold, auf ı52 x 
Rtlr. 7 Sgr. ı Pf. feftgeitelle ifi, wobei zu bemerken it, daß mit der 
Pachtung des ganzen Amts, oder im Fall der einzelnen Verpachtung 
mir der des Vorwerks Ravenftein, Sacobsborff und der fub 1. hier ges 
nannten Pachtſtuͤcke, die Verwaltung der Umtsgefchäfte und Hebung 
der Nendantıre-Öefälle in dem Amtsbezirk verbunden iſt. 

"Die Pachrbedingungen find hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzelchneten 
Abtheilung täglich in den DBormirtagsftunden. von 10 bis ı2 Uhr einzufehen. 

Eebote, welche jedoch mindeftens Die oben angegebenen Minima erreichen 
müffen, werben von jetzt an auf dem. Schloffe Hiefelbft an jedem Dienitag 
oder Freitag Vormittags von wo bis 12 Uhr, fo mie anf 5. Januar f. $., 
Vormittags bis 10 Uhr, nach diefem Zeitpunft aber nicht mehr angenommen; 
fie müffen fchriftfich aufgefest, im Eontert an. die Königl. Regierung gerichtee 
fein, und, verfiegelr und mit Der Auffchrife: 

„Submifiion auf die Pacht des Amts Navenftein,” 
oder wenn fie auf einzelne Gegenftande nad) obiger Anorduung gerichtee 
find, mit der Bemerkung derjenigen Pachtftücte worauf geboten wird, vers 
fehen, an den Herrn Regierungsrarh Focke perfönlich abgegeben werben. 

Bor diefem baben die Pachtbewerber fid) zu den verfiegelt abgegebenen 
Submiſſionen zu Protokoll zu befennen und dabei zu werfichern, daß ihr abs 
gegebenes Pachtgebot nicht hinter den für jeden Abfchnite der Pachtperiode 
feftaefegten geringften jährlichen Pachtgelde zurücbleibe, zugleich über ihre 
Qualifitarion und den Beſitz bes erforderlichen Vermoͤgens durch Production 
und refp. Einreichung der betreffenden Documente und Atteſte genügend aus— 
zuweifen. Hiernaͤchſt fol am 5ten Sanuar k. I, Vormittags ı2 Uhr, die 
Eröffnung der Pachtofferten auf ver Königl. Regierung öffentlich ſtatt finden 
und bleibe es den Competenten überlaffen, diefem Termin, worin aber durchs 
aus feine Mehrgebote angenommen werden, perfönlich oder durch einen Bes 
auftragten beizumohnen. Stettin den Zıflen Detober 1824. 


Königl. Preuß. Regierung IL Abthellung 


330) Wetreffend bie Verpachtung. der. ro: Bauct hoſe zu Rubin, Feamzburgee Kreiſce. 
Ne. 7. November 24. II Abtheilung. 
Eingetretener Umftände halber füllen die zehn Pachtbauerhoͤfe zu Rubig, 
Hranzburger Kreifes, von Termino Petri 1825 an, auf 18 nacheinander fol, 
gende Jahre zur anderweitigen Verpachtung oͤffentlich aufgeboten werden, 
und es wird zu dem Ende ein Lichtotionstermin am often Decewber d. J, 
Vormittags um 10 Uhr, in unſerm Secretariats-Buͤreau ſtatt haben. 


Die zu verpachtenden Bauerhoͤfe enthalten at Grundſtuͤcken wie folgt: 
Der Bauerhof Ne. J. 


Vomm. Maaß. Preuß. Maaß. 
An Gartenland ...... ern 1M. 2657 OR. oder 4M. 134 IN. 

Hof und Bauſtellen . ....— #165 ea 9 14 934 
cultivirtem Acker 2». 0... 54 5 gr 4 5 138 s 1do + 
s MWiefen.....» en 9 189 ı #144 704 
s MWeidenbaum Planungen .. — + 3 1 —ı 35 4 
s Zeichen, Bächenu. Grenzgräben — »s 160 #»_ 1 1: 65 4 
» Hufenwegen » vr 002004 177 50 gt + 


Zufommen 63M. 169 CN, ober 162 M. 68 DIR, 


Der Bauerhof Nr. IE, | 
Vreuß. ME. 


R - Pomm. DE. 
An Gartenland 2.2... 1M. 27508. oder AM. ı62 ON. 
s Hofr und Bauftellen.. — s» 144 + 4 Is 4% 
s euftivirtem Adler .... 50 » 157 5 ss 129 6 1 4 
sr MBit 63 Boss + 14 64 
or Erengraͤben. —⸗ BT Be 
⸗Megen..—41235 1: 14 + 
Zufammen . 60 M. 3ZTIR. oder 153M. 65 DIR. 
. Der Dauerhof Mr. III. | 
; : omm, . euß. 
An Gartnlanb nee iM 67. 0b. 3. a3, 
* Hof und Baufkellen .. 2.2.2. — F igl ss 17 ad 
⸗Scultivirtem Ader .. 2.2 0...50 ⸗ 158 + ‚129 s 902 + 
⸗ eſer— ...... 4 ⸗201t111664 
⸗Weidenbaum⸗Pflanzungen 4 23 u 4 u 3 
» Zeichen und Grenzgraͤben ..2—.r HH 4 0 —+ 7a 
⸗ↄ MWegen.... 47 + 


— — 2 72 
Zuſammen 67 M. 165 CR. od. 146W, 147 CR. 
| * 


an 440 a 
De Bauerdof Nr. IV. 


et I Pomm, ME: De 1727] 50 Fe 
Un Gartenland .».....- 1.M. 153 DR. ober EM 155 DM. 
Hof und Bauftellen...— » 204 #7 — ⸗469 + 
cultivirtem Ber . 2... 47 s» 245 3 s“ 29282: 9 - BD: 
.WBiehen „ : - rö-0 ne er: 9 9.» 156. +» 
# MWegn:.. 2-0 00000. . —⸗ Bar ‚7: Be ee? — 34 ⸗ 
⸗BGtenzgraͤben..... ste — ⸗— dh en 
Zuſammen 53 M. 292 OR. oder 137. M. +5 OR. 
an Bauerdof je “ V. 
omm. euß. M 
An — A —— — — ER oder, 4 M. 83 TR. 
. Hofe amd Bauſtellen ..— s 85 »- rer 
s' euftivirtem Ader .....5E so 1m #4 148 ”‚. 88‘, 
de 1:17, 7: WERE Ts 15 #» :# 19-5 130 + 
s Mödren und Grasfölen . . — ⸗281⸗ u — 
” « 


Orenzgräben .... ... — re ah 
| Zufammen 68 GEM. 235 OR. ober 175 M. 140 40 OR. 
Der Bauerhof Br. VI. 


’ VPomm. Mß. Vreuß. ME. 
| * Gartenfand .. .... — M. 290 DOM oder 2 M. BCM. 
Hof⸗ und Bauſtellen ..— 1 179 + ;s tr dis 
; cultivirtem Ader 0.5» 123 0° 9 19 7 9 
⸗, Bleſen·B⸗777 ⸗0 g ⸗312 
Zicus 1 33335 Vs... 8 8 + 
Rem zn De go 0 0. :13ii 67 + 


Zufammen 68 3EM. 16 DON. der 173 M. 164 ON. 
Der Da nr vH. 


Preuß. ME- 

; Un — — — m ** PER. oder a M.110 DR. 
— Hof⸗ und — —.+' 119° # ⸗ ⸗ 2 
s eultivirum Acker .. 25 26 * 190⸗ 
er: ll 4 » 83 ss #10 » 167 ⸗ 
. Teichen und — — 4 76 ⸗ ⸗ — — 117 ur 
⸗Wegen rar nee — ⸗ + 243 2 15 


Der 


— ÄÄL, — 
Der Bauerhof Mr. VII. 


Yomm. Mb. Vreuf, Mi. 

Un Sartenfand -..-...- ı M. 194 OR. oder 4 M. 37 DR. 

0 Hof © Stellen ....— ⸗ 1225 >» ⸗ rs 1d 
s -aultivirtem Ufer .... 56 + A 9 AH a6 ⸗ 

0 Wil. one» dor 1335 s 14 3: 15 2 
0. BMG --- 2,000 E85 347,0 * 3» 145 + 
s Örensgräben „.-.-»- — DH 1 er mr 
⸗ Wegen — · TI s: 149 ”. — 3 148 * 

Zuſammen 66 M. 229 IR. oder 170 M. 110 A 
u Eu Der Bauerhof Nr. IX. 

x A — ME. Ä ** ME- 
As Gartenland „.. -.. -- . 3 M. 42 DM oder =-M. 364 OR 
s Hof und Bauſtellen .— ss 17 #5 0 — +1 179 9 
eultivirtem Ufer .... do» BEoe #227 » 15h + 
Wieſen -....- de 9839 — g + 126 + 
» Erden ---- once — 1.53 + — Te 7 Sr; 

⸗Hufenweg u. Kircheuſteig — 7 184 ⸗ s rs 25 + 
——— Zuſammen 55 M. 293 OR. ober M. TOR 
7 Der Bauerhof Nr. X. 
Vomm. DS. - Preuß. ME, 

An Gartenfn .-.- -... EM 74 OR or 3M. 3 0M, 
s Hof u. Stellen... — + 132 + ’ Lie: 28 9. 
eultivirtem Ader - --. 53: #009 9. + 237 7» 40 # 
oe Wien onen. . 7 s ba » 9.209 19» 

* ee ER 6a 205 4 + 17 + 100 + 
» Weidenbaumpflanjungen — #12 7 un 18 4 
” Wegen .. er | nee u 5 242 ⸗ ° 2.9 II #° 
# Öremgräben -... . . dr Ber: 0 


Zuſammen 7ı M. 136 =) RK. oder 182 M. 107 OR. 


Die ir Yufgebot zum Grunde zu fegenden Bedingungen nebft ber Charte 
von i 


und den Ertrags ⸗Anſchlaͤgen über die Höfe, find 14 Tage vor 


bem Te in dem gedachten Bureau einzufeßen, fo wie aud) die Grund⸗ 
Güde ſelbſi, zu jeder Zeic an Ott und Stelle im Augenſchein genomummp, 
werben können. Gtralfund den atem November 1824. 


‚ Königl. Preuß. Regierung. 
Yy9y 3) 


en 44a — 
331) Mr. 2.  Movember 24, - U. Ascheilung. 

Die fogenannte Paßmuͤhle auf der Straße von Pyritz nach Stargard, 
und auf der Plöne belegen, foll mit Dem Dazu gehörigen Ackerwerk u. Krug, 
“und zwar die Muͤhle von Trinitatis 1825 bis dahin 1831, das Ackerwerk 
and der Krug von Marien 1825 bis Trinitatis 1833, je nachdem ſich Lieb— 
haber finden, entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten Pachtſtücke 
befonders für. fich, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die Mühle 
iſt von den fruchtbaren und svohlfabenden Dörfern des fogenannten Weiße 
ackers umgeben, die Grundftüde find von vorzüglicher Befchaffenbeit, und 
der Krug bat eine Tebendige Nahrung. Der geringfte Ertrag, worauf ges 
boten wird, ift von der Mühle auf u 

18 Winfpel Roggen in Natura und auf 517 Nee. in baarem Geld 





von dem Aderwerf nf... 2... ‚A100 ⸗ 
won dem Kruge auf ..... .4160 # 
= 1917 Rilr. 


wovon Ztel in Golde bezahlt wird, feſtgeſetzt. 
Die Pachtbedingungen find in ber Regiſtratur der TI. Abchellung 
der unterzeichneten Regierung taͤglich Vormictags von 10 bis 12 Uhr eins 
zuſehen. Gebote werden von jegt am, an jedem. Dienftag und Freitag Bors 
mittags von 10 bis 12 Ur, fo wie am ten Januar 1825 bis 10 Uhr, 
mach diefem Zeitpunfte aber nicht mehr atgenommen, fie muͤſſen fehriftfich 
aufgefeßt, im Eontert an bie Koͤnigl. Regierung gerichtet fein, mindeftens das 
worftehend angegebene Minimum erreichen, und berfiegekt mit der Auffchrift: 
„Submifiion auf die Pacht der Paßmuͤhle“ 
oder werm fie auf einzelne Gegenftände, auf den Krug oder das Aderwerk, 
oder die Muͤhle gerichtet find, mit Bemerfung des. Öegenftandes worauf ges 
boten roird, werfehen, bei dem Herrn Regierungsrath Focke perfönlih. abges 
geben werben. Vor diefem haben bie Pachtbewerber fich zu den verfiegelr 
abzjugebenden Submiſſionen zu Protokoll zu befennen, zugleich über ihre 
Auatifitarion und den Befig des erforderlichen Vermögens genügend auszu⸗ 
weifen. Hiernächft foll am 3ten Januar f. J. Vormittags um 12 Upr, die 
Eröffnung der Pachtufferten auf der Konigl. Regierung öffentlich Statt finden: 
und bleibt-es den Competenten überlaflen, biefem Termine, in welchen Durchs, 
aus eine Nachgebote ftatt finden, perföntich ober durch einen Beauftragten 
beizuwohnen. Stettin den Zıften October 1824, 


Königl. Preuß. Regierung IL Wtheilung. 
332) 


— {443 — 


339) Mr. 737. Detober 24. L. Abtheilung. 

In dem Dorfe Neuendorff, Greiffenhagenfhen Kreiſes, Kat vor kurzer 
Zeit folgender trauriger Vorfall ſtatt gefunden. 

Die Ehefrau eines daſigen Tagelohners hat, nachdem fie nach dem Fefde 
gegangen, um Kartoffeln auszunehmen, ihr 6 Monat altes Kind, unter der 
Aufficht und zur Wartung eines jährigen Kindes zurücgelaffen, welches 
aber die ihm anvertraute Aufjicht über jenes kleine Kind ganz vernachlaͤſſigt, 
indem es wahrſcheinlich feinem Spiele nachgegangen, und das Kind fich 
ſelbſt auf dem Hofe allein überlaffen Hat. vend dieſer Zeit ift gedach⸗ 
tes Kind, von einer dazu gefommenen Sau, auf eine bejammernswürbige 
Weiſe verſtuͤmmelt worden, Dergeftalt, Daß demſelben fammtliche Finger und 
Enochen der rechten Hand abgefreffen, auch mehrere Befchädigungen am 
linken Fuß, im Geſicht und am xechten Ohr zugefügt worden find, 

Es wirb Diefes zur allgemeinen Warnung hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. _ Stettin den ıaten November 1824. 


333) Nah den am Toten und rıren d. M. auf den Hiefigen Märkten 
ſtatt gefundenen Derfaufspreifen, find folgende Durchfchnirtspreife als Mars 
tini Marktpreiſe berechnet und feftgeftelle worden: : 

1) Weisen der Scheffel — Rtle. 29 far. 5 pf. 
2) Roggen dito - a 20,0 — ⸗ 


— * 
3) Gerſte dito — ⸗— 198,4 24 
4) Hafer dito = — 12,9 6%+ 
5) Erbfen dito 1. 4 5% 
Außerdem find im Durchfchnirt verfauft worben: 
6) Malz der Scheffel zu — Rtlr. 23 far. 9 pf. 
7) Kartoffeln dire —— 1:74 6% 
8) Hopfen dito s— 113,4 94 
9) Heu der Centner — + 111 ss 3 + 


20) Stroh das ration 
mäßige Schock 3.3 bee — ⸗ 
— 11) Taback der Eenmmer s» 4 + — ⸗ 
Stettin den 16. Nov. 1824. Koͤnigl. Polizel⸗-Direktor. Stolle. 


334) Der Lumpenſammler Michael Hollin, 66 Jahr alt und in Linbow 
geboren, hat den ihm fub, No, 273. unterm ten April d J. Hier ertheilten, 
auf ein Jahr gültigen Paß, angeblich zwifchen dem hleſigen Stadtzoll und 
Damm verloren. Dies wird, zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs, Kiew - 
durch bekanut gemacht. Stettin den 13ten November 1824. 

Koͤnigl. Polizei» Direktor Stolle. 
| 335) 


335) Die unnereheffhte Juͤdin Eva — 23 Jahr alt, auf dem 
Unten Zuß lahın, und age Breslau gebürtig, hat angeblich ihrem. wor 2 Mas 
naten im Aruswalde jur Reife nach rg ge auf. 6 Monat. gäfti 
gen Paß, und weſcher zufeßt den. 7ten d. M. in Gollnow viſirt werben, auf 
Der Reife von Dort bieder, verloren, welches zur Vermeidung etwanigen Miß⸗ 
— lichrch bekannt gemacht wird. Uſedom den 13. Movbr. 1824. 


Der Magtifrat 


336) Ein Tagelifner zu Fiddichow Mr wegen. gewaltfamen Dieb ſtahe 
mit einer koͤrperlichen Zuůchtigung von 15 derben Peitſchenhieben, 14jäbriger 
Zuchthausſtrafe und dem Verluſt des Rechts, die Preußische NationabECorarde 
ttagen zu Dürfen, durch) ein Erkenntnif des Eriminalfenats des Hochlöblichen 
Königlichen OberLandesgerichts zu Stettin belegt morben, mas — 
zur allgemeinen Warnung bekannt gemacht wird. 

Schwedt den Aten November 1824. 


H Kocig. Preuß. Ju ſtizkammer ker Herrſchaft Schwedt. 


3373. Em Tiſchter ans: dem: Darfe —— ‚et —— Aufertigung 
einer falſchen Schrift, "Bundy zwei eonforme rec} keuntniſſe Des 
Königlichen Ober: Landesgerichts zu Stettin zu — Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden, welches — Vorſchrift gemäß, hierdurch zur allge⸗ 
weinen Kenntniß gebracht wird, Schwedt ben Bten Novbr. 1824. 


aui ditt Juſtizkammer der Herrfhaft Schwert 
— 
. Perfonef » Esrontt. 


Der — und Schulamtskandidat Carl Aug. Wilh Amlong iſt ats 
Rector an der Sodeſcul⸗ in Pyriz und als Huͤlfsprediger daſelbſt von za 
beſtaͤtigt worden. 


Dem Schullahrer und Kuſter Berg, zu Wangeriu iſt der Titel Kantd⸗· 
von was ertheilt worden. 


Der Scharfrichter Koppen iſt von der Stadtocxordneten ⸗Verſammluug 
PN — auf andermeite 6 Jahre zum: unbeſoldecen Rargmann — 
und Im dieſer Eigenfchaft von und befhücige wotden. 





ebiebei ein — 


— w—n — mv 


Oeffentlicher Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, 57. i 
Stettin, den 27. November 1824 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Maͤhlen⸗ Anlage.) Der Müptenmeifter Schufg beabſichtlgt, auf feinem 
in der PommerensdorfffchenFelomarf, Parcele Ro. 2, acquirkrten Grunds 
ftücfe, 20 Taufende Ruthen Nits von der Chauffee nach Berlin, hart an dem 
dortigen, fpäter in einem Muͤhleuweg umzufchaffenden Miftweg, eine Bock⸗ 
winbmüßle zu erbauen. Den $. $. 6. und 7. bes Edicts vom euften Octo⸗ 
bet 18:0 gemäß, wird diefe Abſicht zus allgemeinen Kenntniß gebracht, da⸗ 
mie fi) etwanige Widerfpruchsberechtigte binnen 8 Wochen präcufioifcher 
Stift, bei der unterzeichneren Behoͤrde und dem Bauern, mit ihren Eins 
wendungen melden können, Stettin den ıgten Dctober-1824. 
* — Koͤnlgl. Landraͤthl. Behoͤrde. 


Muͤhlen Anlage.) Der Bauer Peter Volckmann zu Voigtshagen be⸗ 
abſichtigt die Erbauung einer Bockwindmuͤhle auf einem, hm zugehörigen, 
am Wege nad) Vockenhagen befegenen Grundftüde. Dies wid mag Dors 
ſchrift des Gefeges vom zuflen Detober 1810 zur oͤffentlichen Keuntniß ger 
bracht, damit diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht genen Diefe Anlage zu 
daben verme inen/ fich Innerhalb einer prächufioffchen Friſt von 8 Wochen, bei 
dem snterzelchneten Landrath und bei Dem Bauherrn melden. Greiffeuberg 
den 1otem Movember 1824 | 

König. Landrath des Greiffenbergſchen Kreifes. v. 8. Marwitz. 


(Auction) WMehtere zum Nachlaß des Hlefelbft werftorbenen Eigen 
thuͤmers Wilh. Mode gehörige Gegenftände, ale: Pferde und Wagen, Ste 
lenzeug, Kühe und Schaafe, fo wie Ackergeraͤthe aller Art ıc., follen am Mom 
: tag dem ıgten December x, Vormittags um 9 Uhr, Inder ‚ehemaligen, nahe 
vor dem thore gelegenen Wohnung bes Verſtorbenen, an den Meiſtble⸗ 
genden gegen gleich baare Bezahlung in Coutaut verkauft werben, welches 
hlemit zur Einfabung von Kaufluſtigen oͤffentlich bekannt gemacht wirb. 
Demmin den sıflen November | 











Am —— des Kb ict St digerichts bleſelbſn 
€ nik. a 

0. Peenßer, gerichtlicher Tarator. 4 

| AQuetlon) 


(Anerion.) Der zut Kaufmann Cprfflan Andreas Ruskowſchen erb ⸗ 
ſchaftlichen kiquidatlous / Prozeßmaflr gehörende Mobtlidtrftathlaßde ah 
fiebend in_verfchledenem Silbergeraͤth, Uhren, Porcellain ımd Steingut, Glaͤ⸗ 
fern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Elfen, fehönen Betten und Leinenzeug, 
Meubeln und Hausgerärh, U agen, Schlitten und Seſchirren, Gemoͤlden, 
Zeichnungen, Buͤchern, Kleidungsſtuͤcken und mehreren Kuͤhen, ſoll an 28ſten 
December d 3. und den folgenden Tagen jedesmal Vormittags um o Ur, 
in dem Kaufmann Rusfowfchen ‚Haufe zu Klein Stepenis gegeit: baate Zap» 
lung in Courant meiftbietend verkauft werben,. wozu Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werben. Gollnow den ıgren November 1824. 

0. Bloc, von Auftragswrgen, 

: u . — 

Weffentliche Verpachtung.) Die auf Marlen k. J pachtlos werden⸗ 
den, dem Hetrn Erblandmarſchall von Flemming auf Bock zugehörenden befe 
ben Guthsanthelle in Langendorff, und dag bei dem Guͤthe Holtzhagen bet 
Guͤltzow belegene Kleine Doriverf, welches dia d Wittwe Luͤttke bishet in Pacht 
gehabt hat, ſollen mit den dabei befindlichen. Iuventarlenſtuͤcken auf 6 Jahre, . 
von Marien »825 ad, an den Melſtbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt 
ber Licitationstermin auf den ı5ten December e. Vormittags um 9 Uhr, in 
der Serichrsftube zu Boͤck bei Guͤltzow angelegt, und werden Pachrluftige, 
die fofort eine annehmliche Cautſon deponiren können, vorgeladen, Ihre Ge- 
bote in demſelben perſoͤnlich zu Protokoll zu geben, und hat ber Meiftbietende, 
nad) eingedolter Genehmigung, ben — zu erwarten. Die Pachtbedin⸗ 
gungen find jeder Zeit bei dem Juſpector Schwarge zu Böd einzuſehen. 
Gollnow den 6ten November 1824. nr 

Bl an Das Patrimonialgericht zu Bid. Block 





- 





Bu werfaufen.) Es HR das dem Erben des Guthsbefigers Gottfried 
Tanke gehörige, im Grefffenbergfchen Kreife von Hfntsrpommern belegene 
‚Erb und Altodialguit ne E | 

Redduhn, 


nach dem Antrage derſelben ünd nachdem ber in der frügeren Subfaftatlon 
dieſes Guths Mekfibietender gebliebene Pächter, Erdmann Iriedtich Ehriſt⸗ 
reich Weudeler, feine Zahlungs verbindlichkelt zu. erfüllen. außer Stand zu fen 
wiederholt erklaͤrt hat, obaleſch ihm das Gurk bereits abjudichee morden, auf 
Sefahe und Koften beffelben, anderweit und zwar zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtat on geſtellt worden. Die Bietungstermine find vor dem ernannten: Depu⸗ 
sirten Hertn Ober Landeogerſchtsrath Zettwach auf den 1oren Februar, den 
gta Man, den a7ſten Auguſt 1825, mm aa Uhr angeſetzt, im dritten Terre 
Ä min 


| sl 241) = 


voin, weicher peremtorlſch iſt, wir, nach, erfolgter Einwilligung bet Antereh 

fenten, der Zuſchlag fuͤr das Meiſtg⸗bot erfolgen, auf ſpaͤtere Gebote aber 
feine Rückjicht geuommen werden; rüchfichrlich der minderjährigen Anteref: 
fenten ft jeboch. die Genehmigung Des Zufchlags, von Seiten des Königf. 
Dber Voemundſchafts Collegii in. Coslin nöthig, und. muß ſolche zubor einge 
Holt werben. Die land ſchaftliche Taxe des Guths Radduhn vom igten No— 
vember 3819/ wonach det Werth des Guths 8974 Rthir. 21Gr. 1 Pf. 


betroͤgt, To wie dfe in ber Verbandlung d. 4. Kadduhn den ⸗6ſten Februar 


1824 enthaltenen Kaufbedingungen: fönnen in der Reglſtratur bes Koͤnigl. 
ber⸗Landesgerlchts noͤher nachgeſehen werden. Die unter den Nummern ı 
und 2 aufgeftellten Kaufpediugungen wegen Uebergabe des Buches, melde 
zu Marien fünftigen. Zahres um deshalb nicht erfolgen kann, weil ber letzt⸗ 
letungstermin erſt nach dieſem Zeitpunkt eintritt, werden in dleſem Termin 
ſelbſt anderweit tegulirt werben. Alle diejenigen, welche das Gurk Radduhn 
zu kaufen geneigt und ſolches annehmlich zu bezablen vermögend_find, werden 
dlermit aufgefdzbert, -fich, In den beſtimmten Terminen entweber perfänlic, 
oder durch geſetzlich zufäßige und gehörig infotmirte Pevollmächtigte auf dem - 
DbersLandesgerihht hierſelbſt einzufindem-und ihre Gebote abzugeben. Stet⸗ 
sin den a4ten Detober 1824. * | — 
RKoͤnlgl- Preuß Ober·Landesgericht von Pommern. 


(Zu. verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers fol 
bie Erbpachtögerechtigfeit von per Kolöntftenftelle des Roloniften Johann 
Bottfried Großkopf zu Althagen, welche Gef der gerichtlichen re 
laut Taratlons ·Inſtruments ven ı2ten Deober.d. I. auf 570 Rtlr. 5 Sara 
ewürdige worden, Im Wege Der nochwenbigen — offentlich am 
den Meiſtbletenden verkauft werben. Hiezu tft en ietungstermin auf den 
gaften December d. J., Vormittags 10 dr, zu Alchagen im Gerichts zimmer 
angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſelben zu acqulriren 
geneigt, und ſolche annehmilh au bezahlen vermögenb find, aufgefordert, 
ſich In dem beftimmten-Termine entweder perfönfich obet durch geſetzlich zus 
aſſige Bevollmaͤchtigte einzufiaden und ihr Gebot abzugeben, wobel denfelben 
zugleich eröffnet wird/ daß dieſer Termin dergeſtalt peremtorifch iſt, daß auf 
die, mac) demſelben etwa noch einfommenden ‚Gebote nicht welter geachtet, 
fonbern dem Befinden nach, der Zufchlag an den Meiftbietenden, nach erfolge 
ter Einwilligung ber Intereſſenten, ertheilt werden filed. Die Tare und bie. 
Keufbedingungen können hier in unferer" Negiitratur eingefehen und werben 
die letzten auch in dem Termine bekannt gemacht werden. Stettin deu 
zaten October 1824 - Das Patrimonlalgericht zu A 
| . u 


’ \ 
+ 


— 


( 242 ) u | 
Zu verkanftn) Auf ben Uutrag der Guͤubiger fol der dem Baucer 


Frfedrich Hand zu Lũbzin, Naugardter Kreifes, zugehörige Erbpachrsbauers 


hof nebſt Zubehör in Termine den ten‘ Februar 1805, Vormlttags um 
20 Uhr; in ber Gerichtsſtube zu Lübzen oͤffentlich meiſtbletend verkauft werben. 

u demſelben gehören außer den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuben &ı Mag 

burgſche Morgen 124 OR, Gartenland, Acker, Wieſen uud Hürung, wo 
yon cin jührführe Canon von Sr Rehit. 14 Sgr. 7 Pf. an die Gurpsperr 
fhaft gegeben: wird, und tft Der materirle Werth bes Hofes nad) der aufger 
nommenen gerichtlichen Tare, Die täglich bey: Uns eingrfehen werben fann, 
auf 1006 Rehlr· xr Sgr. & Pf., und der Ertragswerth auf 1126 Rehlr 
15 Sgr. ausgemittelt worden. Kaufluſtige, welche dies Seundſtuͤck zu bes 
fißen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden Hierdurch ein» 
geladen, ihn Gebot in dem: obigen Termin zu Protokoll zu geben, und Kat 
der Meſſtbletende, nach erfolgter Genehmigung ber Iutereffeiten, den Zur 
fehfag zu gewärtigen, wenn ulcht gefesftdie Umſtaͤnde eine Ausnahme zuf fg 
machen. Sollnow den 1abten November 1824: 

Das Patrimonialgericht zu Luͤbzlu 





Su verkaufen.) Das dem Erbpaͤchter Friedel Wüpeln Hecht zuger 
Börende,. zu Krachtshoff, einer zu Luͤbzin, Naugardtſchen Kreifes, gehörenden _ 
Eofonie,. füb No. 87 belegene Erbpachts grundſtuͤck fol Schuldenfalber meiſt⸗ 
bietend verkauft werben Zu demſelben gehören außer den Wohn, und 
Witthſchaftsgebaͤuden 46 M Morg. 127 OR. Ader, Wieſen und Hütung, 
wovon ein jaͤhrlicher Canon von 39: Rthlr. 2 Ear. encrichtet wird, und if 
der materielle Werth; auf 995 Rthir. 10: Sgr., der Errragswerrh: aber auf 
859: Rthlr. Cour. mach der gerichtlichen Taxe, die täglich bei uns: kiugeſehen 
werben farn, ausgemittelt werben. Dev DBietungstermin iſt auf den gtem 
Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsftube zu Luͤbzin ans 
geſetzt. Kaufluſtige, weiche dies Grundſtuͤck zu befisen und annehmlich zu 
bezahlan wermögend find, werben: daher eingeladen, ihr Gebot fm dir ſem Ter⸗ 
mim zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbletende, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung ber Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Gollnow bett ı 5ten Rovember 
2824. Das Patrimonlalgericht zu Luͤbzin. 


Gu verkaufen) Die Erben des zu Schloͤnwitz verſtorbenen Elgen⸗ 
thümer Johann Dallmann, wollen ben zum Nachlaß gehörigen, zu Schion⸗ 
witz gelegenen Hof, aus freier Hand Theilungshalber verkaufen. Auf ihren 
Antrag ſteht Den Bletungatermin zu Schloaͤnwitz ſelbſt auf den zoten — 
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I Netimfttage um 20 uUhr an, und werben Aaufluſtige dazu einggladen - 


Schievelbein den a7ten Neovember 1624. | 
Das Patrlmonlalgericht Schloͤnwitz. Serne 


Gs verkaufen) Di Indem zum Öfentfichen Dertauf des zum Nach 


Kaffe des Oberförfters Hitiner gehörigen, zur Groß Mügefburg, auf ber Straße 

won Stottin nach Ueckermuͤnde / belegenen Kruggehöfts, welches · aus 
Wohnhauſs,/ x Brauhauſe, 4 Famillenhaͤuſern r Scheune, .ı Rei⸗ 
feftal, © Etällen, 2 Brunnen, * Bartefen, 101 DR. Gars 
genfand, zu Morgen 170 OR. Köppeln und Huͤtung· 205: MR. 
zo DIR. Ader md 85 M. sg DR. Wieſen⸗ . 


nedſt der Sifcheret auf den beiden dazu gehörigen Sem und bee Gerechtlge 


keit zur Brau⸗ und Brenneren befteht; angeftandenen- Terminen, ſich Bein Kaͤu⸗ 
fer gefunden hası fo: iſt um nochmaligen öffentlichen Ausgebot deſſelben 
ein Licitattonstermin: auf den ten’ Märy 1025 Wormittage v0 Ute, in deu 
GSerichts ſtube zu Ferdinandshoff angefegt werde: Annehmliche Kaufliebha⸗ 


ber werden zum: Exfcheinen in. diefen Termin und zur Abgabe ihrer Gebote 


mit dem Bemerken hierducch eingeladen, daß die Tape — sı Gr. 

2 Pf. beträgt, und bet Zufchlag, Falls: anne hmilich geboten w 

giger Erflärung der Yutereffenten, ſogleich erfolgt. Ueckermuͤnde den asſten 

Zovember 1824. Konlgl. Preuß Zommerſches Juſtizamt 
Ueckermunde. ck 


-- 


— — — — 


privatAnzeise 
Bekanntmachung) Mit Beroitligung: Gr. Majeftät bes Königs IE 

mir von Einem Hoden. Mintfterio des Iunertt, ein. Yatent auf 5 Jahre für 
die ganze Preußiſche Monarchte zur Anfertigung folgender Gegenſtaͤnde, ale: 


3) einer Voseäjtung um odnerachtet des Kauhe im Ziwmer Effekten 
gerten zu Pönnen, s | er 
9) elmer. Mafchine, um Steine und andere Gegenſtaͤnde anf dem Felbe 


setheift worden, welches Ic hiermit. vorſchtiftsmaͤßig zut Öffentlichen Kennd 
Id, Ernſt. 


ni bringe. Berlin den: 28. September 1884- & 


. — — ni \ 
GBekanntmachung.) Im © aßheit des Publlcandi vom 4ten Orto⸗ 
ber 1815 bringen wie dierdurch zut öffentlichen: Kenntniß daß and — — 


(24 ) Ä | Ä 


Koulgl. Hoden Minkfterium für Handel und Gewerbe unterm 196m Septem⸗ 
ber d. 3. ein auf zehn nacheinanderfolgende Sabre und für. Die ganze Mes 
narchie gültiges Patent, über das ausfchließliche Neche, 


der Anfertigung und Benugung der zum Zießen der Federn und Nuten 
aus. befannten Thellen nen — etzten Maſchine, insbeſondere 
aber auf den neu und elgenthuͤmlich eingerichteten Wagen derſelben 
und die bacan angebrachte Vorrichtung zum: Feſthalten der Hoͤlzjer 


erthellt worden iſt. Coblenz den esſten October — | 
| . Eee EI Deinbard & Tefche. 
- en : ’ 


Gekanntmachung) Ein Königl: Hohes Miniſterium des, Handels 
und der Gewerbe, hat den Herren Öaleotti und I, Schmoll von Paris, durch 
ein Patent ‚vom gten October a. c. das für alle Provinzen der Monarchie 
auf fünf Jahre gültige Recht zu erthellen geruhet, einzelne ihnen eigenthuͤm⸗ 
liche Theile eines. Appatats zur Beleuchtung mit tragbaren Gas-Lampen eln⸗ 
richten und anwenden zu dürfen. : - Juden wir als Betheiligte diefes hier⸗ 
Durch, — ter gefeglichen Berorbaurg, vom ı4ten October 1815, jur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, der Vorſchrift gemäß, Laß 
die Beſchreibung der Eıfindung. bey, erwähnten Hoden Mluiſterio nfrderges 
legt, wurde. Berlin ben zBten November 1824, u ee 


rriedner Gebr, & Comp, 


— 





(Zu verpachten.) Die den Bauerſchen Erben gehoͤrlgen Guͤther Wan⸗ 
gerin Ca) und Polchow (a), werden zu Marien k. J. pachtlos und es ſoll 
deren anderweitige Verpachtung im Wege ber freiwilligen Subhaſtation ers 
folgen. © Hiegupabe Ih einen Termin auf den ı6ten December db. I. im. 
derrfchaftlichen Haufe zu Wangerin (a) angefegt, und lade Pachtluſtige mie 
der Bemerkung hledurch win: daß die Pachrbedingungen bei dem Mandas 
tarlus der Bauerſchen Erben, Herrn Juſtizrath Neumann zu Stargard, ein⸗ 
gefshen werden können. Labes den zıten. Mobember 1884. | 
Der Stadtrihter Kloͤr. 





(Zu verpachten) Die diefige Kußpächteren von Bo bis go Haupt 
auf Kleeweide wird am ıflen Man k. J. pachtlos und lade dieſerhalb Pacht⸗ 
liebbhaber zu mir eu. Groß Weckow Den ı7iem November 1824." 

J m Der 8... 


/ 
; 


| € 345) | ee 
Au Orrpacdten) Don beit Guͤhern mefhes Curanden, des gemuͤths⸗ 


dualen Herrn von Boicke zu Wangerln, ſollen ar 


das Guth Groß⸗Borckenhagen 
das Guth Polchow (b) und - = nr’ 
die Windmuͤhle zu Wangeein 8 J 
won Marien £. 3. ab, fernerwelt an ben ‚Meifibletenden vetpachtet werben, 
Diezu ſteht ein Licitationstermin auf den gten Sanwar £. J. auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe meines Curanden In Wangerkn,an, zu welchem Pachtiuft ige 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß a: | 
für die Pachtung von’ Groß Borckenhagen wet ‚Hundert Taler, 
für die Pachtung von Polchow Ein Hundert Tholer und 
fuͤr die Pachtung ber Muͤhl⸗ gleichfalls Ein Hundert Thaler 


ſogleſch Im Termine abſchlaͤglich auf bie. Cautlon deponirt rdeu muͤſſen, 
auch daß die Licitanten die nörhigen Beweiſe über iht Dermögen und über 
ihre Eigenfchaft als folide Pächter vorzulegen haben, Sm übrigen Hegen die . 
Pachtbedingungen ben mir jeder Zeit zur Einjicht beikte. - Wedderteill, bey 
Labes den ıöten November 15. perru ». Köper. —— 


@u verfaufen oder zu verpachten.) Dir thells in Ctettln, teils In 


. 
9 





ber umliegenden Gegend belegenen fogenannten Kuhrtſchen Amtsmüpfen, als: - 


3% ble. Stefnfcher Rohmuͤhle nebſt der dazu aebdrfam Wieſe ind Tamm, 
lichen, auf derſelben befindfichen Vied und rufen u ſ. w., 
2) bie Dreiunſche Holländifche Windmuͤhle, nebſt dem darin befindlichen 
Wohnpaufe und Scheune und den — Muͤhlengetaͤth ⸗ 
ſchaften, imgleichen -g Magdeburger Morgen Wiefen, | 


baufe und Garten, i 


I die Züfchorsfche Ltrdmüßfe nebt Prüpfengrrärgfinfte ‚ den Famtllen 

OR — Mitte und Din ha Par ung 

nen Garten, * 
6 


1247 
3) das Buchhetzſche Muͤhlenhaus nebſt Garten, 


S die Stelle, wo die Kupfermüßfe geſtanden hat, nebſt dem Mahl⸗utelch 
amd Gartenplag mit der Gerechtigleit, eine Muͤhle wieder anzulegen, 


7 die Stelle, wo bie Grabowſche Windmůhie geſtauden Hat, als Gartenplag, 


follen Thellungẽehalber einzeln aus freier Hand, Frey von allem Canon, vers 
kauft, und wenn ſich feine annehmlichen Käufer finden, auf ein Jaht vers 
pachtet werben. Dazu iſt ein Termin auf den zıflen Januar 1825 Vormit⸗ 
— 9 Uhr, auf ber Hiefigen Roßmuͤhle angeſetzt, und werden Kaufluſtige 
dledurch eingeladen, dich in demſelben einzufnden und ihr Gebot gu Protes 
koll zu geben. Die Tare von biefen Grundſtuͤcken und die Vetkaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen jeber Zeit, ſowohl Hier beim Herm NeglerungsRegiftraror 

baue, als auch in Stargard beim KHeren Deconomie + Commifjionsrarg 
Kretzſchmer zingefehen werben. Stettin den e7ſten Dctober 1824. oz 





Ausverkauf von Droguerey ⸗ 1c., ve 
Gemwärp, Material: unb } In Stett 
— —— — ee F ee = 
er t zu Zanuar ı825 bier eht unſere Borraͤth⸗ 
noch Hier zu verkaufen geſonnen, fo a ee fünmtlichen Vorraͤthe 
gu wiebeigen, ums ſelbſt koſtenden Prelfen und haften für beſte Qualität, 


Ser. Meyer, Koͤnigsſtraße No. 184 in Stettin, 





Ale Sorten Rönlgeberger und Ru fe, and Dauf Heede 
ee ee m 


I. €. Graff, Lödulgerftraße Mo. 202g in Stettin. 





Neue Catharinen Pürumen a Pfd. 2 Gr. Courant, ächten Verinss.Cane. 
fer in Rollen, Hamb, Roih Siegel son Juftus bey Ä | 


Carl Goldhagen in Stettin. 





amtd- Blatt 
| j No. 54, 
Gtectin, ben 4 December 1894. 


Befesfommlung 


N. eo und ar. enthaͤſt unter: 
Nr. 892. die Verordnung wegen ber Erhebungss Rolle der Abgaben num” 
wegen Ergänzung ber Zolls Ordnung; ingleichen bie Erbebungs Nolte 
felbft, Vom ı9tem biefes Monats. * 
Ne. 893. die Hefunbe über die Ehe Seiner Majeſtaät des Könige mit ber Graͤfin 
Augufts von Harald Wom gren &: ME. | 


I. Befanntmadungen 
ih. i der höheren Behörden. | 
Aus dem Warfchauer Korsefpondenten No, 77, vom rien November 7824. 
Die Eentratstiquidariener Erimmiffion des Königreichs Polen, 

Mit Bezug auf die unterm abſten Mat WFT, ergangene, in Die Gefetz⸗ 
far niung (Theil 8. pap. 426) aufgenommene, und durch die öffentlichen 
Blaͤtter befannt gemachte Regierungs⸗Vererdnung, nach welcher bet ber 
Eentsals Liquidatkons ⸗ Commiffion, alle Rechnungen und Beläge, die zur Der 
gründung der Forderungen aus der Preußifchen, Oeſterreichſchen und Herr 
Joglich⸗Warſchaufchen Regierungszeit dienen fünnen, bis ju dem, auf dem 
ten Januar 1825 amgefeßten Prächufiens:Termin, ſowohl fire die Behörden 
als auch für die Privat⸗Intereſſenten eingereicht werben müffen, bringt bie 
EentralsLiguidations: Commiffion jegt, wo dieſer Termin mit jedem Tage 
näher rückt, allen Intereſſenten zum letztenmal in Erinnerung, daf, wen 
Me Rechnungen oder Beläge nicht fpätcftens bis Ende d. 3. im Buͤreau 
der Central⸗Liquidations⸗Commiſſion niedergelegt werden, mit dem aten 
Januar des Fünftigen Jahres Feine Entfchuldigung deswegen angenonmen, 
und die fpäter eingereichten Beläge als für immer verfallen und unguͤltig 
— werden muͤſſen. 

te Eentral⸗Liquidations-Commiſſion erneuert zugleich hierdurch ihre 
unterm bten Auguſt d. J. erlaſſene, in der Warſchauer Zeitung Mo. 127 
und in dem Warſchauer Correſpondenten No. 127 eingeruͤckte Bekannt⸗ 
machung, nach welcher bis zu demſelben Termin originaliter eingereicht wer⸗ 
den müffen: bie Franzoͤſiſchen m Be die Hypotheten / Obligatie ⸗ 
L ı Mei 


en, Die Saffenbillets, die Anerfenntniffe der Central⸗Liquidatione Commiſſion 
Des ehemaligen Herzogthums Warſchau und die Obligationen der Oeſter⸗ 
reichſchen Negierung;.imgfeichen Die weißen und blauen, ‚auf Obligationen 
noch nicht umgefchriebenen, Quittungen dieſer Regierung, über Anleihen und 
Lieferungen, feier: Die Defcheinigungen der Militairperfonen über ruͤckſtaͤn— 
digen Herzoglich Warſchauſchen Sod ıc., gegen weldye Original Documenre 
von der Gentral:LiquidationssCommiflien gedrückte Beläge ertheilt wer; 
den follen. 


.- .Da nun auch die Rrgierungs: Commiffion des Krieges 'eine bedeutende 


Anzahl folder Befcheinigungen von Militairperfonen, zb deren Empfang» 
nahme fic) Die Eigenthuͤmer bis jetzt nicyt gemeldet haben,’ gegenwärtig der 


Central⸗Liquidations-Commiſſion zugefandt hat, fo bat legfgre, damit auch 


Diejenigen, welche nit im Stande find, fi nach Warſchau zu begeben, 
Die noͤthige Nachridyt hiervon erlangen Finnen, unterm Beutigen Tage den 
Woiewodfchafts: Commiflionen gedruckte namentliche Liſten der Eigenthuͤmer 
vom Eivilftande zugeſandt, um ſolche den Bezirks /Lommiffarien und Munis 
cipalaͤmtern mitzurheilen. | 

Alle Militaisperfonen, cderen Lite wegen bes großen Umfanges nicht 
hat mitgetheilt werdin koͤnnen) wenn filbige gegenwärtig nicht meßr activ 


‚find, fo wie alle im Civildienſte befindlichen Perfonen, haben in ſo weit, als 


fie glauben Eigenthümer einer ausgeitellten ruͤckſtaͤndigen Beſcheinigung 


‚über Sold oder eine andere Forderung zu fein, die Perordnung der Re— 
‚gierungss Kriegs» Commiffion vom Zoften December 1819, weldye von der 


SentralsLiquidations: Commiffion unterm 24ſten September d. J. in ben 
öffentlichen Blättern erneuert worden ift, zu beadhten, und demnach ein auf 
den Grund der Bolfalifte von der Ortsbehörde daraber ausgeitelltes Arteft, 
daß fie zu Ende des Monats Mat 1819 Einwohner oder Unterchanen des 


‚Königsreichs Polen gewefen, einzureichen. 


Iſt ein folcher Antereffent, Käufer oder Erbe der Befcheinigung, fe 
muß er durch ein ähnliches Arteft auf den Grund der Volksliſte nachweiſen, 
daß ber urfprüngliche Eigenthimer ein Einwohner oder Unterthan des Bicfi- 
aen Staats gewefen iſt. Dergleichen Attefte und Legitimationen über den 
Beſitz folcher Beſcheinigungen, wird- die EentralsLiquidations- Commiffion, 
auf gewöhnlichem Papier, bis Ende d. 3. annehmen, es mögen nun felbige 


‚von den Antereffenten felbit, oder fonft mir der Pofffranco eingereicht werden. 


,. Endlich macht die Central: Liquidations: Commiffion nod) die Beamten 
und Subalteru-Officianten auf die Befanntmachung vom éten Auguft d. J. 


in Abficht auf die Art aufınerffam, in welcher die rüdftändigen Gehälter, 


Diäten und Reiſekoſten von einem Jeden insbefondere nachgewiefen wer, 


Es 


den muͤſſen. 


* 
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& darf ſich daher Niemand darauf verlaſſen, boß ſein aſtãnlig⸗⸗ 
Gehalt ſchon von der betreffenden Behoͤrde in die allgemeine, der Central⸗ 
Liquidations⸗Commiſſi ion uͤbergebene Lifte eingetragen worden iſt, ſondern es 
muß vielmehr ein Jeder, nachdem er fich ſelbſt die Beläge befchafft hat 
dem $. 15, die unterm 27ſten Januar d. 9, vorgefchriebenen Grundfäre 
Genüge feiften, das heißt das Zeugniß über das wirklich rücftindige Gehalt 
nebſt einem. Zeugniffe über. feinen wirklichen activen Dienft beibringen. 

Gegenwärtige Bekanntmachung wird, Damit fie zur allgemeinen Kennt: 
niß aclange, in die Öffentlichen Blätter aufgenommen. 

Warſchau ben 27ſten October 1824. 

Der Staatsrath Präfident. 
(Gez.) Kalinowski. 
Der a a te 
Gez.) tarzynski. 
(L. 


Für die Richtigkeit ber Borfichenden Ucerfegong, 
Delle dem töten. November 1824. 
(5) Gronau 
— Gecheimer erpedirender Gefretair und vereibeter Trauslateur 
im 8.-Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten. 
Borffehende Prefanntmahung der Ceneral/ Liqu dations / Sommifvrr gu 
Warſchau vom 27ſten Detober c., worin Die mit dene ren Zanuar & 5. 
für Die Anmeldung. der. von ber Koͤnigl. Polniſchen Regierung vertrags⸗ 
mäßig’ zu regulirenden Forderungen, an das ehemalige Herzogthum War ſchau 
und fuͤr die Beibringung der desfallſigen Original⸗Belaͤge, anberaunte 
Prüclufivfeift bis r. Januar f, J, im Erinnerung gebracht wird, mache ich, 
in Berfolg des Auftrags des Königt. Minifterii der auswärtigen Angele⸗ 
gendeiten vom 16ten d. M. hierdurch zur allgemeinen: Achtung bekannt. 
Stettin ber zoften Movember 1824. 
De Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und ose Präfivene 
vom Pommern. & uf. 


Berreffend die Stiftung einer Sefellfihaft für Pommerſche Geſchichts und Aterehumeunde, 
Tr. rızr. Oetober 22 T.. Abth. 
$,. 1. Es wird im und fahr Pommern ein freier Verein von Fremder und Befördererir der 
Vaterlandskunde unter dert Namen der Geſellſchaft. für Pommerſche Geihichts: 
und Alterthums—Kunde, geſtiftet. 
$.. 2. Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt: die Denkmaͤler der Vorzeit fuͤr Pommern und 
Ruͤgen, fo wie es in- ander. Beurfchen: Pbovingen- bereits mit Erfolg: geſchehen iſt, zu retten, 
und gemeinnäßlich zumachen, dadurch dem kuͤnftigen Sofchichtsidweiber Pommerns brauchbare 
Worarbeiten: zu liefern, und: zwar insbefondere durch das Sammeln: von: Materialien: und Ber 
- Ih 2 handeln 





za 
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handeln einzelner geſchichtlicher und afterthäntlicher Gegenſtaͤude, bie Abfaſſung einer quelen⸗ 
mäßigen aͤlteren Geſchichte des Pommerſchen Landes und Velkes zu erleichtern, Pommerſche 
Alterthoͤmer aufzuſuchen, zuſammen zu bringen und der Mit und Nachwelt ſorgſam zu erhalten: 

6.3. Shre Forſchungen, Unterſuchungen, Nachgrabungen und Sammlungen, haben zu⸗ 
erſt und hauptſaͤchlich das alte Pommerland, d. i. das Land unter der Regierung der Herzöge 
ud alfe Denkmale und Veberrefte der Vorzeit — wendiſche und deutfche, Hpeifelice md joger 
nannte Alterthuͤmer — zum Gegenſtande. 

$. 4. Unter diefen Alterthuͤmern begreift die Geſellſchaft alle afte Natur: und Runftger- 
genftände und Den kmale oder ſchriftliche Merkwürdigkeiten, nemlich: öffentliche Denkmale wog 
Stein, Metall oder Holz, Jufchriften, Statuͤen, Malereien, ausgezeichnete Wappeuſchildet, Man 
zen aller Art, Urkunden, Seräche u: f. w. Ri 

$. 5. Es werden zwei Sammlangen von Alterthuͤmern aller Art, die eine in Otettim, 
die andere in Greifswald angelegt. 

& 6. Jeder gebildete Maun der für die Zwecke der Geſellſchaft wirkſam fein kann u 
will, ai Mitglied der Geſellſchaft. 

$. 7. Ein jedes Mitglied verpflichtet fih zu eimem Eintrittsgelde von zwei Thalern und 
amterzeichnet einen fortlaufenden jährlichen Beitrag, der auf Einen Thalet feſtgeſetzt wird, ohne 
dadurch die Sreigehigkeit ‚der «zelnen Theilnehmer befchränfen zu wollen, diejenigen welche ein⸗ 
zelue — Beitraͤge geben, werben als Freunde und Befoͤrderer der Zwecke der Geſel⸗ 
Schaft anerkannt, - 

$. 8. Wie die Geſellſchaft als eimen frcien Verein ſich darſtellt, fo iſt auch die Thaͤtigkeic 
und Wirkſamkeit der einzelnen Mitglieder, in Abficht auf Art und Gegenſtand der Arbeiten, 
eine freie und ungebundene, aber alle we fih angelegen fein Taffen, den gemeinfamen Zweck 
mit Ernft und Liebe zu fördern, ein jeher nach feinen Kräften und Verhaͤltniſſen. 

59. Die Geſelſſchaft beſteht aus einheimifhen in Pommern ſelbſt Tebenden und aus 
auswärtigen Mitgliedern in andern Provinzen. Jene wie diefe find theils ordentliche, 
theils außerordentliche, oder Ehren Wirglieder. Die ordentlichen Mitglieder machen fich 
zur Mittheilung eigener Abhandlungen und Auffäge äber Gegenſtaͤnde der Pommerfhen Se; 
ſchichts⸗ und Alterthums / Kunde verbindlich; die außerordentlichen oder Ehren⸗Mitglieder ſind be⸗ 
maht, dern Zweck ihrer geſellſchaftlichen Verbindung auf andere Weife, z. B. durch Einſeudung 
biftorifcher — und Nachweifimgen, durch Auffuhung und Sammlung son Alterchümern 
u. ſ. w. zu foͤrdern. 

$. 10, Es bäden ſich aus den ordentlichen Mitgliedern ber Geſelſchaft beſondere Aus— 
ſchuͤſſe, und zwar vorerſt zwei, var denen ber eine in Stettin und der andere in Greifs— 
wald feinen Sitz hat, Die Organe für dieſe wechſelſeitige Mittheilung find die Sekretdire 
der 


Geſtllſchaft. 
$. a1. Die Ausſchuͤſſe haben in ben jedesmaligen Oberpräfidenten der Provinz Pommern 
ihren gemeinfamen Mittels und Bercinigungspunft. 

5. 12. Den Ausfhäfen liegt vorzugsweile ob: die Gegenftände auszumitteln und imQor: 
ſchlag zu bringen, auf welche fich die Thaͤtigkeit der Gefellihaft zu richten haben möchte, ohne 
jedoch dadurch die nach $. 7. ſtatt ſudende Freiheit der letzteren zu beeinträchtigen. 
$. 13. Auſſerdem find die Geſchaͤfte der Ausſchuͤſſe für jetzt hauptſachlich folgende: 

1. Entgegennahme und Aufbewahrung deſſen, was kaͤuflich cder als Geſchenk fuͤr &ie 

Sammlungen (F. 4. uud $.) geboten wird, 
2, Vorſchlaͤge machen zuNachgrabungen, die etwa auf Koftes der Geſellſchaft a 


e nzu⸗ 
ſtallen, nud 


— 
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3. Berathum über ältere ſchriftliche Denkmale, die etwa auf Koſten der Geſellſchaft 

duech den Druck bekannt zu machen find. - 
Haharabımgen umd Drucke Fönnen jedoch auf den, durch die Ausſchuͤſſe gegebenen Anlaß nur 
als beſchloſſen angefeben werden, wenn die wenigſtens in der Miehrzahl Heifälligen Stimmen 
ber einheimi ſchen ordeuttihen Mitglieder der Geſellſchaſt, zuvor eingehoft morden find. In Fällen, 
wo Nachgrabmugen ſogleich, oder doch in fehr kurzer Zeit geſchehen muͤſſen, ift bie Geuehmigung 
and Aufſicht des Ausſchuſſes oder des Sekretairs hinlaͤnglich. 33 

$. 14. Es ſteht zwar den ordeutlichen Mitgliedern frei Ihre Abhandlungen abdrucken ju - 
daffen, wo fie es am Tchidlichften finden, die Gefellſchaft brhaͤlt ſich aber vor mie Einwilligung 
des Verfaſſers und Zufſtinnmuug der ordentlichen Mitglieder, einzelne Abhandlungen, die anders 
we nicht Pla finden, zu Dentſchriften zu ſammeln und auf ihre Koſten betenn⸗ gu machen, 

$. 15. Die innere Eineichtung oder Form, in welcher die Ausfchiffe bie ihnen eigenthuͤm⸗ 
lich obliegenden Geſchaͤfte zu betreiben angemeſſen finden, fo wie Zeit und Ort ihrer Verſamm⸗ 
lungen, bleibt dem Gurdänfen eines jeden Ausſchuſſes uͤberlaſſen. Eins der Mitglieder beſorgt 
den Brie fwechſel der Geſellſchaft, ein anderes hat ‘die Aufſicht Aber dir Sammlung. Die Rech⸗ 
uungse fuͤhruug wird durch ein geeignetes auſſerordeutliches Mitglied, als Kaſſirer der Geſellſchaft 
($. 20. und 21.) beſorgt. ’ x 

$. 16, Die Ausſchuͤſſe erflatten am Ende eines jeden Jahres an den unterzeichneten Ober 
Praͤſidenten, als Vorſteher der Gefellfchaft, über die Atbeiten und Fortſchritte Derfelben Bericht, 
und legen dieſem Berichte die Berechnung der Einnahme und Ausgabe bei. 

6. 17. Die Berichte der Ausſchuſſe werden im einem Gefammeberichte zuſammengefaßt, 
der nach Befinden, auf Koſten ber Geſellſchaft gedruckt, und uster die Mitglieder unentgeidůch 
vertheilt wird. gi ER . 

$. 18. Diefen Hauptbericht, mie den mn —— —— —* Leitung des 

orftchers der Geſe u ber jebesmalige etaiv des Aus sin Stein. ' .» 
” vl Die — 8* Neitplieber der Geiellihaft, weiche Ausſchuſſen fih bei de 
de smegenn.gemmeibet haben, oder durch dieſe in Vorſchlag gebracht worden find, die $. 13. erwähn- 
ten Nachgrabungen und den Druc älterer ſchriftlicher Denkmale, fo wie die Verwendung 
ſaͤmmtlicher zur Verfuͤgung der Geſellſchaft geftellten Gelder, werden von dem Vorſteher geneh⸗ 
migt und beſtaͤtigt. J * 
$. 20. Die jährlichen Beitraͤge werden jedesmal mit jahres: Anfang an das zum Kaflirer 
ernannte Mitglied tes Ausſchufſes, frei eiugeſaudt, fenft aber auf Koften der Säumig ẽ eingezogen. 

G.21. Der Kaffiver fühet genaue Rechnung fiber Einnahme und Ausgabe, und feat ſolche 
mit ben dazu gehörigen Beilagen jaͤhrlich dem Ausſchuſſe zur Prüfang und Abnalane vor. 

$. 22. Der RKaſſuer darf ohne eine fihrifslihe Anweiſung des Sekretairs Feine Zahlung 
leiten. Diefe Anwelſungen nebſt den Empfangſcheinen gehen als Belaͤge zu den Rechnungen. 

$. 23. Der Entwurf einer vollſtandigen Verfaffungu-Urdunde bleibt der Gefellihaft horbe⸗ 
hatten, falls fie einen ſolchen Fünftighin für nöchig erachtet. 

Stettin, deu ızten Juny 1824. — 


— — — — — — 

Nachdem der vorſtehende vorläufige Plan zur Stiftung einer Geſellſchaſt für die Erfor⸗ 

ſchuug des Pomuerſchen Alterthums und feiner Denkmale, mehreren gelehrten amd andern ſach⸗ 

kundigen Mämern in der biefigen Provinz zur Pruͤfung mitgetheilt worden ift, und nachdem 
auch Ge. Kinigl. Hoheit dir Kronprinz auf mein unterchämigftes Anſuchen, das Vretctsörat _ 

über dieſe Geſellſchaft haldreich zu Abernchamm und De Stiftung derſelben am Tage des Apoſtel 
Ottefetes au genehmigen geotht haben, bringe Hs dieſen Plan Grenz zur oͤgent lchen Kenut⸗ 
ME 


i 
x“. 
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wi. Ich lade alle Frennde der Älteren Geſchichte und der geſchichtlichen Denkmale Das geſamm⸗ 
ten: Herzogehums Pommerus und Ruͤgens ein, dem Verein ihre Theilnahme und Mitwirkung 
uzumenden, und ein ſo rein vaterlaͤndiſches Unternehmen in ihren nächiten Umgebungen fördern 
zu. beifen, wie es ein Jeder nach ‚feinem Berhälmiffen und den: ihm dargehorhenen Mitteln vermag. 

Jeder Beitrag und jede Ihärigfeit, die im Sinne und Zwecke des Vereins liegt, und welche 
üfer das vaterlaͤndiſche Alterthum einiges Licht verbreiten kaun, wird dankbar anerkannt werden. - 
Es wird mir angenehm fein, wenn die geehrten Theilnehmer ihren Beitritt bis zur Ende: dieſes 
Sahres, mittelft einer an mid uumitteldar zu eichteuden Anzeige, zufichern wollen, da die Stif⸗ 
ter und konſtituirenden Mitglieder der Geſellſchaft, ihre Wirkſamkeit mit. dem. Anfauge des neuen. 


Sahres zu beglnuen gedenken. Stettin, den 16ten October 1824. i 
- Des König). wirklidye Geheime Rath, und Ober= Pröftbent won. Pommern. 
er Sub . 


IE Derordnungen 
r) der Koͤnigl. Regierung. 
8) Das bei Berufung. der Geiftlicher zu beobmhrende Verfahren: betreffend- 
Mr. 368. Noevember 74. KeuS. C 
Wenn die Vorſchriſft des Algen Landrechts Th 2. Tit re, $. 399, 
gemäß. welcher den Patronen obliegt, bei Einreichung der’ Bofation, zugleid), 
das Protokoll über die Probe⸗ oder Gaſt-Predigt der wochen Geiſtlichen 
mit einzureichen, bäufig unbeachtet bleibt; ſo findem wit ung hiedurch werans 
faft, vorgedachte Beſtimmung in Erinnerung zu. dringen, indem veit zugleich 
derauf äufinesffant machen, daß gemäß dem. $ 334. daſelbſt, erft acht Tage 
nach: gehaltener Prabe> oder Gaft; Predigt Die Vernehmung ber Gemeind 
ſtatt finden fann, - ER, 
Wir meifen daher alle Behörden und Gutsherrfihnften, denen ein Pas 
omatrecht zuſteht, hiedurch au, die vorſtehenden gefeglichen Beſtimmungen, 
fo wie überhaupt die im Allgem. Laudrecht Thl. 2. Tit. 11. j 327 bis 
393; enthaltenen Borfchriften genau: zu. beachten. 
Stettin den 2öften November 1324, 
Königk Preuß: Regierung T. Abtheilung und 
Kirchen» uud Schul⸗Commiſſiom 


) Die Aufhe hung der Streuner. Receptur zu Jac obs hagen betreffe ud. 
Ir 916 Movbr, 24 1F., Abtheiting.. - 
Noch der vom dem Königf Finanz ⸗Miniſterium unterm: Agn Novem— 
der d. J. erlaſſenem Verfügung, wird die bisher zu: Jacobshagen beſtandene 
Steuer⸗Receptur mie dem: ıtem Januar 1825 aufgeheben. Die Bewohner 
derjenigen Dorfſchaften, welche bisher die Meiſchſteuer bei dieſer Receptur 
Aeriprigsen, zahfen. vom: ıten Januar an, dieſelbe bei. dem a" ils 
Teiche 


un Alı mm 


Freienwalde ein, in welchem Drte fie bereits die bireften Steuern einzehlen 
muüſſen; und die Brauer und Prannnveinbrenner in Jacobshagen ſelbſt, 
berichtigen ihre Brau: und Meifchftener Fünftig in Zachan, bei dam Steuers 
amte daſelbſt. Dei diefen Steusrämtern muͤſſen, wie es fi) von felbft ver 
ſtebt, auch die Deffarationen abgegeben werden, | S 
Den Bewohnern der betreffenden Derter wird dieſes zur Nachricht und 
Achtung Hiedurch bekanint gemacht. Stettin den 'aöften November -a824. 
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9) des Koͤnigl. Conſiſtorii. * 
: 340) Die Einfitprung der Zumptſchen Tateinifhen Grammatik betreffend. 
Met. Novbr. 24. Eonffl.. 

In den meiften Gymnafien und Schufen der Provinz md bisher die 
Tateinifchen Grammatiken von Broͤder, Wenk und Grotefend benugt wor, 
- den, wenn gleich. dieſelben der vom Profeflor Dr. Zumpt in Berlin heraus 
gegebenen lateiniſchen Grammatif, Binfichtlich der Vollſtaͤndigkeit und Gründs 
Achkeit um vieles nachſtehen. — 

Da nun die vierte and neuſte Auflage der Zumptſchen Grammatif in 
vielen einzelnen Punkten mic großer Sorgfalt verbeſſert ift, fo verdient Dies 
felbe — wie Dies auch von bein Königlichen Miniſterio dee Geiftlichens, 
Unterrichtss und Medizinal + Ungelegenheiten und ſelbſt im Auslande aner⸗ 
kannt ift — vor allen bis jetzt erfchienenen Grammatiken den Vorzug. 

... ‚Deshalb und in Folge eines Auftrags des gedachten Koͤnigl. Minifterit 
fordern wir auch ſaͤmmtliche Direktoren und Rektoren der Gymnaſien und 
Hödern Stadtſchulen in unferm Conſiſtorialbezirke auf, die allmaͤhlige Ein 
führung der Zumptſchen Grammatik zu bewirken, indem wit zugleich bemer⸗ 
Een, daß ‘der Verleger, Buchhandler Dümmter in Berlin, ſich erboten Hat, 
den öffentlichen Schulanftaften bei dem Anfaufe dieſer Grammatik, welcher 
durch die zunäachft gelegenen Buchhandlungen beforgt werben kann, etmch 
Kabatt von 25 pt. zu gewähren; fo daß ein Exemplar der größeren Sram 
matik 195 Ggr. und ein Exemplar des Auszugs nur g Ggr, foften wird, 

“ Stettin den adften November 1824. 


Konigl. Eonfiftorium und Schul, Collegium von Pommern. 


341) Anzeige eines Lehrbuches für- Schulen Mr. 92. Movbr. 24. Conſiſt. 

- Bon der im unſerer Bekamtmachung vom 14ten Auguſt 1817 (Amts 
Bkatt 1817 No. 36. Dlatt 365) angezeigten Raumlehre des Herrn Profef 
fors Graßmann hieſelbſt, iſt nuumehr die laͤngſt erwartete. Fortfegung unter 
dem Titel: - — —— 
Raums 
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Raumlehre für bie untern Klaffen der Gnmnaflen und 
für Doftsfchufen Zweiter Theil, mit 5 Steindtucktafeln. Berlin 
1824, bei &. Reimer, XXXII. und 298 ©, = Preis. 14 Rtlr) 
enen. Diefer zweite Theil, für welchen: erfte eine methodiſche 

en it, alt bie. ebene räumlihe Gräßenlehre aber die 
Anfangsgründe der Geometrie Die fogenannte Elementargeometrie) im dem 
Nmfange, wie fie in den beiden untern Klaffen des Gymnaſien zus Begruͤu⸗ 
dung und Einleitung eines mehr wiſſenſchaftlichen Unterrichtes, in den Schuß 
lehrer / Seminarien, in ben oberen Kuabenklaffen Eleiner Stadtſchulen und 
in dem mittleren Klaſſen höherer Buͤrgerſchulen gelehrt werben folt, nach 
einer auf Anfchauung und Konfteuftion gegründeten, eigenthuͤmlichen Mes 
thode, fo daß mit dem Inhalte ber geometrifchen Säge und Aufgaben zu⸗ 
gleich. die Form der Entwickelungen und Uebungen gegeben wird, Indem 
wir den Lehrern an den: genannten Schulauſtalten das Buch für den Un—⸗ 
terricht und zum eigenen Studium empfehlen, hoffen wir, daß dadurch bie 
Einſicht in das Weſen eines wahrhaft bildenden Unterrichtes und Die alkges 
meinere Einführung deſſelben in Die niederen und höjeren Stabtfihulen der 
Provinz werde befördert werden, Gtettin ben 27ſten November 1804, 
Köntgt. Conſiſtorium u. SchubsEollegtum van Pommern 
= — — — : 


3) Bes Konigt. Oberlandesgerichts. 


342) Wegen Nachſuchung der Heirathe Conſenſe und Urlaubsbewitligung Seitens 
= der Untergerichte. A 
Saͤmmtlichen Untergerichten des Departements wird, um ſich danach 
"zu achten, hierdurch bekaunt gemacht, daß nach elnem Reſeripte des Könige 
en Zufkizr Minifterii vom Ösen d. M. in der Folge vom ihnen die Ans 
frage auf Ertheilung von Heiraths⸗Conſenfen und alle. Urlaubsgefuche tief 
dem Drafidio des unterzeichneten Eollegit zu machen find. 
Stettin den adflen Drtober 18024, 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


IH. Bekanntmachungen. 
343) Nr. 3. November 24. IE Abth J 
Das Amt Ravenſtein, auch Saatzig genannt, ſoll von Trinitatis 1825 
aß, auf 14 Jahre, alfa bis Ttinitatis 1889 im Wege der Submiſſion vew 
pachtet werben. Es liegt 1 Meile von der Stadt Rees, 4 Meilen vom 
Stargard, 9 Meilen von Stettin, und befteht aus folgenden Pachtſtuͤcken: 
| en | 3) aus 


2): aus dem Dorwsıf Ravenſtein incl. Neben⸗Votwerk Robenthal un der 
 Meierei Robenthal, melde einen: Flaͤchen Inhalt zuſammen 
an Gärten und Wurthen von +5 M.M. 128 OR. 
eo Ube „une nene. 530 Fre. AI 
⸗ Wieſen 228 — » 39 4 
privativer Huͤtung 553 166⸗ 
außer der jetzt eben in Der Abloͤſung be⸗ 
griffenen gemeinſchaftlichen Waldweide /⸗/ | 
fur welche das Vorwerk ———— J 
an. Gewaͤſſern ... Kun. 1dt — 160 ir Er 
. Ar Summe — MM. sc OR: Km 
a) dem Vorwerk Jacobsdorff, deſſen Flächen: Anhalt 
an. Gärten und WWurtfen .... 2a M. M. 177 OR. 
» Ader N re vs 162.» 
Wieſen.201 * 
privativer Hung mn. in . ⸗ 
s- Gewaͤſſern ... 94 45 
⸗ TE EIGEN borieıs 5 
Summa 2199 M. M. „148 ON. beträgt ; 
35 aus dem Vorwerf Sashagen, deffen Flach⸗n⸗ Inhalt N 
| an Härten -... 1: M M. 108 OR. ee — 
⸗Acker.. .. 922 ⸗1300 
Wieſen. 345 —⸗1154 
Sera - 68. #* ME + 
* Unland „u... 67 181 
— . 1362 M. M. 4 OR: beträgt; 
4) dem Borwerf Saatzig/ deſſen FlaͤchenInhal t | 
an Gärten und BR 38 M. 2: 38ER. 
ie ©. \ 05 BRD OBEN . 1124 9 8:36: . 
, Miefen.... nee BEE 
+ privasiver Hütung mehren 
theils in: der Fort von... 1227. # An: „ 
Sanme 2594 M. M. 81 ER eeeiher: 
5) dem Natural⸗ MuhlenPaͤchten von: den: im Amte befindlichen und bisher 
dazu gehörfgen. Muͤhlen zum Betrage vom 867. Schfi. 23 Men: Roggen; 
6) der Brau⸗ u. Brennerei nebſt dem Krugverlagsrechte in: den Ämtskruͤgen; 
7) den unbeftändigen Gefällen, welche im Schutzgelde von den Budnern 
und Einliegern im’ Amtsbezirk beſtehen; 
Haag 8) einigem 





J 


8) einigen geringen Naturalabgaben; Ä 
9) den Fifchereien auf den Seen zu Eremmin, Jacobsdorff, Stabenow, 

Ravenſtein und Saatzig und einem Antheife vom Zicerfee. 
Die Vorwerks-Grundſtuͤcke find-fanmtlic, ſeparirt, und haben die Borwerfe 
Cashagen, Yacobedorff und Saatzig noch auflerdem bedeutende Aufhuͤtungen 


imn den Forften u: auch auf benachbarten Feldmarken mit den Schäfereien ausgus 


üben, welche jeßt ebenfalls gegen angemeffene Entſchaͤdigung abgelöfet werden; 

Die Pacht für die ſaͤmmtlichen Pachrftüce iſt für jege 
——— ERS —— 57 Rt. 19 ſgr. 8 pf. 
mit Einſchluß von 2612 Rt. 15 ſgr. Zt aß of 
in Gofde feſtgoſetzt und zwar, / 

NE. .7889 Rt. 16 ſgr. 3 pf. 
ind. 26124 Wr. Gold, | 

b) durch Naturalien an bie ⸗ 
Geiitlihkeit . . ... 68Rt. 3ſgr. 5pf. 

Summa wie eben..... 7777 7957 Rt. 10 far. 8pf. 
incl. 26125 Rt Gold, P- | * " * 
doch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu 6 Jahren einer Erhoͤhumg von 
5 pCt. unterworfen. . 

Die Gebote geſchehen auffämmtliche hier benannte Pachtſtuͤcke im Ganzen : 
oder auch nachdem fich eich ber finden, auf folgende einzelne Gegenjtände 
Is fonders: HE EEE 

1) auf eine Pachtung, melde aus den Vorwerken Ravenftein, Robenthal 
und Jacobsdorff nebſt Zubepör, den oben bemerften Maturalgetreide: 
Mühlen Pachten, der Braus und Brennerei und dem Srugverlage, dem 
Schutzgelde, den Grundherrlichen Naturafabgaben und den Fifchereien 
(mit Ausnahme der auf dem Saagiger See) befteht, und ift der Ertrag 
diefer Stuͤcke auf 4793 Rtlir. 23 Sgr. ı Pf. mit Einfchluß von 1567 Relr. 
ı5 Bar. in Gofde an Minimum: feftgeftellt; 

2) auf eine Pachtung, weiche aus dem Vorwerk Cashagen nebſt Zubehör 
beſteht, deren geringfte Pacht mit Einfchluß von 547 Relr. 15 Sgr. in 

; Golde, — 1642 Rtlr. 11 Sgr. 6 Pf. beträgt, 

3) auf eine Pachtung, welche ans.bem Borwerf Saagig mit dem Saar 
ziger See befteht, und deren Pacht inch. 4975 Rtlr. Gold, auf 1021 
Rtlr. 7 Sgr. ı Pf. feſtgeſtellt ift, wobei zu bemerfen iſt, daß mit der 
Pachrung des ganzen Amts, oder im Fall der einzelnen Verpachtung 
mit der des Vorwerks Ravenftein, Jacobsdorff und der fub 1. hier ges 
uannsen- Pachtftüce, die Verwaltung der Anatsgefihäfte und Hebung 
der Rendantur⸗Gefaͤlle in dem Amssbezirf verbunden ift. 


Die 


* - 


Die Vachtbedingungen find hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Abrpeilung täglic) in den Bormittagaftunden von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. 

Gebote, welche jedoch, mindeſtens Die oben angegebenen Minima erreichen 
muͤſſen, werden von jegt an auf dem Schloſſe hieſelbſt an jedem Disiſtag 
oder Freitag Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, fo wie am 5. Januar ft. %r 
Bormittags bis vo Uhr, nach dieſem Zeitpunft aber nicht mehr angenommen; 
fie müffen ſchriftlich aufgefegt, im Gontert an bie Königl. Regierung gerichtet 
fein, und, verfiegelt und mit der Auffchrift: $ ® 

„Submifiion auf die Pacht des Amts Ravenſtein,“ 

oder wenn ſie auf einzelne Gegenſtaͤnde mach obiger Anordnung gerichtet 
ſind, mit der Bemerkung derjenigen Pachtſtuͤcke worauf geboten wird, ver⸗ 
ſehen, an den Herrn Regierungsrath Focke perſoͤnlich abgegeben werden. 

Bor dieſem Haben Die Pachtbewerber fich zu den verfiegelt abgegebenen 
Submifiionen zu Protofoll zu befennen und dabei zu verſichern, Daß ihr ab» 
gegebenes Pachtgebot nicht hinter den fuͤr jeden Äbſchnitt der Pachtperiode 
feſigeſetzten geringſten jährlichen Pachtgelde zuruͤckbleibe, zugleich uͤber ihre 
Qualififation und den Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens durch Production 
und refp. Einreichung der betreffenden Documente und Atteſte genügend aus 
zuweiſen. —— fol am bten Januar f.S., Vormittags 12 Uhr, die 
Eröffnung der Pachtofferten auf der Königl. Negirtung öffentlich ſtatt finden 
und bfeibt es den Eompetenten überlaffen, dieſem Termin, worin aber durch⸗ 
aus keine Mehrgebote angenommen werden, perfänlich oder Durch einen Des 
auftragten beizumsßnen. Stettin den Zıflten October 1824. 

| Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
344) Mr. 2. Movember 24. IT. Abtheilung. R 

Die fogenannte Paßmuͤhle auf der Strafe von Pyritz mad) Stargard, und 
auf der Plöne belegen, foll mit dem dazu gehörigen Ackerwerk u. Krug, u. zwar 
die Muͤhle von Triniratis 1825 bis dahin 1831, das Ackerwerk und der Krug 
von Marien 1825 bis Trinitatis 1834, je nachdem ſich Liebhaber finden, entweder 
gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten Pachtſtuͤcke beſonders für fich, im 
Wege der Subiniffion verpachtet werben. Die Muͤhle ift von den fruchtbaren 
und wohlpabenden Dörfern des fogenannten Weitzackers umgeben, die Grund» 
ſtuͤcke find von vorzüglicher BDefchaffenheit, und der Krug hat eine lebendige 
Nahrung. Der geringfte Ertrag, worauf geboten wich, iſt von ber Muͤhle auf 

18 Winfpel Roggen in Natura und auf 517 Rılv. in baarem Gelde, 


son dem Aderwesf auf 2000. 1100 + 
von dem Kruge uf vr nee een 100 + 
= 1717 Ritlr. 


wovon Ztel in Golde bezahlt wird, fefigefest. 
i Aaaaa Die 


— 456 — 


Die Pachtbedingungen ſind in der Regiſtratur der II. Abtheilung 
Der unterzeichneren Regierung taͤglich Vormittags von 10 bis z2 Uhr eiu⸗ 
zuſehen. Gebote werden von jetzt an, an jedem Dienſtag und Freitag Vor—⸗ 
mittags von ro bis 12 Uhr, fo wie am ten Smmar 1825 bis ı0 Uhr, 
nad) dieſem Zeirpunfte aber nicht mehr angenommen, fie muͤſſen ſchriftlich 
aufgefegt, dm Contert an die Koͤnigl. Regierung gerichtet fein, minderiens dns 
worftehend angegebene Minimum erreichen, und verfiegelt mit Der Aufſchrift: 

„Submifiien auf die Pacht der Paßmuͤhle“ . ? 
oder wenn fie auf einzelne Gegenjtände, auf den Krug oder das Ackerwerk, 
oder Die Mühle gerichtet find, mit Bemerkung des Grgenitandes worauf ger 
boten wird, verfehen, ‚bei Dem Heren Regierungsrard Focke perfönlich abge⸗ 
geben werden, Vor dieſem haben Die Pachtbewerber fich zu den verſiegelt 
abjugeberden Submiſſionen zu Protokoll zw bekeunen, zugleich über ihre 
Qualifikalion und Far Beſitz des erforderlichen Dermögens genügend auszu⸗ 
weißen. Hiernaͤchſt foll am Zien Januar k. J. Vormittags um 12 Uhr, die 
Eröffnung der Pachtofferten auf der Koͤnigl. Regierung öffentlich ſtatt finden 
und bleibt es den Competenten überlaffen, Diefem Termine, in weichen durch» 
aus feine Nachgebote ſtatt finden, perfönfich oder durch einen Beauftragten 
beizuwoßnen. Stettin den 31ſten October 1824. - : 


Konigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


345) WBerreffend die Verpachtung der 10 Bauerhoͤfe zu Rubitz, Framburger Kreiſes. 
‚De. 7. November 24. _ IH. Abtheilung. 
Eingetretener Umjtände halber follen Die zehn Pachrbauerhöfe zu Rubitz, 
Sranzburger Kreiſes, von Termino Perri 1825 an, auf 18 nacheinander fols 
gende Jahre zur anderweitigen Verpachtung Öffentlich aufgeboten werden, 
und «8 wird zu dem Ende «in Licitationstermin am zoften Decewber d. 3, 
Bormittags um 10 Uhr, in unſerm Secretariats-Buͤreau ſtatt Haben. 
- Die zu verpachtenden Banerhöfe enthalten an Grundjtücden wie folgt: 
Der Bauerhof Pr. I. \ 


Demm. Maaß. Preuß. Maaß. 

An Sartenland .. .... .... TM 257 OR. oder AM ISIN. 

s Hof und Bauſtellen ... . . — 166 Pa Br Be, 7 
s eultivirtem Afer . 2. 0...54 + 91 4 » 138 s 140 + 
Bil... .:%, ns. Dir ılg y 14 + 70 + 
s MWeidenbaumPflanzumgen .. —⸗ 23 + uns 35, 
+ Zeichen, Bachenu, Örenzgräben — +» 160 +» + 1, 65 + 
£ ⸗ I + 91 * 


Hufenwegen.....* = t 177 
Zufanmen. 63 M. 162 IN. oder 162 M. 68 OR. 
- Der 


An Sartenland "ua... 


* 
* 
* 
* 


Pi 


Der en > . 
ımM 250 oder am 162 TR. 


Hofr und Bauftellen x . 


— 4 
eulfioitiem Acker „x. 50: 5 
Wieſen — Dee Be 44 6: % 
Örenzgräben 2.2.2... 4 
— fl 


Wegen Lou cinn 


Zufammen Go M. 
Der a 2 ne a 


An Gartenland nun en 2 
Hof und Bauftellen ers 1 
cultibirtem Acker - Te 50 


— 


Wieſen ee 


144 
157 


Ba. 
33%. : 


212 


⸗ 


reuß. RE, 

ss 41 4% 
129 ⸗21 % 
16 6 4 
— + 5ı', 
1 s» 145 # 


ZN. oder 1535M. 66 CR. 


«m "ON. od. 3 "ex 


Teichen und — * .— 
Wegen nme nn — 


—— 57M: 135 OR. od. 146M. 147 CR. 147 OR. 


Ej 
4 
Weidenbaum-Pflanzungen · ....— +. 
4 
s 


Der Bauerhof — IV. 


191 
158 


201 


23 
48 
LER 


$- 


* 
⸗ 
⸗ 
* 


⸗ 


⸗ 1s 113 + 
4 129 ⸗ 22 + 
*s 11 + 168 + 
v4 35 + 
— Tr 
weh 72 s 


VPomm. M uß. ME. 
An Sartenfand - 1M. 258 OR. oder EM. 155 OR. 
s Hof und Bauftellen‘...— » 104.0 0 — + 159°; 
s eultivietem Ader . 2...47 » 245 +: 1992» 36°4 
⸗ Si 3 ⸗2588 9 ⸗ 156⸗ 
⸗»MWMegen ·4 i — v 224 u 36⸗ 
⸗Grenzgraͤben un 00'310. 47 00m 
Zufammen 53 53 M. 19: 192 Era oder 137 M. 15 ON. 
Der Bauerhof Sr. V, 
5 * Pomm. ME, euß. ME 
An Sartenlnd .- ir... ıM. 224 Dx. oder 4 DI 83 IR. 
s Hofe amd Bauftellen ..— » 35 + — Be 7,7. 
cultivirtem Acer .2...58s 12 7 7 a4 Br: 
BER — TE 21619 5.10% 
, Mödren und Grasföllen . — 4a 2 ee 
Orenzgräben Seele Ts 28 


— 68 M. 235 ICH. — 176 HR. 140 


Der. | 


An Gartenland ..... .. — M. 290 IR. oder 
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Der Baueshof Nr. VI. 
Pomm. ME. 


Zufammen 55 M, 293 DIR. oder 143 M, 


reuß. ME. 
85 


» 
aM. Sch. 
s Hof: und DBauftellen . . «179 *⸗ s 1.094 + 
⸗cultivirtem Acker ....54 » 123 + ‚ 1399 +9 ⸗ 
» When „ons 3177 ⸗ , 9 ⸗313 ⸗ 
⸗ — ie TE Te, , 3 58 + 
4 uellen it. oo 0.0. Re 5 + 704 ⸗ 13 s 67 
Zufammen 68 M. 16 ON. oder 173M. 14 IN. 
Der Bauerhof Mr. VII. R 
— VPomm. ME. Preuß. Mi. 
An Sartenland . ... EM 1IAON oder IM. — OR. 
s Hof und Baufiellen . u 1 6- s 
s eufeivirtem Afser ....55 » 26 + se 140 + in s 
s Wiefen - soo 0 00 4»: 85 «6 ⸗ 10167 + 
⸗Teichen und Grenzgraͤben — — 76 + — + 17 ⸗ 
⸗Wegen .... .... „243 + ⸗ 24 13 s 
Zufummen 62 aM. 7ı 71 ON. oder 9CM. 
* Der Bauerhof Mr. VII. 
Domm. Mb. Brens. DE. 
Un Sartenland . ... M. 194 DR. oder 4 M. 37 OR. 
r Hof: ꝛc. Stellen . ee 105 ⸗ —* ⸗ 22 ⸗ 
cultivirtem Acker ....56 + 4 + s 143 6. 26° + 
s MWiefen .... +. .ı.d5 153 + ...14.»-05 4 
s Hütung ...»- — 2 9 147, 8 3 145 + 
⸗ Bann . er 57 4 041 894 
» Megen er. ne rg + ⸗ 3 #148 + 
Zufammen 66 66 M. 2: 229 NR. oder 170 M. 110 OR. 
Der Bauerhof Ne. IX. 
omm. ME. reuß, Mß. 
An Oartenland . .. EM 42 ON ober SM. 164 ON. 
s Kof und Bauftelen . MT HH — 4170 
» eultivirtem Acker .... bo ⸗ 8 + s 107 s» 162 + 
»s MWiefen ser ı. 3 239 + s 9, 126 + 
» Ordben «soo 000. — DB — — 
⸗ Hufenweg u. Kirchenſteig — + 134 + , 1 8, 


7 OR. 
Der 


en 459 — 
Der Bauerhof Nr. X. 
| F Pomm. ME. Preuß. ME. 
An Sartenland . 2. 2....% LM. 74 ON. oder 3M. 33 ON. 
1 


se Hofr ꝛc. Stellen ....— » 132 6 se 92 4 
⸗cultivirtem Ader....53 » 209 » #137 » 40“ 
3: 7 » 260 + ’ 20: 19 
— .. 6 4275 ⸗ es 17 # 192 + 
s MWeiderbaumpflanzungen. — » 12 + 4 18 + 
Megenn — + 242 + , 2 s Il 
s. Örensgräben 2 ⸗ 130 8 TH .00 #- 


Zufammen 71 M. 136 IN. oder 182 M. 107 N. 
Die beim Aufgebot zum Grunde zu. fegenden Bedingungen nebft der Charte 
von Rubitz und den ErtragsAnfchlägen über die Höfe, ſind 14 Tage vor 
den Termin in dem gedachten Buͤreau einzufehen, fo wie auch die Grund 
ſtuͤcke ſelbſt, zu jeder Zeit an Ort und Stelle in Augenfihein genommen 
werden koͤnjen. Straiſund ben aten November 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


346) Die im verwichenen Sommer im Stepeniger Revier geplettete 
ungepußte EichensBorfe von 325 Klafter, welche in den Forftdienfkgebäur 
den zu Stepenig untergebracht und-von vorzuͤglicher Güte ift, fol in Termine 
den ıöten December c., Vormittags 10 Uhr, im Forfifaufe zu Stepehi 
in öffentlicher Licitarion verfauft werben,‘ welches bierdurch zur Kenntniß 
des Publifums gebracht wird, Grafeberg den 24ſten November 1824, 

| Koͤnigl. Preuß. Forft-Infpeftion. - 

| Blumenthal. 


347): Auf Verfuͤgung der Königlichen Hochloͤbl. Regierung, ſollen aus 
den verſchiedenen Revieren des Wildenbruchſchen Forſtberitts, die daſelbſt 
zu Baus, Schiffs; und Nutzholz ausgewählten Eichen und zwar: 

aus dem Bufenfchen Revier » „ 400 Stuͤck, 
„nn Neuendorffchen Revier n : 200 " 
"on Marienthalſchen 400 


2900 Stcuͤck, 
auf dem Stamm oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 





Hierzu 
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Hierzu iſt der Licitations-Termin: auf den. bten December 6, Bormit; 
mgs 9 Uhr, bei der Forſtkaſſe in Wildenbruch angefist; zw welchen Kauf: 
tuftige Hierdurch, mit dem Bemerken eingelain werden, daß bie Taxe der 
Eichen, bei tem. Oberfoͤrſter Eberſtein in Wildenbruch und bei bein Unter: 
zeichneten hierſelbſt, —— werden kann. en 

Schwedt dein 2often Nonember 1824, ee 

: . Koͤnigl.e Forſt⸗ Inſpektion. Grud..: 


348) Durch das: bei Dem: Criminal⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗-Landesge⸗ 
richts von Pommern. m Stettin unterm. igten Auguſt c. ergangene, und: 
von. dem 2ten Senat des gedachten R. Hoben Landes-Collegii unterm 14ten 
Detober- c. beftätigte Etkenntnißß, iſt ein hieſiger Zifihlermeifter wegen ver 
ſuchter Brantitiftung, zu. einen Ajaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurcheilt, weiche 
Strafe er jetzt im Maugard abbiße. We Damm den. 13. Nnpember 1824, 


Königl. Preufi Stadtgerigr- 


340), Eiir hieſiger Bürger ift ‚wegen. einer zum wiertenmaf begangenert: 
Holzdefraudation, nach dem Erkennmiß vom 6rem April d. J., welches in 
der weitern. Vertheidigungs⸗Inſtanz unterm gten September er. pore beſtaͤtigt 
worden: iſt, mit einer, wierwörhentlichen. Gefaͤngnißſtrafe belegt und in bie 
Strafs und Befferungs-Unftate zu: Naugard, abgeliefert. worden, welches ie 
Warnung, hierdurch befanne gemachte wird... Gollnow den. 19. Novbr. 1824. 

J Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Rn ; 7° erfonel . Edrontf. 

Der Guthspaͤchter Here Duffe zu Luͤbchow bei: Coͤrlin har fi; bisher 

als ein: einfichtsvoller und thaͤtiger Landwirth ausgezeichnet, und daher iſt 


ihm zum Anerkenntniß dieſer Berdienfte das; Patent ala Königf. Aitmann 
ertheilt worden, 2 - Ze 


Im bie Stelle des im dem Ruheſtand verfißten,. verdienten Subrectors 
Wigand am her Höheren Stadeſchule in, Anclam, ift Der bisherige Kaberten; 
Gouverneur: Prielipp, von: dem daſigen Magiftrate gewaͤhlt, und dieſe Wahl 

von uns landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden - FEN 


Bei dem Königlichen Stadtgericht in Stargard iſt der invalide Unters 
affizier Eark Mante, als, zweiter Gefangenwaͤrter angeftellt worden. i 


V. Sicher⸗ 
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V: Siderheitsspetiz eg 
Namentfiches Verzeichniß 
der im Monat October c über die Grenze des dieffeitigen Rigierungsdiftrices: geroiejenemn 
Perfonem, Tr 537. Novbr 24. T.. Abth. 


J A. Ban dem bieftgen Polizei: Direetorio. 

i. Johann Friedrich Ritſchwald, Muͤllergeſell aus Peltau bei: Breslau, 
33 Jahr al, & Bub 53 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond), 
Augen grau, Naſe und Mind proportlonirt, Bare braun, Kinn rund, Geſicht oval, Ger 
ſich toſarbe gefond, Statur ſtark, nah Peirau, wegen. Ardeirelofigkeit.. 

3. Sodann Friedrich Pfeiffer, Webergefell! aus Tübingen, rg Zahe alt‘, 
* Buß. 1 Zell groß, Haare braun, Stirn: breit,. Angenbraunen: braun; Augen: gram,; Mafe: 
breit, Mund mirtehnäßig, Bart braum Kinn rund, Geficht oval, Sefichtsfande gefund,, 
tleiner Statur,. nad) Mecklenburg, aus gleicher. Urſache; 

3. Auguſt Schulz, Müttergefell: aus: Breitenteich bei Angenmände, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond; Augen blau, 
Naſe ſtark, Mund mitrelinäßig, Bart blau, Kinn- rund, Geſicht oval,, Geſichts farbe geſuud/ 
Kae Starur, nad Breitentelch, aus gleicher Urſache: 

IR Auguſt Straubach, Handlungst lener aus Herfordt, 38 Jaht alt‘, $. Fuß 

3 u * «6, Haate Ichwarz, Stiru bedeckt, Augenbrouncn ſchwarz, Augen braun;. Nafe 
ſtatk gebegen, Mund. breit, Bart ſchwarz, Kinn und Geſicht eval,. Geſichtsfarbe geſund, 
"Statue ſtark. mich Herſordt, aus gleicher Urſache: 

5. Carl Friedrich Gaul, Handlungstiener aus Wirſih, 20° Jahr alt, 5 Fuß 
* Zoll groß, Haare, blond, Stirn flah, Augenbraunen und Augen: braun,. Naſe ‚Rumpf, 
Mund breit, Bart braun, Kinn und Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund,, gefsbter Statur,, 
nad ‚Kirfie, aus: gleicher Urfache.. 785* 

6 Wilhelm Crone, Jäger aus Schauen bei Halberſtadt, 36 Jahr alt;, £ Fuß 
7 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen: braun. Augen: blau, Nafe und‘ 
Mund proporsionirt, Bart braun. Kinn-rund,. Geſicht oval, Gefigisfarde gefund,, Statur: 
ſtark, nah: Schauen, aus gleicher Urſache. 

7. Gottfried Leopold, Casrnfteinfigergefe? aus Marckliſſa, 24 Jahr alt, 
5 Fuß 1 3Zoll groß, Haate blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blau, Augen ⸗ graublau,⸗ 
Maſe ſettzig, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn: rund, Geſicht oval), Geſichtsfatbe gen 
fund, mittler Statur, mad Mardliffe, aus gleicher Lrfache.. 

8. Wilhelm Kuſſeleit, Scneidergefel: aus: Gumbinnem 28: Jahr alt,. g Fuß‘ 
55 ol groß, Haare ſchwatz, Stien bedeckt, Augenbraunem ſchwatz, Augen: braungrau,, 
Maſe dit und klein, Mund: mittelmäßig, Bart braun, Kinn: rund, Geſicht oval; a 
* geſund, mittles Statur, blatternarbig, nach Gumbinnen, ans: gleicher Urſache. 

Bbobb 9 Wil⸗ 


9. Wilpehm Friedrich Pflugbeil, Kaufmann aus Chemnig, 44 Jar alt, 
$ Fuß 74 Zoll groß, Haare ſchwarzbt aun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blaugrau, Mafe groß, Mund mitselmäßig, Bart ſchwarz, Kiun ıund, Geſicht oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, mittler Statur, mach Chemnitz, aus gleicher Urſache. 


10. Beorge Friedrich Trautner, Drechslergeſell aus Kloſter Suly 23 Jahzr 
alt, x Fuß groß, Haare braun, Stiru frei, Augenbraunen braun, Augen geaub:au, 
Mafe-und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe ge; 
fund, Statur klein, nah Medlendurg, aus gleicher Urſache. 


a1. Friedrich Brunn, Mällergefill aus Naſtwitz bei Hogan, 21 Jahr alt, 
F FWuß 3 Bol groß, Haare bram, Stiru bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe und Mund proportionist, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
mittlere Statur, zodengrubig, nad) Naftwig, aus gleicher Urſache. 


12. David Daniel Andorff, Deehslergefehl aus Königsberg in Preußen, 
21 Bahr alt, 7 Fuß g Zoll groß, Haare blond, Stirn bedec, Augenbtaunen blond/ 
Augen blau, Mafe Hein, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kiun und Geſicht rund, Ger 
Achtsfarbe gefand, mittler Statut, pockengrublg, nach Koͤnigsbetg in Pr., aus gleicher Urſache. 
13. Tarl Wilhelm Exner, Bardletlehtling aus Berlin, 16 Dabt alt, ohne 
Maaß, Haare blond, Stirn rund, Augenbrauuen blond, Augen blau, Mafe fpig, Mund 
Sein, Dart fehlt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtoſatbe blaß, Statue Elein, nach Otrauß⸗ 
berg, wegen Entweichung aus ber Lehre. 


B. Bon dem Magiſtrat zu Anclam. 


14. Johann Gottlieb Gerhard, Schlachtergeſell aus Fuͤrſtenfelde bei Cuͤſttin, 
87 Jahr alt, F Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Seien behangen, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Mafe groß, Mund aufgerorfen, Dart blond, Kina und Geſicht oval, Ger 
fihytsfarhe gefund, Statur unterfeht, deſondere Kenme ichen: am rechten Bub eine Schuß 
wunde, nach Fürftentelde, wegen. z monailicher Arbeitstofigkett. 


15. Sriedrich Ferdinand Schulz, Muͤllergeſell aus Beruchagen im Mecklen⸗ 
Burg. Ochwerinſchen. sı Zahr alt,-5 Buß 4 Boll groß, Haare braun, Stirn frei, Aw 
genbraunen bram, Augen grau, Naſe fpis, Mund mittlmäßig, Bart braun, Kinn und 
Seſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, mistler Statut, nad) Bernshagen, wegen 4 monajliger 
Arbeitslofigkeit. i 

16. Jehann Geogg Friedrich Krüger, Webergeſell aus Altona, 44 Jahr alt, 
4 Zuß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauen braun, Augen blau, 
Naſe mittelmäßig, Mund aufgemorfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefihrefarde 
gefund, mittler Statur, nad Altona, wegen zweckloſen Umhertte ibens. 


17. Jo⸗ 
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. 17. Sobann George Spranger, Maurergeſell ans Beldserg In Medckleuburg⸗ 
Schwerin, 22 Jabe alt, 5 Fuß groß, Haare blond, Otirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe ſtampf, Mund aufgeworfen, Bart blond,” Kinn nnd Geſicht oval, Ge: 
fihtsfarbe gefund, mietler Statur, retour, ins Mecklenburgſche, wegen Bettelei. 

16. Heinrich Orth, Brauer und Branmtwetubrenner ays Baff⸗ im Mecklenburg ⸗ 
Schwerinſchen, 33 Zaht alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare Bram; Siltn bedeckt, Augen⸗ 
braunen und Augen btaun, Naſe ſtumpf, Mund aufgeworſen, Bart braun, Kinn unb 
Geſicht oval, Geſichtefatbe geſuud, Statur ſchlauk, beſondere Kennzeichen: der kleine Eins 
ger der linken Hand iſt lahm, nad Baſſe, wegen 4 monatlicher Arbeitslofigkeit. 

19. Wilhelm Gottlob Janunaſch, Zimmergeſell ans Dresden, 29 Jahr alt, , 
s Buß 3 Zoll groß, Haare braun, Stich bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
breit, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Seſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
tar unterſetzt, nach dem Mecklenburgſchen, wegen Arbeitslofigkeit. 

20. : Ludwig Eduard Meyer, Wind: und Waffermällergeiel ans Dolgtoß im Meck⸗ 
lenburg Schwerinſchen, 223.,5 8: I3, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe Kart, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, mittler Statur, hat einen riftenbrud, ag Dolgloß, aus gleichem Grunde, . 


C. Bon der landraͤthlichen Behörde Ges Naugarbfihen Kreiſes. 

21. Axel Jaͤgerſchild, uhrmachetgeſell aus Schweden; so Jahr alt, kleiner 
Statur, Haare braun, Augen blau, Geſicht rund, nach Stralſund, wegen Arbeitsloſigkeit 
Neigung zum Trunk und Abweichung von der ihm vorgeſchriebenen Reiſe⸗Route in dem 
ihm früher ercheilten Paffe, nach Stralfund, 


D. Bon dem Magiftrar zu Treptow a. d. Tollenſe. 
22. Johann Friedrich Woyde, Weber aus Brüd im Zauch Belyiafihen Kreiſe, 
go Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Naſe lang, Geficht oval, mittlet Sa 
tur, pockennarbig, nah Bruͤck, wegen Arbeltsloſigkeit. E F 

23. Franz Johann David Böhmer, Schlachtergeſel aus Hamburg, 38 Jahr 
alt, 5 Fuß = Zoll groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und Geſicht tangüch, mittler 
Statur, der linke Arm fehle, mad. Hamburg, well er zum Arbeiten unfühig und daher 
duch fen Wandern dem Public zur Laſt faͤllt. J 

24. Joachim Riſtau, Schmidtgeſel aus Pantlitz bei Otralſund; 40 JDahr alt, 
$ Buß 3 Zoll groß, Haate ſchwarz, Augen blau, Maſe lang, Geſicht ianglich, mittler 
Statur, nach Pautlitz, wegen 2 monatlicher Arbeitsiofigkeit, i it 

25. Guſtav Chriſtoph Theodor Kohlmetz, Millergefsl ans Federow in Medi 
lenburg · Schwerin, 20 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll geoß, Haare’ blond, Augen blau, Dafe 
fampf, Geſicht länglih, Statur ſchlank, nach Foderow, aus gleicher Urſache. 


26, Ar 


26. Jahann Pulckrabeck, Handlungebienen: aus Karpfors bei Potedom, 4.5 Jahr 
alt, F Fuß. 3 Zoll groß, Haare blend, Augen blau, Naſe ſpitz, Geſicht oval, mittler Zum, 
eine Mache zwiſchen den: Augenbraunen, nad: Karpſow, wegen: 5moeiatl. Seidhäftsiofigkeit. 


27. David Pietſch, Tuchmachergeſell aus Prauenis in Schleſien, 3» Ichr alt, 
% Fuß 3 Zoll groß, pre ſchwarzbraun, Augen drauu, Naſe pesportienirs, Geſicht oval, 
Statuo Hager, nach Prausnig, megen a monatl.. Arbeitslofisteis u. Mangel an Reiſemttteln. 


E.. Bon: dem Magiffrat zu Greiffenhagen 
o&, Chriffian Kich, VBäckergefell: aus: Friedland in: Preußen, 37 Jahr alt, — 
Fuß gtoß, Haare ſchwarzbraun, Stirn: bedeckt und breit, nach Friedlaud, wegen. zweckloſen 
umhertreibens und: Arbeitstoflgfett.. 


F. Tor dem Magiffrat zu Greiffenkerg- 


, 29. Meyer Tiller, juͤdiſcher Handelsmanm aus Betſch Im. Großherjogtfum ofen, 
€ Johe alt, 5 Fuß 4 Zell groß, Haare: grammelirt, Stirn hoch, Augenbraunen dunkel, 
Augen blau, Nafe fang, Mund klein, Bert: graumelict, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
veraltet, hat: eine kahle Platte, nach Betſch, wegen: Verdachts eines begangeriem Diebſtahls. 

= 30: Earl Blumberg, Shaniſch /Webergeſell aus Fitffenwalde, 29 Jahr alt, 

“Fuß 5 Zoll groß, Haate blond, Stirn; bedeckt, Augenbrannen- bland, Augen grau, Naſe 
ſpitz, Mund ſtark, Bart: blaud, Kinn und Geſicht al, Seführsfarbe geſund, pockennarbig, 
wach Fürftenmalde, wege a monatlicher Arbeitslofigkeir. — 


G. Bon dem Magiſtrat zu Neuwarp. 
Zr... Jehanm Noppe, Nagelſchmidtgeſell aus Landsberg u d.W: „ 15 Jahr alt, 
Bub 3: Zoll groß; Haare · graumelitt, Stirn: hoch, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund: ges 
 wäßnlich,, Bart blond, Kinn: oval, Gefichtsfarde: blaß, mitiler Statur, kahle Platte, nach 


* 


Landsberg, wegen: mehr. als: 3 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 


H. Von dem Magiſtrat zu Bahm 
-32,, Anton: Friedrich Eckard, Schneidergeſell aus Roslar bei Mordhaufen, 39 
Jahr alt, 5: Buß: 2 Zoll: groß;, Haare blond, Stirn: bedeckt, Augenbrauuen blond, Augen 
dunkelgrau). Naſe länglich,, Mund mittelmäßig, Bart Blond, Kinn: rund, Gefichtsfarbe blaß, 
mittler Statur, hört ſchwer und: leidet dem: Anfchein: nach an: Geiſtes ſchwaͤche, nach Mosları 
wegen. arbeitslofen: Herumtreibens. 


Stettin/ dern a 6ften Nevember 1824 
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sum Amtsblatt No, 54. 
Stettin, ben 4. December 1824. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Publicandum) Der nahfte Blehmarkt, welcher Bier gewoͤhnlich am 
Osten December abgehalten wird, falle auf einen Sonntag. Er if deshalb 
auf den Freytag vor dem zten Advent⸗Sonntage, den ıoten December ven 
fegt und wird kuͤnftig au an dem Freytage vor dem zten AdventSonntage 
ftets abgehalten werden. Gollnow den 25ſten November 1824. 
Bürgermeißter und Rath. Tourbier, 


(Beftoblen.) Am zoften d. M. in’der fruͤhen Morgenitunde von 3 bis 
5 Uht find in einem hleſigen Buͤrgerhauſe, und zwar in einer Stube, worin 
der Bewohner fehl. w:d ſich befunden, folgende Sadyen auf eine ſehr unter 
schmende Weife geilchlen worden: i 
Eine engehaufige goldene Uhr. woran eine goldene Uhrkette mic zwei 
Pertfhaften und goldenem Uprfhlüffel. Auf dem Zifferblatt der Upr 
fleht der Name Giovanni Antonio, dad Gold ift vn vorzügficher Güte 
und dunkler Farbe. Die Kette beſteht aus 10 bis ı2 Enden, delle 
Sarbe, mit einem Schleber von bunfler Sarbe umgeben. Die beiden 
Pettſchafte auch von vorzüglich gutem Golde, bunfler Farbe, find auf 
ber Platte ganz glat, Haben, ſowie der Uprfchlüffel, gebogene Säufen, 
und Legterer hat Fein Loch, und alfo zum Aufziehen ber Upr nice, 
zu gebrauchen. 
Ein lelnener Beutel (gezelchnet 8. C. Stargard) worin an ſchwatzer Waͤ⸗ 
fe: mehrere Hemden und weiße Hafstücher, gez. S. C., Handtücher 
95. F. C., blaubunte Schnupftücher und kurze daumwollene Strümpfe. 
gerner: Ein Paar ſchwatz zehfederne Beinkleider. Eine Farcnne 
Derrdede. Ein Paar leichte Mannsſchuhe. Ein Paar weißlcderne 
Handſhuhe. Eine blaue Tuhmüße mit ſchwarzem Band. Ein VWaar 
‚grau tuchene, und ein Paar grün mellrte Beinkleider. Zwei Henden 
ge; A.E. Ein blau porcellaner Pfelfenfopf, beſchrieben W. B. mit 
vergoldetem Beſchlag. Ein Pfeifenrohr von Ebenholz mit biegfamer 
Sottze. Ein weißer porcellaner Abguß. Eine feldene ſchwarz geflichte 
Tabackstaſche und en Koͤnigl. Steuer Revlſions⸗Siegel. nn: 
Auf Die Entdetung des Diebes wenn dadurch vorzüglich der Eigenthümer 
bie bezeichneie goldene Uhr mit Zubehoͤrungen wieder erhaͤlt, iſt eine Beloh⸗ 
nung von 40 Rtir. Couraut ausgeſetzet. Pyrltz den szften November 1824. 
Ä Der Magifirar, 


(Dors 


as) 


Vorladung.) In Folge erhaltenen Auftrages werbe tch mit dee Abs 
fang der dem Müpfendefiger Krahn auf der Feldmark der Guthsherrſchaft 
zuftehenden Hitungsgerechtigfeit in dem Dorfe Martenfagen, Saatziger 
Kreffes, vorfchreiten, und fordere ich alle Diejenigen, welche bei der gedady» 
ten Abldfung ein Intereffe zu Haben vermefnen, auf, In dem, zur Abgabe ihrer 
Erklaͤrung, 08 fie bei Vorlegung tes Abfindungs: Plans zugezogen feyn wollen, 
auf den achten Januar 1825 Vormittags g Uhr, in dem Gerkhtslocafe des 
Guths Marienhagen ongefegten Termin zw erfcheinen, widrigenfalls fie mit 
feinen Einwendungen gegen dieſe Abtöfung Mind den Auseinanderfegungss 
Han werden gehört werden. Stargard den. 25. November 1824. 

. Sörfter, als Commiſſarlus. 


(Zu verpachten.) In bem. den ezften diefes Monats zur Berpachrung 
des zum Nachlaſſe des verftorbenen Lieutenants von Hauben gehörigen foger 
nannten großen Guths In Briefen angeftandenen Lieitationstermine HE Fein 
anneßmfiches Gebot getban und es iſt ein anderweiter Verpachtungs⸗Termin 
auf. den eoſten December diefes Jahres, Morgens vo Uhr zu Briefen auf dem 
befagten Guthe angef. gt worden. Pachtliebhaber werden daher zw dieſem 
Termine eingeladen, mir des, Nachricht, daß bie Pachtzeit auf 3 Zahre von 
Marien 1825 bid 1828 beſtimmt fit und daß bie. Pachtbedinguugen und der 
Unfchlag fm Termine vorgelegt werden follen. Dramburg den egſten Mo⸗ 
dember 1824. Königf. Preuß. Krels Juſtiz / Commiſſion. 

Rodenwoldt. 

(Zu verkaufen.) Zur Fortfſetzung der Subhaſtation des im Landsberg⸗ 
ſchen Kreiſe der Neumark belegenen, den Landrath v. Zinnowfchen Erben ger 
hoͤrigen Guths Lipfe und Antheil zu Pollichen, welche auf. 189,212 Rthlr. 
8 Gr. 7 Pf. und der Muͤhlen zu Autoinettenluſt und Zubehoͤr, welche auf 
6042 Rthir. 8 Er. 8 Pf. gerichilich abgeſchaͤtzt find, iſt ein anderweiter 
Licitatſons termin auf den ıgten Januar 1825 Dormittags ro Uhr, vor dem 
Deputirten Referendarius Genſichen anberaume worden, zu welchem diejenl⸗ 
sen Kaufuffigen, welche annehmliche Zohlung zu lefften vermögen, hliermit 
engelaben werben, und wird bemerkt, daß bie beiden Müffen zu Antvinertens 
luſt mit dem dazu gehörigen Ländereien auch befonders verkauft werden follen. 
Franffurch am d O. den zıflen September 1824- | 

Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgerlcht. 

Gu verkaufen) Behufs der Auseinaderſetzung der Erben ber verſtor⸗ 
benen Boaͤckermeiſter Gerndt zu Regenwalde, füllen die zum Nachlaß gehoͤrigen 
Erundſtuͤcke, beſtehend aus einem am Markte gelegenen Wohnhauſe nebſt 
Stallgebaͤuden und Scheunen, welche mach der darüber aufgenommenen ger 
richtlichen Tare zu 761 Rıhfr. no Sgr. abgefhägt find, fo wie 12 auf ber 
Zeldmark des Stadt. Regenwalde gelegenen Ackerſtuͤcke und einem vor ber 

J | Stadt 
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Etabt gelegmen Garten, welche zufammen auf 407 Rthlr. taxitt find, un 
endlich; verfchledenes Vieh und, Ackergeraͤth, Mobilien, Kleidungsſtücke, 
Waͤſche und Betten, von welchen bas fpectelle Berzeichniß jeder Zelt bei uns 
eingefeßen werben kann, dem 7ten Februar Eünftigen Jahres von früh um 

UÜhr al, auf der Gerichtsſtube zn Regenwalde meiftbietend verfauft werden. 
Anbei wir dies hlermit zur öffentlichen Kenntaiß bringen, und befisfäßlge 
Kauflfebhaber einfaden, fordern wir zugleich ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
hiermit auf, fid zu dem anberaumten Termin ebenfalls entweder perfönlich, 
oder durch gehoͤrig legitimirte Bevokmaͤchtigte einzufinden, und ihre etwanige 
Forderungen zu liquidiren und verifichren, widrigenfalls ifnen damit an ber 
Nachlafinraffe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Plathe dem 
22. Novbr. 1824- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zw Regenwalde. 


Drivat-Anzeigen. 

Widerruf.) Der zur Berpachtung der Güther Wangerin und Pol⸗ 
chow (a) auf dem‘ 16ten December c. angefegte Termin wird hiermit wieder 
aufgehoben Labes den 27ſten November 1824- | 

Der Stadtrichter Klör. 


Die Londoner Phönix-Allecuranz-Societär 
übernimmt Verficherwsgen gegen Feuersgefahr auf Gebäude aller Art, Mobi- 
lieım, Waaren, Fabrikate, Fabri'gerächfchaftett,“ Vich, Kornvorräthe u. f. w. 
zu dem billigften Prämien. - Die näheren Bedingungen find ber mir zu er- 
halten. , S. F. Winckelsesfer m Stettin, 

‘ Agent der Londoner Phönix Feuer-Aßec.-Socierät. 


Bekanntmachung) Wir wünfchen, auf dem Jungfernberge ben hier 
- figer Stadt ein hoͤlzernes Fabrikgebaͤude von 60 Fuß Länge, 36 Fuß-Tiefe 
und 7 Fuß Höhe fm Stiel, binnen 8 Wochen errichten zw laffen und dafs 
felbe dem Mindeflfordernden in Entreprife zu geben. dieſemn Zweck dar 
ben wir einen Termin auf dem ı5ten dieſes Monats, Mittags ı2 Uhr, fm 
der Wohnung unferes Fr. Rolle, gr. Oderſtraße No. 12, angefest, und 
Laden Baufufiige mit dem Bemerfen dazu ein, daß die Bedingungen zu jeder 
Zeit bey Fr. Rolle eingefehen merden können, der Zufchlag im Termin er 

folgt, und mit dem Mindeftforbernden demnaͤchſt ſogieich Contract geſchloſſen 

werden fol. Stettin den 1. Dechr. 1824. €. Sirſch & Rolle, 


Den Käufer von altem Tauwerk und Segeln, fo wie andern Schiffes 
Onsentasien: Stüden weiſet nad) A Hecker, 
Speicherſtraße No. 68 in Stettin. 


— — — — —— — _ 
(Zu verpachten.) Das zum Nachlaß des Hauptmannd vor Altrock 
gehörige, Im Hluterpommeru zwiſchen Cammin und Treptow an ber Mega 


sehegene Guth Darpast, fol von Marken 1825 ab, auf 6 Jahre verpachtet 
wer⸗ 


\ 
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werben. Pachtluſtige werben eingeladen, Ach deshalb bei dem Herrn Hatıpts 
mann v. Harenberg in Stettin zu melden. Das Huth kaun übrigens zu jeber 
eit in Augenfchein genommen werden, und wird der Here Lieutenant von 
emming In Parpart die Pachtluſtigen mit den VBerhafeniffen bekannt machen. 

(Zu verpachten.) Bon ben Güchern meines Curanden, des gemuͤths⸗ 
ſchwachen Herrn von Borde zu Wangerin, follen | 
= das Guth Groß⸗Borckenhagen, 

das Guth Polchow (b) und 
die Windmuͤhle zu Wangerlu 
son Marten k. 2. ab, fernerweit an den Meiſtbletenden verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Licitatlonstermin auf dein zten Zaunar f. J. auf dem herr⸗ 
fhafritcyen Hofe meines Curanden in Wangerin an, zu welchem Pachiluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
für die Pachtung von Groß Borckenhagen Zwei Hundert Thaler, 
für die Pachtung von Polchow Ein. Hundert Thaler und 
für die Pachtung der Muͤhle gleichfalls Ein Hundert Thaler 
ſogleich km Termine, abichläglich anf die Kaution deponirt werden muͤſſen, 
auch daß die Lickcanten die nörpigen Beweiſe über ihr Vermögen und tiber 
ihre Eigenfchaft 013 folide Pächter vorzulegen haben. Im übrigen liegen bie 
Pachtbedingimgen ben mir jeder Zeit zur Einſicht berelt. Wedderwill bey 
cabes den ı8ten November 1824. v. Löper. 

Vorzuͤglich fhönen neuen. Holt. Süpmithtäfe in großen Broden, Elaren 

Eofopfonium und Gelbholz erhlelt und verfauft billigſt 
| € $. Langmafius in Stettin. 
Ausverkauf von Droguereys ꝛc, 
* Gewürz, Materlal: und in Stettin, 
Farbe⸗Waaren 
Da unſer Geſchaͤft zu Januar 12625 bier eingeht, wir aber unfere Vorraͤthe 
noch hler gu verkaufen geſonnen, fo offeriren unfere ſaͤmmtlichen Vorraͤthe, 
zu aledrigen, uns ſelbſt Eoftenden Preifen und haften für befte Qualitaͤt. 
Gebr. Meyer, Könlgsftraße Mo. 184 In Stettin. 

Eine neue Sendung vorzüglich fihöner Velin- und Median-, Zeichen- und 
Poft-Papiere empfehle ich beitens. Preis-Courant hiervon fo: wie von ſammt 
lichen Hohenkruger Papieren ift ſtets bei mir zu haben. Aufträge von außer 
halb werden prompt beforgt. Carl Krüger in Stettin, Sr 

- kleine Dohmftrafse No. 784 Bullenftrafsen Ecke. 

Ale Sorten Königsberger und Nuffifche Hänfe, auch Hanf.Hrebr In 

beſter Güte und billigiten Preifen, ben | 
7. €. Gsaff, Loͤckultzerſtraße No. 102g in Stern. 
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Stettin, ben BO Decembrz 1824 
— nn 
I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
ber höheren Behoͤrden. 
Die Cenſur neue Auflagen von gedrudten: Schri⸗ten betreffend. 


Die Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Geiftlichen:, Unterrihtss und Medi 
zinal- Angelegenheiten, des Innern und der Polizei und der auswärtigen 
Angelegenheiten haben, bei Gelegenheit der von einem infändifchen Buch 
aͤndler beabſichtigten neuen Auflage eines Werks, durch eine an. das Koͤnigl. 
Dbers Eenfur: Collegium. unterm. 3iſten October c. erlaffene, mir zur Nach» 
achtung mirgerheilte Berfügung, feſtgeſetze: | 
1) daß Fein Verleger einer vor dem ı8ten Öctober 18 rg erfohiener 
nen Schrift, eine neue, wenn gleich unveraͤnderte Auflage Derfelben ohne 
Ruͤckſicht, in wie virlen Auflagen das Werf bereit fruͤher erfchienen ſelu 
mag, machen darf, ohne vorher fülches Werk dem betreffenden Königl. 
Dber-Präfivtum zur Entſcheldung: 06 die Herausgabe der neuen Auflage 
mir aber ohne vorgamgige Ceuſur erfolgen Fönne? vorgelegt zu haben, und 
2) daf dasjenige, was bie Beſtimmung bes Artikels XIV. Des Eenfurs 
Edict3 vom 18ten Ogtober 1819: nachlaͤßt, nur auf ſolche unveränderte 
Abdrüce eines Buchs Anwendung. findet, welches, in dee Migfrickten. 
unveränderten Auflage auch, mach dem: ı8tem October 1819 ein aber 
maliges Imprimatur erhalten hat. | 
Hiernach find die Verleger verpflichtet, wenn fie eine unveränderte Auflage 
eines vor dem: ı8ten Detober 1819; — — veranſtalten wollen, 
felche dem. betreffenden Königf. Oberpraͤſidium, alfo in der Provinz Pom- 
mern, mir, wie ad +. beftimmt, vorzulegen und fie find nun in Anfehung 
“der nach; dem r8ten Dctoßer 1819 erfchienenen: und: nady diefer Zeit ſchou 
mit einem: Imprimatur verfebenen Werke zu ber ad. 2, erwähnten größeren. 
Freiheit bere - Ä 
F — — Verleger von Drudfihriften, fo wie die Herrn Cenſoren, 
werden auf dieſe neueren Beſtimmungen hierdurch aufmerkſam gemacht und 
verpflichtet, denſelben ſtreuge und bei Vermeidung geſetzlicher Ahndung genaue 
Folge zu leiſten. Stettin am 2ten December: 1824. 
Der Königk. wisfliche Geheimerath und a 
, ’ 0. 





von: Dommern. 
. Cece Die 
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Die Aufbewahrung einheimiſcher Alterthuͤmer betreffend, 

Sr Bezug auf $. 5. meiner Bekanutinachuag vom ı5ten October d. J. 
die Stifrung der Geſellſchaft für pommerfhe Alterthums⸗ und Geſchichts⸗ 
kunde betreffend, benachrichtige ich das Publikum Hierdurch, daß hier, wie im 
Greifswald bereits der Anfang mit Aufhewahrung einpeimffcher Alterthünzer 
gemacht iſt, und daß in den Dieffeitigen Bezitken fürs Erle und bis auf 
Weiteres die Naturalien-Sammkung bei dem biefigen Gymnaſio zur Auf 
Stellung derſelben beftimme iſt. Ich fordere demnach diejenigen, welche eins 
zelne in den beiden Regierungsbezirfen von Stettin und Coͤslin gefundene 
Alterthuͤmer entweder zum Verkaufe oder zum Gefihenfe. anzubieten haben, 
auf, davon zundchit der laudraͤthlichen Behoͤrde ihres Kreifes Anzeige zu 
machen, die mir daruͤber Bericht erftatten und durch welche alsdanı von 
mir das weiter Erforderliche veranlaßt werden wird. Im erften Falle 
werden Gegenſtaͤnde von antiquarifchen Werther, gern billig vergütet werden. 
Die Namen derer, welche die Sammlungen der Gefellfchaft durch Geſchenke 
bereichern wollen, werden nebſt den Gegeuſtaͤuden in das Verzeichniß eins 
getragen, und am Schluffe des Jahres Öffenelich dankbar augezeigt ‚werden. 

Zugfeich finde ich mich veranfaft, swicdergofenelih Den Wunſch auszu: 
ſprechen, daß die alten Gräber, welche man öffnet, nicht gang zerſtoͤrt und 
überbaupet bei dem Nachgrabungen mit alter Vorſicht und u. verfa h⸗ 
ren werden möge. Es iſt darum nöthig, daß man bei der Eröffnung mir 
größter Umficht verfahre,  befonders die Darin befindlichen Urnen vorfichrig 
heraushebe, fie ermas an Die Luft (teile, ehe man fe öffnet, dann aber die 
Steine der Gräber, nachdem die Sachen berausgenommen worden find, wies 
der for@hteig zufammen fege und dem Erdhuͤgel wieder aufſchuͤtte, damit Die 
Ueberreſie und Spuren der Vorzeit nicht bloß in den Antiquitäten Samın« 
fungen, fondern aud) in der freien Natur ſelbſt, unmittelbar unter dem Bolke 
erhalten werden, und dem Boden, wo fie gefunden worden, fo wie dem 
LokalVerhaͤltniß, dem fie vielleicht in mancher denkwuͤrdigen Hinficht zufas 
gen, noch bei den foäteften Nachfommen feine höhere geſchichtliche Bedeu⸗ 
tung fichern. Diefen Wunſch theilen mit mir aud) des Kronpringen Königf. 
Hoheit, weiche mir Höchftigre lebhafte Teilnahme an der in Rede ſtehen⸗ 
den Geſellſchaft, auch in Ihrem letzten desfalls an mid) erlaſſenen huld⸗ 
reichen Schreiben vom gten November d. J. aufs Neue zu bezeugen und 
die Sorge fir die Erhaltung aller Denkmaͤler des vaterländifchen Alterrfums 
u. der Gefchichte dringend anzuempfehlen, geruht haben. Die Herren Landräthe 
find demgemäß von mir heute angewiefen worben, biefer Angelegenheit ifre ganz 
befondere Aufinerkfamfeit zu widmen. Stettin den Zoften November 1824, 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerarh und Ober» Präfident 
von Pommern. Sat, 
— — 


IL Ber 


L Derordp nungen .; 
2) ber Königl. Regierung. | 
350) Das Verbot des Gebrauchs der Deſemer zum Ansrä;en von Waaren im difents 
lichen Verkehr betr. Nr 1946.. Zuli 24. 11. Abth. 

Wir Haben in Erfahrung gebracht, daß Die unter dein Namen Deſemer 
befannten Schnellwagen noch hin und wieder zum Auswägen von Waaren 
im öffentlichen Verkehr gebraucht werben. Diefelben können indeß nach 
Vorſchrift der Maaß- und Gewichts, Ordbnumg vom ıöten Mai 18:6 nicht 
ferner im gemeinen Verkehr geſtattet werben, weiß fie nach der von uns 
veranlaßten technifchen Unterfuhung feine - Örnauigfeit des Gewichts gewaͤh—⸗ 
zen, und fehe leicht verfaͤlſcht werben koͤnnen. 

Die Polizeibehörben haben auf dieſe Beſtimmung genau zu achten. 
Stettin ben 29ſten November 1824. | 


351) Wegen des dem Milicaie zw vergätnden Communal⸗Sten r Aufſchlages. 
Dr. 324. Monte. 24. 1L. Abth. 
Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 


ıaten Auguft ẽ. zu beſtimmen geruhet, daß in allen Garniſonen, woſelbſt 
eigene Speiſe⸗Anſtalten für das Militair beſtehen, die, Commungiſteuer fur 
das darin conſumirte Fleiſch, welches ganz genau nachgewieſen und control, 
lirt werden könne, dom Milisair zurückverguütigt werden ſoll, es Möge, vom 
Letzterem felbft gefchlachtet werden oder nähe, nz 
Nach biefer Allethoͤchſten Beflimmung und nach dem fin Folge derfel, 
ben ergangenen Referipte des hohen Minifterii des Innern, haben an diefer 
Bergünftigung Theil zu nehmen: : i - | 
7) dfe in den Eafernen befinbfichen Speiſe⸗Elntichtungen, es moͤgen folche 
in größerem Umfange beſtehen, ober nach Erfordern der Lofalität in 
Heinern Abtheilungen gebifder fein, : 
2) die in den nicht mit Cafernen verfshenen Garnifonen unter Aufſicht und 
Kontrolle der — — von größeren ober kleineren Trup- 
‚pensAbcheilungen errichteten Spetfungs-Versine, welche ebenfalls als 
eigene SpeiferAnftalten des Militairs anzufehen find, und 

D) bie in ben Lazarethen vorhandenen Speife-Einrichtungen, 

Was das Liquibarionss Berfahren wegen des. dem Militair aus den 
Kaͤmmerei Caſſen zuruͤckzuzadlenden Communalſtener ⸗Aufſchlages betrifft; ſo 
wird von dem hohen Kriegs-Miniſterio, als dem Zwecke am entſprechendſten, 
angeordnet werben, Daß Auszüge aus ben Rechnungen der Speife Unftalten 

E Era | ge 


u HB me. 


gefertigt, ſolche von der Commiſſion, der die Verwaltung ber betrefferiden 
Speifeanftalt übertragen iſt, hinſichts der Nichtigfeit atteftirt, und: den Mas 
giftraͤten unmittelbar monatlich übergeben werden, 

Die Magifträte Haben alsdann die zu erftattenden Betraͤge ohue Dar 
zwiſchenkunft der Steuerbehoͤrden, auf bie Kimmereifäffen, fm weiche Der 
aniverfürzte Communal⸗Aufſchlag übergezapft wird, anzumeifen. 

Den Magiiträten geben wir auf, hiernach zu verfaßren. - Stettin den 
Soften November 1824, ee 
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2) der Königl. Seneral⸗Commiſſion. 


352) Um die Arbeit ſowohl bei Fertigung als bei der Prüfung der Ber: 
buͤhren ⸗ Koſten⸗Liquidationen zu vermindern, werden wir die Einrichtung tref⸗ 
fen, daß nur zwei Eremplare gebraucht werden. : 

Wir weifen daher alle Herrn Oekonomie⸗ und Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rien, $eldmeffer, Bonitenrs und fonftige Sachverſtaͤndige an, vom erfien 
Sanuar 1825 an, alle Liquidationen ne zweifach einzureichen, jedoch 
wenn fie ſolche auf halben Bogen fchreiben, fo viel unbeſchriebenen Plag 
auf der linktn Seite zu laſſen, daß fie bequem zingebeftet werben fönnen, 
ohne die Schrift zu verdecken. Gtargarb den Zoften November 1804 
Koͤnigl. Preuß. Generals Commiffion us KRegulirung der gutss 


Herzlichen und bäuerlichen Verpältniffe in Pommern. 


I. Betonntmohbungen, 
353) Mr. 2. November 24, IT. Abtheilung. 

Die fogenannte Paßmuͤhle auf der Straße von Pyrig nach Stargard, und. 
auf der Plöne belegen, fol mie dem Dazu gehörigen Aderwerfu. Krug, u. mar 
die Mühle von Trinitatis 1825 bis dahin 183, das Ackerwerk und der Krug 
von Marien 18275 bis Trinitatis 1834, je nachdem fic) Liebhaber finden, entweder 
gemeinfchaftlich, oder jedes Der genannten Pachtſtuͤcke befonders für fich, im 
Wege der Submiffion verpachtet werden. Die Muͤhle iſt von den fruchtbaren 
und mohlhabenden Dörfern des fogenannten Weitzackers umgeben, die Grund 
ſtuͤcke ſind von vorzüglicher Befchaffenheit, und der Krug hat eine lebendige 
Nahrung. Der geringfte Ertrag, worauf geboten wird, it von der Mühle auf 

18 Winfpel Roggen in Natura und auf 517 Rtlhr. in baarem Gelbe, 

von dem Ackerwerk auf . x». ..... Too. ⸗ 

von dem Kruge uf. ........ 100» 

F = 1717 Rtlr. 
wovon Itel in Golde bezahlt wird, feſtgeſetzt. * —F 
— Die 
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Die Pachtbedingungen find in der Reglſtratur der IT. Abrbellung _ 
Der unterzeichneten Rvgierung taͤglich Vormittags von J10 bis 12 Uhr ein 
zuſehen. Gebote werden von jegt an, An jedem Dienftag und Freitag Bow 
mittags von To bis ı2 Uhr, fo wie am Item Sjanuar ı825 bis 10 Uhr, 
nach dieſem Zeitpunfte aber nicht mehr angenommen, fie muͤſſen ſchriftlich 
aufgeſetzt, im Kontert an die Königl. Regierung gerichtet fein, mindeftens das 
vorſtehend angegebene Minimum erreichen, und verfiegeft mit dee Auffchrift: 
„Sutmifjion auf die Pacht der Paßmüpler . % 
oder wenn fie auf einzelne Oegenftände, auf den Krug oder das Ackerwerk, 
oder die Mühle gerichtet find, mit Bemerkung des Gegenſtaudes worauf ge 
boten wird, verfehen, bei dem Heren Regierungsrarh Bode perfönlich abge⸗ 
geben werden. Vor diefem Haben die Pachtbewerber ſich zu den verliegelt 
abzugebenden Submiſſionen zu Protokoll zu befennen,. zugleich über ihre 
Diratififation und den Befig des erforderlichen Vermögens genügend auszu⸗ 
werfen. Biernächft foll am ten Januar f. J. Vormittags um 12 Uhr, die 
Eröffnung der Pachtofferten auf der Koͤnigl. Regierung oͤffentlich ſtatt finden 
und bleibt es den Competenten uͤberlaſſen, dieſem Termine, in welchem durch⸗ 
"aus feine Nachgebote ſtatt finden, perfönlich oder durch einen Beauftragten 
beizuwohnen. Stettin den 31ſten Drxtober 1824, 


Konigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


354) Me. 1974. November 24. II Asch. 

Der Bernfteinfang an Der Oſtſeeküſte, und zwar von dem Dorfe Col 
berger Deep bis zur Grenze der Dorfihaft Hoff,. fol anf Die drei Hinter 
einander folgenden. Fahre, vom ıten Jannar 1825 bis ulimo December 
1827, verpachtet werden; und «8 wird deshalb am nıflen December 1824 
ein Lizitations-Termin auf dem Koͤnigl Domainen + Intendanturamte zu 
Treptow an der Rega. abgehalten werden. — Dei dem gedachten Jnten⸗ 
danturamte find die näheren Bedingungen einzuſehen. — Der Meiſtbietende 
bleibt an fein Gebot bis zur Genehmigung der unterzeichneren Koͤnigl. Re 
gierung gebunden. Stettin den 4ten December 1824 


3557 Betreffend die Verpachtung der 10 Bauerheͤfe zu Aubig, Branzburger Keciſes. 
00, Me 7. „November, 24. 11 Abchritung. 
Eingetrgtener Umſtaͤnde dalber ſollen die zehn Pachtbauerhoͤfe zu Nubkg, 
Franzburger Kreiſes, von Termino Petri 1825 an, auf 18 nacheinander fo 
gende Jahre zur anderweitigen Verpachtung öffentlich aufgebeten werden, 
und es wird zu dem Ende ein Licitationstermin am noften. December d. A, 
Vormittags unn 10 Uhr, in mıfern Secretariats-Buͤreau ſtatt haben. | 


Die 
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Die zu verpachteuden Banerhöfe enthalten an Grundſtuͤcken wie folgt: 


Un 


— 


Der Baberbof, Ar. 4 


vemm Mach. Preuß. Maab- 

An &.rtenfend — re 3 ı 312 OR. oder — 134 OR- 
+ Hof und Baufellen —— — +; 165 + ’ s , 
s enffivietem Adern ......-.54 5 gu ,# n 138 ⸗ ‚to s 
s Wicfen.. re e re. Br 189g ss 9 24 + 70 © 
s WeidenbaumPflanzungen . . — ’ Br — ⸗35 ⸗ 
— — Grengraͤben — 160⸗ 14 * * 
Hufenwegen... * — — 9 ⸗ 


— 63° en GEM. —5 = ai z - SECHR. 


Der Bauerhof Re. n 
Pomm. Preuß. ME. 


Gartenfand . +++.» ıM. 275 x "oder am ibs OR. 
Hof⸗ und Bauftellen .. — ⸗ 144 s rue MR 
eufeivirtem Adler .... 50 ss a7 ee ag. mi * 
Tiefen „or. ++ .. 6:5 Rs ee 16» 6 »s 
Srenggeäden rer. mr. 33 ⸗ er — ı 5. 
Wegn ner. r — , 212 9 ⸗ ve 245 ⸗ 
Zufammen . GM. 3 OR. oder 155 M, 66 DOM. 
‚Der Bauerhof Dr. — 
Pomm Preuß. ME- 
Gartenfand .... +» ..... 1M. 67 OR = 3m. HEIM 
Hof⸗ und Banfkellen. ... + - — + 198 ⸗ 1, 113 » 
aukeioierem Acet . .·.·· der A 28 + 
Wieſen nme Hr mer + 05 105 ⸗ 
MeidenbaumPflanzungen rd 5 mr 35 FH 
Zeichen und Gempgräben ...— ss Hr 9 74⸗ 
Wegen .. ms HH —h 72 $ 


Zufammen ‚men 57 M. 135 135 OR. ob. 146M. 147 OR. 
Der Bauestef Br. Yale 


Be 


Sartenfand . ee 3 CR. oder 3 m * OR. 
Hof und aufteilen . ..— ⸗ * — ⸗189 
ltivirtem Acker ..... 47 9 249 + ;s 122 s 36⸗ 
Din ci oeenenee 3 7 258 ⸗ 9 +» 156 + 
Bergen; dic veenn 9 22, # us 34 >» 
rsnggräben » ++ - - s 0 00 rn 1 + 


Runen 55M. 192 IR, oder 137 M. 10 R. 
Der 


ie Bauerhof Mr. V. 


Vomen, Mñ. Breuß: ME. 
An Gartenland ... 1M. 224 R. aber AM. 83 Rt. 
» Hof; und Baustellen” .. —⸗ Bo 430⸗ 
⸗cultivirtem Uder ..... ss 12 4 D 148 —58 ⸗ 
WBBlieſen 7 „a4 5 19% 130 4 
«s Möören und Grasföllen . ⸗281 22 u Du 
⸗ Grenzgraͤben ten —⸗— 18 + ⸗ — ⸗: en ⸗ 
Zufammen 68 M. 235 ON. oder 175 M. 175 M. 140 ON. DON. 
Der Bauerhof Nr. VL 
omm. ME. reu / 
An Sartenland ....... iM 290 OR. oder 2 2 ;m ON. 
» Hofr und Bauſtellen .. — + 179 + 1557 
⸗Scultivirtem Acker .... 54:4 123 5.4 139 9% 
s Miefen --; .... so. 3-4 177 ⸗ » 9 31 oe 
s Düung . soon 0:5. Er Er SE, Bere . 2 — 
s Quellen ꝛc........ 5 + MI 700 ee ⸗ — 


Zufammen 68 ober 173 98 TE 164 OR. * 
Der Bauerhof Nr. viII. 


omm ME, rei 
An Sartenland „u. 2 * 124 IR. oder- 3 * — 
Hof⸗ und rg — 119 1 2% 
cultivirtem Acker „0... 55.0 2 5 5 14 1 
Wichen - 0... Er ——— 81.20 9. 167, 6; 
Zeichen und Örenzgräben — #76,» 4. —_ ,% 117.4 
Wegen ae —— 243 ⸗ 29 13 


ER er 


u Er ER. Be 
ig 62 m. 71 ON. oder 159 m. 9 oR 

Der Bauerhof Ar VOL 
Vemm. ME. Preuß, ME. 


An Gartenland ....... 2 M. ” ON. er em 37 ON. 


-—_ ww nn nn 


Hof: ꝛc. Stellen Be ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12° + 
euftivistem Ader ....56 + g ⸗ Ir » 26 4 
Wieſen. 153 + ⸗ 14 s 15 + 
Dütung .. 0. 19 147 4 D 3» 145 ⸗ 
Örensgräben „2.2... 1 IT 6 
regen or 19 149 ⸗ D 3, 148 « 


— — —— 
ie 66 M. 229 IR. oder 170 M, Tıo OK 
: Der 


r 


Ur Gartenfand . !....» 


s 

, 
⸗ 
— 
% 


Un Sartenland - ... 


>» 1» ww mn sn 


Bent Term 


— #72. — 


Der Baucrhof Nr. IX. 


Pomm. Mb. 
ı MR. 4a OR. ser 


Hof und. Bauftcken. 
eultivixrtem Ader -. . "56 
Wieſen — RD ‚3 
Gräben . . 


Hufenweg u Kichenfig — — 
Zuſammen 55 M. 293; OR. oder 143 M. 
Der Bauerhof Nr. X. 





Hof: ıc. Stellen „...— 
euftiviztem. Her . 2... . 53 
Wirfen „u 7 
Huͤtuug . ... —E 
MWeidenbaumpflanzungen — 
Wege. nern 


Örengräben .r 0. in 





# 


* 
⸗ 
# 
* 


117 — ⸗ 
8 » ⸗ 
239, + ⸗ 
53 + s 
134 :» - -# 


Domin.. ME. 


>’ um. 


[2 
8. 
# 
— 
⸗ 
* 


Preuß. ME- 


aM 164 OR. 


137 
20: 
17 


. 2 


I 


s 


* 
* 
, 
* 


* 


— 


179 
ı52 


⸗ 
⸗ 
126 3 
⸗ 
⸗ 


25 


70% 


m „74 OR. ober 3m. "3 ER 


22 


[ 
& 
4 


22 





Zuſammen zu M. 136 DON. oder 182: M. 107 ON. 


Die bein Kufgebor zum Grunde zu legenden Bedingungen nebſt der Charte 
von Rubitz und den Ertrags⸗Anſchlaͤgan über: die Höfe, ſind 14 Tage vor 


rmin in: dem gedachten Buͤreau einzufehen, fo wie auch die Grund 


Rüde feloft, zu jeder Zeit an Dit und Stelle in Augenfchein genommen 
werben koͤnnen. 


Stralſund dem aten November 1824. 


Kinigl. Preuß. Regierung, 


356) Pe 
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356) Betr. die anderweitige Verpachtung des Domanial⸗Vorwerks SrinemsCorbehagen 
| Sranzdurger Kreiſes. " , 2* 
Das im Franzburger Kreiſe belegene Domauial Vorwerk, Grũtten⸗Cords⸗ 


hagen, enthaltend: 

Pomm. Maaß. Preuß. Maaß. 
) an cultivirtem Acker. .... 430 Mg. 186 DR. od. 1100 Mg. 34 3. 
2) » MWielen »...... er... 113 ss 235 s + 9290 » 140 + 
3) ⸗Weide ee . 24 » 165 » +» 62 +, 1331 +» 
4) +» zu rodendem Holz Terrain. 83 » 106 » » 213: 3% 
5) » Triften, Wegenu. Dorfſtrꝛc. 7 # 1235 4» 19 + 

65 + Sartenpläßen. -uu es 78 08 5 dere 
7) 5 Wafferfölen .. 2225 Es 14°; oo Zr rte 
8) » Hauss und Hofpläsen... nm» 282 #° + A s 172 + 
9) s — 1 154» 9, - 5 56 + 


Grenzgraͤben „2... +... . 
ne i Zufammen 671 Mg. 2403. od. 1714Mg. 176 3. 
fol eingetretener Umſtaͤnde halber von Termine Trinitatis 1825 an, auf 
einen Zeitraum von Achtzehn nach einander folgenden Jahren anderweitig 
verpachtet werden, und es wird zum Öffentlichen Aufgebot dieſer Pachtung 
ein Termin am ı7ren Januar 1826, Vormittags am ro Uhr, in unſerm 
Seeretariats⸗Buͤreau ſtatt Haben, wofelbft auch 14 Tage vor dem Termin 
die bei dent Aufgebot zum Grunde zu fegenden Bedingungen, fo wie die 
Charte und die Areal Befchreibung von Gruͤnen⸗Cordshagen eingefehen wers 
ben koͤnnen. Das Gut ferbft kann zu jeder Zeit an Dre und Stelle, nach 
vorgängiger Meldung. beim dortigen Pächter, in Augenſchein genonanen 
werden. Stralfund, ben 17ten November 1824. | 
; Koͤnigl. Preuß. Rrgierung. 





357) Die dem Muͤhlenmeiſter Zuͤhlcke zugehörigen, bei Stepeniß befegenen 
beiden Windmüpfen, deren Ertragswereh mit den Dazu gehörigen Landungen, 
ben Wohn und Wirchfchaftsgebauben auf 1613: Relr. gerichtlich abgefchäs 
worden, find auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung von Pommern zu Stettin 
jur nothwendigen Subhaftation geftellt, und follen in den 3 Terminen, dem 
zıften October, den zaften November und den anften December d. J., in 
hitſiger Gerichtsſtube ausgeboten weiden. - 

„ Alle. diejenigen, welche diefe Mühlen nebſt Zubehör zu Faufen geneigt 
und zu bezahlen -vermögend find, werben hiemit aufgefordert, in den auſtehen⸗ 
den Bietungsterminen ihre Gebote abzufegen, | 


Dobo Auf 


x 
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Auf die nach dem letzten peremtoriſchen Termin eingehenden Gebote 
wird nicht welter Ruͤckſicht genommen werben und dem Meiſtbietendgeblie⸗ 
benen, wenn fonft feine gefeglihen Hinderniffe entgegenſtehen, der Zuſchlag 


geſchehen. Btepenig den aten September 1824. 
nn Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


358) In Folge der Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt, 
ſoll das zu Jaſenitz belegene Königl. Forſtdienſt / Etabliſſement, ſowohl ün 
Ganzen als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf⸗ und Erbpacht von 
neuem zur Lieitation geſtellt werden. Wir Haben zu dieſem Zwecke einen 
Termin auf den Sren Januar 1826, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zus 
Jaſenitz angeſetzt, und laden daher alle diejenigen hiedurch ein, welche dies 
Grundjtück entweder ganz oder theilweiſe zu erwerben geneigt und zu be: 
zahlen im Stande find, in dem Termin zu erfcheinen und ihr Gebot muͤnd⸗ 
fi zu Protokoll zu erflären. Das Grundſtuͤck befteht aus einem mafjiven 
Wohnhauſe nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, und aus 


54 Morgen 127 DR. Adern, 
— + 196 » MWicfen, 


1 ⸗ 71 ⸗Gartenland, 
1 ⸗ 58 ⸗Wurthland, 

— ⸗ 164 s Hof und Bauſtelle, 
3 D 116 s Unland, 

— 4 164 5 3 Moorgrund, 





Summa 63 M. M. 156 ON. 


Demfelben follen aber als Pertinenz beigelegt werben: 
1) bie fogenannte Achterwiefe dei Jafenig von 3ı M. M. 78 DOR., 
2) die fogenannte trockene Wieſe bei Jafenig von 33 +» s» 102 ⸗ 


Die Gebäude nebft Bewaͤhrungen find auf. , 4435 Rıle. — Sgr. — PDF. 
abgefchäst, u. der Ettragswerth vom Acker auf 1406 » 23 +» 4 
fo wie der Ertragewertd von ber Achter und 

trockenen Wieſe auf «ur rauen. Bd 


—— 


Ä | Summe 6693 Kıle. 8 Sgr. 4 Pf. 
ermittelt worden. ' 


| Der 
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Der Situationsplan nebft Vermeſſungs Regifter, der Rugungsaifäjfag 
von den Grundftücen,.die Tare von den Gebäuden, Der Beräußerungaplak 
and Die Beräußerungsbedingungen können in unferer Regiſtratur eingeieheär 
auch werden ſolche im Termin befannt gemacht werben. 


Stetfin den adften November 1824. — 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt — 


359) Nachfolgende Individuen des Konigl. Preußifihen Zweiten Bra 
goner⸗Regiments (font Fuͤnftes Brandenbuergifches genannt), als: - 


1) Sekonde⸗Lieutenant Götwiß, > 19) zen Franz Stegemam, 


2) von Beyer, 20) , y Michael Röscke, 

3) Unteroffizier "Earl Knuth, a) , Friedrich Hummermick, 
4) Unteroffizier Friedrich Hinge, 22) m Karl Knobloch, 

5) Gefreite Heinrich Zefe, 23) Friedrich Kieſow, 

6) Gefreite Epriftian Trapp, 24) u oh. Friede. Heuer, 
"NM Gemeine Epriftian Heller,‘ 25) ° 9  Rohann Grevin, . 
8). „ Friedrich Krämer, .' 26) ° Martin Dobbrouß, 
9) „ Michael Loffin, 27) m Martin-Bellin, ° 

10) „Jacob Schedalee, ‚28) „ Leopold Dallmanı, 
1) „Sad Schul, 29) .» Zohan Miller, 
12) " Michael Witte, 30) „ Chriftopp Nenfpieh, 
13) „Heinrich Butzcke, 3) m  Friedbrid Wegener, 
14) „Gottlieb Boy, 32) 9 Franz Zell, 

15) * Chriſtian Lepde, 33) Friedrich Zuncker, 
16) Johann Hintze, 34) Carl Schroͤder, 
I): y Friedrich) Hartwich, 35) Trainfofbat Mathias Ninkus, 
18) „ David Bloc, 36) Trainfoldat Erdmann Horfchafd, 


haben noch bie von des Könige Majeflät für die Campagne pro 1815 Als 
Iergnädigft bewilligte Sold⸗Gratifications und Gold » Ergänzungsgefder zu 
fordern, weil der Aufenthalt und der Derbleib der Berechtigten oder deren 
Erben nicht hat ermittelt werben fönnen. In Gefolge höherer Verfuͤgung 
werden daher genannte Andividuen oder deren Erben Hierdurch peremtoriſch 
aufgefordert, ſich a dato binnen Drei Monaten bei Dem vbgenannten Regis 
mente mit ihren Anfprüchen an die genannten Bonififationsgelder in porte 
freien Briefen zu melden, unter der Berwarnung, daß, wenn binnen der feſt⸗ 
gefegten Frift fich Feiner berfelben meldet, angenommen werden wird und 
muß, daß fie auf dieſe Allerhoͤchſte Verguͤtigung Verzicht leiſten wollen. 


€ 
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Es verſteht ſich übrigens won felbft, daß die ſich Meldenden ein gericht, 
Uches Atteſt beibringen muͤſſen, aus welchem mit Gewißheit hervor geht, daß 
fie Diejenigen find, für welche fie ſich ausgeben. Falls ſich Erben melden, ſo 
müffen fie ebenfalls durch ein gerichtliches Atteſt nachweiſen, daß fie unbe; 
ſtrittene einzige Erben find. 

Das Regiment wird erfi nach Ablauf des prächsfivifchen Termine mie 
den Zahlungen anfangen, Daher Die füh Meldenden ruhig die Zahlung abs 
jumarten und das Reginient nicht mit Gefuchen zu bebelligen Haben... 

Schwedt, den aıften Oktober 1824, 


v.b Ofen, | 
Obriſt und Regiments: Kommandeur. : 





IV. Berfonat » Chronik. 


Die Hicfigen Kaufleute Ernf George Otto und Boy find von der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu unbefolberen Stadtraͤthen erwäßlt, und 
in dieſer Eigeuſchaft von uns beflätige worden. | 


Hiebei ein Auzeiger.) 


Zr No. 48. | 5 

Deffentliber Anzeiger, 
“ sum Amtsblatt No, 55. 
Stettin, den. 10. December ı824. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 1 
C(Wuͤhlen⸗Anlage.) Der Müpfenmeifter Schufg beabjichtigt, auf feinem 
In ber Pommerensborfffihen Feldmatk, "Parerle No. %, arquirirten Grund» 
ftüde, 2o laufende Ruthen linls von der Chauffee nach Berlin, hart an dem 
bortigen, fpäter in einem Müßlenwrg umzuſchaffenden Miſtweg, eine Bock 
wiindmuͤhle zu erbauen. Den $. . 6. und 7. des Edicts vom ebſten Detos 
bet 1810 gemäß, wird dieſe Abſicht zur allgemeinen Kenniniß gebracht, das 
mit fih etwanige Widerfpruchsberechtigte binnen 8 Wochen präcufivifcher. 
Helft, bei der unterzeichneten Behörde und dem Bauperen, mit ihten Eins 
wendungen melden fönnen, Stettin den * October 1824. 
Koͤnlgl. Landraͤthl. Behörde, 


Muoͤhlen⸗ Anlage.) Dee Bauer Petet Volckmann zu Voigtshagen ber 
abſichtigt die Erbauung elner Bockwindmuͤhle auf einem, ihm zugehörigen, 
am Wege nad) Docdenhagen belegenen Grundſtuͤcke. Dies wird nach Bors 
ſchrift des Gefeges vom 28ſten October 1810 zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht/ damit Diejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht gegen dieſe Anlage rn 
haben vermeinen, ſich innerhalb einer prächufivifchen Friſt von 8 Mo chen, bel’ 
dem unterzeichneten Landrath und bef dem Bauhertu melden, Örelffenberg 
den zoten Movemder 1824. . 

Koͤnlgl. Landrath des Grefffenbergfchen Kreiſes. v. d. Marwitʒ. 


GBekanntmachung .) Daß ber judiſche Kaufmann Hitſch Jonaß hle⸗ 
ſelbſt mit ſelner Biaut⸗ ber Thereſe dena, die fonft bier flatıfindende Ga⸗ 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen, folches wird in Gemaͤßheit des $. 42e Th. H. 
Te. 1. des Allgemeinen Landrechts lemit zur öffentlichen Kenntniß des 
Publikums gebracht. Grelffenbetg In Pommern ben osften Nobember 1824. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgeticht. 


GBekanntmachung.) Es ſoll ber Neubau der hleſigen Zugbrüde über 
die Leder, mit Abrechnung des Werthes der noch brauchbaren alten Mater 
tlallen und mit Einfchluß des Abbrechens der alten DBrüde, zu 2294 Neffe, 
3 Egr. verauſchlagt, dem Mindeſtfordrenden in Entzeprife gegeben werben, 

und 
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und: mar fo: daß je nachdem ſich Entreprifefuftfge . fiuden, — 
1). die Lieferung. des erforderlichen Eichen⸗ und Kiefernholzes Gerauſchlagt 
zu 660 Rthir. 8 Sgr. 6 Pf.), Die Zimmerarbeiten, und die Schmie⸗ 
dearbeiten, jedes: fin ſich beſonders, oder 
2) die Lieferung des Holzes für ſich, und bie Zimmers uute Schulebearbii: 
ten zufammengenormnen, oder: 
5) der ganze Bau mit Einſchluß der Holzlieferung 
ausgeboten werden. Zur Annahme der Offerten. haben wir einen Termin: 
auf den Sten. Januar F & des Morgens um: g Uhr, in: der biefigen Raths— 
ſtube angefröt, wozu wir Eutteprifeluftige einlademn. Auſchlag und Bedin⸗ 
gungen werden im Termine vorgelegt, koͤnnen aber auch ſchon vorher zu jeder 
Zelt in unſter Regſſtratur elugeſehen werden. Ueckermuͤnde den oten Decem⸗ 
ber 1824. | Der Maglſtrat. 


Anction.) - Der Moblliar⸗Nachlaß des Erbpaͤchters Johann Daniel 
Hoffmann zu Dammhorſt, unweit Luͤbzin, beſtehend in. Möbeln, Haus und 
Adergerärh, Kupfer und Eifen, Leinen, Betten, Kleldungsſtuͤcken und einigen - 
Küpen, fol am zten Januar f. J. Bormittags um. g Uhr, zu Dammborſt 
gegen: baare Bezahlun in Courant meiſtbietend verkauft werden; welches: 
Kaufluftigen. Hierdurch, bekannt. gemacht wlrd. Golinow ben. zoften Novem⸗ 
ber 1824. Das Patrimoniafgeriche zu Luͤbzin. 








Gu verkaufen.) Die zur erbſchafilichen Liquldatlons maſſe des: Rittmel« 
ſters, nachher Majors von Bolte gehörigen, in Vorpommern in: Demmin⸗ 
fihen: Kreife belegenen: abfichen Erb⸗ und Allodialguͤther | 

= 2 elftenow: zur 40,427 Rthlr. 9 Sgr. a Pf, 

Buſchmuͤhl zu 54,589: Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. und 

Jatzlow zu 3,600: Neffe. 11 Sgr. 6 Pf. 
nach: Iondfchaftlichen Grundſaͤtzen gerlchtlich abgeſchaͤtzt, ſollen auf ben er⸗ 
neuerten. Antrag, mehrerer elmgetragenen- Öldäubiger, den Umſtaͤnden nach, zur 

fammen, -oder Lelftenon und Jatzkow vereinigt und. Buſchmuͤhl vereinzelt im 
Wege der nochmendigen Subhaſtation ausgeboten werten. Der, fofern niche 
geſetzliche Umftände eine: Ausnahme geftatten,. peremtorlfche Bletungstermin 
fieht wor dem: Heren Ober⸗Landesgerichtsrath don Bülow den ı8tem Februar 
1825 Vormittags: zı Uhr an. Zahlungsfahige Kauflufifge werbem hierdurch 
zur Abgabe ifrer etwanigen Gebote aufgefordert, und können bie Tare und 
die Kaufbedingungen in biefiger Ober⸗Landesgerichts Regiffratur naͤher ein⸗ 
ſehen. Steitin den 18ten October 1824. 
| Koͤnigl. Preuß.. Ober-Landesgericht vom Pommerm. 
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Gu verkaufen) Die dem Muͤhlenmeiſter Chriſfian Friedrich Voegſer 
wugehörigen, Hleſelbſt vor dem Pyrltzer Thor an der Moͤllenſchen Etraße 
belegenen Windmuͤhlen Grundftücte, als die Muͤhle nebſt Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Garten, Hauswiefe, und vier Rohrkaveln, wovon der Werth nach 
der im unferer Regiftratur ein zuſe henden Zare 2056 Rıpfr. 15 Sur. 6 Pf. 
betraͤgt, ſollen auf den Antrag eines Glaͤubigers, oͤffentiich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden. Hiezu haben wir Bletungstermine auf deu rften 


OOctober 1824, den ıften December 1824 und den ten Februar 1825 Vor⸗ 


mirtags 11. Udr, wovon der letzte petemtoriſch ff, im bieſigen Stadtgerichts⸗ 
Locale angeſetzt, und laden zu demſelben * und zahlangsfaͤhige Käufer 
ein. Bahn den ı5ten Zum 1824. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


# Bu verkaufen) Thellungshalber foll die in der Stadt Plathe belegene 
Waſſer⸗Mahl⸗Muͤhle, aus e Mahl⸗ und 2 Sraupen Gaͤngen und einer Oehl⸗ 
ſchlage beſtehend, womit auch ein bedeutender Aalfang verbunden iſt, nebſt 
ber dazu gehörigen Schneidemuͤhle, meiſtbietend werkauft werden und wir 
haben Dazu auf den zoften November d. J., den zten Kanuar 2. 3. und den‘. 
aofen März f. J., jedesmat Vormittags 10 Uhr, auf der Muͤhle ſelbſt Bier 
tungstermine angefeßt, wozu wir Kaufluftige hblerdurch vorladen. Die Tare 
vom Jahte 1820 ergiebt einen Werth von 15,545 Rhtr 14.9.5 «8 {ft 
aber feit ber Zelt die Schneidenüßfe neu gebauer. Die; Bedingungen Fön, 
nen bei uns jeder Zeit eingefehen werden, und wird hier nur angeführt, daß 
unbekannte Kaufluftige eine Caͤution von 4000 Rthlr. vor Abgabe ihres pr 
bots zu beſtellen Haben. Greiffeuberg den goften October 1824. 

F v. d. Oſtenſches Patrimonlalgericht zu Plathe. Stelzer. 


. 





Bu verkarfen) Auf den Antrag der Wittwe bes Maurermeiſters 
Knuch ſoll das zum Nachlaſſe ſhres verſtorbenen Ehemannes gehoͤrlge und 
zu Jaſenltz belegene Grundſtuͤck welches bei der gerichtlichen. Abſchaͤtzung laut 
Tarasions-Inftrumene Som egſten Juny e. auf 323 Rihir. 7 Gar. 6 Pf, 
gewuͤrdigt worden, im⸗ Wege ber freiwilligen Sub haſtatlon oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden Hlezu iſt chi Bietuugs termin auf den 
26ſten Januar 1825 Dormitragsg Ur, auf dem biefigen Koͤnigl. Juſtlzjamt 
angrſetzt. Es werden daher alle diejenſaen, welche dieſes Grundſtuͤck zu 
acqufriren Menrigt und ſolches annehmlich zu bezaßfen bermögend find, aufge, 
fordert, fich in dem beftlinmten Terniine entweder perfönfich oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihr Geber abzugeben, wobel 
denſelben zugleich eroͤffnet wird, daß dieſer Termin dergeſtalt peremtorſſch iſt, 
daß auf. die, nach demſelben ctwa noch einkommenden Gebote nicht welter 


geachtet, 


(254) 
geachtet, ſondern dem Befinden nach, ber Zufchlag für die Tare an den Meiſt⸗ 
bfetenden, nach erfolgter Einwilligung der Juteteſſenten, ertpeilt werden wirb. 
Die Tare und die Kaufbedingungen können In unferer Regifiratur eingefehen, 
und werden die legten auch in dem Termine befaunt gemacht werden. Stettiu 
den 26. Detbt. 1824. Königl. Preuß. Zuftizamt Stettin, Lehmann. 





| Gu verkaufen.) In dem zum Verkaufe bes Sodann Barzſchen Bauer 
hofes zu Bonin, am 14ten Dectober c. angeftandenen Termine, bat fich aber 

mals Fein annehmlicher Käufer eingefunden umd wir haben daher einen neuen 
Termin auf. ben ızten Februar 1825 In Bonin angefeßt; wozu wir Kauf 
fuftige mit dem Bemerken einladen, daß fih bie Tare auf 810 Rthlr. 
24 Sgr. beläuft. Labes den ı4ten November 1824. 


Das Parrimonialgerihr zu Bonfn. Kloͤr. 





Gu verkaufen) Die Erben des zu Schloͤnwitz verflorbenen Eigen 
thuͤmer Johann Dallmann, wollen den zum Nachlaß gehörigen, zu Schloͤn⸗ 
witz gelegenen Hof, aus freier Hand Thellungshalber verkaufen. Auf ihren 
UAnrrag fteht der Bletungstetmin zu Schlönwig felbft auf ben 1oten Januar 
f. J. Bormittage um 10 Uhr an, und werden Kaufluftige bazu eingeladen. 
Schievelbein Den ı7ten November 1824. 

Das Patrimonialgericht Schloͤuwitz. Borns. 


— — 


(3u verkaufen.) Auf den Antrag des Muͤhlenmeiſters Heldemann zu 
Burow, foll das ihm zugehörige, zu Arnimswalde fub No. 2 belegene Erb⸗ 
zinsguth von einer ganzen Hufe ‘mit den bazu aelegten Stettiner Sallun⸗ 
MWicfen, im Wege der frenrilligen Subhrftation verfauft werden, und iſt 
dierzu ein Lleitationstermin auf den zten Februar 1825 Vormittags 11 Upr, 
dlerſelbſt angefegt worden. Alt Damm ben a4ften November 1824. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


&u verkaufen) Da das In bem am Zten Auguſt d. J. angeſtandenen 
Termin erfolgte Gebot von go5 Rthlr., für das dem Kahnſchiffer Earl Zim⸗ 
mermann zugehörige Wohnhaus zu Eggrfin, nebftı Scheune und 2 Staͤllen, 
ſowie 3 Morgen 130 ER. Wurden, ZH M. M. 147 DR. Ader und 20 M. 
M. 140 OR. Wirfen nicht angenommen worden iſt; fo haben wir efnen 
rochmaligen Termin zum öffentlichen Verkauf diefes Wohnhauſes nebſt bes 
ſchtiebenem Zubehör, auf ben ııten Februar 1885 Vormittags 10 Uhr, in 
dem Grfihäfisfocalke des unterzeichusten Gerſchts, in Ueckermünde, angefeht, 


an 
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zu welchem wie annehmliche Käufer bieburch elufadben. Ueckermünde ben 
söften Movember 1824. Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


t 





(Proelama.) Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger Haben wir über bie 
— —— der zu Moͤhringen belegenen, vormals dem Müpfenmeifter Sauer 
zugehoͤrlgen Mühle, wegen Unzulaͤnglichkeit derfelben, den Llquidations Prozeß 
heute eröffnet, und zur Anmeldung der Realanfprüche an die Kaufgeldermaſſe 
einen Termin auf den ısten Februar ı825 Vormittags g Uhr, auf dem 
Köntgl. Zuftyamte biefelbft angefegt. Wir fordern daher alle etwanigen ums 
befannten Slaubiger, welche an das Grundſtuͤck modo deſſen Kaufgelder einen 
Mealanfprudy zu haben vermeinen, hledurch auf, in dem anftehenden Termin 
entweder in Perfon, vder durch zuläßige Bevollmächtige, wozu ihnen in Er⸗ 
- mangelung andermeltiger Bekanntfchaft, der Herr Hoffisfal Relche, Eriminab 
tath Schmeling und Zuftiz. Commiffartus Eosmar vorgefhlagen werben, zu 
erfcheinen, den Betrag und den Grund ihrer Forderungen vollfländfg anzu 
geben, die Urkunden oder andere Beweismittel über bie Richtigkeit ihrer For⸗ 
derungen einzurelehen oder anzugeben, wibrigenfalls fie bei Ifrem Ausbleiben 
mie ideen Anfprüchen an bie Maffe werben ausaefchloffen und ihnen damit 
ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als auch gegen die übrigen Real 
gläubfger, unter welchen das Kaufgeld vercheilt werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. Gktertin den esften October 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. Lehmann, 





. . Privat-Anzeigen 

PBPapierhandlung : 
von C F. Gutberlet. 

Kleine Dohmftrafse No. 781 in Stettin. : 
Fortwährend auf das vollständigste sertirt, empfehle ich besenders Engl. & 
Velin-Zeichen-Papiere in allen Gröfsen, Holländ. Eliphant-, Imperial-, % 
Royal-, Median-Papiere, ein grofse Auswahl der vörzüglichsren Brief, $% 
Velin-Brief-, Poft-, se wie alle übrigen Sorten der vorzüglichsten Schreib- F 
Papiere. Bunte Marmor-, Maser-, Maroquin-Papiere in den schönsten & 
Farben, fertige Schreibe- uod Zeichenbücher, präparirte Federposen, in $ 
Kupfer gestochene Connossemente und Wechsel-Schemas. i 
(Acchtes Eau de Cologne aus der Fatrik des H, Maria Farina $ 
in Cöln.) ; - R: 
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Die Londoner Phönix-Affecuranz-Societät 
übernimmt Verficherungen gegen Feuersgefahr ‚auf Gebäude aller Art, Mobi- 
lien, Waaren, Fabrikate, Fabrikgeräthfchaften, Vieh, Kornvarräche a. f. w; 
zu den billigften Prämien. Die näheren Bedingungen find bet mir zu er- 
halten. SF. Winckelsesfer im Stertin, > 
| ‚Agent der Londoner Phönix-Feuet-Afsec.-Socierät, 





(Bekanntmachung) Ein Rönigl. Hohes. Handelsminiſterkum zu Ber⸗ 
In hat mir unterm sten Juny d. 3. ein Patent übet Das ausfchliegliche 
Recht eines Oehlrelnigungs⸗Apparats von einer neuen efgenchümlichen und 
wenig Raum elnnehmenden Form anzufertigen und zu benußen, auf Bire 


nacheinander folgende Jahre -und für die ganze Monarchie eriheie, Dee - 


Apparat nimmt wenig Noum ein, und flefert in einer Stunde, durch einma⸗ 
liges Filtriren circa ı5 Centner des teinften, Elarften Oehls, und witd füge 
10 Louisd’or vollſtaͤndig, nebft genaues Befchreibung ber übrigens fehr eins 
fachen, und fait nichts Eoftenden Behandlunge weiſe ‚geliefert: Tangermünde 
den zoften November 1824. €. 8. Nethe. ä 





(Beftsblen.) In der Nacht vom z4ften bis esſten November c., (fl 
mie durch gewaltfanen Einbruch mein ganzes Tudywaarenfager, inch. Welten, 
Kalmuck und Flanell, nebft einer Halben Karte blauer Seide, geſtohlen wors 
den. Demjerigen, der mir hlevon Auskunft giebt, fo daß ich den Thaͤter 
zur Haft bringen kann, fichere ic) eine Belohnung von 100 Rthlr. zu, und 
erfuche Jedermann, insbefondere die Herrn Tuchhaͤndler, hierauf zu vigiliren. 
Sreyenwalde den sten December 1824. 

Der Kaufmann Schumacher. 





Bekanntmachung.) Auf den von mir angelegten Kolonien Ludwigs 
hal und Florentinenshoff befinden fich noch einige unbebaute Stellen. In⸗ 
dem ich Dies bekannt mache, lade id) diejenigen, welche dert ſich anzubauen 
geneige find, hiermit ein, ſich Dieferhalb zu mir gu bemuͤhen. Langkaſel bey 
Maugardien den sten Dechr. 1824. Der Gurpsbefiger Diep. 





(Belanntmahung.) Daß Ich mich als Büuͤchſenmacher und Beſchaͤf⸗ 
ter bier etablirt habe, zelge ich biemit, an; verfpreche prompte und billige 
Dedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch. Gollntw den zoſten Nos 
vember 1824. Duch, Buͤchſenmacher und Befchäfter. 


Den 
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"Den Käufer som altem Tanwerk und Segeln, fo mie andern Schiffes 
SoentarienStüden weiſet uch €. A Hecker, 
Speicherſtraße No, 68: im Stettin. 





Garten⸗Verpachtung in Stettin) Ich will meinem geräumigen 
Garten, mit auch ohne Wohnftuben,. ſogleich, oder auch zum. Fruͤhjahr, bil⸗ 
Hg. verpachten, Pachtluſtige belieben ſich bei: mir zu: melden. 

RKoppen, Laſtadieſtraße No. 227. 





Gt verpachten) Die hieſige Kuhpaͤchterey von: 80 blis go Haupt 
auf Kleewelde wird am: ıffen May k. J. pachtlos und lade dieſerhalb Pacht⸗ 
liebhaber zu: mir ein. Groß ⸗Weckow den: 6ten December 1884. 

— F— v. Berg. 

(Zw verpachten.) Das den Willkſchen Minorenmen: zugehörige Guth 
Pruſt (8). + Melle vom Grelffenderg und 14 Meile von: Treptow: an ber 
Mega belegen, fol von Marien 1825 an, ohne Anventarlum. auf 3. jahr 
verpachtet werden. Hiezu habe fch einen Termin auf den 14ten Januar 
1825 in meiner Wohnung angefegt und hat der Meiſtbletende, nach einge. 
holter Genehmigung. des Koͤnigl. Ober⸗Vormundſchafts Collegll den Bufälag 
zu gewartigen. An Cautlon werden. 600. Rthfr. verlangt, und find die übrb- 
gen Pahırbedingungen zu jeder Zeit ben mir einzuſehen. Vorwerk Lebbin 
bey Grelffenberg den- 22: Novbr. 1824. Boͤpke, Erbpachtsbeſitzer, 

— ‚als Vormund dev Wilkſchen Minorennen. 








Eine neue Sendung: vorzüglich ‚fchöner Velim und’ Mediam, Zeichen und! 
Poft-Papiere empfehle ich. beitens. Preis:-Couranr hiervon: fo wie von fämmt-- 
lichen. Hohenkruger Papieren: ift fters: bei mir zurhaben: Aufträge von: außser- 
halb- werden: prompt beforgt. Carl Krüger in Stettin, 

’ kleine: Dohmftrafse. No; 784. Bullenftraßsen Ecke:. 





Neue: Carharinen-Pflaumen: à Pfd. 2 Gr; Courant,, ächtem Varinas-Cana- 
ſter in: Rollen,, Hamb, Roth-Siegel. von. Juftus bey ' 
Carl: Goldhagen in Stertin:.. 


Dom Ruſſiſche Haͤnfe, Reinhanfheede, weißen: und filbergrauen Rigaer 
Rockitzer Flachs, feine, mittel und. ftarke rothe Juchten und. Pottafche; erhielt: 
ich wisder neue Zufuhren und offerire dieſe als andere Waaren billigt 

Ä Johann Serd: Her, große Oderſtraße No, ı2 — 
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Mit Genehmi ber Könf ochpreißl. Regierun t die unlerzeichneke 
Buchdruckerei Erektin nachſte Fa —— und. ei Pur Bene ara 
Verkauf vorräthig: 
1) Gewerbefteuer = Aufnahme = ‚eiften, 
2) Gewsrbejteuer = Befanntnachungszettel, 
3) = 2  Bugangds und 
4) = 2  Mbgangs » Riten. 
5) Klaffenfteuer « Aufnahnıe = Liften mit 12 Klaſſen. 
- 6) Sireis » Nachmeifungen desgl. 
7) Klaſſenſteuer-Heberollen Litt, A. 
8) Klaffenftener = Auszugbogen aus der Heberofle, Lite. B. 
9) Verzeichnig der fAumig gebliebenen Steuerpflichtigen Lie. C, 
410) Beſcheinigung der Erefutoren Lite, D, 
41) Lieferzettel Lite. E, 
42) Lieferzettel von den Reften Lite. E. E. 
13) Zus und Abgangs-Liſten Litt. F, 


14) Areid-Nachmeifungen von den Zur und Abgaͤngen an Klaffenfteuer 
Lite. G, und 


45) Mamuale nad) Lit. H. 
Der Preis fuͤr vorſtehende Druckſachen iſt einer Quantitaͤt von 20 Buch 4 Rthlr. 
20 Sgr., unter 10 Buch pro Buch 7 Sgr. 6 Pf. 
Ferner: 
Verfteuerungds, Verſendungs⸗ und URS TIOORREN auf Medians 
papier pro Buch 9 Ser. 
Nachweiſungen des Betriebs pro Buch 10 Sgr. 


Kirchen-BermdgendsTabellen, ſowohl für Stadt: als randltcchen pro Buch 
15 Sgr. und 


Confirmations⸗Echeine pro — 12 Sgr. 6 Pf. 
Effenbarts Erben in Stettin, 
große Wollweberſtraße No, 554, 


Amts⸗Blatt 
Mo. 56. 


Stettin den 16. December 1824. 








‚* 


Gefenfammiung 


N. 29, mepält unter: 


Mr. 894. bie Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Taten October d. J., betreffend den 
durch ein Erkenntniß ausgefprochenen Verluft des National⸗ Militair⸗ Abzeichens 
und defien Wirfung im bärgerlihen Verhaͤltniß; 


Nr. 895. die Mlerhöchfte Kabinetsorder von- 1 ten ejusd. m.. ef a., über die, 


den im Zivildienft angeftellten LandivehrsOffizieren obliegende Verpflichtung, bei ihs i 


zer Verbeirathung entweber ber Zivils.oder Militair⸗Wittwenkaſſe beizuttetenz 


Sr. 895. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder Som sten v. M., wegen Eimermmmmg des. _ 


Landtags » Marfchalls, Minifter Grafen von Alpensleben und refp, Geheimen 
Staatéerath Nlebuhr, ju Mitgliedam des Sraatsroths und unter 
Nr. 897. bie Beleuntmedung des Gehelmen @taatsminifterii, über den Brae 


der von den Zivil» Beamten für Grauen zu verfichernden Wittwendeuſten. 
. ‚em zetm ©. Mi rt 





, % 


1. Verordnungen und Stranntmadungen 
“ 259 ber höheren Behoͤrden. 


47. December 24. HM. Üsıheitung: 
Des Könige "Majeftät haben mittelſt allethoͤchſter Kabinetsorder vom 
ziſte Auguſt d. J. dem unterzeichneten Finanz⸗Miniſterium za Befehlen ges 
ruht, Die bereits in einigen Greuz bezirken der Provinzen Sachſen und Weſt⸗ 
pfaͤhlen, zur Sicherſtellung des. Einkommens der Staats Kaffe vom Sal 
Monopol beſtehende Controle des Salzverbrauchs, zur Erlangung gleicher 
Zwecke auf alle Grenzdiftricte, in welchen mit Salz Kontreband getrieben 
wird, auszudehnen, und dieſe Eontrofe nad). den anfiegenden, für vorgedachte 
"Provinzen Allerdöchft genehmigten Grundſaͤtzen vom 19. Aug. v. J. einzurichten, 
In Gemaͤßheit dieſer Allerhöchſten Beſtimmung werden der Controfe 
des Salyverbrauche folgende Landestheile der Provinz Pommern unterworfen; 
namentlich: Der BERIAgUngeRgINE Stralſund, die Zufeln — 
Eree _ ’ un 


Een 


mund Wollte, die Kreife Demmin und Anclam, fo wie der Thell 
Des Kreiſes Ueckermuͤnde links Der Ueder und mit Einfhluß Der 
Stadt Pafrwalf. 

An biefen Landestheilen tritt die Controle mit dem iſten Januar f. J. 
in Wirkſamkeit und wird bis dahin das Salzquantum, welches eine jede 
der Controle unterworfene Ortſchaft wom ıflen Januarek. J. an, aus der 
ihr angewiefenen Koͤnigl. Salzfactorei im Laufe Des Jahres anzufaufen und 
abzuholen verpflichtee iſt, derſelben Bon der befreffenden Regierung bekanut 
gemacht, auch das Galzbud) one Entgeld ercheilt werden. 

Diefe Anprdirung wird hlerdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Reuntriß gebracht, Daß Die bereits in einzelne vom Auslande ganz umfchlof 
ſene Ortſchaften eingerührte -Controfe des Salzverbrauchs, wie bisher, auch 
ferner unverändert bejlchen, und die Einbringung fo wie der Ankauf des fremden 
Salzes bei der im $. II. der Zch- u. Steuer-Didnung vom a6ſten May 1818 
beſtinunten Strafe verboten bleibt, Berlin, ben zoften November 1824. 

Zinanz; - Minifterium 


.- 5) m Flewitz. 


A Stunbfägre, 
nach welchen bie Controfe des Salzverbrauchs einzurichten iſt. 


rn. Der jaͤhrliche Salzverbr uch ber, der Controlle zu unterwerfen⸗ 
Den Landestheile, wird nach dem ee von zwölf Pfunden pro Kopf der 
gefammten Bevölferung, einſchließlich des Verbrauchs zur Vie hfuͤtterung, zum 
Einſchlachten und zu den Gewerben ermittelt, vom Miniſterio der Finanzen 
feſtgeſetzt und der betreffenden Regierung befannt gemacht. 

$. 2. Die Regierung verrpeilt das feſtgeſetzte jährliche Salzverbrauchs⸗ 
Quantum den LofalBerhaftniffen, als der Lebensweife in Stadt und Land, 
Der Wohlhabenheit, dem Viehſtande, den Gewerben ꝛc. angemeffen, auf die 
Gemeinden des betreffenden Landestheils. Das auf jede Ocmeinde tref 
fende Salzverbrauchs ⸗Quantum wird in ein Derfelben unentgeldlich zu ertheir 
fendes Salzbuch eingetingen, und fie mit Deffen Bezug an die ie bequem 
belegene Ealzdebirs,-Niederlage gewiefen. Auf Borzeigung diefes Safzbuches 
wird ſowohl der Gemeine, als auch einzelnen ihrer Mitglieder, welche #3 vor⸗ 
ziehen moͤgten, ifren Salzbedarf direct aus der Niederlage zu beziehen, das 
Salz von der betreffenden Salzdebits-Niederlage gegen Bezahlung des gefes: 


lichen Preifes, verabfolgt, und Das jedesinal bejogese Quantum von dein 
Verwalter der Niederlage im Salzbuche notirt. Das Salzbuch wird vom 


Gemeinbevorftande auftewahrt, und darf bei Strafe der Salzdefraudation 
feiner anderen Gemeinde ober deren Mitgliedern geliehen werden, um darauf 
Salz zu beziehen. §. 3, 


4. 3. Die Bertheilung des auf jede Gemeinde treffenden SaſzzQuan⸗ 
tums auf die einzelnen Hauspaltungen, bie Verabfolgung des Galjes am 
dieſe, oder die Aunafıne eines Gemeindefellers, die Beſtimmung des Der 
Faufpreifes für diefen nach Maafe ber auf den Bezug Des Salzes zu vers 
wendenden Koften und ber dem Eeller zu gewaͤhrenden Bergürung, fo wie 
die Eontsole des Berfaufspreifes, ſteht dem Gemeindevorftande zunaͤchſt und 
. ohne Einmifchung einer Staats behoͤrde zu. In feinem Falle darf jedoch 
der Gemeinde» Borftand das Salz mit einer Abgabe zum Beſten der ©ss 
meindefaffe belegen. 

4. 4. Wo noch Feine volſſtaͤndig geordtiete Gemeinde⸗Verfaſſung ſtatt 
findet, tritt die Aufſicht und Mitwirkung des betreffenden Landraths in Ber 
ziehung auf die Ausfuͤhrung der Beſtimmung des vorigen $ und der. Rekurs 
an die Regierung ein. Die Letztere iſt auch ermächtigt, wo es noͤthig ger 
funden wird, die erforderlichen Anordnungen zu treffen, daß der richtige Eins 
gang bes Salzes in ber Gemeinde gehoͤrig nachgewieſen wird: 

4. 5. Der freie Handel init Salz in den, Der Controle des Salzver⸗ 
brauchs smterworfenen Landestheilen it nerboren, Nur allein die Gcnwinder 

ſeller ſind zun Salzverkauf, jedoch amter der ausdruͤcklichen Verpflichtung 
berechtigt, daß ſie, bei Strafe als Salzdefraudanten behandelt zu werden, 
das Salz nur aus derjenigen 3 bits⸗ Niederlage, auf welche fie ange⸗ 
wieſen worben, beziehen, und ſolches HR an Glieder ihrer Gemeinde verkaufen. 
. 6. Jede Gemeinde muß das derſelben zugeſchriebene jaͤhrliche Salz⸗ 
derbrauchd-Quantum im Laufe des Jahres aus der, derſelben angeroicfener 
Saljdrbits Niederlage vollſtaͤndig beziehen. Sie iſt dafiir verhaftet, auch 
verpffichtet, den etwanigen Mehrbedarf au Sat, ans derſelben Riederlage 


zu erkaufen. u 
. Die Safzdebits: Niederlagen fertigen nach bem Schluſſe eines 
jeden Jahres auf den Grund der von ihnen darüber zu führenden Negifter 
eine Nachweifung der, mit dem Bezug bes ihnen zugetheilten Salsquantums 
un Ruͤckſtande verbllebenen Gemeinden und fenden dieſe Nachweiſung fpäter 
ſtens am xdsen Januar des folgenden Jahres dem brreffenden Landrath zu. 
Diefer veranfaßt die Gemeinden zur fofortigen Beziehung des Ruͤckſtandes, 
welcher nach der Wahl dev Gemeinden entweder in Natura enmommen, 
ader durch Entrichtung vom zehn Silberpfennigen (Stel Silbergroſchen) für 
jedes ruͤckſtaͤndige Pfund Salz an die betreffende Galgdebire-Nirderfage abr 
gelöfet werden kann. Spaͤteſtens den Zuften Januar zeigt ber Landrath der 
Regierung. an, daß und in welcher Urt der Nücitand bejogem worden, und 
Et die Kegierung ermächtigt, gegen Gemeinden, welche bis dahin der Auffor⸗ 
derung des Landraths nicht genuͤgt haben, dis erforderlichen Zmangsmaafs 
negeln ohne Verzug zu verfoͤgem 
| Essen $ 8. 
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88, Den Gemeinden iſt es uͤberlaſſen, gegen ſolche ihrer Mitglieder, 
welchẽ fich der Salzdefraudation ſchuldig oder verdächtig gemacht, die fpeciefle 
Konferiptiön oder andere angemeffene Sicherheitsmaaßregeln, unter Geneh— 
migung des Laudraths oder auch auf deſſen Erfordern, in Anwendung zu 
bringen, 

K. 9. Dieſe Beſtimmungen treten dret Monat nach erfolgter Publika⸗ 
tion in Wirkſamkeit, das alsdann in den Gemeinden vorgefundene Salz, 
deſſen Ankauf aus den Niederlagen des Staats nachgewieſen wird, foinme 
auf das Zwangsquantum in Abzug, alles übrige wird als ausländifches Safy 
angenommen und nicht berückfichtidt,; Berlin, ben ıgten Auguſt 1823, 


ge. Friedrich Wilhelm. 
gez) v. Altenſtein. v. Kircheifen. v. Schuckmann. v. Lortum, 
v. Klewitz. v. Bernstorff. 


Die Auszahlung der Zinſen von alten Landſchaftlichen und Staͤdte Kaſſen⸗Obligatlonen bete. 
| Me. 2589. Moube, 24. II. Abth. 
Montag den ten Sanuar 1825 und folgende Tage, werben taͤglich, 
mit Auenahme der Sonn» und Feſttage, fo wie ber zu den Kaſſen / Reviſio⸗ 
nen und deren Vorbereitung beſtimmeen legten Tage jeden Monats, fu den 
gewoͤhnlichen Vormittagsftunden, bie ‚Halbjährigen nfen von den ſogenann⸗ 
ten alten Tandfchaftlichen Dbligatienen pro ıten Julius 1824 bis den iten 
Jaunuar 1825 Mo. 30. Taubenftraße, In ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
gegen eine auf dieſe zu richtende Quittung, ausgezahlt. 2 
In der Quittung wird: 
) die darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, ſondern 
auch mit Buchftaben, ausgedruct und außerdem bemerft: 
9) auf welchen Zeitraum bie zu zahlenden Zinfen fallen; 
3) wie hoch ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen; 
4) in welcher Münzferte daſſelbe verfchrieben iſt; 

5) fo wie endfich, welches Volumen und Pagina bes. Hauptbuches es 
iſt, auf welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
Gedruckte Formulare zu dieſen Qufttungen find jederzeit bei ber gebuchten 
Kaffe unentgeldlich zu befommen. 

Wer Zinfen won mehrern Kapitafien, oder für mehrere Dinszahfungss 
Termine zu emafangen hat, Fann darüber nicht in einer Quittung zuſammen 
quittiren, ſondern muß ſo viel beſondere Quittungen ausſtellen, als befondere , 
Zahlungstermine. verftrichen und beſondere Obligationen über feine Forderung 
ansgefrrtigt ſind. — 


* 


Quittun⸗ 


Quittungen, welchr hlernach über eine Summe von 50 Hefe. oder mehr 
aus zuſtellen ſind, müffen entweder. auf vorſchrifte maͤßigen Stempelbogen ge 
ſchrieben, oder, dieſer gehörig caffirt beigefügt fenn. — — 

Da die Kafien-Benmten außer Stande find, ſich' Aber ihre Amtsver⸗ 
richtung mit irgend Jemand in Briefiwechfel einzufaffen oder gar mic Uebew 
fendung von Zinfen zu befaffen, ‚fo Haben fie die Unwelfung erhalten: ale 
bergleichen an fie gerichtete Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen 
ift der Agent A. Bloch, Behrenſtraße No. 45. erbötig; für Auswärtige, 
welchen «8 bier an Bekanntſchaft fehlt, bie Zinfen zu erheben, wenn fie ihm 
dazu ben Auftrag ertheilen, und mic dem, was dazu erforderlich iſt, verſehen. 

Berlin den 14ten November 1824. ——— 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Gez.) Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Room. 
2) ber Koͤnlgl. Regierung. a 

360) Milit ate⸗Witewen. Penfions-Angelegenpeiten betr. N. 43. Deus IL A. 
. Dit. Bezug auf die unterm Ziſten May und iſten Juty d. 3. durch 
bas Amtsblatt grläffenen Befanntmahungen in Militaiv Witwen Penfions 
Angefegenpeiten, machen wir pierdurd) auf ben Grund eines Schreibens des 
‚fünften Departements des Koͤnigi. Kriegs⸗Miniſterii vom 18ten v. M. hiex⸗ 


durch ferner bekannt: 2 
daß jede aus der Mifitäte +» Wittroen » Kaffe Penſion beziehende 
Wittwe folche nicht nur für den naͤchſten Termin, 1ſten Januar 
1825, fondern auch für alle folgenden Tetmine jedesmal bei der 
Regierungs-Hanpr-Eaffe der Provinz, oder bei der ihr zunaͤchſt ger 
legenen Spezial Kaffe zu erheben Bar, 
Zugfeich machen wir den betreffenden Wittwen nochmals bemerklich: 


daß außer den Bisher üblich gewefenen gerichtlichen Acteſten unter 
den Penſions Quittungen dergleichen auch von anderen Öffentlichen 
Behoͤrden, fo wie won Beamten, welche fich eines Amtsfiegels ber. 
dienen dürfen, ertheilt werden koͤnnen, daß aber die Ausftellung 
und Beglaubigung der Quittungen für den wächften Termin vor 


dem ıflen Januar 1825 nicht erfolgen darf. 
Stettin den miten December 1824, 
| 361) 
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361) Wegen Bejzeichnung der Grenzhugel. 
Nr. 187. Novemberr 24. II. Abtheilung. 

Da die Aufſuchung verfallener Grenzhuͤgel nach den Winkeln Ber 
Bouffote durch die Abweichung der Magnetnadel von der wahren Mittags 
inte oft fehe ſchwierig if, fo Haben wir Diefe Abweichung näßer ermitteln 
Taffen. — Nach den dieſerhalb angeftellten Beobachtungen, betrug die weſt⸗ 
liche Abweichung der Magnet» Rabe hier in Stettin im Monat Auguſt 
Diefes Jahres 
3°, 384, 36% 
Saͤmmtlichen Regierungs⸗Conducteuren wird dies zur Beachtung bei allen 
Grenzbeſtimmungen und Vermeſſungen hie durch bekaunt gemacht. 


Stettin den 6ten December 1824, 


— nennen menu) 





33 des Könige DOberfandesgesichts. 


366) Des: Könige Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, Aller hoͤchſt 
Dero Heren Bruder, ben Prinzen Wilpehn von Preußen König Hoheit zum 
Gouvernem der Bundesfeſtung Mainz und Den General · Lieutenant von 
Carlowitz zum. Bice⸗ Gorwerneur derfelben zu ernennen. Letzterer hat das 
"Gouvernentent bereits übernommen und der bisher von beim Generak Major 
von Muͤff ling defteidere Poſten eines Commandanten von: Mainz iſt Dem 
tracratmaßig dazu ernannten Kaiſerlich Königlich; Defterreichifchen Genetal⸗ 
„Major Grafen von Menzborf übergeben worden. Saͤmmtliche Untergerichte 
des Departements werben baher, in Folge eines Neferipts des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
- Minifberit vom röten vorigen Monats, hierdurch angewieſen, von jegt an, 
alle etwa vorkommende dienſtliche — nicht mehr an die Koͤnigh. 
Preußiſche Commandantur, fondern au das Königlich Preußiſche Gouverne⸗ 
mens der Bundesfeſtung Mainz, zu richten, : 


Stettin dem 2. Dezember 7824. 
Königk Dreuß. Ober⸗Landes gerlcht von Pommerm 
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P Ber 


4) ber Koͤnigl. Militairs-Intendantur des arten ArmeeCorpt. 


363) Für die refp Magifträte in Abſicht des, nach dem mit dem iſten Januar J 
eine.etenien Uebergange der Leitung des Swiss Garnifon + Verwaltungs und Daum-f.ns 
von den betreſſenden Königl. Regieruugen on die Militair-Intendantur des tm Armees 
Corps zu beobachtenden veränderten Verfahrens bei den Perſonal-Servis Zahlungen. 

Da zufolge des hohen Staatsminifterlal + Befchluffes vom a1. Decems 
ber 1822. und der Verfügung des Königlichen Krieges-Minifterii vom 24ften 
März 1824, in Gemaͤßheit der Alerhöchiten Eabinetsorder vom iten Novem⸗ 
ber 1820, nunmehr die den Königlichen Regierungen nah der Inſtruktion 
vom adften October 1817 und nach) Dem Servis-Regulativ vom 17. Märg 
1810 obliegende obere Leitung des Servis-Garniſonverwaltungs- und Baus 
wwefens mit Ende dieſes Jahres allgemein aufbört, von dem ıten Januar 
1825 an, auf die Königlichen Militair + Sntendanturen übergeht, und dieſe 
Geſchaͤftezweige den ergangenen abgrenzenden Beſtimmungen nach in Ders 
jiehung auf den Provinzial-Bezirf in den dreien Regierungs «Departements 
Stettin, Coͤslin und Stralſund ungetheilt, vom Departement der Königt. 


Regierung zu Frauffurt a. d. Oder aber in den Kreifen Königsberg fi. b, - 


Meumarf, Soldin, Arnswalde, Landsberg und Friedeberg von der unters 
geichneten Intendantur werden gefeitet werden, — wie foldes dem refp. 
Sommunalbehörden bereits durch die betreffenden Königlichen Regierungen 
mitgerheilt worden; fo wird ben reſp. Mingifträren ſowehl der jegt mit 
Garnifon befegten, als auch der nicht belegten Städte des genannten Ber 
girks in Deriehung auf Das 'eintretende veränderte Verfahren in Den. Pers 
fonal-Serris-Zaßlungen hiermit vorfäufig und Am Allgemeinen Machftependes 
jur Kenntnißnahme und Beachtung befannt gemacht. | | 


A, 


Der Wirfungsfreis beider Provinzialbehörden, Der Königlichen Regie⸗ 
rungen und der Militair-Äntendanturen trennt ſich nach Den ertheilten Zus 
fiructionen in Hinficht auf Die Leitung des Naturalquartiers oder Deffen 
Verguͤtung oder Gewährung in Gelde, Dergefialt, daß .\ 


I. den Königlichen Hochloͤblichen Regierungen De Leitung aller Ans 
gelegenheiten verbleibt, welche Die Leiftungen des Naturalquartiers für Leute 
und Pferde von den Communen und Einzelnen und die principienmäßige 
Berwendung der Quartier: Gervis- Bergntung, welche die Gemeinden in Folle 
überwirfen erhaften, betreffen, fo wie denfelben felbftredend die Leitung der 
Einzahlung des Serviſes verbleibt, welche Die Communen als Staatsabgas 
Sen entrichten, | 


. er >“ ir, UL Die 


— ABA — 


VI. Die Milltair⸗Intendanturen übernehmen hingegen bie Leitung des 
geſammten Servisweſens, inſofern es ſich von der Feſtſtellung und Anwei—⸗ 
ſung der den Garniſonſtaͤdten und ſonſtigen bequartierten Ortſchaften gebüh— 
denden Quartlerverguͤtung handelt, fo wie die Feſtſtelung und Auwelſung 
des den Offizieren gebüprenden Gervifes und Serviszuſchuſſes. 

B 


Für Diefe sub H. erwähnten Gerviszahlungen bleiben binfichts der Bes 
rechtigung und Der Süße die bisher beftandenen aligemeinen und befonderen 
Beftimmungen die Grundlage, und nur für den Gang des Gefchäftes brin— 
den wir nachflehende mit dem ıten Januar 1825 eintretende DVeränderun: 
den zur Kenntniß: ; 

ı) der regufatiomäßige Perſonal-⸗Servis und der Offizier ⸗/Servis⸗Zuſchuß 
für die Truppen und einzelnen Mifitairs, jo wie auch der Soldaten 
frauens und Kinder-Servis wird an die Truppentheile oder Einzelnch 
nicht mehr durch die refp. Magifträte oder ServisDeputationen aus 
gezabft, fondern ben refp. Truppentheilen von der Intendantur zur Ber, 
theilung an bie nicht cafernirten Offiziere und Individuen, oder infos 
fern letztere Unteroffiziere und Gemeine) 'nocd) Naturalauartier ge 
nießen, zur Entfchadigung, der betreffenden Kommunen im Ganzen 

überwicfen. ' . 
9) Der Servis für die einzelnen nicht regimenticten Milicate + Perfonen 

wird denfelben auf die betreffende Regterungs, Haupt» ober Königlicye 

SpecialsCaffe zur unmittelbaren Erhebung disponibel geftellt, imgleichen 

3) der Servis für permanent flationirte Commandos, wie ;. B. Grenp 

Sommandos, Pionier» Conmandos in Feſtungen und für einzelne Indi⸗ 

viduen, die als Schteiber, Offigier-Burfchen u. f. w. commandirt werden, 

4) nur für Die nicht permanent commandirten Offiziere und Manns 
ſchaften feiften die refp. Magifttäte nach wie vor die Zahlung des regus 
fativmäßigen Servifes und Zufchüffes und zwar, entweder an bie Quars 
tiergeber oder an bie Offiziere für ihre Perfonen felbft und fiquidiren 
dagegen den Borfchuß zur Erſtattung bei der unterzeichneten Intendantur. 

Die Zahlung an dieſe nicht permanent commandirten Offiziere ſelbſt 
gefchiedet in dem alle, wenn fie ſich gegen den Empfang bes Servifes 
und Zufchuffes felbft einmiechen und dergeſtalt auf das ihnen gefeglid) 
gebührende Natural: Quartier aus freien Stüden verzichten wollen. 

. 5) Eben fo liquidiren die ftädtifchen Gemeinden den Uebungs / Servis ze. 
fir das ftebende Heer bei ung, indem, die Truppen foihen nicht aus 
ihren Mitteln zahlen follen. Zur Nachricht dient dabei, daß abgeſeben 
davon, für Durchmaͤrſche keine Servis-Enrfchädigung erfolgt, auch ruͤg⸗ 
fihtlich der außererbentlichen Einquartierungen bei Gelegenheit von 

Truppe 
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Teuppen:llebungen, weſche nur 1, » oder 3 Tage dauern, Baffefbe Prineip ſtatt 
findet, Diefelben daher ebenfalls, wie. Durchmärfihe behandelt werden, ohne daf 
dafür eine ServissVergürigung zuläßig ifk — Dei. längerer Dauer der 
Einquartirung aber ift das, durch Das Servis-Rrgufativ vorgefchriebene Des 
vehnungsderfaßren zu beobachten, wornach 8 Tage für +. Monat und 4 Tage 
für 4. Monat zur Berechnung fommen, und 6 Tage, michin „3. Menat 
gleich zu achten find, 

Es hören alſo mit Ende diefes Jahres alle ServlsZahfungen mit Aus: 
mahme dev ad 4 bemerkten Fälle von Seiten der Magifträte auf, und fie 
haben: dagegen die Entſchaͤdigung für gewaͤhrtes Natural-Quartier an Unter, 
officiere und Gemeine von Seiten der Truppen im Ganzen allmwenatlic zu 
gewärrigen und reſp. zu verlange. 

Die in Fällen, wie ad 4. bemerkt, von den Cemmunen noch geleiſtet 
werdenden. Zahlungen fo: wie den ad-5. erwähnten Uebungs ⸗Servis, liquidiren 
dagegen die Magiſtraͤte nach dem umten angehaͤngten Schema bei der unser; 
zeichneten Intendantur zur Erffattung, und duͤrfen die Auweiſung auf die 
berreffende Regierungs Haupt ⸗ Caſſe promprsgewärtigent. — 

Hierbei iſt jedoch zu bemerken, daß: da, wo ein beſonderer ſtaͤdtiſcher 
Zuſchuß der ſich ſelbſt einmierhenben: Mifik tPerfonen vom Feldwebel und: 
Wachtmeiſter abwärts: und allen. in gieichen ange ſtehenden Individuen 
"gezahlt wird, die ſer nicht zur Erſtattung liquidirt werden kann, ſondern ſolchet, 
ats auf einem ſtaͤdtiſchen Arrangement beruhend, von: der betreffenden Stadt 
nach wie vor praͤſtirt wird. — — 

Was endlich noch das Garniſon⸗ Verwaltungs⸗ und Bauweſen betrifft, 
fo wird ben. betreffenden Magiſtraͤten der mit Truppen belegten Städte, 
noch eine fpeeielle Mittheilung der erforderlichen. Beſtimmungen befonders 
von uns zugeben. ® — 

Stettin ben Gtem December 1824. 


Könige. MilttaieIntendantne des zwe iten Armee⸗Corps. 
09) Striter. oo Briädhen.. 
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De m. Betlanntmahbungem ......« 
364) Eingetretener inderniffe wegen wird der am 2iſten diefes . Mer 


nats anftehende Depofital-Termin aufgehoben und auf den a8ſten December 


d. J. Vormittags 9 Uhr verlegt; weiches deufenigen, welche zur Einzahlung 
oder Erhebung von Depofital- Geldern und Documenten vorgeladen find, zur 


Nachsicht befunnt gemachr wird. Stettin den 9. Dechr. 1824. 


Koͤnigl Preuß. Zuigen Sretcis 


365) Hotzderfteigerung. 
Im derrene Eggeſin, Ablbecker Antheil, — Vorgweld— folen 
6 Stüc Eichen und 186 Stuͤck Bücdhen. 


auf den Stamm "meißsfetenb verfauft werben. 


Es iſt hierzu ein Termin in-ber & Umtsfdofter Wohmung zu Borgwalb 


auf den aoften December d. 3. von Morgens g Uhr bis 1 Uhr Nachmittags 


anbergumit, und haben fich Kaufluftige daſelbſt einzufinden... Das zur Licitatiog 
kommend: Holz, wird auf Berlangen, der Unterförfter Hifdebrandt porweifen. 
Die Genehmigung ber Königl. Regierung, ob dieſes Holz für ben offerir⸗ 
ten Preiß ſoll überlaffen werden, bfeibt —— 
Ahlbeck den bien Decembeß 1824. 
Koͤnigl. Preuß: Sorfäufpefeion. Furbach. 


366) Betr. die ander weitise —— De. Domenial / Vorwerts —— — 


Franzbutger Kreiſes. = 
Das im Franzburger Rreife Panne Füpert — 


hagen, enthaltend: 


a) an cultivirtem Acder. .... 449 18. Ey. od. — 8. BIER. 


0) Wiefen ds eauae mer ds. 935 D — — 
3) 4 Weber aa una DT Be 165⸗ 2.» 133 + 
4) + zu rodendem Holz Terrain ...83 » 106 » + 213» 3% 
5) » Triften / Wegen u. Dorfftese 7? ⸗a35⸗⸗19 7⸗ 
6) + Sartenplägn...+..+- 7 98» + a8, 130 + 
7) ,..MWaffesfällen: 0... . nn IH TU H 
8) + Haus» amd — ee. Es ae 

⸗ 154 Dan BE SEE be ⸗ 


Örenzgräben . ..... 
| Zufammen 671 77 ICH od. d. 1714 Mg 176. 176 t. 


ft eingetretener Umftände hafder von Termine Trinicatie 1829 Ar, uw 


einen Zeitraum von Arhtjehn nach einander folgenden Jahren anderweitig 
verpachtet werden, und es wird zu öffentfichen Aufgebot diefer Pachcung 
ein Termin am 17ten Januar 1825; Vormittags um 10-Ußt, ia unſerm 
Secretariats⸗Buͤreau ſtatt haben, woſelbſt audy 14 Tage vor dem Termin 


—* 


— ABB. u. 2 
Eharte und die Area Beſchreibung vom Gruͤnen⸗Cordshagen eingeſehen wer, 
den fdunen. Das Gut ſelbſt kann zu jeber Zeit an Ort und Stelle; nad) 
vorgängiger Meldung beim. dortigen. Pächter, in: Augenſchein genommen. 
* Stralſund, den 17ten Movenber 1324. - | 
——Sooͤnigl. Preuß. Regierung, 


367) Im Folge der Verfügung, der Koͤnigl Hochloͤbl. Reglerung hieſelbiſt, 
fell: das zu. Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſtdienſt⸗Etabliſſement, ſowphl im 
Ganzen als in einzelnen Parecelen alternativ auf Kanf- und Erbpacht von 
neuem jur Lieitation geftelle werben. Wir haben. zu dieſem Zwede einen 
Termin: auf ben-Sten: Januar 1825, Vormlttags 10 Uhr, im Sorfifaufe zu. 
—— angeſetzt, und laden daher alle diejenigen hiedurch ein, welche Dies 
GSrundſtuͤck antiveder ganz. oder thellweiſe zu: erwerben: geneigt und zu bes 
gablen: im Stande find, in dem Termin zu erfcheinen und: ihr Gebot muͤnd⸗ 
Hd); zu: Protokoll zu erffären Dos: Grundſtuͤck beſteht aus einem maſſiven 
Wohnhauſe nebft Den dazu: gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, und aus 
J— + 54 Morgen 127 OR. Acker, 


— 6.96. MWiefen, 
® J— Tun .#  Oartenland, 
DB + 58, 6 Wurshlaud, 
— —244⸗Hof⸗ und Bauſtelle, 
* 3 #, 6.» Unland, | 
er + Moorgrund;, 
Summa 63 M, M. 156. OR: 


Drmfelben: follen. aber als Pertineng beigelegt werben: — 

2). Die ſogenannte Achterwieſe bei Jafenis von 31 M. M. 78 OR. 
2) die ſogenannte trockene Wieſe bei Jaſenitz von 33 +» To2 + 
Die Gebaͤnde nebſt Bewaͤhrungen find auf . „4435 Rtir. — Sgr. — DE. . 
abgeſchaͤtzt, u ber Ertragswerth vom Acker auf 1406 » 23 : As 

fo wie der Ertragswerth von. ber Achter und _ 
tendenen Wleſe auf . nun. Bar der 


: Summa. 6693: Rtir. 8 Sgr. 4 Pf, 
srnittele worden. | A 


Der Situarionspfan nebſt Vermeſſungs Reglſter, der Nugungsanfchlag 
von den Örundftücten, die Taxe von den Gebäuden, ber VBeränßerungspian 
unb bie Beraußerungsbedingungen: können in unferer Regiftratur eingefeßen, 


auch: werden folche fm: Termin bekannt gemacht werben. Stettin ben adften- 
November 1834, - König; Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Gbicbel ein. Anzeiger.) 





ar Aa wu 

Oeffentlicher Anzeiger, 

| sum Amtsblatt No, 56. 
Stettin, den 16. December 1824 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
Muhlen⸗Anlage.) Der Müpfenmeifer Schultz beabſichtlgt, auf feinem 
fu der Pommerensdorfffchen Feldmark, Parcele Ro, 2, acquirirten Grunds 
ſtuͤcke, 20 laufende Ruchen lints von ber Ehauffee nach Berfin, dart an dem 
bortigen, fpäter in einem Müpfenweg umzuſchaffenden Miftweg, eine Bodı 
wintmüßte ju erbauen. Den $. $. 6. und 7. bes Edicts vom eſſten Detes 
bet 1810 gemäß, „wird diefe Abficht zur allgemeinen Rennmiß gebracht, das 
mit fih etwanige Widerfpruchsberechtigee biunen- 8 Wochen prädufvifcher 
Friſt, bei dee unterzeichneten Behörde und dem Bauherrn, mit ihren Ex 
wendungen melden koͤnnen. Steitin Demsäßten October. 1824. 
| — König. Landraͤthl. Behoͤrde. 


— —— 

Worladung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der Ab⸗ 
ſoſung der ——— Krahn auf:der Feldmark dir Suths herrſchaft 
zuſte henden Hůtungsgerechtigkeit in dem Dorfe Marlenhagen, Saatzig⸗ 
Krelſes, vorſchrelten, und fordere ich alle Diejenigen, welche bei der gedach⸗ 
ten Abldfung ein Intereſſe zu haben bermelnen, ‚auf, in dem, sur Abgabe ihrer 
Erklaͤrung, ob fie bei Vorlegung des Abfindungs: Plans zugezogen ſcyn wollen, 
auf dem achten Januar 1805 Vormittags 9 Uhr, in dem Gerihtsioeafe des 
Buchs Marienpagen angefegten Termin su erfhelnen, widrlgenfalls fie mit 
kelnen Einwendungen gegen .diefe Abloͤſung und den Auselnauderſetung⸗ 
Plan werden gehört werden. Stargard den 25. November ges. 

| ıfter, als“ Comm, 


Bekanntmachung.) Daß ber juͤdiſche Kaufmann Hieſch Jonaß 
eis ae feiner * der Thereſe Jonaß, die ſonſt Hier ſtattündend⸗ * 
tergemeinſchaft ausgefchloffen, ſoſches wird In Gemaͤßheit des $. 422 Th. IE 
Tit. 1. des — —— ec ——— Kenntuiß * — 

blikums en mmern Den. asiten November 
ON — Koͤnigl. Preuß. —ES 


(Auction) Zum oͤffentlichen meiſtbletenden Verkauf ee 


'C 260.) 


Nachlaſſe des hlerſelbſt verſtorbenen Faͤrbers Heyſe gehörigen Fabrikge⸗ 
raͤthſchaften, als: | / 
ı) einer Tuchſcheermaſchlne, 2) aweyer Tuchpreſſen, 3) acht 
Schock Pappſpaͤne, 9 einer Glandermaſchine, 
haben wir elnen Zermin auf den 6ten Zanuat kommenden Jahres, Vormit⸗ 
tags ıı Uht wor dem Herrn Aſſeſſor Heldemann im Heyſeſchen Hauſe auf 
dem Wau hileſelbſt angefegt, wozu wir Kaufliebhaber mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß dem Meiſtoietenden der Zufchlag, gegen gleich. baare Zahlung fo» 
fort ertheilet wird, Stargard den ıgten Movember — 
Konigl. Preuß. Stadtgerlche. 


———— — — 
(u verpachten.) Es ſoll zu Reudin, zwiſchen Demmin und Treptow 
‚belegen, In Termino den zuften Januar 1825, Bormittags 10 Uhr; die dor⸗ 
tige Brenneren auf Sechs oder Deen Sabre, vom ztem April: k. J. ab, öffent 
Mh an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Pachrbebingungen find 
bey dem unterzeichneten Richter und dem Herrn Guthspaͤchter Dudy in Reu⸗ 
din einzuſehen. Die Brenngerächfchaften bleiben eifern, es wird aber ein 
Worfhuß von Drey Hundert Taler Courant erfordert. - Demmin. bemxr. 
Decht. 1624. von Parftnowſches Parrimontalgericht in Reudin. 
edemann, Stadt ⸗Syndikus, als Richter. 


— 

Gu verpachten.) Das dem Hertn Fulctmelſter v. Dewitz gehorlge, fi 
Hinterpommern Regenwalder Kreife belegene Guth Maldewin of mit der 
dazu gehörigen Kuppächterey Sophienhoff (auch jedes fuͤr ſich einzeln) von 
Marlen 1825 ab, auf 6, oder and den Unftänden nach auf mehrere Jahre 
meiſibletend aus freyer Hand verpachtet werden; wozu wir einen Termin 
auf den zıflen Januar 1825, Beormirtags um so Uhr, im dem neuen herr⸗ 
ſchaftlichen Hauſe zu Maldewin angeſetzt haben und Pachtllebhaber dazu hle⸗ 
mit einladen. Das Guth Maldewin hat eine Draw und Brenneren, eirca 
500 Scheffel Winter Aue ſaat, verhaͤltnißmaͤßige Sommer Ausſaat, auf gu⸗ 
gem sragbaren Boden, und eine im Verediem begriffene Schäferen, welche 
mit dem uͤbtigen volftändigen Yuventario und Brau⸗ und Brennerei⸗Oe⸗ 
säthfchaften dem Pächter nach einer gerichtlichen Tare übergeben wird. 
mäßeren Bedingungen find bey dem Jaͤger Sperfe zu Maldewin, fo wie 
auch bey uns einzufehen, und wird nur hier. bemerkt, daß ber Pächter mit 

en Zeugniffen verfehen, und im Stande feyn muß, eine baate zinsfreye 
pacht aution von 3500 Rihlr., und zwar gleich nach erfolgtem Zufchfage 
201 Kıßfr. md das Uebrige bey Mebernagme bes Guth⸗ einzuzahfen. Nau⸗ 
garzt den a2. Dechr. 1824 Das Patrmonlalgericht von Malberoft. 


au 


BE Gar” BEE Zu — 


DT u. u 
> nm zz Sp 5 Sp m — — — 
. 


| Das zu OH fichen, Anteils belegene 
2 Keen, Das zu —— elegene, von 


«26 ) 


al Örunpflüch,,zu welchem am. Get 
U end Scheune, an audungen circa. 20 burg dorgen ge⸗ 
* ſoll in Termlno den 18ten Januar .E, orm Krane um a2 Ur, 
welcher peremtorifch A, in dem zu ſubhaſtirenden fe felbft oͤffentlich an 
den Meifibirtenden verfauft) werden wozu wir. Zaufluflige hiemit auffordetn. 
——— —* October 1824. 
Das ——— über, — „Geppett, . 


‚ Theifungspalber fol bie fir der Stadt Piatge belegene 
Waſſer⸗Mahl⸗ le⸗ aus e Mahl, und 2 Graupen Gängen und einer Sehl⸗ 
fchlage beſtehend, womit auch ein bedeutender, Aalfan verbunden iſt, nebſt 
der. dazu gehörigen Schneidemüpfe, u, — werde n und wir 
haben da uf anf den zoften November d. $., dein Sten J e * * * 
aoten IR Bei Vormitta ol , auf —— 

— pe ‚moi ozu wir Kaufluſtige hierdurch —— er — 
vom Jahre 1820 * men Werth von 13,345 Rthlr 14 gÖr.; es iſt 
aber felt der Zelt die N neu 3 Die Bedingungen föns 
nen bei uns jeder Zeit de Ba iverden, und wird Hier nur ———* daß 
unbekannte — eine ution Las 4000 Rthir vor Abgabe ihres Ge⸗ 
bots zu beftelen haben. Gretffenderg'ten soften Detober 1824. 

je v. d. N Par zulalgerlcht zu IR Steher. 
— 


* nhaus, ein 






Drivat-Anzeige 

keinen.) Den Ketten Eindftorcl Befigern und Baͤckermel⸗ 
ſtern, fo wie nicht weniger den Herzen Btrennerei Beſitzern ſowohl hler als 
außerhalb, bringe ich hlemit In Erlnnerung, daß ſtets hinrelchende Vor⸗ 
raͤthe von trockener He⸗fe, oder re Pfur ätıne halte, Für Stet⸗ 
tin und deffen Umgrgend,, iſt fie zu jeder Tageszeit Im meinem Laden am Boll 
merf filfch au Haben. Ar Auswärtige wird fie auf Beſtellung wöchentlich ein 
auc) imehnal vegeimäßig ganz frii re verſandt. Stettin den gten December 

1824. 3. €. Schmiör. 
Ainseige) Sollt⸗ Jemand bier, . ode bier, oder in der Umgegend von Etertin, 
oftes uͤberjaͤhriges, zu Futter untaugliches Hew, billig zu verkaufen haben, 
ber molle es mir genelgt nl Stettin den ı5ten December 1824. 

: Je €: Schmidt. 

efanntmachwig.) gIch Din Deränbeiungshafber -gerniligt, meln 
ie nebft —— Geiedrichshufde, in der Maße von denen Stäbten 
Woltn, Sammin, Oreltenben und Mucat belccen, auf 25 ober z0 Jet 


—e 





< —8X 


auf eitten Pfandſchilling zu verpfaͤnden. Es liege aͤußerſt an 
find em gutes Wohndaus, ein Pächrerfaus und dan — ir 
Hausmanngebäude vorhanden. Es Tlege au einem Bache, det unter dem 
tem fließt, welcher mit vorzüglichen Obſtbaͤumen verſehen. Es hat iſcherel 
und alle Regallen. Es können bedeutende Kapltoallen bei prompter Zlus ah⸗ 
fung ſieben bleiben. Das Guth iſt mit denen Bauern — 
ra rg find 328* * —5— in ouiſen 
ftraße Mo. 755, 2 Treppen hoch, zu erfahren. oratz den ten December 
a Der Tanbfipaftsrach ©, 2. von: Aöller-Zanner 
auf Morag bei Gülgem. 5. 


Bekanntmachung) Ein junger gebilbeter Meufh von guten Elcerm, 
welcher Luft hat, das Gold: und Silderarbeiter-Metier zu erlernen, kann 
placirt werden, bey E. WO. Frick, Jumeller, Gold» und Silberarbeiter. 

Stargard ben Bien. December 1824... 
en 


(Barten-Verpächtung in Stettin ) Ich will mein 


24 

Garten, mit auch ohne Wohuſtuben, ſogleich, oder auch zum —2 3 

tig verpadyten, Pachtlüftige belieben ſich bei mie zu melden. * 
Koppen, Laſtadieſtraße Mo. 227. 


— — — — — — 
Zu verkaufen.) Altershalber will id) meine hleſelbſt belegene, vor 
4 Jahren ganz ueu erbauete hollaͤndiſche Windmühle, fo wie einen Theil des 
vormafs adelic;en Guths nebſt Brennerey und Krugverlag, ferner in 
jedem der drei Felder eine Hufe Land, jedes Feld zu ohngeführ 16 Scheffel 
Auſſaat, nebſt Beiland, Wieſen und Garten unter billigen Bedingungen aus 
freier Hand verfaufen. Liebhaber belisben ſich in meiner Wohnung einzufin 
den, um Handlung zu pflegen, Der Müphlenmeifter Kolbe 
zu Schömwalde bei Daher. 


— — — — — — 

Schoͤne, große gebrannte Mandeln und Bonbons A Pfb. 14 Sgr., Der 
offen, und Epccolaven Bonbons, Chocoladen Pößchen zc., alle Sorten Choco⸗ 
fade mie Vanile und Gewürg und gelben, weißen und bemalten Wachs 
ſtock empfiehle. ©. $. Hammermeifter in Stettin. 


Me 
Neue Catharinen-Pfleumen & Pfd. 2 Ge. Courant, ächten Varinas-Can# 
fter in Rollen, Hamb, Rosh-Siegel won Juſtus bey 
a | & Carl Goldhagen in Stettin. 
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Eiettin den 24 December 1894. 








I. Verordnungen md Befanntmadhungen 
1) der höheren Behörden. 
Nr. 347. - December 24. IE. Abcheifung. 


is Königs Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 
Irſten Auguſt d. J. dem unterzeichneten Finanz⸗Miniſterium zu befehlen ger 


ruht, die bereits in einigen Grenzbezirken der Provinzen Sachſen und Weſt⸗ 


pfahlen, zur Sicherſtellung des Einfommens der Staats⸗-Kaſſe vom Salz— 
Monopol beſtehende Controle des Salzverbrauchs, zur Erlangung gleicher 
Zwecke auf alle Grenzdiſtritte, in welchen mit Salz Kontreband getrieben 
wird, auszudehnen, und. dieſe Controle nach den anliegenden, für vorgedachte 
Provinzen Atterböhftgenehmigren Grundſaͤtzen vom 19. Aug. v. J. einzurichten. 

In Gemaͤßheit diefer Allerböchften Beſtimmung werben der Eontrofe 
des Salzverbrauchs folgende Landestheile der Provinz Pommern unterworfen: 
namentlich: der Regierungsbezirk Stralfund, die Inſeln Uſedom 


| und Woffin, bie Kreife Demmin und Anclam,:fo wie der Tpetf 


des Rreifes Ueckermünde links der Uecker und mit Einſchluß ber 
Stadt Pafewalf. | 

In dieſen Landestheifen tritt die Controſe mit. dem ıflen Januar k. J. 
in Wirkſamkeit und wird bis dahin das Salzquantum, welches eine jede 
der Controle uuterworfene Ortſchaft vom iſten Januar f. J. an, aus der 
ihr angewieſenen nt Salzfactorei im Laufe des Jahres anzufaufen und: 
abzuholen verpflichter iſt, derſelben won der betreffenden Regierung bekannt 
gemacht, auch das Salzbuch ohne Entgeld ertheilt werden. 

Dieſe Anordnung wird hlerdurch mit dem Bemerken zur öffentlichem 
Kenntniß gebracht, Daß die bereits in einzelne vom Auslande ganz umſchloſ⸗ 
fene Ortſchaften eingefüßrte Controſe des Salzverbrauchs, mie bisher, auch 
ferner unverändert Beflehen, und die Einbringung fo wie der Anfauf des fremden 
Salzes bei der im . !It. der Zolk Steuer Ordnung dom a6ften May 1818 
beſtimmten Strafe verboten bleibt. Berlin, den 20ſten November 1824, 

Finanz Minrifterium 
Gez.) v. Klewig. 
©9399 Grund 


# 


Srundbfäße, | 
mach welchen die Controle bes Salzverbrauchs einzurichten ift. 
J.ea. Der jährliche Satzverbrauch der, ber Controlle zu unterwerfen⸗ 


den Landestheile, wird nach dem Satze von zwoͤlf Pfunden pro Kopf der 


amımten Bevölferung, einſchließlich des Verbrauchs zur Viehfuͤtterung, zum 
fchiachten und gu den Gewerben ermittelt, vom Minifierio der Zinanzen 


feſtgeſetzt und det betreffenden Regierung befannt gemacht. 


G. a. Die Regierung vertheilt das feftgefegte jäprliche Salzverbrauchs⸗ 
Quantum ben Lokal Berhäfenifien, als der Lebensweife in Stadt und Land, 
der Wohlhabenheit, dem Birhftande, den Gewerben ꝛc. angemeffen, auf die 
Gemeinden des betreffenden Landescheils. Das auf jede Gemeinde tref 
fende Salzverbrauchs · Quantum wird in ein derſelben unentgelblich zu erthei⸗ 
fendes Salzbuch eingetragen, und fie mit deſſen Bezug an bie ihr bequem 
belegene Salgdebits-Niederlage gewieſen. Auf Vorzeigung dieſes Salzbuches 
wird ſowohl der Gemeine; als auch einzelnen ihrer Mitglieder, welche es vor⸗ 


ehen moͤgten, ihren Salzbedarf direct aus ber Niederlage zu beziehen, das 


‚Salz von ber betreffenden Salzdebits ⸗/Niederlage ⸗ gegen Bezahlung bes geſetz⸗ 
lichen Preiſes, verabfolgt, und das jedesmal bezogene Quantum von dem 
Serwaiter der Niederlage im Salzbuche notirt. Das Salzbuch wird vom 
Semeindevorftande ‚aufbewahrt, uud darf bei Strafe ber Ealjdefraudation 
feiner anderen Gemeinde ober Deren Mitgliedern geliehen werden, um Darauf 
Salz zu beziehen. 1 —— | 


4. 3. Die Verteilung des auf jebe Gemeinde treffenden Sal Quan 
tums auf die einzelnen Hauspaftungen, die Verabfolgung des Salzes an 
diefe, oder bie Annahme eines Gemeindefellers, die Beſtimmung des Ver⸗ 
faufpreifes für dieſen nach Maaße ber auf den Bezug des Salzes zu ver 
‚wendenden Koften und der dem Seller zu gewäßrenden Vergütung, fo wie 
die Eontrole des Derfaufspreifes, fteht dem Gemeinbevorftande zunaͤchſt und 
opne Finmifchung einer Staarsbehörbe zu. In feinem Falle darf jedoch 
der Gemeinde Vorftand das Salz mit einer Abgabe zum Beſten ber Ge⸗ 
meindekaſſe belegen. | 


$. 4. Wo nod) Feine vollftändig geordnete Gemeinde Berfaffung flatt 
findet, tritt die Aufſicht und Mitwirfung Des betreffenden Landraths in Der 
stehung auf die Ausführung der Beftimmung des vorigen $. und der Refurs 
an die Regierung ein. Die Leßtere iſt auch ermächtigt, mo es mörhig ge⸗ 
funden wird, die erforderlichen Anordnungen. zu treffen, dab der richtige Eim 
gang des Salzes in der Gemeinde ‚gehörig nachgewieſen wird, ' 


66. 


— ÄGT — — 


. 5. Der freie Handel mit: Salz in: bem ber Controſe Bes Eafiver: 
brauchs unterworfenen Landestheilen: iff verboten. Mur allein die Gemeinde; 
feller find zum: Galjverfauf, jedoch unter der ausdrücklichen: Verpflichtung 
berechtigt, Daß fie, bei Strafe als Safzörfraudanten: behandelt: zur werben, 
das Salz nur aus derjenigen Salzdebits⸗Niederlage, auf welche. fie: ange: 
wiefen worben, beziehe, und folches nur. an Glieder ihrer. Gemeinde verfaufen.. 
Jede Gemeinde muß das derfelben zugefchriebene jaͤhrliche Saly 
verbrauchs · Quantum im Laufe des Jahres aus der, derſelben augewiefenen. 
Salzdebits⸗ Niederlage vollſtaͤndig beziehen. Sie iſt dafiir verhaftet, auch 
verpflichtet, den etwanigen Mehrbedarf an Sahz, aus: derſelben Niederlage 


zu erfaufen. | * 

. 7. Die Salzdebits⸗Niederlagen fertigen nach dem Schluſſe eines 
jeden Jahres auf den Grund ber. von ihnen darüber zu führenden Regiſter 
eine Nachweifung ber, mit dem Bezug des: ihnen zugetheilten Salsquantums 
im Ruͤckſtande verbliebenen. Gemeinden und finden. Diefe Machweiſung ſpaͤte⸗ 
ſtens am ıdten Januar des folgenden: Jahres dem betreffenden Lundrath zu: 
Diefer veranfaft die Gemeinden zur. fofortigem: Bezishung des Ruͤckſtandes, 
weicher nad) der Wahl der. Gemeinden entweder ‚Im: Natura entnommen, 
oder dur Entrichtang von zehn: Silberpfennigen (Stel Silbergrofchen) für” 

‚jedes rücftändige Pfimb Salz an die. betreffende Salzdebits-⸗Niederlage abs- 
gelöfet werden kann. Gpäteftens dew Zıften Januar zeigt: der. Landrath derr 
Regierung- an, daß und in welcher Ust: ber Ruͤckſtand bezogem worden, und‘ 
ift Die Regierung ermächtigt,. gegen Gemeinden, welche bis dahin ber: Auffors 
derung des Landraths nicht genügt haben, die erförderlichen: Zwangzmaaß⸗ 
regeln ohne Verzug zu verfuͤgen. 
$. 8. Den Gemeinden iſt es uͤherlaſſen, gegen ſolche ihrer Mitglieder, 
welche ſich der Salzdefraudation · ſchuldig oder. verdaͤchtig genrache; die fPrcielle: 
Konſcription oder andere angemeſſene Sicherheitsmaaßrtegeln, unter: Geneh⸗ 
migung. bes Landraths oder. auch: auf. deſſen Erfördern;, in. Anwendung, zu; 
ngen:. 
| . 9. Diefe: Beftimmungen: trete drei Monat. nach‘ erfölgter. Publika⸗ 
tion: in: Wirffamfeit,. das alsdann. in- den Gemeinden. vorgefündene: Salz. 
deſſen Ankauf aus den Niederlagen. des. Staats: nachgewieſen wird, kommtt 
auf das Zwangsquantum in Abzug; alles drige. wird" als: auslaͤndiſches Saly;, 
angenommen: und nicht beruͤckſichſhigt. Berlin, ben. 1gten: Auguſt 18233. 
od) Sriedrid Wilhelms 
ge); wi. Hlienfirim. w Kirchelſen. v. Shudmann.. vw. Lottum⸗ 
v. Klewitz. w. Bernatorffi. 


Ogag wit annt⸗ 
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Bekanntwachung des Koͤnigl. O der⸗Praͤſidii der Provinj Sachſen. 
Des Königs Majeſtãt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinets-⸗Ordre vom 
Z3ten Setober d. J. Dir Abſonderung der indirecten Abgaben-Verwoltung 
von den Regierungen, und Die Anprdsung eines Provinzia- Steuer Directors 
für den Umfang der Provinz Sachſen, welcher ſeinen Sitz in Magdeburg 
nehmen und mit dem ıflen Januar 1825 dafelbſt in Tpätigfeit ersten wird, 

zu befhließen geruhet. BR 

Nach der dem Steuer⸗Director ertheiften Dienſu Anweiſung übernimmt 
derſelbe | | 
a) bie Verwaltung berjenigen Steuern, welche zu den indirecten gerechnet 

“werden, alfo Die Ein, Aus-⸗ und Durchgangs⸗Abgaben; Die imere 
Getraͤnk⸗ und Tabersſteuer; Dir Mahl und Schlachtſteuer, Die Han 
pelſteuer, und Diejenigen noch vorhandenen altern Zolls und Lokal⸗ Ab⸗ 

aben, welche theils die Stelle jener Landes⸗Abgaben vertreten, theils 
noch herkoͤmmlich find. 

a) Der Provinzial Steuer Director tritt für dieſe Geſchaͤftszweige ganz in 
die Stelle der Regierungen zu Magdeburg, Merfeburg und Erfurth 
und führt die Verwaltutig derselben nach Den befichenden Landesgeſetzen 
und den Anweiſungen des Minlſterii. In Sachen, welche nicht zur 
gerichtlichen Eniſcheldung gelangen, hat der Steuer-Dircctor daher auch 
Diejenigen Reſolute abzufaffen, weiche feither von den Regierungen ger 
geben werben. 

3) Der Provinzial-SteuerDirector ift dem Fincnz Minifterio fuborbinirt; 
zu dem Ober. Präfibenten fteßet er in demſelben Verhaͤltniß, wie bie 
Regierungen; ben Regierungen iſt er foordinirt in Dem Verdaͤltniß, 
Zie die Oberbergämter und beten Vorgefegte; ben Haupt-Zolls und 
Steuer Aemterm, imgleichen dem Stempel Fiskal if derſelbe vorgeſeht. 

Andere von den Regierungen abhängige Kreis- und Ortsbehoͤrden 
ſind ſeinen Requiſitionen in den zu 1. genannten Steuerſachen zu 
genuͤgen verpflichtet. 

4) Der Provinzial⸗ Steuer⸗ Director fuͤhrt hiernach die Geſchaͤfts ⸗/Berwal ⸗ 

tung auf eigene Verantwortung und wird dabei durch Die ihm beige⸗ 
gebenen Raͤthe unterſtuͤtzt. ns 
Berlin, am 4ten December 1824. nn 2 
| König. Ober⸗Motz ⸗ Praͤſidium Ber Provinz Sachſen. 


11. Bew 


il, vero  ıro99 nun KK 
ber Koͤnigl. Negierung. 
368) Die zu ſtempelnden Vuttergefäße betr. Mr. 348. Decbr. 24. TI.- Abt; 
Nach altern gefegtichen Beſtimmungen follen dfe in der Provinz beim 
Handel üblichen Burtergefähe: ein ganzes Achtel zu 18° Berliner Quart; 
ein halbes Achtel zu 9 Quartz ein fogenamtes Vierpart zu 45 Quart fubis 
ſchen Snpalt verfertige werden. Neuerlich iſt nun ber Fall vorgefommen, daß 
Behgmfs Hebervoribeitung Des Publifums auf Beftellung fogenennte Vierparte 
fleiner al3 vorgedacht angefertigt worden. Wenn «8 nun zwar gegenwärtig 
Den Boͤttchern freifteßt, Gefaͤße aller Art won beliebiger Größe zu machen, 
fd find fie doch nad) Borfiprift des $. 26. der Maaf- und Gewichtsordnung 
vom 26ſten May 1816 gehalten, jedem derarrigen Gefäß bie Berliner 
Quartzabl die e8 enthält, und ihren Stempel einzubrennen. Wir finden ung 
daher veranfaßt, fanmeliche Poligeibehörden des Negierungsbezirfs anzuwei⸗ 
fen, Die Befolgung biefer gefsglichen Beſtinimung von Seiten der Böttcher 
durch Häufig zu weranfaffende Reviſionen genau zu controfltren, und dabet 
feftzufegen, Daß der gebachte Stempel neben Dem Unfangsbuchitaben des 
Damens des Verfertigers auch den vollen Namen feines Wohnerts jedesmal 
enthalten muß, damit in vorfommenden Fällen der Urfprung des Gefaͤßes 
ohne Schwierigkeit ermittelt werden fann. Dom ıflen Janunar 1826 an, 
duͤrfen feine andere als vorfchriftsmäßtg geftempelte Buttergefäßie im gemeinen 
Verkehr angewandt werden; worauf Die Polizeibehörden zu vigiliren Haben. 
Stettin den 5ten December 1824. 








II. Befanntmabhbungen. 

369) In Verfolg unferer Bekanntmachung vom Sten Juli d. J. be⸗ 
nachrichtigen wir Diejenigen Wittwen und refpective Deren Erben oder Ceſſio⸗ 
narien, welche noch Penſions-Ruͤckſtaͤnde für dem iſten April 1814 von uns 

‚ zu fordern haben, daß die Zahlung diefer Refte nunmehr in dem Zeitraum 
vom ıften bis adften Februar Fünftigen Jabres, und zwar mit einem Agio 
von 10 Prozent in preußifihem Courant flat finden wird. 

Es haben daher die berechtigeen Empfänger ihre vorſchriftsmaͤßigen 
und gehörig beglaubigten Quittungen, worin der eigentliche Penſions⸗Betrag 
in Golde, mit der-dafür einfchlichlih der 10 Prozent Agio gezahlten Cou⸗—⸗ 
rant ⸗ Summe ausgedruͤckt ſein muß, während ‚der beftimmten Zeit, in ben 
gewöhnlichen Vormittagsftunden, jedoch mit Ausfchluß der Mitrwoche und 
Sonnabende, bei unferer hiefigen General-Kaffe präfentiren zu faffen, um das - 
gegen die Zahlung zu erhalten. - Wer in dieſer Zeit behindert iſt, kann auch 
in der legten Woche des April⸗Monats, und zwar in deu Tagen vom adften 
bis agſten, amderweit fich melden. Die 


A—— 


Sie in den, Proninzen: wohnenden- ¶ Wletwen konnen die Zahlung auch 
sesp: bei den Haupeinſtituten⸗Kaſſen oder bei: den in den verſchiedenen Pro⸗ 
Maial⸗Eradten angeſtellten Commiffarten,. in. fo. fern: fie: von. ſelbigen die 
faufenden: Penſionen gewoͤhnlich ausgezahlt erhalten, erheben. Ba 
Ä Wenn von einer beredjtigten Wittwe felbft. ſchen fruͤder über dem jeßt 
zahlbaren tank: eine. auf Gold: fautende Quittung ausgeſtellt, und bie 
Kitts noch. am Leben iſt, fü: braucht unter divfer Quittung von ihr nur 
pemerftizu werden, daß bie. Zahlung, in Eourant mit: vo Prozent Agio am 
genommen fen:. Jedoch muß, aud) ihre eigenhaͤndige Unterſchriſt.dieſes Vermeilo 
yon. eitem- Beamten, welcher ein Öffentliches Siegel füher,. befiheinige:werden. 

Aft aber Das Recht um Empfang: des Penſions⸗Ruͤckſtandes, durch Erb» 
finaft Ceſſion aber. fonft, bereits auf: einen Dritten übergegangen, 8 muß 

terer,, wenn dies nicht ſchon früher. geſchehen ift, ſech noch vor Eintritt 
ber Zahlungszeit: als rechtmaͤßiger Erwerber des Ruͤckſtandes vollſtaͤndig bei 
ung legitimiten,. unit ſodaun eihe. befondere, vorfchriftsimäßig. verfaßte. und. 
beglaubigte Quittung auf, den. geſetzlichen Stempelbogen ausſtellen. 

Da übrigens. nummeßr: ſaͤmmtliche Penſions⸗Ru aͤnde aus ben Zahren 
18ı12,, 1813 und 1814 zum Zahlung gekommen: find :. fo haben diejenigen: 
Wittwen oder deren Erben, welchen etwa noch Forderungen aus: ı8ı2 und 
1813 zuftehen, ſich —— Erhebung. baldigit, mit Einreichung gehöriger 
Quittungen und. resp. gititnations⸗Atteſte, zu melden... 

elit;, den Zien December. 1824, u 
| Generals Direftion.der Konigl. Preuß. allgemeinen: 
Wittwen⸗Verpflegungs«Anſtalt. 
v. 


Buͤſchinmg, eedbom.. 
30) Werr:. die muberweitiger Werpahtung: des: Demanial Worwerks GrünınsEordshagen 
Sranzhurges- Kreiſes. | 
» Das: Im Franzhurger Kreiſe belegene DoemanialVorwerk, Gruͤnen⸗ Cords⸗ 
Dan. enthaltend :: Yomm. Mach Preuß: Maul. 
Dan eultwirtem Adern... ++ , AEOMg: 18HTCNR. od. 1100Mg. SION. 
a) Wehen en 113.0 235» +: 290. s 140. # 
3) 9. Weide sr none nenne oA: 5: 165 9» 9 62 dt 
4): +. zuneobenbem HolpTerrain... 83. + 106 218⸗- 3 
b)\ »- Seiften, Bogen u. Dorfſtt. ıc.. 7er es 194 7° 
6): + Sartenplägen... + + . 17% Br er Ta 1. Sur Is 6:1 Den 2 
y ss: MWafferföllen: ..... on. MM 164: 90° 3:4 171 9 
8 +. Hauss: und Hofplägen er ade + 4 sm P 
' xaͤb ee nt 
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fetl eingetretener Umſtaͤnde halber von Termino Teinitätis 183% cam, if 
einen Zeitraum von Achtzehn nad) einander folgenden. Jahren ‚anderweitig 
verpachtet werden, und es wird ‚zum öffentlichen Aufgebot dieſer Pachtung 
ein Termin am ı7ten Januar 1825, Vormittags um 10 Uhr, in unferm 
Seecretariats⸗Buͤreau ſtatt haben, woſelbſt auch 14 Tage wor dem Termin 
die bei dem Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen, ſo wie die 
EHarte und die Areal⸗Beſchreibung von Gruͤnen⸗Cordshagen wingefehen wer⸗ 
den fönnen. Das Gut felbft Fan zu jeder Zeit an Ort und Stelle, nach 
vorgängiger Meldung beim dortigen Pächter, in Augenfchein ‚genommen 
werden. Stralſund, den 17ten November 1824. ’ A 


Königl. Preuß. Regierung. 


. 371) In Folge der Berfügung der Königl. er ini Aura 
fell das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſtdienſt ⸗/Etabliſſement, ſowohl im 
Sanzen als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf⸗ und Erbpacht vom 
neuem zur Licitation geſtellt werden. Wir haben zu dieſem Zwecke "einem 
Dermin auf den Bten Januar 1825, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu 
Jaſenitz angefegt, und laden daher alle diejenigen hiedurch ein, welche Dies 
Grundſtuͤck entweder ganz. ober theilmwelfe zu erwerben geneigt und zu bes 
zahlen im Stande find, in bem Termin zu erfcheinen und ihr Gebot mund⸗ 
fich zu Protokoll zu erklären. Das Grundſtuͤck befteht Aus einem maſſiven 


Woutaufe nedft Den bayu gehörigen Wirtäfcpaftsgeböuben, mb :anb 
* ER er, gi 


54 Morgen 127 M. Ya 
— ⸗ 17 ⸗ Tiefen, 
ı 9 72 Gaartenland, 
1 ⸗ 58 ⸗Wurthland, 
— ⸗164 ⸗HGaof⸗ und Bauftelle, 
3 116⸗Unland, 
164 ⸗WMoorgrund, 


Summa 53 M. M. 156 IN. 
Demſelben follen aber als Pertinenz beigelegt werden: 
») die fogenannte Achterwiefe bei Jaſeniz von 31 M. M. 78 DR.. 
2) die fogenannte trodene Wiefe bei Tafenig von 33 + + 102 + 
Die Gebäude nebſt Bewaͤhrungen find auf . . 4435 Ale. —Syr. — PM. 
abgefchäst, u. ber Ertragswerth vom Alter auf 1406 » 23 » 4 
fo wie der Ertragswerth wor ber Achter und 


trockenen Wieſe auf ee 851 s 15. » — — 
7 Sumimg 6693 4 Pf. 

ermittelt worden, | ; ” 
W er 





Der , Ciniekionspten nebſt Vermeffungs: Regiſter, der Nugungsanſchlag 
von den Grundſtuͤcken, die Tare vou den Gebaͤuden, der Veraͤußerungsplan 
und die Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefetem 
auch werden ſolche im Termin bekannt gemacht werben. 

Stettin Den aöften November 1824. 


Koͤnigl. Dreuß. Juſtizamt Stettin. | 


372) Deffentlfihe Holzjverfäufe 
Die Termine zur den Verfäufen ven Nuß-, Baus und Brennboͤlzern in 


großen Quantifäten, in den Sorften der Juſpektion Torgelow, werden in deu 
Monaten Januar, Februar und März 1829 abgehalten: 


atens, für den Joͤdckemuͤhler Forſt, den Iten Januar, den ıften Februar 
und ıflen März, Vormittags von 10 bis 12 hr, im Serfihaufe zu 
Jaͤdckemuͤhl, 


⸗tens, für den Torgelower Forſt, den. Aten — Den aten Februar 
und aten März, Vormittags von ro bis 12 pen im. Forſthauſe zu 
Torgelow, 


tens, für den Saurenfruger Forft, dem 5ten Januar, * ſten Februar 
und sten März; Vormittags von 10 bis 12 ln im Forſt/ Caſſen⸗Lolale 
zu Saurenkrug, 


Atens, für den Grammentiner Sf, Den — Sanuar; den raten Februar 
und 14ten März, DBormittagg von. 10 bis 12 Uht, im. dorſthauſe zu 
Grammentin, 


Stens, fuͤr den Golchner Forſt, den röfen — den 16ten Februar und 
16ten März, Vormittags von 10 bis 12 Uhr,- auf der Amtsſtube zu 
Clempenow. 


Außer vorbemerkten Terminen, finden in ſelbigen — wochentlich zwei⸗ 
mal, in den dein Publiko bekaunten Tagen und Localen, Verkaͤufe von Bau⸗, 
Mus und Brennhoͤlzern gemeinſchaftlich von den Herrn Oberfoͤrſtern und 
Forſt / Caffen ⸗/ Rendanten „ſtatt. 


Torgelow Den: Sten Derember 1804. 
3onigl. Forſt⸗Inſpektion Torge lom 


J 
* 
— 


— 


373) Großer 
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373) Großer Holzverfauf 


Zum Verkauf des in den Revieren ber Torfl-Infpefrion — — 
für das Wirthſchaftsjahr 1825 zum Debit beftinmten-Baw, Nutz⸗ und 

DBrennholjes, ſowehl auf dem Stamm, als auch geſchlagen in’ Klaftern, ſind 
pro Ites Quartal 1826 nachfolgende Termine angeſetzt: 


A. In der Neuhaußſchen Forſt, 
1) * Pritterfcyen Antheil, den 18ten Januar, 1ſten Februar und abten 
März k. J., Morgens von g bis ı Uhr Mittags; 
5) im Reufaußfchen Antheil, den ıgten Ranuar, ot Februar und 16ten 
Mitt, Morgens von 9 bis 7 Lpr Mittags. j 


B. In der Warnowfchen Forſt, 
den aoften Januar, 17ten Februar und 1760 März, Morgens von 
9 bis ı Uhr .. 


©. Sn der Friedrichsthalſchen Forſt⸗ 
»).im Corswandter Antheil, den 2öflen Januar, 22ſten ra md 22ſten 
März, Morgens von 9 bis s Uhr Mittags; 
2) im Cafeburger Antheil, den a6ften Januar, zften Sebruar und aAten 
— en von 9 Uhr bis 7 Uhr Mittags. 


Sn der Pudaglaſchen Forſt, | 
vn adften —— asften Februar und a5ften Maͤrz, Morgens von 
9 bis + Uhr Mittags. | 
Alle dieſe Termine werden an Ort und Stelle in der Forſt abgehalten 
und haben ſich Käufer bei dem reſp. Nevterforftbebiensen zu melden, weicher 
ihnen Die Berfammlungserte beftinnmen werben. 
Um den Wünfchen des Publikums nad) Möglichkeit zu entſprechen, 
fohen außer den obigen Terminen 
1) im Pritterſchen Revier, jeden Montag, 
2) + Meubangfihen Revier, ⸗Dienſtag, 
Warnowſchen Revier, ⸗ Mittwoch; des Iren Quartals 
2 s Eorswandter Antheil, + Domuerflag,.f - 1825, 
5) + Eafäburger Uncheil, ⸗ Freitag, 
6) s Padagları Devier, + Sonnabend, ; 

Morgens von 9 bis ı2 Uhr, Holjwerfaufs- Termine in der Forſt — 
werben, und dies entweder durch Die Forſt⸗Inſpektlon ober die tefp. Ober⸗ 
förfter der Neviere gefchehen. 

Friedrichsthal dem 8ten December 1834. 


Koͤnisl. Preuß. Forſtmelſtet. Beruet. 
Bi. 5 eh 5659 | 374) 


. 374) Die grofien Sofyserfleigerungs: Termine. in dem Gefchäftsbereich 
der unterzeichneten Horflinfpeftion, ſind für die Monate Januar, Sebtuar 
und Märı £. 3. folgend feftgefegt worden, und zwar: 

1) zum Derfauf der Brennholzvorraͤthe auf der Stepen er Ablage, auf 

den abſten Jannar, ben zöften Februar und den 2 März & 3: 
im Forſt⸗Caſſen⸗Lokale zu Stepenitz. 
a) Zum Berfauf von Nutz und Brennholz in Beenden Bäumen, 
eo) für das Stepeni Ber. Revier ,. auf- den 13ten und adften Zannar, 
N den Bten und aojien Februar und den Bten und aoflen März £. J. 
Im Unterförfterbelauf Grafeberg, und auf den ıÖdten Januar, den 
ı6ten Februar und den ıbten Marz F.$., zu Stewen bei Cams 
min, woſtlbſt hauptſaͤchlich Nugbotz⸗ uns‘ DiantensEichen verkauft 
werden follen; 
by für das Hohenbruͤckſche Revier und zwar im LUnterförfterbefauf 
Pribbernew, auf den Aten und ıgten Januar, ben 3ten u, ıBten 
Februar und den Aten und igten März. 3;; 
e) für das Nothenfierfche Revier, und zwar: 

1) in den Unterförfterbefäufen Neuwald und Shafsrüs, auf 
den Bten und arjten Kaunar, den 5ten und .zıften gebruaẽ 
und den 5ten und abſten März €. Ir 

9) im Delauf Guͤlzow, auf den waten und agſten Jamar, den 
sten u. a4ften Februar und Den Iten u. arften Mary f. J. 

3) im Belauf Sagersberg, auf den ırten Januar, ben 12ten 

Februar und den 17ten Mari f. J.z 

&) für das Gränpaufer Revier und zwat im Forftbiftriet Waͤldchen 
bei Slanfee, auf den bten und aaſten Januar, den zoten und 
„‚abften Februar und. den 3ten und 2Bflen März; 


welches dem Publikum hledurch bekannt gemacht wird. 
Graſeberg din aaten December 1824. | \ 


Koͤnigl. Preuß. Zorſt ⸗ Juſpekelon. Blumen thal. 


— 


J . 375) Großer Holjverfauf. Er 
_ ‚Zum Öffentlichen Verkauf von. Brennpolz. in großen Quantitäten in den 


Könige. Forſten der Forftiufpection Ahlbeck, wahrend der Monate January, 
Februar und März 1825, find folgende Licitationstermine angeſetzt: 


1. Fuͤr die Forſtreviere Eggefin und Mügelburg, den sten Zanuar, den 
ıften Februar und den iſten März 1825, jedesmal im Forſt⸗Caſſen Lo⸗ 
kale ju Eggefin, Morgens von g bis ıı Uhr. Zr 


I. Fuͤr die Forftreviere Ziegenorch und Falkenwalde, den Iten Januar, im 
Se Eaffen-Lofale zu Hammer; ben 7ten Februar, auf ber Roͤnnwer⸗ 
ex⸗Muͤhlez; den Aten März, im Forſt⸗Lokale zu Ziegenorth, jedesmal 


bes DBormittags von. 10 bis 12 Uhr. 


I. Sür das Forftrevier Neuenfrug, den ıoten Januar, ben 2ten Februar 
und ben aten März, im Forſt⸗Lokale zu Neuenkrug, des Bormitiags 


von 10 dis allge. .· u 

gleich wird dem Boͤttchergewerk bekannt gemacht, daß im Nönmwerber, 
———— Nevier, mehrere Schock Birken⸗Bandſtoche verichiedener Stärke, 
für die Forſttaxe zum Verkauf fliehen; der Herr Dberförfter von Boͤhn ber 
ſelbſt, wird den Käufern »folche vormelfen. | 
„» Die Heinen Holzverfäufe werben an den beiden gewöhnlichen Wochen 
tagen durch Die Koͤnigl. Forſt⸗-SEaſſen abgebalten; welches dem Publife 
hiermit befannt gemadjt wird. Abhlbeck den 16100 December 1824. 


Königl. Preuß. Forſt⸗ In ſpektion. j Furbach. 


376) Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir in 
eit der Verordnung vom 7ten Jung ı8ar, zur Unterfuchung und 
Aburthelung der in unfern Borften begangenen Holzdiebſtaͤhle pro 1825, 
folgende Feflftepenbe Berichtstage im Stabtgerihts,Lofale angeſetzt haben: 
1) den Zehnten Januar —8 
9) den Siebenten Februar 
3) den Siebenten Mär 
4) den Eilften April 
5) den Sechs ehnten May 1825, 
6) den Eilften Zuly 
7) ben Zwoͤlften September 
B) den Ein u. dreißigften Octoher 
ben Zünften December, 


* 
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Jeder von unſern ſtaͤdtiſchen Forſtbedienten angezeigte Holzbefraudant, 
Der zu einem dieſer Gerichtstage in Gemaͤßheit bes $. 13. ber Verordnung 
vom 7ten Juny 1821 vorfchriftemäßig von uns vorgeladen worden, und 
nicht erſcheint, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er ber Beſchuldigten 
Forſt⸗Contravention ih Contamaciam für geſtaͤndig erachtet and beſtraft wird, 

Sreiffenhagen den Zten December 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


377) Ein Dauer aus dem Dorfe Roderbeck bei Schwedt iſt wegen 
dringenden Verdachts, einen bereits abgeſtaͤmmten Kichnen Bohlſtamm ‚aus 
der Königlichen Forſt 'entwande zu haben, durch ein rechtskraͤftiges Erfenuts 
niß des Criminal’ Senats des Königlichen Dber-Landesgerichts von Pommern, 
außerordentlich mit vwierwöchentficher Zuchthausftrafe belegt, und zu den 
Koften verurteilt worden, welches, wie vorgefchrieben, zur allgemeiner 
Senntnig gebracht wird. - Schwedt den 2gflen November 1824. 


Königt. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt, 


— nen ud 


IV. Berfonal» Chromtt. i 

Der biößerige. Schullegrer Friedrich Leiftifow iſt als Lehrer an der 
unterften Riaffe der Stadrfehuße Im. Oreifinhagen von und genehmigt und 
beftättgt worden. at oo: 


— 
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No. 30, 


Deffentlider An; 
Stestin, ben 24. December 1824 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Gefunden.) Auf der Landftraße nach Gollnow ift zwiſchen dem Damm; 
ſchen und dem Puͤttkruge am zten d. M. ein Sad mit verſchiedenem Kuͤchen⸗ 
geſchirr, mit einigen Inſtrumenten, mit Lelnenzeug und Leibwuͤſche, einer rohen 
Brargans und zwei Brodten gefunden und hiernaͤchſt an uns abgelirfert wor, 


Den. Der biaher unbekannt gebliebene Eigentgümer diefer Sachen wird aufs 


gefordert, fein Eigenthumsrecht In dem auf ben 2riten Januar ı825 Bor: 
‚mittags 9 Uhr, in Oberhoff angefegten Termin machguwetfen, widtigenfalis 
Die Sachen dem Finder werben zuerkannt werben. Alt⸗Damm den ı5ten 
December 1824. | F 
Steinickeſches Patrimontafgericht der Berglahdfchen Ginger. 
(Buthsverpachtung.) Das zum Nachlaffe des Yurpsbefigerse Tand 
gehörige, zwifchen. Treptow am der Rega und Greiffenberg belegene Guth 


Radduhn, werches einen Flaͤcheninhalt von 2057 Morgen, und an eultivirtem 


Acker in drei Feldern 452 Morgen 8 uthen und 4o Morgen Wiefen, 
aber Fein Inventarium Hat, und wozu noch zwei Bauerhoͤfe dafelbft gehören, 
fol anderweitig ‚auf ein Jahr von Marien 1835 In Termino den ı8ten gas 


nuar f. Bormittags um 10 Uhr in Radduhhn, uud unser den alsdann befanme 


zu machenden Bedingungen meiftbletend werpachset werden. Treptow an ber 
Rega den 12ten Deermber 1824. nz 
Im Auftrage des Koͤnlgl. Ober: Landesgerichts von Pommern 
zu Stetiin. Der Stadtgerihte, Director YMifeb. 


Bu verpachten.) Das dem Herrn Rittmetiter v. Dewig gehoͤrige, in 
Hinterpommern Regenwalder Kreiſe belegene Guth Mafdewin, ſoll mit der 
dazu gehörigen Kudpaͤchterey Sophienhoß (auch ‚jedes für ſich einzeln) von 
Marlen ı825 ab, auf 6, oder auch den Umſtaͤnden nach auf mehrere Jahre 
meiftöletend aus frryer Hand verpachtet werden; wozu wir einen Termin 
auf den zıflen Januar 1825, Vormittags um ro Ußr, in dem neuen herr 
ſchaftlichen Haufe zu Malderein angefegt Haben und Pachtllebhaber dazu Hies 
mit einladen. Dis Guth Maldewin hat eine Bram und Beennerey, circa 
500 Scheffel Winter Ausfaar,; verhaͤltuißmaͤßige SommesAusfaat, auf qu⸗ 
tem tragbaren Boden, und eine Im Veredlen begriffene Schaͤferen, welhe 
mit dem uͤbrigen vollſtaͤndigen Inventario und Drau: und BermirreyGe 


raͤth⸗ 


riger, 





N 
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zärhfchaften dem Pächter nach einer gerichtlichen Tare übergebe wird... "Die 
naͤheren Bebingungen find bey dem Jäger Sperke zu Maldewin, fo wie 
auch bey uns einzufehen, und wird nur hier bemerkt, daß der Paͤchter mit 
guten Zeugniffen werfeben, und: Im Stande feyn muß, eine baare zins freye 
Pachteaution von 500 Nthfr., und: zwar gleich nach srfolgtem Zuſchlage 
200 Rthlr. und das Webrige bey Uebernahme des Guths einzuzahlen. Nau⸗ 
garet den: x2. Deebr 1824 Das Patrlimonlalgerſcht won Maldewin. 


Gu verkaufen) Behufs der Auseinanderſetzung der Erben ber verſtor⸗ 
denen: Baͤckermelſter Gerndt zu Regenwalde, ſollen die zum Nachlaß gehörigen 
Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem am Markte gelegenen Wohnhauſe nebft 
Stallgebaͤuden und Scheunen, yuelche nach, der darüber aufgenommenen. ge⸗ 
eichtlichen Tare zw 761 Rıhle. 10 Sgr. abgefchäst ĩud, ſo wie »2 auf: der 
Feidmark der Stadt Regenwalde gelegenen. Ackerſtücke und einem vor ber 
Stadt gelegenen. Garten, welche zufammen auf: 407 Rthlr. kapirt find, und 
endlich verfchledenes Vieh⸗ und Ackergeraͤth, Mobilien, Kleidungsſtuͤcke, 
Waͤſche und Betten, von welchen das ſpecielle Verzeichniß jeder Zeit bei uns 
eingefrhen werden kann, den 7ten Februar künftigen Jahres von fruͤh um 
9 Uhr ab, auf der Gerichtsſtube zu Regenwalde meiſtbietend verfauft werden. 
Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen. Kenntniß bringen. und beiigfähfge 
Kaufllebhaber einladen, fordern: wir zugleich ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
Biermie auf, fidy zw dem: anberaumten: Termin: ebenfalls entweder pei ſonlich, 
oder durch gehörig legirimirte Bevolmaͤchtſgte einzufinden,. und ihre etwanige 
Forderungen zu Haufdiren: und werifichzeir, volbrigenfalls ihnen Damit an ber 
Nachlaßmaſſe ein ewlges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Plathe ber 
a2, Novbr. 1824. Köntgf. Preuß: Stadtgeriht zu Regenwalde. 


Drivat-Anzceıgemn 

Bekanntmachung.) Den Herren EonditorelBrfigern und Bäcermeb 
fiern, fo wie nicht weniger ben Herten BrennerehBefigern ſowehl hier als 
außerhalb, bringe ich hiemit In Erinnerung, daß ich ſtets hinre ichende Vor⸗ 
raͤthe von trockener Heefe, ober ſogenaunter Pfund-Baͤrme halte. Fuͤr Stets 
tin und deſſen Umgegend, iſt fie zu jeder. Tageszeit Im meinem Laden am Boll⸗ 
wert frifch zu Gaben... An Auswärtige wird fie auf: Beſtellung wöchentlidy ein 
auch zweimal regelmäßig, ganz friſch verſandt. Stettin ben gten December 

2824. , J. € Schmidt. 
WVWerlohren.) Am esſten November Habe ich auf dem Wege von 
Maſſow bis m Stettin ein Paquet, worin ſich mehrere Kleidungſtuͤcken, beſte⸗ 
hend in einem grünen Ueberrock, einem Paar geftreiften Angola ⸗·Beinkie idern 
einer geſtreiften Weſte, einer neuen ſchwarzen Muͤtze, Leibwäfche und Nacht⸗ 
Ni 
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Feng, eine imaroquin Brleftafche, und mehrere Paptere befanden, aus dem 
Wagen verloren. Da mir nun an: der Erlangung dfefer Paplsre und be— 
Enders eines Dupfican Kauf Contracis vom: Rittergurhe Silberberg, viel ges 
Bogen ift, fo verfpreche fch dem ehrlichen Finder dieſer Sachen und Papiere 
und wenn er mic nur den erwähnten Kauf. Contract aa mich, den: Guthsbe⸗ 
figer Kunckel in Neukirchen bei Labes, oder an ben Goſtwirth Heren Kluge: 
iu Stestin im Fuͤrſten Blücher abliefere 

nr eine Belohnung von 5o Rtblr. 

Noch bemerke ich, daß diefe Papiere für den Finder gar keinen Werth Haben. 
Dteukicchen den zıtem December 1824. J Zundel. 

Eduard Sranz und Woölber, . | 

vormals D. Wieſener's Wittwe in Pafewalf, am Markt No. 268, 

empfehlen fire Schtarzfeif:, Weißfeif-, und Licht⸗Fabrik, auch Effigbrauerek,, 
nebſt ihrem vollſtaͤndig aſſortirten Waarenfager vom allen Arten Materlals 
und Furbemaaren aufs beſte. Sie verfprechen: die puͤnkillchſte und aufrich⸗ 
elgfte Bedienung und bitten: das Dertrauen, welches die ehemalige Firma: 
dleſer Handlung genoffen, auch auf fie zu übersragen, Indem fie ſtets bemuͤht 
fein werden, ſich deſſen würdig zu beweiſen. 


Bekanntmachung.) Ich bin Veranderungshalber gewillige, mein: 
Such Morag nebft Vorwerk Friedrihspulde, In der Nahe von denen Städten: 
Wollte, Cammin, Greiffenberg und Naugardt belegen, auf 25 oder 30 Jahre 
auf einen Pfandfchlllun zu werpfänden. Es liegt Äußerft angenehm. Es: 
find ein gutes Wohnhaus, ein Pächterhaus und gute Wirchfchafts; und: 
Hausmanngebäude vorhanden. Es Hegt an einem Bache, der unter dem Gars 
ten fließt, welcher mit worzügfichen Obftbäumen verfehen. Es hat Fifiberek 
und alle Regalien. Es föhnen bedeutende Kapitalien bei prompter Zinszah⸗ 
fung ſtehen bleiben. Das Gurk iſt mit denen Bauern völlig feparie. Die 
Bedingungen find in Morag bei dem Unterſchriebenen, In Stettin Loulſen⸗ 
ſtraße No. 755, 2 —— hoch, zu erfahren. Moratz den 7ten December 
1824. er Landſchaftsrath G. L. von Röller- Banner. 

auf Moratz bei Guͤltzow. 


Bu verFaufen oder zu verpachten.) Die theils in Stattfin, theils fm 

ber umliegenden Gegend delegenen fogenannten Kuhrtſchen Amtsmüpßfen, als: 

3) die Stettinfche Roßmuͤhle ne Der dazu gehörigen Wieſe unb ſaͤmmt⸗ 

lichen, auf derfelben befindlichen. Vleh und Muͤhlengeraͤthſchaften u. fi. w., 

3) die Stettinfche Hollandifhe Windmuͤhle, nebft dem darin befindlichen: 

Wohnhauſe und Scheune und den darauf vorfandenen Muͤhlengeraͤth⸗ 
ſchaften, imgleichen g Magbeburger Morgen Wiefen, * 

2) bie 
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3) bie Waſſermuͤhle zu Bollincken nebſt Dirh, Müffengerärd, Schleuſe Im 

ſggenannten Wlegenneſte rund Laudung von circa 2 Scheffel Auſſaat 
und ı5 Vommerfhen Morgen Wieſen mit dem dazu gehörlgen Wohrr⸗ 
daufe und Garten, „it 

4) die Zülhomfche Windmüple nebſt Mügfengeräckfchaften, dem Zamifiens 

haufe bei der Bollinckenſchen Müple und dem dazu gehörlgen lets 
nen Garten, . 

5) das Buchholzſche Müßlenfaus nebft Garten, 

6) die Stelle, wo die Kupfermüßle geftanden Hat, nebſt dem Muͤhlentelch 

und Sartenplatz mit der Gerechtigkeit, eine Mühle wieder anzulegen, 

7) bie Stelle, wo die Grabowſche Windmühle geftanden Hat, afs Gartenplatz, 
follen Thellungshalber einzeln aus freier Hand, frey von allem Canon, vers 
kauft, und wenn fich feine annehmlichen Käufer finden, auf ein Jahr vers 
pachtet werben. Dazu iſt efn Termin auf den zıflen Januar 1825 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf ber hleſigen Roßmuͤhle angefegt, und werden Kaufluftige. 
hledurch eingeladen, ſich In demſelben Anzufinden und {fr Gebot zu Protos 
koll zu geben. Die Tare von diefen Grundſtuͤcken und die DVerkaufsbedins 
gungen können jeder Zeit, ſowohl bier beim Herrn Reglerungs Reglſtrator 
Rhaue, als auch in Stargard beim Herrn Deconomie » Commifjionsrark 
Kregfchmer eingefehen werden. Stettin den often October ıg24. 

Ausverfauf von Drogueren :c., 
Gewuͤrz⸗ Materfal. und } In. Stettin. 
Farbe⸗Waaren | .. 
Da unfer Gefhäft mit Januar 1825 Hier eingeht, wir aber unfere Vorräche- 
noch Hier zu verfaufen gefonnen, fo offeriren obige Artikel zu uiedrigen, uns 
foftenden Prelfen und haften für befte Quallcär. 
Bebr. Meyer, Koͤnigsſtraße Mo. 184 In Stettin. 
Thee in felnſte, mittel und ord. Sorten, bey 
Johann Scrd. Berg, große Oderſtraße Mo. ı2 fn Stettin. 
Holft. Butter in z und Z. Tonnen, desgl. Meckleub. a Pfd. 4 Gr. Eour,, 
Eldinger Suͤßmilchtaͤſe a Pfd. 4 Gr. zz. und Honig bei 
| J. ©. Frinow, Shutenft. No. 206 in Stettin. 
Feinen Jam.-Rumm, — — ſtark und fchön von Gefchmack, leich- 
ten Fortorico in Rollen, verkaufen - 


F. W. Löwener & Comp,, Breiteftrafse No. 348 in Stettin, 
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„Stettin, den 30, December 1894, 


SAME Blatt 


Gefesfammilung. 


M. 23 und 24. enthaͤlt unter: re Eee . 

Nr. 898. den Chauſſee⸗ Geld» Tarif für eine Meile yon 2000 Preußiſchan Ruthen 

Vom axten Auguſt d. I* EN 

Nr. 899. tem Tarif von den Kaual⸗ nnd Schleifen Gefaͤllen des Plauer Kanals: 

Tom san vw. Mi u a 

Nr. 900. die Allethoͤchſte Kabinetsorder vom 4ten d. M., einigt Modiſitationen 

und ins beſondere die $$. 156, 179 und 571 der Kriminakordiung betreffend; ° \ 

Dr; gor. die Allerhöchſte Kabinetsorder nom ZEN d. Mi, wegen Guspeifion dee 
in den Rheirprowinzen bisher uoch angewendeten Geſetzes der ehemaliger franzöfiichen 


Republik vom ten Vend&miaire des Jahres IV. und unter. 
Nr. 902, die Erklärung ivegen ber mie ber Herzoglich Sachſen⸗Gothaiſchen Regierung 
verabrederch. Maaßtegeln jur Verhatung der Bö.ffeewet An: den: Grenzwaldungen. 
Dom ısıend mcc. Da ee —— — 
Mr. 903. das Regule tiv über das. Poſt TomlBefen; vom stten d. WM. und . ; * 
Br. 904. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom zıflen d. M, megen Einführung ber 
: neuen Kaffenanmwiifungen an die Stelle der Treforz, und Thale» Scheine und ehemals 


« 


Saͤchſiſchen Kaſſen / Billets. 2 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
2) ber höheren Behorden. — 
2 M. 347. Desember:a4. U Abtheilunq. 

Des Könige Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchfter Rabinetsorder vom 
3ıften Angufi dv. 3. dem unterzeichneten SinanzMiniftertum zu befehlen ges 
rußt, die bereits in einigen Grenzbezirken der Provinzen Sachſen md ABeft, 
pfahlen, zur —— za Eintummend —— Far vom. Sälz 

tnte Dead, Gänlzuschrauche,,. zur angun 
u ET RI in welchen mit ————— 
= wird, auszudehnen, und Diefe Eontröfe nad; den anliegenden, für vorgedachte 
Provinzen Aerhöchft genehmigten —5—— vom 19. Aug. v. J. einzurichten, 

In Gemaͤßheit —— 2 — ſtimmung werden der Eontro 
des Sale verbrauchs folgende Laud⸗ er Provinz Pommern Anterworfen:. 
Sidi nament 
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mamentlich: der Reglerungsbezirk Stralſund, die Inſeln Uſedom 
und Wollin, die Kreife Demmin uud Anclam, fo wie der Thenñ 
des Rreifes Ueckermünde links der Uecker und mir Einfluß der 
Stadt Paſewalk. | A 
In diefen Landestpeilen tritt bie Eomttefe mit dem iſten Januar k. J. 
In Wirkfamkelt und wird bis dahin das Salzquantum, welches eine ide 
der Eontrofe unterworfene Ortſchaft vom iſten Januar f, 3. an, aus ber 
ihr angemwiefenen Koͤnigl. Salzfactotei im Laufe des Jahres anzu:sufen un 
abzupolen verpflichtet iſt, derfelben von der betreffenden Regietung befanne 
gemacht, auch das Salzbuch ohne Entgeld ertheift werden. - 

Diefe Anordnung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichem 
Kenntuiß gebracht, Daß die bereits in einzelne vom Ausfaude ganz umſchloſ⸗ 
* Ortſchaften eingeführte Controle des Salzverbrauchs, wie bisher, auch 
erner unveraͤndert beſtehen, und die Einbringung fo wie der Ankauf des freinden 
Salges bei der im $. IT. der Zoll u. SteuersOrbnung vom a6ften May 1818 
beftummten Strafe verboten bleibe. Berlin, den aoflen November 1824. 

' Finanz⸗Miniſterium. 
GGej) ©. Klewitz. 

| Grunpdfäge, — 

nach welchen die Controle des Salzverbrauchs elnzurichten ik 

$. 2. Der jaͤhrliche Satzverbrauch ber, der Eontrofle zu unterwerfeu⸗ 
den Landestheile, wird nad) den Sage von zwölf Pfunden pro Kopf Der 
geſammten Bevölkerung, einſchließlich des Verbrauchs zur Viehfuͤtterung, zum 
Einſchlachten und zu den Gewerben ermittelt, vom Minifterfo der Finanzen 
feſtgeſetzt und der betreffenden Regierung befannt gemacht. 

6.2. Die Regierung vertheilt das feſtgeſetzte jährliche Safjverbrauchs: 
Quantum den Lokal⸗Verhaͤltniſſen, als der Febensweife in Stabt und Land, 
der Wohlhabenheit, dem Viehſtande, den Gewerben ic. angemeffen, auf Die 
Gemeinden des betreffenden Laudestheils. Das_auf jede Gemeinde tief: 
fende Salzverbrauchs⸗Quantum wird in ein derſelben unentgeldlich zur erißei- 
lendes Salzbuch eingetragen, und fie mit deſſen Drug an die ihr besuem 
belegene Salzbebits- Niederlage gewirfen. Auf Borzeigung dieſes Salzbuches 
wird ſowohl der Gemeine, als auch einzelnen ihrer Mitglieder, welche es vor: 
ziehen moͤgten, ihren Salzbedarf direct aus der Niederlage zu beziehen, das 
Salz von der betreffenden GSalgberit-NRieveriage gegen Degumıuny wer Niflıy 
ihen Preifes, verabfolgt, und das jedesmal bejigeie Quantum won drin 

erwalter der Niederlage im Salzbuche notirt. Das, Salzbuch wird vom 
Bemeindevorſtande aufbewahrt, und darf bei Strafe ber Gal;defraudarion 
feiner anderen Gemeinde ober deren Mitgliedern gelichen, werden, ‚un barauf 
Sal; zu beziehen. 5 : $. 3, 
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— 66. 3. Die Verthelſung des auf jede Gemeinde treffenden Salz⸗Quan⸗ 
eums auf Die. einzelnen Haushaltungen, die Verabfolgung des Salzes an 
“ Biefe; oder die Annahme eines Gemeindeſellers, die Beſtimmung des Der 
„Kaufpreifes für diefen nach Maaße ber auf den Bezug des Salzes zu ver 
‚ „werdenden Koften und der dem Seller zu gewährenden Vergütung, fo wie 
die Coutrole des Verkaufspreifes, ſteht dem Gemeindevorſtande zunachft und 
ohne Einmiſchung einer Staatsbehoͤrde zu. Sn keinem Falle darf jedoch 
dir Gemeinde» Borftand das Salz mit einer Abgabe zum Beſten ber Ge— 
nwindefaffe belegen. - 
$. 4. Wo noch feine vollftändig geordnete Gemeinde-Berfafung fact 
findet, tritt die Auficht und Mitwirkung des betreffenden Landraths in Ber 
ziehung auf die Ausführung der Beſtimmung des vorigen. $. und der Nefurs 
an die Regierung en. Die Lestere ift auch ermächtigt, wo es nöthig ge 
funden wird, die erforberlichen Anordnungen zu treffen, daß Ber richtige Ein 
gang des Salzes in der Gemeinde gehörig nachgewleſen wird. 
6. 5. Der freie Handel mit Eat, in ben, der Eontrofe des Salzver⸗ 
brauchs ımterworfenen Landestheilen ift verboten. Nur allein die Gemeinde 
ſeller find zum Salzverkauf, ‚jedoch unter ber ausdrüciichen Verpflichtung 
berechtigt, Daß fie, bei Strafe als Salzdefraudanten behandelt zu werben, 
das Salz mur aus derjenigen — — auf welche fie ange⸗ 
wieſen worden, bestehen, und folches nur an Slieder ihrer Gemeinde verfaufen. 
. 6. Jede Gemeinde muß das derfelben zugefchrirbene jährliche Salz⸗ 
verbrauchs / Quautum im Laufe des Jahres aus der, derfelben augewisfenen 
Salzdebits⸗Niederlage vollftandig beziehen. Sie iſt dafür verhaftet, auch 
‚verpflichtet, den etwanigen Mebrbebarf an Salz, aus derfelben Nirderfage 
zu erfaufen. - Kan | 
. 7. Die Salzdebits-Niederlagen fertigen nad) dem Schluſſe eines 
jeden Jahres auf den Grund der vor ifnen darüber zu führenden Negifter 
eine Nachweifung der, mit dent Bezug bes ihnen zugetheilten Salsquantums 
tm Ruͤckſtande verbficbenen Gemeinden. und fenden diefe Nachweifung fpäres 
ſtens am rdten Januar des folgenden Jahres dem betreffenden Landrath zu. 
Diefer veranlaßt die Gemeinden zur föfortigen Beziehung des Ruͤckſtandes, 
welcher nach der Wahl der: Gemeinden entweder, in Natura entnommen, 
oder durch Entrichtung von zehn Silberpfennigen (tel Sildergrofchen) für 
jebes ruͤckſtaͤndige Pfund Salz an die betreffende Salzdebits⸗Niederlage abs 
en werden kann. «Späteftens den. Zıften Januar zeigt der Landrarh der - 
egierung an, baß und in welcher Art der Ruͤckſtand bezogen worden, und 
iſt Die Regierung erinächtigt, gegen Gemeinden, welche bis dahin der Auffors - 
derung bes Landraths nicht genügt haben, die erforderlichen Zwangsmaaß⸗ 
vegehm ohne Verzug zu verfügen En | 
Siiie $. 8. 
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. 8: Den Gemeinden iſt es überlaffen, gegen ſolche ihrer Mitglieder, 
welchẽ ſich der Saljdefraudation ſchuldig oder verdaͤcht:g gemacht, Die ſpecielle 
Konſcription oder audere angemeſſene Sicherheitsmaaßregeln, unter Gensh 
migung des Landraths oder auch auf deſſen Erfordern, in Anwendung zu bringen. 
. 9. Dieſe Beſtimmungen sreten. drei Monat nach erfolgter Publika⸗ 
tion in Wirkſamkeit, Bas alsdann in ‚den Gemeindeg borgefundene Salz, 
deſſen Ankauf aus den Miederlagen des Staats nachgewieſen wird, komm 
‚auf bes Zwangsquantum in Abzug, alles übrige wird als auslaͤndiſches Sa 
angenommen und nicht berüffichrige. Berlin, den ıgten Yuguyr 1823, - 
\ gr) Friedrich Wilhelm. 
ge) v. Altenfein » Kircheiſen. v. Schuckmann. v. Lottum 
| v. Klewitz. v. Bernstorff. 


=> Weber Me Handhabung der Waaren Couitole außer dem Grenzbenirt. 
Zn Befolgung ber Allerboͤchſten Verordnung vom ıgten November ec, 
werben für die Waaren Eontrole außer dem Grängbezicf nachſtehende nähere 
Dorfchrifren ertheilt und befanmt gemacht. ka 
$. 1. Die Dorlegung der Frachtbriefe oder Transportzertef zum DBifiren, 
"und, nad) Unterſchied, die Geſtellung der aus dem Grängbezirt fommenden 
Waaren, nach Maafgabe Der allegirren Verorduung (Nr. 3 und 4 dafelbft), 


ſoll geſchehen | Sa 
a) bei den Haupf-Steueramtern, und zwar in Berlin und in Königsberg 
bei den fiir auständifche Gegenftände beftellten; 
b) wo Haupt » Steuerämter nicht vorhanden find, bei den Steueraͤmtern 
und Recepturen, von welchen die Steuern vom Branntwein, Draimmafzıe. 
“ erhoben werden. h. — — 
Aus denjenigen Ortfchalten, worin Feine ber genannten Behoͤrden vor⸗ 
danden ijt, muͤſſen die Transportzeitel, und, in den vorgefchriebenen Fällen, 
die dazu gehörigen Waaren bei derjenigen Steuerſtelle vorgelegt werden, an 
welche der Ort mit der Zahlung der Steuer von Brauntwein ic. gewieſen ift. 
Gewerbtreibende, wie Hauſtret, welche Waaten aus dem —S 
in das Binnenland führen, die in der Erhebungsrolle mit einer. Höhe Steuer 
als 4 Rthlr. von einem Lentner belegt find, müſſen, wenn für Diefe Waaren 
ein einziger Beſtimmungsort nicht angegeben werben Fan, folche der Steuer: 
felle desjenigen Orts zur Befichtigung geftellen, wo der erfte Abfag von 
dieſer Waare gefchehen foll. Rn i en 
2. Die amtlichen Bezettelungen aus dem Gtängbeziefe ſowohl, ald 
be für den Transport im Innern ausgeftellten. Ftachtbilefe, müffen mir der 
Ladung volllommen übereinftimmen. Wo dies nicht Der —* ift, werden 
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ſoſche ald gar nicht vorhanden angefeßen. - Es Fatın dahet ber Grachtertef . 
“ oder die amtliche Bezettelung Aber eine größere Menge fü wenig als Ber 
ſcheinigung für eine gesfngere Ladung gelten, als «8 zuläfjig iſt, mit elner 
auf eine größere, ald bir geladene Menge, tautenden Bezettelung einen ber 
Bejet elung entſprechenden Theil Diefer größeren Ladung zu beſcheinigen. 
- 8.3. Waarenführer, welche für verſchiedene Empfänger laden, ſollen 
in der Regel für jeden vinzelnen Waarenempfänger einen befondern Fracht⸗ 
brief bei fich führen. dm wenigften muß aber ein für verſchiedene Orte 
:beitimmter Transport für jeden einzelnen Beſtimmungsort mit einer befons 
dern amtlichen Bezeftelung oder Feachtbrief verfchen fein. 
Erpült die Ladung während des Transports eine andere Beftimmung, 
fo find die Transportzettel der naͤchſten Steüerſtelle zur Anmerfung des neuen. 
Beflimmungsorts vorzulegen. * * 

$. 4. Waarenfuͤhrer, welche auf dem Wege zu dem in ben Transport⸗ 
zetteln angegebenen Beſtimmungsorte einen Theil der dazu gehoͤrigen Ladung 
abſetzen, muͤſſen ſich vom Empfaͤnger der, abgeſetzten Waaren ein ſchriftliches 
Empfangsbekenntniß geben laſſen, aus welchem Die Gattuug und Menge der 
abgeſetzten Wadten, der Tag und der Ort, ab welchem Die Ablieferung ge⸗ 
ſchehen, und der Name des Waarenempfaͤngers erfichtfich ift. 
Diefe Beſcheinignng ift mie dem Transportzettel über bie Ladung, von. 
welcher ein Theil abgefegt worden, bei der Gteuerftelle bes Ortes, wo die 
Ablabung gefchieht, oder wenn eine ſolche am Orte der Abladung nicht vor⸗ 
handen, bei der nächften Stelle auf dem Wege zum Wekonimergiätee Der 
übrigen Ladung, zum Viſiren einzugeben. Du 

$. 5. Baͤhrend des Transports duͤrfen Fuhrwerke und Packentraͤger, 
welche nach dem aͤußern Anſcheine controlpflichtige Waaren fuͤhren, von dem 
Steuerbeamten aufgefordert werden, uͤber die geladenen Waaren Auskunft 
zu geben, und in geeigneten Faͤllen bie erforderlichen Transportzertef vor⸗ 
smgeigen. | = | * 
— der Landſtraße ſoll der Steuerbermte ſich jedoch nur fo weit von 
der Mebereinftimmung ber Ladung mir ber erhaftenen Ausfunft unterrichten, 
als dies ohne DBeränderung der Lage. der Ladung und ohne Deffnung ber ' 
Verpackung geſchehen Kann. — 

Findet der Steuerbeamte Anlaß zu einer naͤheren Beſichtiaung der La⸗ 
dung, weil etwa Gruͤnde vorhanden, zu vermuthen, daß andere als hie ange 
gebenen Waaren geladen find, oder well Die äußere Anſchauung des Traue— 

ports zu dem Verdachte geführt, daß die Ladung in ber Menge von dig 

vorgezeigten Bezettelung erheblich abweicht, oder weil Über eine bezettelungs⸗ 

 pflichtige Ladung die Transportbeſcheinigung gänzlich fehle: fo ift der Waa⸗ 

tenführer gehalten, die Ladung bei ber auf Dem Wege zum Beflimmungss 
- s j orte 
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aerte zunaͤchſt gelegenen Steuerſtelle, oder wenn ſolche über e be· M 

von dem Orte eutfernt liegt/ wo der verdaͤchtige Transport enge 

Den, bei der erften, in biefer Richtung näher gelegenen - Moltzeibepörde. zur 

Bebchtigung zu ſtellen, und bis bortfin vom Stenerbeamten ſich beglelten 

laffen. | : os RER. 

® Eteuerbeamte, welche während des Transports über die ‚Labung Nach 
frage halten, müffen entweder in Uniform. gefleidee fein, oder ſich Durdy das 
iin $. 10. der Zollordnung vom 26. Mai 1818. vorgefchriedene Brufifchile, 
ober burc) eine vom Obers-Steuerinfpeftor des Bezirks ausgeftellte und mit 
dem Anfpertionsfiegel verfehene Charte legitimiren können. EEE 

Sr den mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtigen Städten find: die Thor⸗Con⸗ 
troſeurs zur Nachfrage, und, fofern controfpfichtige Artikel gelaben find, 

zus Befichtigung der Ladung berechtigt und verpflichtet. * 

6. Die von den Waarenverfendern außer dem Graͤnzbezirk auszu⸗ 

ſtellenden Frachtbriefe oder Transportzettel müflen enthalten: 2; 

a) ben Vor⸗ und Zunamen des Waarenführers und. Waarenempfaͤngers 
b) die Menge der Abnaren, mit Buchftabem ‚baummollene Stußfwagren 
und mit Baumwolle gemifchte Zeuge, Kaffe, Salz, Tabach Zuder, nad) 

| Eentnern u: Pfunden, Bronpewein u, Wein nach Eimern u. Orthoften; 

‚© die Gattung der Waaren, nad ben Ausbrücden der Verordnung; 

d) die. Zeichen :und. Nummern Ber Ballen; „-.. . er =. 
e) den Beffimmungsort u. ben Ablieferungstermin, den letztern mic Buchflaben; 

HO den Port mud Zunamen des Verfenders, den Derfendungsort, und Tay 
und Jahr der Ausftelamg. © * 
$. 7... Üeber die zu Jahrmaͤrkten im Binnenlande gehenden eontrols 

pflichtigen Waaren iſt von dem Verſender an die Steuerſtelle des Verſen⸗ 

dungsortes ein Verzeichniß einzugeben, worin die Zahl und das Gewicht der 
zu verfendenden Ballen -oder Kiſten, die Gattung der darin befindlichen 
MWaaren, der Marftort, wohin der Transröse geht, und die Friſt, binnen 
welcher der Transport zuruͤckkehren fol, angegeben iſt. Diefes Berzeichniß 
dient, wenn es viſirt und geftenpels worden, für ben Weg zum Marfte und 
son dort zuruͤck, als Transportbefcheinigung. s | 
Erfolgt jedoch am Marftorte eine Zuladung, fo muß darüber ein befom 
deres Berzeichniß, gefertige, und von der Steuerficlle des Marftortes vijirt 
and geftempele werden. — | 

Die von Königlihen Salzniederlagen oder Factoreien ausgeſtellten 

Frachtbriefe bedürfen der Viſirung und Stempelung vor dem Abgange des 

Salzes nicht, der Empfaͤnger muß den Frachtbrief aber zur Abſtempelung 

vorlegen, wenn ber Transport nicht an eine anders, Niederlage oder Factorei 


gerichtet iſt | 
> I _ £ Es. 
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98. Die Vorlegung der Tranusportzettel bei der betreffenden Steuer 
ſtelle zum Viſiren ſoll regelmäßig zwar in den durch die Steuerordnung von 
ten Februar 1819 für die Steuerämter fm Innern feſtgeſetzten Amesſtun⸗ 
den, in den Wintermonaten vom October bis Februar einfhlichfidh won 8 
- bis 12 Uhr Bormittags, und Nachmittags von ı bis 5 Uhr, in den übrigen 
Monaten von 7 bis 12 Uhr, und von 2 bis 5 5 geſchehen; die Steuer- 
beamten ſind jedoch verpflichtet, in dringenden Fällen dieſelben auch außer 
dieſen Amtsſtunden zur Tageszeit zu viſiren. Be 

Jeder Waarenführer iſt verpflichtet, bei der mit dem Viſiren der Bes 
zettezung beauftragten Behörde fo lange befcheiden zu warten, als erforder, 
lich if, den Inhalt der Bezettelung in ein vorgefchriebenes Notizbuch zu 
uͤbernehmen und erforderlichen Falls die Waaren zu befichtigen. 

d. 9. Mer dieſe Vorſchriften gebüßrend zu befolgen unterfäßt, wirb 
es fich ſelbſt beizumeſſen Haben, wenn ihn Diejenigen Folgen treffen, welche 
bie Verorduung vom ıgten November c. in der Ergänzung des $. 16. Der 
Zollordnung vom „6ften Mai 1818 durch bie 5te Beſtimmung anbroft, 
und welche nach den nähern Vorſchriften der Zollorbuung im g. 111. und 
folgenden erörtert und feftgefeßt werben follen. - 

Derkin, ben abſten November 1824. | a 


Finanz⸗ Minifterium. u Rlewig, 


Fr, 1803; - December 245 TE. Abtheilung. 
Die achte Staatsfchufbfchein: Prämien Ziehung wird in Folge her 
Bekanntmachung vom 24ſten Auguft 1820 am 3ten Januar f. %. ihren 
Anfang nehmen, und im derfefben Att, wie Die vorigen Ziefungen bewirkt 
werden. DBerfin am Bten December 1824. 


Koͤnigl. Immediat-Commiſſion zur Berthe ilung von Prämien. 
nz auf Staatsſchuldſcheine. ze 
Rother. Kayſet. Wollng,  Kranfe 


Bitte um Unterjtüßung für Die ‚nergleidenden Pe der Rhein 
Niederungen in dem Regierungs⸗Begzirke Duͤſſeldorf. 

Als die traurigen Nachrichten von den großen Verheerungen am Oberrheitie und in J 
dahin aucmundenden Stupgebieren faſt Jeich eitig mie den Fluten Gier elntrafen, verbreitete ji 
nut ihnen der, Schrecken vor den Verheeruugen/ mit welchen fie auch die unteren Nieberungen 
des Mheinlandes bedrohten. Zwar gab ein augenblihlihes Hallen des Wafiers in der erften 
Hälfte des Novenibers auf Eurze Zeit der Hoffimug Raum, daf die Flut ohne großes Lngldc 
au uns vorübergeben werde; „allein mr zurbntb wieder fileg der Nheiu zu einer Höhe, Die er 
in diefer Jahreszeit früher niemals erreicht hat. re 
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Die March; welche hierdurch in der hieſigen Rheingegend fich verbreitete, fieß ſchon ahnen, 


Pop 


von welchem Umfange die Bedrängnik und Gefahr in den medern eingedämmten Dede des 
Morſiſchen und Clevlſchen Gehietes der Leider geben die jetzt eingehenden Nachr ichten 
zn erkeunen, daß die De teren Beſorgniſſe uͤberßeigt. na . 
Eine Aberſchwemmte Flache von beinahe $ TI Meilen, von mehr als 40,000 Menſchen 
bersohnt, bietet feir kanger als drei Wochen eim betruͤbendes Bild des Elendes und des Jam⸗ 
— dar. Mehrete Staͤdte und Doͤrfer ſtanden ganz, und ſtehen mm Teil noch jetzt unter 
Waflet. IR 


Noch laͤßt (le jwer die Maſſe der Beſchaͤdigungen am zerſtoͤrten Eebääben, zu Grunde 
gegangenem- Vieh, Forsgeihvemmmer und verdorbener Keucht, veriornen ¶ Wintervorraͤthen, ver⸗ 
heerten Gärten und Saaten nicht uͤberſehen; erſt nach dem Zuruͤcctreten bee Waſſers werden 
die Behörden darüber zuverläßige Machrichten mitrheifen kͤnnen. 
5° Doch laßt ſich jett ſchon nicht „ugrtennen, daß, werm bie Flut am Dberibehr das Vers 
derben plößlich und reißend berbeiführref da 3 uUngluͤck nicht: minder groß ift, welches der fo 
lang anhaltende hohe Waſſerſtand fe: ideführr, hat. ch 
hier blieb die angeicroellte Tiut wicht ruhig, deun roiederholte erhößetets- die Schteck⸗ 
miffe. &o hieß die Nacht vom 19. auf däir'rg. dieſes Meuates in den Dirt Warbeyen fein 
© Dia Bovohuer pet: Hingagenb haben durch den Anblick des Elendes gerührt, ihr Aeußet⸗ 
Res zur Anderung der Rath aerhan. „.Nber uie Wrdbe Den Dediirfm,s wiberfteigt ‚bei weitem 
freunde muß angeiproce | em gehn a Garn 9 en ein 
a hen, in gen e 
un wa B ER? SOSE ZU: Zu | 
Zu dem Zwecke vereint, bie Haben der Entfernten ffir die Hütfebebürftigen zu fanw 
wein, und von der Aönlgt. Reaterung mr dieſemn Berufe anerfanfif; wenden wir uns am unſere 
webithärtg gefinne Meitbiürger nr am ale ai spejuktndere des Austandes mit der: ber lichens 


Birte um SJutje zu dem bezeichneten Zwec. x 

Mie ſind In Zeiten großer Nerh diR ner des hieſigen Regierumgs Beytkes fruchtlos 
um Uncerſtuͤtzung angeſprochen worden, jet werden ehren wohſthaͤtigen Sinn 
von neuem benghjren, wozu ihren die Ortsbehörden und Lo: Vereine mittelſt Sammlungen 


bie BGelegenheit Dat bieten werden. 

An die uswärdgen Menſcheuſecunde richten wir mit nicht minderem Vertrauen dir 
Bitte, daß jeder im ‚feimemg. Kreiſe zur dernſe ben Zwedher mitwirken möge. Die Unterzeichneten, 
im Voraus danfhnr, madheu es ich zur pilidt, über bie eingehenden Guben, woruber der 
Rendant des Vereins vorläufig quireiren wisd, und Hher deren Verwendung, öffentlich Dehnung 
abzulegen. Düleldorf, den 24. Hopember- 1874, 

= Der Eentrat, Hälfsverein ‚det Reslerungs -Bezirts Düäffeldorf: 
v. Peſtel, Graf v. Spee. vb. Schoͤller. „Gatdris m zus derg. 
taber. Dracht. Fasbender. Mostert 1, 
* Rendant. 


es 


die niedern Gegenden herbrigefäihrt, hat. Und auch 


— 


** 
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Schom vor Empfang der vorſtehenden, mit erſt jetzt mit einen Schreiben des Tentrali- 


Lkr Svereins zugegangenen Aufforderung, haben fih die Vorſteher der biefigen: Kaufmann: 


f 
Waft, Hera Kommerzienrath Rahm. und Herr Kaufmann Lemonius, zur Annahme von, 
Deiträgen durdy bie. hiefigen Zeitungen ruͤhmlichſt erboten. Das Vertrauen, weiches. die wadern: 


» Bewohner Pomnierns mir im Jahr 1877 bei ber. damals, durch furchtbare Regengüſſe, er⸗ 


zeusten Noth der Bewohner der Niederungen und der Rhein-Gegenden überhaupt bewieſen und 
Bie überaus rokhlihen, von dem Wohlchätigkeitsfiun der biedern Pommern zeugenden Sum⸗ 
men, welche mir damals in Folge. meines Auftufs vom 21. Februar 1817 zufloſſen, geben mir 
die freudige: Weberzeuguug, daß die vermögenden und: wohlthaͤtigen Eingeſeſſenen Pommerns 
ebenfalls- jest. zur Milderung. der neuen Noth, unferer. Brüder am Rhein gern nach. ihren. Vers 
haͤltniſſen beitragen werden... F — on 

Dieſe Ueberzeugung iſt um fo fehensiger in mir, als Pommern durch die Güte bes All 
mächtigen feicher fo gnaͤdig vor fo ſchrecklichen Heimſuchungen bewahrt ift,. wie fie in Dften’ und 
Weſten Europas jetzt hereingebrochen find, und ale bie. Bewohner dieſer Provinz ja bereits fo 
ft den Min: Lohn enpfunden haben, welchen das Beruußtfeyn; : unglücklichen Bruͤdern geholfen 
und bie Thränen des Jammers und der Moch getrocknet zu haben, gewaͤhrt. 

Deshalb lade ich affe landrächliche, Magiſtrats und Amtsbehörden ein, ſich, aber bald — 
denn ſchuelle Huͤlfe ift doppelte Hälfe — der Samnilung von- freitwiligen Gaben zu. unterziehert 
‚and diefelben entweder an die obengenannten. ehrenwerthen Herrn, eder an Me ben Saͤmmlern. 
zunkchſt gelegerren Koͤnigl. Reaterungss Haupt ⸗Kaſſetn/ einzuſenden, welche dieſelben demnächit 
zart Unterſtuͤtzung der Nothleidenden, au. den Central⸗PereinAbermachen werden: Stettin dem» 


40. Dezbr. 1824. Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath u. Ober⸗Praͤſident 


von: Pommern. Sad, 


U. Verordnungen 
ı) ber Könfgk' Regierung. 

375) Wegen der engen Echornfteinzöhren. _ NM. 462. Dede. 24. T. Ash 
De die Juſtruktion zu Anfegung enger Schornſteinroͤhren vom ziten: 
Sanuar 1822 (Geſetz⸗Sammlung pro 1829 ©. 43 fi) ſich nur auf Gebäude: 
bie mit Ziegel: oder Schiefer gedeckt ſind, bezieht, und: bie Frage enritanden 
iſt: 0b und unter welchen Bedingungen dergleichen enge Schornſteinroͤhren 
auch bei Stroß, Rohr⸗ und Schindeldachern anwendbar und zuläflig find? 
fo iſt nachträglich von den Frigr boden Miniſterien des Handels und. des. 
Innern mittelft Referipte vom: ı7ten. w M. feſtgeſetzt worden, daß. diefe 
Möhren auch: bei Dächern der letzterwaͤhnten Art nach den vorgefchriebenen 
Dimenfionen angebracht werben fönnen, wenn die in dem $.. 7. ber Ins 
ftruktion unter dem oberſten Dachboden angeordnete Seiten + Deffnung im: 
ES chormfteine wegbleibt und man darauf Hält, daß bie vorgefchriebene Reis 


nigung nur von ber Forft ab, von außerhalb: bewirft werde. 


Indem wir Dies Hierdurch befannt machen, bemerfen wir zugleich, daß 
alles, was wegen poffzellicher Aufſicht auf die Schornfteine überhaupt vor 
gefchrieben iſt, auch beiden engen Schornfteinen Beobachtet werden. muß. 

Stettin den igten December 1824, un: Mn 
SErE | 379 
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379) Die Beneficien an Studierende betr. Mr. +26. Movbr. 24. Kou. Sch. €. 
Den Heren Eollatoren von Beneficien für die Studierenden, wird 
Berfiigung vom 22ſten Januar 1820 (Amtsblatt von 1820 Nr.4. Seite 29 
biemit in Erinnerung gebracht, um darnad) von den von ihnen bewilligten 
Stipendien: Unterftügungen dem beſtellten Regierungss Bevollmächtigten Der 
Liniverficät, auf welcher der Beueficiat ftudiert, zu Ermeflung bes wirklichen 
Bedürfniffes, wenn ein folcher fich noch außerdem um Wohlthaten bewirbt, 
in Zeiten und fogleich wenn Derfelbe zur Univerſitaͤt abgeht, Anzeige zu machen. 
Diefelben werden zugleich angewieſen, in den anhero einzufendenden jährlichen 
Stipendien» Tabellen in der Tolonne; „bis wie fange das Stipendium vers 
geben ift und an wen?“ bei jedem Stipendiaten ſowohl die Univerfitär, wo 
derſelbe ftudiert, anzugeben, als auch) anzumerfen, an weldyem Tage Die Geld- 
Abfendung dem betreffenden. Regierungs Bevollmächtigten befannt gemacht 
ift, welches wir fchen in der Tabelle pro 1824 gewaͤrtigen wollen, ſonſt 

folche auf Koften der Heren Collatoren werben zuruͤckgeſchickt werben. 
Stettin Den a6ften December 1824. 
König. Preuß. Regierung I. Abtheilung und 
Kirchen⸗ und Schul⸗Commiſſion. 


| = 
380) Die neue Medicinal:Tare pro 1934. betr. Nr. 318. Dechr. 24. I. Abth. 

In Folge des Neferipts des Könige. Minifkerii ber Geiftlihen:, Unters 
sichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten vom aiften v. M., ift die neue Medi⸗ 
einafs+ Zare pro 182%. ausgegeben. worden, und diefelbe tritt nunmehro bei 
Vermeidung der im Publjfando für neue ArgeneisTare vom ıflen October 
1815 angedroheten Strafe in Kraft., Die Heren Kreis⸗Phyſici haben darauf 
zu «achten, daß in Feiner Aporhefe, Diefe neue Arzenei⸗Taxe fehle. 

Stettin den aıften December 1824, 5 


2) bes Königl. Oberlaudesgerichts. 


381) Die Ermäßigung des monatlichen Wetrages ber Berpflegungs-Keften für einen zur 
Einftellung in eine Straf-Section verurcheflten Candwehrmann während der Strafzeit betr. 
Sämintlichen Untergerichten des Departements wird, in dee eines 
Reſeripts des Königlichen Juſtiz-Miniſterii vom 26ften. vorigen Monats, zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß der im $. 16. der durch das 
Amtsbtatt zu ihrer Kenntnif gebrachten Verordnung vom ten Auguft die 
fes Jahres, wegen des in Unterfuchungs-Sachen‘ wider Judividuen der Land 
wehr zu beobachsenden Verfahrens, beftimunte Betrag der Berpflegungskoften 
für einen zur Einftellung in eine Straf⸗Section verureheiften Landwehrmann 
während der Strafjeit, vom ıflen December d. J. am; manatlid) auf ** 
223Sgr. 


— SIT — | 
22} Sgr. ermäßigt worden und daher, von dieſem Zeitpunkte an, in all 
den Füllen, in welchen die Roften aus dem Bermögen des — —— 
hr — — — — —— werden koͤnnen, nur 
ieſer ermaͤßigte Sag einzuziehen und am die. Militairbehoͤrde einzufenden 
Stettin ben ıöten December 1824... * * 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


I 





UL Befonntmadhungen. 
j 382) Nr, 1417. Dechr 24, II. Abth. 
Füunf und zwanzig Thaler — ———— 

Es find in der großen Obft-Allee bei Wildenbruch in der Racht vom 
aten zum ‚Iten d.M. — 125 tragbare Obſtbaͤume durch boshafte Menſchen 
cheils umgehauen, theils ſo beſchaͤdigt, daß ſie verdorren und abgehauen wer⸗ 
den muͤſſen. Da dieſer Frevei die haͤrteſte Beſtrafung verdient; fo wirh 
demjenigen, welcher Die Thaͤter hier oder dem Nentamte Schwedt fo anzeigt, 
‚ Daß fie zur Deftrafung gezogen werden können, unter dem DBerfprechen, feinen 

Namen zu verfchtweigen, eine Belohnung von“fünf und zwanzig Thalern 
dierdurch zugefichert. Stettin den ıgten Dectmber 1824, * 


383) Zur Nachricht wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Holz ⸗Ge⸗ 
sichtstage Im Hiefigen Stadtgericht am aſten Montage nach dem r. — 
ıften April, ıften ung, ıften Auguſt, ıften Detsber u. ıften December 1825, 
angefegt worden. Auclam den Bten December 1824. 

| Königl. Preuß. Stabtgeride. 


384) Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir in 
Gemaͤßheit der. Berordnung vom 7ten Juny 1821, zut Unterfuchung und 
Aburthelung der in unfern Forſten begangenen Hofzdiebitäßfe pro 1825, 
folgende feſtſtehende Gerichtstage im Stadtgerichts-Lokale ‚angefeßt Haben: 

1) den Zehnten Tanuar 
2) den Siebenten Be 
3) den Siebenten Mär; 3 
4) den Eilften. April | Pr 
5). den Sehs;ehnten Man 1825, 
6) den Eilften July - 

7) den Zwölften September 
8) den Ein u. dreißigſten Dctober J 
9) den Fünften' December, 


und zwar des Vormittags um 8 Ur: 
A Au Jeder 
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* 


> eher: won unſern ſtaͤdtifchen Forſtbedieuten angezeigte Hokbefraubant, 
Ber: zu. einem diefen Gerichrstage in: Gemäßpeit des $. 13 der DBerordnung 
vom 7ten Juny Bas vorſchriftemaͤßig von und vorgeladen wotden, und 
nicht erſcheint, hat es fich- ſelbſt beizumeſſen, wenn er der Beſchuldigten 
Forſt⸗ Contravention it Contumaciam für geſtaͤndig erachtet und beſtraft wird. 
BGlreiffenhagen ben Argn December 1824. 
Koͤnigk Preuß. Stadtgericht. 


N 385) Hofjverffeigerung * 
—S fölfen in Ber fogenannten Witſtockſchen Heide; =. Forſtreviers, 
ine Quantitaͤt bücher und eichen Brennholtzboaͤume auf Bein Stamm verkauft 
Werden: Die Verſteigerung derſelben wird am Sten und i9ten Januar und 
aten und: ı6ten Februar 1825, Vormittags von 9 bis ra Uhr, an Ort und 
Stelle am Muͤtz⸗ See durch den Koͤnigl. Oberfoͤrſter Richter abgehalten werden; 
welſches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird... 
Arit⸗Damm ben aaften December 1824 | 
Koͤnigl. Forſt⸗-Inſpektor 


Zur Nachricht des holzkaufenden Publikums gereicht, daß im dem 
| kevier Balfter. der. Juſpectlon Linichen für bas Sehe ı825 folgende - 
Solzverkaufscermine geordnet. (ind, ar welchen Bau⸗ Nu und Breunhölzer 
wm: öffentlichen meiftbietenden Verkauf Feif geftelle * 
den Sten roten, ıÖten und 20ſten Januar, 
den Iten, roten; 17ten und zıflen Februar,. 
9. Bew rotem, näten, ıgten und 24ſten März, 
Ben 6ten, 14ten und 23ſten April, - Ä ” 
den gten räten, often und zöffen July 
Ben Item, v3ten, s7ten und 2ꝛſten Auguüſt, 
den 7ten, 14ten, aıften und 26ften September; 
den Item, Sten, rIten, 17ten, a4ften. und 26ſten October; 
den: Iten,. 7ten, zaten, ı7ten, 24ſten und 26flen November,  - 
dei ıften, 5ten; 1oten, vaten, vöten, aıften, 24ften. u. a8ften Decht. 
Jeder Kaufluftige kann darauf rechnen, teell und prompt an diefen Tagen ber 
dient zu werben, es muß. fich derfelbe jedoch. drei Tage vor dem Termin bei 
beim betreffenden Oberförfter melden, um Pr mit dem Ott tes Verkaufs ber 
. Kanne machen zur faffen, wenn die Beſtimmung des’ Orts nicht fehon früßer 
Busch; einen Umlauf gefcheben fein-follte, Dolgen den 23ten December 1824. 


Der Zorftmeifter Schmidt. 
Ebdiebei ein Anzeiger.) 


aid: 





— 9 — “ 


a) die Windmuͤhle zu Viehhof bei Barth mit den dazu gehörigen 
Grunditäcen, enthaltend: 

an Ader 2 2... 2.5 Morgen 176 ON., 
s Willen. . 2. 5 a: + 182 
s Weibe . » 2... 7 
s Hauss und- Hoff — 
s Megan. 2. 2 2. — 
s Müßlenderg . . — 35 —⸗ 

zufanmen . 15 Morgen 152 GR. Pomm. M. 

b) ein Stuͤck Acker und Wieſe von 2 Morgen 120 OR. Pomm. Maafies, . 
welches auf der fogenannten KRarthäufers Hufe auf dem Barther Stadtfelde 
belegen, bis jegt bei dem Viehhoͤfer Muͤhlenweſen benuge und gegenwärtig, 
zur beſonderen Dispoſition Darüber, davon abgenommen worden üf. 7 

Zu dieſem Aufgebor wird ein öffentlicher Termin am a2. Januar k. I 
Vormittags um ro Uhr, in unferm Secretariats-Büreau Statt baben, mess 
halb Kauf und Pachrliebhaber eingeladen werden, fich alsdann daſelbſt eins 
zufinden umd ihre Gebote zu Protocol zu geben. Die zum Grunde zu legen— 
Den Bedingungen find 8 Tage vor dem Termin in dem gedachten Buͤreau 
einzuſehen, ſo wie auch die Muͤhle nebſt den Grundſtuͤcken zu jeder Zeit an 
Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 

Uebrigens gereicht noch zur Nachricht, daß die Muͤhle, Muͤhlengebaͤude, 
Befriedigungen ıc. ein Eigenthum des jehigen Müpfenpächters find, und von 
dem kuͤuftigen Käufer oder Pächter taxmaͤßig an denfelben bezahle werden 
müffen, ſo wie auch, daß nur Solche zum Geber und Uebergebot zugelaſſen 
werden koͤnnen, die ſich vor dem Termin gehoͤrig auszuweiſen vermoͤgen, daß 
ſie die zu dem beabſichtigten Zweck erforderlichen Mittel beſitzen. 
Stralſund den’ ugten December 18233. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


3) Ne 494. December 23. 1. Abth lung. 
An der, Verlagshandlung Magazin für Kunft, Geopraphie und Mufik, 
Königsftraße Ar. 3. zu Berlin) iſt die Schmidtſche Eharte vor Deurfchland 
erfihienen und deren Gemeinnuͤtzigkeit ſelbſt von Einem Königl. Hohen Miniſterio 
Der Seiftlichen-, Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten anerkannt worden. 
Es iſt diefe Charte daher, befonders für Schulen und Lehrer, empfeh: 
fungswerth, und wird noch bemerkt, daß der Ladenpreis eines Eremplars 
zo gör.-ift, die genannte Verlagshandlung aber ſich erbieter, für Schulen 
bicfen Preis auf 8 gGr. zu ermäßigen, "wenn 6 Eremplare auf einmal ge: 

nommen werden. Stettin, ben aaften December 1823. 
Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abth. 

B 


4) Das 


» an mas 


⸗ 
⸗ 13 
⸗ 
⸗ 
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4) Das ehemalige Unterförfter-Erabliffement zu Hammer foll den Meifts 
bietenden dffentlich verkauft oder vererbpachtet. werden. Daffelbe beſteht 
aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Gtalle und 116 Morgen 
174 DRuthen Landung. Die Gebäude find zu 663 Rtlr. und das ganze 
Grundſtück zu 2028 Rtilr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefhägt. Die Tare, fo wie 
die Verdußerungsbedingungen koͤnnen zu jederzeit in der biefigen Reglſtratur 
eingeſehen werden. 

Beauftragt von der Koͤnigl. Regierung zu Stettin, haben wir zur Ficis 
fation einen Termin auf den 26ften Februar 1524, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Juſtizamtmann zu Hammer angefeßt, zu welchem Kaufliebpaber 
hierdurch eingeladen werden. Kolbatz den 23ſten December 1823. 


Königl. Preuß. Pommerſches Juftizamt. 


5) Die mit Trinitatis 1804 pachtlos werdende Feine Jagdnugung 
auf den Feldmarken Dargebanz, Soldemin, Wollin, Dafewis, Klein Mokratz, 
Pidsin, Colzow, Dannenberg und Wolmerftedt, Amts Wollin, foll auf ander 
weite 6 Jahre von Triniratis 1824 bis dahin 1590 verpachtet werden, und 
es iſt hiezu ein Termin auf den 17ten Februar k. J., Nachmittags um 2 Upr, 
im Forſthauſe zu Neuhauß angeſetzt worden. Pachtliebhaber werden eingeladen, 
in dieſem Termin zu erfiheinen, ihre Gebote zu Protofotl’zu geben und den Zur 
flag demnaͤchſt zu gewärtigen. Sriedrichsrpal den 20ſten December 1823. 

Königl. Preuß. Forftmeifter. Berner. 


6) Die versrdneten Gerichtstage zur Inſtruktion und Enefcheidung 
der Holz Defraudations- Prözeffe im Unıte Guͤlzow, ſind von uns für Das 
kuͤnftige und die folgenden Sabır, wuf den 2djten Sanuar, advſten April, 
28ſten July und, 28ſten October jeden Sahres auf der Gerichtsſtube zu 
Guͤlzow anberaumt worden, weiches zur. allgemeinen Kenntuiß hierdurch ger 
beacht wird. Treptow den iaten December 18923. 

Königl., Preufifhes Domainen-Juſtizamt. 


7) Mach der Derfügung der Königf. Regierung zu Cöslin follen 8 Mors 
gen. Forſtgrund im Calenberger Raͤhm des Claushagenſchen Forſtreviers bes 
legen, öffenttich an den Meiſtbietenden verkauft oder vererbpachtet werden. 
Wir haben hiczu den Bietungstermin auf den aöiten Februar f. J., des Bor 
mittags um 9 Uhr, auf unferer hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, und faden 
Kaͤuf- oder Erbpachtsluſtige vor, ſich an gedachtem Tage und Stunde vor uns 
ein »irden, und ihre Gebote zu Protocoll zu geber Die Bedingungen find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Tempelburg den 19. Decbr. 1823. 

| Könige. Preuß. Zuftizamt Drabeim. Klör. 
8 Die 


h — IT — 
8 Die im Marienthalſchen Reviertheil des Forſtreviers Wildenbruch 
anfgearbeiteten | 
- 478 Stüf Eichen Schiffsbauholz in verfihiedenen Dimenfionen, zum 
Tpeil ganz gefund und zum Theil etwas ſchadhaft, 
imgfeichen Die eben daſelbſt ſtehenden € 
44 Klafter Eichen Nutzholz zu 3 Fuß 3 Zoll, 
6 Klafter desgleichen zu 3 Fuß 6 Zoll Klobenfänge, 
400 Klafter 3fuͤßiges Eichen Kloben und 
50 Klafter desgl. Knuͤppelbrennholz, 
follen im Termin den 23ſten Januar c., Vormittags ro Uhr, zu Wildenbruch 
oͤffentlich an den Meiftdierenden verkauft werden, umd werden Kauflufiige 
dazu eingeladen. 
Wer des Holz vor dem Termin zu feben wünfcht, befiebe fich deshalb am 
den Hörfter Frig in Marienthal zu wenden. Schwedt dem 4. Januar 1824; 
Ki 5 Königl. Forſt⸗Inſpektion. 
9) Zum Derfauf.der in dem Nuffenfchen Neviertheil, Forſtreviers Wils 
denbruc vorhandenen Brennholz Beſtaͤnde wird mit höherer Genehmigung 
wöchentlich an jedem Donnerſtag, Vormittags 9 bis ı Uhr, bei 
dem Föriter Eberfiein zu Linde, 
ein Termin abgehalten werden, in welchen Terminen Die Kaufgelder fogleich 
bezahlt, Die Abfolgezettel ertheilt und das gefaufte Holz auch fofort verabfolgt 
werden kanu. Dies wird Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht, 
Schwedt den Aten Januar 1824. 
| Königl. Forft- Snfpeftion. 


* 

10) Der reiſende Kaufmann Johann Boltz aus Alt-Brandenburg, hat 

den fuͤr ihn, von dem Polizei⸗Direktorio zu Coͤslin am aten dieſes Monats 

ausgeſtellten Reifepafi, bier verloren, weshalb derfelbe hiemit für unguͤltig 

erklaͤrt wird. Treptow a. d. R., den 1öten December 1823. LT 
Der Magtfirae. 


ı7) Der Bauerfohn Gottfried Neeſe zu Kloxin ift wegen thaͤtlicher 
Beleidigung feines Vaters zu dreimonatlicher Zuchthausſtrafe und funfzehen 
Peitſchenhieben rechtskraͤftig verurtheilt, das Urtel iſt bereits vollſtreckt und 
wir machen ſolches zur Warnung hiermit bekannt. 
Arnswalde den 11. Decbr. 1823. 
Das Pattimonialgericht Kloxin. 
— — — —— 
| | | - nu IL Pers 
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, I. BPerfonal: Chronik. 

Des Könige Majeftät haben allergnaͤdigſt geruhet, dem Amtsfandreuter 
Friedrich Pretzei zu Pudagla bei feiner Penſionirung, wegen ſeiner vieljaͤhri⸗ 
gen treuen Dienſte unterm ıgfen v. Mts., Das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaffe zu erteilen. Stettin den zıflen December 1823, 


Der Kandidat der Chirurgie Johann Heinrich) Hahn aus Golzow in 
der Mirtelmark gebürtig, tft von dem Königl. Hohen Minifterio der Geifts 
lichen⸗, Unterrichts: und Medi inal-Angelegenheiten, als ausübender Wundarze 
in einer Fleinen Stadt oder auf dem platten Lande approbirt worden, nnd 
wird fich in diefer Eigenfchaft in Plathe, Regenwaldfchen Kreifes, niederlaffen. 

Stettin den -a2ften December 1823, 


Der ehemalige Lehrer Schäffer bei der Schufe auf der Oberwick hie— 
ſelbſt, it von dem Magiſtrat zu Paſewalk zum Lehrer bei deu neu errichteten 
Kinder, oder Grundfchule gewaͤhlt, und als folcher von uns bejtätigt worden. 

Stettin ben 3often December 18323. 


Königl. Preuß. Kirchens und Schul» Commiffion. 


In Gemaͤßheit bes 9. 67. des Vermeſſungs-Reglements vom 2gften 
April 1813 find: ’ 


1) ber Reglerungs / Conducteur Strecker hieſelbſt, 
2) der Regierungs⸗Conducteur Hinze in Pyritz und 
3) der Regierungs⸗Conducteur Viereck in Treptow a. d. Rega, 


zu VBermeffungs-Neviforen fir den hieſigen Regierungsbezirk beſtellt worden, 
welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Stettin Den 24ften December 1823. 


| 4Hiehei ein Anzeiger.) 








